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Viele „Zuschauer" hatte die Langener Feuerwehr bei ihrem Einsatz auf der Bahnstraße. In einer Woh- 
nung (Haus im Hintergrund) hatte ein Fernsehgerät Feuer gefangen. Foto: soi 
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Langener Feuerwehrmänner beim Nachlöschen in der ruBge- 
schwärzten Wohnung. Foto: sor 

Fernsehgerät 

fing Feuer 
Langen (sor) - Feuer gefan- 

gen hat am Montag abend, ge- 
gen 20 Uhr, der Fernseher in ei- 
ner Wohnung an der unteren 
Bahnstraße. Obwohl ein Haus- 
bewohner sofort mit einem 
Handfeuerlöscher zur Stelle 
war und unmittelbar danach 
die Langener Feuerwehr, ent- 
stand dennoch beträchtlicher 
Sachschaden. Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim beziffert ihn 
auf rund 10 000 Mark. Men- 
schen kamen nicht zu Schaden. 

Vermutlich entzündete sich 
das Fernsehgerät durch einen 
Kurzschluß. Durch das Feuer 
wurde eine Gardine in Brand 
gesetzt. Vom Fersehapparat 
ging unterdessen eine starke 
Rußentwicklung aus. Die Woh- 
nung wurde dadurch geradezu 
eingeschwärzt. 

Attraktionen, Infos 

und Unterhaltung 

rund ums WaBoLu 

Großes Fest zum Tag der Umwelt 

Langen - Nach den Erfolgen in 
den Voijahren gibt es auch diesmal 
zum Tag der Umwelt ein großes 
Fest in Langen: am Samstag, 3. 
Juni, 14 bis 18 Uhr, veranstalten 
die Stadt Langen, die Stadtwerke 
Langen, die Langener Volksbank 
und das Institut für Wasser-, Bo- 
den- und Lufthygiene (WaBioLu) 
ein Umweltfest am WaBoLu, Paul- 
Ehrlich-Straße. Geboten wird ein 
umfangreiches Programm, das von 
Informationsständen, Besichtigun- 
gen und Video-Vorführungen bis 
zu Spielen, Verlosungen und 
künstlerischen Darbietungen 
reicht. Für Kaffee und Kuchen, 
kühle Getränke, Steaks und Würst- 
chen vom Grill wird ebenfalls ge- 
sorgt; den musikalischen Rahmen 
liefert eine Skiffel-Band, außer- 
dem tritt eine italienische Folk- 
lore-Gruppe auf 

kraflwerke der Bundesrepublik, 
die Energiezentrale der Bundesan- 
stalt für Flugsicherung, die die 
Bundesbauten an der Paul-Ehr- 
lich-Straße mit Wärme und Strom 
versorgt. Modernste Technik zur 
Energieerzeugung und der Abgas- 
reinigung können hier in Augen- 
schein genommen werden. 

Wer einmal wissen möchte, wo 
und wie die Stadtwerke LEingen 
das Trinkwasser für die Stadt ge- 
winnen, sollte dem nahegelegenen 
Wasserwerk West einen Besuch 
abstatten. Auch hier: Tag der offe- 
nen Tür. 

Gleiches gilt für den Abwasser- 
verband, der in diesem Jahr sein 
25jähriges Bestehen feiert. Führ- 
ungen und ein Fest mit Spielen, 
Gegrilltem und Getränken sind an- 
gesagt. 

Diebe waren im 

Schlafzimmer 
Langen - Durch ein offenes Fen- 

ster stiegen nach Angaben der Po- 
lizei unbekannte Täter am Montag, 
gegen 10 Uhr, in das Schlafzimmer 
einer Wohnung an der Egelsbacher 
Straße. Sie stahlen drei Damen- 
und eine Herren-Armbanduhr und 
diversen Schmuck. Die Schadens- 
höhe wird mit rund 5 000 Mark an- 
gegeben. 

Ein Pavillon für 

Langener Schule 
Langen - Die Zahl der Schulan- 

fänger nimmt im Kreis Offenbch 
wieder zu. Dies führt bei der Ge- 
schwister-Scholl-Schule in Lan- 
gen, der Dietrich-Bonhoeffer- 
Schule in Dietzenbch, und der 
Anna-Freud-Schule in Mainhau- 
sen zu räumlichen Engpässen. Der 
Kreisausschuß hat nun, wie Land- 
rat Karl Martin Rebel mitteilte, 
den Beschluß gefaßt, an diesen drei 
Grundschulen durch die Aufstel- 
lung von Schulpavillons die 
Raumnot zu beheben. 

Die Kosten für die Lieferung und 
Aufstellung der Pavillons belaufen 
sich auf 540 000 Mark. 

Umweltschutz 

Tag der offenen Tür 

Das Institut für Wasser-, Boden- 
und Lufthygiene, Außenstelle 
Langen, steuert einen Tag der offe- 
nen Tür zum Gelingen der Veran- 
staltung bei. Die Besucher können 
sich bei dieser Gelegenheit Ein- 
druck von der Arbeit des Instituts 
verschaffen und Trinkwasserun- 
tersuchungen vornehmen lassen. 
Außerdem soll der beim vorigen 
Umweltfest entstandene Video- 
film vorgeführt werden. Zur Be- 
sichtigung offen ist an diesem Tag 
auch eines der größten Blockheiz- 

Vor dem WaBoLu-Gelände er- 
wartet die Besucher ein bunter, in- 
formativer Umweltmarkt, bietet 
sich die Gelegenheit, Informatio- 
nen über aktuelle Probleme des 
Umweltschutzes zu sammeln und 

Vor dem WaBoLu steigt morgen 
das Umweltfest. Foto: sor 

mit kompetenten Fachleuten zu 
diskutieren. Mit einem Stand be- 
teiligen sich der Energieberater der 
Stadtwerke Langen, der städtische 
Umweltbeauftragte, der Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach, der 
Deutsche Bund für Vogelschutz, 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, die Aktion „Langen lebt ge- 
sund" und die Langener Volks- 
bank. Außerdem sind der Kinder- 
schutzbund, das Langener Mütter- 
zentrum und die Rheuma-Liga mit 
dabei. 

Die lebhafte Beteiligung der 
Umweltschutzorganisationen an 
dieser Veranstaltung werteten 
Bürgermeister Hans Kreiling, 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser und die Direktoren der 
Langener Volksbank, Lothar 
Schnorr und Willi Setzer, als er- 
freuliches Zeichen der Be- 
reitschaft, sich für die Attraktivität 
des Festes und damit auch für die 
Steigerung des Umweltbewußt- 
seins einzusetzen. 

In der Tat haben sich die Veran- 
stalter auch diesmal wieder viel 
einfallen lassen: 

Freifahrt mit dem Bus 
Urlaub mit 

Als Schaustück holen die Stadt- 
werke Langen GmbH ihren neuen 
Stadtbus aufs Gelände, der, mit 
Rußpartikel-Filter ausgerüstet, 
den neuesten Stand umwelt- 
freundlicher Technik und modern- 
sten Komfort repräsentiert. 

Im Zusammenhang mit der Prä- 
sentation des neuen Busses findet 
eine Sonderverlosung statt, bei der 
es attraktive Preise zu gewinnen 
gibt. Ferner informiert am Stand 
eine Wasserausstellung über den 
sinnvollen Umgang mit diesem 
Element. 

Außerdem bieten die Stad 
werke Freifahrten mit den städt 
sehen Bussen zum Festgeländi 
Wie der Direktor des Langen 
Versorgungsunternehmens, He.n- 
rich Bettelhäuser, mitteilt, sind die 
Busfahrer angewiesen, Fahrgäste 
in der Zeit von 12 bis 18 Uhr ko- 

Zusätzlich zu der technischen 
Neuheit sorgen weitere Maßnah- 
men bei dem Langener Stadtbus 
für ein umweltfreundliches Auf- 
treten. Alle Fahrzeuge, die im 
Stadtbusverkehr zum Einsatz 
kommen, werden mit „Öko-Die- 
sel" betrieben. Es handelt sich da- 
bei um entschwefelten Diesel- 
krattstofT, der schadstoll'arm ver- 
brannt wird. Weiterhin ist der Mo- 
tor geräuschgekapselt, so daß die 
Lärmbelastung für die Außenwelt 
weit unter den gesetzlichen Be- 
stimmungen liegt. 

dem Haustier 
Langen (rt) - Wer auch im Aus- 

landsurlaub nicht auf sein Haustier 
verzichten und es mit in die Ferien 
nehmen möchte, sollte wissen, daß 
dies nicht überall problemlos mög- 
lich ist. Erforderlich ist in jedem 
Fall ein gültiger internationaler 
Impfpaß oder eine tierärztliche 
Tollwut- Impfbescheinigung. In ei- 
nigen Ländern, zum Beispiel in 
Großbritannien, Norwegen, 
Schweden und Finnland, ist das 
Mitbringen von Tieren ülDerhaupt 
nicht gestattet. 

Neuer Stadtbus „rußt" kaum noch 

Mit modernster Technik unterwegs auf Langens Straßen / Mehr Komfort 

Kunst und Poesie 

Strom um auf den zweiten Filter. 
Der erste Filter kann sich dann 

regenerieren, das heißt, er wird ge- 
reinigt. Dies geschieht durch einen 
Raketenbrenner, der die Rußparti- 
kel aus dem Filter verbrennt. 

Die technische Errungenschaft 
des Filtersystems zählt derzeit zu 
den effektivsten Entsorgungsmaß- 
nahmen bei Dieselnutzfahrzeugen. 
Doch wird der Filter nur auf spezi- 
ellen Kundenwunsch eingebaut, 
da die Herstellung noch nicht in 
der Serienproduktion erfolgt und 
das System für den Käufer Mehr- 
kosten bei der Anschaffung eines 
Busses von 28 000 Mark entstehen 
läßt. Doch unterstützt däs Bunde- 
sumweltministerium den Kauf mit 
bis zu 15 000 Mark. 

Ein Komfort besonders für ältere 
und gehbehinderte Menschen 
stellt die Absenkung des vorderen 
Einstiegs um zehn Zentimeter dar. 

Auf Knopfdruck kann der Busfah- 
rer dabei die Einstiegshöhe verrin- 
gern und somit das Einsteigen er- 
leichtern. 

Zahlreiche Extras sorgen für die 
Sicherheit und den Komfort der 
Fahrgäste. Der Omnibus ist mit ei- 
nem Anti-Blockier-System für die 
Bremsen ausgestattet, um auch in 
Gefahrensituationen beherrschbar 
zu sein. Eine elektronische Zielan- 
zeige innen und außen sorgt für 
eine bessere Fahrgastinformation. 

Corinna R. Holle, Pressereferen- 
tin der MAN, demonstriert mit ei- 
nem Zollstock die gehbehinder- 
tenfireundliche Absenkung des 
vorderen Eii^^egs des neuen 
Stadtbusses. Foto: kio 

stenlos zum Festplatz zu transport- 
ieren. Als Fahrkarte dienen die 
Programmzettel, die unter ande- 
rem in den Filialen der Langener 
Volksbank, bei der Stadt Langen 
und bei den Stadtwerken zu haben 
sind. Die Haltestelle ist direkt am 
WaBoLu. 

Zudem organisieren die Stadt- 
werke einen kostenlosen Pendel- 
verkehr zum Klärwerk (Abwasser- 
verband). 

Umweit-Quiz 

Wertvolle Preise, unter anderem 
ein Fahrrad, gibt es beim von der 
Langener Volksbank veranstalte- 
ten Umwelt-Quiz zu gewinnen. Die 
Fragen für dieses Quiz sind auf der 
Innenseite des Handzettels zum 
Fest zu finden. Wer bis zum Veran- 
staltungsbeginn noch keinen 
Handzettel besitzt, kann diesen an 
den Ständen auf dem Festplatz be- 
kommen. 

Langen (kio) - Ein Novum an in- 
novativer Technik ist seit Beginn 
dieser Woche auf Langens Straßen 
unterwegs: Der neue MAN-Bus 
der Firma Becker-Reisen, der im 
Stadtbusverkehr eingesetzt wird. 
Merkmal des neuen Omnibusses 
ist seine Umweltfreundlichkeit im 
Vergleich zu anderen Dieselnutz- 
fahrzeugen. Der Stadtbus ist mit 
einer technischen Neuheit ausge- 
stattet, die es ermöglicht, je nach 
Belastungszustand des Motors zwi- 
schen 70 und 90 Prozent der Ruß- 
partikel aus den Abgasen aufzu- 
fangen. 

Zur Zeit sind in der Bundesrepu- 
blik Deutschland erst acht Omni- 
busse mit dieser neuen Technik 
ausgestattet, da sich die Entwick- 

lung noch in der Kundengroßver- 
suchsphase befindet. 

Herzstück des Entsorgungssy- 
stems ist eine Filteranordnung aus 
Keramikmonolith, die anstatt des 
Auspufftopfes eingebaut wurde. 
Zwei parallel geschaltete Filter sor- 
gen bei diesem System für die 
„saubere" Lufl. Im Gegensatz zur 
ersten Entwicklungsphase kom- 
men jetzt zwei Filter zum Einsatz, 
um eine effektivere Reinigimg zu 
gewährleisten. Während der Bus 
fährt, ist immer ein Filter in Be- 
trieb. Die Rußpartikel, die aufge- 
fangen werden, setzen diesen Fil- 
ter nach einiger Betriebszeit zu, so 
daß er nicht mehr arbeiten kann. 
An diesem Punkt leitet eine ausge- 
klügelte Technik dann den Abgas- 

Auf dem Begleitprogramm zum 
Umweltfest steht femer eine Bil- 
derausstellung der Langener 
Volksbank. Gezeigt wird eine Aus- 
wahl zum Thema „Tiere lieben - 
Tiere schützen", die anläßlich des 
19. internationalen Jugendwettbe- 
werbs entstanden ist. Poetisch un- 
terlegt wird die Ausstellung mit 
Gedichten der Langenerin Anne- 
liese Groh zum Tier- und Umwelt- 
schutz. Kinder können sich in der 
vom Kinderschutzbund betreuten 
Malecke austoben. 

Im Motor des neuen Stadtbusses werden bis zu 90 Prozent der RuBpar- 
tikel durch zwei ParalleUUter aufigefangen und danach verbrannt 

Foto; kio 



SEITE 2, LANGENER ZErTUNG, NR. 44 LANGEN 
FREITAO,2.JUNI19e9 

Rüstiger Achtziger 

feiert Geburtstag 

Peter Bärenz ist noch sehr aktiv 

Peter Bärenz Foto: rt 

Langen (rt) - In körperliclier 
und geistiger Rüstigkeit feiert 
ein bekannter Langener am 
Sonntag, dem 4. Juni 1989, sei- 
nen 80. CJeburtstag, der ehema- 
lige Leiter der Stadtkämmerei, 
Peter Bärenz, Im Singes 41. 

Knapp 14jährig kam der ge- 
borene Langener als Verwal- 
tungslehrling zur Stadtverwal- 
tung, besuchte Seminare und 
legte die erste und zweite Ver- 
waltungsprüfung für den geho- 
benen Verwaltungsdienst mit 
Erfolg ab. Wehrdienst in Ruß- 
land unmd im Westen mit Ver- 
wundung und Gefangenschaft 
unterbrachen den Dienst im 
Rathaus, doch nach dem Krieg 
(Langen hatte damals 9 000 
Einwohner) kamen große Auf- 
gaben auf ihn zu. 

Der Flüchtlingsstrom und 
später die fortschreitende Indu- 
strialisierung bescherte Woh- 
nungsnot, und zu den Aufgaben 
des Kämmereileiters gehörte 
es, für Bauland zu sorgen, Bau- 
landumlegungen durchzufüh- 
ren und den Wohnungsbau zu 
forcieren. Keine leichte Auf- 
gabe, die auch eine Menge Ar- 
ger mit sich brachte. 

Neben dem Gelände für 
Wohnungsbau und Gewerbean- 
siedlungen galt es auch, Grund- 
stücke für Gemeinschaftspro- 
jekte wie Schulen, Sportanla- 
gen, Verwaltungszentrum, 
Dreieich-Krankenhaus (allein 
über 100 000 Quadratmeter) 
und Friedhoffserweiterung be- 
reitzustellen, nur um einige zu 
nennen. 

Bis zu seiner Pensionierung 
war Peter Bärenz auch Ge- 
schäftsführer des städtischen 
Gutachterausschusses und 
Schiedsmann in Sühnegericht- 
sangelenheiten. Dem Vorstand 
des Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft gehörte er 32 Jahre 
als Vorstandssprecher ehren- 
amtlich an und hat sich hier 
große Verdienste erworben. 

Der Ruhestand brachte filr 
Peter Bärenz keine Ruhe. Noch 
heute kümmert er sich um die 
Pensionäre der Stadtverwal- 
tung, organisiert Treffen und 
Fahrten, betreut seit 50 Jahren 
seinen Jahrgang 1908/09, der 
am 24. September mit rund 80 
Personen 80. Geburtstag feiert, 
ist Ehrenmitglied im TV Lan- 
gen und in der SSG Langen, wo 
er in seiner Jugend Handball 
spielte und Leichtathletik trieb, 
sowie im Vorstand mitwirkte. 

Für seine Verdienste wurden 
ihm zahlreiche Ehrungen zu- 
teil: ShrerunedaiUe des Ge- 
samtverbandes gemeinnütziger 
Wohnungsbauuntemehmen, 
Vereinsehrennadeln, Ehrenpla- 
kette der Stadt Langen, Ehren- 
brief des Landes Hessen und 
das Bundesverdienstkreuz. 

Peter Bärenz ist seit 56 Jah- 
ren verheiratet. Der Ehe ent- 
stammen vier Kinder, die mit 
ihren Partnern und drei Enkel- 
kindern die Familie vervoll- 
ständigen. Die LANGENER 
ZEITUNG gratuliert herzlich 
und wünscht noch viele Jahre 
in Gesundheit, Lebensfreude 
und Engagement für die Allge- 
meinheit. 

Leserbriefe 

Jahrgang 1909/10 75. Geburtstag 

ff 

Langen - Der Jahrgang 1909/10 
hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
woch, 7. Juni, 16 Uhr, in der TV- 
Gaststätte am Jahiplatz. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich wieder am Donnerstag, 8. 
Juni, in der TV Gaststätte am 
Jahnplatz. 

85 Tage nach 

der Wahl" 
Langen - „85 Tage nach der 

Wahl, Kommunalpolitik in Lan- 
gen" lautet das Tliema beim näch- 
sten Meckerschoppen der FVeien 
Wähler (FWG-NEV) am Montag, 
dem 5. Juni, 20 Uhr, in der Gast- 
stätte der Georg-Sehring-Halle in 
Otjerlinden, Berliner Allee, Es soll 
insbesondere über die weitere poli- 
tische Entwicklung in Langen ge- 
sprochen werden. 

BeUagenhlnweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Harte umln- u. Kachetofen- 
bau, t)el, auf den hiermit hingewiesen 
wird. 
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Langen - Seinen 75. Geburtstag 
feiert am Samstag, dem 3. Juni 
1989, Georg Philipp Schäfer in der 
Vierhäusergasse 15. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Lenkstange 

angesägt 
i«ngen - Am Dienstag vor- 

mittag zeigte ein Mann an, daß 
unbekannte Täter den Lenker 
am Fahrrad se'nes Sohnes mit 
einer Eisensäge angesägt hät- 
ten. Der Lenker war zu etwa 
zwei Dritteln durchschnitten. 
Passiert sein soll dies am Sams- 
tag nachmittag im Langener 
Schwimmbad. Als der Junge 
das Fahrrad am Montag wieder 
benutzte, brach der Lenker ab, 
ein folgenschwerer Sturz 
konnte gerade noch verhindert 
werden. 

Wer hat am Samstag nach- 
mittag im Langener Schwimm- 
bad diesbezügliche Beobacht- 
ungen gemacht? Wer kann Hin- 
weise auf die Übeltäter geben? 
Hinweise werden von der Poli- 
zei Langen unter der Telefon- 
nummer06103/23045 entgegen- 
genommen. ' 
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Der malerische Park von SchloB Wolfsgarten hatte für zwei Tage seine Pforten geöflhet. Zahlreiche Besu- 
cher nahmen die Gelegenheit wahr, die Anlagen bei einem Spaziergang zu erkunden. Foto: cho 

Rhododendren in voller Blüte 

empfingen die Parkbesucher 

Schloß Wolfsgarten öffnete an zwei Tagen seine Pforten 

Langen (cho) - Zahlreiche Besu- 
cher nahmen Fronleichnam und 
vergangenen Sonntag die Gelegen- 
heit wahr, das sonst verschlossene 
Gelände von Schloß Wolfsgarten 
zu besichtigen. Petrus meinte es an 
diesen beiden Tagen auch beson- 
ders gut. Die Sonne strahlte bei 
Temperaturen um 27 Grad, und 
die Rhododendren, der eigentliche 
Anlaß für die jährliche Öffnung 
des Parks, standen in voller far- 
benprächtiger Blüte. 

Die Einnahmen aus den Ein- 
trittsgeldern werden wie üblich 
wohltätigen Zwecken überlassen. 
Das Schloß ist zwar noch Wohnsitz 
der großherzoglichen Familie, wird 
aber auch für soziale Zwecke ge- 
nutzt. 

Das inmitten eines weitläufigen 
Landschaflsparks im Wald süd- 
westlich von Langen gelegene 
Schloß wurde 1721 bis 1724 durch 
Landgraf Ernst Ludwig von Hes- 
sen-Darmstadt anstelle eines 
früher hier errichteten Jagdhauses 
erbaut. Die Planung der Schloßan- 
lage geht wahrscheinlich auf den 
damaligen landgräflichen Ober- 
baumeister Louis Remy de la 
Fosse zurück. Seit dem französi- 
schen Revolutionskrieg blieb das 
Jagdschloß unbewohnt und ver- 
wahrloste, nachdem 1769 große 
Teile der Innenausstattung nach 
Darmstadt gebracht worden wa- 
ren. 

1834 verhinderte der spätere 
Großherzog Ludwig III. den ge- 
planten Abriß und begann mit der 

Renovierung. Unter Ludwig IV. 
wurde Wolfsgarten 1879 zur Som- 
merresidenz des hessischen Herr- 
scherhauses und diente Staats- 
empßlngen. Unter dem besonders 
um die Kunstfbrderung bemühten 
Emst Ludwig folgte um die Jahr- 
hundertwende und danach ein 
weiterer Ausbau; es entstanden die 
kleinen Jugendstilbauten des 
Parks. Nach Ende seiner Regie- 
rung wurde das Schloß 1919 
Staatseigentum, ging aber 1922 
wieder in den Besitz der großher- 
zoglichen Familie über. In den 20er 
und 30er Jahren wurden die Park- 
anlagen mit den groß angelegten 
Rhododendronpflanzungen voll- 
endet, deren Blüte Jahr für Jahr 
eine Vielzahl begeisterter Bewun- 
derer findet. 

Aber nicht nur die Rhododen- 
dronblüte lockt die Besucher an, 
sondern auch Schloß und Parkan- 
lage selber. Die Gruppierung von 
Herrenhaus und meist eingeschos- 
sigen Gebäuden aus Buntsandstein 
um einen weiträumigen, gärtne- 
risch gestalteten Hof erinnert an ei- 
nen schloßartigen Gutshof. Nord- 
westlich davon befindet sich eine 
Remise der Jahrhundertwende. 
Der davorliegende Wirtschaflsgar- 
ten ist durch eine Mauer mit zahl- 
reichen Statuen von den südlich 
vorgelagerten gärtnerischen Anla- 
gen mit Figuren und Brunnen ge- 
trennt. An der nördlichen und süd- 
lichen Schmalseite schließen sich 
in den Ecken der Gebäudegruppe 
der geometrisch angelegte Herren- 

und Damengarten mit diversem 
Inventar an; unter anderem ein 
Ziehbrunnen aus Kalkstein. Ur- 
sprünglich dienten diese Höfe mit 
kleinen Maueröffnungen wohl 
auch als Schießstände bei der „ein- 
gestellten" Jagd, bei der das Wild 
in ein Gehege vor dem Schloß ge- 
trieben wurde. 

Nördlich des Hauptbaues im un- 
ter Ludwig IV. 1879 neu angeleg- 
ten Landschaftspark steht das 1902 
erbaute Prinzessinnenhäuschen 
mit Inventar im Jugendstil, das be- 
sonders die Kinder begeistert. Im 
Wald westlich des Schlosses befin- 
det sich das Tee- oder Tennishaus 
von 1906 mit dem 1910 entstande- 
nen Schwimmbad. Däneben gibt 
es noch die südlich gelegene Boni- 
fatiuskapelle, ein Holzbau von 
1915 und eine kleine Steinkapelle 
von 1959, die eine Gedenkstätte 
der 1937 verunglückten Familien- 
mitglieder darstellt. Ein See mit' 
Brücke, ein Wasserbecken vor dem 
Herrenhaus und vereinzelt im Ge- 
lände verteilte Statuen, Säulen 
und Dekorationen sind weitere 
Elemente des Landschaflsparks, 
der im Zusammenhang mit dem 
Schloßgebäude als Kulturdenkmal 
festgelegt ist. 

Von Denkmalsehrfurcht war ge- 
rade bei den kleinen Besuchern 
wenig zu spüren. Sie tollten halb- 
nackt im kühlen Wasser des Brun- 
nens herum und würden wohl am 
liebsten genauso wie die Erwach- 
senen den schönen Park das ganze 
Jahr über mit Beschlag belegen. 

Geschlossene . 

Gesellschaft 
Antwort zum Leserbrief in der LZ 
vom 26.5.198!) „Wo ein Wille 
ist.. 

„Verehrte(r) Unbekannte(r), 
vorab eine Frage: Ist es denn so 

schlimm, sich namentlich zu einer 
Kritik zu bekennen? Wenn einem 
etwas nicht paßt, sollte man auch 
den Mut haben, dazu zu stehen! 

Nun zum eigentlichen Thema: 
An der Veranstaltung am 13. Mai 
im Zelt beim Musikpavillon 
konnte nur eine sehr begrenzte 
Anzahl Gäste teilnehmen, nämlich 
die ausländischen Gäste und ihre 
Langener Gastgeber. Selbst lang- 
jährige Mitglieder des Förderer- 
kreises, die keine Gäste hatten, 
konnten leider nur .Zaungäste' 
sein, da die Platzanzahl - nicht zu- 
letzt durch die Kapazität der Kü- 
che - limitiert war. 

Durch mehrere nicht ganz kor- 
rekte Veröffentlichungen in ver- 
schiedenen Zeitungen entstand 
wohl der Eindruck einer für j^er- 
mann zugängigen öffentlichen 
Veranstaltung. Es stand jedoch je- 
dem interessierten ,Fan' des Or- 
chestervereins Langen/Egelsbach 
frei, sich die Darbietungen, die ja 
sowieso außerhalb des Zeltes im 
Pavillon stattfanden, auch ailßer- 
halb des Zeltes anzuhören. Das 
Wetter hat ja an diesem Abend 
glücklicherweise mitgespielt. 

Im üt}{igen sollte man, auch 
wenn's schwerfällt, die Veranstal- 
tung einer geschlossenen Gesell- 
schaft als solche respektieren." 
F.-J. Becker, Mitglied des Förder- 
erkreises 
für Europäische Partnerschaften 
Langen e.V. 
LuisenstraBe 10 
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Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr. 

ff Spielparadie's" 

Bahnstraße 
Der derzeitige Umbau der oberen 
BahnstraBe gibt den AnlaB zum 
folgenden Leserinbrief: 

„In Langen wird, wie jeder weiß, 
zur Zeit die Bahnstraße, nahe Lu- 
therplatz, umgestaltet. Noch ist die 
bereits geteerte Fahrbahn fUr den 
Autoverkehr gesperrt. Was für ein 
ungewohntes, fröhliches Bild. Kin- 
der sausen mit ihren Rollschuhen 
und Skateboard-Brettern über die 
Piste, Fußgänger flanieren von der 
einen Fahrbahnseite zur anderen. 
Gut, die Gehsteige sind nofch das 
reinste Hindemisfeld, aber frau/ 
man stelle sich vor, selbst wenn die 
Bürgersteige wieder gepflastert 
sind, bleibt die Durchfahrt für Au- 
tos gesperrt. 

Warum eigentlich nicht? Die Eis- 
diele neben dem Angelgeschäfl 
und das Caf6 gegenüber könnten 
Stühle und Tische auf die Straße 
stellen. Warum sollte der I^dweg 
nicht mitten auf die Fahrbahn ver- 
legt werden und mndherum 
könnte die Straße mit Spielen für 
große und kleine Leute (von 
Schach bis ,Mensch ärgere Dich 
nicht', von Kästchenhüpfen bis zur 
Sandkiste für die Alleijüngsten) 
belegt werden . .. Dazu viele Park- 
bänke, Bäume und Blumen. 

Da wäre dann endlich ai,ich am 
Wochenende mal was los in Lan- 
gen, und die umliegenden Ge- 
schäfte und Banken kämen be- 
stimmt nicht zu kurz. 

Frage: wer könnte sich dafür ein- 
setzen, und das durchsetzen? Wer 
hält das in Langen nicht für 
Traurfi tänzerei?" 
Margit Jansen 
SehretstraBe 18 

Stolz auf das Geleistete 

Lissy Moser ging in den Ruhests^d 
Langen (rt) - Die Leiterin des 

Landesflüchtlingswohnheims, 
Lissy Moser, wurde in der vergan- 
genen Woche In den Ruhestand 
verabschiedet. Zur Verabschie- 
dung hatten sich zahlreiche Gäste 
eingefunden und zollten der ver- 
dienstvollen Neu-Rentnerin Dank 
und Anerkennung. 

Lissy Moser, die im' März ihr 
4Cljahriges Jubiläum im öffentli- 
chen Dienst beging, kam 1957 ins 
Langener Flüchtlingslager, nach- 
dem sie bereits vorher ^hon in der 
Flüchtlingsverwaltung tätig war. 
Im Jahre 1981 übernahm sie die 
Leitung des Wohnheims, des größ- 

ten in Hessen. 
Ihre Aufgabe habe sie stets mit 

großem Engagement erfüllt, be- 
scheinigten ihr die Vertreter des 
Sozialministeriums, der Hilfsorga- 
nisationen, der Stadt Langen und 
der Flüchtlingsverwaltung. Dabei 
habe die Menschlichkeit im Vor- 
dergrund gestanden, und viele 
Probleme habe sie durch ihre ein- 
fühlende und humorvolle Art lö- 
sen können. 

Mit den besten Wünschen für ei- 
nen zufHedenen und gesunden 
Ruhestand drückten die Gratulan- 
ten Dank und Anerkennung aus. 

Sonnenstudio wurde das 

Opfer eines Kurzschlusses 

Sachschaden von rund 300 000 Mark 

Liasy Moaer bei der Verabachie- 
dung. Foto: rt 

Dreieichenhain - Am Montag, 
gegen 21.40 Uhr, bemerkten Pas- 
santen Feuer aus den Räumen ei- 
nes Sonnenstudios in der Darm- 
städter Straße in Sprendlingen und 
verständigten Polizei und Feuer- 
wehr. Durch die Freiwillige Feuer- 
wehr Dreieich konnte der Brand 
unter Kontrolle gebracht werden. 
Das im Erdgeschoß des Anwesens 
liegende Sonnenstudio brannte je- 
doch völlig aus. Der entstandene 
Sachschaden, soll sich auf circa 
300 000 Mark belaufen. 

Zum Zeitpunkt des Brandaus- 
bruchs war das Studio bereits ge- 
schlossen. Nach den bisherigen 

Feststellungen kann davon ausge- 
gangen we^en, daß als Brandursa- 
che ein technischer Defekt infirage 
kommt. Zum Zeitpunkt der 
Brandmeldung befand sich eine 
Streife der Polizei Dreieich in un- 
mittelbarer Nähe des Objektes. BU- 
ner der Beamten versuchte, die 
Hauselngangslür (Glastür) einzu- 
treten, in dem BemUhen, mögli- 
cherweise in den darüberliegenden 
Stockwerken vorhandene Bewoh- 
ner zu warnen. Hierbei wurde 
seine Achillessehne durchtrennt, 
und er mußte zur stationären Be- 
handlung im Dreieich-Kranken- 
haus aufgenommen werden. 
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RUND UM DEN 
Vierr8hr«n1>ninnen 

Urlaubszeit 

schönste Zeit 
_ ^rt)- Nun steht sie wieder vor 
der Tür, die langersehnte Ur- 
lauhszeit. Urlaub, Ferien, Reisen 
sind filr uns selbstverständliche 
Begriffe geworden. Sie gehören 
zum Leben wie Ostern und 
Weihnachten, und viele haben 
sich daran gewohnt, die Ur- 
laubszeit für Reisen und Erho- 
lung zu nutzen. 

Dabei ist es noch nicht einmal 
so lange her, wo man den damals 
wesentlich knapper bemessenen 
Urlaub dazu nutzte, um „auf 
dem Feld" tätig zu werden. Ein 
paar Tage für die Heuernte, ein 
paar Tage für das Einbringen des 
Getreides und ein paar Tage fürs 
Kartoffelausmachen. Immerhin 
war dies auch Bewegung an fri- 
scher Luft, wofür man heutzu- 
tage einen ordentlichen Batzen 
Geld hinzulegen bereit ist. 

Kaum jemand denkt noch 
daran, daß es „den" Urlaub 
nicht immer gab. Als das Wort 
im Mittelalter erfunden wurde, 
bezeichnete es die Erlaubnis für 
den Ritter, sich vorübergehend 
aus dem Gefolge seines Fürsten 
zu entfernen. Und die Ferten wa- 
ren seit dem fieiligen Römischen 
Reich die Tage, an denen das Ge- 
richt nicht zusammentrat. 

Paralellen zu heute? Der Ur- 
lauber entfernt sich ebenfalls 
vorübergehend aus dem Bereich 
seiner Befehlsgeber, begibt sich in 
seine eiserne Rüstung, sprich 
Auto, um zu seinem „Kreuzzug' 
(ein Kreuz mit diesen ewigen 
Staus) aufzubrechen. Und was 
die Gerichtsbarkeit betrifft, so 
werden gerade in der Ferienzeit 
manche Augen zugedrückt, 
wenn es beispielsweise um Fäl- 
ligkeiten von Forderungen geht. 

Aus der „Gnade von einst" für 
wenige Privilegierte ist heute ein 
Rechtsanspruch für 'alle gewor- 
den, eine Errungenschaft unseres 
Jahrhunderts. Heute sind die 
Bürger der Bundesrepublik welt- 
weit in der Spitzenposition, was 
die Dauer ihres Urlaubs angeht. 
Kein Wunder, daß sie auA zu 
den Reisefreudigsten auf der 
Welt gehören. 

Nicht überall in der Welt gibt 
es Wohlstand. Gerade in man- 
chen bevorzugtenUrlaubslän- 
dem herrscht für die Einheimi- 
schen Armut. Auch daran sollte 
man denken, wenn man wie 
selbstverständlich in jene Länder 
reist, deren Menschen keinen Ur- 
laub kennen, meint 
Ihr Tobias 

Der neue Vorstand des Kreisverbands Dreieich der RassegeflOgelzüch- g 
ter (von links): Walter Kunze, Rolf Kirsch, Hans-Peter Lindner, Werner = 
Fink und Uwe Kannstädter. Foto; cho S 

Zufriedenheit bei den | 

Rassegeflügelzüchtem | 

Kreisverband hatte Vorstandswahlen | 

    

I Lotto in der Langener Zeitung j 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Soielreceln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Ei^heinen der L^gener ^'tung ; 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- : 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die | 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die ZuMtzzahl k^n nachtue- , 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie den gef^denen | 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewmn. | 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lteungen ein, entscheidet f ^ 
Beider die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort ge^nden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche denn Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der ^häfts^lle der l^ner 
Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Dreieich (hki) - Im Vereinsheim 
des Geflügelzuchtvereins 1907 
Sprendlingen fand die Jahres- 
hauptversammlung des Kreisver- 
bands Dreieich der Rassegeflügel- 
züchter statt. 

Bei den anstehenden Vorstands- 
wahlen wurde Walter Kunze 
(Egelsbach) in seinem Amt als er- 
ster Vorsitzender bestätigt. Zu sei- 
nem Stellvertreter bestimmte die 
Versammlung den Sprendlinger 
Rolf Kirsch. Die Position des 
Schriftführers wird von seinem 
Vereinskollegen Hans-Peter Lind- 
ner bekleidet. 

Werner Fink aus Sprendlingen 
verwaltet die Kasse des Kreisver- 
bands und Heinrich Graf (Dreiei- 
chenhain) hat den Posten eines 
Zuchtwarts inne. Jugendobmann 
ist Uwe Kannstädter (Erzhausen). 

Außerdem wurden die Preise der 
Kreisverbandsschau, die 1988 in 
Neu-Isenburg stattgefunden hatte, 
vergeben. Dem Kreisverband ge- 
hören neben den Dreieicher Verei- 
nen Klubs aus Langen, Egelsbach, 
Erzhausen Neu-Isenburg und 
Ober-Roden an. 

Einen besonderen Dank richtete 

Walter Kunze an die Helfer, die 
zum Gelingen der Schau beigetra- 
gen hatten. Kunze stellte fest, daß 
sich die Mithilfe der Vereine beim 
Auf- und Abbau einer Veranstal- 
tung bewährt habe und auch in Zu- 
kunft beibehalten werden solle. 
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[BahnsUaOe? • 6070 Langen 
Telefon 513 63 | 

HauptBtr. 72 • 6072 Dreielch 
Telefon 6 70 88 

Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstat)en: SAME 
i Gewinner: Wilhelm Otto, SteubenstraBe 126, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: REMIS 
I Gewinner: Dieter Heenes, Bachgasse 5, 6070 Langen 

£ Wort mit sechs Buchstaben: WEIMAR 
1 Gewinner: Marg. Bärenz, SofienstraBe 3,6070 Langen 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
M Gewinner: KEINER , 

Zusatzzahl: 

Folklorelehrgang 
Langen - Folklore ist beliebt, 

denn alle bisherigen Lehrgänge 
der Sport- und Kulturvereinigung 
Mörfelden waren gut besucht. Am 
Dienstag, dem 6. Juni, beginnt ein 
neuer Kurs, der wiederum von 
Roswitha und Wulf Jonen geleitet 
wird. Start ist um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Mörfelden. 

Musik, Theater und 

originelle Ausstellung 

Das Stadthallen-Programm für Juni 
Langen (cho) - Auch im Monat 

Juni wartet die Langener Stadt- 
halle mit einem vielseitigen Spek- 
trum an Veranstaltungen auf: Den 
Reigen eröffnet der Briefmarken- 
sammlerverein, der sich am 7. 
Juni, 19 Uhr, im Klubraum 1 zu ei- 
nem TauschtrefTen einfindet. Ein 
Sporttumier veranstaltet der Tanz- 
club „Blau-Gold" am Samstag, 10 
Juni, 13.30 Uhr, im Großen Saal. 
„Automanie - die Börse rund ums 
Auto", heißt der Titel einer Aus- 
stellung von Wolfgang Kraus, die 
am Sonntag, 11. Juni, zwischen 9 
und 16 Uhr, im Saalbereich, zu se- 
hen ist. 

Musikalisch wird's am Sonntag, 
18. Juni, 17 Uhr. Die SSG-Gesangs- 
abteilung und der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach geben eine 

Kostprobe ihres Könnens. Das 
Konzert wird im Großen Saal auf- 
geführt. Dienstag, 20. Juni, Don- 
nerstag 22. Juni, und Freitag 23. 
Juni, jeweils 20 Uhr, zeigt die 
Theater IG der Dreieich-Schule 
Langen das Stück „Lysistrata" im 
Großen Saal. Am Mittwoch, 21. 
Juni, 19 Uhr, kommt der Briefmar- 
kensammlerverein zu seinem 
zweiten TauschtrefTen im Klub- 
raum 1 zusammen. 

Zum Abschluß der Juni-Veran- 
staltungen zeigen der Geistige Rat 
der Baha'i am Mittwoch, 28. und 
Freitag, 30. Juni, jeweils 20 Uhr, ei- 
nen Dia-Vortrag. Daneben ist für 
Donnerstag, 29. Juni, 20 Uhr, eine 
Informationsveranstaltung der 
gleichen Organisatoren im Klub- 
raum 2 angesetzt. 

I Jackpot: DM 3 160.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
S ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Vertag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllli 

Ein Benefizkonzert für 

den Kinderschutzbund 

Kantor Rhode spielt seltene Orgelwerke 
Langen (rt) - Zu einem Konzert 

besonderer Art wird für Sonntag, 
dem 4. Juni, um 19.30 Uhr in die 
Stadtkirche eingeladen. Bereits 
eine Stunde vorher, ab 18.30 Uhr, 
wird der Posaunenchor der evan- 
gelischen Gesamtgemeinde, der 
auch für die Organisation verant- 
wortlich ist, vor der Kirche die Be- 
sucher mit seinen Weisen erfreuen. 

Der Erlös aus diesem Konzert 
geht an den Kinderschutzbund 
Westkreis Offenbach; der Eintritts- 

preis beträgt acht Mark. Das Kon- 
zert wird vom den Kantor der 
Stadtkirche, Hans-Jürgen Rhode 
bestritten. Er spielt an der Oberiin- 
ger Orgel aus dem Jahre 1964 -sie 
hatte am 10. Mai ihren 25. Geburts- 
tag- selten dargebotene Orgel- 
werke. Das Können von Hans-Jür- 
gen Rhode und das sorgsam ausge- 
wählte Programm versprechen ei- 
nen Abend mit anspruchsvollen 
Leckerbissen der Musik. 

Langens Orgel 

seit 25 Jahren 
Langen (rt) - Immer wieder ent- 

zückt der Klang der Orgel in der 
Stadtkirche die Zuhörer, meister- 
lich gespielt von Kantor Hans-Jür- 
gen Rhode. Am 10. Mai hatte sie 
ihren 25. Geburtstag. 

In zweyähriger Bauzeit wurde 
sie damals von den Orgelbaumei- 
stem Emst und Hermann Oberlin- 
ger in das vorhandene Gehäuse der 
verschlissenen Vorgängerin einge- 
baut. 

Sie hat 33 Register, auf die sich 
die 2 392 Pfeifen verteilen. Ihre 
weitgehend mechanische Funk- 
tion ist dem Klang am dienlich- 
sten. 

Eigentum statt Miete 

Sie und Ihre Familie wollen freier und kom- 
fortabler wohnen. Das erreichen Sie mit einem 
eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung. 
Bauen oder kaufen Sie jetzt - der Zeitpunkt ist 
richtig: 

■ Das Angebot ist groß. 
■ Die Zinsen sind noch niedrig. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für Familien 

interessant. 

Mit unserem BauKreditSystem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie 
langfristig stabil und bequem. So zahlen 
Sie die „Miete" an sich selbst und bilden damit 
eigenes Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch 
wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

iC 

Deutsche Bank m 

1 
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Erst überholt, 

dann Überschlag 
Laiifen - Zwei Leichtver- 

letzte und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 15 000 Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei ein Verkehnunfall, der 
sich am Dienstag abend auf der 
Bundesstraße 44 in der Gemar- 
kung Langen ereignete. 

Zwei Autos llihren hinterein- 
ander auf der B 44 in Richtung 
Mörfelden. Als der Hintermann 
blinkte, machte der Vorder- 
mann Platz. Nach dem Über- 
holmanöver bremste der Über- 
holer aus unbekannten Grün- 
den stark ab, so daB der Nach- 
folger auftühr. Nach dem Auf- 
prall geriet der Überholer ins 
Schleudern und überschlug 
sich mit seinem Wagen. 

Aus der Mottenkiste 

der Automobilisten 

„Automanie" in der Stadthalle 
Langen (sor) - In eine Börse 

für Autofreunde wird sich die 
Langener Stadthalle am Sonn- 
tag, 11. Juni, verwandeln. Von 9 
bis 16 Uhr findet dort die von 
dem Sammler Wolfgang Kraus 
veranstaltete „Automanie" 
statt. 

Eingeladen zu dieser Börse 
von Sammlern für Sammler 
sind alle, die antiquarische 
Auto- und Motorradliteratur 
mögen und Verkaufsprospekte, 
alte Betriebs- und Bedienungs- 
anleitungen, Reparaturunterla- 
gen oder Fachzeitschriften hor- 
ten. Aber auch alte Modellautos 
und Kfz-Kennzeichen, Em- 
bleme, Schriftzüge, Reklame- 
schilder und Werbegeschenke 
sollen auf der „Automanie" ei- 
nen neuen Besitzer finden. 

Fast 50 Aussteller aus dem 
gesamten Bundesgebiet haben 
ihre Teilnahme angekündigt. 
Das verspricht ein reichhaltiges 

und vielfältiges Angebot. 
Warum die Automanie in 

Langen? „Langen liegt inmit- 
ten des Rhein-Main-Gebietes. 
Verkehr und Autos bestimmen 
den Alltag in der Region. Und 
hier gibt es eine große Zahl von 
leidenschaftlichen Autofans, 
die alles sammeln, was zum 
Auto gehört, insbesondere auch 
Autoliteratur", sagt Wolfgang 
Kraus. 

Der großen Nachfrage stehe 
allerdings nur ein äußerst be- 
grenztes Angebot an Veranstal- 
tungen und Begegnungsmög- 
lichkeiten gegenüber. „Die Au- 
tomanie soll hier ein Schritt 
nach vorne sein", so der leiden- 
schaftliche Fan alter Kleinwa- 
gen. 

Geplant ist von Wolfgang 
Kraus, die „Automanie" in Lan- 
gen zu einer festen Institution 
werden zu lassen und sie regel- 
mäßig auszurichten. 

Tochter Sarah ist begeistert von Vaters Liebhaberei. Für eine Fahrt mit dem „Leukoplast-Bomber" ist sie je- Bis unter die Decke gefüllt mit halbfertigen Fahrzeugen und Ersatzteilen ist die Garage. Zum Schrauben 
derzeit zu gewinnen. Foto: kio muB Wolfgang Kraus auf eine Halle in Eppertshausen ausweichen. Foto: kio 

Kommt großer Hund bei Ampelhalt: 

Fenster zu im „Leukoplast-Bomber^' 

Langener Autonarr besitzt 13 Kleinwagen / „Automanie" am 11. Juni 

wagenfieijer", erläutert der Drei- 
ßigjährige. Derzeit besitzt der Lan- 
gener 13 Kleinwagen, wovon atser 
nur der hellblaue Messerschmitt- 
Kabinenroller fahrijereit ist. Zwei 
weitere „Leukoplastlx)ml)er" war- 
ten darauf, zum Leben erweckt zu 
werden. 

„Die werden voraussichtlich in 
den nächsten sechs Monaten fer- 
tiggestellt werden", sagt Kraus 
hoffnungsvoll in die Zukunft blik- 
kend. Nachdem er in den Anfän- 
gen seiner Schraubkünste die 
Straße als Werkstatt benutzte 
(„nach kurzer Zeit war ich in der 
Nachbar^haft bekannt und die 
Leute kamen, um mit mir ein 
Schwätzchen zu halten"), sind die 
Teile und die halbfertigen Fahr- 

zeuge heute in Garagen und Kel- 
lerräumen untergebracht. Repa- 
riert werden die Autos in einer 
Halle in Eppertshausen, die er zu- 
sammen mit ein paar Freunden an- 
gemietet hat. 

„Für die Ersatzteilbeschaffung 
bei solchen Raritäten ist es wichtig, 
viele Leute zu kennen, die das glei- 
che Hobby haben. Es ist einfach 
günstiger, Teile untereinander aus- 
zutauschen, als sie auf Autobörsen 
kaufen zu müssen", erklärt Wolf- 
gang Kraus. Derzeit werden von 
den Besitzern alter Teile Phanta- 
siesummen verlangt, die schnell 
den Spaß an der Liebhaberei ver- 
nichten können. 

„Doch ist wichtig, die Familie in 
sein Hobby einzubeziehen, wenn 
das Steckenpferd so intensiv be- 
trieijen wird wie bei mir", fügt der 
Autonarr hinzu. Ehefrau Petra 
übernimmt die Bürokratie mit der 
Zulassungsstelle und hat zudem 
nichts einzuwenden gegen die Hin- 
weise auf die Autos der fünfziger 
Jahre im ganzen Haus. Tochter Sa- 
rah hat ebenfalls die Lietie zu Va- 
ters Mobilen entdeckt und vertei- 
digt sie tapfer gegen jegliche An- 
griffe. 

Das Fahrvergnügen im Kabinen- 
roller läßt sich deshalb kein Fami- 
lienmitglied entgehen. Dabei ist 
nicht nur auf den Verkehr zu ach- 
ten, sondern auch auf große 
Hunde. „Wenn ich an der Ampel 
stehe und sehe einen goßen Hund 
in der Nähe, schiebe ich schnell 
das Fenster zu, damit das Tier 
nicht über das Gesicht leckt", er- 
klärt Kraus seine besondere Auf- 
merksamkeit bei einer Probefahrt. 

Einen Höhepunkt erfährt die 
Liebhaberei von Wolfgang Kraus 
am Sonntag, 11. Juni, von 9 bis 16 
Uhr, in der Stadthalle Langen. An 
diesem Tag ist er Veranstalter der 
„Automanie", der Börse rund ums 
Auto. Zeitschriften, Ansteclcna- 
deln, Betriebsanleitungen und vie- 
les mehr kann hier getauscht oder 
gekauft werden. Nähere Informa- 
tionen erteilt Wolfgang Kraus, ® 
29110. 

Veranstaltungen 

im Monat Juni 
Do, 1. OWK 
Senioren Nachmittagstour 
So, 4. OWK 
Rucksackwand: Spessart 
Sa, 10.13,30 BUugoid 
Tanzsporttumier 
Stadthalle 
Sa, 10.12.00 ResKam 
Grillfest 
Musikpavillon 
Sa, 10.15.00 Forstamt 
Waldfest am Weißen Tempel 
So, 11.9.00 
Gemeinschaitswanderung 
Naturfreundehaus 
Mi, 14. OWK 
Seniorenfahrt: Marburg 
Mi, 14.16.30 Rheuma 
Vortrag 
Südl. Ringstr. 107 
Do, 15.1930 Pari 
BauausschuB 
Sitzungssaal 
Sa, 17. OWK 
Aktgr Pfalz . 

So, 18. 17.00 Orch-Ver. und SSG- 
Chor 
Konzert in der Stadthalle 
So, IS. 10.00 Modn 
Wettbewerb Motorflieger 
Fluggelände 
Mi, 21.19.00 Dreieich-Sch 
Theateraufführung 
auch am 22.U.23.6. 
Stadthalle 
Do, 22.19.30 Pari 
Hpt- u. FinAusschuB 
Sitzungssaal 
Fr, 23. bis 26. VW 
Ebbelwoifest 
Sa, 24.19.00 Rheuma 
Gem.Beisammensein 
WallstraBe S 
So, 25. OWK 
Fahrradgr: Kl-Auheim 
Ml, 28.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.lOV 
Do, 29.19.00 BauGen 
Versammlung 
Stadthalle 
Fr, 30.20.00 Bahai 
Diskussion 
Stadthalle Bei der Preisvergabe (von Unics): Jury-Mitglied Heidy Ritter, Melanie Schimpf, Andrea Kauf, Nicole Schlepp 

sowie Peter K6II>el von der Langener Voilabank; der das Siegerbiid von Markus Fischer in Hlnden hiUL 
* Foto: sor 

Messerschmitt über alles: Wolfgang Kraus mit seinem Prachtexemplar, 
dem hellblauen, stadtbekannten Kabinenroller. Foto: kio 

Rekordergebnis bei 

Jugendwettbewerb 

Rund 1 700 Malarbeiten / Siegerehrung 
Langen (sor) - Ein Rekordergeb- 

nis verbucht hat die Langener 
Volksbank bei ihrem Jugendwett- 
bewerb, der diesmal unter dem 
Motto „Tiere lieben - Tiere schüt- 
zen' stand. Rund 1 700 Malarbeiter 
waren zu diesem Thema eingegan- 
gen. 

Nachdem die Jury die besten 
Malarbeiten ermittelt hatte, fand 
nun auf dem Kronenhof im Neu- 
rott die Siegerehrung statt. Der 
Veranstaltungsort wurde bewußt 
auf das Thema des Malwettbewer- 
bes abgestimmt. Ebenso das Rah- 
menprogramm mit dem Auftritt 
einer Voltigier-Gruppe, eines 
Brautpaares zu Pferd sowie dem 
Ponyreiten für die jungen Ge- 
winner. 

Bewertet wurden die eingereich- 
ten Arbeiten wieder in drei Grup- 
pen: erstes bis viertes Schuljahr, 
fünftes bis siebtes Schuljahr sowie 
achtes bis zehntes Sclyuljahr. Die 
ersten Preise (Femglas, Radio, 

Buch, Taschenstempel) der jewei- 
ligen Altersgruppen wurden ge- 
wonnen von Nicole Schlapp (neun 
Jahre), Markus Fischer (13 Jahre) 
und Andrea Kauf (16 Jahre). Der 
Zusiitzpreis, eine Woche Jugend- 
camp in Greifenstein, fiel auf Me- 
lanie Schimpf (zehn Jahre). 

Mit Stolz präsentierte die Volks- 
bank wieder einen Landessieger 
bei diesem internationalen Wettbe- 
werb: Andrea Kauf belegte den 
neunten Platz auf Landesebene. 
Ihr ausdrucksstarkes Bild richtet 
sich gegen quälende, unnötige 
Tierversuche und stellt, wenn auch 
utopisch, einen möglichen Rache- 
akt dar. 

Eine Auswahl der Malarbeiten, 
die besonders gut zum Thema Um- 
welt- und Tierschutz passen, sollen 
am morgigen Samstag beim Lan- 
gener Umweltfest am Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
ausgestellt werden. 

Langen (kio) - Zahlreiche Auto- 
besitzer hoffen, m;t Spoilern, 
Breitreifen und anderem Firlefanz, 
ihrem windkanalgeprägten Fahr- 
zeug den Reiz des ^sonderen zu 
verleihen. In Langens Automobi- 
lalltag gibt es freilich einen Klein- 
wagen, der auf solchen Zierat voll- 
ends verzichtet, der aber trotzdem 
üt>erall im Mittelpunkt des Ge- 
schehens steht: ein hellblauer Mes- 
serschmitt-Kabinenroller. 

Besitzer dieses „Leukoplast- 
bombers" ist der Langener Wolf- 
gang Kraus, der von dem Bazillus 
der Rollermobile und Kleinwagen 
der fünfziger Jahre befallen ist. Ei- 
nen Großteil seiner Freizeit wid- 
met der Langener den Vehikeln, 
die im Nachkriegs-Deutschland 
das Straßenbild prägten und den 
Aufschwung der Wirtschaft reprä- 
sentierten. 

Die Liebhaberei von Kraus be- 
schränkt sich dabei nicht nur auf 
das Schrauben und Restaurieren 
von Rollermobilen. Das Sammeln 
vor, Betriebsanleitungen, Automo- 
bilkatalogen, Kraftfahrzeug-Kenn- 
zeichen und Modellautos gehört 
für ihn genauso zu seinem Hobby. 

Ein Besucher des Hauses er- 
kennt deshalb schon nach kurzer 
Zeit, welchem Zeitvertreib dessen 
Eigentümer nachgeht, da es in die- 
sem Haus außer der Küche und 
dem Bad keinen Raum gibt, in 
dem ein Hinweis auf die „gute alte 
Automobilzeit" fehlt. Ordner mit 
Katalogen, Vitrinen mit Spielzeu- 
gautos und anderes ziehen immer 
wieder die Augen des Betrachters 
auf sich. 

Angefangen hat die Liethe zu Mo- 
toren und Fahrzeugen, wie bei vie- 
len anderen auch, mit dem Führer- 
schein für das Kleinkraftrad. Eine 
achtjährige Vespa, die nicht fahr- 
bereit war, bildete den Einstieg für 
Kraus. Es dauerte nicht lange und 
er bekam Lust an der Schrauberei. 
Aus diesem Grund war es dann 
nicht verwunderlich, daß er nach 
rund vier Monaten des Restaurie- 
rens an der Vespa nur ein hallies 
Jahr damit fuhr. Es mußte etwas 
anderes her. 

Eil Rabeneick-Moped aus dem 
Jahre 1951 folgte. „Dies war für 
mich der Auslöser, mich mehr 
über die Automobile der fünfziger 
Jahre zu informieren", schildert 
Kraus. Nun tiegann er, Bücher 

über die Fahrzeuge dieser Zeit zu 
lesen und Zeitschriften davon zu 
sammeln. Aber auch in der Garage 
blieb er nicht untätig. 

Nachdem er einige BMW-Motor- 
räder restauriert hatte, konnte er 
endlich den Autoführerschein ma- 
chen und nun war Kraus nicht 
mehr davon abzuhalten, die Welt 
der Autos zu erobern. Sein Auto- 
mobilalltag wurde von verschiede- 
nen persönlichen Perioden ge- 
prägt. Nachdem alles mit einem 
zwölf Jahre alten Opel Kadett an- 
gefangen hatte, nannte der Lan- 
gener vier NSU-Prinz sein eigen. 
Im Anschluß an eine VW-Käfer- 
und Volvo-Ära konnte Kraus An- 
fang 1980 auf rund 23 Autos zu- 
rückblicken, wobei sich der techni- 
sche Zustand der Fahrzeuge von 
miserabel bis fahrbereit belief 

Seinen ersten Kleinwagen der 
fünfziger Jahre erstand Kraus im 
September 1982. „Ein Zündapp Ja- 
nus war der Erreger für das Klein- 
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JLinaen A ^teieich * 
moden 

^ Bahnhofstraße/Ludwigstraße 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone 

Das Ebbelwoifest in Langen Freilichtbühne und Museum in Dreieichenhain 

Ansichten aus dem Kreis OF 

kunstvoll zu Papier gebracht 

Die Motive gibt es ab sofort in limitierter Auflage 

Langen/Egelsbach/ 
Dreieich (sor) - Bilder 
mit Motiven der 13 kreis- 
angehörigen Städte und 
Gemeinden hat das 
Sport- und Kulturamt 
des Kreises Offenbach 
anfertigen lassen. Bereits 
im Jahre 1987 wurden 
entsprechende Aufträge 
vergeben. Ziel war es, im 
Kreis ansässige Künstler 
zu unterstützen und die 
Verbundenheit des Krei- 
ses zu seinen Gemeindert 
zu unterstreichen. Au- 
ßerdem sollten den Be- 
trachtern der Bilder nicht 
immer bekannte Motive 
vor Augen geführt wer- 
den. 

Die in einer Auflage 
von 20 Stück je Ge- 
meinde gefertigten Origi- 
nalbilder wurden im 
März des vergangenen 
Jahres der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Nachdem 
daraufhin immer wieder 
der Wunsch nach einem 
Erwerb der Kunstwerke 
an die Kreisverwaltung 
herangetragen wurde, 
hat der Kreis die Bilder 
jetzt in einer limitierten 
Auflage von 100 Stück je 
Motiv nachdrucken las- 
sen. 

Diese 40 mal 54 Zenti- 
meter großen Drucke 
sind ab sofort zum Preis 
von 13 Mark je Bild er- 

Das Arresthaus in Egelsbach 
hältlich beim Kreisaus- 
schuß des Kreises Offen- 
bach, Sport- und Kultur- 
amt, Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach, ® 069/ 
80 68-3 38. 

Die Bilder mit Motiven 
aus Langen und Dreieich 
hat Heinz Diekmann aus 
Dreieichenhain angefer- 
tigt. Er lebt seit 1962 in 
diesem Dreieicher Stadt- 

teil und hat dort auch 
seine künstlerische Hei- 
mat gefunden. Aus dem 
Hayner Kulturleben ist 
Heinz Diekmann über- 
haupt nicht mehr wegzu- 
denken. In zahlreichen 
Einzelausstellungen im 
In- und Ausland wurden 
Arbeiten von ihm ge- 
zeigt. 

Als Motiv für Dreieich 

ausgesucht hat der 
Künstler einen Blick aus 
dem Dreieich-Museum 
auf die Freilichtbühne 
vor der Burgruine. Für 
das Langener Motiv 
stand das Ebbelwoifest 
Pate. Durch das Tor im 
Stumpfen Turm schaut 
man auf das Festgesche- 
hen. Für die Bilder hat 
Heinz Diekmann das äl- 
teste Druckverfahren, 
den Holzschnitt, gewählt. 

Karl-Heinz Wagner aus 
Dietzenbach hat für das 
Egelsbacher Motiv das 
Arresthaus in den Mittel- 
punkt eines Bildes ge- 
stellt. Die Zeichnung be- 
inhaltet außerdem ein 
Fachwerkhaus an der 
Ernst-Ludwig-Straße so- 
wie den Eingangsbereich 
der evangelischen Kir- 
che. 

Wagner ist seit 1964 in 
Dietzenbach ansässig. Er 
besuchte die Städelsche 
Al)endschule in Frank- 
furt und blickt auf zahl- 
reiche eigene Ausstellun- 
gen im In- und Ausland 
zurück. Seine Galerie in 
Dietzenbach ist Treff- 
punkt und Ausstellungs- 
stätte auch für andere 
Künstler. Im Jahre 1978 
erhielt Karl-Heinz Wag- 
ner den Kulturpreis des 
Kreises Offenbach. 

Tequila Sunrise" (UT, 
Rheinstraße): Der von Regis- 
seur Rotiert Towne gedrehte 
Film erzählt von zwei alten 
High-school-Freunden, die im 
Berufsleben Wege gegangen 
sind, wie sie entgegengesetzter 
kaum sein könnten: Mc Kussic 
(Mel Gibson) wurde Drogen- 
händler, Frescia (Kurt Rüssel) 
Polizist. Nun plagt Mc Kussic 
mit zunehmendem Alter das 
Gewissen, und am liebsten 
würde er den schmutzigen Job 
endgültig hinschmeißen. Doch 
keiner will ihm den Rückzug 
gönnen. 

Zu allem Übel verführt Fres- 
cia auch noch seine Freundin, 
die Restaurantbesitzerin Jo 
Ann Vallenari (Michelle Pfeif- 
fer). Auch Mc Kussic's Beteu- 
erungen, seine Zeit als Dealer 
läge nun endgültig hinter ihm, 
will sie keinen Glauben schen- 
ken, Das Trio steckt in ersten 
Schwierigkeiten ... 

„Im Zeichen der Jun^rau" 
(Fantasia, Bahnstraße): Ein un- 
heimlicher Killer brachte elf 
Frauen in elf Monaten um, und 
sein nächster Anschlag steht 
bevor. Die New Yorker Polizei 
ist machtlos. Vom Täter keine 
Spur, und wenn nicht bald eine 
Aufklärung in Sicht ist, werden 
im Rathaus und im Polizeiprä- 
sidium einige Köpfe rollen. 

Um schnellstmögliche Ab- 
hilfe zu schaffen, holt man sich 
einen Spürhund der besonde- 
ren Sorte in die eigenen Reihen. 
Nick Starkey (Kevin Kline) 
heißt der Wunderknabe. Er war 
einmal Cop, taevor er von sei- 
nem eigenen Bruder (Harvey 
Keitel) auf die Straße gesetzt 
wurde. Der ist heute Polizeiprä- 
sident und schaffte sich seinen 
Bruder damals vom Hals, als 
dieser Wind von einer ziemlich 
dreckigen Sache bekam, in die 
er und der Bürgermeister der 
Stadt verstrickt waren. 

Aiaer nicht nur deshalb sind 
sich die beiden Brüder nicht be- 
sondei-s grün. Auch die ausge- 

kochte Christine (Susan Saran- 
don) tat ihr bestes, um etwas 
Unfrieden zu stiften. Eines Ta- 
ges lernt Nick die Tochter des 
Bürgermeisters kennen und 
landet bei Bernadette (Mary 
Elizabeth Mastrantonio) in je- 
der Beziehung einen Volltref- 
fer, Bald ermitteln die kesse 
Jet-Setterin und der coole Cop 
mit den Weg-werf-Sprüchen 
gemeinsam und manchmal 
auch nach Dienstschluß ... 

Regie des romantischen 
Thrillers führte Patrick O'Con- 
nor. 

„Als die Liebe laufen lernte - 
Die Fortsetzung" (Hollywood, 
Bahnstraße): „Als die Lietse lau- 
fen lernte - Die Aufklärungs- 
rolle" war der Überraschungs- 
hit des Kinosommers. Jetzt gibt 
es die Fortsetzung der Aufklä- 
rungskampagnen-Collage in 
Wort und Bild aus der Zeit der 
Nierentische und Tütenlam- 
pen. Was zunächst im Rück- 
blick wahnsinnig spießig und 
verklemmt erscheint und schon 
deshalb die Lachmuskeln stra- 
paziert, regt im Nachhinein 
doch zum Nachdenken an: So- 
viel hat sich nun doch nicht ver- 
ändert, oder? 

Neue Themen, von Pubertät 
bis Prostitution, aber auch ein 
freierer Umgang mit dem au- 
thentischen Filmmaterial und 
ein neues Montagekonzept ent- 
hält diese Fortsetzung für Fort- 
geschrittene. Es geht beispiels- 
weise um die von Kollo und Co. 
propagierten Sexualtechniken 
unterschiedlichster Art, Und 
neben Oswalt Kolle hat diesmal 
auch Beate Uhse das Wort. Ant- 
worten auf die Fragen zur Se- 
xualität hatte sie ebenso wie die 
Daten ihrer nach Millionen zäh- 
lenden Kundschaft auf Loch- 
streifen gespeichert. 

Anthony Waller, bisher für 
seine Videoclips und Werbe- 
spots bekannt, hat aus über 80 
Stunden zum Teil neu entdeck- 
ter Filme „Die Fortsetzung" zu- 
sammengemixt. (cho) 

Konflrmation bei 
Martin Luther 

Langen - In der Martin-Luther- 
Kirche in Oberlinden werden am 
Sonntag, dem 11. Juni, um 10 Uhr 
die Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Pfarrbezirks II konfir- 
miert: Markus Friederich, Spitz- 
wegstraße 6, Norman Frank Kraus- 
haar, Steutenstraße 131, Stefan 
Müller, Forstring 61, Bianca Ohler, 
Paul-Ehrlich-StraI5e 54, Stefani 
Scholz, Liebermannstraße 7, Jörn 
Heinrich Sommer, Im Buchenhain 
3, Marion Vosberg, Paul-Ehrlich- 
Straße 45. 

Kirchliche Nachrichten 

„Als die Liebe laufen lernte - Die Fortsetzung" enthält neue The- 
men, neues Filmmaterial und ist noch grotesker und witziger als 
der erste Aufklärungscocktail. Foto: p 

Sonntag, 4. Juni (2. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Pfarrtjezirks II 
(Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer I^des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Stadtkirchenge- 
meinde mit Feier des Heiligen 
Abendmahls (Pfarrer BorckA/ika- 
rin Wencek) 
Mittwoch, 7. Juni 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
20 Uhr Frauenicreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Freitag, 9. Juni 
17 Uhr Treffen der Teilnehmer der 
Seniorenfreizeit im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmissiön 

Langen 
Sonntag, 4. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 6. Juni 
19.30 Uhr Biiaelstunde 

Wanderung in 

die Dreieich 
Langen - Der Fördererkreis für 

europäische Partnerschaften ver- 
anstaltet eine frühsommerliche 
Wanderung durch die Wälder der 
Dreieich. Treffpunlrt ist am Sams- 
tag, 10. Juni, um 13.30 Uhr der 
Parkplatz am Bahnhof Langen. 
Von dort wandert die Gruppe circa 
eineinhalb bis zwei Stunden durch 
die Wälder um Langen bis zum 
Hundedressuri)latz Dreieichen- 
hain. Dort in der Gaststätte „Bir- 
kenwald" sind für hungrige und 
durstige Wanderer 35 Plätze reser- 
viert. 

Der Rückweg führt über den 
Paddelteich nach Langen. Für die 
Teilnahme ist keine Voranmel- 
dung erforderlich. 
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Je mehr Sie vergleichen, desto eher ffindeii auch Sie zu uns 

Talbot Cabrio 
Bj. 85. 1. Hd.. 79 PS. braun- 
met., 37 000 km 
Opel Corsa 
Bj. 86. 45 PS. türkismet.. 
15 ß65 km 
Kadett 
3lrg„ GT. Bj.86. 75 PS, weiß, 
74 000 km 
Corsa LS 
Bj. 86, 45 PS, rot, 49 000 km, 
Rad.. S-Gang 
Kadett E Caravan 
Bj. 87, 1. Hd., 75 PS, rot, 
39 000 km 
Corsa 
5trg.. 45 PS, türkis. Bj. 88, 
20 245 km 
Opel Corsa GT 
60 PS, weiß, 7553 km. Radio, 
Top-Ausst. 

10500.- 

10500.- 

10900.- 

9 900.- 

14 900.- 

13500.- 

16500.- 

Ford Escort Combi 
Bj. 83,70 PS. blaumetall, 1 Hd. 
Kadett D Caravan 
Bj. 83,90 PS, goldmet.;75 000 
km 
Kadett D Luxus 
Bj. 82, 1. Hd„ 75 PS, rot, 
86 000 km 
Kadett E 
3trg., LS, B). 86,1 Hd., 60 PS, 
blaumet., 78 000 km 
Ascona 
5trg., Diesel, Bj. 86. 55 PS. 
blau, 75 000 km 
Rekord E 
4trg., Bj. 86, 100 PS, Katy, 
85 000 km 
Ascona Touring 
Bj. 86, 115 PS, weis, 79 000 
km 

8 900.- 

7 900.- 

5 900.- 

9 500.- 

10900.- 

12900.- 

10500.- 

Rekord GLS 2,2i 
Bj. 85, 115 PS, Autom., div. .iA nn|| 
Extr,. 70 000 km I <1 ÜUU.- 
VW Jetta Turbodiesel 
Bj. 85, 1 Hd., 70 PS, rot, 4 4 Cnfl 
70 000 km, SSD IL 3UU.- 
Omega Caravan GL 
Bj. 87, 115 PS, Katy, 31 000 AJ nAA 
km, weiß Z4 900.- 
Omega CD 
BM7, 115 PS, Katy, 34 000 2ß gOQ.. 

Senator C 2,5 I 
Bj. 85, 140 PS, goldmet., 47 AAA 
80 398 km, Autom.. SSD etc. I f 9UU.* 
Fiat Uno 
5trg., Bj. 86, 75 PS. Katy. A AAA 
44 933 km. Radio 9 91111.- 

2 Audi BO, wenig Kilometer, Katy. 
rot und blaumet., SSD, div. Extras, je- 
weils 26 900." 

Mahr«r« Jahr«awas*n 
Opal Coraa Swinti. wenig Kilo- 
meter, versch. Farben 11 SOG.- - 12 300.- 

10900.- 
Manta 200 
Bj. 84, 125 PS, weiß, 79 000 
km, SSD, Radio 
Kadett GSI 
Bj. 11/87,115 PS, Katy, platln, <7 AAA 
46 ODO km 11 9UÜ.- 
BMW 520 I 
Bj.83,125PS,goldmet., SSD, gQQ 

Kadett GT 
Bj.87,1,6,75PS,Katy,25 168 4Elinn 
Km, Alu, Rad., SSD 13 aUU.- 

Vaotra QL. Bj. 11/88, 1,6-75 PS, 12 134 km, platln 21900.- 
vaotra QL, Bj, 11/88, 1,6-75 PS, 
11 441 km, blaumet. 21 900.- 

Sanator 3,o 1,177 PS, Katy, Direk- 
tlonswagen der Adam Opel AG, Bj. 1/89, 
16 941 km, Buslness-Ausst., elektr. Fen- 
sterheber, SSD, Radio, SC 804 Stereo, 
Tiefbettlelchtmetalir., schwarzmetalllc 

44 900.- 

BMW 73S I, graphltbelgemet., Stoff 
Velours, NP 105 000.-, Bj. 11787, alle erd- 
enklichen Extras 64 900.- 

öffnungszelten: Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr, 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, 

Samstag 8.00-14.00 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf. 

AUTOHAUS Q SCHNABEL 

FRANKFURTElR STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Programm für neue Spielzeit 

abwechslungsreich gestaltet 

Stadthalle bietet 19 Aufführungen in drei Reihen 

Lanfen - Viel Abwechslung ver- 
spricht die Langener Stadthalle für 
die neue Theatersaison, in der wie- 
der 19 Aufführungen in drei ver- 
schiedenen Abonnement-Reihen 
angeboten werden. Von Septem- 
ber bis April nächsten Jahres gibt 
es OperettenauffUhrungen, Schau- 
spiel-Inszenierungen, Komödien, 
Boulevardtheater und Ballett- 
abende. 

Erneut weisen die Besetzungsli- 
sten bekannte Darsteller auf. Zu 
ihnen gehören Pinkas Braun, Wal- 
ter Giller, Vadim Glowna, Dinah 
Hinz, Christian Kohlund, Volker 
Lechtenbrink und Günter Mack 
ebenso wie Karl-Heinz Martell, 
Alexander May, Peter Schiff, Wolf- 
g^g Spier, Gert Westphal, TTiekla 
Carola Wied und Soi\ja Ziemann. 

Pierre Franckh 
In welcher Aufführung wer 

wann zu sehen ist, das haben die 
bisherigen Abonnenten bereits 

durch eine Spielplanübersicht er- 
fahren. Neue Interessenten für ein 
Theaterabonnement erhalten 
diese Übersicht ab sofort bei den 
Mitarbeiterinnen des Stadthallen- 
büros, Rathaus, Zimmer III, * 
203126. Dort werden auch die An- 
meldungen für die kommende 
Spielzeit entgegengenommen. 

Nähere Informationen zu den 
angebotenen Aufführungen ent- 
halten die Berichte auf dieser 
Seite. Außerdem informiert der 
Theaterbrief 1989/90, der aus orga- 
nisatorischen Gründen später als 
in den Voijahren erscheinen wird, 
über den Spielbetrieb. Die Abon- 
nenten erhalten den Theaterbrief 
zusammen mit ihren Abonne- 
ment-Ausweisen. Ingrid Resch Charles Regnier 

Auftakt heiter und beschwingt 

Theater in der Stadthalle^' startet mit „Opernball" in neue Saison 

Langen - Heiter-beschwingt 
fällt der Auftakt der neuen Spiel- 
zeit beim Ring 1 der Langener 
Stadthalle aus. Am Samstag, 30. 
September, gastiert das Deutsche 
Tourneetheater München mit Ri- 
chard Heubergers erfolgreicher 
Operette „Der Opernball". 

Nach Alexandre Dumas-P 
re hat Jean-Paul Satre sein Schau- 
spiel „Kean oder Unordnung und 
Genie" geschrieben, das am Mitt- 
woch, 11. Oktober , vom Euro-Stu- 
dio aufgeführt wird. In der Regie 
von Alex Freihhart spielen unter 
anderem Günter Mack in der Titel- 
rolle sowie Ulrike Luderer als 
Elena, Gräfin von Koefeld, die 
vom Schauspieler Kean, stets in 
Schulden lebendes Genie, begehrt 
wird. Miriam Gaugier spielt die lie- 
benswerte Anna Damby, die gerne 
Ordnung in Keans genialische Un- 
ordnung bringen würde. 

Die Geschichte von Barney Sil- 
berman, siebenundvierzigjähriger 
Besitzer eines gewinnbringenden 
Fischrestaurants, seit 23 Jahren 
verheiratet und gerade auf dem 
Weg zum Seitensprung, erzählt 
Amerikas Erfolgsautor Neil Simon 
in seiner Komödie „Der letzte der 
feurigen Liebhaber". Die Neue 
Schaubühne zeigt am Sonntag, 12. 
November, diese Komödie, in der 
Vadim Glowna als Barney Silber- 
man nacheinander Suzanne Ge- 
yer, Michaele Geuer und Astrid Ja- 
cob verführen möchte. 

Ein Stück mit einigem Tiefgang 
ist Leonard Gershes inzwischen 

weltberühmtes „Schmetterlinge 
sind frei", das am ^nntag, 10. De- 
zember, von den Theatergastspie- 
len Kempf in dr Regie von Kai 
Braak gezeigt wird. Pierre Franckh 
und Marion Kracht, die erstmals 
auf Tournee geht, sind eine origi- 
nelle Besetzung für diese Liebes- 
geschichte zweier ungleich er- 
scheinender Menschen: Er, blind 
und unter dem Einfluß seiner 
strengen Mutter, und sie, ein jun- 
ges, lebensfrohes Mädchen, erfolg- 
reich und beliebt als Schauspiele- 
rin. 

Erneut die Theatergastspiele 
Kempf gastieren am Freitg, 26. Ja- 
nuar 1990,mit Carl Sternheims 
„Der Snob", dem zweiten Stück 
seiner Triologie. Regie führt Dr. 
Herbert Kreppel. Unter anderem 

wirken mit Wolf Roth, Alexander 
May und Dagmar Hessenland. 

Die Komödie des Brasilianers 
ungarischer Abstammung Yoao 
Bethencourt „Der Tag, den dem 
der Papst gekidnappt wurde" er- 
lebte eine Uraufführung in der Re- 
gie des Autors 1972 im Theater Co- 
pacabana In Rio de Janeiro. Das 
Stück lief mit unvermindertem Er- 
folg ein Jahr lang en suite, ging 
dann auf eine Tournee durch ganz 
Brasilien und steht auf den Spiel- 
plänen von Theatern in aller Welt. 
Am Samstag, 17. Februar 
1990,wird die Komödie in der 
Stadthalle gezeigt. Ilo von Janko 
setzt die Geschichte um Papst Al- 
bert IV., der vom New Yorker Ta- 
xifahrer Samuel Leibowitz zu des- 
sen Familie nach Brooklyn ent- 
führt wird, in Szene. Die Mitwir- 

..anden sind unter anderem Klaus 
Dahlen und Beate Hasenau. 

Kurz und bündig „...Na und?" 
lautet der deutsche Titel von Fran- 
coise Dorins Komödie, die als „Les 
Cahiers Tango" seit Februar 1988 
im Thfeätre Antoine in Paris täglich 
vor ausverkauftem Haus läuft und 
am Sonntag, 11. März 1990, in Lan- 
gen aufgeführt wird. Sie handelt 
von Paul (Hans-Joachim Kulen- 
kampf), einem reichen und be- 
rühmten Schauspieler, der sich 
freiwillig von der Bühne zurückge- 
zogen hat. In sein Leben tritt auf 
überraschende Weise eine junge 
Frau, die ihrer dauernd wechseln- 
den Liebhaber überdrüssig ist. 
Diese beiden total unterschiedli- 
chen Menschen haben eines ge- 
meinsam: Sie wollen nach eige- 
nem Geschmack leben. 

Mit einem Lustspiel des auch in 
der Langener Stadthalle vielge- 
spielten englischen Autors Alan 
Ayckbourn klingt am Samstag, 31. 
März 1990, die Spielzeit beim Ring 
1 aus. „Die bessere Hälfte" ist der 
Titel dieses Stückes, dessen Hand- 
lung unter drei komisch geplagten 
Eheleuten in einer englischen Vor- 
stadt spielt. In diesem Verwirrspiel 
mit Eifersucht, Ruppigkeiten und 
Happy-End wirken unter anderem 
Wolflgang Spler, Hannelore Cre- 
mer, Thomas Wenske und Gaby 
Gasser. Wolfgang Spier wird in die- 
ser Produktion des Theaters am 
Kurfürstendamm auch Regie 
führen. 

Komödie, Ballett und Krimi 

beim „Theaterring Langen" 

Walter Giller und Charles Regnier in Hauptrollen 

Klaus Dahlen 

Langen - Fünf Personen, die un- 
ter einer Flut von Verwechslun- 
gen, Intrigen und Überrumpe- 
lungsefTekten begierig nach der 
Wahrheit bohren und sich ständig 
auf dem Holzweg befinden, spielen 
in der Komödie „Schein oder nicht 
Schein" von Jean-Jaques Bricaire 
und Maurice Lasaygues, die von 
der Berliner „Komödie" am Sams- 
tag, 16. September, zum Auftakt 
der neuen Spielzeit beim „Theater- 
ring" in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. Peter Schiff, Antia 
Kupsch und Horst Naumann wir- 
ken unter anderem mit in dieser 
Mischung aus Boulevardkomödie 
und Farce, die einen entspannen- 
den Abend verspricht. 

Nach der aufregenden Tartuffe- 
Inszenierung, die auch in Langen 
zu sehen war, hat Peter Lotschak 
jetzt einen zweiten Molifere-Abend 
für das Euro-Studio Landgraf 
adaptiert, und zwar mit der Komö- 
die „Der Bürger als Edelmann", 
die am Mittwoch, 4. Oktober, auf- 
geführt wird. Protagonist dieser 
berühmten Sitten- und Charakter- 
komödie ist Monsieur Jourdain, 
der Bürger, der es dem Adel 
gleichtun möchte und sich in den 
Schmeicheleien all derer sotint, die 
es auf seine Taler abgesehen ha- 
ben. Walter Giller hat die Titelrolle 
übernommen; Evelyn Cron, Eva 

• Manschott und Anemone Poland 
spielen die weiblichen Hauptrol- 
len. 

Von einem jungen zeitgenössi- 
schen Autoren, dem Österreicher 
Gabriel Barylli, stammt die Komö- 
die „Butterbrot", mit der am Frei- 
tag, 27. Oktober, die Münchner 
Tournee gastiert. Volker Lechten- 
brink, Helmut Strauss und An- 
dreas Kaufmann sind die Mitwir- 
kenden in dieser „Männerkomö- 
die". 

Mit der Aufführung der romanti- 
schen Tragödie „Die Jungfrau von 
Orleans" von Friedrich Schiller 
wird die Spielzeit am Dienstag, 21. 
November, beim „Theaterring" 
fortgesetzt. Dieses Stück hat in 
jüngster Zeit geradezu eine Renais- 
sance erfahren. Nach Köln und 
Hamburg hat das Volkstheater 
Wien im vorigen Jahr die neue 
Spielzeit mit dem Stück eröffnet in 
dem Stephan Paryla, Peter-Uwe 
Arndt, Uwe-Jens Pape und die 
junge Elisabeth Niederer agieren. 

Vom französichen Erfolgsge- 
spann Pierre Barillet und Jean- 
Rerre Gr6dy stammt das Lustspiel 
in zwei Akten „Große Liebe". Von 
Charles Regnier übersetzt und in- 
szeniert, zeigt das Tourneetheater 
Thespiskarren am Sontag, 20. Ja- 
nuar 1990, dieses erotische Ver- 
wirrspiel, das in der Kanzlei des er- 
folgreichen Anwalts Ren4 seinen 
Lauf nimmt, als sich eine'aitson- 
sten spärlich bekleidete Dame im 
Pelzmantel als seine Exfrau Mar- 
got entpuppt, die Ren6 vor 20 Jah- 
ren verlassen hat. Ren6 wird von 

Charles Regnier dargestellt und 
Margot von So^ja Ziemann. 

Und noch einmal Liebe: „Tri- 
umpf der Liebe" ist der Titel der 
Komödie von Pierre Carlet de Ma- 
rivaux, mit der die Münchner 
Tournee am Freitag, 18. Februar 
1990, gastieren wird. Marivaux ist 
einer der faszinierendsten französi- 
schen Autoren des 18. Jahrhun- 
derts und heute neben Molidre der 
meistgespielte Komödiendichter 
in Frankreich. Die Hauptrollen in 
diesem Stück haben Thekla Carola 
Wied, Ulrich von Bock und Chri- 
stine Prober übernommen. 

Unter der Leitung von Natalia 
Saz gibt das Moskauer Ballet-En- 
semble des Staatlichen Musikthea- 
ters für Kinder der UdSSR am 
Samstag, 4. März 1990, ein Gala- 
Programm mit Divertissements 
des internationalen Ballettreper- 
toires. Die Darbietung der Absol- 
venten der weltberühmten Ballett- 
Compagnien von Kirow und Bol- 
schoi werden von der Konzertdi- 
rektion Schlote präsentiert. 

„Wer hat Agatha Christie ermor- 
dert?" ist der Titel des Psycho- 
Krimis von Tudor Gates, mit des- 
sen Aufführung die Schauspiel- 
Tournee Oenicke am Freitag, 6. 
April 1990, die Spielzeit beschlie- 
ßen wird. Jürgen Goslar und 
„Fahnder" Klaus Wennemann 
stehen sich als Kontrahenten ge- 
genüber. 

Zynismus, Macht 

und die Beziehung 

dreier Schöngeister 

Die Aufführungen der Studioreihe 

Langen - In drei besonders 
theaterwirksamen Stücken 
wird im Ring 2 der Stadthalle 
Langen, der Studioreihe, der 
unterschiedliche Umgang der 
Menschen miteinander behan- 
delt, sei es in der öffentlich-po- 
litischen oder in der privaten 
Sphäre. Der am Vorabend der 
Französischen Revolution in 
Adelskreisen herrschende 
menschenverachtende Zynis- 
mus wie der ungehemmte 
Machtrausch eines amerikani- 
schen Gangsters in Chicago der 
20er Jahre als Parabel auf die 
Machtübernahme Hitlers auf 
der einen Seite und die auf ho- 
hem ethischen Niveau steh- 
ende Beziehung dreier Schön- 
geister des 20. Jahrhunderts auf 
der anderen Seite liefern den 
Stoff. 

„Theater-Mega-Hit" 

Als ein „Theater-Mega-Hit" 
wurde das &hauspiel von Chri- 
stopher Hampton „Gefährliche 
Liebschaften" schon bezeich- 
net. Seit mehr als fünf Jahren 
spielt die Royal-Shakespeare- 
Company in London diese Dra- 
matisierung von Choderlos de 
Laclos berühmten Roman. 

Die Vorstellungen sind Mo- 
nate im voraus ausverkauft. In- 
zwischen hat der angelsächsi- 
sche Erfolg von London über 
New York auf das kontinentale 

Karl Heinz MarteU 

Europa übergegriffen, alle 
hauptstädtischen Bühnen 
spielen das Stück, das von den 
Theatergastspielen Kempf un- 
ter anderem mit Christine Wo- 
detzky, Christian Kohlund und 
Anne-Caroline Schröder er- 
stmals auf Tournee gezeigt 
wird. Die Aufführung in Lan- 
gen ist für Samstag, 11. Novem- 
ber, vorgesehen. 

Mit der Parabel „Der unauf- 
haltsame Aufstieg des Aturo 
Ui" gastiert das Euro-Studio am 
Freitag, 8. Dezember, in einer 
Inszenierung von Günther 
Fleckenstein. Bertolt Brecht 
schrieb das Stück, das die 
Machtübernahme Hitlers zum* 

Pinkas Braun 

Thema hat, 1941 in Finnland in 
Erwartung seiner US-Einreise- 
genehmigung. Die Fülle der 
slapstickhaft-komischen Ele- 
mente in Verbindung mit der 
offenen Bedrohung haben den 
„Ui" zur meistgespielten 
Brechtschen Parabel werden 
lassen. 

„Die besten Freunde" 

Durch die Trennung von 
Form und Inhalt - im Blank- 
vers des klassischen deutschen 
Dramas unterhalten sich Gang- 
ster über Mord und Brandstif- 
tung - hat Brecht erreicht, daß 
der „Respekt" vor der Dämonie 
der „großen Töter" verloren- 
geht, dadui ch, daß er sie der Lö- 
cherlichkeit preisgibt. „Wie 
Karl-Heinz Martell dabei in 
Maske, Mimik und Sprache 
Hitlers schlüpft - das ist nicht 
Karrikatur des Bösen, das ist, 
schauspielerisch brillant, mehr 
als nur Personifizierung eines 
menschenverachtenden Prin- 
zips", so die Stadthallenverwal- 
tung. 

Nach den Briefen und Schrif- 
ten von Georg Bemard Shaw, 
Sir Sidney Cockerell und Lau- 
rentia Mc Lachlan hat Hugh 
Whitemore seine Schauspiel- 
Komödie „Die besten Freunde" 
geschrieben, die das Tournee- 
theater Greve am Samstag, 27. 
Januar 1990, in der Inszenie- 
rung von Klaus Gmeiner mit 
Gert Westphal, Ingrid Resch 
und Pinkas Braun zeigen wird. 
Sir Sidney Cockerell, Ehren- 
mitglied des Downing Colle, 
war unter anderem Museurru- 
direktor und literarischer Ver- 
walter des Nachlasses von Wil- 
liam Morris und Thomas 
Hardy; er gilt als Erneuerer der 
Calligraphie. Laurentia Marga- 
ret, ordentliche Schwester 
Bethlehems, besuchte die Sor- 
bonne, legte 1885 das Gelübde 
ab und war seit 1931 Äbtissin. 
G.B. Shaw war Literatur- 
Nobelpreisträger. Als die drei 
sich kermen- und schätzen lern- 
ten, war die Äbtissin 58 Jahre, 
Shaw 68 Jahre und Sir Sidney 
Cockerell 57 Jahre alt. 

a 

Langen - Auf sein 40jähriges Be- 
stehen kann heute, am 2. Juni 
1989, das Ingenieurbüro Bretzel 
zurückblicken. Der Gründer, 
Dipl.-Ing. Armin Bretzel, kam 1945 
nach Langen, nachdem er zuvor 
seit 1937 bei der Firma Voigt & 
Haeffner in Frankfurt gearbeitet 
hatte. Von 1947 bis 1949 arbeitete 
er als Mitarbeiter beim ZVEJ 
Frankfurt. 

Sein Ziel, freiberuflich tätig zu 
sein, führte zur Gründung eines In- 
genieur-Büros für Antriebstech- 
nik. Es war ein schwerer Start, 
denn es glückte erst nach einigen 
Jahren, sich vor allem gegen Groß- 
firmen durchzusetzen. 

Im Jahre 1962 kam ein Teilhaber 
hinzu, das Unternehmen blühte in 
den Jahren 1972 und 1976 folgten 
weitere Teilhaber als Nachfolger 
für den Firmengründer. Die Kom- 
manditgesellschaft besteht heute 
aus zwölf Mitarbeitern. 

Armin Bretzel selbst hat sich 
sehr um das Verbandswesen be- 

müht. Seit 1931 ist er Mitglied des 
VDE, seit 1939 im VDI. Er erhielt 
nach über SOjähriger Mitglied- 
schaft am 12. 4. 1989 die Goldene 
Ehrennadel des VDI. Im VDI war 
es auch, wo er durch Vorstandsbe- 
schluß 1978 zum Vertrauensmann 
der VDI-Ing.-Hilfe berufen wur- 
den. Nach zehryähriger Tätigkeit 
in diesem für die Senioren und 
Hinterbliebenen des VDI so wich- 
tigen Gremium erhielt er die Eh- 
renspange des VDI. 

Als Mitbegründer des Senioren- 
kreises des VDI im Bezirk Frank- 
furt - Darmstadt hat er sich eben- 
falls Verdienste erworben, so daß 
ihm auch von dieser Seite große 
Dankbarkeit gezollt wurde und 
wird. 

Alles in allem ein oft nicht einfa- 
ches, aber immer erfülltes und 
durch die Persönlichkeit von Ar- 
min Bretzel begründetes Arbeits- 
leben schlägt sich in diesem Jubi- 
läum nieder, zu dem man nur herz- 
lich gratulieren kann. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Mi, 7.6. 20.00 
Total Sat(t) 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 3.6. 19.30 Dl 
Die Italienerin in Londono, 4.6. 
16.00 T/Sol 
Hoffinanns Erzählungen 
Mi, 7.6. 19.30 F 
Die Italienerin in London 
Do, 8.6. 19.30 
Hoihnanns Erzählungen 
Fr, 9.6. 19.30 
My fair Lady 
Sa,10.6.19.30 01 
Der NuBknacker 

Kleines Haus 
Sa, 3.6. 19.30 Yb 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
So, 4.6. 19.30 Ub 
Wassa Scheiesnowa 
Di, 6.6. 19.30 H/S2 
Der einsame Weg 
Mi, 7.6. 19.30 
Das Pftindezamen 
Do, 8.6. 20.00 K/K 
6. Kammerkonzert 
Fr, 9.6. 19.30 Ra 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Sa,10.6. 19.30 D2 
Wassa Scheiesnowa 

Städt. Bühnen 
Frankfürt 
Großes Haus 
Sa, 3.6. 19.30 
Rusalka 
So, 4.6. 19.30 
Michael Kramer 
Mo, 5.6. 19.30 
Michael Kramer 
Mi, 7.6. 19.30 
Rlgoletto 
Do, 8.6. 19.30 
Rusalka 
Fr, 9.6. 19.30 
La Boheme 
Sa,10.6. 19.30 
La clemenza die Tito 
Bockenheimer Depot 
Sa, 3.6. 20.00 
Kontinent der Wale 
So, 4.6. 19.00 
Die Marquise von O 
Mo, 5.6. 19.00 
Die Marquise von O 
Mi, 7.6. 19.00 
Die Marquise von O 
Do, 8.6. 19.00 
Die Marquise von O 
Fr, 9.6. 23.00 
Variations 
Sa,10.6. 23.00 
Variations 
Kammerspiel 
Mi, 7.6. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Do, 8.6. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Fr, 9.6. 20.00 
Der KontrabaB 
Sa,10.6. 20.00 
Geret^tt  

Aus dem Geschäftsleben 
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Seit vier Jahrzehnten 

Ingenieurbüro Bretzel 

Strafanzeige gegen N.S. 

liegt jetzt in Frankfurt 

Anklageerhebung ist zur Zeit ungewiß 
I.>angen (hki) - Die Strafanzeige 

der Stadt Langen gegen die rechts- 
radikalen Herausgeber der 
N.S.-Wahlkampfzeitung „Der 
Sturm" schlummert immer noch. 

Nachdem die Angelegenheit im 
Februar diesen Jahres sogar den 
Frankfurter Generalstaatsanwalt 
beschäftigt hatte (wir berichteten), 
ruhte die Strafanzeige monatelang 
bei der Darmstädter Anklagebe- 
hörde. Mittlerweile wanderte das 
Verfahren zur Staatsanwaltschaft 
Frankfurt. 

Wie deren Sprecher Jochen 
Schroers gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG bestätigte, liegt 
der Aktenvorgang derzeit in 
Frankfurt. Grund der Abgabe von 
Darmstadt an den Main ist, daß es 
dort mit „einem großen Verfahren 
zusammengelegt" wurde. 

Nach Angaben des Pressespre- 
chers bereitet die politische Abtei- 
lung der Staatsanwaltschaft zur 
Zeit eine Anklage gegen Michael 
Kühnen und seine Gefolgsleute 
vor. Über den genauen Inhalt 
wollte sich Schroers jedoch nicht 
auslassen: „Schließlich soll es Herr 
Kühnen nicht aus der Presse erfah- 
ren". 

Es handelt sich freilich nicht um 
eine Anklage wegen unerlaubten 
Waffenbesitzes. „Die seinerzeit in 
der Frankfurter Wohnung von 
Kühnen gefundenen Objekte wa- 
ren entweder Schreckschußwaffen 
oder es lag eine Waffenbesitzkarte 
vor", so Schroers. 

Ob hinsichtlich der Langener 
Strafanzeige noch einmal in das 
Ermittlungsverfahren eingestie- 
gen wird, vermochte Pressespre- 
cher Schroers nicht zu sagen. Dies 
sei auch vom Ausgang eines Paral- 
lelverfahrens abhängig, daß vor- 
aussichtlich im Juni in Frankfurt 
entschieden werde. 

Ausstellung mit 

Ghetto-Bildem 
Langen (hki) - Eine Ausstellung 

mit Bildern schwarzer Künstler 
aus Südafrika zeigt die Rahmen 
Galerie in der Darmstädter Straße 
1 vom 5. Juni bis zum 15. Juli. 

Die Schau mit dem Titel „Bilder 
,aus den Ghettos" ist während der 
täglichen Öffnungszeiten zu be- 
sichtigen. 

WESTBURY BumHahenhosen 

mit Umsdilog, 

Gr. 46-54,24-28 95e 

L EICH T UND L EG ER 

ANGEIO UTRICO Bundfohenhose 

mit Gürtel und Umsdilog, 
Gr. 46-52,25-27 

Nicht abgebildet: 

WESTBURY Hosen, 

60% Boumwolle/40% Leinen, 
mit tief eingelegten Bundfahen 

und Umsdilog, 
Gr. 48-52,25-27 . "5? 

FORMTREU Bundfahenhosen 

mit Gürtel und Umsdilog, 

Gr. 46-56,24-28 

GMDA Bundfahenhosen 

in sommerlidien Farben, 

Gr. 44-56,24-28 65? 

NEW FAST Hosen 
mit Bundfahen, 
Umsdilog und Gürtel, 
Gr. 46-52,24-27 

Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Schönheit ist gefragt bei einer Sonderschau, die der Verein für Deut- 
sche Schäferhunde am 3. und 4. Juni auf seinem Übungsgelände im Er- 
len (von der Südlichen Ringstra0e aus Uber die Konrad-Adenauer- 
StraSe zum Waldrand zu erreichen) veranstaltet. Beginn ist an beiden 
Tagen um 10 Uhr. Am Samstag ist die JUngstenschau für Schäferhunde 
bis zu einem Alter von zwölf Monaten, und am Sonntag die Sonder- 
schau. Foto: p 

Die Ski-Gilde wandert 

im schönen Odenwald 

Langen - Das Sommerpro- 
gramm der Ski-Gilde, welches in 
diesen Tagen an die Mitglieder ver- 
schickt wird, sieht als zweite Ver- 
anstaltung (nach dem Himmel- 
fahrtsausflug) eine Wanderung im 
Odenwald vor. Die wanderbegei- 
sterten Mitglieder und Freunde 
der Ski-Gilde Langen treffen sich 
am Sonntag, dem 11. Juni, um 
10.15 Uhr am Langener Bahnhof 
zur gemeinsamen Fahrt mit der 
Deutschen Bundesbahn nach Hep- 
penheim. Dort ist eine ca. 16 km 
lange Wanderung zur Juhöhe und 
zurück ins Bergstraßenstädtchen 
geplant. 

Neben schattigen Waldpassagen 
bietet das Tippelvergnügen herrli- 
che Ausblicke in die Odenwaldtä- 
ler und in die Rheinebene. Unter- 
wegs wird aus dem Rucksack gera- 

stet, also gilt für die hoffentlich 
zahlreichen Teilnehmer: Proviant 
nicht vergessen. 

Gegen 17 Uhr will man wieder 
am malerischen Heppenheimer 
Marktplatz mit seinen Fachwerk- 
fassaden sein, um zum Abendbrot 
einzukehren. Sicher besteht hier- 
bei auch Gelegenheit, die guten 
Bergsträßer Riesling-Weine zu ver- 
kosten. Kurz nach 19 Uhr soll die 
Heimreise angetreten werden, so 
daß für 19.45 Uhr mit der Rück- 
kehr am Langener Bahnhof zu 
rechnen ist. 

Anmeldungen zu dieser Wand- 
erung für Kind und Kegel nimmt 
ab sofort der Veranstaltungsaus- 
schuß unter den Rufnummern 
71901 (M. Wilisch) und 49277 (G. 
Schreilser) entgegen. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

Sehr $chöne Oiientlepplche und 
Brücken aus Haushaltsauflösung 
sehr günstig zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 36 64 
Umstandskleidung, Gr. 36/38, eini- 
ge Babysachen. Easy-Rider DM 40.- 
Suche Treppen-ZTürgitter, Tel 
06106 / 33 53 
Schöne Couch-Qamttur, 1.2.3sitzer. 
beiger Faltenstoff (NP 2400,-) 800^-. 
u. Chrom/Glas-Eßtisch m. 4 Stühlen. 
(Schwinger) nur 300,-, Tel. 069 / 
88 57 83 oder 42 35 37 
Kinderwagen Olympic Quadro, 
kompl. m. Tragetasche. DM 150.-. 
Gehfrei DM 30.-. Tel. 069 / 88 37 13 

Supergelegenheftl 5 echte Perser- 
teppiche, sehr preiswert, abzugeben, 
von Privat, Tel. 06102 / 5 35 13 
IBM Personal Computer Syst. 2, 1 
Bild, 1 Tasta, 1 Diskette u. u. Festa 
Latter-1 Betri-1 Dos. kompl. VB. Vj 
Jahr alt. 069 / 8 00 12 79. 20-23 Uhr 
Segeijolle kompl. mit Segel. Dach- 
träger-Stütze und Bootswagen, gu- 
ter Zustand, DM 880.« VB. Jugend- 
zimmer. grün, Kleiderschrank. Liege 
m. Matratze und Bettkasten, Nacht- 
schränkchen. Schreibtisch u. 
Schreibschrank, kompl. DM 400.-, 6 
Schaumstoff-Elemente, H 20 cm, T 
70 cm, B 70 cm, Sitzfest, Stück VB 
DM 40.-. {neu DM 90.-), 2 Flokati, 
70/140 cm, zus. DM 30.-, Tel. 
06182 / 6 83 68 
Modellbrautkleid, mit Zubehör, Gr. 
38 zu verkaufen. Tel. 06104/ 
7 26 50 tägl. nach 17 Uhr 

verkaufen im 

OrUntferzcH-Koininod*, mit geschl 
Spiegel, 2 gr. u. 2 kl. Schubladen, 
Intarslenelnlagen, rote Tiroler Mar- 
morplatte, DM 700.-, Ausziehtisch 
u. 4 Stühle, ca. 1920, DM 300 -, Bü- 
fett, ca. 1920, DM 150-, Tel 
06106/1 56 22 
Kompl. Wohnzimmer, Elche hell. 
Schrank (8 Elemente), L. 3,60 m, H. 
2,80 m, 3sltz. Couch, 3 Sessel + 
Rauchtisch, VB DM 800.-, Eckbank 
(Kunstlederbezug) und Eßtisch, DM 
50.-, Tel. 06103 / 4 92 99 
Verichleden« Mastertdguren, 
Fahrzeuge und Burgen günstig zu 
verkaufen, alles sehr gut erhalten, 
Tel. 06104 / 4 93 66 
KTM-Damen-Alurad, 4 Jahre alt, 3- 
Gang, 28", NP DM 600,- für VB DM 
250,- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
6 71 71 ab 16 Uhr 
Einbauküche, mit Kühlschrank, Tief- 
kühlschrank, Herd neu, dunkles 
Holz, VB DM 900.-, Einbauschrank, 
billig, Tel. 069/8 00 14 89 

verkaufen im 

Damenbekleidung Röcke. Blusen. 
Jacken. Hosen mit Accessoires, Gr. 
34-44 aus 1. Hand, preisgünstig zu 
verkaufen. Offenbach. Geleitsstr. 65. 
D. Hix. ab 17 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Qelagenheit: 2 elegante Couch-Bei- Qefrlertnihe 360 L, E-Herd, 4 Plat- 
steil-Tlsche (Carrara-Marmorplatte Waschautomat 4,5 kg mit Spar- programme, Bügelmaschine 80 u. 60 

L Speicher, 220 V preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 2 36 22 

mit Chromgestell) 60x60 cm. zu ver 
kaufen. Tel. 06104 / 7 34 86 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Hobby/ 

Freizeit 

i zum Ideinen Preis 

M: 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Uebhat)er. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieSsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesBO Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,.d,po„D,.ieich (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchsten FlohmarkU Hier ist meine privat« 
Kleinanzeige; 

L 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezaliien. 

|S4 

Die Fiohmarkt- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Top-Mountain-Bike, neu, kompl. 
Shimano Exage-Mountain-Gruppe, 
Super Lackierung. wahlweise 16- 
oder 21-Gang. VB 980.-, Tel. 06104 / 
4 46 77 od. 069 / 65 85 30 

Q«frf«rtchranfc, Bauknecht GK 200 
(200 L), ftehr gut erhalten, DM 260.-, 
Tel. 06106 / 7 45 48 
Hauthaltsauflöftung ab 1B Uhr, Tel 
069/83 16 71 
Lederaofa, grau. ital. Oesigne, 3slt- 
zlg. 240 cm B.. 90 cm tief, hochw. 
r^aterial, umständeh. f. DM 900.- 
abzug., 250 Dachziegel, grau, 
'Frankfurter Pfanne' für DM 200.-. 
Tel. 06074 / 2 50 33 
Kompl. Wohnzimmerelnrfchtung, 
(Stil). Schrank. Sofa, 2 Sessel (rot), 
Tisch, Kleimöbel, neuwertig. zu verk 
DM 4500.-. Tel. 069/65 21 64 nach 
17 Uhr 
Ornat Möbel: antiker Kleider 
schrank u. bleiverglaster Küchen- 
schrank (1920). Tel. 06074 / 74 27 
Rennrad, Koga Myata. RH 56, plus 
2 Laufräder. DM 700.-. Herren-Hol- 
landrad, 28". Kalkhoff. DM 180.- 
Surfboard Wayler. kompl. DM 600 
Tel. 06106/51 66 
Out erhaltener Kühtschrank von 
Bosch, 2 Jahre alt, DM 250.-. kleiner 
Backofen, 1 Jahr alt. DM 100.-, 
Schaukelstuhl. 1 Jahr alt. DM 50.-, 
Aquarium 110 L mit Zubehör. Preis 
nach Vereinbarung, Tel. 069 / 
8 00 33 60 ab 17 Uhr 
Bettcouch, 2 Sessel, gut erhalten zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 24 74 

Qrob-Cord-Qamitur, 4-Sitzer u. 2 
Sessel. Farbe beige, von Profilia, 
Abholpreis DM 500.-, Couchtisch mit 
Rauchglasplatte, oval. 1,62 x 0.80 
m. Abholpreis DM 600,-, Tel. 06074 / 
9 58 76 ab 13 Uhr 
Mahagoni-Jalousiekleiderschrank, 
232/200/60 cm. DM 500.-. Louis- 
Philipp-Tisch. rund. 0 85 cm 3beinl- 
ger MittelfuB. DM 1200.-. Küche. 
Echtholzfurnier. Elche hell. 5 Ele- 
mente je 60 cm. Ix 30 cm, Hoch- 
Kühlschrank, HeiBluftherd, Dunstab- 
zug. DM 2200.-, Tel. 06103/8 81 44 
abends 
Kinderfahrrad, Kolbe. 20". gut er- 
halten zu verkaufen. DM 100,-, Tel. 
069/8318 63 
Hochschrank, Sen-Esche furniert. 
242 cm. 280 cm. 60 cm. an Selbst- 
abholer für DM 300.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 52 09 
Triset-Kinderwagen, blau. Lammfell- 
Wl. FuBsack. Schirm. Korb, prelsw. 
abzugeben. Tel. 069 / 8 50 44 34 bis 
12.30 Uhr 
Ein Traum in WelO Brautkleid Gr. 
38 mit Zubehör zu verkaufen. NP 
2500,- für 950.- VB. Tel. 069/ 
81 01 09 

Alte Kommode, renovierungsbedürf- 
tig zu verkaufen, DM 50.-, Tel. 069 / 
88 87 56 

Verkäufe: 

Elektronik 

Couchgarnitur, 2 + 3-Sitzer, sekt- 
färben (lindgrün), Woll-Mohair, Feder- 
kern, Hochlehne, 216 u. 156 cm 
lang, auch einzeln. Tel. 069/ 
88 06 86 
4sltzlge Couchgarnitur und 2 Ses- 
sel, helibelge, gepfl. Zustand. DU 
300.-, Tel. 06104/7 11 36 
Sony Weltempflnger, 191,5 x 117 
cm mit 12 gespreizten Kurzwellen- 
bändern, 4 Wellenbereiche, 15 pro- 
grammierbare Stationsspeicher, 
elektronische Senderabstimmung, 
eingebaute Digitaluhr, neu, NP DM 
400.- für DM 300.-, Tel. 069 / 66 21 10 

Verkaufe Schlafzimmer, franz. Bett, 
Nachtschränkchen m. Nacht- 

tischlampen, Herrenkommode. 2 
Schranke. 1 x 2tg., 1 x 3tg., DM 
750,-, Tel. 06104/35 43 

Benzln-Turtm-Ratenmlher 46 cm 
Schnittbreite mit Fangkorb nur wenig 
benutzt zu verkaufen DM 250.- Tel. 
069 / 81 48 42 

SchlebetUrenschrank weiß. 3 m. 
MIttelsplegel, 5 Mon. alt, 600,- DM, 
franz. Bett, 140 x 200 m. Tagesdek- 
ke, ohne Matratze, sehr günstig, 
Farbfernseher 280,- DM, Couch. 3 

2sltzer, heiles Velour, 350,- DM, 
Kühlschr. 30.- DM. Alllbert 120.- 
DM. alles VB. Tel. 089 / 89 21 27 
Coucligamitur, (3sitzig. 2 Sessel,) 
DM 240,-, Fon-Tempi-Orgel, DM 90,- 
Couchtisch. weis, DM 180,-, Wiener- 
Bank, (aitwelB,) DM 380,-, Tel. 
06108/6 63 73 

ModoM-Brautkleld, Gr. 34-36. NP 
DM 3000.- günstig zu verkaufen. 2.5 
m Schleier, Blütendiadem, Tel. 
06106 / 7 1Ä 80 

Die Flohmarkt- 
Rubrikidiedas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 

' Zimmer bringt. 
■■■«■■■■■■■■■■■ 
Hallo Urlauber Schlauchboot mit 18 
PS Motcr, viel Zubehör, gut erhalten 
zu verl<aufen Tel. 069 / 83 17 75 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

WdIiIii damit? 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück getxauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichsl genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis üt)ereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Hartan-Trlset-Klnderwagan, hell- 
grau, mit Zubehör, DM 280.-, Um- 
stands-Badeanzug, Modell ..Anita", 
DM 50.-, Hauck-Wiegengarnitur DM 
50.-. Knat>en-Babykieldung bis Gr. 
80 zu verkaufen, Tel. 06106/ 
1 44 03 
80 Videokais., VC. SVC. LVC u. 2 
Rel<order gegen Gebot abzugeben, 
Tel. 06106 / 2 10 31 
Zündapp Benzlnraaenmiher 46 cm 
Schnittbreite sehr guter Zustand für 
DM 150,- zu verkaufen Tel. 069/ 
81 48 42 

Welchholzkommode 190.-, Rasen- 
mäher 1. Hand, elektr. 30.- u. 65.-, 
Schranknähmaschine 90.-, elektr. 
Bodenstaubs. 90.-. Bügelmaschine 
65 cm 120.-, Kinderhochsluhl 50er 
Jahrg. 75.-, Tel. 069 / 84 30 65 

Alter NuBbaum-Schrank mit Blelver- 
glasung, DM 2500.-. alter Vltrlnen- 
schrank m. Blelverglasung. 2500.-. 
alte Rosenthal-Sammeltassen, Stck. 
DM 70.-. Vasen. Weinrömer u. Scha- 
len. 06108 / 7 49 17 ab 17 Uhr 

CMppandal« DMwnchiank, weiB. 
0.85 B. mit passendem Spiegel, EB- 
tisch, Rauchglasplatte, 0 1.60 m u. 
div. Herrenbeklelung. Gr. 50 prelsw. 
zu verk.. Tel. 069 / 83 49 16 

Teutonia Quadro, grau gelb mit viel 
Zubeh.. VB DM 300.-. Chlcco-Wlp- 
pe. DM 25.-. div. Babykl. bis Gr. 80. 
a. g. erh., Tel. 069 / 84 47 92 

StiaM EHron WarmwauwapafclMr 
Typ SH 80 ACS, 1 Jahr alt, (In- 
halt 80 Liter) zu verk., Tel. 069/ 
86 34 71 von Mo.-Fr. ab 18 Uhr, 
Sa. ab 10 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Kombiboy, 
Cord, pasteil kariert, inkl. Bettwä- 
sche, Sommerfußsack, Schirm, Re- 
genverdeck, neuw., DM 400,-, Tel 
06181 / 65 04 74 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Ornat Schlafzimmer, ca. 1920. gut 
erhalten, gegen Gebot zu verkaufen, 
Tel. 06108/6 91 88 

Kaumjg^agen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen isl Dann wird aus dem ersten 
Kontakt einä dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakle. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZDCE 
DffiEKT&PRnSWERT 
 ZUMEKFOLG  

Schrankbettwand H 250xB 235« 
T 60, 1 m Bett, 50 cm Regal, 1 m 
Schrank/Kunststoff, weiss, ohne 
Matratze DM 420.-, Tel. 069 / 
83 73 74 ab 18 Uhr 

Ledercouch, 4sitzig, schwarz. 
2 Sessel. VB DM 700.-. Tel. 06104 / 
36 40 
2 (chw./welB TV, tragbar je DM 60.- 
Medikamentenschrank, DM 15.-, 
Strahierteller. DM 20.-. 2 Glastische. 
DM 10.-. 4 Sommerrelfen. 185/70 
SR 13 auf BMW LM Felgen SVz J 
13 H 2 ET 18, neuw. VB DM 660 -, 
Motorhaube u. Kofferraumdeckel f. 
Kadett C je DM 30.-, 2 Plattenspie- 
ler m. Boxen je DM 30.-, Tel. 
06104 / 7 24 88 
KQchentclirank, um 1800, sehr gut 
restauriert, VB 2200,- DM'. Bieder- 
maier-Tlsch mit 4 Stühlen, VB 1800,- 
Marla-Wel8-Geschlrr, günstig abzu- 
geben. Tel. 069 / 49 00 33 
EBtlach, Eiche ausziehbar + 2 Stüh- 
le DM 250,-, franz. Bett m. 2 Ro- 
sten, DM 150,-, Tel. 069 / 88 80 70 
Kahl-Qefrfarkomblnalton AEQ, 450 - 
Kühischrank AEQ, IV2 J. alt, 250,- 
massIv-Kiefer Schrankelementwand 
350,-, Sltzgruppe, 5tig., welnrot/bel- 
ge gestreift m. Tisch, neuw., 350,-. 
Spindelstanze, auch als Presse ver- 
wendbar m. Artieltstisch, VB, Tel. 
069/86 38 42 
2 KOchenzelton, gelb, 270/210 cm, 
Hänge- u. Unterschränke, Spüle, 
Herd, zus. DM 600.-, Tel. 06181 / 
8 31 05 ab 13 Uhr 

FRErrAQ,2.JUNI19e9 
LANGEN UVNGENER ZEITUNG, NR. 44, SEITE 9 

Treibhauseffekt fordert Schädlinge 

Viele Anfragen besorgter Bürger wegen des Zustands ihrer Edelfichten 

Ül>er und über mit Wolläusen besetzt ist dieser Zweig einer Douglasie. 
Begünstigt durch die milden Winter der vergangenen Jahre ist es zu ei- 
ner verstärkten Vermehrung der Schädlinge gekommen. Foto: hki 

Quadro Kinderwagen blau, Baby- 
Erstausstattung, Gr. 86-92, Mäd- 
chenkielder bis Gr. 128, versch. Ki.- 
Schuhe, Tel. 069 / 81 97 56 

Die Erdatmosphäre 

Einfluß der Treibhausgase aufs Klima 
Langen (hki) - Besäße die 

Erde keine Atmosphäre, so 
würde die Temperatur auf der 
Oberfläche circa minus 18 Grad 
Celsius betragen. 

Einige nur in geringen Men- 
gen in der Luft enthaltene Gase 
verändern den Strahlenhaus- 
halt der Erde, indem sie die 
kurzwellige Sonnenstrahlung 
hindurchlassen und die lang- 
wellige Wärmeabstrahlung der 
Erde wieder reflektieren. 
Durch diese Wärmekonservie- 
rung (wie die Glasscheiben in 
einem Treibhaus) ergibt sich 

eine mittlere Ixxlennahe Tem- 
peratur von etwa 15 Grad Cel- 
sius. 

Diese sogenannten Spuren- 
oder Treibhausgase, bei denen 
es sich vor allem um Wasser- 
dampf, Kohlendioxid, Ozon, 
Distickstoffoxid und Methan 
handlet, sind also durch ihre 
wärmespeichernde Wirkung 
Garanten für das Leljen auf der 
Erde. Werden sie jedoch v(!r- 
stärkt freigesetzt, gefährdet die 
Temperaturzunahme unser 
Klima. 

Langen (hki) - „Wälder sollen 
wieder wachsen, EG beschloß um- 
fangreiche Hilfsaktion", „UN-Um- 
weltliehörde will drohende Klima- 
katastrophe verhindern". 

Zwei Schlagzeilen, die uns nicht 
direkt betreffen? Forstoberrat Ulf 
Küpper vom Hessischen Forstamt 
in Langen ist da ganz anderer Mei- 
nung. Der beamtete Grünrock 
sieht „eine Umweltkatastrophe 
kaum zu überbietenden Ausma- 
ßes" auf uns zukommen. 

Ursache für diese pessimistische 
Einschätzung sind Naturbeobach- 
tungen und Üljerlegungen, die 
Küpper in den vergangenen Jah- 
ren in der Langener Geinarkung 
angestellt hat. Langzeitige Wette- 
ranalysen, vor allem hinsichtlich 
der Niederschläge, lassen den 
Forstmann für die Zukunft 
schwarzsehen. 

Dabei schaut auf den ersten 
Blick alles so positiv aus, „Es gab in 
letzter Zeit eine Reihe sehr schöner 
Sommer mit Bilderbuch weiter, 
während die Winter häufig sehr 
mild waren, geringe Heizkosten 
h>escherten und man tjeim Schnee- 
schippen schon fast aus der Übung 
ist", konstatiert Küpper. Auch das 
Jahr 1989 scheint sich mit seinem 
extrem milden Winter und der mo- 
mentanen ungewöhnlichen 
Schönwetterlage lückenlos in die- 
ses Bild einzufügen. 

Die Kehrseite der Medaille liegt 
l)ei den ausbleilienden Regenfäl- 
len. „Die Sommer werden deutlich 
trockener und die Niederschläge 
fallen im Frülyahr und im Herbst, 
wenn der Wald sie kaum gebrau- 
chen kann", so der Langener 
Forstotjerrat. 

Hierbei stützt sich Küpper zum 
einen auf eigene Aufzeichnungen 
und zum anderen auf wissen- 
schaftliche Ausarbeitungen. Schon 
heute fallen in Frankfurt jährlich 
nur 663 Millimeter Niederschlag, 
während es in Florenz 825 sind. 

Eine vom Forstamt Langen in 
diesem Zusammenhang 1984 
durchgeführte Analyse der monat- 
lichen Niederschläge seit dem Jahr 

Forstoberrat Ulf Küpper mit einer graphischen Analyse, die den Jah- 
resgang der Niederschläge in Langen darstellt Foto; hki 

1900 tjestätigt das Ausbleiben der 
ehemals so ergiebigen Sommerre- 
genfälle. 

Grund hierfür ist eine Verlage- 
rung der Gewitter mit den entspre- 
chenden Niederschlagsmengen 
gen Norden. „Es hat eine Klima- 
verschiebung mit dem Ergebnis 
begonnen, daß der Regen in den 
Sommermonaten anstatt in unse- 
ren Breiten in Skandinavien nie- 
dergeht", so Küpper. 

Verursacht durch Treibhausgase 
und das zunehmende Abholzen 
der Wälder kommt es zu einer im- 
mer stärkeren Erwärmung der 
Erde (siehe dazu auch nebenste- 
henden Kasten). Die Enquete- 
Kommission des 11. Deutschen 
Bundestags „Vorsorge ium Schutz 
der Erdatmosphäre" geht davon 
aus, daß die durchschnittliche 
Temperatur der Erde bis zum Jahr 
2030 von 15 auf 19 Grad anwach- 

sen wird. 
Zur Ernährung und Gewinnung 

neuer landwirtschaftlicher Flä- 
chen (die Welttjevölkerung wächst 
zur Zeit um nahezu 90 Millionen 
Einwohner pro Jahr) werden jähr- 
lich circa 15 Millionen Hektar Wald 
gerodet und meistens verbrannt. 
Experten schätzen, daß - bei An- 
halten dieser Entwicklung - die 
tropischen Regenwälder um das 
Jahr 2020 verschwunden sein wer- 
den. . 

Gerade fläume sind es aber, die 
eines der Treibhausgase - das Koh- 
lendioxid - aufnehmen und so sein 
Entweichen in die Atmosphäre 
verhindern. Die Folge ist eine Be- 
schleunigung des TreibhausefTekts 
und damit ein klimabedingtes Ab- 
stert)en der alten Bäume. Die En- 
quete-Kommission geht femer da- 
von aus, daß dem jungen Gehölz 
die nötige Zeit zum Nachwachsen 
fehlen wird. 

Eine weitere Entwicklung, die 
schon heute eingesetzt hat, wird 
die vermehrte Schädlingszunahme 
in Form von Insekten sein. Küp- 
per: „Zur Zeit benötigt das Forst- 
amt Langen fast einen eigenen Te- 
lefonanschluß, um die Anrufe be- 
sorgter Bürger wegen des Zustands 
ihrer Edelfichten entgegenneh- 
men zu können." 

„Durch die milden Winter der 
vergangenen Jahre ist es zu Ver- 
schiebungen im Gleichgewicht des 
Insektenreichs und zu einer ver- 
stärkten Zunahme der Läuse, be- 
sonders der Sitkaläuse, gekom- 
men", fährt der Forstoberrat fort. 
Kaum eine Serbische oder Blau- 
fichte scheint mehr vor den Läu- 
sen sicher, aber auch Kirschbäume 
oder andere Gartensträucher ha- 
ben unter dem Befall zu leiden. 

Küpper zeigt sich an diesem 
Punkt ratlos („auf keinen Fall mit 
Pflanzengiften spritzen!"). „Viel- 
leicht", so grütielt er, „kann ja eine 
Bewußtseinsschärfung und eine 
Sensibilisierung der Bevölkerung 
doch noch etwas bewegen." Aber 
so ganz dran zu glauben scheint er 
nicht. 

Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Kombinierte Waschmaschine/ 
Trockner, neuw., DM 500,*. Tel. 
06103/3 32 68 
Übergardinen, grün/gold, 6x1.70 
br., 2.50 m h. m. Schabracken. DM 
150,-, gr. Sonnenschirm m. festem 
Ständer. ISO,-. Lampenschirm. DM 
30.- alles gt. erh.. Tel. 069 /81 13 95 
4 Alufelgen, 195-65 R'l 5 für DB 
124, mit Sommerreifen, 5 mm Pro- 
fil, zusammen DM 1000.-, 1 Säulen- 
kaktus, ca. 240 cm hoch. VB. Tel. 
06104/7 36 34 
Maindl Qoretex-Wander- u. Berg- 
stiefel, Gr. 5V2. Imal getragen, NP 
DM 290.-/für DM 230.- und Wander- 
stiefel, Gr. 36. für DM 60.- zu verk.. 
Tel. 06108/6 82 39 

^Spernnül! 

Wohin damit? 

Orgal zu verkaufen, Heimorgel Mo- 
dell: RIha Andante, gebraucht, für 
OM 800.- zu verk., untwschädigt, 
Tel. 06074 / 3 36 27 
100 I Aquarium zu verkaufen mit 
Bodenheizung, Stabheizung, Filter. 
Abdeckhaube und verschiedene 
Kleintellen, Tel. 06104 / 4 34 59 

Wohnzlmmertchrank, Nußbaum, 
280/185 cm mit Fernseh- und Bar 
'ach, passender Couchtisch, 135/70 
cm. DM 200.-, Tel. 06108 / 7 48 02 

Modellbrautfcleid, Gr. 36/38 mit Zu- behör zu verkaufen, DM 800,-, Tel 
069 / 85 56 20 

Stahlrahmentor (Ziergitter). 290 cm 
breit. 122 cm hoch. Maschendraht. 
150 cm hoch, ca. 25 m lang, Tel. 
06103 /2 92 19 nach 18 Uhr 
Marmortisch, brauner Samt-Morgen- 
mantel (neu), Fernsehlampe, Schreib- 
tischlampe (klein), 3 Ölbilder. Pelz- 
mantel (Seehund), sehr billig. Tel. 
069 / 86 26 87 
Preiswert, modische Damensachen 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 6 95 23 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

gevvonlen 

Aus Hausheltsautlfisg.: Antike Mö- 
bel, Küchenschr., Klelderschr., Kom- 
mode auch altes Pozellan, Bilder, 
Gemälde, Bestecke. Gläser, alte 
welsse Wfische, Bücher, u.v. no- 
stalg. Teile, billig abzugeben, NUR 
FREITAG, 2. 6. ab 9 Uhr Dietzen- 
bach, Darmstfidterstr. 34, prt. 
Alles au* Oma* Zelten: Singer 
Nähmaschine, Dezimal-Waage, Holz- 
schiibkarre, 4 Wagenräder, 1 Butter- 
faB, Büffet m. Tisch u. Polstergarni- 
tur. Tel. 06106/41 43 
Gelegenheit *ahr gut erti. Schlaf- 
zimmer, Birnbaum, poliert, mit 
Sprungrahmen und Matratzen, StUrl- 
ger Kleiderschrank, Splegelkommo- 
de, 2 Nachtschränke, VB DM 1500.- 
Tel. 06103 / 6 17 34 od. 6 19 97 
Hau*halt*auflB*üng; Wohnzimmer-, 
Schlafzimmer-, Kücheneinrichtung 
billigst abzugetien, Tel. 069/ 
81 21 07 
Couchtlach, Elche, 140 x 60 x 45 
cm m. eingelegter Schleferplatte, 
Natur 2 cm stark, DM 300,-Bar. Her- 
derstr. 11, EG, Lfimmersplel. 
1 DoppalfpOle m. Ablage u. 4 
Schubl., Nirosta, 120 x 86 x 60 cm, 
DM 90,-, 2 BadezI.- Unterschränke 
70 X 78 X 36 je DM 50,-, 1 E-Herd, 
4 Platten m. Backofen DM 60,-. Tel. 
069 / 84 36 79 
Verkaute neuwrertlges Sega-Compu- 
tersplel mit 3 Splelkassetten, VB OM 
280.-, Waschmaschine VB DM 400.- 
Tel. 069 / 86 22 74 

Ein BMX, 20 Zoll, für OM 120.-: 
Kl.-Autositze, Römer-Peggy: 2x 1 bis 
4 Jahre je OM 30.-, 2x 4 bis 6 Jahre 
je DM 10.- VB. Tel. 06074/2 76 85, 
ab 17 Uhr 

SoOw Ka«Mi and omi Kfnrt giknuA «nar 
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KUMANIDGE 

EIcIm BOfatt, ca. 1920, Olelenschrank 
1880 (rest.), Vertiko, Kommode, alter 
QuBofen (BAUDIN), Tel. 06101 / 
8 59 54 
ElclM-W*lnti**«r zum Füllen od. f. 
Deko-Zwecke, 600 u. 1200 I, Eiche- 
Blumenkübel bis 95 cm 0, Qai^en- 
haus aus WelnfaB für ca. 8 Personen, 
Tel. 06101/8 59 54 
Setilafilmmar VB DM 1000.-, Braut- 
kleid, Gr. 40, m. Reifrock, VB, Herlag- 
Sportwagen mit FuBsack, VB. Tel. 
06182/2 56 87 
6 Wohnzl.-StOhla, Ital. Stil, Bezug 
goldf., 3 Eis. Barhocker, 1 Ikea Pho- 
nobank, 1 Ikea Phonoturm, alles 
neuw. u. billig, Tel. 06103 / 6 78 30 
Bau*tromv*rt«<l«r zu verk. m. 50 m 
Starkstromkabel, 3 Jahre alt, DM 
500,-. Tel. 06103 / 3 45 21 
Maadver KI«fMTitl*ch (rund, 105 
cm), ZentralfuB; 2x 40 cm Zusatz- 
platte, mit 4 Stühlen zu verkaufen. 
Frei« 600,-. Tel. 06106 / 2 14 06 

Farb-TV m. Fernbed. DM 350. 
Klapprad DM 75.-. Tel. 06074 / 
4 27 77, ab 18 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Naclitapelclier-Elektroflfen preis- 
wert zu verkaufen. 06108 / 62 96 
2 Mldchon-Fahrrider, 18 u. 24 Zoll, 
ä OM 40.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 85 52 od. 2 82 50 

Computer Toshiba 1100 plus IBM- 
Kompatlbel 640 KB Ram, 3 Lauf- 
werke, 2 X 720 KB, 1 x 360 KB, m. Mo- 
nitor, Portable, NP 5000.-, VB 2500.-. 
Kinderwagen, Cord-grau, VB DM 
50.-. Tel. 06074 / 7 05 78 
3 Pentax-Kameras, 1 Rollel-Kamera, 
sfimtl.' Zubehör In Lederetuis u. Le- 
dertaschen, Fllmleinwand, Projektor, 
Teleobjektive, Stative usw. zu verk. 
Tel. 06103 / 6 55 44 
BSgelmaectiln« (Elna-Press) f. 500.- 
(NP 1500.-) sowie div. Bleikristall zu 
verk., suche Baby-Ouplo-Stelne. T. 
06103 / 6 47 57 
WohnzL-Sctirank, Liege, ausziehbar 
m. Bettkasten: Blazer, dunkelblau, 
Gr. 50, zu verk. Tel. 06103 / 6 37 09 
Wohnzlmmsfsctirank mit Barfach, 
3,20 m br., DM 300,-. Tel. 06103/ 
2 72 82 
KlndeifcWdung, Sommer, Gr. 
116-134, Hosen, Shorts, Schuhe etc., 
Preis VB, Kinderspielt, m. Stuhl, Ast- 
klefer, DM 15.-, KIndercampIngstuhl 
OM 5.-, Basttürvorbang OM 10.-, 2 
Kurzstores, Breite 2 m, Höhe 60 cm, 
ä DM 10.-. Tel. 06106/1 71 05 
Zaubartiaftat Modell-Brautklekl mit 
Flügelärmeln, Perlenstickerei, 
Schleppe u. Zubehör, Gr. 38, DM 
600,-. Tel. 06106/1 43 27 
Vkl«o-Kam«ra Sony CCD V7AF-E, m. 
Zubehör, für DM 1900.-; 2 Tennlssch. 
Wilson Kevlar, 1 Jahr alt, m. neuer VS 
Oarmbesp., neuw. 1060 für OM 550.-, 
Tel. 06106/1 35 21 
Personal-Computer Triumph Adler 
P60-1, 256 KB RAM, 10 MB-Fest- 
platte, Bemsteinmonitor, groSe Ta- 
statur, IBM-Kompatibel, Handbuch, 
Drucker Star SG 10/15, Kabel. VB 
1990.-. Tel. 06182 / 40 72 

1 Schrankwand, mahagonifarbig, 
3,60 m breit. Höhe 2.15 m. Tel.: 
06182/50 26 
Schlafzlmmertchrank. 3.0 m (Elche) 
DM 100.-: Wohnzlmmerschrank. Ma- 
hagonl/welB. mit Glasteil. 2.0 m, DM 
100.-; Wohnwand (stabil Elche), 2,30 
m, Kleiderschrank u. Barfach, (nit 
Glasten und Regal, DM 500.-: 2 
Schlafzimmerkonsolen, welB, DM 
100.-. Tel. 06182 / 6 93 49 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

KAUF6E$aCHE 
KinderlMtt mit Matratze. Kinderwa- 
gen mit Sportwagen billig zu kaufen 
gesucht. Tel. 80 93 475 bis 14 Uhr, 
069 / 85 88 29 ab 16 Uhr 

Gebrauchte HeiBmangel zu kaufen 
gesucht, Tel. 06106 / 7 12 83 
Kaufe laufend alte Bücher, Bilder. 
Gemälde, Bestecke. Porzellan u. s. 
w. kaufe auch ganze Nachlässe mit 
Möbeln aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Go-Cart, gut erhalten und groß ge- 
sucht. Tel. 06181 / 6 51 60 

Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser. 
Bilder, Postkarten. Uhren, Spielzeug, 
Weißwäsche. Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflös. u. alle^ aus 
Oma's Zeiten. Tel. 06182 / 6 97 75 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kleiderschrank, 
suche außerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 24 14 

Wsschm. 130.- bis 200.-, Gefrier- u. 
Kühlschr. 90.- bis 200.-, Spülen 90.- 
bis 130.-, Dunstabzugshaube 80.-. 
Gas-E.-Herd u. Kohlebeistellh. 90.- 
bis 170.-, Heißlufth. a. Tisch 80.-. 
Wohnz.-Ofen a. Art VB, öibadeofen 
180.-, Tel. 069/85 49 53 

VHS-Video-Rekorder und Farb-TV, 
evtl. auch defekt, zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06074 / 4 31 70 
Kaufe gegen sofortige Barzahlung: 
Möbel aus der Vorkriegszeit, alte 
Bücher, Gemälde, Porzellan, Uhren, 
usw. auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Staubsauger (nur einwand- 
frei, mögl. 1000 Watt). Tel. 069/ 
88 57 93 ab 19 Uhr 
Suche defekten Farb-TV (m. FB. 
jüng. als 10 J.), bis DM 50.-, u. gut 
erh., gebraucht. VHS Video bis DM 
200.-, Tel. 06074 /12 79, 17 Uhr 

Gebr. Holzfenster, natur, gut erhalt., 
ca. 1.40x90 cm. f. Gartenhaus zu 
kauf. ges. Tel. n. 18.30 Uhr, 069/ 
83 54^ 

«acHxniHiHEs 

IVfiele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstädt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Sud) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über cten Fachhandel 

Anrufbeantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf. alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 

Tepptcfh u. Polsterreirüourtg ff 
VeHdIh, Durctifühnmg, Beraturig I 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
M52 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06162/7(^9 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkauf. Verm'ttlung. Inzah'üngnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 ehern, Alpha Team 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Reatbe- 
stinde sowie ganze Nachlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung betutxrnehme. 

Briefmarkmhaus 
Goldhahn 

^ 6053 Oborts/MUSWi, 06104/71317 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte Auswahl 
in Stadt und Kreis Offenbach 

Ständig 
Elnz*l«tOcke - SondwpottMi 

AutlaufmodeHe 
AuMtoHungtstOcke 

stark reduzierte Abholpreise 

City-Elektro CniüH 
Tel. 069/819674 

f 



Auto-Radio 

SHARP 
4.Zubeh^ 

onne & 

oony Wtlkmmn. VVfVW WM-BW. extrem BmmJU günstig'Metallband, BancysofTemva^/. QgtcMgd autom Enöabscnal- . tung, Gurleldip Mit HHHh ^ Stereo-Kopfhörer. Ouick-Out A Code PhlUpg DC 575, SDK. Ouvk-Oul. Secunty-Code. Loudness, 20 Festsendef. Suchl.. Digit -Ouari. PLL-Synthesi^er. rader. Extras 

KenwoodHIFI-Veratärker KA 550 2 X 90 Watt. Source Direct. Dubbrng, 2 Tape. 
Schalter. Top Tests 

Sharp Videomovie 
VL-C6S0, VHS-C-HQ. Blach-Motorzoom. Eintastenbe- dtenung. Makro. Autofocus, CCD- BikJsensof. Sucher-FartmorUtor. extrerr} kchtempfinaKh. Micro /rwf ailerTt Zubehör. UnverbirtdUche PnlBtnpfehlung 3198,^ H 

Super-Color,u,ri,mi.- brikat, 51 cm BnIhanttMkirOhre mit Kontrasttilterscheibe. Mortrtoftook, Sendersuchlauf. 39 Pro- ^ gtamme. bedtenung Onkyo HiFf-Platterttpieler CP 1200. Halbautomat. Riemenabtrieb^^^^^^^ 
Syslem y» J 2Jahra Garantie 

Kenwood H/n-c....n.n^ deck KX 550 HX. computergesteuer- tes Top-Deck. 2-Motoren-Laufwerk. ^ 
20-ie000Hr.DolbyB/C.HX. Pro. Btas-Fine-Einstettung, 
FkmreszeniaiMeige. DPSS. 2 Jahre Garani/e 

ll2ßateil 

Kenwood CD-Player DP 87 Infrarot-Fernbedienung. Oversampling. 20 TitelspeKher. 10er Tastatur. 
Tite^alender^^^^^^^^^ 

Kenwood, hifi-dkii. kx 880 HX. Dreinx^oren-Directantneb. 20-20.000 Hz. Dolby B/C. HX. Pro. Super Tests. 2Jahre^^^^m Garantie. 

Onkyo HIFI-VentärkerA 8640 240 Watt Sinus. Infrarot- Fembedienung, 2 Tape-. Vkieo-AnscNüsse^^^^^^^ Source Dkect 2Jahre Garantie 

Goldstar, ms-vkfcmt- »Chine 1248, superflach. HO. Kabel- tvner, Infrarol-FembedierHxfg. 14 Tage- Timer für 4 Programttte. 32 SpetcherpliUe. Assembleschnitt. StandbM. Autorewmd. Suchlauf. PAL/Secam-Ost 

2 Jahre Garantie 

Kombi MicrS^.n- g»nt. QrtU mh Heiaiutt^,^^^ 650 Watt. 5Stufen. ekibau- 

plätte GoidStSr kUefowellenherd. 4350. 500 Watt. 5 Stufen. Drehteller. 

Sanyo VPS-Vtdeomaachh 
neVM»4t00a VPS-Syslem. Top- Design. ultraflach. Kabeltuner. Fembedmnurtg. Ect}Ueil- lähhverk. Multi- tmer. 

MOUlinM mcrvwH« 2$1 Ii, 750 Watt. Oincktaate, 9Stufan. »nbauf.. Tkner 
ITT dotor-PortMbte fSLJr 
40 cm-Re^eckbiU. Morutorlook. Fembedienung, K^teHuner, 30 Pro- gramme. Suchlaul. Videotext-, Battene Adapter rvKh- njsfbv, 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069/89 30 73 

Soncler- 
anaebot Fabrikn«uo Elektrogerite, zum Teil mit 

kleinen Ijckschäden, zu Niedrigpfet- 
sen bei votier Worksgarantie und 
SeltBtabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kflhl- 
und GeWergeräte, GesctiirrspOer, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Ounsttiauoen. 
ElnbaugerSte 

Lager Waldacker 
RMeiiiiwkrWildKker) 

QoMwmte 20, Td. 06074 /1M 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 
samstags von. 10-13 Uhr 

NIX ZU SEHEN? 
•Blindes isofierglas wird ohne 
GloMustousch wieder Idar! 
IIB<l,A»GnibH,8 06074 / 6 70 91 

Micro wellen-Superpreise 

(^w^er der Fahm^ye der Jungen Union. Heike Kilian (links) und CUudia Sonn- 
tag nahmen den Sieger der Einzelwertung Christoph Winkler in ihre Mitte. Foto: hki 

Aus dem Geschäftsleben 

Einst Hufschmiede und 

heute Porzellan-Studio 

Präsent und Umtrunk zur Eröffnung 

Dreieichenhain (rt) - Vor hun- 
dert Jahren standen noch Pferde in 
der Fahrgasse 38 in Dreieichenhain 
und warteten, bis sie beschlagen 
wurden, auf dem Grundstück 
Nummer 36 wohnten Handwerker 
und Bäcker. Heute erinnert nichts 
mehr daran Seit über 30 Jahren 
werden dort im Geschenkehaus 
Dröll Haushaltswaren, Geschenk- 
artikel und Porzellanwaren führ- 
ender Häuser verkauft. 

Ab Samstag, den 3. Juni, kom- 
men zwei Spitzenprodukte hinzu: 
Rosenthal und Thomas. Auf 400 
Quadratmetern in einer Ebene 
wird eine Großstadtauswahl ange- 
boten, und alle Wünsche, die das 

Herz begehrt, können erfüllt wer- 
den. 

Das freundliche und geschulte 
Personal steht den Kunden mit Rat 
und tat zur Seite, Hochzeits-und 
Jubiläumstische, vom Kunden 
selbst zusammengestellt, haben 
sich als vortreffliche Einrichtung 
erwiesen. 

Zur Eröffnung der neuen Prä- 
sentation am Samstag, dem 3. Juni, 
wird ein Umtrunk angeboten, und 
alle Kunden erhalten ein Rosen- 
thalpräsent. Für Kunden, die mit 
dem Auto kommen, stehen 20 fu-- 
meneigene Parkplätze zur Verfü- 
gung. 

Weinprobe im 

Pfarrzentrum 
Langen - Im Gemeindehaus von 

Albertus Magnus, Bahnstraße, 
wird am Wochenende Wein ausge- 
schenkt. Das „Vinum Ingelheim", 
eine Interessengemeiiischafl In- 
gelheimer Weingüter, veranstaltet 
in den Kirchenräumen eine Wein- 
probe, und zwar am Samstag von 
12 bis 21 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 19 Uhr. 

Neben 142 Rot- und Weißweinen 
stellen die Ingelheimer Winzer 
auch ihre eigenen Sekte und einen 
gemeinsam kreierten Spätburgun- 
der Weinbrand vor. Die Winzer- 
frauen bieten Spargelgerichte an. 

Beratung in 

Rentenfragen 
Langen - Die nächste Rentenbe- 

ratung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen findet am 7. Juni von 16 bis 18 
Uhr in der Geschäftsstelle Wil- 
helm-Leuschner-Platz 5 (altes 
Feuerwehrhaus) statt. 

Triumph im Gedichtwettstreit 

brachte Gruppensiegentscheid 

Fünfte Fahrradrallye der JU führte rund um Langen 
Langen (hki) - Hatte die Jungen 

Union Langens (JU) jahrelang Au- 
tomobilorientierungsfahrten ver- 
anstaltet, so rief sie 1989 bereits 
zum fünften Mal dazu auf, die 
Spritfresser zu Hause zu lassen. 
Statt dessen bot die JU eine Fjhr- 
radrallye als Altemativprogramm 
an. 

Neun Mannschaften und 25 Ein- 
zelkämpfer begaben sich am Mor- 
gen des Fronleichnamstages auf 
die Strecke rund um Langen. Un- 
ter Federführung von Martina 
Stock und Rainer Hackl hatte das 
Organisationsteam eine gut vier- 
stündige Radtour zusammenge- 
stellt. 

Nach einem Fahrradcheck und 
zwei Geschicklichkeitsprüfungen 
machten sich die Starter vom Grü- 
nen Gump aus auf dem Weg gen 
Egelsbach. Bei strahlendem Son- 

nenschein galt es „die Fährte rich- 
tig zu lesen" und nebenbei meh- 
rere knifflige Fragen zu ijeantwor- 
ten. Eine siebenteilige Zusatzauf- 
gabe beschäftigte die Rallyeteil- 
nehmer zudem während der ge- 
samten Tour. 

Quer durch die Egelsbacher 
Obergärten wurden die Radler in 
den Koberstädter Forst gelotst. 
Über den Weißen Tempel und das 
Koberstädter Falltorhaus gelang- 
ten die Pedaleure nach zweiein- 
halb Stunden zum ersten Strek- 
kenposten am Egelsbacher Lauf- 
treff. Hier fiel dann in einer Son- 
derprüfung die Vorentscheidung 
über den späteren Sieg in der Ein- 
zelwertung. 

Teil zwei der Rallyeroute führte 
über den Waldlehrpfad, das Lan- 
gener Naturfreundehaus und das 
Schwimmstadtion in die Langener 

Altstadt. Doch selbst im Ziel war 
noch keine Endstation. Per pedes 
mußten die Starter noch einmal 
quer über den ehemaligen Rat- 
haushof 

Der Gruppensieg entschied sich 
erst in der allerletzten Aufgabe: ei- 
nem Gedichtvortrag. Das Team 
Heike Kilian, Holger Kintscher, 
Frank Preuß und Claudia Sonntag 
erkämpfte sich den Wanderpokal 
hauchdünn vor der Gruppe um Lo- 
kalmatador Manfred Schumacher. 
Einzelsieger wrurde der 15jährige 
Christoph Winkler aus Egelsbach. 

Abschließend wurden Grill- 
würstchen gebruzzelt und kühle 
Getränke zur Erfrischung gereicht. 
Im nächsten Jahr besteht für die 
Gewinner die Gelegenheit, ihre^ 
Pokale zu verteidigen und für die 
Unterlegenen, erfolgreich Revan- 
che zu nehmen. 

Jusos haben 
Stammtisch 

Langen - Seit langer Zeit ma- 
chen die Jusos mal wieder einen 
Stammtisch. Am Montag, dem 5. 
Juni, trifft man sich in der „Bier- 
akademie" (Nordendstraße) um 20 
Uhr. Jeder, der Interesse an der Ar-1 
beit der Jusos hegt, kann sich dazu- 
gesellen. 

Waschstraße: 
Besichtigung 

Langen - Während des Umwelt- 
, festes am Samstag, 3. Juni, 14 bis 

18 Uhr, auf dem Gelände des Insti- 
tuts für Wasser-, Boden- und Luft- 
hygiene, Paul-Ehrlich-Straße, bie- 
ten Jörg und Hans Joachim Keim 
eine Besichtigung ihrer Auto- 
waschstraße an der Ecke Pittler-/ 
Otto-Halm-Straße an. Die im Fe- 
bruar dieses Jahres eröffnete 
Waschstraße verfügt über eine ei- 
gene Wasserrückgewinnungsan- 
lage und arbeitet dadurch mit ei- 
nem hohen Prozentsatz an aufbe- 
reitetem Brauchwasser. 

Seit zehn Tagen gilt 

Tempo 70 auf K168 

Anlieger hatten mit Protest Erfolg 
Langen (hki) - Überholt hat 

sich ein SPD-Antrag vom 2. Mai 
diesen Jahres. Die Sozialdemo- 
kraten wollten durch ihre In- 
itiative erreichen, daß sich der 
Magistrat für eine Geschwin- 
digkeitsbegrenzung auf der 
Kreisstraße 168 zwischen Lan- 
gen und Egelsbach einsetzt. 

Bereits seit Dienstag, 23. Mai, 
darf auf dem Straßenstück bei 
Schloß Wolfsgarten nicht 
schneller als 70 Stundenkilo- 
meter gefahren werden. Anlie- 
ger aus dem Rotkehlchenweg 
hatten das Tempolimit ins Rol- 
len gebracht. Durch die hohen 
Geschwindigkeiten der vorbei- 
brausenden Fahrzeuge sei 
ihnen ein gefahrloses Aussche- 

ren auf die K 168 nicht mehr 
möglich, argumentierten die 
Anwohner gegenüber der 
Stadt. 

Bei einem Ortstermin am 8. 
März fiel seitens des zuständi- 
gen Hessischen Straßenbau- 
amts die Entscheidung, beider- 
seits der Strecke die rotumran- 
deten Verbotsschilder aufzu- 
stellen. 

Die K 168 hatte sowohl am 28. 
Februar als auch am 7. März für 
Schlagzeilen gesorgt, als just 
auf dem nunmehr tempoge- 
minderten Abschnitt zuerst ein 
Radfahrer und danach ein 
Fahrzeuglenker zu Tode ka- 
men. 

SEtTE 10, LANGENERZEfTUNQ, NR. 44 
      LANGEN  FREITAG, 2. JUNI19e9 

fNeu elnoetroffan 

Damen-Sommer- 
Hosen 

I extrem leichte 
I Viskosequalltaten, bis 
I gröBe 46 

JNbu eingetroffen 

Damen-Gummibund- 
Hosen 
reine Baumwolle 

I bis GröBe 48 

^Neu eingetroffen ^ 

Hell ausgewaschene 
Damen-Jeans 
supermodische Modelle 

fNeu eingetroffen ^ 

Damen-Gummlbund- 
Jeans 
vorgewaschen, 
bis GröBe 54 

Damen-Jeans- 
Bermuda 
vorgewaschen 

Mm HblsaröBe48 h HblsGröBe54 H . m 

45." M. 477^ M 54.»'45.'/a^ 

HAFEIEXl 

Rodgau-NMer-Rodm • BorelgitraB« 5 
Telefon 06106 / 7 3919 

Nihe IBM 

heilslUren schützen Ihr 
Zuhause. 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung 

Fachgerechte Montage 

Im Urlaub haben 
Einbrecher Hochsai.son. 
HORMANN Slcher- 

FRErrAQ,2.juNiige9 
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Schmunzel - ECKE 

Ohne Worte. 
Lachhaft 

Mayer kommt ins Finanzamt und 
wird vom Portier angebrummt: „Heu- 
te ist kein öffentlicher Sprechtag. Heu- 
te haben nur Geladene Zutritt." - 
Mayer: „Haben Sie eine Ahnung, wie 
geladen ich bin!" 

* 
Ruft ein Kunde bei einer Firma an: 

„Ich habe Ihre Rechnung mit einem 
Scheck bezahlt. Haben Sie den be- 
kommen?" 

„Ja, sogar zweimal: einmal von Ih- 
nen und einmal von der Bank zu- 
rück." 

Balduin hat Ahnenforschung be- 
trieben und dabei herausgefunden, 
daß sein Großonkel Waldemar vor 
achtzig Jahren in Amerika auf dem 
elektrischen Stuhl hingerichtet wor- 
den ist. „Was erzähle ich denn dem 
Lehrer, wenn der mal danach fragt?" 
will er vom Vater wissen. 

„Mhm", bekommt er zur Antwort, 
„am besten sagst du, dein Großonkel 
habe bis zu seinem Tbd einen Lehr- 
stuhl für Elektronik gehabt." 

* 
Der englische Schriftsteller Gra- 

ham Greene wurde oft als katholi- 
scher Romancier bezeichnet, schrieb 
jedoch später immer weniger religiös 
Auf diese Wandlung angesprochen, 
sagte er: „Nein, nein, nicht ich habe 
mich gewandelt, sondern die Zeit, Wir 
haben heute einen ganz neuen 
des Christen, den Gläubigen auf Rä- 
dern. Wenn er getauft wird, kommt er 
im Kinderwagen zur Kirche, wenn er 
heiratet, im Auto, und wenn er stirbt, 
im Leichenwagen. Diese Wandlung 
hat auch die religiösen Beziehungen 
des Menschen verändert..." 

Auf der Polizeiwache saß ein Mann, 
mit dem die Beamten nichts anzufan- 
gen wußten. 

„Sie haben Ihren Namen verges- 
sen? Dann müssen wir Sie eben 
dabehalten!" 

„Herr Kommissar - hick - ich ma- 
che Ihnen einen Vorschlag - hick - 
lesen Sie mir doch das Stadtadreß- 
buch vor! Wenn ich meinen Namen 
höre - hick - komme ich bestimmt 
wieder drauf." 

Kennen Sie den? 
Klein Otto kommt in eine Metz- 

gerei und verlangt 20 Pfund Pfer- 
defleisch. „Pferdefleisch haben wir 
nicht", sagt der Metzger. „Aber 
was willst du denn damit?" - „Ich 
möchte mir ein Pony basteln!" 

„Das ist ja Betrug", schimpft 
Muckermann den Altwarenhänd- 
ler aus, „der gebrauchte Anzug, 
den Sie mir für 50 Mark verkauft 
haben ist ja voller Motten!" - 
„Mann, Mann, beruhigen Sie sich 
doch", sa^ der Händler, „für 
50 Mark können Sie nun wirldich 
keine Schmetterlinge verlangen." 

Kommt ein Maskierter in die 
Bank und befiehlt: „Geld her, das 
ist ein Überfall!" - „Geben Sie 
nicht so an", brummt der Bank- 
beamte, „das ist ja nur eine Was- 
seipistole." - „Ja, stimmt, aber da 
ist Wasser aus der Nordsee drin!" 

Ein Hirsch trinkt aus einem kla- 
ren Bergsee. Als sich das Wasser 
glättet, betrachtet er mit Wohlge- 
fallen sein Spiegelbild: „Ich allei- 
ne bin der König des Waldes!" 
röhrt er voller Inbrunst. Da rich- 
tet sich hinter ihm drohend ein 
Bär auf und brummt: „Was hast 
du da gesagt?" Meint der Hirsch 
kleinlaut: „Ach, du weißt ja, daß 
man viel redet, wenn man was 
getrunken hat..." 

Die Mutter geht mit ihrem sie- 
benjährigen Sohn am Hafen spa- 
zieren. Plötzlich ist er weg. Nach 
längerem Suchen entdeckt sie ihn, 
wie er aus dem Bullauge eines 
Schiffes herausguckt. „Elender 
Bengel", ruft sie, „was machst du 
denn da mit dem Schiff um den 
Hals?" 

Zwei Kaninchen treffen sich. 
Sagt das eine: „Komm schnell in 
mein Loch! Ich zeig' dir auch et- 
was Schönes." 

Brummt das andere: „Hau ab! 
Ich bin dein Bruder." 

„Liebling, du küßt phantastisch. 
Wo hast du das nur gelernt?" 

„Im Fußball verein. Ich mußte 
immer die Bälle aufpusten." 

„Seit drei Jahren bin ich mit 
einem Boxer verheiratet, aber ich 
kann mir sein Gesicht einfach 
nicht merken." 

„Wieso nicht?" 
„Weil es nach jedem Kampf an- 

ders aussieht." 

„Ach, haben Sie aber einen 
schönen Mops!" 

„Das ist kein Mops." 
„Was dann?" 
„Das ist eine Katze, die gegen 

einen Baum gelaufen ist." 

„Ihre Frau sieht blaß aus. Wohl 
herzleidend?" 

„Nein, nerzleidend!" 

Der Biologielehrer schimpft mit 
FVänzchen: „Weshalb hast du derm 
den Regenwurm in zwei Tfeile 
zerschnitten?" 

„Er kam mir so einsam vor." 

„Elke, du mußt mir unbedingt 
verraten, wie du deinen Marm im- 
mer so schnell zum Nachgeben 
bringst." - „Na, das ist doch ganz 
einfach. Ich benutze das Natur- 
heul verfahren!" 

Sagt ein Bauer zu seinem Nach- 
barn: „Ich habe jetzt eine Henne 
mit einem Papagei gekreuzt." - 
„Und? Hat es geklappt?" - „Das 
kann man wohl sagen. Wenn sie 
jetzt ein Ei legen will, gackert sie 
nicht mehr, sondern kommt und 
sagt es mir!" 

Karin wird wieder mal von ih- 
rem Bruder geärgert. Entrüstet 
ruft sie: „Uwe ist ungezogen, Ma- 
ma, daß du auch alles nimmst, 
was der Storch bringt!" 

„Die Lehrerin nimmt mit den 
Schülern Grammatik durch. Sie 
fragt Peter: „Wenn ich sage ,Ich 
bin hübsch' was ist das für eine 
Zeit?" - Prompt kommt die Ant- 
wort: „Vergangenheit." 

Der Kunde beschwert sich beim 
Radiohändler: „Sie haben doch 
behauptet, daß man mit diesem 
Gerät alle Sender Europas emp- 
fangen könne." - „Ja und, kriegen 
Sie etwa nicht alle?" - „Das schon. 
Aber alle auf einmal!" 

Ein Mann fragt einen Knirps auf 
der Straße: „Wo finde ich denn 
eine Sparkasse?" - Darauf der 
kleine Knirps: „Wo haben Sie sie 
denn verloren?" 

Gewissensfrage 
„Angeklagter, hatten Sie bei dem 

Einbruch einen Genossen?" - „Nein, 
ich war stocknüchtem!" 

Schlechter Rat 
Eine aufgebrachte Stimme am Ib- 

lefon: „Hören Sie ^t zu, Sie Pfeife! 
Entweder stellen Sie das Radio leiser 
oder ich zeige Sie an!" - „Ziehen Sie 
doch in eine andere Straße! - „Ent- 
schuldigen Sie mal, ich wohne bereits 
in einer anderen Straße!" 

Schwur 
Ein verliebter Regenwurm zum an- 

deren: „... und wenn du meine Liebe 
nicht erhörst, dann werfe ich mich 
vor eine Henne!" 

Kontrolle 
Ein Tlelefongespräch: „Hier ist das 

Rathaus, wen wünschen Sie?" - Eine 
Frauenstimme: „Ach, niemand. Ich 
fand nur Ihre Nummer in der lösche 
meines Mannes!" 

Falschspieler 
Samstag abend. Fragt sie ihren 

Mann: „Du bist noch hier? Willst du 
denn heute nicht mit FYitz Karten spie- 
len?" Er entrüstet sich: „Ja, aber 
möchtest du mit jemandem spielen, 
der immer mogelt?" - „Natürlich 
nicht!" - „Eben. Fritz will das auch 
nicht!" 

Gute Geschäfte 
Zwei Tbxaner treffen sich. „Was 

machst du denn immer so?" fra^ der 
eine. 

„Tblle Geschäfte", sagt der andere. 
„Ich verkaufe rauchloses Feuer an 
Indianer, die nicht wollen, daß ihre 
Leute mitbekommen, was sie sich er- 
zählen." 

WirtschaftsfDrderung 
In der Kneipe wird heftig disku- 

tiert: „Ich bin auch dafür, daß die 
Bauwirtschaft kräftig angekurbelt 
wird!" - „Ach, sind Sie auch Bauun- 
ternehmer?" 
reibesitzer!" 

■ „Nein, ich bin .Braue- 

Künstlerpech 
„Ich bin also der erste, dem Sie 

Ihre Gedichte vorlesen?" - „Ja." - 
„Dann verstehe ich nicht, woher Sie 
das blaue Auge haben!" 
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Silbe.nrätse1 Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 23 
Weiß zieht und setzt mit 
dem 2. Zug Matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg6, De4, Tal, h8 (4) 
Schwarz: Ka8, Ta7, b8, Bb7 
(4). 

®*abcdefgh 

Aus den Silben: al - au - bei - buch - 
ca-chen-co-de-dun-e-es-fahrts- 
gar - gi - lop - ly - ments - ni - ni - no - 
re - rei - ri - schall - see -si - stab - tos - 
tra - ul - um - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden; 

1 Erfinder des Luftreifens, 2 
Gefilde der Glückseligen, 3 Insel im 
Bodensee, 4 für menschliche Ohren 
nicht wahrnehmbarer Ton, 5 Leib- 
wache des Papstes, 6 Arbeitsnach- 
weis des nautischen Personals, 7 ita- 
lienischer Dirigent, 8 Schloß bei 
Madrid, 9 militärisches Führungs- 
gremium. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen den Titel einerOperette von 
Edmund Eysler (ch = 1 Buchst.). 

Wortfragmente 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Bühnen- 
stück. 

■I- GEIFER = Oper von 

cht - rbru - ums - stde - 
derg - derd - eizi - esrei 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine alte 
Spruchweisheit aus Sizilien erge- 
ben. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Line Dumbin 
Bern. 

DIS 

CHOR 

OHR 
HASE 

DUCHT 

NECK 

HORN 

LARVEN 
GERI 

: Upe 
Wagner 

+ GRUBE = Stadt i.d. 
Silbendomino 

-I- STEINE 
-I- VARUS 

+ ELAN 

-I- BIEST 

-I- PATEN 

-I- LIT 
+ KOELN 

FEILE -t- TRAN 

jne 
= ;6ierpflanze 
= der Ewige 

Jude 
= Landschaft 

d. Schweiz 
= amerikan. 

Dichter 
= Teil der 

Akropolis 
= Tonabstand 
= Ballade von 

Goethe 
= Zubringer 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein deut- 
sches Gebirge. 

brief - geld - haus - nacht - 
schwarz - wähl - wald. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Lustiges Silbenrätsel 

Schach: 1. De3 x eStü, Kd8 x e8; 2. 
Se2 - d4t, KeB - fS; 3. Tel - eSf! Kf8 x 
eS; 4. Tgl - gSf, KeB - e7; 5. Sd4 - f5 

Aus den Silben: a - au - ben - den ■ 
dieb - e - el - fa - fän - frosch - ge - gel - 
ger - i - lach - lo - mei - mö - mus - 
neun - nie - och - pel - rat - ren - rit - 
roß - schlag - se - sen - stern - tau - ten 
- ter - tier - tö - tram - we - wurm - ze - 
ZOO - sind 14 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Theaterplatz im Tiergarten, 2 
Kolloid eines Selbstlautes, 3 Geflü- 
gelhieb, 4 Pferdekerbtier, 5 Rinder- 
lurch, 6 mehrfacher Mörder, 7 Brei 
aus einem Selbstlaut, B auf keinen 
Fall ein nordischer Paarhufer, 9 
gesponnenes Weichtier, 10 Stehler 
von eßbaren Meermuscheln, 11 hei- 
terer Küstenvogel, 12 tölpelhaftes 
Lebewesen, 13 Spalte eines spani- 
schen Artikels, 14 sagenhafte Hun- 
derasse. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
sauren Schmetterling. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Verdi. 

Ache - Olim - Brasse - Gau - 
Chor - faul - frei - Asen. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 

Austifir- 
gaiung 

Ml- 
kellt- 
fMn 

6«- 
wässw 

T— IMr- 
ctMn- 
flgur 

nloder- 
frScTh 
tfo 

porhigit- 
lisclt 
IwNg 

T— MW. 
MM 
Fronfc* 
nfchi 

unge- 
Mn. 
M 

lltr- 
pok 

—y WOh- 
rnngki 
Frank- 
laldi 

6»- 
wOitar- 
rand 

schlim- 
me 
Looe. 
Mtart 

L 
T T ▼ ? T unwr- 

iCMOt- 
i«i 

► 
T T 

onmo- 
tisciwt 
Gttrdnk 

► HuBkl 
Ott- 
angland 

► IHUi*- 
nisctt 
IMM 

kUR 
IDR 
zu dam 

ftOh. 
ikand. 
MQnzt 

► wonnsr 
Fol- 
wlnd 

► Fito- 
dant- 
Mn 

Madl- 
ilntr > 

igsj 
dwal. 
Unk 

Ind. 
Piovinz 

Ud 
Mnd- 
Ichsn 
RMm 

Hkn- 
malt- 
kfiipw r 

T ItaL 
Galgan- 
bouar- 

ugt: 
am- 

ipaa 
Wtir>- 
KNle 

z. 
iCN«cM, 
MSNch 

► 
T 

Zatt- 
logar 

f T 

srohicti 
ottrok- 
ttv 

► 
franz.- 
a» 
NO(d*M 

6wn. 
ERXH 
•iqioit. 
Ulndw 

► 
omanL 
Korttat- 
Mibond/ 
Atk. 

M 

aimik. 
Sdngir 
tin? ► 

r»- 
iltchtf 
Fniusn- 
nonw 

imntB- 
liKll: 
Raund 

fr 
f 

Imtm ► 
Vit- 
SShM, 
FtM- 
icMue ■ ri® 

Iwm 
•hMIL 
nm. 
Kiter- 
IM 

Iseisf 
Ari- 
•dMA- 
raum 

► 
Wo- 
inlKhar 
Noma 
Jatu 

 [ 
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matt. 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Zirkelka- 

sten, 2 Umsteiger, 3 Kornblume, 4 
Urheber, 5 Notenwechsel, 6 Fast- 
nacht, 7 Taschenkrebs, 8 Standge- 
richt, 9 Reeenschauer, 10 Offiziers- 
rang, 11 Mißwirtschaft, 12 Achtel- 
note, 13 Notruf, 14 Einzelteil. — 
Zukunftsromane. 

Besuchskarte: Weismann. 
Silbenrätsel: 1 Mantua, 2 Eschen- 

bach, 3 Chichester, 4 Kaiundborg, 5 
Leoben, 6 Eberswalde, 7 Neuenahr, B 
Bergedorf, 9 Umbrien. — Mecklen- 
burger Bucht. 

Siibenwurm: Barkasse, Dampfer, 
Eisbrecher, Jolle, Katamaran, 
Ruderboot. 

Mixrätsel: Fahrstuhl, Antwerpen, 
Rasmussen, Brasilien, Feuerbach, 
Influenza, Loessnitz, Talsperre, 
Eisenbahn, Rosinante. x = Farbfil- 
ter. 

RätsalgMchung: a) Krim, b) in, c) 
AI, d) Kommis, e) Sartre, f) tre. x = 
Kriminalkommissar. 

Füllrätsel: Die Fliegen. 
Schwedenrätsal 

■MHHBVHAflaFaEBBB 
■ EDE L I N6HS LOWAKE 
■LUTHFIASKOBABAR 
■BOOTaKMHERALOIK 
■0BNE6EVBPBIOOBE 
AULBLBBIASONBMOR 
BRE FEREEBIBULANB 
BNE I 6EBRASTBBEDE 
REDBESTENBADONIS 
BBS EN IBR I E SBB E T T 



DtoUMung KtompnarM,hwMMIaii,OMiMbung 
Ihre ii««w WaiNM 
in 3 SItincton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. l.'Wi'' I 

SchBfgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bück 
Fü« UNKSBN, EQa.SSACH UND Em^eCKEM^I« 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler und 

Tapezierarbellen 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVML 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucliert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbei(leidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMfgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Langener Zeltung-Aktuell 

Anzeigen für das 

„Ebbelwoifest" 

vom23-26. Juni 1989 
bitte bis 15.6.1989aufgeben. 

Rufen Sie unseren Anzeigenberater, 
Herrn K.-H. Schmitt, unter Telefon 
2 10 11/12 an, er hilft Ihnen bei der 
Gestaltung der Anzeigen für die Son- 
derausgabe 

„Ebbelwoizeitung" 1989 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 3. Juni bis 4. Juni, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 7. Juni 1989 
Dr. Rosenkranz, Langen, Bahnstr. 115 
Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 2. 6. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 3. 6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

So., 4. 6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

Mo., 5. 6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

DI., 6. 6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 7. 6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 8. 6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Fr., 9. 6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Arztlicher Sonntagsdienst 
vom 3. Juni bis 4. Juni 1989 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwocii, 7. Juni 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, 
Tel. 06074 / 6 76 39. 

Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 3. Juni bis 4. Juni 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 7. Juni 1989 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22. 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

Di., 

Mi., 

Do., 

Fr., 

2. 6. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 90! 

3. 6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

4. 6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

5. 6. Fichte-Apotheke » 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 27, Tel. 3 30 85 

6. 6. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tei. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

7. 6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 9 16 00 

8. 6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

9. 6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Iii» 

Sa., 3. 
So., 4. 
Mo., 5. 
Di., 6. 

Mi., 7. 
Do., 8. 

Fr., 9. 6. 

Apotheke am Bahnhof 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Apotheke am Luther- 
platz Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 

Samstsg von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Ruth Schulze, Götzenhain, Eichendorffstr. 25, 
Tel. 8 23 87. 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Ffluerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  eo 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LMorant aller Krankenkaatm 
und dar OrthopSdIachan Varaorgungaatalla 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

m 
DaSmlllblMUi 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• StOtzapparate 
• Arm- und Beinprothe- 

sen 
• KompresstonsatrOmpfe 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Teiefon 061 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrfk inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherendtter, Markisen 

— Fertigalnbau-Elsmente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ j. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

*■*5 > t" j»*.» 

Notieren Sie bitte! 

^uperV.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmslr.15 • TeL (06103) 73008 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — IJt>erfahrung 
Im in- und Ausland — Erledigung aller Fornia- 
iitaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Wer kauft heute noch 

die Katze im Sack? 
Das Ist vorbell 

Ab sofort 

Spiele-Verleih 
mit 1.- DM pro Tag sind Sie dabeil 

Testen Sie Jedes Spiel, bevor Sie es kaufen. 
(Rückgabe ohne Kaufzwang - keine Kaution) 

SPiaWAREN HORNEBURG 
Stresemannrlng 7 • 6070 Ijingen 

(gegenüber MObel-Welss) 
Telefon 06103 / 2 19 06 (eigene ParkpMtze) 

Meistertietrieb für Heizungsbau 
öl- und Qasfeuening 
Installation 

/san^lä^\^ Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen, 
und wolltest doch so gern noch tjel uns sein. 
Schwer diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 
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Philipp Keller 

* 10. 5. 1909 t 1. 5. 1989 

Im Namen aller, die um ihn trauern; 
Ursula Keller geb. Pätzel 
und Familie 

Wir haben in aller Stille von ihm Abschied genommen. 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 122 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackferung 
• Anstrich 
• ~T%^>ezierark>e|ten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassargasM 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aacnener u. MOnctiener 
Versldierungen 

Schiiierstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Neu-'f UmdectoNig 
SpengierartMitsn 
Fordern Sie ur)8 
Referenzen In Ihrer 
Nachberschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. WIxhauten 06150-61970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstiafle 79 u. Im Geisbauro 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^usse bis 25 -I- 38^6ätge 

für ReiMn, Anaflag« and all* GMeaenheitoii 

StaaUne^nt u geT" ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBtodenvwt. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/8 53 22 

2 72 00 

• Brustprotfiesen 
• med. technische Gerate 
• KrankenpflegearUkel 
• Qesundheltswflsche 

und-schuhe 
• Alles fOr die 

werdende Muttsr Blumenfloristik • Pflanzen | 

^ Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherefr. 
Darmstädter Sir. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070Ungen 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 3« 
Telefax (06103) 8 40 69 

Otto Walter Tichy 

geboren am 7. März 1914 in Iglau/Mähren 

hat uns am 30. Mai 1989 für immer verlassen. 

In tiefer Trauer: 
Esty Tichy geb. Geipel 

und Familie 

6070 Langen, Feldbergstraße 27 

Wir nehmen Abschied von meinem liehen Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Christian Kolp 
* in 0 lon? + 9« c lOBo 10. 9. 1907 f 30. 5. 1989 

In stiller Trauer: 
Johanna Kolp 
Edith Kolp 
Helga Pröschle geb. Kolp und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 13 

Die Beerdigung firuiet am Freitag, dem 2. Juni 1989, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit 
mit unserem lieben Entschlafenen 

Valentin Lampert 

bel<undeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, dem Personalrat der Bedien- 
steten des Kreises Offenbach/M. in den Schulen, der Ludwig-Erk-Schuie, den 
Schulhausmeistern, den Bediensteten der Stadtverwaltung Langen, dem Harmo- 
nika-Spielring 1937 Langen, dem Jahrgang 1905/06, den Ärzten und Schwestern 
der Station 4 B des Dreieichkrankenhauses sowie Herrn Pfarrer Meyer für seine 
trostreichen Worte. 

Susanne Lampert 
und alle Angehörigen 

Langen, Sofienstraße 17a, im Mai 1989 

WIMTERfiÄDTBM terrassenüberoachungen v" ■ ■Hwaaiml El« zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN ■ TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Prospekt t Info: Karihaini Redler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182 / 2 19 95 

._Jl 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns in der Stunde des Ab- 
schieds von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Thnte 

Johanna Schulz 
geb. Prelle 

entgegengebracht wurden, sagen urir allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn unseren herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peter für seine trostreichen Worte 
sowie dem Pflegepersonal des Pflegeheimes Langen. 

Paul Schulz 
Harald Schulz 
soivie alle Angehörigen 

6070 Langen, Mierendorffstraße 6, im Mai 1989 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitem 
am Mittwoch, 

dem 7. Juni 1989, um 20 Uhr Im 
Jugendraum der TV-Halle am 
Janni nnplatz. Der Voratand 

Für die vielen Bewreise herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Albert Erdt 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler sowie 
dem Männerchor Liederkranz. 

Heinz und Horst Erdt 
im Namen aller Angehfirigen 

langen, Im Mai 1989 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

thrBrmh 
Sofort betchwerdefrel durch 
das seit 80 Jahren (Im In- und 
Ausland) lOOOOOtach tMwflhrte 
Spranzband - 60 

___ ohr>e Feder u. ohne Schenkel- 
«0^0 riemen - mm-genau einstellbar 

(auch fwch Operationen) 
HmtHlr: snuua 6i*H 

Pntf. 9153,7080 Mti-UHerkidieB 
Pfatrvertretung und nlchtte Bei^ng: 

Di.. 6. 6., Sprendllnger ^S-16 
Oreieic^Drogefie Buch. Hauptstr. 43 

Brautotudlo Uliane, Verkauf-Verteih 
mtt Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Wir haben uns am 28. Mai 1989 verlobt 

Claudia 

Hasenpflng 

l=eldbergstraße 27 
6070 Langen 

Frank 

Sanzenbacher 

RhelnstraSe 22 
6073 Egelsbach 

Pietät Sehrtng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Krd' umf 

Fmu»rb0atmttung»H 
ObmrlOhrungmn' 

amrglmgtr 
S070 LANGEN'HESSEN 

Mörfeider Landstrafle 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller FormaliMten — jederzeit erreichbar I 

Praxis Dr. Mentzel 

vom7.-l6.6.1989 

geschlossen. 

Es vertreten alle Langener Ärzte für innere Medizin. 

NEUERÖFFNET: 

ANGEUADEN-EGELSBACH 
BahnstraBe 20, Tel. 06103 / 4 55 58 
„Alles für Angelfreunde" 

Kinoprogrammc Langen v. 1.6.-7.6.89 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 -t- Sa./So. auch 18.00 -t- Sa. 
auch 23.00 -f So. auch 15.30 

All die UelM laufen lemte ■ 
Die Fortsetzung (16) 

FANTASIA 
taglich 20.30 (auB. Mo.) -f SaTSo. auch 18.00 + Sa. auch 23.00 + So. auch 15.30 

Im Zeichen der Jungtrau (16) 
Mo. 20.30 

Die Fliege * Die Fliege II (18) 
NEUES UT 

Do. 20.00 DleVoileuiin(16) 
Fr. 20.00 Te<|ullaSuntlie(16) 

22.30 Neune<nhalbWochefl(18) 
Sa. 19.00 DleWaffenderFrauen(12) 

21.30 DieOUckultter'f 
Ein Fltdi nameni Wand« (16) So. 17.30 DerBir(6) 

20.00 Tequlla^riM(16) 
Mo. 20.00 DleV0(leieiln(16) 
Di. 20.00 Angeklagt (16) 

22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 Blua<Br9(liettl12l 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung. Rheinstr, 4 

6102 Pfungstadt, f. 06157 1 27 83 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Aufmerksamkei- 
ten zu unserer 

Silbernen Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Christa und Hans Steltz 
Langen, Florian-Geyer-StraBe 2, im Mai 1989 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläBlich meines 

80. Geburtstages 

sage Ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie 
meinen Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Hen-n Pfarrer Borck und Herrn Pfaner 
Wächtler für ihren Hausbesuch, der Kirchenleitung der 
Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau, dem Jahr- 
gang 1908/09 Langen sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

Susanna Knapp 
langen, Leukertsweg 27, im Mai 1989 

Über die freundlichen Glückwünsche und zahlreichen Ge- 
schenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei den Freunden, Nachbarn und Bekannten, den Schulkol- 
leginnen und -kollegen des Jahrganges 1908/09 Egelsbach, 
dem 1. Mandolinenorchester Langen, der Bezirksspar- 
kasse Langen sowie Herrn Pfarrer Kades für die überbrach- 
ten Segenswünsche der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau. 

Wilhelmine Schmidt 
Langen, LutherstraBe 12, im Juni 1989 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, Geschenke und Glück- 
wünsche anläBlich meiner 

Konfirmation 
sage ich auch im Namen meiner Eltern, allen Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlichen Dank. 

Silvia Umstädter 
6070 Langen, Walter-Rletig-StraBe 24, im Mai 1989 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBlich 
meiner 

Jugendweihe 
t)edanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Stefan Leroudier 
6070 Langen, LutherstraBe 57, im Mai 1989 

JCsuU, iek möckU i 
s3ck Lin du 

xk Lu 

3ial?ei 

und am (9. t989 um 8.45 KL r auf du ^sLomman. Wu maintn 
52 cm Lrin^ uk 3690 ^ au »n tue ick Lsi msinsn 
C(Um 

Sal, in» un iMaraUScU 
in oZany«n, -MufLUaf» 4 
- f/a dsnn: üsckäf - 
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BahnstrajSe 112: 

So günstig gelegen. 

(Jnd immer wieder neue, 

schicke Modelle^ auch in 

GROSSEN GRÖSSEN. 

Es lohnt sich einfach, 

immer wieder reinzusdiauen. 

Sct|u.li tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103/2 41 11 

Für Ihre Trauergesell- 
schafien empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Caf6 Treusch, Bahn- 
straDe, Langen, Telefon 
2 22 87 

Dachschäden? 
Wir helfen sofort: 
Dachumdeckung 

Reparatur 
Bauspenglerel 

durch Meistertietrieb 
Tel. 06181/814 27 

Reifen 

Musikinstramente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

135SR13 aD30.- 
145SR13 ab30.- 
155SR13 abSO.- 
t$5Sni3 at>35.- 
175/70 SR13 ibas.- 
ie5^SR14 ■b35'.- 
155SRI5 ibaS.- 
175SR14 >b40.- 
175/70 HR 13 Itl40.- 
185ffOHH13 ab 40.- SlrtirpMtW 
iaS/70HR14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab4S.- 
205/70 HR 14 IbSO.- 
195/60 HR 14 Ib50.- 
205/60 HR 13 «ti50.- 

Reifen Willig 
8072 Dr»Mch-Spr*n<tnng*n 
ElMDbahnttr. 144, T. 0«103 /1 TS 43 
Ffm., Haniinr Lditr. 5t7, T. Ott / 4140 04 

Qabrauahl 
5000 Stock ■m Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HH 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Fiat Panda. Die toiie Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

^ ^ SANIERUNG: 
J Ummantelungselemente für 

" ' Stahlzargen • Türelemente in 
Sondermaßen • Stiltüren • Stich- 
und Rundbogenfutter ■ Haustü- 
ren in handwerklicher Qualität, 
neueste Technik und Ge- 
schmack meisterhaft, individuell 
gefertigt. 

HaUS~ und Zimntertüren, Einbauschränke 

^esuchen Sie unsere Ausstellung 

H. KRAMWINKEL GMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

'industriestra&e 16 • 6052 Möhlheim am Main 
Telefon (06108)6 82 20 m 

Die Kenner bestätigen uns hohe Qualität zu sehr, sehr 
günstigen Preisen! 

Schadensverwertung Hertha Hoffmann 
NeckarstraBe 34 (im Hause IMPAL), 7032 Sindelfingen, 

Telefon 07031 / 8 30 82 
verkauft aus Versicherungs-Schaden 

und Ankäufen großer Sonderposten 

wertvolle Orient-, Berber-, Nepal-Teppiclie 
Verkauf 2 Tage 

in der Halle des Rad- und Rollschuhvereins 
In GroB-Zimmem, WaldstraBe 14 

2. Juni 1989, von 14.30-18.30 Uhr 
3. Juni 1989, 9.00-17.00 Uhr durchgehend 

Sehr, sehr günstig, z. B.: 1 Posten Orient-Teppiche 
aus Versicherungsschaden neu üiiemommen: 

Aus Löschwasserschaden, z. T. ieicht verfärbt, alle Ware 
wurde fachmännisch gewaschen, tiesonders günstig. 

Orlg. pers. Bachtlar, ca. 165x245 DM 990.- 

Neu übernomnnen: 1 Posten orlg. feinste Bldjar, wirkliche 
Kunstwerke des Orients, ca.* 115 x 160 
  bei uns schon ab DM 2480.- 
Orlg. sehr schw. naBgekn. Bldjar, ca. 115 x 160 
  bei uns ab DM 1360.- 

Und eine Riesenauswahi wertvoller 
Orientteppiche, z. B. 

Oflg. marokk. Bert>er, ca. 140 x 70  ab 79.- 
ca. 200 X 300  ab 498.- 
Afghan. Belutsch, Rauchschaden, ca. 40 x 60  1 B.- 
Schwere Jug. Kelim-Tepplche, 
Rauchschaden, gewaschen, ca. 350 x 250  590.- 
Indlscha Mir, ca. 135 x 65  54.- 
Schw. pers. Nomaden-Qaschgal, ca. 300 x 210  2980.- 
Orig. schwerer Nepal, ca. 90 x 160  ab 430.- 
Pers. Keschan, ca. 200 X 300  2980.- 
Felne KnOpfung Kaschmir K.-Seide, ca. 160 x 90.... 998.- 
Als deutsches Unternehmen garantieren wir für EchttieK und Qualität 
  sämtlicher Teppk^ 

Famllien- 

Einkaufs- 

Samstag 

n 

 ^mann 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sortiment 

Preis stark reduziert! 

■MODE 
PROFESSIONELL 
Röcke, Blusen, 

[ Hosen, Pullis 

Da. Eberstadt | onranM RUsselsheim 
OberstraHela LalllJCII Bonner Straße 4Q 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstrane 8, Tel. 08103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

BnIbHm 
seUfst itflüeken 
Täglich 8 bis 19 Uhr! 
Der Frische und Qualität wegen zu: 

Erdbeerkutturen Grat-Noll 

6087 Worfelden Telefon 06152/2323 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Teleton 06181/7 81 10 

Miiklln, Relschmann, Trtx, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- ■chlft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeler-Paric-StraBe 31 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 

349. nur DM 
bei Unterbringung in 2-Bett-Außenkablne 

0° 

mit Tagesausflug in das mittelalterliche York 
vom 1.9. bis 3. 9.1989 
Reiseverlauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nacii Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Mgglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag; Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuflet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszelt, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Vlking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs'' und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeSliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Rotter- 
dam, Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schifhing. Heimreise. 

Langen, Flachsbachstr. 40-42 
„ . , . ^ Telefon 2 40 51-52 Reiseleistungen: 
Hin- und Rückfahrt Im modernen Reisebus. Unterbringung In Spetial-AuBenkablnen mit 
Ou./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 
Da Schiffsreise, geänderte Stomlerungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestt>etelllgung 30 Personen. 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter. 

BECKER 

REISEN 

I 

I 
<b 
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Auf zu 

Dekoreno 

Jetzt Ist Sommerliettemeltl 
Angenehm leichte, erfrischende Sommer- 
decken aus der Dekoreno-Bettenschau... 

Wildseide 

Sommerdecke 
'135/200 cm. 
60% Wlldselde, 
40% Schurwolle . . . . 69.' 

Cool Cotton 

Sommerdecke 
'135/200 cm, m 
100% Baumwolle .... 
'Auch In Sondergrößen erhältlich 
Betten-Sofort-Reinigung 
zu Sommerpreisen... 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextllien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

kkkkk 
frmk MffvrovnMfm 

Qhmner 

• Pkw'i In aHen Klassen 
• lkw't bis 7,51 
• Virach. Umzugswsgen 
• Efsatzwagen bei Unfsll SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Priziilon 
auf RIdem Wohnmobll- Elnrichtung«n Anhingtftaipplung Pkw. Anhino«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann . . 
Anhingw u. CampIng-SpcilalhL ^ OtuiMi™, •. Sl 

OetK. VW-C«mplng>ButM, IM«m1 und 6«rulr)«f, Top-Zuttartd 
Msrt(«nquainit tum Sup*fpr*it, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhöngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« kOnntn dratjl warten 

B. VW Gotf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Mant«. Ascora 8 AZJ.- DM §■ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND IMODEN 
Personalauswels mitbringen 

Das geeignete Caf6 
für l^auergesenschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ Im SInges 20 • 6070 Längen 
Telefon 06103 / 2 23 2l 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Gebr. $pen GbC 

} 
% 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit Wr Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtcnbcrgcr Str. 9 

% 
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Jürgen Christ auf „Dust}r" war der große Sieger des Hainer Reitturniers. An l>eiden Tumiertagen war er Ta- 
gesbester, und er gewann auch den Preis der Volksbank Dreieich, dem Höhepunkt des Turniers. Direktor 
Horst Weiler überreicht die Trophäe. Foto: rt 

Zwei Tage lang ging's im Haag 

umshöchste Glück auf Erden" 

Mehr als 300 Pferde gingen beim PSV Dreieich über den Parcours 

Großes Interesse l>ei den zahlreichen Zuschauem, die zwischen den einzelnen Vorführungen immer wider 
die Gelegenheit wahrnahmen, sich im Festzelt zu stärken oder zu erfrischen. 

Foto; rt 

Spannende Wettkämpfe gab es 
auch auf dem Springparcour. Hier 
ütjerragte der Götzenhainer Jür- 
gen Christ alle Wettliewerber. Der 
FYischvermählte war mit drei Pfer- 
den in das M-Springen gegangen, 
den Höhepunkt des Turniers, und 
ihm gelang einfach alles. Mit sei- 
nem „Dusty" gelang ihm im Ste- 
chen ein Null-Fehler-Ritt, und da- 
mit war der Preis der Volksbank 
Dreieich in seiner Hand. Jürgen 
Christ war ein tjeiden Tagen Tages- 
bester, Gesamtsieger und erfolg- 
reichster Reiter. 

Dreieichenhain (rt) „Das 
höchste Glück auf Erden liegt auf 
dem Rücken von Pferden", heißt 
eine bekannte Redensart, und so 
gesehen gab es am Wochenende 
auf der Reitanlage des Pferde- 
sport-Vereins Dreieich im Haag 
eine Vielzahl von glücklichen 
Menschen. Mit mehr als 300 Pfer- 
den und insgesamt 650 Nennun- 
gen gab es ein sowohl von der 
Quantität wie auch von der Quali- 
tät ein großes l\irnier, mit dem der 
V erein eine schöne Tradition fort- 
setzte. 

Erstmals in diesem Jahr konnte 
man auf die Partnerschaft des 
Reit- und Fahrclubs Kirchborn aus 
Götzenhain bauen, der sich als 

Veranstalter beteiligte und damit 
die immensen Kosten einer sol- 
chen Großveranstaltung auf meh- 
rere Schultern verteilte. 

Bürgermeister Bernd Abeln als 
Schirmherr des Turniers tjegrüßte 
diese Zusammenarbeit, die sich 
vorteilhaft auswirke und dem 
Pferdesportin Dreieich Glanz ver- 
leihe. Auch PSV-Vorsitzender 
Hans Jürgen Fünfstück dankte 
dem neuen Partner, aber auch al- 
len Sponsoren für die materielle 
Unterstützung, den Teilnehmern 
für die Mitwirkung, allen Helferin- 
nen und Helfern für die gute Aus- 
richtung auf dem Parcour, im Or- 
ganisationsbüro und vor allem bei 
der Bewirtung der Gäste im Fest- 

zelt. Selbstverständlich galt sein 
Dank auch den Besuchern, die da- 
mit ihre Verbundenheft zum Reit- 
sport bekundeten und den Teil- 
nehmern eine schöne Kulisse bo- 
ten. 

Das Turnier selbst wurde zu ei- 
nem ^oßen Erfolg. Für die Ju- 
gendlichen und Kinder unter den 
Reitern war mit den Jugend-Rei- 
terwettbewerben in der Reithalle 
ein großes Programm aufgezogen, 
das von den 71 Teilnehmern begei- 
stert und mit Erfolg absolviert 
wurde. Erfreulich, daß in allen 
sechs Abteilungen Jugendliche 
des veranstaltenden Vereins 
Höchstnoten erzielten. Dies ist die 
Frucht einer hervorragenden Ar- 
beit des Ausbilders, Pferdewirt- 
schaflsmeister Christian Gerhard, 
der bereits beim großartigen Ab- 
schneiden seiner Schützlinge im 
April beim Deutschen Reiterabzei- 
chen, großes Lob für seine Arbeit 
einstecken konnte. Man ist auf 
dem richtigen Weg beim Pferde- 
sportverein Dreieich, wo an der 
Basis gründliche Arbeit geleistet 
wird und Kinder und Jugendliche 
richtig reiten lernen. 
Auch auf dem Dressurplatz 
herrschte reger Betrieb. Kerstin 
Meyer vom PSV erwies sich als be- 
ste Dressur-Reiterin und konnte 
den Sonderehrenpreis (ein Wo- 
chenende im Hotei Kempinski mit 
Suite, Frühstücksbüffett und Vier- 
Gang-Menue) in Empfang neh- 
men. 

Beste Amazone unter den Springreitem wurde Karina Grotenlos aus 
Neu-Isenburg. Bürgermeister Bernd Abeln überreicht ihr den Pokal 
der Stadt Dreieich. Foto: rt 

Beste Amazone unter den 
Springreitem wurde Karina Gro- 
tenlos aus Neu-Isenburg, die den 
Pokal der Stadt Dreieich aus der 
Hand von Bürgermeister Bernd 
Abeln entgegennehmen konnte. 

Die Gesamtorganisation klappte 
vorzüglich, was von den Teilneh- 
mern und Zuschauem immer wie- 

Gutnachbarliche Beziehungen demonstrierten Mitglieder des Vereins der Hundefkvunde, die mit 14 prächti- 
gen NeuAindländem eine Schaunummer vorführten und dafür viel Beifall erhielten. Dir Verein kann in die- 
sem Jahr aufsein 40Jährige8 Bf «tehen blicken. Foto:rt 

der gelobt wurde. Zwischen den 
einzelnen Wettbewertjen gab es 
stets genügend Gelegenheit, im 
großen Zelt eine Rast zu machen, 
sich zu stärken und zu erfrischen, 
was bei dem hochsommerlichen 
Wetter gern genutzt wurde. So 
herrschte rege Betriebsamkeit, 
und die fleißigen Helferinnen und 
Helfer hinter dem Tresen kamen 
nicht zur Ruhe. Sie hatten ein um- 
fangreiches Angebot an Speisen 
und Getranken zu bieten und freu- 
ten sich über den guten Umsatz. 
Insgesamt bewies der Verein, daß 
er durch den Idealismus und nim- 
mermüden Einsatz seiner Mitglie- 
der sehr gut ein solches Tumier ge- 
stalten kann. 

PSV-Vorsitzender Fünfstück 
zog am Ende das Fazit: es war ein 
schönes Tumier und für uns ein 
großer Erfolg. Besonders erfreut 
sind wir darüber, daß nicht nur die 
„Großen" in vorderster Linie stan- 
den, sondern auch die Basis und 
vor allem unsere Jugend so über- 
aus erfolgreich war. Wir haben ei- 
niges gelernt und sind zuversicht- 
lich, kommende Turniere noch 
großartiger aufziehen zu können. 

Bürgermeister Bernd Abeln war Schirmherr des Turniers und wurde 
zur Siegerehrung mit der Kutsche auf den Turnierplatz gefahren. Sein 
„Kutscher" war kein geringerer als der Hessische und Deutsche Mei- 
ster 1989, Franz Knapp, der diese Titel im Pony-Viererzugfahren geholt 
hat und eine Probe seines Könnens gab. Foto; rt 
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Viel Freude beim Pfarrfest 

Zahlreiche Initiativen sorgten für Abwechslung 
Dreieichenhain (rt) - Im Ge- 

meindezentrum St. Johannes 
herrschte am Nachmittag des 
Fronleichnamstages reger Betrieb. 
Nach den Prozessionen war zum 
traditionellen Pfarrfest eingeladen, 
und viele waren dem Ruf gefolgt. 
Das Wetter zeigte sich von seiner 
schönsten Seite und lieB viele in 
den Saal und in den schattigen Hof 
flüchten, um den Sonnenstrahlen 
zu entgehen. 

So spielten sich überall im Zen- 
trum zahlreiche Aktivitäten ab, 
und Langeweile konnte überhaupt 
nicht aufkommen. Vieles geschah 
spontan, und an Originalität waren 
die Spielchen kaum zu überbieten. 

Sehr lustig war ein Fragespiel 
nach dem Gewicht von Pfarrer 
und Diakon. Gegen einen Obulus 
konnte man sich an der Raterei be- 
teiligen. Als die beiden Herren auf 

die Waage stiegen, war die Ver- 
wunderung groB. Doch schnell 
stellte sich heraus, daß beide mit 
Steinen in den Taschen operiert 
hatten. Dieses Spiel brachte im- 
merhin 140 Mark an „Rategebüh- 
ren" ein. 

Geraten werden konnte auch die 
Anzahl der in der Gemeindebü- 
cherei vorhandenen Medien. Für 
einen Einsatz von einer Mark hatte 
man Gewinnchancen. 74 Mark ka- 
men auf diese Weise zusammen, 
und zwei der Rater waren der rich- 
tigen Zahl von 2 442 am nächsten 
gekommen. 

Originell war auch die Idee von 
Rüdiger Uhl, der die Kirche in Göt- 
zenhain aus Holz und Steinen ori- 
ginalgetreu nachgebildet hatte. 
Das Dach hatte er offengelassen 
und animierte die Anwesenden 
dazu, es mit Geldscheinen zu dek- 

ken. Viele beteiligten sich als 
„Dachdecker" und hatte das Kir- 
chenmodell mit 450 Mark dicht ge- 
macht. 

An den traditionellen Verkaufs- 
ständen gab es selbstgemachten 
Johannisbeerwein, Blumen und 
Kräuter, ein Kleiderladen ver- 
lockte zu „Modeschauen", was vor 
allem den Kindern und Jugendli- 
chen viel Freude bereitete, Klara 
Gaensch übte mit Interessenten 
meditatives Tanzen, und auf der 
Wiese gab es mehr sportliche Akti- 
vitäten, wobei ein Tauziehen Kin- 
der gegen Erwachsene großen Ju- 
bel produzierte, als nämlich die 
Kinder gewannen. 

Insgesamt gesehen konnten die 
Veranstalter mit dem Verlauf des 
Festes zufrieden sein, das die Ge- 
meinde wieder ein Stückchen nä- 
her zusammenrücken ließ. 

Die Hainer Schützen suchen 

wieder mal einen Stadtkönig 

Dreieicher Vereine schießen um den Schützenpokal 

Dreieichenhain (rt) - Es ist wie- 
der einmal soweit. Die Hainer 
Schützengesellschaft von 1560 lädt 
zm dritten Mal zum Wettbewerb 
um den Titel eines „Stadtkönigs" 
ein. Außerdem findet wieder ein 
Schießen der Dreieicher Vereine 
im Mannschaftswettbewerb statt, 
bei dem die drei besten Mann- 
schaften einen Pokal erhalten. 
Ebenso gibt es Pokale in der Ein- 
zelwertung, wobei die drei besten 
Damen wie auch die drei besten 
Herren ausgezeichnet werden. 

Beim Wettbewerb um den 
„Stadtkönig" werden drei Blatt'l 
geschossen, wovon das beste ge- 
wertet wird. Die Einlage beträgt 
drei Mark. Teilnehmen können 
Personen, die keinem Schützen- 

verein angehören. Der Sieger wird 
beim Königsball am 4. November 
zum „Stadtkönig" proklamiert, 
kann im Anschluß daran ein Jahr 
lang kostenlos am Training der 
Si^hützengesellschaft teilnehmen 
und nach Ablauf seines „Königs- 
jahres" ohne Aufnahmegebühr 
Mitglied werden. 

Beim Vereinsschießen sind nur 
Vereine aus Dreieich zugelassen, 
die mit einem vierköpfigen Team 
(Männer und/oder Frauen) antre- 
ten und je zehn Schuß mit dem 
Luftgewehr abgeben müssen. Die 
Beteiligung kostet zwanzig Mark. 
In der gleichen Mannschaftsauf- 
stellung können auch Schüsse 
nachgekauft werden. 

Das Bevölkerungsschießen gilt 

für alle Anwohner aus Dreieich, 
die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Auch hier werden zehn 
Schüsse mit dem Luftgewehr ab- 
gegeben (Teilnahmegebühr fünf 
Mark), und ebenso ist die Möglich- 
keit eines Nachkaufs gegeben. In 
die Einzelwertung können auch 
Teilnehmer kommen, die an der 
Mannschaftswertung teilnehmen. 
Die Preisverteilung für die Mann- 
schafts- und Einzelkämpfe findet 
am 1. Juli beim Schützenfest statt. 

Und hier die Schießzeiten: vom 
Montag, dem 5. bis zum Freitag, 
dem 9. Juni, jeweils von 19.30 bis 
22 Uhr im Schützenhaus in Dreiei- 
chenhain. Anmeldung kann telefo- 
nisch unter der Nummer 8 19 72 
erfolgen. 

CDU:, Jetzt sind andere dran' 

Koppschneise wird als Deponiestandort abgelehnt 

Dreieichenhain (rt) - Der Vor- 
stand der CDU Dreieich hat sich 
jetzt mit dem Vorschlag des Um- 
landverbandes befaßt, unter neun 
möglichen Standorten für eine 
Mülldeponie auch die Kopp- 
schneise zwischen Offenthal und 
der Koberstadt in Betracht zu zie- 
hen. Prof. Böhm von der TH 
Darmstadt war beauftragt worden, 
Ersatzmöglichkeiten für den Müll 
zu finden, der nicht nach Messel in 
die Fossiliengrube gebracht wer- 
den kann. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Oreieichtc 

Dreieichenhain - Von Zwingen- 
berg über Seidenbuch nach Lin- 
denfels-Winkel, führt uns die 7. 
Wanderung am Sonntag, dem 11. 
Juni. Abfahrt ab Dreieichplatz 7.30 
Uhr und Siedlung 7.35 Uhr. Wir 
fahren Darmstadt-die Bergstraße 
nach Zwingenberg, Die erste 
Gruppe wandert in vier Stunden 
von Zwingenberg über Fürstenla- 
ger - Reichenbach - Knoden nach 
Seidenbuch. 

Die zweite Gruppe hat den glei- 
chen Weg, aber nur bis Elmshau- 
sen, das nach drei Stunden erreicht 
wird. Die Busgruppe spaziert am 
Vormittag durch die Historische 
Altstadt von Zwingenbeig, mit ei- 
ner Einkehr in der einzigartigen 
Scheuergasse. Um 11.20 Uhr fährt 
der Bus über Elmshausen, dort 
wird die zweite Gruppe aufgenom- 
men nach Seidenbuch zur Mittags- 
rast im Gasthaus Bergfriede. 

Am Nachmittag wandern wir in 
drei Gruppen. Einmal zwei Stun- 
den, oder eine Stunde von Seiden- 
buch nach Winkel. Wir mit dem 
Bus direkt nach Winkel fahren 
möchte, hat dort noch Zeit zu ei- 
nem Spaziergang entlang den 
Schlierbach. Um 15.30 Uhr treffen 
sich alle im Wiesengrund in Lin- 
denfels - Winkel zur Schlußrast. 
Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. An- 
meldung bei Wanderwart E. Wal- 
zer (Telefon 86638). 

Bei allem Verständnis für das 
Problem der Müllablagerung 
könne die Dreieicher CDU einen 
Standort vor der Haustür nicht gut- 
heißen, heißt es in einer Presseer- 
klärung. Wie alle anderen Gemein- 
den wolle au'?h Dreieich keine Er- 
satzdeponie in ihrer Nähe, zumal 
man schon lange genug unter den 
Belastungen der Deponie Buch- 
schlag gelitten habe 

Eine weitere Belastung am ande- 
ren Ende der Stadt komme zum ei- 
nen aus ökologischen Gründen 

nicht in Betracht, zum anderen 
sprächen auch verkehrstechnische 
Überlegungen dagegen. Eine 
Mehrbelastung, vor allem für Of- 
fenthal, sei völlig unzumutbar, er- 
klären die Christdemokraten. 

Die CDU bedauert, dem Um- 
landverband nicht mehr zur Verfü- 
gung stehen zu können. Sie habe es 
in Buchschlag jahrzehntelang ge- 
tan. Jetzt seien andere Gemeinden 
und Städte aufgerufen, diesem 
Beispiel zu folgen. 

Blasorchester 

in der Burg 
Dreieichenhain (rt) - Das 

nächste Sonntagskonzert im 
Burggarten steht am Sonntag, 
dem 4. Juni, ab 16 Uhr auf dem 
Unterhaltungsprogranun. Auf 
der Naturbühne wird das Blas- 
orchester Dreieich mit seinen 
mehr als 40 Musikern Platz 
nehmen und unter der Leitung 
seines Dirigenten Harald Krebs 
einen bunten Melodienstrauß 
winden. Der Eintritt ist wie im- 
mer f^ei. 

<4 

Mittagstisch bei 

Arbeiterwohlfahrt 
Dreieichenhain - Ab dem 1. Juni 

bietet die Arbeiterwohlfahrt Drei- 
eichMenschen, denen die Zuberei- 
tung von Mahlzeiten Schwierigkei- 
ten macht, von montags bis frei- 
tags jeweils von 11.30 bis 12.45 Uhr 
einen Mittagstisch im AW-Haus in 
der Eisenbahnstraße 9 in Sprend- 
lingen. 

Die frischen Speisen werden von 
der Küche des Hauses Dietrichs- 
roth angeliefert. Der Preis pro Wo- 
che beträgt 32.50 DM. Die Anmel- 
dung ftlr die jeweils folgende Wo- 
che wird bis fVeitags um 13 Uhr an- 
genommen. 

Obst- und Qaitenbauverein 
Dreieichenhain - Das nächste 

Tischgespräch der Gartenfireunde 
ist am ^nntag, dem 4. Juni, 10 
Uhr, in der Kleingärtnerhalle. Gä- 
ste sind uns herzlich willkommen. 

Hochsommerwetter herrschte auch am Sonntag und trieb viele Menschen in die Schwimmbäder. Dennoch 
war auch eine große Zahl von Besuchern in den Burggarten gekommen, wo das Orchester der Tumgemeinde 
Sprendlingen ein Sonntagskonzert gab. Mit einem abwechslungsreichen Repertoire erfreuten die Musi- 
kanten ihr Publiinmi, das vorwiegend im Schatten Platz genommen Itatte und die sonnigen Plätze in der 
Mitte des Burggartens den Sonnenhungrigen ttberlieS. - 

Foto: rt 

GeflUgetzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

T" 
Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 3. 6.1989:14 Uhr TVau- 

ung in der Burgkirche: Andreas 
Brosch und Heike Walzer; 15 Uhr 
TVauung in der Burgkirche: Tho- 
mas Samarzya und Sabine Schik- 
kedanz; 18.30 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Dekan Pfr. Rudat) 

Sonnt^, 4. 6. 1989, (2. Sonntag 
nach IVinitatis): 10 Uhr Familien- 
gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Pfr. Rudat) 

Montag, 5. 6. 1989: 15 Uhr Müt- 
ter-TVeff „Cafe Spontan" im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 6. 6. 1989: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
(Frau Metje); 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik für junge Mütter 
mit Gespräch (Frau Metje); 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke - 1. Gruppe; 16.30 
Uhr Konfirmandenunterriehl für 
beide Ptiurbezirke - 2. Gruppe; 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus; 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus; 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen (Frau Willige). 20.30 Uhr 

Ausgleichsgymnastik für Frauen 
(Frau Willige); 20,30 Uhr Volks- 
tanzgruppe im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 8.6.1989:15.00 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus - 1. Gruppe; 15.30 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
2. Gruppe 

Pfamunt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Ttel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Herr Pfr. Steinhäuser, befindet 
sich vom 7. 6. bis 11. 6. 1989 auf 
dem Evang, Kirchentag in Berlin, 
Die Sprechstunde fällt in dieser 
Zeit aus. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Usl. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, m 8 16 23 

Küster E. Schröder, Rihrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 « 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 3. 6.: 16 Uhr Beichtgelege 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefei 
in Gö. 

So., 4.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 

[en- 
eier 

:en- 
eier 

dienst in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt 

Mo., 5.6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 6. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 7.6.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 8.6.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
FV., 9. 6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 10. 6.: 16 Uhr Beichtgelege 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistielei 
inGö. 

So., 11.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

'Dennine - Sa., 3.6.: 15 Uhr Hel- 
ferkreis in Drh. 

So., 4. 6.; 16 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh. 

Mo., 5.6.: 16 Uhr Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

DL, 6.6.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 7.6.: 20 Uhr Jahreshaupt- 
versammlung des Kirchenbauver- 
eins in Drh. 

Do., 8. 6.: 18 Uhr Aquarell-Male- 
rei für Anfänger in Drh., 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

ötbungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je V2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung fmdet am 2. 
Juni, um 20 Uhr, in der TV Turn- 
halle statt. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 6. Juni, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
dem Spaziergang Zusammenkunft 
beim Sportverein, Im Haag. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Donnerstag, dem 8. 
Juni, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 7. Juni, um 16 Uhr, auf 
dem Dreieich-Platz. Einkehr er- 
folgt anschließend in der Gast- 
stätte des Sportvereins Dreieichen- 
hain, Im Haag (ein kleiner Raum). 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wirtreffen uns 

am Mittwoch, dem 7. Juni, 15 Uhr 
auf dem Parkplatz am Burgwejher 
zur Fahrt mit PKW's zur Bulau. 
Nach einem Rundgang kehren wir 
bei den Naturfreunden ein. 

Einladung Unser Geschenkehaus Dröll stellt vor; 

Die neue Rosenthalabteilung! 
Die neue Thomaspräsentation! 
Die erweiterte Hutscfaenreütherabteiiung! 

Mit Sekt, Appetithäppchen und zahlreichen Sonderaktionen stehen wir am Samstag, dem 
3.6.1989 zur Eröffnung bereit. Gefeiert wird unser noch breiteres Sortiment von dem sich 
unsere Kunden und die es werden wollen, überzeugen können. Sie sind alle herzlich einge- 
laden entweder ein Lob abzugeben oder aber Kritik zu üben. Ein kleines Rosenthalpräsent 
halten wir für Sie bereit. 

„Cupola« 
studio-linie Tee-Service 

Mailänder Avartfgardö - made in Germany:- eine 
italienische Idee mil ungewöhnlicher DclaiKLösung. 
Beachten Sie das geschwunnc>no Griffband der 
Tassen! 

Bei uns. 

Geschenkehaus Dröll 

Ihr Porzallanfachgeschift, Haus- und KOchengerSta 
Oralelchanhaln, Fahrgaste 36-38, Talaton 06103 / 82118 20 slgsn« PaifcpUHz« 
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,Die komplizierte Rechtslage 

läßt saloppe Urteile nicht zu' 

Gewerbegebiet: Verwaltung reagiert auf Schelte des RP 

Egelsbach - „Die Daten über ge- 
faßte Beschlüsse und erteilte CJe- 
nehmigungen sind korrekt wieder- 
gegeben, die Sachverhalte wurden 
jedoch unzulässig stark verein- 
facht." Auf diesen Punkt bringt 
der Egelsbacher Gemeindevor- 
stand seine Stellungnahme zu der 
Kritik des Darmstädter Regier- 
ungspräsidenten, daß die Verwal- 
tungsspitze ihr Einvernehmen er- 
teilt hat für den Neubau eine Mö- 
belmarktes an der Theodor-Heuss- 
Straße sowie für die Nutzungsän- 
derung eines Teils der Lagerflä- 
chen der früher am Kurt-Schuma- 
cher-Ring beheimateten Firma 
„Polsterland" (wir berichteten). 

Die Schelte der Darmstädter Be- 
hörde richtete sich gleichsam an 
den KreisausschuB als Bauauf- 
sichtsbehörde, der nach Ansicht 
des Regierungspräsidenten die 
Vorschriften falsch angewandt 
und dadurch die über das Egelsba- 
cher Gewerbegebiet verhängte 
Veränderungssperre mißachtet 
habe. 

Den Stein ins Rollen gebracht 
hatte der Egelsbacher Gewerbe- 
verein. Gemeinsam mit dem Ein- 
zelhandelsverband Hessen-Süd 
wandte sich der Verein im vergan- 
genen Jahr wegen des neuen Mö- 
belmarktes an der Theodor-Heuss- 
Straße sowohl an das Regierungs- 

präsidium als auch an das Hessi- 
sche Ministerium des Inneren. An- 
gemerkt wurde, daß die Gemein- 
devertretung im Jahre 1986 be- 
schlossen hatte, das ursprünglich 
an Kurt-Schumacher-Ring und 
Theodor-Heuss-Straße ausgewie- 
sene Industriegebiet in ein Gewer- 
begebiet mit Namen „Hötzels- 
beine" umzuwidmen, um die An- 
siedlung weiterer großflächiger 
Einzelhandelsbetriebe auszu- 
schließen. Der Regierungspräsi- 
dent hat nunmehr als „mir völlig 
unverständlich" bezeichnet, daß 
nach diesem Beschluß dennoch 
solche Einzelhandelsbetriebe ge- 
nehmigt wurden. 

Verwundert zeigt sich Bürger- 
meister Heinz Eyßen im Namen 
des Gemeindevorstandes, daß der 
Regierungspräsident „zu einer 
schwierigen Rechtsproblematik so 
eindeutig Stellung bezieht, ohne 
vorher die RechtsaufTassung der 
Gemeinde gehört zu haben. Alle 
Fairnessregeln wurden hier verlas- 
sen", so Eyßen, 

Seiner Auffassung nach wird die 
Stellungnahme der Fachaufsicht 
„gedanklich schon in den Rang ei- 
nes Verwaltungsgerichtsurteils 
hochstilisiert". Dies sei aber „völlig 
unzulässig". Die Rechtslage sei 
kompliziert und erlaube, von wel- 
cher Behörde auch immer, keine 

„saloppen Urteile'. 

Den Marktriesen 

eine Absage erteilt 

Die Entwicklung im Gewerbegebiet 
Egelsbach (sor) - Seiner Stel- 

lungnahme zur Kritik des 
Darmstädter Regierungspräsi- 
diums über die Genehmigung 
zweier Einzelhandelsbetriebe 
im Kurt-Schumacher-Ring hat 
der Gemeindevorstand Hinter- 
grundinformationen beigefügt. 
Demnach besteht seit den 60er 
Jahren für das Gelände an 
Kurt-Schumacher-Ring und 
Theodor-Heuss-Straße ein Be- 
bauungsplan, der das Areal als 
Industriegebiet ausweist. In ei- 
nem solchen Gebiet sind Ein- 
kaufszentren und Verbraucher- 
märkte zulässig. 

Die Gemeindevertretung be- 
schloß jedoch am 26. März 1987, 
den Bebauungsplan zu ändern 
und ihm die Bezeichnung „Höt- 
zelsbeine" zu geben. Die Art der 
baulichen Nutzung wurde auf 
„Gewerbegebiet" festgelegt. 
Damit hat die Gemeindevertre- 
tung deutlich gemacht, daß sie 
künftig die Neuansiedlung 
großflächiger Einzelhandeslbe- 
triebe ausgeschlossen haben 
will. Am 28. August 1987 wurde 
dann eine Veränderungssperre 
beschlossen, die am 2. Septem- 
lier 1987 in Kraft trat. 

Zwei Tage vor diesem Be- 
schluß ging im Rathaus eine 
Bauvoranfrage ein, mit der Ab- 
sicht einer Teilnutzungsände- 
ung für das ehemalige „Pol- 
sterland". Beantragt wurde, auf 
einer Verkaufsfläche von 1 050 
Quadratmetern neben dem 
schon vorhandenen Möbel- 
markt einen Video- und Hifi- 
Markt als Einzelhandelsge- 
schäft einzurichten. 

Da der Bebauungsplan „Höt- 
zelsbeine" im Gewerbegebiet 
Einzelhandelsgeschäfte bis 
1 200 Quadratmeter Verkaufs- 
fläche zulasse, sei am 1. Sep- 
tember 1987 zu der Bauvoran- 
frage das Einvernehmen erteilt 
worden, so der Gemeindevor- 

stand. Der Kreis Offenbach 
habe offensichltich die gleiche 
Rechtsauffassung vertreten wie 
die Gemeinde und deshalb im 
Februar vergangenen Jahres 
die Bauvoranfrage genehmigt. 

Für den neuen „Unger"-Mö- 
belmarkt ist nach Angaben des 
Gemeindevorstandes am 6. 
Juni 1988 Baubeginn angemel- 
det worden. Die Bauherren hät- 
ten sich auf eine Baugenehmi- 
gung vom 2, September 1986 
berufen, Sie war seinerzeit für 
ein Vollsortimentkaufhaus er- 
teilt worden. 

Der Gemeindevorstand 
nimmt zur Kenntnis, daß ge- 
genüber früheren Planungen 
das Sortiment beschränkt wer- 
den soll. Dabei wird von der 
Egelsbacher Verwaltung offen- 
bar wohlwollend erkannt, daß 
dies weniger Publikum nach 
sich zieht und sich damit im 
Vergleich zu früher genehmig- 
ten Planungen günstig auf das 
Fahrzeugaufkommen und die 
Verkehrssituation auswirkt. Ein 
Antrag auf Nutzungsänderung 
sei nicht gestellt worden, betont 
der Gemeindevorstand. 

Weiter heißt es, die Verwal- 
tungsspitze habe bei ihrer 
Kenntnisnahme der „Ausfüh- 
fungsüberlegungen" am 14. 
Juni 1988 ausdrücklich ver- 
langt, daß eine spätere Nutzung 
als Vollsortimentskaufhaus 
ausgeschlossen werden müsse. 
Am 5. Juli 1988 seien alle Un- 
terlagen an den Kreis weiterge- 
reicht worden, mit der Erläute- 
rung, daß eine Veränderungs- 
sperre in Kraft sei, es sich aber 
um die Fortführung eines ge- 
nehmigten Bauvorhabens vor 
Inkrafttreten dieser Verände- 
rungssperre handele. Am 17. 
September 1988 genehmigte 
der Kreis Offenbach dann den 
„Neubau eines Möbelmarktes". 

Eyßen gibt zu Bedenken, daß die 
Gemeinde womöglich zu Schaden- 
ersatzforderungen verdonnert 
worden wäre, hätte sie sich zu den 
Bauvorlagen der Märkte querge- 
legt. „Die Frage stellt sich doch, 
was die Rechtsauffassung des Re- 
gierungspräsidenten noch wert ist, 
wenn sie von den Verwaltungsge- 
richten nicht geteilt wird - und da- 
für spricht nach Meinung des Krei- 
ses und auch der Gemeinde sehr 
viel", so Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, 

Nach den Worten des Verwal- 
tungschefs beschäftigt der Kreis 
Offenbach als Bauaufsichtsbe- 
hörde „ausgefuchste Fachleute des 
Baurechts", die gewußt hätten, 
warum sie den Bauanträgen statt- 
gaben, Es gehe schlichtweg darum, 
daß es bei der Umwandlung eines 
Industriegebietes in ein Gewerbe- 
gebiet unterschiedliche Rechtsauf- 
fassungen gebe. Verbindlich seien 
letztlich aber nur die Meinungen 
der Gerichte. „Es bleibt nur zu hof- 
fen, daß die Gemeinde vor einem 
Gerichtsstreit bezüglich des Bau- 
gebiets „Hötzelsbeine" verschont 
bleibt; für alle Zukunft vom Tisch 
sind die Dinge jedoch noch keines- 
wegs", glaubt Eyßen. Siehe auch 
weiteren Bericht auf dieser Seite. 

DRK bittet zum 

Blutspenden 
Egelsbach - Zum Blutspenden 

bittet der Ortsverein Egelsbach des 
Deutschen Roten Kreu2es, und 
zwar für Freitag, 2, Juni, Gespen- 
det werden kann in der Zeit von 18 
bis 21 Uhr im Bürgerhaus. 

Fest an der 

Waldhütte 
Egelslrach - Gemeinsam mit 

dem Spanischen Club Erzhausen 
feiert die katholische Kirchenge- 
meinde St. Josef am Samstag, 3. 
Juni, 13 Uhr, an der Egelsbacher 
Waldhütte. 

Die Fonnationstanzgruppe „Die Tiger" vom Tanzsport-Club Egelsbach hat das von diesem Verein veranstal- 
tete Wachlokaltumier für sich entschieden. Vor dem Hosten Club Düsseldorf kamen die Egelsbacher Mäd- 
chen auf den ersten Platz. An dem Turnier in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle beteiligten sich Gruppen aus dem 
gesamten Bundesgebiet Ausführlicher Bericht folgt. Foto: kio 

Fröhliches Miteinander 

bei Tanz und Gesang 

Freundschaftsfest mit acht Nationen 
Karl Frye mitteilt. Die Besucher 
könnten sich davon überzeugen, 
„daß die ausländischen Mitbüger 
nicht nur in beachtlicher Weise 
zum Wohlergehen unserer Volks- 
wirtschaft beitragen, sondern auch 
zur Bereicherung unseres kulturel- 
len Lebens". 

Auf eine rege Teilname an dem 
Freundschaftsfest hofft auch die 
Egelsbacher Friedensinitiative. 
Nach den Worten von Fl-Sprecher 
Jörg Hopfe „eröffnet der Besuch 
des Festes die Möglichkeit, mit den 
ausländischen Mitbürgern ver- 
stärkt ins Gespräch zu kommen 
und hierdurch ihre Kultur und Le- 
bensweisen besser kennen- und 
verstehenzulemen". Einander bes- 
ser zu kennen und mehr Verständ- 
nis füreinander aufzubringen sei 
notwendig, wolle man der Auslän- 
derfeindlichkeit wirkungsvoll be- 
gegnen und ihr ein klares Ja zur 
Völkerverständigung entgegenset- 

Egelsbach (sor) - Zum zweiten- 
mal gibt es in Egelsbach ein soge- 
nanntes Freundschaflsfest, das ei- 
nen Beitrag zur Integration der 
ausländischen Mitbürger leisten 
soll. Das von einem Initiativaus- 
schuß vorbereitete Fest wird am 
Sonntag, 4. Juni, im Bürgerhaus 
gefeiert. 

Den Auftakt bildet um 13 Uhr 
eine gemeinsame Andacht der 
Konfessionen. Anschließend sol- 
len bei einem „fröhlichen Mitein- 
ander" Gesang und Tanz im Mit- 
telpunkt stehen. 

Während des Festes werden Ge- 
richte aus verschiedenen Ländern 
gereicht. Insgesamt wollen sich 
acht Nationen an der Veranstal- 
tung beteiligen. Der Erlös ist für 
ausländische Familien gedacht, die 
in Not geraten sind. 

Die Egelsbacher Sozialdemokra- 
ten messen dem Fest eine „große 
politische Bedeutung" bei, wie ihr 
stellvertretender Vorsitzender 

Großen Anklang fanden die Auftritte des Jugendblasorchesters der Sportgemeinschaft Egelsbach bei den 
Besuchern des Waldfestes. Mit viel Beifall wurden die Darbietungen der Juger^dlichen belohnt. Foto: kio 

Jugendblasorchester im Mittelpunkt 

Spielmanns- und Musikzug der Sportgemeinschaft feierte an Waldhütte 

Egelsbach (kio) ^ Muß für 
alle Freunde der piasmusik war 
das Waldfest der Abteilung Spiel- 
manns- und Musikzug der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach an der 
Waldhütte. Neben den Darbietun- 
gen des Musikzuges stand vor al- 
lem das Jugendblasorchester im 
Mittelpunkt des Geschehens. Er- 
stmals trug der Nachwuchs zur 
musikalischen Unterhaltung beim 
Waldfest bei. 

Schon nach den ersten Stücken 
der jungen Musiker war zu erken- 
nen, daß das Orchester seit seinem 
kurzen Auftritt beim Weihnachts- 
konzert erhebliche Fortschritte ge- 
macht hat. Die Eltern und der Diri- 
gent zeigten zufriedene Mienen. 

Durch eine neue Ausbildungs- 
methode ist es möglich, schon 
nach kurzer Zeit gemeinsam Mu- 
sikstücke zu spielen. So konnten 
die Jugendmusiker bereits ein klei- 

nes Repertoir vorspielen. Die Zu- 
hörer waren so begeistert, daß das 
Jugendblasorchester erst nach ei- 
ner Zugabe von der „Bühne" ge- 
hen konnte und auf Wunsch der 
Besucher nochmals einen kleinen 
Auftritt inszenierte. 
Auf die Idee, ein Jugendblasorche- 
ster ins Leben zu rufen, waren die 
Verantwortlichen der Abteilung 
gekommen, um das Nachwuchs- 
problem zu lösen, das vielen Mu- 

sikvereinen Kummer bereitet. 
Weiterhin sorgte das Sängerduo 

„Traudl und Uwe", die vom Mu- 
sikzug begleitet wurden, für volks- 
tümliche Stimmung rund um die 
Waldhütte. Bei sommerlichen 
Temperaturen, zart Gegrilltem, 
süffigem Bier und zünftiger Musik 
wollte keiner so schnell nach 
Hause gehen, so daß die Veranstal- 
ter länger als vorgesehen ihr Fest 
feiern konnten. 

Naturfreunde 

im Taunus 
Egelsbach - Zu einer Taunus- 

wanderung am kommenden Sonn- 
tag, 4. Juni, laden die Egelsbacher 
Naturfreunde ihre Mitglieder und 
Freunde ein. Es geht vom Bad 
Homburger Naturfreundehaus 
„Sandplacken" zum Naturfreun- 
dehaus „Brombacher Hütte" und 
wieder zurück. Verpflegung gibt's 
aus dem Rucksack. 

Treffpunkt mit Autos ist um 8.45 
Uhr am Bahnhof Egelsbach. 

Diskussion bei 

Junger Union 
Egelsbach - Einen Informati- 

ons- und Diskussionsabend zum 
Thema „Großes Europa, große Zu- 
kunft - Christdemokraten bauen 
Europa" veranstaltet die Junge 
Union am Mittwoch, 7. Juni, 20 
Uhr, im ehemaligen Forsthaus, 
Wolfsgartenstraße 60, erster Stock. 

Schulfest mit 

vielen Aktionen 
Egelsbach - Ein Schulfest ver- 

anstaltet die Ernst-Reuter-Schule 
am Freitag, 2. Juni, von 15.30 bis 
20.30 Uhr. 

Beim Schulfest gibt es unter an- 
derem Spiele und Buden, Tänze 
und Musik, Verkaufsstände, Com- 
puterspiele, Grillspezialitäten und 
eine Gartenwirtschaft. Außerdem 
wird ein Film gezeigt über Egels- 
bach im Jahre 1964, In einer Aus- 
stellung zeigen Schüler ihre Arbei- 
ten, 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St, 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr, 
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Plötzlich und unerwartet hat uns am 30. Mai 1989 unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma 

Elisabeth Bellhäuser 

geb. KnöB 

im Alter von 74 Jahren für immer verlassen. 

In stiller Trauer: 
Hans Bellhäuser 
Christel Baumgart geb. Bellhäuser 
im Namen aller Angehörigen 
6073, Egelsbach, Wiesenstraße 15 

Die Trauerfeier fand am Donnerstag, dem 1. Juni, auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

In den Tagen des Abschiednehmens von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Schwie- 
gervater, Opa und Ur-Opa 

Fritz Werner 

durften wir nochmals erfahren, wieviel Liebe und Anerkennung ihm von allen Seiten entgegen- 
gebracht wurde. Wir danken allen sehr, die uns ihr Mitgefühl in so herzlicher Weise zum Aus- 
druck brachten und ihm auf seinem letzten Weg ein ehrendes Geleit gatwn. 

Unser besonderer Dank gilt Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung sowie Pfarrer Giebner für 
seine trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Sophie Werner 
Kinder mit Familien 
und aiie Angehörigen 

Egeisbach, im Mai 1989 

Ein herzliches DankeschOn allen, die mich anläßlich meines 

70. ^eLurtita^ei 

mit guten Wünschen, Blumen und Geschenken erfreut hatjen. 

JCartZl 

6073 Egelsbach, NIddastraBe 67 

.immermann 

über die vielen Aufmerksamkelten anläßlich meiner 

i Jugendweihe'' 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch Im Namen meiner 
Eltern, ganz herzlich. 

Ralf Schreibweis 
Rottwiese 2, Im Mal 1989 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Betr.; Spülung des Wasserrohrnetzes in Egelsbach 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir In der Zelt vom 5. 6. 89 bis 
einschließlich 16. 6. 89 das gesamte Wasserrohmetz In Egelsbach 
spülen. Dabei kann es vorkommen, daß geringe Verfärbungen des 
Wassers auftreten, die Jedoch gesundheitlich völlig unbedenklich 
sind. 

Wir nehmen Abschied von unserer Schul- und Alterskamera- 
din 

Marie Kraft 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1912/13 
Egelsbach 

Egelsbach, im Mai 1989 

DAK-Service 

in Egelsbach 
Egelsbach - Einen neuen Ser- 

vice bietet die Deutsche-Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) vom 1. 
Juni an in Egelsbach. Von diesem 
Tage an wird Heinz Schroth ehren- 
amtlich die neue Betreuungsstelle 
der Kasse leiten und so die DAk- 
Mitglieder und ihre Angehörigen 
betreuen und Ijeraten. Er hält 
Krankenscheine, wie auch Aus- 
landskrankenscheine und Repara- 
turscheine bereit. Er stellt Mitglie- 
dern und Interessenten, die sich 
über die DAK informieren wollen, 
das gewünschte Material zur Ver- 
fügung. Heinz Schroth ist diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr zu sprechen. 
Seine Adresse: 6073 Egelsbach, 
Geschwindstraße 3. 

„Fremdstoffe" 

beim Altmetall 
Kalsbach - Der Altmetall-Re- 

cycling-Container auf dem Berli- 
ner Platz wird regelmäßig auch mit 
anderem Abfall gefüttert. Darauf 
hat jetzt der Gemeindevorstand 
hingewiesen. Er bittet die Egelsba- 
cher, in diesen Container nur Alt- 
met^ zu werfen, das dann einer 
Wiederverwertung zugeführt 
werde. 

Kirchliche Nachrichten 

ge« Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 
ftgQebludereinli 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. Juni 

10 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Diehl), Einführung der neuen 
Konfirmanden 
Donnerstag, 8. Juni 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe (Pfarrer Giebner) 

Zuverlässige 

Reinigungskräfte 
für Egelsbacn gesucht. 

Beim Schützenfest (6:2) gegen Kronberg hatte der SVD viele Chancen. Hier wirft sich Kronbergs Torhüter 
akrobatisch in den Schufi, den er allerdings verfelilt. Der Pfosten jedoch rettet filr ihn. Das war einer von 
mehreren Holztreffem der Hainer. Foto: rt 

Zum Abschluß in Schußlaune 

SV Dreieichenhain - ETC Kronberg 6:2 (4:2) 

. 069/597 0035-6 

Dreieichenhain (rt) - Ende gut, 
alles gut. Zum letzten Spiel der 
Punktrunde hatte der SVD am 
Sonntag die Elf von ETC Kronberg 
zu Gast, die mit einem Punkt mehr 
um einen Platz vor den Hainern im 
Mittelfeld der Tabelle stand. Es 
ging für beide um nichts mehr, und 
so konnte sich ein unverkrampftes 
Spiel entwickeln. Dabei zeigten 
sich die Platzherren überlegen und 
schössen sich mit einem halben 
Dutzend Toren den Frust der letz- 
ten weniger erfolgreichen Wochen 
von der Seele. 

Das war übrigens der höchste 
Saisonsieg der Hainer, die damit 
die bisherige Höchstmarke, 5:3 in 
Kronberg, übertrafen. Beide 
Mannschaften zeigten schönen Of- 
fensivfußball, so daß die Zuschauer 
voll auf ihre Kosten kamen. - 

Von Hainer Seite war besonders 
die gute Chancenauswertung er- 
freulich, die man sich in manchem 
anderen Spiel so gewünscht hätte. 
Dann wäre manches anders gelau- 
fen. Dennoch kam man mit diesem 
Sieg auf den sechsten Tabellen- 

platz, punktgleich mit dem Tabel- 
ienfünften Sprendlingen, der ein 
Tor mehr erzielt und eins weniger 
eingesteckt hatte. ' 

Die ersten zwanzig Minuten der 
Begegnung gehörten den Gästen, 
die aber "gerade in dieser Phase 
zwei Treffer einstecken mußten. 
Den ersten erzielte Heine, der im 
Nachschuß erfolgreich war, nach- 
dem der Kronberger Torhüter mit 
Glanzparade einen Schuß von 
Zwilling abgewehrt hatte. Tor 
Nummer zwei ging auf das Konto 
von Godulla, der eine Minute nach 
dem 1:0 einen Alleitigang erfolg- 
reich abschloß. 

Mit diesem Polster im Rücken 
wurde das Hainer Spiel auch op- 
tisch überlegen. Ein Elfmeter für 
Kronberg, der eigentlich keiner 
war, aber dennoch den Anschluß- 
treffer bedeutete, verärgerte die 
Fans. Doch schon wenige Minuten 
danach waren sie wieder zufrieden, 
als Heine im Fallen aus kurzer Dis- 
tanz zum 3:1 verwandelte. 

Wiederum ein Strafstoß sorgte 
für den erneuten Anschluß. Zwar 

hatte Torhüter Liebermann, der 
Gemeri glänzend vertrat, zunächst 
abgewehrt, doch gegen den Nach- 
schuß war er machtlos. Dennoch 
war es seinen Paraden zu verdan- 
ken, daß man zu diesem Zeitpunkt 
führte. Schon eine Minute später 
stellte Schweitzer den alten Ab- 
stand wieder her, als er ein tolles 
Tor zum 4.2 erzielte. 

Nachdem dann Zwilling und ' 
Heine kurz hintereinander die 
Latte getroffen hatten, ging es in 
die Pause, und auch nach dem 
Wechsel hielt die Überlegenheit 
der Platzherren an. In der 68. Mi- 
nute startete Wenz zu einem Al- 
leingang, ließ auch den Torhüter 
hinter sich und schob den Ball zum 
5:2 ins Tor. Drei Minuten vor dem 
Ende traf Rudolf noch einmal den 
Pfosten, und den Schlußpunkt 
zum 6:2 setzte Godulla in der 
Schlußminute. 

Es spielten: Lielsermann, Müller, 
Weis, Gulin, Stenger (Schlicks- 
bier), Zwilling (Weigert), Rudolf, 
Schweitzer, Godulla, Wenz, Heine. 

Ferienspiele heiß begehrt 

Rekordzahl an Anmeldungen / Zeltlager ausgebucht 

Egelsbach (sor) - Der An- 
sturm auf die Egelsbacher Fe- 
rienspiele ist größer als je zuvor. 
Für das Angebot der Gemeinde 
begeistern sich mehr als 170 Kin- 
der. In den vergangenen Jahren 
gab es nie mehr als 140 Anmel- 
dungen. 

Besonders groß war die Nach- 
frage auf das Zeltlager. Inner- 
halb einer halben Stunde waren 
die Plätze nach Angaben von 
Bürgermeister Heinz Eyßen rest- 
los vergeben. Für das Zeltlager, 
das vom 18. bis 26. August an der 

Waldhütte durchgeführt wird, 
stehen 70 Plätze zur Verfügung. 
Die Namen von elf Kindern, die 
auch gerne zelten würden, jetzt 
auf einer Warteliste vermerkt. 

„Leider kann die Gemeinde 
das Zeltlager nicht um einige 
Plätze aufstocken", bedauert 
Bürgermeister Eyßen. Das vor- 
handene Material sowie 2^1te 
und sanitäre Anlagen ließen dies 
nicht zu. Schon jetzt müsse sich 
die Gemeinde der freundlichen 
Unterstützuung der Natur- 
freunde und ihres Naturfreunde- 

hauses nahe der Waldhütte ver- 
sichern, da nur dort Duschmög- 
lichkeiten vorhanden seien. 

Überaus lebhaften Andrang 
verzeichnete die Verwaltung 
auch nach Plätzen bei den regu- 
lären Ferienspielen ohne Über- 
nachtung an der Emst-Reuter- 
Schule (vom 21. bis 26. August). 
Eingegangen sind hier mehr als 
100 Anmeldungen. 

Aufgrund der gestiegenen An- 
meldezahlen hat die Gemeinde 
weitere Betreuer für die Ferien- 
spiele verpflichtet. 

Weiskirchen 

bleibt drin 
Egelsbach (geo) - Ein 1:0-Er- 

folg sicherte der SV Weiskir- 
chen den Verbleib in der Lan- 
desliga Süd. 400 Zuschauer er- 
lebten am Mittwochabend am 
Berliner Platz das Entschei- 
dungsspiel zwischen Weiskir- 
chen und dem FCA Darmstadt. 
Der eingewechselte Linares 
verurteilte die Darmstädter mit 
seinem Treffer in der 86. Mi- 
nute zum Abstieg in die Be- 
zirksliga. 

Was ist bloB in dem Auto drin, das da einsam und verlassen auf einem Egelsbacher Acker steht? Foto: sor 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7. Juni, 
von 14 bis 15 Uhr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses. 

Der neue Oberligist will 

seine Erfolgsbilanz ziehen 

Hauptversammlung bei SGE-Fußballern 
Egelsbach (geo) - Wie bereits an- 

gekündigt, findet die Jahreshaupt- 
versammlung der SGE-Fußballer 
am Freitag, 9. Juni, also heute in ei- 
ner Woche statt. Der Versamm- 
lungsort hat sich inzwischen geän- 
dert, und die Jahresbilanz der so 
erfolgreichen Fußballabteilung 
wird nun um 20 Uhr im Kolleg des 
Eigenheim-Saalbaues gezogen. 
Die Tagesordnung umfaßt fol- 
gende Punkte: Begrüßung und To- 
tengedenken, Protokoll der letzten 
Versammlung 1987, Berichte: Vor- 
stand, Spielausschuß, Presse, Ju- 
gend, ^ma (mit Aussprache), 
Neuwahlen, Anträge, Verschiede- 
nes. 

Antragsschluß ist der 8. Juni, 
beim Abteilungsvorsitzenden 
Hans-Peter Seng, Woogstraße 46. 

Fußballabteilung Gelegenheit, sich 
zur Mitarbeit in den Abteilungs- 
gremien zur Verfügung zu stellen. 
Gerade der Aufstieg bringt mit Si- 
cherheit eine Fülle von Mehrarbeit 
auf dem ehrenamtlichen Sektor, 
die nur mit sehr viel Engagement 
bewältigt werden kann. Aktivität 
der Mitglieder ist also gefragt, und 
diese Bitte des Vorstandes sollte 
gerade jetzt ein positives Eche fin- 
den, wie der Abteilungsvorstand 
hofft. 

An der Egelsbacher Emst-Reuter-Schule ist das REPI-Zeitalter ange- 
brochen. Verwaltungschef Heinz EyBen (rechts) nahm zusammen mit 
Lehrer Eberhard Heun das neue System in Betrieb. Sieben Lehranstal- 
ten entlang der B 3 haben sich zusammengetan, um Schülern per Com- 
puterhiUe eine Praktikantenstelle vermitteln zu können. Foto: kio 

Nach dem am vergangenen 
Sonntag vollzogenen Aufstieg in 
die höchste Amateurklasse, die 
Fußball-Oberliga Hessen, haben 
die knapp 500 Mitglieder der SGE- 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egeisbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag, jeweils von 8 bis 20 
Uhr, unter * 42 815 erreichbar. 

Bei einer Mitgliederversammlung der Egelsbacher Christdemokraten 
ist Marianne Dehmelt für ihre langjährige Tätigkeit als Schriftführerin 
ausgezeichnet worden. CDU-Parteichef Leonhard Kirschniok (links) 
Uberreichte ihr ein Präsent und einen BlumenstrauB. Zu den Gratulan- 
ten zählte auch Dreieichs Bürgermeister Bernd Abeln. Foto: kio 

Ein Bürgergespräch aus 

Anlaß der Europawahl 

SPD mit Doppeldeckerbus und Dr. Keller 
Egelsbach (hki) - Europa in 

Schwung bringen wollen die So- 
zialdemokraten. So zumindest 
prangt es in großen Lettern auf 
dem SPD-Europa-Bus, der anläß- 
lich der Europawahl am 18. Juni 
zur Zeit quer durch Hessen fährt. 

Am Sonntag, 4. Juni, legt der 
Doppeldecker von 18 bis 19 Uhr ei- 
nen Zwischenstopp auf dem Berli- 

ner Platz ein und verspricht Über- 
raschungenfür alt und jung. 

Zum Bürgergespräch ab 19 Uhr 
im Eigenheim-Kolleg hat der desi- 
gnierte Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler sein Kommen zugesagt. Haupt- 
thema des Abends soll die Forde- 
rung nach Einführung eines kom- 
munalen Wahlrechts für Auslän- 
der sein. 

Turnier der 

Schoppenteams 
Langen - Am kommenden 

Samstag, dem 3. Juni, um 9 Uhr, 
wird wieder das traditionelle Fuß- 
ballturnier der Schoppenmann- 
schaft ,,Ego Trip" angepfiffen. Das 
Turnier findet wie immer auf dem 
Gelände des TV Langen an der 
Sehringhalle statt. 

Fans und Besucher sind herzlich 
willkommen. Für Essen und Trin- 
ken wird bestens gesorgt. Endgül- 
tig abgepfiffen wird erst nach der 
Fete im Anschluß an die sportli- 
chen Anstrengungen. 

Überragende 

Rollsportneulinge 
Egelsbach - Zwei Läuferinnen 

der SG Egelsbach, Abteilung Roll- 
sport, waren am vergangenen Wo- 
chenende beim Neulingswettbe- 
werb in Friedrichsdorf am Taunus. 

Melanie Wagner und Judith 
Wetzl zeigten in Pflicht und Kür 
ansprechende Leistungen. Mela- 
nie Wagner, schon nach der Pflicht 
auf dem ersten Platz, belegte diese 
Position auch im Gesamtergebnis. 

Schon beim Egelsbacher Mai- 
wettbewerb so erfolgreich, blieb 
sie auch in Friedrichsdorf ganz 
oben auf dem Treppchen. Sie hat 
ihr Niveau gegenüiaer dem Vorjahr 
doch stark verbessert. 

Auch ihre Vereinskameradin Ju- 
dith Wetzl schnitt in Pflicht und 
Kür glänzend ab und belegte im 
Endergebnis den vierten Platz. 

Thilo Hahn fährt zur 

Europameisterschaft 

Skigilde-Rollskiläufer auf Erfolgskurs 
Langen - In Rod-Müllenbach 

bei Gummersbach fiel der 
Startschuß für die Rollskiläufer 
der Skigilde Langen. Beim er- 
sten Rennen der Saison (Berg- 
rennen) zeigten sie sich von 
ihrer starken Seite und kehrten 
siegreich zurück. 

Astrid Bösser siegte in der 
Schülerklasse. In der Damen- 
klasse erkämpfte sich Claudia 
Hahn den ersten Platz und auch 
ihr Bruder Thilo Hahn ging als 
Zweitplazierter aus dem Ren- 
nen der Allgemeinen Herren- 
klasse hervor. Andreas Knöchel 
belegte in der gleichen Klassen 
den 17. Rang und Wolfgang 
Bösser sicherte sich den zwei- 
ten Platz in der Altersklasse II. 

Auf dem Thomasberg bei 

Bonn ging es den darauffolgen- 
den Sonntag im wahrsten Sinne 
des Wortes heiß her. Dort ge- 
lang es Thilo Hahn, sich beim 
Qualifikationslauf für die Euro- 
pameisterschaft (dieses Jahr in 
Ungarn) zu qualifizieren. Er er- 
rang den zweiten Platz in der 
Allgemeinen Herrenklassse 
üljer 16 Kilometer, kam in der 
Gesamtwertung auf Platz drei 
und sicherte sich damit seine 
Fahrkarte nach Ungarn. 

Astrid Bösser konnte wieder 
einen Sieg in der Schülerklasse 
verzeichnen und Wolfgang Bös- 
ser belegte den achten Platz in 
der Altersklasse II. Der nächste 
Start der Rennläufer der Ski- 
gilde erfolgt in Lanzenhain im 
Vogelsberg. 

Pokalspiel der 

TVL-Handballer 

in Pfungstadt 

Trimph der TVL-Handballer 

bei starkem Kleinfeldturnier 

Im Endspiel Regionalligist Dansenberg bezwungen 

Langen - Bei dem mit 30 Män- 
nermannschaften besetzten Klein- 
feldturnier des TuS Neuhofen (bei 
Ludwigshafen) gelang es den 
TVL-Handballern, den Turnier- 
sieg zu erreichen. 

Dies war aus zweierlei Gründen 
völlig unerwartet gewesen. Zum 
einen reiste man mit einer dezi- 
mierten Truppe von nur acht Ak- 
teuren an und zum anderen war 
das Turnier außerordentlich stark 
besetzt. Etwa 50 Prozent der 
Teams entstammten aus höheren 
Spielklassen als der TVL, der Ver- 
bandsliga, Oberliga oder Regional- 
liga. 

Gleich zum Eröffnungsspiel tra- 
fen die Kerßenfischerschützlinge 
bei herrlichem Wetter (aber dafür 
um so staubigerem Platz) auf den 
mehrmaligen Turniersieger ver- 
gangener Jahre, den VTV Munde- 
heim. In ruhiger und abgeklärter 
Spielweise, die die TVL-Akteure 
die gesamte Veranstaltung hin- 
durch auszeichnete, erreichte man 
nach ausgeglichener Halbzeit in 
der auf zwei mal zehn Minuten an- 
gesetzten Begegnung noch einen 
deutlichen 9:5-Erfolg. 

Der zweite Gegner, die Spielver- 
einigung Sandhofen, erwies sich 
als wesentlich unangenehmer. Ge- 
gen dieses Team, das sich auf 
Grund seiner unfairen Spielweise 
fast pausenlos in mehr oder weni- 
ger großer Unterzahl befand, 

konnte lediglich ein 5:5 erzielt wer- 
den. 

Nach dem Sieg in der dritten 
Vorrundenpartie (7:4 gegen Bin- 
gen) und einem Kantersieg gegen 
die allerdings sehr schwache 
zweite Vertretung von Biblis (14:4) 
hatten die Mannen um Spielma- 
cher Horst Werwitzke den ersten 
Gruppenplatz erreicht. 

In der Runde der letzten zwölf 
Mannschaften schlug der TVL zu- 
nächst Schwetzingen mit 7:4 
Toren, nachdem Spielertrainer 
Winfried Kerßenfischer bereits in 
den ersten Minuten der Partie 
durch drei herrliche .Treffer von 
der Linksaußenposition für eine 
Vorentscheidung gesorgt hatte. 

In der folgenden Begegnung traf 
man auf den Regionalligisten TuS 
Dansenberg, der nach außeror- 
dentlich spannendem Spielverlauft 
mit 8:6 bezwungen werden konnte. 
Im Halbfinale hatte sich die TVL- 
Riege dann mit der Vertretung des 
Verbandsligisten Langensteinbach 
auseinanderzusetzen. Trotz fehlen- 
der Auswechselmöglichkeiten 
setzte sich der TVL in der End- 
phase mit 7:5 durch und verriet 
auch in der siebten Partie an die- 
sem Tag keinerlei konditionelle 
Mängel. 

Im Endspiel traf man wiederum 
auf Dansenberg, das die Endrunde 
trotz der Niederlage gegen den 

TVL durch Losentscheid erreicht 
hatte. Die Kerßenfischer-Schütz- 
linge gerieten nach einem etwas 
unmotivierten Auftreten zu Be- 
ginn des Spiels mit 1:3 in Rück- 
stand, wußten sich jedoch allesamt 
stetig zu steigern. 

In der zweiten Halbzeit über- 
wand Stehan Rath den gegneri- 
schen Torwart, der einen Schnell- 
vorstoß abfangen wollte, mit ei- 
nem gekonnten 30-Meter-Heber 
und Nachwuchstalent Marcel Lo- 
rei gelang mit einem sehenswerten 
Seitknick-Fallwurf der vielunryu- 
belte Treffer zum verdienten 10:6- 
Endstand. 

Wie man bei der Siegerehrung 
gewahr wurde, hatte sich der harte 
Einsatz unter sengender Sonne 
mehr als gelohnt: Zwei riesige Po- 
kale, ein Fäßchen Bier, zehn Fla- 
schen Wein, sechs Biergläser und 
ein großer Schinken waren die 
Trophäen, welche man sich durch 
die wirklich starke und geschlos- 
sene mannschaftliche Leistung er- 
kämpft hatte. 

An diesem größten Turniererfolg 
der vergangenen Jahre waren be- 
teiligt: Hans-Peter Stateczny; Mar- 
cel Lorei, Michael Cordey (Spiel 
eins bis drei), Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Pat Ragan, Bernd 
Freyermuth (Spiele fünf bis acht), 
Winfried Kerßenfischer und Tho- 
mas Marenbach, 

Noch bis morgen sonnt sich die Meistermannschaft der SG Egelsbach auf den Wogen ihres Erfolges auf Mallorca. Gemeinsam mit Trainer und Be- 
treuem war die Elf nach dem Sieg gegen den KSV Klein-Karben und dem damit besiegelten Aufstieg in die Oberliga Hessen zur wohlverdienten 
Ruhepause in den Süden gestartet. Unser Bild zeigt in der oberen Reihe (von links): Hans-Peter Seng (Vorsitzender der Abteilung Fußball), GUnter 
Mayer (Betreuer), Dieter Rudolf (Trainer), Frank Wagner, Christian Hainz (Masseur), Klaus Leonhardt (SpieiausschuBvorsitzender), Bernhard 
Breidert (Geschäftsrührer), Michael Luckhaupt, Hans-Peter Kleinsorge, Oliver Michel, Jürgen Bellersheim, Mike Schmidt, Stefan Komma, Ha- 
rald Benz (Betreuer), Georg Heim (SGE-Pressesprecher) und Herbert Rückert (Kassierer). Untere Reihe; Jörg Pundmann, Rena (Tochter von 
Trainer Rudolf), Bernd Schrimpf, Stefan Erk, Helmut Appel, Dietmar Becker, Riza Elmas, Thomas Kraus, Rolf Hakel und Jens Junak. Foto: sor 

Langen - Nachdem man in der 
ersten Pokalrunde auf Bezirks- 
ebene ein Freilos gezogen hatte, er- 
wischte es nun die Kerßenfischer- 
Truppe in der zweiten Runde kalt. 
Ausgerechnet der letztjährige 
Oberliga-Absteiger und Bezirks- 
liga-Vierter TSV Pfungstadt ist der 
Gegner. 

Im Hinspiel müssen die TVler in 
der Sporthalle der Wilhelm- 
Leuschner-Schule in Pfungstadt 
antreten. Die TVL-Verantwortli- 
chen hoffen, daß einige Fans den 
Weg dorthin finden werden, um 
das Team zu unterstützen. 

Spielbeginn ist am Sonntag um 
18 Uhr. Die Mannschaft fährt ge- 
schlossen um 16.30 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab. 

Mitfahrgelegenheiten sind wie 
immer vorhanden. Das Rückspiel 
wird am Sonntag, 11, Juni, um 
18,45 Uhr, in Langen stattfinden. 

SVD-Handballer verteidigten 

Pokal mit großer Bravour 

Zum Endspiel Revanche gegen Eintracht Frankfurt 

Dreieichenhain - Bereits im 
letzten Jahr kehrten die Handbal- 
ler des SV Dreieichenhain vom 
Jean-Zeiss-Turnier des TV Frank- 
furt-Seckbach als Sieger nach 
Hause, Auch am vergangenen 
Sonntag kam der SVD ins End- 
spiel und besiegte die Eintracht 
PYankfurt nach spannendem 
Spielverlauf mit 7:6, 

In den ersten beiden Gruppen- 
spielen halte der SVD wenig Pro- 
bleme, Der TV Seckbach II wurde 
mit 7:1 und die TSG Nordwest 
Frankfurt II sogar mit 16:3 Toren 
besiegt. Die Spielzeit betrug 2 x 
12,5 Minuten, Gegen die Einracht 
Frankfurt mußten sich die Hainer 
allerdings mit 7:9 geschlagen ge- 
ben, Nach Beendigung der Grup- 
penspiele hatten drei Mannschaf- 
ten 4:2 Punkte aufzuweisen. Der 
SVD und Eintracht Frankfurt hat- 

ten allerdings gegenüber Nordwest 
Frankfurt das bessere Torverhält- 
nis zu verzeichnen und qualifizier- 
ten Sich somit für die Finalrunde 
der letzten Vier, 

Hier traf der SVD auf den TV 
Seckbach I. Zum Seitenwechsel 
stand es erst 4:3, doch dann setzte 
sich der SVD noch klar mit 9:4 
durch. Im Endspiel trafen die Drei- 
eichenhainer erneut auf die Ein- 
tracht Frankfurt, die zuvor im 
Halbfinale den TV Bad Vilbel be- 
siegte. 

Erneut ein spannendes Spiel 
zwischen diesen beiden Gegnern, 
die auch in der kommenden Hal- 
lenrunde in der Bezirksliga II auf- 
einander treffen wesden. Zur Halb- 
zeit führte der SVD mit 5:3, Auch 
im zweiten Abschnitt wurden klare 
Torchancen herausgespielt, aber 
das gegnerische Tor schien plötz- 

lich wie zugenagelt. Die Frankfur- 
ter kamen kurz vor Schluß zum 
6:6-Ausgleich und das Spiel drohte 
zu kippen. Doch Andreas Noack 
zeigte fünf Sekunden vor Schluß 
gute Nerven und verwandelte ei- 
nen Siebenmeter-Strafwurf zum 
7;6-Sieg des SVD. 

Somit gelang dem SVD nicht 
nur die Revanche für die Gruppen- 
spielniederlage, sondern der Wan- 
derpokal bleibt ein weiteres Jahr in 
der Pokalvitrine des Sportvereins. 
SVD-Trainer Dieter Groß zeigte 
sich auch recht zufrieden mit der 
Leistung seiner Schützlinge, zumal 
auch einige Spieler der zweiten 
Mannschaft mit eingebaut wurden. 

Der SVD spielte mit: Schlegel, 
Dechert; Buchauer, A, Fay, Frank, 
Buch, Wunderlich, Cz^ya, Noack, 
Göckes, Paganini, 

Hier schieot Schweitzer (8) zum 4:2 lUr den SVD ein. Kronbergs Torhüter hat keine Abwehrchance, acnweit- 
zer gehörte auch diesmal wieder zu den auffallendsten Akteuren in der Mannschaft des SVD. Foto: rt 



Ein Schrank, wie man ihn 
sich so gern erträumt. 
In Eiche rustikal. Kranz. 
Pilasler und Türrahmen mas- 
siv Eiche, Füllungen Eiche 
rustikal furniert. Mit verglastem 
Rahmentürenerker 

Moderne Anbauwand, 
dte fast jedem Anspruch 
gerecht wird. Front Eiche 
rustikal furniert. Erker- 
vitrine. mit indirekter Be- 
leuchtung. Ca. 370 cm 
breit. 

Exklusive Leder- 
Garnitur für höchste 

Ansprüche. Erst- 
^ klassiger Sitzkomfort 
durch aufwendige Polste-^^B 
rung und besonders strapa-l 
zierfähiges Büffelnarben- H 
Anilinleder. H 

Eckkombinationszeiie 
Preise auf Anfrage! 

Obstkörbe^^ 
mit Bügel. ab 

standardwand, ca. 

Abholpreis 

Abholpreis 

Rund 
um s Bett 

Geschenkj 
Boutiquel 

Gardinen- 
Komplett- 
Servtce 

Lampen- 
Studio 

Setpreis 

Ca. 360 cm breit. 

Flotte Garnitur- 
in der Form, in 
der Polsterung 
und im Bezug. 
Lassen Sie sich 
fröhlich in diese 
Polster fallen, an 
der Bequemlich- 
keit wurde nicht 
gespart 

¥ Keine Anzahlung 
* Keine Gebühren 
* Erste Rate 6 Monate 

nach Kauf 3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel 
Ohne Kissen. 

3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel. 
Ohne 
Kissen. 

Inkluilve Ladagartt. 
Akku-Handitaubsauger 
in weiß, rot oder schwarz, 

Junge Anbauwand 
besonders elegant. 
Die Standardwand in 
Esche Perlmutt für- i 
nierl,ist ca. 350 cm 
breit. 

Feingeflochtene 
Rattan-Gruppe 
mit blauen, 
farbigen Abset- 
zungen. Durch 
die Leichtigkeit 
der grazilen Form 
passen die Möbel 
in jede Wohnum- 
gebung. Ä 

Tisch, oval 

2-Sitzer und 2 Sessel 
ohne Tisch und Kissen ohne Tisch und Kissen. mK > <w<i«fr l"*aw» Service 

2uhause 

Mit dem Bus | 
zu Spahn I 

Linie 1 Linie 191 • 
Linie 5 Linie 20| 

Cafeteria 
iti 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Adiaas „ 
TenniS'Scf^^ 

69 

Dunlop»[ 
Tennisballe 

3er Dose gelb 

fertig l>esp<^"' 

SfKMt iSSak&f 

6050 Offenbach • Frankfurter Straße 44 

Telefon 069/88 68 09 

Sport der «lugend 
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Ghanesen Stars bei A-Jugend-Turnier Basketball-A-Mädchen spielen 

um die Deutsche Meisterschaft 

Langen hat in München nur die Außenseiterrolle 

CI: PCL - SG Malchen 3:0 
Im vorletzten Punktspiel ge- 

nügte eine durchschnittliche Lei- 
stung zum Sieg. Torschützen wa- 
ren Alex Schaller, Pialf Hölzke und 
Mezet Cosar. 
SainsUc, 3. Juni 
F II: FX^L - Germ. Eberstadt 12.45 
F I: Germ. Eberstadt - FCl 12.45 
EI: FCL - TSG 46 Darmstadt 13.30 
D II: FCL - Nieder-Ramstadt 14.30 
D I: TG 75 Darmstadt - FCL 14.30 
C I: Modau Rohrbach - FCL 15.30 
B I: FCL - TSV Pfungstadt 15.30 
Sonntag, 4. Juni 
F II: Turnier in Griesheim 
A II : FCL - TSG 46 Darmstadt 
10.20 
A I: SV Weiterstadt - FCL 10.20 

• Dte Irisch« FuBball-NaUonaWf ver- 
besserte sich durch einen 2:0 (1 :OI-Erfolg' 
Uber Malta In der WM-Oualifikation der 
Europa-Gruppe sechs auf den zweiten 
Tabeileriplatz hinter Spanien. Im „Lans- 
downe Hoad"-Stadlon von Dublin erziel- 
ten Houghton In der 32. und Moran In der 
55. Minute die Tore für den EURO-Starter 
von 1988 In der Bundesrepublik Deutsch- 
land. 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende beschließt die weibliche 
A-Jugend des TV Langen ihre Bas- 
ketball-Saison 1988/89. Das zu Sai- 
sonbeginn gesteckte Ziel, nämlich 
das Erreichen der Endrunde um 
die Deutsche Meisterschaft, wurde 
erreicht. Die TVL-Mädchen gehö- 
ren zu den besten A-Mädchen- 
Teams in der Bundesrepublik 
Deutschlands, und das nicht erst 
seit diesem Jahr. Welchen Platz die 
Langenerinnen in dieser Saison er- 
zielen werden, das wird sich in 
München entscheiden, wo die 
Deutsche Meisterschaft ausgetra- 
gen wird. 

Ob der TVL um Platz 1 oder um 
Platz 3 spielen wird, entscheidet 
sich im Halbfinale, wo er als Zweit- 
plazierter des Südens auf den Er- 
sten des Nordens, den Osnabrük- 
ker SC, treffen wird. Gegen die 
Norddeutschen, die drei aktuelle 
Kadetten-Nationalspielerinnen in 
ihren Reihen haben, ist der TV 
Langen sicherlich nur Außensei- 

ter, doch diese Rolle sollte den 
Mädchen um Trainer Jörg Hof- 
mann liegen, können sie doch be- 
freit und ohne den Druck des „Ge- 
winnen-müssens" aufspielen. 

Die Konstellation ist für die Lan- 
generinnen ähnlich wie vor zwei 
Jahren, als man ebenfalls im Halb- 
finale die favorisierte Agon Düssel- 
dorf in einem tollen Spiel nieder- 
fighten konnte und letztendlich 
Deutscher Vizemeister wurde. 
Auch gegen die starke Osnabrük- 
ker Mannschaft ist „alles drin", 
wenn sich die Mannschaft ihrer 
kämpferischen Qualitäten besinnt. 

Coach Jörg Hofmann ist zuver- 
sichtlich, denn Sabine Betz ist 
nach ihrer Verletzung wieder ein- 
setzbar, und mit Yvonne Günther 
rückt eine talentierte B-Jugendli- 
che in die Mannschaft auf, so daß 
in personeller Hinsicht das Team 
gewappnet für die Endrunde ist. 
Etwas Kopfzerbrechen bereitet 
noch die verletzte Daniela Phi- 
lipowsky, die sich bei der „Süd- 

deutschen" nach zwei Minuten ei- 
nen Bänderriß zuzog, danach noch 
zwei Spiele hervorragend spielte, 
jetzt aber etwas gehandicapt ist, 
obwohl sie von ärztlicher Seite grü- 
nes Licht für einen Einsatz erhal- 
ten hat. 

Im anderen Halbfinale treffen 
der Gastgeber, die SG München, 
und der TUS Lichterfelde-Berlin 
aufeinander. 

Die Spiele um die Deutsche A- 
Mädchen-Meisterschall werden in 
der Lion-Feuchtwanger-Schule 
(am Petuelring), Freiliggrath- 
Straße, ausgetragen. Der TV Lan- 
gen spielt das Halbfinale am Sams- 
tag um 18. Uhr. Um 16 Uhr findet 
das andere Halbfinale statt. 

Für den TV Langen werden 
spielen: Dominika Braun, Yoko 
i^mmer, Andrea Emmerich, Sa- 
bine Betz, Daniele Philipowsky, 
Britta Walther, Helga Neumann, 
Beate Brehm, Yvonne Günther, 
KiOa Kühl, Trainer Jörg Hofmann. 

Zweiter Platz 

im Florett 
Langen - Beim diesjährigen in- 

ternationalen Jugend-Pokal-Tur- 
nier in Saarlouis konnten die jun- 
gen Florett-Damen der Fechter- 
schaft im TV Langen am vergange- 
nen Wochenende wieder schöne 
Erfolge erringen. Das Turnier fand 
wegen der großen Beteiligung an 
zwei Tagen statt. Am Samstag 
startete Smaranda Gottschall. 
Trotz tapferer Gegenwehr schied 
sie nach langen Gefechten leider 
schon in der Vorrunde aus. 

Am Sonntag errang ihre jüngere 
Schwester Raluca einen großen Er- 
folg. 18 Fechterinnen waren in die- 
ser Klasse gemeldet. In der Vor- 
runde mußte sie eine Niederlage 
hinnehmen und erreichte aber 
leicht die Zwischenrunde, die sie 
ungeschlagen beendete. Damit war 
die Runde der letzten sechs er- 
reicht. Ebenso wie eine ihrer Geg- 
nerinnen aus Kaiserslautern hatte 
sie nach dem Ende der Runde vier 
Siege und eine Niederlage. 

Das bedeutete, daß die Entschei- 
dung um den ersten Platz in einem 
Stichkampf fallen mußte. Den ver-, 
lor Raluca Gottschall nur knapp, 
und sie mußte sich mit dem zwei- 
ten Platz begnügen. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGE - SVS Griesheim 5:2 

In einem kampfbetonten Spiel 
übernahmen die Egelsbacher von 
Anfang an die .Initiative und er- 
spielten sich einen Drei-Tore-Vor- 
sprung. Mitte der ersten Halbzeit 
ließ die Konzentration nach, und so 
mußte der Gastgeber nach schwe- 
ren Abwehrfehlern ein 3:3 mit in 
die Pause nehmen. Mit Spielwitz 
und Glück erzielte die SGE in der 
zweiten Hälfte noch zwei Tore zum 
5:3-Endstand. 
E I: SGE - FC Alsbach 1:2 (1:1) 

Im letzten Heimspiel der Saison 
verlor die SGE trotz guten Spiels. 
In der ersten Halbzeit waren die 
Egelsbacher Jungs leicht überle- 
gen. Es gelang jedoch nicht, die 
zahlreichen Chancen in Tore um- 
zusetzen. Die Alsbacher schössen 
kurz vor Spielende das entschei- 
dende Tor. 
E I: E-Jugend-Tumier in BUttel- 
bom 

In einem gut besetzten Turnier 
von 16 Mannschaften qualifizier- 
ten sich die Egelsbacher mit 4:2 
Punkten für die Zwischenrunde 
der letzten acht Mannschaften. 
Durch drei hervorragende Spiele, 
die alle mit einem Sieg der SGE 
endeten, gelang der Einzug in das 
Endspiel. Leider wurde dieses 
Spiel mit 0:1 gegen den Kreismei- 
ster aus Griesheim verloren. Ein 
großer Pokal und ein Spielball wa- 
ren der Lohn für die guten Lei- 
stungen bei brütender Hitze. 
E II; SGE - SVS Griesheim 6:0 

In ihrem letzten Punktspiel 
konnten die Egelsbacher einen 
verdienten 6:0-Sieg erringen. Die 
Gäste aus Griesheim kamen nur 
recht selten in die Egelsbacher 
Hälfte, so daß der Towart der SGE 
nur wenig geprüft wurde. Bei et- 
was mehr Konzentration im An- 
griff hätte das Ergebnis höher aus- 
fallen können. 

Nachdem die Punktrunde der 
Spielsaison 88/89 abgeschlossen 
ist, belegt die Mannschaft unge- 
schlagen mit 19:1 Punkten und 
35:4 Toren den ersten Tabellen- 
platz und ist somit Gruppenmei- 
ster. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 3. Juni 
C: SGE - SV 98 Darmstadt 15.30 
D: SV 98 Darmstadt - SGE 14.30 
E I: SKG Ober-Ramstadt - SGE 
13.30 
F I: SGE - SKV RW Darmstadt 
12.45 
F II: Germ. Pfungstadt-SGE 12.45 
Sonntag, 4. Juni 
A. SGE - SG Arheilgen 10.20 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II : TSV Pfungstadt - FCL 1:3 
(liä) 

Die Minis lieferten eines ihrer 
besten Spiele, hatten aber auch 
mehrmals das Glück des Tüchti- 
gen. Durch Tore von M^jid Amra- 
oui (2) und Francesco d'Adamo (1) 
wurden die Meisterchancen ge- 
wahrt. Weiter spielten Andreas 
Milla, Mohamed Monem, Martin 
Rosenkranz, Markus Staubach, 
Dirk Czerwinskl, Wolf-Dieter Rölz, 
Sandro Scroppo und Florian 
Schmidt. 
F I: TG Bessungen - FCL 0:0 

Trotz Hitze und Hartplatz wurde 
ein Punkt erkämpft. 
F I: Turnier bei BSC - Frankfurt 

Eine stark spielende FI siegte in 
allen Gruppenspielen und war mit 
6:0 Punkten und 5:0 Toren klarer 
Gruppensieger. Im Endspiel traf 
der Club auf Kelsterbach, mußte in 
der ersten Hälfte mit nur fünf 
Feldspielern ein Tor hinnehmen. 
In der zweiten Hälfte wurden die 
Clubbuben in vielen Situationen 
benachteiligt und konnten das 0:1 
nicht mehr aufholen. Die Tore er- 
zielten: M. Reinwarth, Ch. Hässig, 
M. Rewald und D. Juijevic. 
FI: FCL - TSV Pftuigstadt 1:6 (1-Ji) 

Die Langener konnten ihre Tor- 
chancen nicht nutzen und unterla- 
gen mit 1:6. Den Ehrentreffer er- 
zielte Michael Reinwarth. 
D II: Germania Eberstadt - FCL 
1:0 (1:0) 

Kurz vor der Halbzeit erzielte 
Eberstadt das 1:0. Die Langener 
nutzten ihre Torchancen nicht und 
verschossen sogar einen Strafstoß. 
CI: Turnier in Bttttelbom 

Die C-Jugend kam beim Turnier 
in Büttelbom auf den dritten Platz. 
Die Mannschaft blieb im gesamten 
Turnier ungeschlagen und bekam 
kein Gegentor. Durch ein 0:0 gegen 
den spateren Tumiersieger Lud- 
wigshafen verpaßte man den Ein- 
zug ins Finale. 

Im Kampf um den Ball in der Luft: Szene aus dem Spiel zwischen der 
SGE (rechts) und den A-Jugendlichen aus Lyon. Foto: sor 

Jugendturnier beim SVD ? 

Zweimal ist Bundesliganachwuchs dabei 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain richtet am 3. und 4. Juni 
ein B-Jugendturnier um den OBI- 
Pokal aus. Jugendleiter Rolf 
Müller ist es gelungen, mit der Ein- 
tracht Frankfurt und den Kickers 
Offenbach zwei renommierte Ver- 
eine für das Turnier zu gewinnen. 

Das Turnier beginnt am Samstag 
um 11.30 Uhr und geht bis etwa 18 
Uhr. Am Sonntag werden die 
Grupperispiele um 10 Uhr fortge- 
setzt. Zuvor, um 9 Uhr, bestreitet 
die A-Jugend, Meistermanns'chaft 
der Saison 84/85, ein Einlagespiel 
gegen ihren damaligen Endspiel- 
partner, TSG Neu-Isenburg. In den 
Reihen des SV Ü stehen unter an- 
derem mit Robert Gemeri und Al- 
fredo Pompizzi zwei Spieler der er- 
sten Mannschaft. Die Endspiele 
beginnen um 13.30 Uhr mit Spiel 
um Platz sieben. Der Sieger wird 
gegen 15.45 Uhr ermittelt. 

Dieses Endspiel wird live von 
dem bekannten Moderator Wolf- 
hard Kuhlins kommentiert. Durch 
seine beschwingte und fröhliche 

wird hiermit ein zusätzlicher 
Leckerbissen geboten. 

In der Gruppe eins stehen sich 
gegenüber: SV Dreieichenhain, 
Germania Bieber, Viktoria Die- 
burg und Eintracht Frankfurt, in ■ 
Gruppe zwei TV D.-eieichenhain, ' 
Kickers Offenbach, SV Hatters- i 
heim und Viktoria Urberach. 1 

Für Gemütlichkeit, wird im Zelt ■ 
gesorgt. Es gibt Bier vom Faß, alko- ; 
holfreie Getränke, Kuchen, Kaffee, i 
Steaks, Hamburger und Würst- ! 
chen. Austragungsort ist das TVD- ; 
Sportgelände an der Breiten Haag- ] 
Wegschneise. 

Ehrenabend der j 

SSG-Fußballjugend 
Langen - Wie bereits angekün- 

digt, findet heute aband, am Frei- ' 
tag, dem 2. Juni, ab 18 Uhr ein Eh- , 
renabend der Jugendfußballer der 1 
SSG statt. Dazu sind alle Jugend- ; 
fußballer mit ihren Eltern sowie ] 
Gönner des Jugendfußballs herz- S 
lieh ins SSG-Clubhaus eingeladen. \ 

Afrikaner spielten technisch perfekt und siegten / SGE auf letztem Platz 

Egelsbach - In einer überragen- 
den Form stellte sich beim interna- 
tionalen Ludwig-Gebhardt-Tur- 
nierderSG Egelsbach die Nationa- 
lelf aus Ghana vor, die das Turnier 
für ihre letzte WM-Vorbereitung 
nutzte und als Sieger hervorging. 
Die Ghanesen waren alle unter 16 
Jahre alt und damit jünger als ihre 
Konkurrenten. 

Das Turnier wurde mit dem 
Spiel zwischen SC Vikt. Griesheim 
und SV Eintracht Hannover eröff- 
net. Hier setzte sich in einem guten 
und fairen Spiel die Mannschaft 
aus Griesheim mit etwas Glück mit 
einem 1:0 durch. Die zweite Begeg- 
nung fand zwischen den Mann- 
schaften SV Wiesbaden und 
Ghana statt. Technisch brillant, 
lauffreudig und fair in jeder Situa- 
tion gewannen die Ghanesen mit 
4:0. 

Anschließend trat der SC Frei- 
burg gegen die Spvgg. 03 Neu-Is- 
enburg an. In einem hochklassigen 
Spiel mußte sich der SC Freibiirg 
mit einer Punkteteilung zufrieden 
geben. Endstand: 1:1. 

Danach trafen die Gastgeber auf 
Amo Mer Lyon aus Frankreich. 
Bei einem torlosen 0:0 wurden die 
in die SGE gesetzten Erwartungen 
jedoch nicht erfüllt. Im zweiten 
Gruppenspiel zwischen SV Wies- 
baden und Hannover setzte sich 
die Mannschaft von Hannover in 
einem kampfbetonten Spiel mit ei- 
nem 1:0 durch. 

Dann kam der zweite Auftritt 
von Ghana gegen die Mannschaft 
aus Griesheim. Nach einer schnel- 
len 3:0-Führung durch die Ghane- 
sen ließ man nun den Ball laufen. 
Hier zeigte sich, was für eine Berei- 
cherung diese Mannschaft für das 
Turnier war. 

Im zweiten Gruppenspiel der SG 
Egelsbach gegen die Spvgg. 03 
Neu-Isenburg blieben erneut die 
Tore aus. Im letzten Spiel des er- 
sten Turniertages traten die Mann- 
schaften von SC Freiburg und 
Amo Mer Lyon an. Die Freiburger 
gewannen 1:0. 

Abends fand erstmalig eine 
Disco zum Turnier statt mit einem 
Auftritt der KGE-Klammerngarde, 
deren Erfolg überwältigend war. 
Am nächsten Tag wurden dann zu- 

Mit 4.0 Toren gewann die Nationalmannschaft aus Ghana gegen die 
/\uswahl des SC Freiburg im Endspiel beim 33. internationalen A-Ju- 
gend-Tumier in Egelsbach. Foto: kio 

erst die Gruppenspiele beendet. 
Den Anfang machten die Mann- 
schaften von SC Vikt. Griesheim 
und der SV Wiesbaden. Hier konn- 
ten Eich die Griesheimer durchset- 
zen und gewannen. In der nachfol- 
genden Begegnung unterlag die 
Mannschaft von Hannover den 
Ghanesen, die als Gruppensieger 
bereits feststanden, mit 1:0. Die 
jungen Afrikaner zeigten hier, wie 
man auch ohne auf Tore aus zu 
sein, hervorragend Fußball spielen 
kann. 

Anschließend trat dann die 
Mannschaft aus Egelsbach gegen 

SC Freiburg an. Hier mußte die 
SGE gewinnen, um ins Endspiel zu 
kommen. Bei einem seh- hekti- 
schen Spiel und einer schwachen 
Schiedsrichterleistung verlor sie 
jedoch mit 2:0. 

Nach den Gruppenspielen ergab 
sich folgende Plazierung: Gruppe 
eins: 1. Ghana, 2. Vikt. Griesheim, 
3. SV Eintracht Hannover, 4. SV 
Wiesbaden; Gruppe zwei: 1. SC 
Freiburg, 2. Spvgg. 03 Neu-Isen- 
burg, 3. Amo Mer, 4. SG Egelsbach. 

Im ersten Plazierungsspiel um 
Platz sieben spielten die Mann- 

^ Egelsbach und 
„Y. Das Spiel endete 2:0 für SV Wiesbaden. 

Im Spiel um Platz fünf spielten 
Hannover und Amo Mer. In einem 
starken Spiel, das nach Ablauf der 
normalen Spielzeit mit einem 0:0 
endete, mußte das Elfmeterschie- 
ßen entscheiden. Amo Mer ge- 
wann mit 4:3. 

Das kleine Finale um Platz drei 
zwischen den Mannschaften aus 
Griesheim und Neu-Isenburg en- 
dete mit 3:2 für Griesheim. 

Im Endspiel standen sich die 
Mannschaft aus Ghana und der SC 
Freiburg gegenüber. Alle Zu- 
schauer waren gespannt, wie sich 
der SC Freiburg auf diese Ghane- 
sen einstellen würde. Die Frage 
war dann gleich in der ersten Mi- 
nute geklärt. Nach einem Allein- 
gang des besten Spielers des Tur- 
niers hatte der Freiburger Tor- 
mann keine Chance, den Ball zu 
halten und es hieß 1:0 für Ghana. 

Danach, da waren sich alle Zu- 
schauer einig, sah man Fußball in 
Vollendung. Szenen, die die Zu- 
schauer mehrmals zum Applaus 
zwangen, zeigten ein technisch 
versiertes Spiel, und Freiburg 
hatte viel zu tun, um in der An- 
fangsphase nicht höher zu verlie- 
ren. Mit andauernder Spielzeit 
setzten sich die Ghanesen immer 
effektiver durch und entschieden 
das Spiel klar mit 4:0 zu ihren Gun- 
sten. 

Die Siegerehrung fand dann 
nach dem Endspiel direkt statt. Sie 
wurde durch den SGE-Jugendlei- 
ter Bernhard Kurpiela vorgenom- 
men. Der erste Platz wurde mit ei- 
nem Wanderpokal, einem Ersten- 
Platz-Pokal und einem zusätzli- 
chen Geldbetrag von 400 Mark ho- 
noriert. Für den zweiten Platz gab 
es einen Pokal und 300 Mark, für 
den dritten einen Geldbetrag von 
200 Mark und einen Pokal und für 
Platz vier 100 Mark und einen Po- 
kal. Bester Spieler des Turniers 
wurde ein Ghanese, bester Tor- 
mann der Keeper der Hannovera- 
ner, und die fairste Mannschaft mit 
keiner gelben Karte und keiner 
Herausstellung die Mannschaft aus 
Ghana. 

Die jungen FuBbaUer aus Ghana waren die Stars beim A-Jugend-Tumier Eingekesselt zwischen seinen französischen Widersachern ist hier ein 
der SGE. Foto: sor Egelsbacher Spieler. Aud: SGE - AMO Mer Lyon 0:0. Foto: sor 
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Die Tennis-Senioren der SSG Langen, die ihr erstes Punktspiel gegen den TC Wächtersbach gewannen. 
Foto: p 

SSG-Tennis-Senioren kamen 

knapp zum ersten Saisonsieg 

Nach wie vor Abstiegsgefahr / Herren brauchen Sieg 
Langen - Die Tennis-Senioren 

der SSG Langen trugen an"i ver- 
gangenen Wochenende ihre Nach- 
holspiel in der Medenrunde gegen 
den TC Wächtersbach aus. 

Nach hartem Kampf konnte mit 
5:4 der erste Sieg in der laufenden 
Runde verbucht werden. Nach den 
beiden Niederlagen in den voran- 
gegangenen Wettkämpfen war die- 
ser Erfolg dringend nötig, um die 
erforderlichen Punkte gegen den 
Abstieg zu sichern. Wie schwer der 
Erfolg den SSG'Iem fiel, geht aus 
der Tatsache hervor, daß nach ei- 
nem 3;3-Zwischenstand nach den 
Einzeln die Doppel über Sieg und 
Niederlage entscheiden mußten. 

Hier waren dann die Langener 
die Glücklicheren, denn nach dem 
Verlust des ersten Doppels durch 
H.Brust/H.Jähnert und dem Ge- 
winn des dritten Doppels mit 
G.Rüschoff/D.Seitz stand immer 
noch Doppel Nummer zwei auf 
dem Platz. 

Nach dem Gewinn des ersten 
Satzes und dem Verlust des zwei- 
ten Satzes im Tie-Break behielten 
Sigi Guderle und Hans-Jürgen 
Pflicht die Nerven und gewannen 
den dritten Satz mit 6:3. Somit 
stand als Gesamtsieger die SSG 
Langen fest. 

Hier die Spieler mit ihren Ergeb- 
nissen: im Einzel: H.Brust 3:6 2:6, 

H.Jähnert 6:3 5:7 1:6, G.RüschofT 
6:1 6:3, P.Esdorf 7:6 6:3, W.Keim 
3:6 1:6 und D.Seitz 1:3 7:5; im Dop- 
pel: H.Brust/H.Jähnert 6:7 2:6, 
S.Guderle/H.J.Pflicht 6:2 6:7 6:3, 
G.Rüschoff/P.Esdorf 6:1 6:0. 

Für die Spieler der SSG geht es 
am kommenden Wochenende wie 
folgt weiter: Die Herren müssen 
beim TV Hausen antreten und hier 
hilft nur ein Sieg, um den drohen- 
den Astieg zu vermeiden. Ähnliche 
Vorzeichen sind bei den Senioren 
zu setzen, wenn man zum TC 
Schöneck fährt. Die männliche Ju- 
gend versucht bei BW Zeppelin- 
heim im zweiten Spiel zum ersten 
Sieg zu kommen. 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeit vom 3. bis 9. Juni 1089 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'säl» 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
sächlichkeiten auf, solange die 
wichtigste Aufgabe noch nicht ge- 
löst wrurde. Man bietet Ihnen Hil- 
fe - lassen Sie Ihr Mißtrauen ein- 
mal beiseite, nehmen Sie an! 

Hüten Sie sich vor Illusionen, se- 
hen Sie den Dingen klar ins Auge. 
Nur dann werden Sie MögliA- 
keiten erkennen, Dummheiten 
rechtzeitig aus dem Wege zu ge- 
hen. Das gilt auch finanziell. 

Nehmen Sie sich nicht so wichtig, 
daß Sie darüber das Mitlachen 
vergessen. In harmonischer At- 
mosphäre lebt es sich angeneh- 
mer und auf die Dauer bestimmt 
auch erfolgreicher. 

Jemand will Ihnen eine Falle stel- 
len, der Sie mit einiger Aufmerk- 
samkeit schon entkommen wer- 
den. Stellen Sie dabei ein paar 
Dinge richtig, auf die es weiterhin 
sehr genau ankommen wird. 

Wa »ge 

Versuchen Sie's doch ruhig mal 
auf die gefühlsbetonte Weise. Sie 
müssen ja deshalb nicht zum 
Heuchler werden. Sie können sich 
vieles erleichtem und einem an- 

24.7. - 23.8. deren eine große Freude machen. 

Jungfrau Behalten Sie in einer gespannten 
Situation klaren Kopf und gute 
Nerven. An Ihrer Haltung soll man 
sich ein Beispiel nehmen können, 
dann gehen Sie Schwierigkeiten 

24.8. - 23.9. elegant aus dem Weg. 

In dieser Woche flnden Sie die 
ersehnte Gelegenheit zu einer 
Aussprache. Lassen Sie sich 
nicht provozieren. Ihre Argumen- 
te sprechen für sich. Gehen Sie 
einer Versuchung aus dem Weg. 24.9. - 23.10. 

Lassen Sie sich von dummen Re- 
den nicht aus dem Konzept brin- 
gen. Neider sind überall damit 
müssen Sie sich abfinden. Ein et- 
was dickeres Fell könnte Ihnen 
viel erleichtem. 

Mit Halbheiten sollte nun endlich 
Schluß sein. Reißen Sie sich zu- 
sammen, die kurze Zeit ist be- 
stimnit zu bewältigen. Auch wenn 
die häusliche Unterstützung aus- 
bleibt - auf Sie kommt es an! 

Vor lauter Jammern über die ent- 
gangene Chance geraten Sie in 
Gefahr, die nächste zu übersehen. 
Vor allem anderen müssen Sie 
jetzt Ihre Einstellung überprüfen 
- der Erfolg kommt dann schon! 

Geben Sie Ihre Trotzhaltung auf, 
erkennen Sie die Leistungen und 
den guten Willen der Gegenseite 
an. Damit wäre der erste Schritt 
zu einer Verbesserung der Lage 
getan - er hängt von Ihnen ab. 

Sie können jetzt mit einem Ruck 
vorankommen, müssen dann aber 
damit rechnen, wesentlich ange- 
spannter arbeiten zu müssen. Die 
Entscheidung sollten Sie nicht 
ohne Ihren Partner fällen. 21.2.- 20 3 

Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

BITTERB ORANGEN 
 SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(15. Fortsetzung) 
Vorhin am Tor hat er sich benommen wie ein 

^olet. Oder wie ein dummer Junge. Hat er über- 
haupt ein Recht, sie zu verurteilen? Natürlich ist 
sie em Flittchen, verkauft ihr eigenes Kind. Aber 
es ist ihre Sache, nicht seine. 

Ich werde drei Kreuze machen, wenn sie weg 
ist, denkt er, und dann werde ich sie endßültiß 
vergessen... 

In diesem Augenblick ist er noch überzeugt, 
daß es ihm gelingen wird, nicht mehr an Britta di 
Campellari zu denken. 

* 
Die Koffer sind gepackt. Britta hat kein Ge- 

heimnis mehr daraus gemacht, daß sie ihre Ab- 
reise vorbereitet. Im Gegenteil, Rosana soll se- 
hen, daß sie die Abmachung einhalten will. 

Sie wird nach Cefalü fahren und dort zu- 
nächst den Scheck einlösen. Und während die 
anderen sie längst unterwegs nach Rom wäh- 
nen, wird sie zurückkommen, irgendwann in der 
Nacht, heimlich, und wird Angelo holen. Denn 
dann hat sie Geld, und Geld findet Helfer. 

Raffaeie wird denken, sie habe ihren Plan 
aufgegeben, und wenn er Rosana inzwischen, 
verständigt hat, wird auch sie glauben, Britta 
habe es sich anders überlegt. 

Ja, so wird, so muß es gehen... 
Sie vertraut darauf, daß die alte Nina ihr hilft, 

Angelo aus dem Blauen Haus zu holen. Oder 
sonst jemand, der sich bestechen läßt. Irgend- 
wer. 

• i!®' trügerische Zuversicht, in die sie sich bewußt hineinsteigert. Verbissen erstickt 
Zweifel und geheime Angst, ihr Plan könnte 

mißlingen, in aufsässiger Entschlossenheit. 
So geht sie zu Rosana. 
„Ich wollte dir nur sagen, daß ich abreise. Du 

erwartest wahrscheinlich nicht, daß ich mich - 
für irgend etwas bedanke..." 

„Nein. 
„Ich wüßte auch nicht, wofür", sagt Britta 

mühsam beherrscht. „Wenn ich jemandem Dank 
schulde, dann nur Claudio. Und ich bin..." 

„Genug!" 
„... seine Frau, vei^giß das nicht, ich bin es 

noch immer. Und ich bin Angelos Mutter." 
„Noch etwas?" 
„Ja", sa^ Britta und zwingt sich zur Ruhe, 

versucht die Schärfe aus ihrer Stimme zu neh- 
nien. „Ich hoffe, du wirst mir eine letzte Bitte 
nicht abschlagen. Ich möchte Angelo..." Sie muß 
gegen die Tränen ankämpfen, die ihr plötzlich in 
den Augen brennen. „Ich möchte mich von ihm 
verabschieden." >• 

Die andere schweigt. 
„Bitte..." 
„Es ist unvemünfüg", sagt Rosana hart. „Ich 

will nicht, daß der Junge sich aufregt und..." Sie 
bricht ab, zögert und setzt dann mit jäh verän- 
dertem Tbn hinzu: „Abergut, von mir aus kannst 
du hinübergehen ins Blaue Haus, wenn du unbe- 
dingt willst..." 

Britta hat das Gefühl, als wolle die andere 
noch weitersprechen, deshalb wartet sie und 
sieht die Frau drüben am Schreibtisch fragend 
an. Aber Rosana schweigt, und sie hat ihr Ge- 
sicht abgewendet. 

„Danke", sagt Britta. 
Sie erhält keine Antwort. 
Da dreht sie sich wortlos um und verläßt das 

Zimmer ohne jeden Gruß. 
Sie läuft durch den Hof in den Garten, vorbei 

an Agaven und Euphorbien, an großblühendem 
rosa Jasmin, läuft auf das Gästehaus mit den 
blauen Fensterläden zu - und erschrickt. 

Sie bleibt stehen. 
Warum sind die Läden geschlossen? 
Alles ist still. 
Mechanisch geht sie weiter, steigt die Stein- 

treppe hinauf und drückt die Klinke nieder. Die 
Tür ist nicht verschlossen. Sie tritt ein. Kühle 
umfängt sie - und diese bleierne Stille. 

Sie weiß es schon, niemand braucht es ihr zu 
sagen. Es ist sinnlos, daß sie weitergeht und die 
Tür zum Salon öffnet. Er ist leer. 

„Angelo?" 

Auch das ist sinnlos. Sie braucht nicht zu ru- 
fen, niemand wird ihr antworten, sie weiß es im 
voraus. „Angelo?" 

Nur die eigene Stimme hallt aus den verlasse- 
nen Räumen zurück. 

* 
Rosana di Campellari ist in ihrem Arbeitszim- 

mer geblieben. Sie rechnet damit, daß ihre 
Schwiegertochter zurückkommen wird. Und sie 
will ihr nicht ausweichen. Es wird die endgültig 
letzte Begegnung sein. 

Doch eis es klopft und sich die Tür öffnet, ist es 
Raffaeie. 

„Was willst du?" fragt sie unwillig. 
„War sie schon da?" 
„Ja, aber sie wird wiederkommen. Ich kann 

dich jetzt nicht gebrauchen, verschwinde!" 
„Henje, du brauchst nicht gleich..." 
„Geh!" herrscht sie ihn an. 
.jSchon gut, ich..." Er stockt, fährt herum, als 

Schritte hinter ihm hörbar werden. Rosana sieht, 
wie er hastig zur Seite tritt, um der Deutschen 
auszuweichen, die ihn keines Blickes würdigt. 

Britta bleibt in der Nähe der Tür stehen. 
„Geh endlich!" sagt Rosana scharf, als Raffae- 

ie noch immer keine Anstalten macht, den Raum 
zu verlassen. Er starrt die Tedesca an. Jetzt 
schrickt er auf. 

„Tino wird dich fahren, der Wagen wartet im 
Hof", sagt er. Dann fällt die Tür hinter ihm zu. 

Rosana hat sich dem Schreibtisch zugewen- 
det, sitzt mit dem Rücken zu der anderen und 
blickt aus dem Fenster. 

„Wo ist Angelo?" 
„Fort", sagt sie nur. 
„Wo hast du ihn hingebracht?" hört sie die 

junge Stimme ungewohnt hart fragen. 
„Das ist meine Sache, ich..." 
„Nein! Angelo ist mein Kind, und ich habe ein 

Recht, zu wissen, wo er ist." 
„Recht?" Gegen ihren Willen hat Rosana sich 

umgedreht. „Was für ein Recht? Das hast du an 
mich abgetreten, vergiß das nicht. Oder willst du : viao iiicfik. WUiSi au es vielleicht einklagen? Versuch's doch! Ich möch- 
te zu gern sehen, wer es hier wagen würde, sich 
mit den Campellaris anzulegen!" 

„Das wäre abzuwarten." 
Rosana horcht unwillkürlich auf. In der Stim- 

me der jungen Frau ist ein Tbn, den sie nicht 
kennt. Etwas wie eine Kampfansage. 

„Wir wollen nicht streiten", lenkt sie vorsich- 
tig ein. „Du hast das Geld genommen und mir 
dafür die Rechte an dem Kindgelassen. Ich weiß", 
fügt sie rasch hinzu, als sie merkt, daß Britta sie 
unterbrechen will, „du wolltest beides - das Geld 
und das Kind." 

„Er hat es dir also gesagt." 
„Raffaeie? Ja, das hat er. Und es ist besser, du 

siehst ein, daß du so nicht weiterkommst." 
„Und wie willst du beweisen, daß ich mein 

Recht auf das Kind an dich abgetreten hätte? 
Kannst du irgendeine schriftliche Verzichterklä- 
rung von mir vorlegen? Welchem Gericht willst 
du weismachen, ich hätte Angelo verkauft?" 

Sekundenlang kann Rosana nichts erwidern. 
Sie weiß, daß sie einen Fehler gemacht hat. 

„Und wofür", sagt sie dann, „hätte ich dir wohl 
einen Scheck über drei Millionen Lire eece- 
ben?" 

„Nun, immerhin bin ich Claudios Frau, mir 
steht zumindest ein Tfeil des Erbes zu, das er 
erhält. Oder willst du auch das bestreiten?" 

„Nein, das ist nicht nötig. Du hast recht, und du 
sollst auch deinen Anteil haben." Jetzt geling ihr 
sogar ein spöttisches Lächeln. „Ein Tfeil von sei- 
nem Erbe, sagst du? Gut. Aber ein Tfeil von nichts 
ist nichts." 

Das leise Erschrecken im Gesicht der jungen 
Frau entgeht ihr nicht. 

„Meine Söhne", sagt Rosana, „sind Angestell- 
te des Gutes, sie haben kein eigenes Vermögen - 
und ein Tbter kann ja wohl auch keines mehr 
erwerben." 

Die andere sagt nichts. Sie wendet sich lang- 
sam um und geht zur Tür. Dort bleibt sie stehen 
und blickt noch einmal zurück. 

„Ein toter Sohn nicht", hört Rosana sie leise 
sagen, „aber ein Enkel." 

Rosana sitzt regungslos und starrt auf die Tür, 
die sich längst hinter der jungen Frau geschlos- 
sen hat. Aber ein Gefühl des TViumphes, das sie 
zu spüren erwartet, will sich nicht einstellen. 

(Fortsetzung folgt) 
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SVD-Basketballdamen sind 

Dritte bei den „Deutschen" 

Fünf beste Teams kämpften in der Weibelfeldhalle 

Die erfolgreiche Damenmannschaft de» SV Dreieichenhain, die sich 
den dritten Rang bei den Bundesbestenspielen sicherte (von links, hin- 
ten): Erika Stefanski, Heike Beck, Hildegard Schwebel, Brigitte Merta, 
Evi Mevcs und Trainer Alex Hempel. Vorne: Liliane Schmied, Doris 
Weber und Regi Philipowsky. Foto: kio 

Es gibt Dauerkarten 

Die Giraffen hoffen auf ihr Publikum 
Langen - Ab 9 Uhr werden mor- 

gen (Samstag, 3. Juni) die Giraffen, 
Langens Bundesliga-Basketballer, 
vor der Filiale der Dresdner Bank 
AG in der Bahnstraße (gegenüber 
der Hauptpost) an einem Stand 
Dauerkai^n für die kommende 
Erstligasaison anbieten. Spieler, 
Trainer und die Mitarbeiter des 
Bundesliga-Organisationsteams 
wollen mit dieser Aktion errei- 
chen, daß im nächsten Jahr die Ge- 
org-Sehring-Halle möglichst mit 
Langener Fans (und nicht denen 
der (Jegner !) gefüllt wird. Man 
hofft, daß möglichst viele Einwoh- 
ner unserer Stadt sich mit den tol- 
len Erfolgen der Mannschaft iden- 
tifizieren, denn schließlich ist der 

Aufstieg in die 1. Bundesliga für ei- 
nen Ort wie Langen schon mehr 
als außergewöhnlich. 

Alle anderen elf Vereine kom- 
men aus größeren Städten, wo die 
Unterstützung durch die Wirt- 
schaft doch intensiver ist. 

Die Langener Gireaffen dagegen 
sind, um weiterhin erfolgreich zu 
sein, auf die Unterstützung ihrer 
Zuschauer angewiesen, um die sie 
auch morgen werben wollen. Mit 
nur 98 Mark ist man die ganze Sai- 
son dabei,kann bei insgesamt 14 
Heimspielen die wohl besten Bas- 
ketballer unseres Landes in der 
Georg-Sehring-Halle bewundem. 
Ein gutes Angebot also, das die Gi- 
raffen zu machen haben. 

Dreieichenhain - Bei ihrem er- 
sten Auftreten bei einer Deutschen 
Meisterschaft belegten die Basket- 
ball-Seniorinnen des SV Dreiei- 
chenhain am vergangenen Wo- 
chenende einen guten 3. Platz. 
Zwei Siege und zwei Niederlagen 
standen am Ende der zweitägigen 
Veranstaltung, die von Dreieichen- 
hains Abteilungsleiter Stefanski 
mustergültig aufgezogen war. Aber 
nicht nur der Sport war wichtig bei 
diesem Turnier, sondern auch das 
Wiedersehen mit vielen anderen 
Spielerinnen, gegen die man vor 
Jahren noch in der Bundesliga ver- 
bissen um jeden Ball gekämpft 
hatte. Die gute Stimmung der Ak- 
teurinnen wirkte sich auch auf das 
Geschehen auf dem Spielfeld aus, 
wo man zwar um jeden Ball 
kämpfte, aber auf ein Foul fast im- 
mer prompt die Entschuldigung 
kam. 

Beherrschende Mannschaft des 
Turniers war der hohe Favorit 
Bayer 04 Leverkusen, der mit Cen- 
terin Birgig Palzkill die wirkungs- 
vollste Spielerin in seinen Reihen 
hatte. Ihre Aktionen hatten stehts 
Hand und Fuß, und mit insgesamt 
90 Punkten war sie die bei weitem 
erfolgreichste Schützin auf dem 
Feld. Außerdem machte sich be- 
merkbar, daß dieses Team schon 
sehr lange zusammenspielt, das 
Verständnis untereinander war 
vorbildlich. Zwar mußten die Le- 
verkusenerinnen bis zur Halbzeit 
meist kämpfen, im zweiten Durch- 
gang aber setzte sich ihre spieleri- 
sche Überlegenheit immer wieder 
durch, und sie kamen zu ungefähr- 
deten Siegen. Die anderen vier 
Teams, also Leimen, Berlin, Mün- 
chen und der SVD lagen leistungs- 
mäßig doch recht dicht zusammen. 

und so gab es viele spannende 
Spiele, die erst in den letzten Mi- 
nuten entschieden wurden. 

Bei den Hainer Damen wechsel- 
ten sich wie so oft Licht und Schat- 
ten ab. Im Eröffnungsspiel gegen 
Leimen legte man eine tolle erste 
Halbzeit hin, um an Ende der Par- 
tie noch einmal gehörig ins Schwit- 
zen zu kommen. Mit 46:39 behielt 
man schließlich die Oberhand, vor 
allem dank der guten Wurfleistun- 
gen von Regi Philipowsky und Do- 
ris Weber. Auch der Beginn gegen 
den Favoriten aus Leverkusen war 
grandios, nach wenigen Minuten 
führte man 12:6, hatte auch Birgit 
Palzkill glänzend im Griff, die erst 
nach elf Minuten zu ihrem ersten 
Korberfolg kam, als Trainer Hem- 
pel seinen Centern eine erste Aus- 

. ruhpause geben mußte. 
Doch plötzlich war die Treffsi- 

cherheit beim SVD wie weggebla- 
sen, und bereits zur Pause lag man 
mit 14:16 zurück. Die Wurfunsi- 
cherheiten setzten sich auch im 
zweiten Durchgang fort, und so ge- 
lang den Westdeutschen noch ein 
klarer 29-42-Erfolg. 

Der Sonntagmorgen brachte 
dann die beste Vorstellung der 
Gastgeberinnen, die gegen Berlin 
wie entfesselt aufspielten und ei- 
nen Fastbreak nach dem anderen 
durchzogen. Mit 52:25 wurde 
schließlich der höchste Sieg des 
ganzen Turniers gefeiert. 

Die letzte Partie führte dann die 
SG München und den SVD zusam- 
men, die beide nur gegen Lever- 
ekusen verloren hatten und nun 
die Vizemeisterschaft ausspielten. . 
Regi Philipowsky, erfolgreichste 
Korbjägerin des SVD, wurde von 
den Münchnerinnen in Einzel- 
manndeckung genommen und so 

völlig ausgeschaltet. Sie kämpfte 
zwar aufopferungsvoll in der Ver- 
teidigung, beginn sie zudem 
schnell ihre Fouls und mußte ab 
Mitte der zweiten Halbzeit zu- 
schauen. Außerdem machte sich 
bei SVD doch der erhebliche Kräf- 
teverschleiß dieses Turniers be- 
merkbar; schließlich war es das 
vierte Spiel innerhalb weniger 
Stunden in einer unerträglich hei- 
ßen Halle. 

Bei Halbzeit war beim Spiel- 
stand von 15:15 zwar noch alles 
drin, doch einige dumme Ballver- 
luste in der Anfangsphase der 
zweiten Hälfte brachte die Münch- 
nerinnen mit 15:23 in Frönt. Der 
SVD kämpfte zwar verzweifelt um 
den Ausgleich, doch mehr als eine 
Resultatsverbesserung war nicht 
mehr möglich. Mit 30:34 ging der 
Sieg an München. Die Enttäu- 
schung bei den Spielerinnen des 
SV war nach dem Spiel aber doch 
recht bald verflogen, mit einem 
dritten Platz l)ei der ersten Teil- 
nahme an einer Deutschen Mei- 
sterschaft kann man doch einiges 
vorweisen, außerdem ist man für 
die Zukunft noch „steigerungsfä- 
hig". 

Es spielten: Regi Philipowsky 
(47), Heike Beck (23), Doris Weber 
(38), Erika Stefanski (3), Hildegard 
Schwebel (12), Liliane Schmied 
(9), Brigitte Merta (6), Evi Mewes 
(20). 

Bedanken möchten sich die Bas- 
ketballer des SV Dreieichenhain 
nochmals bei der Stadt Dreieich 
und der Volksbank Dreieich eG, 
ohne deren Unterstützung die 
Durchführung der Deutschen Mei- 
sterschaften hier in Dreieich nicht 
möglich gewesen wäre. 

Hart erkämpften sich die Dreiei- 
chenhainerinnen (helle Trikots) 
l)ei den Bundesbestenspielen der 
Seniorinnen II den dritten Rang; 
Unser Bild zeigt die Begegnung 
SV Dreieichenhain gegen die Da- 
men des DBC Berlin. Foto: kio 

Italienische 

Basketballgäste 
Langen (hki) - Eine Damen- 

und zwei Herrenmannschaften 
der Banca d'Italia halten sich 
am Wochenende in Langen auf 

Die italienische Delegation 
wird am Samstag innerhalb des 
Basketballcups der europäi- 
schen Notenbanken ihre Pokal- 
spiele gegen die Teams der 
Deutschen Bundesbank austra- 
gen. 

Die Begegnungen finden in 
der Sprendlinger Max-Eyth- 
Schule statt und beginnen um 
13.30 Uhr (Spiel der Damen). 
Die Partie der ersten Herren- 
mannschaften um 17 Uhr bildet 
den Abschluß des sportlichen 
Teils. 

Verkaufslager Ober-Roden - gegenüber Friedhof - Telefon 06074/9 75 70 
Privatverkauf Mittwoch bis Freitag vonn 9.00-13.00 Uhr und von 14.00-18.30 Uhr, Samstag 9.00-13.00 Uhr 

TRACHTEN-, WANDER- und JAGD-MODE - Über 1000 duftige Blusen, Röcke und Kostüme am Lager. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushiffsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
2 1012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, S070 Langen 

Friseurin 
Ausiiilfe 

und 

Auszubildende 
gesucht. 

mseur-studio 
baipel 

ElimluhnilraB« 94, Drtlelch- 
Sprentil^n, TtL 0(103 /118 59 

Wir suchen neue Kollegen/innen! 
FRISEUR(IN) 
JUNGFRISEURE 
LEHRLINGE 
REZEPTIONISTIN 

COIFFEUR-TEAM Walblr. 12. Tel. M103 / 2 21 J4 
CEZANNE Wemcrplatz ], Tel. 06103 / 7 M 42 

- 6070 Langen - 

Saubere, tüchtige Raumpllegerin 
2-3x In der Woche ca. 2 Std. vormlt- 
lags für Sportgeschäft gesucht. Tel 
2 56 35 

Suche dringend 'reundllche Junge Frau (ungelernt), 
? ® Im Friseursalon mit Freude nllft. Tel. 06103 / 6 88 59 od. 812 37 

S Such« MlbtUndlg artielten- ■ ■ d«, > 
8 Bauschlosser S 
! Woche ■ 8 Tal. 08150/h 96 ■ 

Zuveri. HauthaKshlllit für pflegebe- 
dürftige Person halbtags gesucht 
Tel. (»103 / 2 23 43 oder 2 81 31 

IMMOBIUEM   -  f ^ 

Bekannter Klinikchef 
sucht groBzOglges Wohn- 
haus nilt 4 Schlafzimmern 
bis OM 1,2 Mio. In guter Lage 
zu Ffm.-Sachsenhausen. 
Bitte rufen Sie an, wenn Sie 
gut und diskret verkaufen 
wollen. 
Durchwahl zu Herrn Horni- 
vlus: (06105)71 05 51, den 
beauftragten Makler, Horni- 
vlus Immobilien, Hauptwache 
3. Frankfurt (069) 2 05 21 

Mit uns können Sie rech- 
nen wenn Sie Ihre Woh- 
nung, Ihr Grundstück o. 
Ihr Haus verkaufen 
möchten, denn wir sind 
auf jeden Fall, der rich- 
tige Ansprechpärtner für 
Sie. 
Rufen Sie bitte 
Herrn Petersen an!!! 

LBS 

IMMOBILIEN 
hiitncr der Sparkassen 

RheinslraDe 37-39. 6070 Langen 
Tel. 0510 3 / 2 3005 

AnnifiMantworter  
  Kauf/Leailng/Saivlc«  KalskI QmbH, • 06151 / 2 40 72 
Zu verkaufen: Sommerumtlandi- 
mod«, Gr. 38, Teutonla-Klnderw&gen 
mit Sportwagenaufs., SommerfuB- 
sack + Schlmi, neuw., 350.-, 1 Zwil- 
lingskinderwagen kompl., 300.-, 1 
Herlag-Buggy, 90.-, Babybadewanne 
mit Gestell, OT.-, Hochstuhl, 50.-, Tel. 
06103/5 24 93 

HilRAT 

Ruhige Lage 
Egelsbach, freistehendes 
Einfamilienhaus auf 766 m 
Grundstück, Baujahr 1912 
aber gut saniert, nostalgisch. 

DIVI 495 000.- 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (06105) 71055 

Junge Familie sucht Grundstück 
800-1000 m und gleichzeitig Part- 
nerfamllle zur gemeinsamen Bebau- 
ung In eigener Hegle. Zuschriften un- 
ter Off. 1857 an die Langener Zeltung 

VERKAUF 
Modem« BQromMMl, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig sofort ab Xager: Büromöbel-Markt. 
RöntmnstraBe 33, 6100 Darmstadt- 
Arheilgen. Mo. + MI. 12-18 Uhr od. 
nach telef. Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95, gew. 

Ilir Vertrauensinstitut 
stellt Ihnen heute vor 

Ingenieur, •in ju9«r»d<. St«bzig«r, v«rwttw«(, tympa- 
Ihis^ u. g«Mllig u. aufg«' 
schlosMn, «ftrlgt das All*ii^in nur 
sch^r. Hans ist finanzMi gut gestellt, hat 
•in«n tMqueman Wag«n u. würd« sich 
saht fr*u*n, wann ar bald aina natta Frau 
bis Enda sachiig zur arstan Autofahrt In 
aln gamütl. Restaurant aintadan könnta. 
T.M1M/7471«. 

Eine Schönheit 
ist jolantrta, sia ist Mitta 30. von Banjf 
Schnaidarin, kommt aus Polan u. hat sich hiar, dank Ihrar gro8an Sparsamkeit ein k), 
Zuhausa geschaffen. Jolantha ist blond, 
zierlich, bescheiden u. sehr Itaberwwart. 
Sie ist nicht oftsgebur>den, alleinsteheffd 
u. zieht gern zu einem liebevollem Mann, 
dam sie eine z&rtl. Frau, Geliebte u. Qe> 
ffthrtin für alle Tage des Lebern sein 
nf>6chte.T.0t104/74711. 

Ein Mann von Format, 
Peter ist Automobilkaufmann, 41 Jahre, 
gutaussehend, mK sportl. Rgur. Er hat 
Haus* u. Grur>dbesitz u. zu seinen Hobbys 
zählen Musik, Geselligkeit. Auslandsrei- 
sen, aber er liebt auch die gemütl. 
Stunden zu zw^it, denn er ist romantisch 
u. zärtlich. Nach beruRicf>er Karriere sucht 
er nun für einen privaten Neuanfang die 
attersgemäS zu ihm passende Frau seirtes 
Herzens, gern mit l<ind, die ebenso wie er. an eine feste Bir>dung denkt u. auch 
seine Interessen teitt. T.04104/74714. 

Irls 35/170, techn. Ar>ge«telHe, let>t allein mit ihrem M. Sohn in ihrer geschmackvollen Eigen- 
tumvMohnung. Ste ist eine sehr attraktive, 
iMridich bildhübache Frau mit dunklen, langen Locinn. warmen Augen u. eir>er 
zierlichen Figur. Irts hat reichlich Chancen, doch für kurzlebige Bekanntschaften ist 
sie nicht zu haben u. so fühlt sie sich in 
pr^er Runde oft wie 'das fünfte Rad am 
Wagen.* Sie u. ihr Sohn wünschen sich 
wieder eine kompiette Familie zu sein. Iris 
sehnt sich nach eirMm aufrichtigen, ni> 
veauvollen Partner, der gern auch Kinder 
haben kann.T.M104/7471«. 

0 P4Mlnervarmttllttng 

Ariane 
MMclMiMCOC 

«•SJOkmttemM 
T«L06104/74716 

MIETGESUCHE 

Suche ruhige, günstige 
2-3-Zimmer-Wohnung 

In Langen. Tel. 06103 / 2 95 81 

Suche sofort oder später 1 Zimmer 
mit Dusche und WC Im Raum Langen. 
Tel. 06102 / 5 19 03 ab 14 Uhr 
DIpl.-Psych. sucht Haus zu mieten. 
Tel. 06103/2 86 31 

PFANDVERSTEIGERUNG 
(Orientteppiche) 

Am Samstag, 3.6.1969,15-17 Uhr, versteigere Ich im Auftrag einer 
Bank aus Sicherungsgut melstl>lstend In 

6050 Offenbach 
Hotel Tourotel/Kaiserleisaal 

(Scandic Crown Hotel) 
KalserlelstraBe 45 

Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren AeboL 
Zum Angebot kommen: HANDGEKNÜPFTE ORIENTTEPPICHE 
UND BRUCKEN verschiedener Provenienzen, Insbesondere der 
klassischen Herkunftsländer. 
Darunter auch mehrere feine und feinste SeldenstQcke 
Bezahlung: bar oder Scheck mit Scheckkarte 
Besichtigung; am selben Tag von 13 bis 15 Uhr 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

RFIIIIIAQn WolieniraOe 38, 7531 Elslngen b. Ptorihelm ncilinftliu Telefon 07232 / 812 89 

REISE 
Ital. Ate Fe.-Wo's Irti. P Tel. 08139/67 03 + 069/5 07 2S 70 

fiESCHAFTUCHES 
Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 7 96 69 

LANCIA f> 

3 MEIER 39 

IN NEUER 

OPTIK. 

Lancia Y 10 fire: 3,39 nfi 
neues Design • unveränderte 

Top-Technik • superleichter 
fire-Motor • 32 kW/44 PS • 
tankt bleifrei ohne Katalysator 
• unschlagbar In der City. 

Unser Preis inklusive 
_ Überführung; 

DM12990.- 

•""■mlBEnl 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074/50064 

iangmcr2aaing 
ECELSBACHfXNACHRiarreN AHTIVIRR0NDIOUReBI|.«TT rOR tANOIN UNO lOILtiAeil 
■■■ ■Hill 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraSe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
IVIontag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgat>e ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uiir. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen t>is 11 Uhr in der Qeschflftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 



'skCtiYe DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Brille tragen V 

FRISCHAT fragen 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 

Frankfurter Straße 38 • 6072 Oreieich 
Telefon 06103/6 18 96 

Dönnecke-Feuerschutz 
Sprendlingen (mu) - Seit 1980 

bietet Horst Dönnecke, Auf der 
Schulwiese 20 in Sprendlingen, 
Telefon 0 61 03/6 16 28, mit seinem 
umfassenden Liefer- und War- 
tungsprogramm für Feuerlöscher 
einen aktiven Brandschutz. Als 
Werksvertretung eines führenden 
Herstellers hat er den Verkauf von 
Feuerlöschern in allen Größen und 
für alle Anwendungsbereiche. Da- 
neben bfeteht ein autorisierter 
Nachfüll- und Prüfservice für be- 
reits installierte Geräte. Alle von 
Dönnecke-Brandschutz geliefer- 
ten Feuerlöscher entsprechen den 
einschlägigen DIN-Vorschriften. 

Annahmestellen für Feuerlö- 
scher bestehen in Langen, Egels- 
bach, Groß-Gerau, Hochheim, Ha- 
nau, Darmstadt, OfTenthal, Diet- 

Firmenportrait 

*mA 

2^. ^ 

■ " / 

T\x machen Sie hinreißend 
schön für den schönsten Tag. 

frlseur-studio 
batpel ' 

EltenbahnitraB« 94, OreMch- ^ 
Sprandllngan, Tal. 06103/6 88 59, 

ParkmOgllchkelt vor d. Haut - / 

Besuchen Sie uns! 
Nach tel. Anmeldung zu jeder Zeit! 

CMMliMchAHsMiMMflung «en B*dSp*iUll8tM 

fnguin 

iellung 
B*dSp*iUll8tM4^ 

Herbert Kauer GmbH 

Jahnstraße 8 • 6072 Dreieich 

 0 61 03^6 80 80  

zenbach, Dreieichenhain und Göt- 
zenhain. 

Horst Dönnecke berät alle Inter- 
essenten über Fragen des vorbeu- 
genden Brandschutzes und wartet 
Feuerlöscher, die einer regelmäßi- 
gen Überprüfung bedürfen, um je- 
derzeit einsatzbereit zu sein. Nur 
ein intakter Löscher kann jederzeit 
die gewünschte Funktion im 
Emstfall erfüllen. Auf Wunsch 
werden die Geräte auch abgeholt 
und während der Überprüfung 
wird ein Leihgerät zur Verfügung 
gestellt. 

Horjt Dönnecke bietet mit sei- 
nen fachlich fundierten Angebo- 
ten stets preiswerten Brandschutz 
und umfassende Beratung für 
seine Kunden 

Feines Baumwollgarn 
,,Cabl^", mercerlslen, 12 ak- 
tuelle Farben, LauflSnge 175 m 

50 g nur 2.50 
Sportsocken 
Baumwolle. Frottee-Sohle, weiß, 
farbiger Ringel . nn 

5 Paar nur 7.00 
Kinder-T-Shirt 
100% Baumwolle, „Miami Vice", 
Knopfleiste, oder Super-Neon- 
druck. alle Größen . n» 

nur 7a!lü 
Damen-T-Shirt 
100% Baumwoiie, Motivdrucke 
oder aktueiie Knopleiste. viele 
Farben • __ 

nur 9i9«l 
Horren-Polo-Shirt 
100% Baumwolle, feines Piqu6, 
mit Brusttasche ^ m» 

nur "•9i) 

Tischdecken 
Markenqualltat von „Alkor", 
hochwert. PCV, Spitzenoptik, In 
der Waschmaschine waschbar,. 
130 X 160 cm Q ||_ 

.. . 9iSD Strandlaken 
sehr dichte und strapaziert. 
Frotteequairtät. 70x180 cm. 
aufblasbare« Kopfteil ^ ^ g- 

nur 19.95 Kühlbox 
„Arktis 25", 25 I Inhalt, fast 6 
neue 2-Liter-Flaschen, 2 Jahre 

nur 25.00 Kaffeeautomat 
„Moulinex", 10-12 Tassen, Aro- 
mafilter, Warmhalteplatte 

nur 29.95 Isollerkanne 
Spitzenqualität von „EMSA", 
First Class, moderne Form, viele 
Farben. 1 I Inhalt «n nf- 

nur c9.9w 

innannimmra 
Sprendlingen • Hauptstraße 10 

d^ademoden 

für die ProUemfi^ ur 

Mieder - Wösche - Bademoden 
Frankfurter Straße 24 

Telefon 06103/6 71 61 
6072 OREiEICH-Sprendllngen 

Mittwoch nachmittags 
Immer geöffnet 

Die Uhr, die aus dem 

Rahmen fällt... 

Uhren — Schmuck 

tiU 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreleich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 
Mittwoch nachmittag geöfnet 

Jetzt ist Grillzelt: 
Fiscii geiiört dazu! 

Lachssteaks 
Seeteufel 

Kabeljausteaks 
Forelle 

Grüne Heringe 

Unser Angebofc 
Für den Fisch-Profi 
Fischgriller St. 2.75 

2 St. 5.00 

Parkplatz Im Hot 

Dreieich, IHauptstraBe 18 
Telefon 06103/6 7011 

Ab sofort haben Allianz Kunden anderen Autofahrern etwas voraus. 

Service im neuen Format. 

Die Allianz AutoCard. 

Kommen Sie zu uns, 
wenn Sie Fragen zur 
Aiiianz AutoCard 
haben. 

Allianz 
Generalvertretung: 
Stroh-1-Puchert 
Hauptstraße 18 j 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 6 72 19 

y ^"^-3800-^ 

hoffentlich Allianz versichert 

AU.I. .10. II 45 

48,".^ 

f 35. H 105 

l78,« 

288,-' 
Farben: wcilWOold, schwjr7/goli). 
schwar/./yrün. schwarz/sübcr. 
H 27 bis 60 Wall. 
Alle Leuciitch in Aluminium 
Spril/yull, nichlroslcnd. 

RAPID-—^ 

LEUCHTEN 
... mit der Riesenauswahl! 
(irsa^psn iW'W S»c-Sf 3C £^2 c^•S^rö•■ V SCZ O-ff .:i Sp-eiJ-iMfi .• . Te>t;v:6iC3i3i30 ' 
y:Fr • Mo-rr iCM«!33 

U BOC-UflO Sa • '90C'3M' 
La. Sa. 8.00-18.00 La. Sa. fOO-16'.OO 

•i- A' 
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STELLENANGEBOTE 

W 

Als modernes GroBflSchen-SB- 
Warenhaus bieten wir unseren 
Kunden eine Vielfalt an Waren aus 
allen Sortimentsbereichen. 

Für unsere 
Vericaufsabtellungen 

Haushaltswaren 

Waschmittel/Papier/ 

Schreibwaren 

Heimtextilien 

Radio/Phono/Pernsehen 

Elektro - Großgeräte 
suchen wir 

Verkäufer/innen 

Beschäftigung in Vollzeit/Teilzeit 

zum baldigen Eintritt. 
Bewerben Sie sich oder rufen Sie uns einfacii an. 

IVERTKAÜP* 
- Center Oreieich - 
flobert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

* 
:um baldmögllchen Ein- 

tritt stellen wir (auch be- 
fristet) 

Kassterer/innen 
ein. Bevorzugte Artieitszelten: 
- Do. + Fr. 9.30-19 Uhr 

2 Wochen Im Monat. 
Voll- oder TellzeK entsprechend 
unserer WertieaktIvItSten. 

■Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch über eine abwechselnde 
ArtMitszeit. 
Rufen Sie uns einfach an. 

M^RTKAUF* 
Center Oreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreieich 

^Teieton 06103/39 98-0 

m 

f    ' 
Abwechslung statt Routlrve 
finden Sie bei uns als 
«fa   Ii II ta III I ■ wSwHDDBnMIlBfU 

riK 6uchhattung«l(enntnls*«i 

ffifciiiiMiti TTM scmnarain 
mtt Textvarartwitungs- 
•rfahrtmg (OSvatti 
ETV240.ETV260.Er3S1) 

unsm Beiftigun- ' 
g«n sM gut, rufen 
Sie ims an, wir Infor- 
mieren Siegen». 

Wir suchen dringend: 
Produktionslielfer 
Maschinenarbeiter 

Sciiiosserlielfer 
Betriebselel(tril(er 

Bitte rufen Sie uns an 
Tel. 069 / 29 08 11 

*■ 
Für unser Qartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 
Florist in 
Rufen sie uns an 

JVERTKAUP* 
Center Oreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 96-0 

W. 

* 
Für unser Center suchen 
wir per sofort 

Vlärenannehmer 
Stapderfahrer 
(Staplerschein erwünscht) 
Lageirarbeiter 
Rufen Sie uns an. 
msüyiKj?* 
Center Oreieich 
Robert-Bosch-Straöe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Mitarbeiterin für das Selbstbedie- 
nungs-Restaurant und für das Eis- 
Fenster für sofort gesucht. Kaufhof 
Gastronomie Service GmbH, Frank- 
furter Straße 12-16.6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 80 05 00. Herr von Hofe 

Warenhaus- 
Detelctive 

Vollzelt/T eilzeit-Beschäftl- 
gung gesucht. 

06103 / 39 98-0 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unser attral<tives und erfolgreiches Sortiment 
suchen wir zum 1. 7. oder später 

Bmiclitungsberater/innen 

sympathisch, engagiert und erfolgsorientiert, zur 
Beratung unserer anspruchsvollen Kundschaft. 

Fundierte Kenntnisse und Erfahrungen auf dem 
planungsintensiven Sektor sollen Sie bereits ha- 
ben. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, 
Teamgeist mitbringen, Kollegialität und ein gutes 
Betriebsklima schätzen, sollten Sie sich bewer- 
ben. Überdurchschnittliche Umsätze lassen Sie 
mehr als üblich verdienen. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstraile 
6050 Offenbach/Main 

mObdU 

mahn 

069/83 30 72 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unsere Auftragsbeartieitung suchen wir zum 
baldmögllchsten Eintritt 

kaufm. Sachbearbeiter/ 

Saclibearbeiteiin 

mit EDV-Kenntnissen. Erfahrungen im Möbelhan- 
del wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung. 

Zielstrebigkeit, Fleiß und Zuverlässigkeit sind er- 
wünscht. Ein gutes Gehalt ist bei uns selbstver- 
ständlich. 

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Kurzbewer- 
bung. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 

6050 Offenbach/Main 

069/83 30 72 

Für unser Wertkauf-Center Dreieich, ei- 
nes der größten und attraktivsten SB- 
Warenhäuser Im Rheln-Maln-Geblet, 
suchen wir per sofort 

Substdtut/in 

Eachberater/in 

Foto Computer 

sowie für unser Minilabor 

Fotolaborantin 
Bitte bewerten Sie sich mit den üblichen Unterla- 
gen oder rufen Sie einfach an. 

WEFTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Als traditioneller Lieferant für die Automobillndustrie gehören wir seit 
nunmehr 20 Jahren - mit ständiger Expansion - zu den Erfolgrei- 
chen dieser Branche. 
Wir suchen zum 1. 7. 1989 eine zuverlässige 

Sachbearbeiterin 
für unseren Bereich Auftragssachbeart>eitung (Inland, Export, Ver- 
sand. Provisionsabrechnung Außendienst). 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte in gleicher Position tätig gewesen 
sein, eine kaufmännische Ausbildung haben sowie über EDV-Kennt- 
nisse und englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift verfügen. 
Durch Ihre aufgeschlossene Art sichern Sie sich schnell einen guten 
Einstieg in unser junges Team. 
Ihre schriftliche Bewerbung - mit Lichtbild - richten Sie bitte an: CH 
+ 21 Produkte GmbH & Co. KG, Postfach 20 01 52,6074 Rödermark, 
Telefon 06074 / 9 90 66 

CH + 21 PRODUKTE 
der Maßstab für Qualität 

Zeitarbeit ist eine seriöse Sache. 

Wir haben 

Arbeitsplätze für Sie: 

Drelier, Fräser 

Werkzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Staplerfahrer 

ADIA Interim GmbH & Co. Filiale Offenbach 

Wilheimsplatz 10,6050 Offenbach 

Telefon 069/88 22 35. 
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BRANSON 

w 

* 

Wir bieten Ihnen eine nicht alltägliche 
berufliche Chancel 

Abteilungsleiter/in 

Substitut/in 

Möbel 
SIE sind heute noch Ver)(äufer/In möglichst Im 
SB-Möbel-Berelch und wollen beruflich welter- 
kommenl Engagement und fachliches Können ge- 
hört ebenso zu Ihrer Ouallflkatlon wie die Eig- 
nung, Mltart)elter führen zu können. 
WIR bereiten Sie auf Ihre Aufgabe gründlich vor 
und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich beruflich zu 
entfalten. 
Bitte bewerten Sie sich mit den üblichen Unteria- 
gen oder rufen Sie uns einfach an. 

»KEFTKAUP* 
Wartkauf Waat QmbH 
- Cantar Dralalch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

stehen Sie gerne jeden Morgen und Abend im „STAU"? 
Nein?... Dann sollten Sie weiterlesenl 

Verkehrsgünstig aus allen Richtungen haben wir Im April 1989 unseren Neubau im Indu- 
striegebiet Dletzenbach-Stelnberg bezogen. 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Unternehmens in der in- 
dustriellen Ultraschalltechnik mit einem beträchtlichen Marktanteil in Deutschland. Durch 
unser ständig steigendes Auftragsvolumen suchen wir für unsere Konstruktionsabteilung 
sofort oder auch später elne(n) 

Konstrukteur(in) 
für eine ausbaufähige Position. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Konstruktion von Standard- und Sonderanlagen sowie 
Vorrichtungen, die sowohl im i-iause als auch t>ei Zulleferanten gefertigt weroen. 

Wir stellen uns eine(n) Maschlnenbautechniker(in) mit Konstruktionserfahrung vor, der/die 
nach entsprechender Einartjeltungszelt diese Aufgabe selbständig von der Angebotsphase 
bis hin zur Endabnahme konstruktlonell betreut. Aufgrund der Internationalen Aktivitäten 
der Branson-Gruppe wären Englischkenntnisse von Vorteil. 

Wir haben für ansprechende Konditionen gesorgt und bieten einen krisensicheren ArtMits- 
platz mit gut geregelten Sozialleistungen. Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe hat>en, 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies Gmbi-i & Co. 

WaldstraSe 53-55, 6057 Dietzenbach 

M 
WIR STELLEN EIN: 

Sachbearbeiterin 

Sekretärin 
mit und ohne Fremdsprachen 

Datentypistin 

Feste Anstellung mit guter Bezahlung, t)ei allen 

Sozialleistungen eines modemen Großuntemehmens. 

Sprechen Sie rpit uns Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, 069 / 88 22 35 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Offenbach/Main 

6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10 (am Wochenmarkt) 

ISBSm 

Uaunmbattcn, KapfkltMn (up*r- 
güMtig. Battwaranfabrik Haymann, 
OffaniMchar Ldttr. 10, HlJ-Stain- 
haim, Tal. OeiSI / 6 27 57, ab 14 Uhr 

FUgal/Planoa führander Marken, 
Pianohaus Quckal, HospitalstraBa 6, 
Offanbacti, Talafon 069 / 81 38 12 

UNTERftlCHT 
Hafenotgal- « KaytManS-Kuisa lOr 

u. alt kl Hausanstamm, DraMctv 
Sprandl., SaUgenstadt, Otier-Rodan, 
Frankfurt u. a. Probauntsrrlchl, Tast- 
mlBta. Info; Orgalachula Bauer 
08108/4303 

Junge Pudel 
In vara^ladanen Partien und QröBan. 
Ober 20 Jahre Hundazuciit und Pu- 
daltakm. Telefon 08108 / 7 27 54 

ZEITUnGSLESER meinf 
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Ganz egal welches 

Hobby Sie haben, 

eines mit Holz sollte 

aufl jeden Fall 

dabei- 

sein. 

Im Dienste unserer Kunden 

) Fach-Beratung 

I Aufmaß • Zuschnitt 

I Sondermaßanfertigung 

I Montage • Lieferservice 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur im 

m Holz-und 

Plattenmarkt 
fM Oflobacft / H WäM • Hüv.-KnMU-StiM ■ T«. 0 H / n 2B II« 

6453 MigtnM I KL-WeMwl* Oioclmk »-11 TiL B et 12 / 30 

ai( AHTtfettt 
aamB r 

Unoglaublich! Pandastisch! | 

Jetzt Rlbt's zwei Prels-Hlls - 
dt muß man einfach einsteigen:" 
Q n M t ß Das Uno Sonder- Ü Ü H LH modcll mit •Ganz- 
lackierung in Schneeweiß oder 
Dunkelroi. gegen günstigen Aufpreis 
auch in Platinmetallic • Komfort- 
silzen und geteilter Rückbank • 
Zweitem Außenspiegel in Wagenfarbe 
• Breitreifen und super Radzier- 
blenden« Auf Basis 45 fire Super 
3türig oder 75i.e. Kat. Stürig. 

Der neue Sonder- 
Panda auf Basis 750 L 

Plus. Mit • zweitem Außenspiegei • 
Ausstellfenstern hinten • tieckschci- 
benwischer/-Wäscher • schicken Rad- 
zierblenden • Fiieiio Zicrsirciicn und 
• frisch-fröhlicher innenaussiauung. 
• Gegen Aufpreis auch mit Faudach. 

Vorführwagen 1989 
. Panda 750 L ab 9 000. 
:Uno4S 
'Uno 45S 
Scala-Elba Uno 75, Kat., 

, 5trg., Radio 
- Uno 75, Kat., 3trg. 
Panda Allrad RC 
Regata Supar C, E-Kat., 
Sport Kct, M-Breltrel(en 19 900.- 
TIpoDOT ab IS 900.- 
Croma ID. Extras 34 900- 

'Croma KoinU. Kat. 28 900.- 
Leasing und Finanzierung auch 
ohne Anzahlung 

ab 12 600.- 
ub13 950.- 
iib14 300.- 
:ib13 990.- 

13 990.- 

6453 S*l^llaai-Fma*Mstn. Otttno. LMTöstr. 40. Ttl.061B2/S80iS 
StMIfübcfSOmflagte 

6*braicM«igea lai Aatebat 

Siemens-Constructa, AEG, Bosc{l Miele, Bauknecht 
—, ■ Kundendienst 

Ersstzteildienst 
/I '^88 38 87 E^Werr 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

EMaaE 
Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

Zur ErSffnung der 
Badesaison 

r> 

• • 

♦ •• ♦ • ,• • • , 

Hildegard Schert 
Raffaelstr. lOA 
6074 Rödermark 

In 6 Tagen habe ich 
7 Pfund 

abgenommen! 

urtd 
Minner 

unter ärztlicher Aufsicht 

Wo? Neu-Isenburg 
06102/3 38 60 

Frankfurter Straße 168-176 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Straße SO 
MAINZ ■ HEPPENHEIM 

DARMSTADT • MANNHEIM 

#iHEtZUNG% 

Kesselaustausch kurzfristig 
Angebot unverbindlich 
Service und Wartung 

VIEfMANN 

HEIZKESSEL 
fQr viele Jahre moderr^e 
Heiztechnik im Haus 
Verkauf von Heizungs- 
und Sanitärartikeln bei 
fachlicher Beratung zur 
Seibstmontage 

I 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 69 50 77-fl 

6072 Oreieich, IndustriestraBe 2 
Telefon 06103 ^8 20 55 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mietkauf/Leasing 

' ~ _.r* 18.--^ 

Solarverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

Containerdienst 
06182/ Ä 

680"^^ 

PORTAS®: Aus alt wird neii in einem Tag 

chen • Badmöbel - Heiz 

&. ^ ji< 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkelten: RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt: Oualltät und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH 

OieseliitraBa I - 3 kSie unsere etändige Ausstellung apg, DiM,.nb.eh •SteinbefQ g O eo yA/AO Al 27 UgJ 
PORTAS der Renovlerungs-Siieziallst Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

»Slott in die City - lein ms 
WrmüjMi Wb erleben, jenieBeji, 
uno günstig einlioufeti duu 

Wir sind dobeil99 

I Einkaufsspaß statt Citystreß... 

Auf aehts! «sssä' 

e sind nei z...- 
Kommen Sie in Mus* 

Zu Scjim°"'',f ^üHichteit ist '/ r 

""Ä! Ab Dienst^ und «P 
  Action, Sp^' Knüller.. • 

BAUR ' 
KAUFHAUS 

FRETTAQ, 2. JUN11989 

HEUSENSTAMM im CmhawtateMrum .AM* Lintfe" 
R«tl«ur*nf 
b«Qu*m*t PATkcn •n dt 

lumBwspietsM^ 

€ 

*■ 
Für unser Autocenter 
suchen ^r per soforl 

^eiföninonteur 

irankwaiTt 
^ufen Sie uns an 

rERTKAUF* 
>nt«r Drslsich 
lobert-Bosch-StraBe 15 
i072 Dreielct) 
relefon 06103 / 39 98-0 

Traumereisen auf schnirt'gen.YaCfiten 
2 Wo Flug ab 1690 - F & S 06106 1 6i 11 

MIITfiESUCHE 

GUTBROD 

Der Solide. V 
Preiswert. 

1300 WM 
45 cm, mit 
Hfckkotb 

^345.- 

TURBOEIektro 

W.-GERMANY 

Ein 
zuverlässiger 

Partner. 
3,5PS,4Sem, 

mHHtek- 
koib 

4SS.- 
TURBO Bemin 

Fang$ack 
49.- Der 

^^gründMe 
Rasenpfleger" 
^ 1000 WM 

32cm 

Motor- 

hacken 

325.- 

Modta autbmd MB 60-30 
3 PS, 4-Ttkl-Bmzlnmotor 
ArbtHsbnHa SO cm 

980.- 
Sa., 9.30-12.00 Elektro-VertikutiererVE 32 

F=LJIMtC GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwekjstraBe 47 

aaaMgMaMa3i3i!ii3i3ijiS3g 

"^Jetzt besonders günstig| 

Vorführ- 

nähmaschinen 

ro««r 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbninnen Mineralwasser 
BadVHbelerUnitiellestlli 
Ffischa Th>plc Mix 
Coca Cola, Cola iigtit, Fanta 
Itapp'i WettorMwr QoM ApMwein, ApMsafI 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/07-l-Kasten 7JZS 
12/0.7-l-Kasten 1845 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
IZ-Utor-Kaston 14.98 

0.71 
Qordont Qln 
36Vol.% 
Matteeerkreuz 
38Vc}l.% 0.7! 
BaHantlnes Whisky 
3eVbl.% 0,71 

14.98 
16.98 
17.98 

Wodka Smimoft 
38 Vol. % 0.71 14.90 
TequHla SIwra 
38 Vol. % 0,71 16.98 
Vecchla Romagna ..-„ j 
40Voi.% 0.71 17.98{ 

Henninger Kaiser PHsener, Kaiser Export 20/0.S-l-Kasten 14.98 
Qerstelbriu alkohonrel 20/0,&-i-Kasten 16.95 
AltaninOnitafBfSuwtiiwurigwOniq, hopfig hart) le/O.S-l-Kastan 16.95 
FQratenbeiti Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
BHburgerPlls 20/0,51 und 24/0.33-l-Ka8ten 19.95 
Offenbech LudwIgttraBa 61 T«(. 0«»/88 60 90 SenefekierstraBe 170 Tsl. 069/8320 82 
SeHgenstftdtor Str. 68 Tel. 06104/719 73 ObertatiMiMn MaltMerttrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödtmierfc (Ufberech) Konrsd*Ad«nau»r-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgeu 3 (Nd.-Roöen) Elntt^ttr^ Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodosu 5 (HalnhMeen) Alfred-DelChStraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SprendHngen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auheim Sellgenstfldter Str. 60 Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden Odenwakistr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 

NetHeenburg ScMeuasnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 KMo-KroCsenburg Faaanerleatr. 7 Tel. 06182/46 72 
Steinhekner Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Lanöeatrafie 3 Tel. 1)6103 / 5 28 13 PtttterstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

OleiaattaBe 1 Tel. 06103 / 8 74 35 
Proll-T«* SwwlildwUr. 170 

0,85® 1,11» 

[E3 

EINBAUKUCHEN 
KÜCHEN 4- MÖBEL + SERVICE 

INH. WiaiBALD HERZING • GÜNTHER BERZ 
DarmstAdter Str. S4 • 6057 Dietzenbach 

Telefon 06074/25238 

Beamtenfamilie ** 
uM gamOtl. Wohnung odtr Hm* zu 
Man. Rufen Sie un» an wenn Sto für 
ie Mlato^ zuvefttsstae Mieter Sü- 
den, Wir ertedigen aiiea fachmännisch 
!id kostenlos. 
juriHcr 'S* (0 6106) 120 20 riMMOBUICN Die FREUDE MACHTN 

«BscmaBiä^ 

GESClOmiCHEt 
Dachreparatur-Schnaikttenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdockaral MeWn QmbH 
Tal. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

;OLD-ANKAUF J«*» 
06I9-9987W iT^il-nillJPP»: l MR. N«*Uprc*« " imkr«« A. r/iNGK « SOHME 

ZAHNGOLD GOLD, 'irhMfii Vhtrm, mmum 
~^LJm3nn FranUhrt Wrflft—ftlr. % ■«■■fc OfÄA mA' ■.FlUKKFtRTFJIHOF; leinaA 

Mife alte* Porzellan, Poatksrten, 
iniHda, BOcher, Bauer, 069/ 
59 98 

XAÜFfiESUCME 8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/6 79 13. 
Unser Fachberater 

EArlfilMWMelP. Uall«-Fnltl« 10-17 l'hr 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Fttr ALTGOLD In jeder Form 
AiAa^i^ratM (044 Ulv) 069 / 2t 7« 04 

Fttr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

lelefwbow (0i»4 Ww) 069/2a 79 05 
Bevor Sie ni billtg vcrkauim. holen Sir 

bta* umcre Angcbolt «in! 
KMaUn SconyL 6000 Frankinft/M. I 

Stcinwcg 2 (An 6tr HMiptwacht) ^ 

Preisknüller 
für das richtige 

DACh 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachfinnen • 
• Fassadenver1<leidungen • 

• KAWINARBEtTENO 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Schomsteintechnik urrd 
Bedachungs GmbH 6457 Maintal 1 
Tel.061 81/49 5193,ljis 20 Uhr 

IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

IMMOBILIEN 

DATCA 
Der Ferienort an der türkischen Ägais und dem Mittelmeer 

■ Ihr Ferienziel der Zukunft • 
Weile Strande - malerisch • romanlisch • fnsch 

ler entstehen Ferlenhäuter und Villen. 4 Typen ab 81 qm bis I56qm Wohnlläche. 
aii^rets von 93.000 bis 170.000 DM. Exklusive Ausstattung in idealer Sonnen- und 

lanOtehaftstage' MeerbtickSOOm ■ Freier Blick • Hanglage Grundbuchemtragvng^- 
Fertigstellungsgarantie 
Eintt der größten Beuuntemehmen der Türkei Ist Ihr starker Pertner; PETKONTUR A.S. 
lesichtigungstluge' anschauen, verheben, kauten. Urlaub machen. 
kr> Planung' Vermietungsservice-Organisation 
PTC... t/tsch-Turfcische ifienifftmobilien 

Generaifeprä&enianz Schröder ImmobWen 
Schillerslraße 63 6451 Mainhausen 2 
Telefon 06182 22606 Te>e1ai26970 

PETJ OMOU* 0* COM*WMS I 

Chefredakteur ^ 
Khl tchicket Haus oder ETW zu 
Mfen. Ruftn Sie unt an wenn Sie 

problemlos und kostenfrei 
Rrkaufen wollen. 
JUHHCr ^ (0 61 06) 1 20 20* 'IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Mehrfamlllenhaui 
i>orzugt renovierungsbed. Altbau 
r ka^lkrfiftigem Investor drin- 
M gesucht. Sdinellstmögiiclie Ab- 
bdung garantiert. Für Anbieter völ- 
Ikostentrei. 
lu limnobiHen 061S1 / 65 9011 

Handwerkim«>»tsr 
mit tiervorragender Bonitst sucht sofort äl- 
teres. renovisrungstKd. 1-2-Fam.-Haus. 
Franz Immobilien • 06181 / 6S 9011 

1-Fam.-Haut 
ab 100 Wn., gerne auch RH od, 
DHH, in guter Lege von solventem 
Kfiufer gesucht. 
Frenz ImmobWen, 06181/65 9011 

Zum Kauf entachlotaen. Finanzie- 
rung gesichert Im Kundenauftrag 
suchen wir konkret für fliegendes 
Personal Eigentumswohnungen jeder 
GröBe in guter Lege. 
Franz Immobilien 06181 / 65 90 11 

mobillen aus einer Hand 
1 Kundenauftrag suchen wir 
Hnfamilienhäuser 
'lehrfamiilenhäuser 
tungalows 
:iugrundstüc>^ 

Heinz Bartseh 
'l Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 1743 + 5 31 50 

1-Fam.-Haus Im Raum Offenbach in 
ruhiger L^e gesucht: auch r 
nov.-bed., Ffohbau. Chiffre D 636 

Wir sind ein ranommieftM Luftfahituntar' 
nahflian und suchen fOr FQhningskittta 
und IHegand«« Personal stSndig Woh- 
nungen und Hluear jeder GrOSe. Ihnen 
entstehen dabei selbstverstSndlich keki- 
eiM Kotten. Wenden Sie steh bitte ver- 
trauensvoll an das von uns alleinbeauftrag- 
te IrnmobWenbOro Franz, 06181 /t5 9011 

■■■DAIHATS 
VERTRAQSH/ 

DA IST MUSIK 

DRIN. 

16-Venti|.Te(hnil(, 1.296 ccm, 
Ouerstrom-Zyllnderkopl, elektro- 
nische Einspritzung. 66 VH (90 PS) 
bei 6.S00/mln. Auf Wunsch tnit 
pertnonentem Allrailontrieb. 
Oer neue Chorode 1,3 i bittet zur 
Probefahrt. 

aOnsUga Flnanzl«runge- 
und Leasingmöglichkelten 

AUTO-SERVICE 
K.H.ZANIGmbH 
Kfz-Rtparetur und Wartung aller Ait 

BOdmerstraSe 24 
TeL 06106 / 2 17 88 4-22115 

6054 Rodgaii^ieder-llodM 

DAIHATSU 

bei Cri-Cri: 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

1 Gr^ Am 0 " ' ** »bKr^u/onq Lruschntrttiane/Cbvrlsirjfie RrcMunq Feuerwehr. 3 SWaB» rvchtt 
JRecke u. 

w 
KöppingQmbH\ 

D»chd»cfcf 

Hainburg 
Hainstadt 

Toi. (06182) 72 46 

ReparaturschneMdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartieiten schnell und preiswert 

ISINGER1 
■ Laasen Sie Ihre NIhmaschlne | ■ für DM 49,- .f Ersatzteile fach-1 ■ mfinnisch Inspizieren. 
I SINQER, Frankfurter Straße 29 j 
B Offenbach, Tel. 069 / 61 45 80 

Für unsere Bauherrengemeinschaften suche wir noch Mitbauherren. 
Wir bauen zwei kleine Eigentumswohnungsanlagen In der 

STADT DIETZENBACH 
Mitten Im Rheln-Maln-Geblet - hautnah bei Frankfurt als zukunftsweisende 
NIEDRIGENERQIE-WOHNANLAQE 

in- Beide Projekte sind nach ökologischen Prinzipien und Im Hinblick auf extrem niedrige 
Nebenkosten geplant. 

Weitere Inhalte dieser Projekte sind: 
- frühzeitige Bildung von Nachbarschaften 
- multifunktionale Gemelnschaftsräume, 
- Tiefgarage. 
- Wassersparsystem, 
- Eigenleistung als Eigenkapitalersatz, 
- usw. 
Die WohnungsgröBen sind von 45 qm bis 
130 qm konzipiert. Der kalkulierte Gesamt- 
aufwand beträgt ca. 3000,00 DM/qm. Falls 
Bauinteressenten in den Einkommensgren- 
zen des § 25 II. WoBauG liegen, so werden 
für diese öffentliche Mittel beantragt. 

Bewerbung bei der 
DSK D*utaoh* Staclt«ntwlokluno«a*s«llsoh«ft mbH 

Treuhänder der Stadt Dietzenbach, Frankfurt am Main 
Weingarten 25, Telefon Büro Dietzenbach 06074 / 2 74 09 / 2 48 15 

Betreuung, Beratung und weitere Informationen bei 
B*uh«rr«nb«tr«uuns Rusoh & Parlnsr, 010O DarmstacM 

Soderstraße 19, Telefon 06151 / 2 69 79 
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Auf 

Steine 

von 

ß^^ÄGER 

können 

Sie 

bauen. 
Wl« hier bei dieser Akrobatik 
kann der KS, um's klar zu sagen, 
•lafantOse Lasten tragen. 

^|ÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität ■ Service 

Rodgau-JQgesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

Mittwoch nachmittags geöffnet 

Besuchen Sie unsere 
große Musterschau! 
Allev für die Hauserneuerung Modell Houstüren, Stil Vordöclier, Fert$tef tjnd 
Verenden... Ausluhrliche Bero'ung, 
seriöse Preise, fachgerechter Einbau 

ac. 
Fensterbau 

^ OfnbH 

* (069) 84 60 00 
Ausstellungsbüro Offenbach 

Geishornstraße 16 
Fenster ■ Türen • Bauelemente 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
internationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

M AUEN A Informiert 

Neueröffnung eines 
Mikrowellen-Studios in unserem 

umm 

am 

Das Zentrum Ihrer 
neuen KüehenpWne 

am Samstag, dem 3. Juni 1989 
wir tHtffn tOr Sl« dte Bfctua—n QariW» 

zuMmtnengestem von: 

,0. 

Au6«RiMii SondarvMkauf: s. B. 
600-Watt-Q«rlt von Siemen« niir320.- 
SOO-Watt-Oerlt mit 4 Lalttungsstufsn 
von Neff nur 436.- 
ElntMu-Zwetaregeherd mit Integrierter 
MNcrowMe von Siemens 2098.- 
Elnbatihefdni.lnteor.Miicroweliev.AEQ 1998.- 

Kommwi - sein - kmifan - mttrtehman 
AuSwdwn am langan Samstag KochvorfOhruna 

Sie sehen einen Teil dieser Gerate In voHer Aktion 
Wollin am langen Samstag? 

Natürlich zu MARENA von 9.00 bis 18.00 Uhr 
(Sie sind unsere Gaste beim Probeessen) 

Zum Abveilceuf aletian 5 MusterkOctien und 4 Jugend- 
ihnmar ni Preisen, «fle Jaden begeistem werden. 

Uj, 

•064 nodgau 2 (Dudwthofsn) 
Hsgemmfle 1, am loom-BaumaiM 

TOeton06iM/240 94»a« 
OsOlfMrt >-1130 Wir, temslag 9-14 Ühr 

r~ &jü(d(ial iuiklt 
I. Wintergärten 

Wintergärten, Torrassonüberda- 
chungen. Carports. Nach ihren 
Wünschen geplant und gebaut. 
Ausstellung täglich geöffnet. 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertiuufgeiandes. Robert- 

^ Boach-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Umzüge madien 
Autovenniotung 

O m to M 
Ottaf*., Tel. &m330S7 SpnndU Tel 0618M33M OiKUnrwIliV T«. 06ic»23as 

F^ltren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECICURA 

Büro Offenbach 
Blaberer StraBe 77 

« 06t / B1 26 17 und 61 68 17 

I private Krankenversicherung | 
private Altersversorgung ! 
PflegefaRversichaning I 
DUTTNE^ V#fMctiefunQe(iMkMf' «06104/611 56 

- indlvklueile Beratung - 

DacMtckarawIttartwtiMi 
Offanbach, BackatraB« 16 

Nfihe Industriebahn 
Sbrendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Daclarbeiten aller Art zu 

. Festpreisen 
GerOstliau, Kamlnbau una 

Sanierungen 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
iVlaierarbelten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

CB-Funk-Shop 
W. Sehiler, WelibomstraSe 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

DACHDECI(ER4EISIB1«TRQ führt kurzfristig und gOns^ aus 
Umdeckung/Neudeckurig/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNa 06161 / 7 61 10 

Die Kriminalpolizei iSt: 

Besonders „billig" 

kann selir teuer werden. 

Lassen Sie sidi keine 

Dieliesware andrehen. 

Denn an Diebesgut können Sie aus recht- 
lichen Gründen kein Eigentum erwerben 
und Sie machen sich u. U. der 
Hehlerei schuldig. 

Wir wollen. daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Santtäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und FllesenariMiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien - Lametlengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

SCHORNSTEINE! 
Uberall und zum niedrigen Festpreis. Anrul 
Balkone-Terrassen-Wanndachlsollening u. ^ 
ri OOLICD Flörsheim. Postfach 1 r louncn 609? Trebur. G.-Scholl-Slr. i 

sac:;;;ar 
waMiiair VLAMWO RUND" 

Sctiomstelnauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstalilrahre • mit Wärmedämmung • Leiclitlielon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomslelnkDpIen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiomsteintechnilc 6450Hanau? (Sleinheim) Mayljadislr 17 Posll.700180 

Verbundsteinpf Ilster 
für Ihren Hof oder ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold - 
•SrO 61 84/44 95 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzftauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Donaustraße 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Jibraut 

Garagen nach IMaß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TH..06021-26317 

zum Selbstpflücken! 

Täglich 8.30-19 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. 
^ UAiikMC Bei Oreielch-Götzenhain (Nähe Gutsschenke) 
^ NwllllUf Telefoninfonnatlon lo 61 R ß4 44 # 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



SEITE XIV, LANGENER ZEITUNQ, NR. 44 FREITAQ,2.JUNIige9 

Achtung 

Helfen Sie die Umwelt schützen! 

Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 
Standorte des Umweltmoblls: 

Freitag, 9. Juni 1989 
11-13 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 

14-15.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
16-18 Uhr Parkplatz Wernerplatz 

Samstag, 10. Juni 1989 
9-11 Uhr Parkplatz neues Rathaus 

12-13.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
14-16 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 

Es werden angenommen: Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfektionsmit- 
tel, Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel und Gasentla- 

dungslampen (Neonröhren). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe unproblematisch 
zu beseitigen! 

Der Magistrat der Stadt Langen 

1000 Autofelle nünftigen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage IM. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

IN ALLER WELT EIN RENNER 
Der QMundheltt-Matsagft-Holzrollen-SItz-j 
bezug. Unentt>ehrllch bei RQckenbe- 
schwerden. Ischias. Gicht. 
Durch ständige Massagewirkung der 
über 1500 Holzrollen wird eine bessere 
Durchblutung erzeugt. 
• Sie Spören ein angenehmes FahrgefOhl. 
• Weniger Ermüdung, auch bei lAngeren 
• Fahrlen, daher bessere Konzentralion 
• beim Fahren; SchweiBbildung und Aus- 
• dQnstungen werden reduziert. Sie mögen 
• nie mehr „ohne" fahren. 
PaBt fOr alle PKW, LKW. BUSSE. Büro- und 
Fernsehsessel. Muster;2StOckDMBO,— 
Pr9'S€ ztuO^iKh MwSt * NN-Porio U. Kinch, l"0^' Foraern S« unseren Katahg »n' 60S0 Ottenbach. IbI. (0 69) tl 40 01 

i lieht schlecht 

Herr Specht! 
Wf hoben cSg Angebote, 

dio AtßwoH und <Jo Bet<Aing 
Bosucfion Ste f* Itobtond. 

Unsere Hobangebote. 
Einfach zum Anpteken. 

Paneele, Eiche 
welB, 2,60 X 0,21 

qm nur DM 
Latten, 24 x 4b 
mm. bis 2.75 m lang, 
pro lfd. m DM 
Hobeldielen 
19 mm Stark 

qm ab DM 

ZEirunCSlGSER Widern tfteAfifl 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Für Bausparer fließt es fVlufi 

weiter: VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die ei nzige risiko- 
lose Anlage, die vom Staat gefordert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gsban Ihrer 
Zukunft ein Zuhauia. 

.., die staricen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-SUiBa 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Oberfs/iAUttn 

Tel. 09104/4 38 2B-4 21 52 

DIE GROSSTE 
ABENTEUER-ENDURO 
DER WELT IST DA. 
NEU:BMWR100GS 
PARIS-DAKAR. 

aus Ihrem 
' Fachgeschäft 

ARNOLD FISCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel. 06182 / 6 80 44 , 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL HouitOren laisen sich ganz 

noch Ihren WOntchcn gestalten.« 
Mit unterschiedlichen Ornoment-, 
Wölb- oder Butzenglasern ur>d mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere L 
Aufmaß. Ausbau. ^ 

Isotoning. AuSenvwsiegehjnj, 
Abtransport alter Fenster und Türen. 

Lehr 
Fenster - Lehr GmbH 

6115 Münster 1 b. Dieburg WJ^Im-lehf-Str. 4 ♦ 
Tel.So.-Nr.: 06071/31031 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 

Mejne 
7 / Meinung ist: 
Fahrer und Mit- 
fahrer sollten den 
Sicherheitsgurt auch 
auf den kürzesten 
Stadtstrecken an- 
legen, weil er sie 
zuverlässig schützt 
und man den Part- 
nern im Straßenver- 
kehr damit gleich- 
zeitig ein gutes 
Beispiel in Sachen 
Sicherheit geben 
kann. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

0dDtmiiaH 
j:::iaüäi(rsi:rtWMdiißdciji 

HjSärasKüräiiifdiiälii 
' 'iiSddtsDatenleffihelhr: 

töl. 06110? ?M39 
FREY-yachting-HANAU 

I SCHDLSfBOQTSCHARTBn^OI^; 

m 4< «J «4 «S n » II M M i 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

hoom&wohn 

\ 

    
raclwiifM für Mb, BaoetemMte, HaadimkMtwtef. 
6072 DreMch-QStzenhain, Gewsrtwgebiet. Tel. (06103) 8 00 80 

Wir laden ein 

zu unserer INFOSCHAU 

* am 4. Juni 1989 
von 14 bis 16 Uhr 

* Kein« Beratung, kein Verkauf 

Der Fachihorkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche »Topefen^\^ 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
- die Ihnen jahrelang Freude machen? 

Durch 24|ahrlg9, eigene Herstellung von Kunststotl-Fenslern mit 
I compuler-goslouerten Maschinen sind wir der Speziallst lur Sie. 
! ■ besonders In der Altbausanlarung. 

(i' Unsere Fenster werden generell für die Beanspruchu'ngsgruppo C 
(bis 100m Einbauhöhe) hergestolll. Leichtere Auslührungen wer- 
den nicht verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkorti- 
menden Arbelten. 

.— WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
^  Wir lielern bis zu 30 Fenster in 8 bis 10 Tagen, bei größeren Aul- 

lragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulmaß. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und Meiern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Flnanzle;ung möglich. 

RICHARD SCHUIVI GmbH 

längmer^Runtf 
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HS ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

0 ai iB 0 B und UntartMltung 
0HSISE30BSISS 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzejtung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
o 
0) 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Das ist die neue Eiiuiclitimg: in der Verbandskläranlage, mit der ein Test zur Beseitigung von Phosphaten 
und Nitraten aus dem Abwasser gefahren werden soll, ehe man dem 25-Millionen-Projekt im Großen näher 
tritt. Foto: rt 

Südliche Ringstraße soll ein 

ganz anderes Gesicht kriegen 

Radweg über Main-Neckar-Bahn-Brücke abgelehnt 

Langen (rt) - Das StraBenbauamt 
Frankfurt beabsichtigt, die Fahr- 
bahndecke der B 486 (Südliche 
Ringstraße) noch in diesem Jahr 
vom westlichen Ortseingang bis 
zur B 3 zu erneuern. Im Zuge die- 
ser Baumaßnahme will sich die 
Stadt bemühen, eigene Planungs- 
vorstellungen zu verwirklichen. 
Darum ging es unter anderem in 
der letzten Sitzung des Bauaus- 
schusses. 

In den Beratungen der Magi- 
stratsvorlage und der Anträge von 
SPD und Grünen wurde nach an- 
fänglicher Diskussion die Kreu- 
zung zwischen Mörfelder Land- 
straße und Pittlerstraße ausge- 
klammert. Sie soU Gegenstand der 
nächsten Bauausschußsitzung am 
15. Juni sein. 

Nach den Vorstellungen der 
SPD sollen auf der Strecke zwi- 
schen Sand weg und B 3 im Bürger- 
steigbereich Bäume gepflanzt und 
auf den geplanten Mittelinseln 
eine Begrünung vorgesehen wer- 
den. Dazu soll der Magistrat mit 

der Prüfung beauftragt werden, ob 
und inwieweit die baulichen Gege- 
benheiten und Eigentumsverhält- 
nisse dies zulassen, und welche 
Baum- und Buscharten dafür in 
Frage kommen. Die Beträge von 
35 000 Mark für die geplanten Mit- 
telinseln und 370 000 Mark für den 
Umbau der Rad- und Fußwege sol- 
len im Haushalt 1990 eingestellt 
werden. 

Diese Vorschläge fanden weitge- 
hende Zustimmung. Strittig war in 
erster Linie ein Antrag der Grü- 
nen, einen durchgehenden Rad- 
weg auf der Südlichen Ringstraße 
durchgehend üljer die Main-Nek- 
ker-Bahn-Brücke bis zum westli- 
chen Ortsausgang zu schaffen. Die- 
ser Antrag wurde am Ende auch 
abgelehnt. 

Die CDU meinte, daß ab Goethe- 
straße kaum Fahrradverkehr nach 
Westen herrsche, die große Stei- 
gung über die Brücke nicht dazu 
einlade,in die Pedale zu treten, und 
es bequemere und sicherere Mög- 
lichkeiten gel>e, unterhalb der 

Bahn zu gelangen, beispielsweise 
die Unterführung oder die Fußgän- 
gerbrücke in der Siedlung zu be- 
nutzen. 

Auch die FWG-NEV sprach sich 
dagegen aus, weil das Sicherheits- 
risiko für Radfahrer auf der relativ 
schmalen Brücke zu groß sei. 

Von der SPD war zu hören, daß 
ein solcher Radweg grundsätzlich 
zwar zu begrüssen sei, da ein ge- 
wisser Bedarf bestehe, die Gefahr 
für die Radfahrer jedoch viel zu 
groß sei, da man den Radweg nicht 
abtrennen könne. 

Baudirektor Peter Krentscher 
bezweifelte, ob der Baulastträger 
einer solchen Maßnahme zu- 
stimme. Man tue dem Radfahrer 
auch keinen Gefallen, wenn man 
eine Sicherheit vorspiegele, die in 
Wirklichkeit nicht vorhanden sei. 
Nach den Sommerferien werde im 
Rahmen der Planungen für eine 
„flächenhafte Verkehrsberuhi- 
gung" ein Radwegekonzept vom 
Magistrat vorgelegt. 

Der Weg des 

Abwassers 
Langen (rt) - Rund fünf Mil- 

lionen Kubikmeter Abwasser 
drängen sich Jahr für Jahr 
durch die Kläranlage im We- 
sten der Gemarkung. Sie sind 
beladen mit einer Vielzahl von 
Verunreinigungen aus Haus- 
halten und Industrie, die in ei- 
nem komplizierten Prozeß ent- 
fernt werden müssen. 

Zunächst werden die gröb- 
sten Verunreinigungen von ei- 
ner mechanischen Rechenan- 
lage aus dem Wasser geholt. Da- 
bei könnte ein großer Aufwand 
eingespart werden, wenn in 
dem Abwasser keine Flaschen, 
Dosen, Slipeinlagen und ähnli- 
che Gegenstände enthalten wä- 
ren, die man besser mit dem 
Hausmüll entsorgen oder der 
Wiederverwertung zuführen 
würde. Schneller geht's zwar 
via Toilette, doch diese Me- 
thode ist auch am Ende teurer. 

Anschließend filtert eine spe- 
zielle Fangvorrichtung den 
Sand heraus, der von Straßen, 
Plätzen und Wegen in die Ka- 
nalisation fließt. 

Die im Abwasser anschlie- 
ßend noch enthaltenen sichtba- 
ren Inhaltsstoffe setzen sich in 
den Vorklärbecken ab und wer- 
den dann in die Schlammbe- 
handlung transportiert. 

Das verbliebene Abwasser 
fließt nun in die biologische 
Reinigungsstufe. Dort verartiei- 
ten Bakterien die gelösten Ver- 
unreinigungen aus dem Abwas 
ser zu Klärschlamm. Für diesen 
Prozeß wird sehr viel Sauerstoff 
benötigt, der in das Aowasser 
„eingequirlt" wird. 

Zum Abschluß der Abwasser- 
reinigung wird in einem Nach- 
klärbecken der Bakterien- 
schlamm von dem gereinigten 
Abwasser getrennt und zurück 
in die biologische Stufe geleitet. 

Das so gereinigte Abwasser 
wird ütier den Hundsgratjen in 
den natürlichen Wasserhaus- 
halt zurückgeführt. In ihm sind 
unter anderem noch Phosphor- 
und , Stickstoffverbindungen 
enthalten, die in den Bächen 
Flüssen, Seen und im Grund 
Wasser große Probleme verur- 
sachen können. Die geplante 
neue Anlage soll diese Pro 
bleme lösen. 

Ja, wenn's so einfach wäre, das Abwasser saulier zu machen. Mit dem 
Besen ist gegen die vielen Fremd- und Giftstoffe jedoch nichts auszu- 
richten. Millionenschwerer Aufwand ist erforderlich. Foto: rt 

Das 16. Ebbelwoifest 

steht kurz vor der Tür 

Viele warten auf ihr „Langener Fest" 
Langen (rt) - Große Ereignisse 

werfen ihre Schilder voraus, und 
schon seit einiger Zeit wird man an 
den Ortseingängen darauf auf- 
merksam gemacht, daß das große 
Fest der Langener, das 16. Lan- 
gener Ebtjelwoifest, vom 23. bis 
zum 26. Juni stattfindet. 

Hinter den Kulissen herrscht 
schon seit etlichen Wochen rege 
Tätigkeit, denn es gibt einiges vor- 
zubereiten, damit an den Festtagen 
alles klappt und sich das 16. Fest 
würdig an seine Vorgänger an- 
schließt, die seit 1974 als Nachfol- 
ger der früheren Heimatfeste mit 
Erfolg gefeiert werden. 

In den nächsten Tagen werden 
die Ebtjelwoiproben anrollen, um 
die Wahl des Ebbelwoikönigs oder 
der Ebl)elwoikönigin durchführen 
zu können, die Meldungen für die 

Ebbelwoistaffel werden erwartet, 
in den Höfen der Altstadt werden 
die Vorbereitungen getroffen, um 
wieder eine gemütliche Gastrono- 
mie von Heckenwirtschaften anzu- 
bieten und die malerische Altstadt 
in ihrem schönsten Gewand zu 
präsentieren. 

Der Draht des Veranstalters 
nach oben beginnt zu glühen, da- 
mit nach gewohnter Tradition an 
den Festtagen wieder schönes Wet- 
ter herrscht. Man darf die Daumen 
drücken, daß der „liebe Gott" als 
Ehrenmitglied des VW auch dies- 
mal wieder mitspielt, denn der 
Kälteeinbruch am Wochenende 
hat gezeigt, wie schnell manche 
Pläne über den Haufen geworfen 
werden können. 
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Den Nitraten und Phosphaten 

solFs jetzt an den Kragen gehen 

Ein Versuchsprogramm in der Verbandskläranlage ist angelaufen 

Langen (rt) - Optimistisch zeig- 
ten sich auf einer Pressekonferenz 
in der Verbandskläranlage Lan- 
gen/Egelsbach die Bürgermeister 
Hans Kreiling (Langen) und Heinz 
Eyßen (Egelsbach) als Vorstand 
des Abwasserverbandes, der Leiter 
der Kläranlage, Werner Hötzel, 
und Dr. Eugen Steiger, Sachver- 
ständiger für Abwasser- und 
Schlammaufbereitung, über ein 
Projekt, das im April gestartet 
wurde und wichtige Erkenntnisse 
über den weiteren Ausbau der An- 
lage bringen soll. 

Obwohl die Langener Kläran- 
lage bei ihrem Bau vor 25 Jahren 
für die Zukunft richtungsweisend 
war und die angewendete Technik 
weltweit Interessenten zu Besichti- 
gungen anlockte, entspricht sie 
trotz ständiger Verbesserungen 
und Anpassungen an die technolo- 
gische Entwicklung heute nicht 
mehr den Ansprüchen, die aus 
Umweltschutzgrtnden an sie ge- 
stellt werden. Dies ist aber beileibe 
kein Langener Problem, sondern 
tietriffl die meisten in Betrieb be- 

findlichen Kläranlagen. 
Eine Summe von etwa 20 bis 25 

Millionen wird erforderlich sein, 
um den Ansprüchen des Umwelt- 
schutzes gerecht zu werden, und 
ehe man einen solchen Betrag an- 
legt, was die erklärte Absicht des 
Abwasserverbandes ist, möchte 
man sicher gehen, auch den rich- 
tigen Weg zu beschreiten. Deshalb 
wurde das Versuchsprogramm 
eingeleitet und Dr. Eugen Steiger 
als federführender Experte ver- 
pflichtet. In Zusammenarbeit mit 
der Firma Lurgi werden die Versu- 
che unternommen. 

Dabei geht es darum, Nährstoffe 
aus dem geklärten Abwasser zu eli- 
minieren, in erster Linie um Phos- 
phor und Stickstoff. Dazu Dr. Stei- 
ger: „Das Langener Abwasser ist 
beim Verlassen der Kläranlage 
schon relativ klar, denn die organi- 
schen Verbindungen sind weitge- 
hend herausgeholt. Dabei erweist 
sich die zweistufige Methode, die 
relativ selten angewandt wird, je- 
doch einen sehr hohen Wirkuns- 
grad hat, als vorteilhaft. Dennoch 

sind in dem Wasser noch Stoffe 
vorhanden, die zwar nicht als Gift-, 
sondern als Nährstoffe gelten, wie 
Ammonium und gelöste Salze, 
und in Flüssen und Seen zu einer 
Überdüngung (Algenblüte) 
führen, was sich auf den Natur- 
haushalt sehr negativ auswirkt." 

Die jetzt in Langen installierte 
halbtechnische Versuchsanlage 
hat ein Fassungsvermögen von 
vier Kubikmetern (vier Kammern 
zu je einem Kubikmeter) und wird 
mit dem ablaufenden Abwasser 
beschickt. In jeder Kammer sorgt 
eine Art Quirl für Belüftung, um 
den Bakterien die Möglichkeit zu 
geben, den Nährstoffen an den 
Kragen zu gehen und sie umzu- 
wandeln. 

Diese Art von Eliminierung sei 
keine neue Erfindung, erklärte 
Werner Hötzel, und dennoch sei 
die Anlage für Abwasserleute eine 
imponierende Einrichtung. Der 
Versuch habe das Ziel, die Größen- 
ordnungen für eine kommende 
Kläranlage zu bestimmen, um die 
optimale Wirkung sowohl von der 

wirtschaftlichen als auch klärung- 
stechnischen Seite zu erzielen. Da 
das Abwasser nicht ütjerall gleich 
sei, gebe es kein Patentrezept für 
den Bau von Kläranlagen, sondern 
müsse von Stadt zu Stadt den spe- 
ziellenBedürfnissen angepaßt wer- 
den. 

Es sei zum jetzigen Zeitpunkt 
verfrüht zu behaupten, die Anlage 
funktioniere, schränkte Dr. Steiger 
euphorische Prognosen ein. Ein 
komplizierter Weg von zahllosen 
Versuchen stehe bevor, woljei man 
chemische, biologische, mechani- 
sche und simultane Verfahren und 
möglicherweise Kombinationen 
erproben müsse. Dennoch könne 
man davon ausgehen, daß bis Mitte 
der neunziger Jahre nach etwa 
dreijähriger Umbauzeit die neue 
Anlage in Betrieb gehen könne. 

Um sich einen Begriff zu ma- 
chen, was die Klaranlage Langen/ 
Egelsbach zu leisten hat: pro Jahr 
laufen etwa 4,5 bis 5 Millionen Ku- 
bikmeter Abwasser durch ihre Lei- 
tungen, Becken und Systeme. 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 45 LANGEN 

Wer gewinnt diesmal 

den Ebbelwoi-Pokal? 

Meldung der Teams hat begonnen 
Langen (rt) - Nur noch drei 

Wochen sind es bis zum Ebbel- 
woifest, und damit steht auch 
wieder die beliebte „Ebbelwoi- 
Staffel" auf dem Programm, an 
der sich in den zurückliegenden 
Jahren immer zahlreiche 
Mannschaften beteiligt haben. 

Auch für dieses Jahr hat der 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein als Veranstalter 
des Festes wieder einen interes- 
santen Parcour ausgearbeitet, 
der freilich bis zum Start am 
Sonntag, dem 25. Juni, um 10 
Uhr auf dem alten SSG-Sport- 
platz am ehemaligen Jugend- 
cafe streng geheim bleibt, um 
allen beteiligten Mannschaften 
die Chancengleichheit zu ge- 
währleisten. Wenn dann zu 
dem genannten Zeitpunkt die 
Auslosung beginnt und um 
10.30 Uhr die ersten beiden 
Teams an der Start gehen, dann 
wird sich herausstellen, wer die 
gestellten Aufgaben am 
schnellsten löst. 

Diese Mannschaft ist Sieger 
und Gewinner des „Ebbelwoi- 
Pokals", außerdem erhält jedes 
Mannschaftsmitglied eine 

Goldmedaille. Silber und 
Bronze gibt es für die beiden 
folgenden Teams. Für die auf 
„Schnapszahlen" plazierten 
Teams gibt's die beliebten Eb- 
belwoirunden, die im Verpfle- 
gungszelt des Deutschen Iteten 
Kreuzes kredenzt werden, das 
in bewährter Weise wieder für 
Speis und Trank sorgen wird. 

Die ersten Mannschaften ha- 
ben bereits ihre Teilnahme zu- 
gesagt. Wer sich an der Ebbel- 
woi-Staffel beteiligen möchte, 
sollte sich bis zum Freitag, dem 
23. Juni, anmelden (nicht mehr 
am Wettkampftag) bei Brun- 
nenwirt Hans Hoffart (Telefon 
2 10 11 tagsüber oder 2 55 44 
abends). 

Teilnehmen können alle, die 
Lust auf einen Riesenspaß ha- 
ben, Vereine, Firmen, Fami- 
lien, Hobbygruppen und ähnli- 
che. Eine Mannschaft besteht 
aus fünf Personen, weiblich, 
männlich oder gemischt, alt 
oder jung, sportlich oder auch 
nicht. Die Bedingungen des 
„Wettkampfes" sind so, daß je- 
der eine Chance hat. 

Lärmschutzmauem an der Bahn 

sollen vier Meter hoch werden 

Minderung um die Hälfte des Lärmempfindens in Aussicht gestellt 

DIENSTAG, 6. JUNI1989 

Langen (rt) - Für die lärm- und 
erschütterungsgeplagten Bewoh- 
ner beidseits der Main-Neckar- 
Bahn südlich des Langener Bahn- 
hofs zeigt sich ein Hoffnungs- 
schimmer am Horizont. In einem 
Gespräch Anfang Mai zwischen 
der Bürgerinitiative Bahnanlieger, 
dem Bauamt der Stadt Langen und 
der Bundesbahn wurde von einer 
Anweisung des Bundesverkehrs- 
ministers berichtet, wonach bei- 
dseits der Bahnlinie Lärmschutz- 
mauern angebracht werden sollen. 

Skizzenhafte Vorschläge dazu 
unterbreitete die Bundesbahn, und 
aller Voraussicht nach werden 
diese Mauern bis zu vier Meter 
hoch über der Sohle werden. Sie 
bestehen aus stark lärmabsorbie- 
rendem Material und stellen in 
Aussicht, daß eine Minderung des 
Lärmempfindens um die Hälfte 
eintritt. 

Man erinnere sich: Bei den er- 
sten Planungen der S-Bahn war 
überhaupt kein Lärmschutz vorge- 
sehen, da laut Bundesbahn keine 
Zunahme der Lärmbelästigung zu 
erwarten sei. Es wur de auf passive 
Lärmschutzmaßnahmen hinge- 
wiesen wie Doppelfenster, schalli- 

Schilder allein genügen nicht 

Kreisstraße K168 soll keine Rennstrecke mehr sein 

Langen (rt) - „Es ist erfreulich 
festzustellen, daß Maßnahmen be- 
reits durchgeführt wurden, ehe un- 
ser Antrag behandelt wird", stellte 
Eberhard Heun (SPD) in der Sit- 
zung des Bauausschusses am Don- 
nerstagabend fest, als es um die 
Forderung seiner Fraktion ging, 
auf der Kreisstraße K 168 im Be- 
reich von Schloß Wolfsgarten bis 
zur B 486 Verkehrsschilder mit 70 
Km-Geschwindigkeitsbegrenzung 
aufzustellen. 

Seit einigen Tagen stehen solche 
Schilder dort, und es wurde ver- 
merkt, daß sich die meisten Kraft- 
fahrer auch an die Begrenzung 
hielten. 

Auch die Grünen hatten sich die- 
ser Strecke angenommen, das Auf- 
stellen der Schilder begrüßt, je- 
doch festgestellt, daß Schilder al- 
lein nicht genügten. Mit zusätzli- 
chen baulichen Maßnahmen sollte 
nach ihrer Ansicht dafür gesorgt 
werden, daß die Geschwindigkeit 
von allen einzuhalten sei. Zusätzli- 
che Schilder mit dem Hinweis auf 
Jiadarkontrollen könnten eben- 
falls dazu beitragen, daß die Fahr- 
geschwindigkeit auf dieser Straße 
gesenkt werde. Selbstverständlich 
müßten dann aber auch Kontrollen 
erfolgen, womit der Magistrat be- 
auftragt werden solle. 

Um die Übergänge für die zahl- 
reichen Fußgänger, die aus Ober- 
linden kommend den Wald aufsu- 
chen wollten, sicherer zu machen, 
beantragten die Grünen, Überque- 

Rentenberatung 
Langen - Die nächste Beratung 

der Landesversicherungsanstalt 
Hessen (Versicherungsabteilung) 
erfolgt am Donnerstag, dem 8. 
Juni, von 8.30 bis 12 Uhr im Lan- 
gener Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 138. Bürger, die 
Fragen zur Arbeiterrentenversi- 
cherung haben, können sich hier 
informieren. 
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rungshilfen in Form von Zebra- 
streifen und Hinweisschildern zu 
schaffen. 

Einstimmig stimmten die Mit- 
glieder des Bauausschuss^ diesem 
Antrag zu und empfehlen der 
Stadtverordnetenversammlung, 
einen entsprechenden Beschluß zu 
fassen, um baldigst mit den Maß- 
nahmen beginnen zu können. Frei- 
lich war man sich im Klaren dar- 
über, daß man Radarkontrollen 

nicht einfach beschließen kann. 
Deshalb soll sich der Magistrat be- 
mühen, solche in Langen möglich 
zu machen. An den Magistrat ging 
ferner die Empfehlung, in Gesprä- 
chen mit der Nachbargemeinde 
Egelsbach die Möglichkeit zu prü- 
fen, für die gesamte Strecke der K 
168 eine einheitliche Regelung zu 
finden. Es sei wenig sinnvoll, daß 
die Geschwindigkeitsbegrenzung 
an der Gemarkungsgrenze ende. 

Langen (rt) - Einen Prüfungsan- 
trag an den Magistrat, ob und mit 
welchen baulichen Maßnahmen 
die Terrasse hinter dem Hallenbad 
als Sonnenterrasse mit in den Ba- 
debetrieb einbezogen werden 
könne, um diesen attraktiver zu 
machen, zogen die Sozialdemokra- 
ten in der Sitzung des Bauaus- 
schusses yurück, nachdem Baudi- 
rektor Krentscher mitteilen 
konnte, daß diese Angelegenheit 
bereits in Arbeit sei. 

Am 4. Juni 1987 hatte die Stadt- 

Der nnttirlirtiP Lärmschutz entlang der Main-Neckar-Bahn Hei der Heckenschere zum Opfer. BU eini^ die 
versprochenen Mauern stehen, geht es in den Häusern der AnUeger lauter zu. i oto. rt 

stattfinden, das ursprünglich vor heitliche Bt.-einträchtigung ^st ge- solierte Türen und ähnliches, wo- 
von sich die Anwohner jedoch 
keine wesentliche Effektivität ver- 
sprachen. Sie bildeten eine Bür- 
gerinitiative und ließen auf eigene 
Kosten Lärmmessungen vorneh- 
men. 

Auf entsprechende Einsprüche 
hin erklärte sich die Bundesbahn 
bereit, auf der Westseite der Bahn- 
linie etwas gegen den Lärm zu tun. 
Die Anlieger auf der Ostseite soll- 
ten leer ausgehen. Wenn nun auf 
beiden Seiten Lärmschutzmauern 
gebaut werden, so kann man dies 
als einen großen Erfolg bezeich- 
nen. Offenbar ist die Bundesbahn 
nicht an einer Klage interessiert, 
von der man auf Grund des Meßer- 
gebnisses davon ausgehen kann, 
daß die Anlieger gewinnen. 

Von der Bürgerinitiative wurde 
betont, daß das nun vorliegende 
Ergebnis der gemeinsame Erfolg 
einer fruchtbaren und sachlichen 
Zusammenarbeit zwischen Bür- 
gerinitiative, Magistrat, politischen 
Gremien und der Bundesbahn sei. 
In vertrauensvollem Zusammen- 
spiel ohne sture Administration sei 
etwas Gutes bewirkt worden. 

Im September soll laut Bundes- 
bahn ein Erörterungsverfahren 

den Sommerferien vorgesehen 
war, aus innert)etrieblichen Grün- 
den jedoch verlegt werden mußte. 
Bei der Bürgerinitiative hofft man 
nun, daß bis dahin auch die Frage 
nach dem Erschütterungsschutz 
geklärt sein wird. Dieses wichtige 
Problem hat bisher noch keine Lö- 
sung gefunden. 

Dazu sollte man wissen, daß im 
Bundesimmissionsschutzgesetz 
zwar Vorschriften bestehen, wie 
industrielle Anlagen abgesichert 
werden müssen, daß jedoch von 
Verkehrswegen nicht die Rede ist. 
Darauf beruft sich nun die Bundes- 
bahn, die , ja gern täte, aber nicht 
darf, weil es nicht gesetzlich vorge- 
sclirieben ist". 

Wie aus Bonn bekannt wurde, ist 
dort eine Novellierung des Ge- 
setzes in Arbeit, das mit Sicherheit 
Verkehrswege einbeziehen wird. 
Auch wenn der derzeitige Stand- 
punkt der Bundesbahn juristisch 
abgesichert ist, weiß man nicht, 
wie ein Gericht im Falle einer 
Klage reagieren und im Vorgriff 
auf die zu erwarende CJesetzesän- 
derung entscheiden würde. 

Eines ist klar. Wie Messungen er- 
geben haben, sind die Erschütte- 
rungswerte zu hoch. Eine gesund- 

Schilder allein genügen nach Ansicht der Langener Bauausschußmit- 
glieder nicht, die Geschwindigkeit auf der K168 zu drosseln. Radarkon- 
trollen seien ein zusätzliches Mittel, um die Raserei einzuschränken. 

Foto:rt 

Das Hallenbad erhält 

eine Sonnenterrasse 

Bauamt meldete Mittel für 1990 an 

Bebauungsplan 

Untere Bahnstraße 

kann jetzt laufen 
Langen (rt) - Einstimmig, bei 

Stimmenthaltung der Grünen, 
empfiehlt der Bauausschuß die 
Annahme des Bebauungsplans 
„Untere Bahnstraße". Er wurde 
gegenüber dem Beschluß vom Fe- 
bruar in einigen Punkten auf 
Grund von Bedenken und Anre- 
gungen geändert. Eine erneute Of- 
fenlegung betrifft nur die geänder- 
ten oder ergänzten Teile. 

Die CDU stimmte zu, weil sie 
schon seit jeher für diesen Bebau- 
ungsplan gewesen sei. Auch die 
SPD sah darin eine Möglichkeit 
der Einflußnahme auf die Stadtge- 
staltung. Die FWG-NEV, in der 
Vergangenheit ablehnend, sah in 
der neuen Fassung ein Ergebnis, 
an dem sie mitgewirkt habe. 

Die Änderungen seien zu vertre- 
ten, erklärten die Grünen, enthiel- 
ten sich jedoch dtr Stimme, weil 
sie grundsätzlich gegen einen Be- 
bauungsplan in dieser Form seien. 

Am, Weißen Tempel' 

ist wieder Waldfest 

Fahrrad-Rallye mit schönen Preisen 

Langen (rt) - Das traditionelle 
Waldfest des Hessischen Forst- 
amtes Langen findet auch in 
diesem Jahr wieder statt. Es 
steigt am kommenden Sams- 
tag, dem 10. Juni, ab 14.30 XJhr 
am „Weißen Tempel" in der 
Koberstadt. Der Kerbverein 
sorgt wieder für das leibliche 
Wohl, und das Blasorchester 
des TV Langen wird mit 
schmissigen Weisen die Besu- 
cher unterhalten. 

Auch In diesem Jahr wird 
wieder eine Fahrrad-Rallye 
durchgeführt, zu der man zwi- 
schen 14.30 und 15.30 Uhr am 
„Weißen Tempel" starten kann. 
Die gut markierte Strecke führt 
durch den Wald, und unter- 

weghs gibt es einige Fragen auf 
einem Fragebogen zu beant- 
worten. Wer die Strecke in we- 
niger als einer Stunde zurück- 
legt, hat die Chance, schöne 
Preise zu gewinnen. 

Das Forstamt Langen hat die 
Bitte, daß wirklich nur Schwer- 
behinderte mit dem Auto zum 
Waldfest fahren, und alle ande- 
ren ihren fahrbaren Untersatz 
an den Parkplätzen Brand- 
schneise und Steinberg zurück- 
lassen. Der Spaziergang von 
dort zum „Weißen Tempel" 
durch den schönen Wald ist 
schon ein Teil des Festes und 
sollte von vielen genossen wer- 
den. 

verordnetenversammlung bereits 
einstimmig einen solchen Be- 
schluß gefaßt. Vom Bauamt wurde 
ein Plan erstellt, der eine Überda- 
chung der Terrasse, Schiebefen- 
ster mit Jalousien, Beleuchtung 
und Kunstrasen vorsieht. Die Ko- 
sten wurden damals mit rund 
440 000 Mark ermittelt. 

Eine jetzt erfolgte Nachkalkula- 
tion habe eine gravierend höhere 
Summe ergeben, und diese habe 
man zur Einstellung in den Haus- 
halt 1990 angemeldet. 

Wer hat den besten Ebbelwoi? 

Der VW sucht Ebbelwoikönig oder Ebbelwoikönigin 
Langen (rt) - Jahr für Jahr 

werden in Langen etliche Hekto- 
liter des Nationalgetränks Ebbel- 
woi hergestellt und natürlich 
auch getrunken. Dabei ist festzu- 
stellen, daß Ebbelwoi nicht 
gleich Ebbelwoi ist, sondern es 
unheimlich viele Geschmacks- 
richtungen gibt. Der eine bevor- 
zugt ein herbes „Stöffche", die 
andere liebt eher einen mehr 
lieblichen Tropfen. Jeder ein- 
zelne ist natürlich davon über- 
zeugt, daß sein Produkt das beste 
ist. 

Seit Bestehen des Ebbelwoife- 

stes -in diesem Jahr wird es vom 
23. bis 26. Juni bereits zum 16. 
Mal gefeiert- ist die „Ebbelwoi- 
probe" ein beliebter Bestandteil 
des Festes, denn an ihrem Ende 
steht die Krönung eines Ebbel- 
woikönigs oder einer Ebbelwoi- 
königin und von drei Ebbelwoi- 
prinzen. Sie erhalten am Ebbel- 
woifestsamstag die Insignien 
ihrer Würde, eigens dafür herge- 
stellte Bembel mit individueller 
Inschrift. 

„Wer hat den Ebbelwoi ge- 
macht, der den meisten am be- 

sten schmeckt?" Um diese Frage 
geht es, und die Ebbelwoi-Ritter, 
das sind die bisher „Gedaafte", 
treffen sich am 19. Juni zur 
Probe. Alle, die ihr Produkt dem 
Wettbewerb stellen und den 
Thron besteigen möchten, wer- 
den gebeten, in der Woche vom 
12. bis 16. Juni zwei Flaschen 
ihres Ebbelwois beim Brunnen- 
wirt Hans Hoffart abzugeben, 
entweder in der Darmstädter 
Straße 26 (tagsüber) oder in der 
Konrad-Adenauer-Straße ^ 
(abends). 

geben. Vor allem in der Nacht 
(schnellfahrende Femzüge und 
schwere Güterzüge) sind die An- 
wohner belastet, werden aus dem 
Schlaf aufgeschreckt oder rechnen 
im Unterbewußtsein schon mit 
dem nächsten Zug. Abhilfe tut not. 
Aber wie? 

Vom Landesamt für Umwelt 
wurden verschiedene Möglichkei- 
ten ins Gespräch gebracht: Gum- 
mimatten (erprobt und im Tunnel- 
bau bewährt, jedoch laut Bundes- 
bahn auf offenen Strecken nicht 
wirksam). Schlitzwände aus massi- 
vem Eisenbeton, Schlitze mit 
Hohlräumen (außerordentlich 
wirksam, aber sehr teuer), feder- 
nde Systeme (in Italien im Ge- 
brauch, aber laut Bundesbahn 
noch nicht ausgereift). 

Man wird abwarten müssen, was 
im Erörterungsverfahren dazu ge- 
sagt wird. Allgemein ist man der 
Meinunbg, daß auch im Hinblick 
auf die Erschütterungen unbedingt 
etwas getan werden muß. Deshalb 
sollte im Vorfeld alles geklärt wer- 
den, um mit dem Baubeginn für 
die S-Bahn auch die entsprechen- 
den Lärm- und Erschütterungs- 
Schutzmaßnahmen in Angriff ge- 
nommen werden. 

Warnguß 
(rt) - Daß Bäume nicht in den 

Himmel wachsen, ist allgemein 
bekannt, und daß der Monat, in 
dem der Sommeranfang auf dem 
Kalender steht, nicht unbedingt 
nur Sonne bringen muß, wurde 
am Wochenende recht deutlich. 

Nach Wochen von anhalten- 
dem fast hochsommerlichem 
Wetter waren wir recht ver- 
wöhnt und glaubten, daß dies 
auch so weitergehen müsse. Ein 
Tief aus Osteuropa belehrte uns 
dagegen eines anderen. Die 
Temperaturen stürzten, und 
statt der seither gewohnten 26 
bis 30 Grad blieb das Thermo- 
meter am Wochenende auf der 
Zehn-Grad-Marke stehen und 
brachte manche Heizung wieder 
zum Anspringen. Das dünne T- 
Shirt wurde rasch wieder mit 
dem wärmenden Pulli ver- 
tauscht, und ohne Regenschirm 
traute sich kaum jemand vor die 
Haustür. 

Dabei stand am 1. Juni der 
meteorologische Sommer im Ka- 
lender, und im Juni sind etliche 
Freiluftveranstaltungen zu er- 
warten. Da klingen die Vorher- 
sagen der „Wetterfrösche", daß 
es in den nächsten Tagen weiter- 
hin kühl bleiben soll, nicht ge- 
rade ermutigend. Aber am Wet- 
ter ist nichts zu ändern. Ddshalh 
bleibt nur die Hoffnung, daß es 
in den entscheidenden Phasen 
und an den Tagen, auf die es an- 
kommt, schön sein wird. 

Das Umweltfest endete dann 

im großen „sauren" Regen 

Dennoch gab es viel Information und Unterhaltung 

Langen (rt) - Rechtzeitig zum 
Beginn des dritten Langener Um- 
weltfestes auf dem Gelände des In- 
stituts für Wasser-, Boden-, Luft- 
hygiene (WaBoLu) im Neurott 
machte der unerwartete Regen am 
Samstag eine Pause. So konnten 
zahlreiche Bürger die Informati- 
onsveranstaltung als Gemein- 
schaftsproduktion der Stadt Lan- 
gen, der Stadtwerke, der Langener 
Volksbank und des WaBoLu besu- 
chen. Eine Stunde vor dem ange- 
setzten Schluß allerdings öffnete 
der Himmel erneut seine Schleu- 
sen und machte dem Fest ein vor- 
zeitiges Ende, worüber viele 
„sauer" waren tmd so dem Begriff 
„saurer Regen" eine andere Be- 
deutung gaben. 

Dennoch genügten auch drei 
Stunden, um einen umfassenden 
Überblick über vielerlei Bestre- 
bungen zum Umweltschutz zu ge- 
ben. Im Institut fanden in regelmä- 
ßigen Abständen Führungen statt, 
wovon reger Gebrauch gemacht 
wurde. Mitarbeiter von WaBoLu 
erläuterten die Aufgaben des Insti- 
tuts und zeigten an Ort und Stelle, 
wie die Untersuchungen von Was- 
ser, Boden und Luft ablaufen. Als 
besonderes Bonbon zum Umwelt- 
tag machte das Institut Wasserana- 
lysen für Besucher, und viele hat- 
ten Proben ihres Wassers mitge- 
bracht. In etwa zwei Wochen wer- 
den sie die entsprechenden Ergeb- 
nisse bekommen. 

Auc'h der Pendelbus zur Ver- 
bandskläranlage war stets gut be- 
setzt, und Führungen durch die in 
diesem Jahr 25jährige Anlage zeig- 
ten, wohin das Abwasser gelangt 

und welche Anstrengungen nötig 
sind, um es von Fremd- und Gift- 
stoffen zu befreien. 

Die Fahrten erfolgten mit dem 
neuen Stadtbus, der mit einer neu- 
entwickelten Technik ausgestattet 
ist und kaum noch Schadstoffe 
durch den Auspuff bläst. Außer- 
dem hat er einen besonderen Ein- 
gang für Behinderte. 

Auf dem Umweltmarkt selbst 
waren zahlreiche Stände aufge- 
baut, wo Informationen vermittelt 
wurden. Die Stadtwerke infor- 
mierten über Energiesparmaßnah- 
men, boten Computeranalysen an 
und fanden großen Anklang mit 
ihrem „Energie-Test", bei dem 
man in die Pedale treten mußte, 
um vom „Nachtstrom-Wächter" 
über das „Glühwürmchen" zum 
„Energie-Bündel" zu werden. 

• Der städtische Umweltbeauf- 
tragte informierte ebenso wie der 
Abwasserverband, der Deutsche 
Bund für Vogelschutz und die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald brachten ihre Anliegen für 
den Schutz der Natur mit Infoir- 
mationsmaterial und Gesprächen 
vor. Die Langener Volksbank hatte 
ein Umweltquiz vorbereitet, wobei 
es schöne Preise zu gewinnen gab, 
und stellte außerdem preisge- 
krönte Bilder eines Kindermal- 
wettbewerbs zum Thema „Tiere 
lieben - Tiere schützen" aus. 

Beim Deutschen Kinderschutz- 
bund waren vor allem die kleinen 
Besucher gut aufgehoben, derm 
eine Malecke ließ der Fantasie 
freien Lauf, während sich die El- 
tern am Grill oder am Zapfhahn 
gütlich tun konnten. Auch das 

Mütterzentrum war vertreten und 
bot Proben von gesunder Kost an, 
und die Deutsche Rheumaliga war 
ebenfalls mit einem Informations- 
stand anwesend. 

Um die Gesundheit ging es auch 
am Stand des Vereins „Langen 
Ifebt gesund", der neben Sehtests 
auch Lungenfunktionstests 
machte und beim Torwandschie- 
ßen auf die für die Gesundheit 
wichtige Bewegung hinwies. 

Zwei Mitglieder des Harmonika- 
Spielrings Langen sorgten für niu- 
sikalische Unterhaltung, und eine 
italienische Folkloregruppe 
brachte weitere Abwechslung in 
ein Fest, das einen guten Verkauf 
nahm und sich erfolgreich an seine 
Vorgänger anschloß. 

Man muBte eifrig strampeln, ehe 
konnte. Am Stand der Stadtwerke 
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eindnicksvoUen Parolen warnte die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald vor den Gefahren der Umweltvergiftung. Foto: rt 
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man sich „Energie-Bttndel" nennen, 
war stets Betrieb. Foto: rt 

Dauerkarten erst 

nächsten Samstag 
Langen - Alle Vorbereitungen 

waren für Samstagvormittag ge- 
troffen, doch dann machte das 
Wetter den Giraffen einen dicken 
Strich durch die Rechnung. Nach 
den vorangegangenen schönen Ta- 
gen begann es zu regnen, und das 
Thermometer blieb bei zehn Grad 
stehen. So mußte der Informati- 
onsstand mit Dauerkartenverkauf 
abgeblasen werden. 

Einen nächsten Anlauf will man 
nun am kommenden Samstag, 
dem 10. Jimi, machen. Wer eine^ 
Dauerkarte für die Bundesligasai- 
son der Langener Basketballer er- 
werben möchte, hat dazu am kom- 
menden Samstag in der Bahn- 
straße vor der Dresdner Bank (ge- 
genüber Postamt) Gelegenheit. 

. . ^ ... ^ »^oLuFestKommunalpoUtikerausLangen,EgelsbachundDrei. Für Abwechslung und Unterhaltung beim Umweltfest im Neurott sorgte unter anderem diese itaUe^^he 
b Der neue Umweltbus war ein Star bemiWaBoLu-FestKommunaipouiiKer aus g Folkloregruppe mit ihren Tänzen. 

eich zollten ihm Bewunderung. 
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500 g-Becher  ^ 
Kraft Naturkäseaufschnltt 
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Undenberger, Dtsch. Tllsiter, 45 % Fett l.Tr., 
Holl. Edamer, 40 % Fett l.Tr. ^ >fli^ oder Holl. Couda.4B% Fett I.Tr. <|U 
125/150g-PacKung  

Feinkost Käfer Glacerle Eiscreme 
HaselnuB mit schokostreusel, mit Bourbon- 
Vanllle, mit Ahomslrup +Walnuß^ 
oder Schoko-f Nougatstich /t Uw 
1 Liter-Packung  

Schwartau Konfitüre Extra 
Erdbeer. Kirsch. Aprikose ^ 
oderHimbeer ß | lU 
450g-cias 

La Samba Orangensaft soB. 
Orangensaft oder Orangen- 
Maracula-Nektar 169 
0,7 Liter-Flasche  

Kupferberg Sekt 
Gold, Rotgold oder Rose 
0,75 Liter-Flasche 6.99 

Dtschyital. Erdbeeren 
Klasse I y 
500 g-Schale  

Span. Spargel 
Klasse II 
500 g 3.99 

Moosrosen 

lOStQck-StrauB 3.99 

Ital./Span. Pfirsiche 
Klasse II, 

1000-g-Schale  

Sunll Vollwaschmittel-Konzentrat 
phosphatfrei, 4,5 kg-Tragepackg. ^^38 

Sunll flüssiges Vollwaschmittel 
2 Liter-Flasche 

,199 

,129 

Frolic Hundenahrung 
Champion, Junior 
oder Fleisch 
1/1,5 kg-Packung 4.99 

Tempo KOchentacher 

4 Rollen-Packung 3.49 

8.99 

j ***; 
I 
E 

■yv 



S 

i 

9 
1 

Grillfest in 

Housing-Area 
Langen (sor) - Gemeinsam 

mit ihren deutschen Gästen fei- 
ern die Bewohner der amerika- 
nischen Wohnsiedlung im Neu- 
rott am Samstag, 10. Juni, 13 
Uhr, ein Grillfest an der Steu- 
benstraße (Housing-Area). Seit 
16 Jahren bereits veranstaltet 
der deutsch-amerikanische 
Freundschaftskreis solche 
Grillfeste, die zu freundschaftli- 
chen Kontakten zwischen ame- 
rikanischen und deutschen Fa- 
milien geführt halDen. 

Auf die Besucher warten Ge- 
tränke, Hamburger, Grillwürst- 
chen, Salate und Kuchen. Au- 
ßerdem gibt's eine Tombola mit 
zahlreichen Preisen. 

Ein Fembleiben der Sitzung 

kostete sechs Kreuzer Strafe 

Bauarbeiter schlössen sich vor 125 Jahren zusammen 

Langen (hki) - „Alle zu Frank- 
furt arbeitenden Maurergesellen 
aus Langen werden wegen der 
am 30. Mai in Frankfurt abgehal- 
tenen Generalversammlung zu 
eifter weiteren Besprechung, die 
Maurergesellenklasse betref- 
fend, auf Sonntag dem 5. Juni 
Nachmittags 3 Uhr auf das Rat- 
haus eingeladen." 

Mit dieser Anzeige im Lan- 
gener Wochenblatt vom 3. Juni 
1864 beginnt die Geschichte der 
organisierten Bauarbeiter in 
Langen. Die Maurergesellen 
schlössen sich am 5. Juni 1864 
zum sogenannten Maurergesel- 

lentum zusammen. Diese Verei- 
nigung wird heute als Vorläufer 
einer Baugewerkschafl in Lan- 
gen bezeichnet, die fünf Jahre 
später aus der .Taufe gehoben 
wurde. 

Wie sehr sich die Zeiten geän- 
dert haben, ist an einer Einla- 
dung vom 29. Januar 1865 zu er- 
kennen: Ein Fembleiben wurde 
mit einer Strafe von sechs Kreu- 
zern belegt. Damals betrug der 
Stundenlohn drei bis fünf Kreu- 
zer, das Pfund Brot kostete einen 

■ Kreuzer. 
Die IG Bau-Steine-Erden in 

Frankfui-t beging den direkten 

Jahrestag am gestrigen Montag 
lediglich mit einer Vorstandssit- 
zung. Ab September soll dann in 
größerem Rahmen am Sterzbach 
gefeiert werden. 

Eine Woche lang wird vom 8. 
September an im Langener Rat- 
haus die Ausstellung „Bauarbei- 
ter und ihre Gewerkschaft" zu 
sehen sein. Der Ortsverband 
Südmain Langen will am 9. Sep- 
tember innerhalb einer Jubila- 
rehrung in der Stadthalle der 125 
Jahre alten Gewerkschaftsbewe- 
gung gedenken. Die Festrede 
hält der Bundesvorsitzende 
Konrad Carl. 

Langen - Abteilungs- und Reise- 
leiter Jürgen Stock höchstpersön- 
lich steuerte den Bus der TVL- 
Handballer bei deren Fahrt in den 
Bayerischen Wald. 

Nach einer Stunde Fahrzeit 
wurde das Frühstücksbüffet eröff- 
net. In Regensburg bog man von 
der Autobahn ab, fuhr einmal 
durch Regensburg und besichtigte 
anschließend bei herrlichem Wet- 
ter die Walhalla. 

Planmäßig um 16 Uhr erfolgte 
die Ankunft in Riedlhütte (Nähe 
Nationalpark Bayerischer Wald). 
Nachdem die Zimmer bezogen wa- 
ren, traf man sich zu einem Spa- 
ziergang durch den Nationalpark 
zur Besichtigung seltener Tierar- 
ten. Dem Abendessen folgte ein 
gemütliches Zusammensitzen bei 
Karten- und Würfelspielen. 

Am Freitag nach dem Frühstück 
nahm die Handballertruppe an ei- 
ner Führung durch eine Bärwurz- 
brennerei mit nachfolgender 
.Schnapsprobe teil. Anschließend 
besichtige man die Glasbl^erei 

anges in Schönberg (Bleikristall- 
glas-Manufaktur). In Bodenmais 
am Silberberg wurde Mittag geges- 
sen. 

Im Anschluß daran stand die Er- 
kundung des Erzbergwerks auf 
dem Programm. Gemeinsam mit 
einem Führer wurden die engen 
Gänge durchwandert. Auf der 
Sommerrodelbahn ging's danach 
hinab ins Tal. 

Das nächste Ziel war der Arber- 
see am Fuße des Großen Arbers. 
Die Kleinen favorisierten den Mär- 
chenwald, die Erwachsenen um- 
rundeten zu Fuß den Arbersee 
oder setzten sich auf die Sonnen- 
terrasse. Hier stieß Trainer Win- 
fried Kerßenfischer mit seiner 
Frau unter großem Hallo zu der 
Truppe. 

Anschließend fuhr der Bus nach 
Bayerisch-Eisenstein an die tsche- 
chische Grenze. Pünktlich zum 
Abendessen traf die „Expedition" 
wieder in der Pension ein. 

Am Samstag hatte man Passau 
angesteueil. Die Gruppe teilte sich 

zur Stadtbesichtigung auf. Faszi- 
nierend war der Dom mit der größ- 
ten Kirchenorgel der Welt und der 
Zuscimmenfluß der drei Flüsse Do- 
nau, Hz und Inn. Anschließend traf 
man sich an der Bootsanlegestelle, 
um mit einem Passagierschiff En- 
gelhartszell (Österreich) anzusteu- 
ern. Die Durchfahrung einer 
Schleuse war sowohl für groß als 
auch für klein eine Attraktion. 

Am nächsten Morgen nach dem 
Frühstück wurden die Koffer für 
die Heimreise gepackt. In Kelheim 
am Kloster Weltenburg kam es zu 
einem Zwischenstopp. Man aß Mit- 
tag, bummelte zum Donaudurch- 
bruch und durchlief den Kloster- 
hof und die Kirchen. Bis Aschaf- 
fenburg war die Autobahn noch ei- 
nigerrhaßen frei, dann wurde das 
Verkehrsaufkommen so stark, daß 
der Bus mehrfach im Stau stand. 
Nach Ankunft um cirka 20 Uhr in 
Langen waren sich 26 Erwachsene 
und sieben Kinder einig, daß das 
verlängerte Wochenende gelungen 

Dienststellen 

•geschlossen 
Wegen eines Betriebsausflugs 

finden am Freitag, 9. Juni, in 
der Kreisverwaltung Offen- 
bach, Berliner Straße 60, keine 
Sprechstunden statt. Ebenfalls 
geschlossen ist das Straßenver- 
kehrsamt in Heusenstamm. 

Der nächste Sprechtag im 
Straßenverkehrsamt in Heu- 
senstamm ist der 12. Juni 1989. 
In der Kreisverwaltung im 
Landratsamt OfTenbach sind ab 
dem 13. Juni, dienstags und 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr, 
wieder Sprechzeiten. 

Tanzturnier in 

der Stadthalle 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold veranstaltet, dem Sams- 
tag, 10. Juni, ein bundesoffenes 
Amateurtanztumier in der 
Stadthalle Langen. Ab 13.30 
Uhr tanzt die E-Klasse um Platz 
und Sieg in den lateinamerika- 
nischen Tänzen. Die Standard- 
tänze beginnen um 15.30 Uhr. 
Auch in der C-Klasse liegen 
Meldungen aus der ganzen 
Bundesrepoublik vor. Tumier- 
paare des gastgebenden Tanz- 
club Blau-Gold Langen wer- 
dem in beiden Klassen mit am 
Start sein, um sich mit den Paa- 
ren anderer Clubs zu messen. 
Tanzinteressierte Bürger sind 
sehr herzlich zu diesem Turnier 
eingeladen, der Eintritt ist frei, 
die Kleidung zwanglos. 

Altenerholung |i 

des Kreises j 
Für ältere Bürger des Kreises Of' ' 

fenbach stehen von April bis Okto- 
ber rund 400 Erholungsplätze im ; 
Odenwald (Lindenfels und Güt- 
tersbach), dem Vogelsberg (Bad .■ 
Soden-Salmünster), der Rhön |- 
(Bad Brückenau) und im Spessart f 
(Bad Orb) zur Verfügung. , 

Teilnahmevoraussetzung ist, daß ' 
die Antragsteller das 65. Lebens-i i 
jähr vollendet haben und ihnen im 
vergangenen Jahr kein Erholungs- 
aufenthalt durch den Kreis oder , 
durch einen Verband der freien k 
Wohlfahrtspflege gewährt worden ^ 
ist. Die ReiseRlhigkeit und die Un- | 
abhängigkeit von besonderer Hilfe R 
oder Pflege sind weitere Bedin- | 
gungen. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- | 
stenlos, wenn das monatliche Net- | 
toeinkommen bei Alleinstehenden i 
810 Mark und bei Ehepaaren 1 143 R 
Mark nicht übersteigt. Eine Teil- | 
nähme als Selbstzahler ist aber I 
möglich. 

Auskünfte erteilt das Sozialamt 
des Kreises Offenbach, « 069/ 
8068-424. 
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Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der So.m- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeil vom 13. bis 
27. August. 

Zweite Ebene in 

den Kindergärten? 
Langen (rt) - Für eine „zweite 

Ebene" in Kindertagesstätten 
macht sich die CDU stark. Sie be- 
antragt, den Magistrat mit der Prü- 
fung zu beauftragen, ob solches 
möglich ist, und verweist dabei auf 
den vor kurzem seiner Bestim- 
mung übergebenen Kindergarten 
im Norden der Stadt. 

Dort sind in den Gruppenräu- 
men Konstruktionen vorhanden, 
die eine optimalere Nutzung des 
vorhandenen Raums durch eine 
„zweite Etage" innerhalb der 
Räume ermöglichen und den Kin- 
dern viel Spaß machen. 

Das Land am Ararat 

Nach Ostanatolien sind noch Plätze frei 

Die Geschichte einer Austreibung 

Ausstellung über die jüdische Emigration aus Deutschland 1933 bis 1941 

Langen - Die Reservistenkame- 
radschiift Dreieich veranstaltet am 
Donnerstag, 8. Juni, ihren näch- 
sten Kameradschaftsabend. Er 
dient unter anderem zur Vorberei- 
tung iler außerordentlichen Mit- 
gliederversammlung am 29. Juni. 
Beginn ist um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus Langen, Oberer 
Steinberg. 

Langen - Innerhalb der Vor- 
tragsreihe von Europa-Union der 
Volkshochschule Offenbach zur 
Vorbereitung der Studienfahrt 
nach Ostanatolien vom 25. August 
bis 9. September zeigt Oberst- 
udiendirektor Karl Keller am kom- 
menden Mittwoch, dem 7. Juni, 
um 19.30 Uhr Bilder aus diesem 
Teil der Türkei. 

Zu dem Vortrag, der in der Of- 
fenbacher Mathildenschule, Ma- 
thildenstraße 30, unter dem Titel 
„Das Land am Ararat" stattfindet, 

haben die Veranstalter außer den 
Reiseteilnehmem auch die Eltern 
der Schüler der Mathildenschule 
eingeladen, unter denen es zahlrei- 
che Türken gibt. Aber auch son- 
stige Interessenten sind an diesem 
Abend willkommen. 

Übrigens ist die Studienreise 
noch nicht völlig ausgebucht. Wer 
noch teilnehmen möchte, wird ge- 
beten, sich an die Offenbacher 
Volkshochschule in der Kaiser- 
straße 7 (Telefon 817057) zu wen- 
den. 

Langen (cho) - Unter dem Titel 
„Die jüdische Emigration aus 
Deutschland 1933 - 1941 - Die Ge- 
schichte einer Austreibung" zeigt 
die Kulturabteilung der Stadt Lan- 
gen im Alten Rathaus eine Ausstel- 
lung über einen bisher wenig be- 
achteten Aspekt der Geschichte 
des Dritten Reiches. 

Insgesamt 280 000 deutsche Ju- 
den wurden unter der Herrschaft 
der Nationalsozialisten bis zum 
Emigrationsverbot am 23. Oktober 
1941 aus dem Deutschen Reich 
vertrieben. Palästina hat mit 55 000 
Einwanderern insgeamt 10 Pro- 
zent der Vertriebenen aufgenom- 
men. Danach löstem Deportation 
und Vernichtung die Emigration 
als Ziel der national-sozialistischen 
Judenpolitik ab. 

Trotz Hitlers Anweisungen kurz 
vor Kriegsende, alle Belege über 
antisemitischen Aktionen im Drit- 
ten Reich zu vernichten, blieb hi- 
storisches Material unentdeckt 
und erhalten. Die Deutsche Biblio- 
thek sammelte in Zusammenarijeit 
mit dem „Leo-Baeck-Institut" in 
New York neben den Zeugnissen 
des literarischen, politischen und 
wissenschaftlichen Exils auch Bü- 
cher, Broschüren und Zeitschrif- 
ten, die die jüdische Emigration 
belegen. 

Zusätzlich schickten zahlreiche 
ehemalige Emigranten, unter an- 
deiem aus den Vereinigten Staaten 
una Israel, nach Anfrage dedr 
Deutschen Bibliothek in verschie- 
denen Presseorganen, in großzügi- 
ger Weise Dokumente und Briefe 
über ihre eigene Emigration oder 
Flucht. Hinzu kamen Leihgaben 
aus Archiven des In- und Aus- 
lands. 

Die chronologisch aufgebaute, 
großformatige Stellwandausstel- 
lung wurde vor drei Jahren zum er- 
sten Mal der Öffentlichkeit präsen- 
tiert und umfaßt rund 160 reprä- 
sentative Stücke der etwa 700 im 
Katalog verzeichneten Doku- 
mente. Dieser Katalog, bestückt 
mit Buchauszügen, Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikeln, Fotografien, 
Briefen und amtichen Dokumen- 
ten ist sowohl in der Ausstellung 
als auch im Buchhandel unter dem 
Ausstellungstitel käuflich zu er- 
werben. 

Treffen der 

Reservisten 

Wanderung 
Langen - Der Fördererkreis für 

europäische Partnerschaften ver- 
anstaltet eine frühsommerliche 
Wanderung durch die Wälder der 
Dreieich. Treffpunkt ist am Sams- 
tag, 10. Juni, um 13.30 Uhr der 
Parkplatz am Bahnhof Langen. 

Die Handballabteilung des TV Langen hatte zum Sturm auf den Bayeri- 
schen Wald geblasen. Auf unserem Bild ist ein Teil der SSköpfigen Dele- 
gation zu sehen. Foto: p 

Handballexpedition erstürmte 

Höhen des Bayerischen Walds 

TVL-Truppe verbrachte gemeinsames Wochenende 

In einem Vorspann der Schau 
werden dem schon vor 1933 über- 
deutlich formulierten Antisemitis- 
mus der Nationalsozialisten die 
von ihm bedrohte, rund eine halbe 
Million Menschen umfassende jü- 
dische Bevölkerung Deutschlands 
in ihrer sozialen und wirtschaften 
Struktur und mit den wichtigsten 
Organisationen gegenübergestellt. 
Es folgt eine ausführliche Doku- 
mentation der ersten antijüdischen 
Terrorwelle nach der nationalso- 
zialisten Machtübernahme, die im 
Judentmykolt des 1. Apnl 1933 
gipfelte. 

Anschließen tut sich eine Dar- 
stellung der Gesetze, die in ihren 
legalisierenden Funktionen alle 
nur das Ziel hatten, den Auswan- 
derungszug der Juden zu fördern. 
Ein Kapitel über den Aufbau der 
jüdischen Selbsthilfeaktionen 
schließt sich an. Versuche der 1933 
formell gegründeten „Reichsver- 
tretung der deutschen Juden" die 
historisch erworbene Stellung der 

Juden innerhalb der Gemeinschaft 
der Deutschen zu verteidigen, wur- 
den durch die Verschärfung der 
Judenpolitik der NSDAP zum 
Scheitern verurteilt. 

Ein gesondertes Kapitel doku- 
mentiert das jüdische Leben unter 
der Verfolgung. Ein Schwerpunkt 
der Ausstellung stellt die Vorberei- 
tung und Organisation der Emigra- 
tion bis zur „Reichskristallnacht" 
dar. Einwanderungsländer werden 
aus der Sicht der in Deutschland 
erschienen Auswanderungslitera- 
tur vorgestellt. Hilfsmaßnahmen 
des Auslands geschildert, bis die 
zunehmende verschärfte Entre- 
chtungspolitik einschließlich der 
„Reichskristallnacht" im Novem- 
ber 1938 eine Massenflucht der be- 
drohten jüdischen Bevölkerung 
auslöste. In diesem Zusammen- 
hang werden einige Einzelschick- 
sale ausführlich belegt. Das letzte 
Kapitel dokumentiert die Wende 
von der zuletzt forcierten Auswan- 
derung der Juden bis zur Deporta- 
tion und Vernichtung. 

Im Rahmen einer Begleitveran- 
staltung zur Ausstellungseröff- 
nung, bei der Dr. Brita Eckert von 
der Deutschen Bibliothek refe- 
rierte, beschrieb auch Ernst Loewy 
unter dem Titel „Jude, Israeli, 
Deutscher" seinen Lebensweg. 

1920 in Krefeld geboren wurde 
Loewy von seinen weitsichtigen 
Eltern zur rechten Zeit in ein Kib- 
buz nach Jerusalem geschickt. 
Durch seine Arbeit in einer Buch- 
handlung lernte er die Exilliteratur 
und deren Schriftsteller kennen. 
Trotzdem zog es ihn nach Kriegs- 
ende wieder nach Deutschland. 
Der Wunsch, ein Studium nachzu- 
holen und das Heimweh seiner 
Frau nach dem Schwarzwald hiel- 
ten die ehemals Verfolgten nicht in 
Palästina. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 
2. Juli, dienstags 14 bis 21 Uhr, 
mittwochs, 17 bis 19 Uhr, freitags 
14 bis 20 Uhr und sonntags 10 bis 
12 und 15 bis 17 Uhr im Alten Rat- 
haus zu sehen. 

Dr. Brita Eckert (rechts) von der Deutschen Bibliothek in Franklurt eröffnete die Ausstellung im Alten Itet 
haus. 

Anzeige. 

Neuer Belag 

für Frosch 

und Becken 
Egelsbach (sor) - Der große 

Frosch auf dem Spielplatz des Kin- 
dergarten Bürgerhaus soll jetzt 
ebenso wie das Planschbecken, in 
das er im Sommer fortwährend 
Wasser speit, gründlich überholt 
werden. Die Gemeinde wird dafür 
rund 16 000 Mark ausgeben. 

Frosch und Planschbecken gel- 
ten geradezu als ein Wahrzeichen 
Egelsbacher Kindergartenge- 
schichte. Lange Zeit bevor Kermit 
erstmals seine lustigen Streiche 
auf dem Bildschirm vollführte, er- 
oberte der Frosch am Bürgerhaus 
bereits die Herzen der Egelsbacher 
Kinder. Seit den fünfziger Jahren 
sitzt er vor dem Planschbecken 
und hat schon viele naßgespritzt, 
die heute selber Kinder haben. Die 
Zahl derer, die in seinem Ange- 
sicht geplanscht und geplätschert 
haben, ist erheblich. 

„Vielleicht treten gerade deshalb 
die Eltern der heutigen Kindergar- 
tenkinder mit besonderem Nach- 
druck für die Renovierung des 
Planschbeckens ein", vermutet 
Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Lange schon versuche der Kinder- 
gartenbeirat den Gemeindevor- 
stand zu bewegen, das marode und 
gar verletzungsträchtige Bassin zu 
erneuern, ohne das „besondere 
Design"'zu verändern. 

Jahrelang seien Wand- und Bo- 
denflächen nur mit Chlorkaut- 
schukfarhe gestrichen worden. Die 
Farbe sei immer wieder abgeblät- 
tert, habe scharfe Krusten gebildet 
und wegen der dadurch entstande- 
nen Verletzungsgefahr eine Benut- 
zung der großen Badewanne un- 
möglich gemacht,. Nun soll das 
Becken mit einem Fliesenbelag 
versehen und dann für die Kinder 
wieder freigegeben werden. 

Miteinander ins Gespräch gekommen 

Beim Freundschaftsfest wurden Brücken geschlagen zwischen den Nationen 

Egelsbach (sor) - Gemeinsam 
mit ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern feierten zahlrei- 
che Egelsbacher am Sonntag im 
Bürgerhaus ein Freundschaftsfest. 
Verone Schöninger, die dem Initia- 
tivausschuß angehört, der dieses 
Fest vorbereitet hatte, sprach von 
einer „ausgesprochen großen Re- 
sonanz". 

In der Tat hätte der Bürgerhaus- 
saal kleiner nicht sein dürfen, um 
all die vielen Leute aufzunehmen. 
Den ganzen Nachmittag über sa- 
ßen oder standen die Besucher bei- 
einander und kamen ins Gespräch. 
„Eben darauf ist es uns insbeson- 
dere angekommen", meinte Ver- 
one ^'■Viöninger, die während der 
Vera- .ang eifrig einen kleinen 
Waffelbackofen bediente. 

Überhaupt war das Angebot an 
kulinarischen Genüssen aus nahen 
und fernen Ländern allein schon 
den Besuch wert. Zu lecker gefüll- 
ten Pastetchen aus dem Orient ser- 
vierten Spanier eine würzige 
Paella, zu einer deftigen Sahne- 
torte aus der deutschen Küche 
gab's hinterher einen original Sli- 
wowitz aus Jugoslawien. 

Begonnen hatte das Freund- 
schaftsfest mit einer Andacht, ge- 
staltet von evangelischen und kat- 
holischen Pfarrern sowie eines 
Vertreters des Islam. In ihren kur- 
zen Ansprachen machten die 
Geistlichen deutlich, daß es zwi- 
schen den Religionen viel Verbin- 
dendes gibt. Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny von der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef rief dazu 
auf, nicht mit dem erhobenen Zei- 
gefinger, sondern in Respekt ge- 
genüber des anderen Glauben und 
dessen Kultur auf die Menschen 
zuzugehen. Pfarrer Roland Krebs 
von der evangelischen Kirchenge- 

meinde wertete das Freund- 
schaftsfest als „positives Beispiel", 
der Ausländerfeindlichkeit zu be- 
gegnen. 

Ein Vertreter des Islam betonte, 
daß diese Religion zur Mitmensch- 
lichkeit stehe. Intoleranz, wie sie 
im Iran praktiziert werde, sei für 
den Islam nicht typisch. 

Lieder, vorgetragen vom evan- 
gelischen Kirchenchor, leiteten 
dann zur offiziellen Begrüßung 
durch Verone Schöninger über. 
Frau Schöninger erinnerte daran, 
daß bereits zum zweitenmal ein 
Freundschaflsfest in Egelsbach ge- 
feiert wird. Mit dem Erlös der Ver- 
anstaltung aus dem vergangenen 
Jahr sei der Kuraufenthalt einer al- 
leinerziehenden Mutter finanziert 

worden, außerdem eine Waschma- 
schine für eine ausländische Fami- 
lie sowie die Überführung eines 
Asylbewerbers in sein Heimatland. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
schloß an die Worte von Pfarrer 
Krebs an. Vor dern Hintergrund ei- 
ner zunehmenden Ausländer- 
feindlichkeit in der Bundesrepu- 
blick sei es wichtig, solche Freund- 
schaftsfeste zu veranstalten, sagte 
der Verwaltungschef. An die Besu- 
cher appellierte er, sie sollten mit- 
einander reden, einander kennen- 
und verstehenlemen. 

Betont hat Eyßen das private En- 
gagement, das überhaupt erst zum 
Zustandekommen des Festes ge- 
führt habe. Ausdrücklich dankte er 
Verone Schöninger für ihre Tat- 

kraft im Initiativausschuß und im 
Arbeitskreis Asylbewerber. 

Neijen deutschen und ausländi- 
schen Privatleuten beteiligten sich 
auch SPD und CDU aktiv an der 
Veranstaltung. Sozialdemokraten 
hatten die Kaffeetheke übernom- 
men, Christdemokraten schenkten 
Bier aus. Anwesend waren Vertre- 
ter aller politischen Parteien. 

In seiner Funktion als stellver- 
tretender Vorsitzender der Ge- 
meindevertretung richtete SPD- 
Vorsitzender Rudi Moritz ein paar 
Worte an die Besucher. Moritz er- 
achtete das Fest als Möglichkeit 
zum Brückenschlagen zwischen 
den Nationalitäten. Seitens der Ge- 
meindevertretung würden die Ak- 
tionen des Initiativausschusses 
und des Arbeitskreises Flüchtlinge 
wohlwollend aufgenommen. Als 
Beleg dafür überreichte Moritz 
Verone Schöninger einen Scheck 
über 200 Mark. 

Abwechslungsreich ging es im 
Programm weiter. Deutsche und 
ausländische Gruppen traten auf, 
um die Besucher zu unterhalten. 
Tänze wurden in Nationaltrachten 
vorgeführt, in bunten Gewändern 
spielten Buben und Mädchen aus 
dem Kindergarten Bayerseich 
Theater, und dazwischen gab es 
immer wieder Gesangsvorträge. 

Auch die Verständigung klappte 
prima. Jung und alt kamen mitein- 
ander ins Gespräch. Ein kleines 
Mädchen mit Schnuller und Man- 
delaugen aus Vietnam eroberte im 
Sturm die Herzen der Besucher. 
Buben und Mädchen aus Eritrea 
spielten mit ihren Egelsbacher Al- 
tersgenossen, und der Asylbewer- 
ber aus Pakistan schilderte seine 
Erlebnisse bei einem Glas Bier ei- 
nem Egelsbacher Rentner. 

Mit Radlader 

durch Zaun 
Egelsbach (sor) - Unbe- 

kannte Täter haben in der 
Nacht von Freitig auf Samstag 
auf dem Sportgelände am Ber- 
liner Platz einen dort abgestell- 
ten Radlader entwendet. Dabei 
wurde der Zaun an einer Stelle 
niedergewalzt. Von dem Fahr- 
zeug und den Dieben fehlt jede 
Spur. 

Der Radlader wurde für die 
Sanierung der Sportanlagen 
verwendet. Insbesondere ein- 
gesetzt wurde er für die Anlage 
des Kunstrasens. 

Ausbau des 

Bussardwegs 
Egelsbach (hki) - Der nördliche 

Teil des Bussardwegs erhält ein 
Verbundpflaster. Für die Anlieger 
ist dieser Ausbau von Bedeutung, 
da der Bussardweg für sie Anlie- 
gerstraße und Erschließungsweg 
ist. 

Anders für die Bewohner des 
südlichen Teils. Sie erreichen ihre 
Grundstücke von der anderen 
Seite. Gleichwohl ermöglicht eine 
wassergebundene Oberfläche 
schon seit einiger Zeit das Befah- 
ren des südlichen Teils. 

Plätze frei für 

Theaterreise » 
Egelsbach - Für die Theaterreise 

der Volkshochschule Egelsbach 
am 1. Juli nach Jagsthausen sind 
noch Plätze frei. Aufgeführt wird 
der „Götz von Berlichingen". An- 
meldungungen nimmt entgegen 
Brigitte Giebert, Telefon 42927. 

„Hoffentlich malen die mich auch wieder grün an", denkt der marode 
Frosch am Bürgerhaus. ° ' 

Ansichten gesucht von Egelsbach 

Fotowettbewerb der Gemeinde: Jetzt lacht die Sonne in die Kamera 

Egelsbach (sor) - Auf eine rege 
Beteiligung hofft der Gemeinde- 
vorstand bei dem von ihm veran- 
stalteten Fotowettbewerb. Be- 
reits Anfang des Jahres wurde 
seitens der Verwaltung erstmals 
zur Teilnahme aufgerufen. Zuvor 
hatte die Gemeindevertretung 
auf Anregung der SPD ijeschlos- 
sen, einen solchen Wettbewerb 
durchzuführen. Er steht unter 
dem Motto „Egelsbach in neuen 
Ansichten" und soll Lieferant 
sein für aktuelle AnsichUkarten. 

Da die Teilnehmer die Mög- 
lichkeit haben, während aller 
vier Jahreszeiten zu fotografieren 
- Einsendeschluß ist der 30. No- 

vember - ist die Verwaltungs- 
spitze zur Stunde nicht in der 
Lage, ein Urteil über die Reso- 
nanz auf den Wettbewerb abzu- 
gelten. „Wir denken aber, daß es 
in Egelsbach genügend Motive 
gibt, die ambitionierte Amateure 
und Berufsfotografen zum Druck 
auf den Auslöser anregen", sagt 
die Erste Beigeordnete Ellen Rit- 
ter. Als mögliches Sommer-Mo- 
tiv nennt sie das Egelsbacher 
Freibad. 

Beteiligen an dem Wettbewerb 
können sich alle Egelsbacher, al- 
leine oder in einer Gruppe. Preise 
vergeben werden in vier Grup- 

pen: Kinder bis 14 Jahre, Jugend- 
liche bis 18 Jahre, Erwachsene 
und Berufsfotografen. Die Bilder 
können in Farbe oder schwarz- 
weiß in der Größe 13 mal 18 Zen- 
timeter bis 20 mal 24 Zentimeter 
eingereicht werden. Jeder Ein- 
sender darf nicht mehr als fünf 
Bilder einreichen. Die Fotos blei- 
ben im Besitz der Gemeinde 
Egelsbach und werden nicht zu- 
rückgegeben. Name und Vor- 
name sowie die vollständige An- 
schrift müssen auf der Rückseite 
vermerkt werden. 

Eine Jury, gebildet aus den 
Mitgliedern des Ältestenrates der 
Gemeinde sowie Fachleuten aus 

der Fotopraxis wird noch im De- 
zember dieses Jahres die CJe- 
winner auswählen. Als Preise 
winken den Siegern 400 Mark (1. 
Preis je Teilnehmergruppe), 100 
Mark (2. Preis) sowie Dauerkar- 
ten für das Schwimmbad und die 
Minigolfanlage (3. Preis). 

Die Einsendungen sollen im 
verschlossenen Umschlag mit 
der deutlichen Aufschrift „Foto- 
wettbewerb" an den Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egels- 
bach, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, 6073 Egelsbach, gesandt oder 
direkt im Rathaus, abgegeiaen 
werden. 
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

85. Geburtstages 
sage Ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie mei- 
nen Nachbarn herzlichen Dank, dem Gemeindsvorstand der Ge- 
meinde, Bürgermeister EyBen, der Sängervereinigung und der 
Volksbank Egelsbach. 

Adam Heinrich Schroth 
6073 Egelsbach, WIesenstraBe 
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Gut bestückt war die Tombola auf dem Fest der Emst-Reuter-Schule. Die Egelsbacher Geschäftswelt hatte 
sich nicht lumpen lassen und ordentlich ins SpendenfUllhom gegriffen. Der Dank der Pennäler war ihnen 
gewiß. Drei Rundflüge über Egelsbach standen an der Spitze der „Preisliste". Leer ging freilich keiner aus - 
Lehrer, Schüler und Eltern konnten den Tag als vollen Gewinn verbuchen. Zu groB war das Angebot an kuli- 
narischen Leckereien und an phantasievollen Lehrproben. Foto: hki 

Jubel, Trabel, Heiterkeit beim 

Fest der Emst-Reuter-Schule 

Abschlußvorstellung von Schulleiter Martin Hesse 

Egelsbach (hki) - Am Tag bevor 
der Regen kam, feierte die Emst- 
Reuter-Schule ihr Schulfest. Und 
das gute Wetter des Freitagnach- 
mittags war wichtiger Bestandteil 
der alle zwei Jahre stattfindenden 
Veranstaltung, bildete doch der 
Schulhof den zentralen Anlauf- 
punkt. 

Jubel, Trubel, Heiterkeit 
herrschte auf dem Platz, auf dem 
an Schultagen mehr als 300 Haupt- 
und Realschüler der fünften bis 
zehnten Klasse ihr Pausenbrot ver- 
zehren. Phantasievoll eingerich- 
tete Buden und Stände spiegelten 
den zahlreichen Besuchem die Il- 
lusion eines Volksfestes vor. 

Über Büchsenwerfen, Glücksfä- 
den ziehen, Losbude und Floh- 
markt war wirklich alles auf dem 
Pausenareal vertreten. Originell 
das „Bilderhaus". Schüler konnten 
versuchen, anhand hier befestigter 
Jugendfotografien ihre Pauker zu 
identifizieren. 

Auch die leiblichen Bedürfnisse 
kamen nicht zu kurz. Grillbratwür- 

ste, Erbsensuppe aus dem holzbe- 
feuerten Kessel sowie ausreichend 
Getränke standen zum Verzehr be- 
reit. Zusätzlich luden eine Kaffee- 
stube mit gutbestücktem Kuchen- 
buffet und die „Canap6-Bar" die 
Besucher zum Schlemmen ein. 

Wahrzeichen des Schulfestes 
war in diesem Jahr eine tönerne 
Plakette zum Umhängen. Eine 
Weinrebe diente als Symbol. Der 
Erwerber dieses Tonerzeugnisses 
nahm zugleich an einer Tombola 
teil, zu der die Egelsbacher Ge- 
schäftswelt eifrig gespendet hatte. 
Hauptpreise: drei Rundflüge über 
die Gemeinde Egelsbach. 

In einem Ausstellungsraum hat- 
ten Schüler und Lehrer beachtli- 
che Ergebnisse des Werk- und des 
Polytechnik-Unterrichts zusam- 
mengetragen. Aus Sperrmüllteilen 
fertigten die Pennäler Fahrräder 
und als Kuriosität sogar ein Einrad. 
„Alle Gefährte sind voll verkehrs- 
sicher", betonte Lehrer Horst Ada- 
mitz. 

Sehenswert auch die Töpferei- 

und Keramikprodukte, allesamt 
mit einem praktischen Nutzen, so- 
wie Blumensträuße und -gestecke, 
die die Schüler zum Verkauf feil- 
boten. Europa '93 und der Umwelt- 
schutz waren Themen, die auf 
Stellwänden einfallsreich (Colla- 
gen von Europa-Geldscheinen) 
und anschaulich abgehandelt wur- 
den. 

Ständig umlagert waren die Vor- 
führungen in Seidenmalerei und 
Drucktechnik, bei denen die 
Sprößlinge ihren Eltern präsentie- 
ren konnten, was sie im Unterricht 
erlernt haben. Lehrer Günther 
Klepper zeigte sich denn auch stolz 
über die erzielten Resultate. 

Die „Computer-Ecke", eine 
Filmschau „Egelsbach im Jahr 
1964" und Tanzvorführungen run- 
deten den Veranstaltungsreigen 
ab. Für Rektor Martin Hesse (62) 
hatte das Schulfest den Charakter 
einer Abschlußvorstellung. Er geht 
nämlich nächsten Monat nach 
25jahriger Schulleitung in Egels- 
bach in Pension. 

Mit Erfolg beteiligte sich ajuch die TSC-Nachwuchsgruppe am Wachl^ 
kaltumier. Foto: kio 

Mehr als achtzig Jahre in 

der Gemeindevertretung 

SPD ehrt ehemalige Parlamentarier 
Egelsbach (sor) - Zusammenge- 

rechnet mehr als achtzig Jahre wa- 
ren die SPD-Politiker Peter Fried- 
richs, Peter Graf, Peter Knöß, 
Heinz Strohmeier und Rüdiger 
Weiz parlamentarisch in Egelsbach 
tätig. Für ihr Engagement will sie 
die SPD-Fraktion am Freitag, 9. 
Juni, in einer Feierstunde im Ei- 
genheim-Kolleg ehren. Hauptred- 
ner der um 20 Uhr beginnenden 
Veranstaltung ist der "SPD-Land- 
tagsabgeordnete und Unterbe- 
zirksvorsitzende Matthias Kurth. 

Der neuen Gemeindevertretung 
gehören die fünf Sozialdemokra- 
ten nicht mehr an. Persönliche und 
berufliche Gründe, aber auch der 
Wille, neuen Leuten - und hier ins- 
besondere Frauen - die Möglich- 
keit zu verantwortungsvoller Tä- 
tigkeit zu eröffnen, waren nach 
Angaben von SPD-Sprecher Jörg 

Hopfe dafür ausschlaggebend. 
Peter Friedrichs war zunächst 

Fraktionsvorsitzender der SPD 
und wirkte dann als Erster Beige- 
ordneter, Peter Graf war Vorsit- 
zender des Haupt- und Finanzaus- 
schusses und später Chef der SPD- 
Fraktion, Peter Knöß war stellver- 
tretender Fraktionsvorsitzender, 
Heinz Strohmeier hatte den Vor- 
sitz der Gemeindevertretung inne 
und Rüdiger Weiz war Vorsitzen- 
der des Sozial- und Kulturaus-' 
Schusses sowie stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender. 

Nach den Worten von Fraktions- 
chef Wolfgang Becker ist der Eh- 
renah)end nicht nur parteiöffent- 
lich, es seien auch Nichtmitglieder 
willkommen. Für den geselligen 
Teil nach den Ehrungen verspricht 
Becker Live-Musjk. 

CDU besucht 

„Euromarkt" 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Christdemokraten besuchen den 
„Euromarkt 2000", der am Don- 
nerstag, 8. Juni, von 11 bis 19 Uhr 
in Frankfurt, am Platz vor der Al- 
ten Oper, sein Zelt aufschlagen 
wird. Prominentester Gast wird 
Bundesforschungsminister Heinz 
Riesenhuber sein. 

Der „Euromarkt" ist eine Mi- 
schung aus Information und Un- 
terhaltung, Zukunftsschau und 
Diskussion. Laut Programm gibt es 
Talk-Shows, Live-Musik und eine 
Show rund um Europa. Inhaltliche 
Schwerpunkte sind insbesondere 
Forschung und Umweltschutz. In 
Darmstadt (Luisenplatz) findet der 
„Euromarkt" am Mittwoch, 7. 
Juni, von 11 bis 18 Uhr statt. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat-, 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

„Wie mögen die Pauker wohl als Kinder ausgesehen haben?" Diese Frage galt es beim Quiz am „BUderha^ 
^beantworten. FoU^-.hki 

Gespräche und 

Informationen 
Egelsbach - Einen eiu-opapohti- 

schen Informationsstand schlagen 
Egelsbachs Sozialdemokraten auf 
am Samstag, 10. Juni, auf dem Wo- 
chenmarkt. In der Zeit von 9 bis 13 
Uhr verteilen Parteimitglieder Eu- 
ropabroschüren und stehen zu Ge- 
sprächen über die Bedeutung einer 
weiteren europäischen Einigung 
zur Verfügung. 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 

TSC-„Tigerinnen" bei 

Wachlokaltumier spitze 

Spannendes Finale knapp gewonnen 
Egelsbach - Bereits zum achten- 

mal führte der Tanzsportclub 
Egelsbach (TSC) sein Turnier für 
Formationen im modernen Jazz- 
tanz durch. Jazztanzgruppen aus 
der gesamten Bundesrepublik ga- 
ben bei diesem Turnier um den Po- 
kal des Egelsbacher Wachlokals in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ihre 
tanzsportliche Visitenkarte ab. 

Rund 300 Zuschauer erfreuten 
sich an hervorragendem Sport und 
einem spannenden Finale, das bis 
zum Schlußclassement in seinem 
Ergebnis umkämpft war. Der „Bo- 
ston Club Düsseldorf und die 
Egelsbach „TSC-Tiger" lieferten 
sich ein spannendes Rennen, das 
schließlich knapp für die Gastge- 
berinnen ausging. 

Erfreulich für die Veranstalter 
war auch das Abschneiden der 

Nachwuchsgruppe 1 bei den Se- 
niorinnen, die erstmal an den Start 
ging. Die Mädchen erreichten die 
Zwischenrunde und kamen in der 
Schlußabrechnung auf Platz sechs, 
für eine Debutmannschaft bei 16 
gestarteten Mannschaften ein her- 
vorragendes Ergebnis. 

Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner lädt der TSC ein, zu einer 
Meisterschaftsfeier für 9. Juni, ab 
19 Uhr ins Bürgerhaus. Es besteht 
die Möglichkeit, die großen Erfolge 
der verschiedenen TSC-Formatio- 
nen im vergangenen Jahr noch- 
mals mittels Video zurückverfol- 
gen zu können. Im Anschluß daran 
kommt es zu einem gemütlichen 
Beisammensein, wobei die Tanz- 
sportsaison 88/89 langsam ausklin- 
gen soll. ' 

Egelsbach - Der Gewerbeverein 
Egelsbach veranstaltet wieder ei- 
nen Flohmarkt für jedermann. Er 
findet am 10. Juni von 8 bis 13 Uhr 
auf der Querstraße statt. Die Stand- 
vergabe erfolgt ab 7.30 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
die Wollstube M. Honecker, Ernst- 
Ludwig-Straße 20, Telefon 42902.  —„    

Guten Appetit brachten die Handballer der SG Egelsbach mit zu ihrer 
Maifeier an der Waldhütte. Schon nach kurzer Zeit war das gegrillte 
Spanferkel gefuttert. An den Tischen wurden dann die Bierkrüge bis 
spät in die Nacht hinein gestemmt. Dabei gab es viel zu erzählen über 
die Erlebnisse der vergangenen Saison. Foto: kio 
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Sonntag I 
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11, bis 18 Uhr 
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junL— 

V. 9 bl» 1* Uhf 
v.14bU20^ 

Juni I 
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V. 9 bu 14 U**" 
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Erfolgreiche Leichtathleten 

Neun Titel gingen an die SGE 

Egelsbach - Am vergangenen 
Wochenende fanden im Darmstäd- 
ter Nordpark-Stadion die Bezirks- 
meisterschaften des Leichtathle- 
tikkreises Darmstadt statt. Mit her- 
vorragenden Leistungen und sage 
und schreibe neun Meistertiteln 
zählten die Leichtathleten der SG 
Egelsbach zu den erfolgreichsten 
Vereinen. 

Bei sehr guten Wettkampfbedin- 
gungen erreichten Astrid Jäger bei 
der weiblichen Jugend 1, Daniel 
Pfanner, Oliver Schöppl bei der 
männlichen Jugend B und Volker 
Knöß in der Männerklasse die Qua- 
lifikation zur deutschen Meister- 
schaft in Dortmund beziehung- 
weise Hamburg. 

Der B-Jugendliche Oliver 
Schöppl konnte im 1 000 Meter 
Lauf überzeugen und siegte klar 
mit 4:10,8 Minuten. Ebenfalls 
konnte er den 800 Meter Lauf sei- 
ner Altersklasse in 2:00,6 Minuten- 
gewinnen. 

Daniel Pfanner bestätigte seine 
zuletzt gezeigten Mehrkampflei- 
stungen. Er lief die 300 Meter in 
37,1 Sekunden (3.), die 300 Meter' 
Hürden in 39.7 (1. Qualifikation), 

die 110 Meter Hürden in 14,9 (1.), 
sprang 6,38 Meter (5.) weit und 1,66 
Meter (6.) Hoch. 

Bei der weiblichen Jugend B 
konnte sich Elisabeth Karpacz 
über 100 Meter (14,3 Sekunden) 
und 200 Meter (30,3 Sekunden) gut 
plazieren. 

Astrid Jäger startete in zwei Dis- 
ziplinen und wurde beidesmal Be- 
zirksmeisterin. Die A-Jugendliche 
konnte den 400 Meter Lauf mit 
58,7 Sekunden klar für sich ent- 
scheiden und qualifizierte sich im 
800 Meter Lauf und dem 1. Platz in 
2:14,9 Minuten für die Deutschen 
Jugendmeisterschaften. 

Einen achtbaren 2. Platz im 
3 000 Meter Lauf konnte Karin 
Laut mit 12:04,3 Minuten erzielen. 

Alexander Prims lief ein hervor- 
ragendes 400 Meter Rennen und 
kam mit 51,2 Sekunden und per- 
sönlicher Bestleistung auf den 2. 
Platz. In seiner Spezialdisziplin, 
dem 800 Meter Lauh wurde er mit 
gelaufenen 1:58,7 Minuten dritter. 

Sven Siegel lief über 100 Meter 
uiid 200 Meter zwei gute Rennen 
und konnte sich mit dem 4. und 5. 
Platz gut plazieren. 

International ging es zu beim A-Jugend-Tunuer aer SSG Langen. Hier stehen sich die Mannschallen der 
französischen Partnerstadt Romorantin (dunkle Trikots) und des FC Langen gegenüber. Das Spiel endete 
1:1. Die Franzosen wurden am Ende Tumiersieger. 1- oto. rt 

Pokal ging nach Romorantin 

Gelungenes A-Jugend-Turnier bei den SSG-Fußballem 
Langen (rt) - Im Rahmen des 

Vereinsjubiläums veranstaltete die 
Fußballabteilung der SSG Langen 
ein A-Jugend-Tumier, das durch 
die Teilnahme der Mannschaft aus 
Romorantin internationales Flair 
erhielt. 

Die französischen Gäste waren 
in Privatquartieren untergebracht, 
und neben dem sportlichen Teil 
des Besuchs hatte man ihnen ein 
Besichtigungs- und Unterhal- 
tungsprogramm zu bieten, das Se- 
henswürdigkeiten in Frankfurt 
umfaßte, und auch das Waldsta- 
dion und den Flughafen nicht aus- 
schloß. Schwimmen im Langener 
Waldsee und ein abendlicher Bum- 
mel durch Langen hinterließen bei 
den Gästen ebenfalls gute Ein- 
drücke. Neue Freundschaften wur- 
den geschlossen, und ein Gegenbe- 

such in Romorantin ist bereits in 
der Planung. 

Im Turnier standen sich vier 
Mannschaften gegenüber, die jede 
gegen jede spielten und den Sieger 
mit dem Team ermittelten, das die 
meisten Punkte und Tore hatte. 
Die erste Begegnung zwischen Ro- 
morantin und den gastgebern SSG 
Langen endete 1:1, wobei die Fran- 
zosen technische Vorteile hatten, 
die durch Kampfgeist der Lan- 
gener wettgemacht wurden. Eben- 
falls 1:1 endete die folgende Begeg- 
nung zwischen dem FC Langen 
und dem FCA Darmstadt. Gegen 
den FCA Darmstadt zeigte dann 
die SSG ihr bestes Spiel und ge- 
wann 2:0, der FC Langen und Ro- 
morantin trennten sich 1:1. 

In den letzten beiden Spielen 
mußte die Entscheidung fallen. 

Romorantin gewann gegen den 
FCA Darmstadt 2:0, und im Lokal- 
derby hatte der FC Langen gegen 
die SSG mit 1:0 die Nase vom. 

Den Siegerpokal erhielt Romo- 
rantin mit 4:2 Punkten und 4:2 
Toren vor dem FC Langen (4:2/ 
3:2), der SSG Langen (3:3/3:2) und 
dem FCA Darmstadt (1:5/1:5). 
Auch die nächstplazierten Teams 
erhielten einen Pokal. 

Ein besonderer Gag war ein Ein- 
lagespiel zwischen der B-Jugend 
des Jahres 1969/70 und des Jahres 
1977/78. Die Routiniers siegten 3:1, 
doch wichtiger war das Zusam- 
mentreffen nach so vielen Jahren, 
das in einer feuchtfröhlichen Fete 
endete. Dank galt den Organisato- 
ren und Helfern sowie Schieds- 
richter Rusto Karimanovic. 

SSG Langen 
D: TSG Neu-Isenburg - SSG 1:3 
(0-J2) 

Nach der 0:3 Vorspielniederlage 
mußte die D-Jugend unbedingt ge- 
winnen, um noch Erster ihrer 
Gruppe zu werden. Mit dieser Ein- 
stellung ging man ins Spiel und 
war während der 1. Halbzeit klar 
überlegen. 

Nach Seitenwechsel hielt die 
Überlegenheit zunächst an. Dann 
jedoch kam der Gastgeber mächtig 
auf, weil unter anderem dem bis 
dato überragenden Mittelfeld der 
SSG langsam die Kräfte ausgoin- 
gen. In jener Zeit gelang durch ei- 
nen schönen Konter das 3:0 und 
damit eine Vorentscheidung. Dann 
wurde Torhüter M. Stieber zum 
großen Rückhalt seiner Mann- 
schaft und hielt in letzter Sekunde 
einen Elfmeter. Gegen den Treffer 
zum 1:3 war er machtlos. 
D: SC Steinberg - SSG 1:4 (1:2) 

Das letzte Punktspiel der Saison 
führte die SSG überlegen. Kam je- 
doch nach dem Anschlußtreffer 
der Gastgeber vor der Pause etwas 
ins Wanken. Zu diesem Zeitpunkt 
hätte es allerdings schon 4:0 heißen 
müssen, zu viele Chancen wurden 
•vergeben. 

Nach der Pause kam die Mann- 
schaft nicht mehr in Verlegenheit, 
erhöhte noch und brachte das 
Spiel bei brütender Hitze sicher 
nach Hause. Damit hat die D-Ju- 
gend in ihrer Gruppe der Kreis- 
klasse den 1. Platz belegt. 

Samstag, 10. Juni 
EI: Turnier in Götzenhain 
D : Turnier beim FC Langen 
Sonntag, 11. Juni 
D : Tumier beim FC Langen 
F : Tumier in Ober Mörlen' 

Ebenfalls qualifizieren für die 
„Deutschen" konnte sich Volker 
Knöß in der Männerklasse. Er un- 
terbot die geforderte Qualifikati- 
onsleistung gleich in 2 Disziplinen, 
nämlich im 400 Meter Hürdenlauf 
mit 52,4 Sekunden und dem 1. 
Platz und siegte über 110 Meter 
Hürden jn 14,5 Sekunden. 

Stefan Dietrich konnte sich über 
100 Meter (11,4 Sekunden) und 200 
Meter (23,2 Sekunden) gut plazie- 
ren. 

Altmeister Siegwald Erd warf 
den Speer auf 38,98 Meter und 
wurde mit dieser Leistung fünfter. 

Bei den Frauen konnte Antje 
Weigt den Speerwurf-Wettbewerb 
mit 28,88 Meter für sich entschei- 
den. I^rin Erd wurde mit 9,59 Me- 
ter im Kugelstoßen fünfte und warf 
den Speer auf 26,16 (4.) Ursula 
Hinz startete in ihrer Spezialdiszi- 
plin, dem Diskurswurf und wurde 
mit einer Leistung von 29.60 Meter 
dritte. 

Alles in allem war man im Egels- 
bacher Lager mit den gezeigten 
Leistungen und erzielten Erfolgen 
mehr als zufrieden. 

Aufgerufen wird zu absolut 

Niedrigst-Limitpreisen, 

der Zuschlag erfolgt zu jedem 

annehmbaren Gebot, 

ohne Rücksicht auf 

den wirklichen Warenwert.,^ 

Ende 
Räumungs- 

Verkauf^ 

öffentlich versteigert 

öffentliche Versteigerung! 

Zur Versteigerung kommen: 
SCHLAFZIMMER • POLSTERGARNITUREN • (Leder + Stoff) • 

1 MATRATZEN • RAHMEN • ACCESSOIRES • KLEINMÖBEL • 
ESSGRUPPEN • Mechanisch gewebte TEPPICHE 9 Edle. 

1 ORIENT-TEPPICHE 

[Donners 

8. 
Junl_ 

BEKANNTMACHUNG: Gem. § 12, Abs. 1, Nr. 2 Verst. Vo. wird hiermit 
die Liquidations-Versteigerung wegen totaler Geschäfts-Aufgabe des 
Unternehmens MÖBEL-ERNST, Hafenstr. 2, in Raunheim, der Öffent- 
lichkeit bekanntgegeben.   -j |—^ 

13. 1 
1 _Jonl_— ■ 
1 V. 9 bl» 1* I 
L iAbtsgOUhr I 

Montag 

12. 
Juni 

1 V. 9 bl« Uhr 
w.14bl«20Ulw 

vr.teiger«n9: 

Entscheidungsspiel nötig 

SG Egelsbach - SG Arheilgen 2:1 

Das sind die erfolgreichen A-Mädchen der TV-BasketballabteUung (hintere Reihe vJOpanieta Phiüpowsl^, 
Britta Walthcr- Sabine Bctz, Dominika Braun, Yvonne Günther und Coach Jorg Hofoium, (vortere R^e 
v.l.) Kaia Kühl, Yoko Sommer, Beate Brehm, Andrea Emifaerich und Helga Neumann. Sie wuroen am Wo- 
ciienende in München beim Endtumier um die Deutsche Meisterschaft ^tte. 
nabrück endete mit einer 68:91 Niederlage, während das Spiel um Platz 3 ge^n München mit 53^won- 
nen wurde. Deutscher Meister wurde Lichterfelde Berlin durch emen 69:58 Erfolg gegen Osnabrück. 
felde hatte im Halbfinale gegen München 69:56 gewonnen. t oto: rt 

Egelsbach - Eine Woche nach 
den enttäuschenden Leistungen 
der Mannschaft beim diesjährigen 
A-Jugend-Turnier empfing man 
im letzten Punktspiel der Saison 
den Tabellenführer. Erschwert 
wurde dieses Spiel dadurch, daß 
man nicht in Egelsbach spielen 
konnte, sondern nach Erzhausen 
ausweichen mußte. 

Man mußte diese Begebung un- 
bedingt gewinnen, um bei der Ver- 
gabe der Meisterschaft ein Wort 
mitreden zu können. Von Anfang 
an wurde von beiden Mannschaf- 
ten um jeden Meter gekämpft. 
Auch vom spielerischen her stand 
diese Begegnung auf einem sehr 
hohen Niveau. Mitte der ersten 
Halbzeit gingen die Gäste aus Ar- 
heilgen mit 1:0 in Führung. Eine 
Unachtsamkeit im eigenen Straf- 
raum wurde konsequent vom Geg- 
ner ausgenutzt. Nun berannte man 
das Arheilger Tor ein ums andere 
Mal und konnte schließlich Sekun- 
den vor dem Pausenpfiff den Aus- 
gleich erzielen. 

Nach der Pause sorgten einiee 

Bestenkämpfe 

bei der SGE 
Egelsbach - Der Hessische 

Leichtathletik-Verband veranstal- 
tet am Mittwodch, 7. Juni, die 
Kreis-Staffelmeisterschaften und - 
bestenkämpfe für Männer, Frauen, 
Jugend und Schüler (A, B und C) 
auf den Sportanlagen der SG 
Egelsbach. Beginn am Berliner 
Platz ist um 18 Uhr. 

zweifelhafte Entscheidungen des 
Schiedsrichters für Unruhe in der 
Mannschaft, die sich nachteilig 
auswirken sollte. Nach zwei klaren 
nicht gegebenen Strafstößen für 
Egelsbach und den anschließen- 
den Protesten wurde ein Spieler 
des Feldes verwiesen. 

Zehn Minuten vor Spielende 
wurde nach einem sehr schönen 
Spielzug endlich der verdiente 
Siegtreffer erzielt. 

Da nun zwei Mannschaften in 
der Kreisliga punktgleich an der 
Spitze stehen (SG Egelsbach und 
SC Victoria Griesheim), kommt es 
am Mittwoch, dem 7. Juni, 18.30 
Uhr auf dem Sportplatz des SV Er- 
zhausen zu einem Entscheidungs- 
spiel um die Meisterschaft zwi- 
schen beiden Teams. 

„SPIEL 77" 
4305000 

TOTO 
0-0-1-1-0-1-0-1-0-1-2 

„6 AUS 45" 
5-9-19-31-34-35 

Zusatzspiel: 28 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
6-1-9 33 - 32 - 28 

(Ohne Gewähr) 
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Langen - Nicht nur Ballspiele, 
Turnen, Leichtathletik, Winter- 
sport usw. gibt es in der SSG. Mit 
ihrer Wassersportabteilung ist die 
SSG seit einigen Jahren auch einer 
der erfolgreichsten Vereine im 
Hessischen Seglerverband. Die 
Wassersportler feiern in diesem 
Jahr gleich ein doppeltes Jubi- 
läum, auch wenn sich ihre 20 Jahre 
gegenüber den 100 des Gesamtver- 
eins bescheiden ausnehmen. 

Ende 1969 trafen sich die ersten 
Wassersportfreunde, um einen 
Verein zu gründen. Diese Absicht 
schlägt sich - da man letztendlich 
als Wassersportabteilung der „gro- 
ßen" SSG das Licht der Welt er- 
blickte - noch heute im Namen 
.,^Vassersportverein in der SSG" 
nieder. 

Terminplan 

desWSV 1989 
Langen - Im Laufe des Jahres 

stehen noch folgende Veran- 
staltungen des Wassersportver- 
eins in der SSG an: 

Waldseefest aller Vereine am 
Samstag, dem 8. Juli. 

Surfer-Stadtmeisterschaft 
und Surferfete am Samstag, 
dem 26. August. 

Stadtmeisterschaft der Jüng- 
stensegler, 2. Serie Hessenmei- 
sterschaft, am Wochenende 2. 
und 3. September. 

Stadtmeisterschaft der Segler 
am Wochenende 9. und 10. Sep- 
tember. 

Absegeln am Sonntag, dem 
15. Oktober ab 14 Uhr. 

Aktion „Saubermann" der 
Waldseevereine am Samstag, 
dem 4. November, ab 9 Uhr. 

Von da an ging es bergauf Be- 
reits Anfang 1970 wurde dem WSV 
nach Verhandlungen mit der Stadt 
Langen und dem Angelsportver- 
ein ein Gelände am Waldsee über- 
lassen. Ein besonderes Dank- 
eschön gebührt den Freunden vom 
ASV Langen noch jetzt dafür, 
denn diese hatten diese Uferstrei- 
fen gerade erst bepflanzt. Schöne 
große Bäume zeugen heute von der 
guten Arbeit der Nachbarn. 

Noch im gleichen Jahr erhielten 
die Wassersportler die Genehmi- 
gung zum Segeln auf dem 
Waldsee, die ersten Stege wurden 
gebaut, Ende 1971 begann der Bau 
des ersten Clubhauses. 

Weiter ging der Aufschwung: mit 
stärkerer Regattatätigkeit der Mit- 
glieder, Gründung der Optiabtei- 
lung und dem Ausbau der Cluban- 
lagen. 1974 überschritt die Mitglie- 
derzah: die 200er-Grenze. Damals 
gab es bereits die erste Warteliste 
für interessierte Segler. Im glei- 
chen Jahr gewannen Klaus 
Schneider und Kurt Linder die er- 
ste Hessenmeisterschaft für den 
WSV. 

Abel- auch Sorgen und bedenkli- 
che M'.enen gat es in dieser Zeit bei 
den Verantwortlichen der Abtei- 
lung. Der Wasserstand sank stetig 
ab. Sollte dem Waldsee das gleiche 
Schicksal drohen wie der nur ei- 
nige hundert Meter entfernten 
Ho'zmann-Kiesgrube, die ausge- 
trocknet war? 

Zudem machte sich eine neue 
Sportart auf dem See breit. Die 
Surferinflation hatte begonnen. 
Zuerst waren es nur wenige, die 
man ein bißchen lächelnd tolerie- 
ren konnte. Aber es wurden mehr 
und mehr, und das machte dann 
Probleme, Viele der Neulinge hat- 
ten von Wegerecht und Vorfahrts- 

regeln noch nie etwas gehört, eine 
Haftpflichtversicherung hatte 
kaum einer. 

1977 kumulierten diese Schwie- 
rigkeiten, der Wasserspiegel lag 
mehr als drei Meter niedriger als 
1970, überall schauten Sandbänke 
heraus, und manches Schwert ging 
auf einer Untiefe zu Bruch. Das 
bißchen verbliebene Wasserfläche 
war von einer großen Zahl wilder 
Surfer bevölkert. 

Es mußte etwas getan werden. 
Die Firma Sehring baggerte die 
Untiefen und Sandbänke weg. An- 
schließend stieg das Wasser wie- 
der, so als hätte es eingesehen, daß 
es mit Austrocknen nun nichts 
mehr war. Man beschloß im Ein- 
vernehmen mit der Stadt Langen 
und den Nachbarvei einen ASV 
und DSC Langen, die Surfer zu in- 
tegrieren, statt es wie andernorts 
mit Vertreibung und Surfverboten 
zu versuchen. So wurde 1978 die 
Surfabteilung gegründet. Die Inte- 
gration gelang, obwohl die Surfer - 
mangels Platz auf dem vorhande- 
nen Clubgelände - weit entfernt in 
der Südostecke des Sees unter- 
kommen mußten. 

Auch der Aufschwung hielt an. 
Die regen Regattaaktivitäten der 
Segler und Surfer, speziell im Ju- 
gendbereich, erbrachten große Er- 
folge, auch bei Meisterschaften. 
Herausragend darunter sind wohl 
die Deutsche Meisterschaft von 
Dieter Grawunder in der 470er-Se- 
niorenklasse (darüber hinaus er- 
reichte Gravrander in den Jahren 
1976 bis 1984 noch siebenmal den 
2. und einmal den 3. Platz) und 
1987 die internationale Schweizer 
Meisterschaft für Jochen Blume- 
nauer bei den Darts. 

1987 könnten sich Andreas 
Kern/Markus Endler in der 420er- 

Klasse als Dritte bei den Qualifika- 
tionsregatten für die Weltmeister- 
schaften 1987 und 1988 qualifizie- 
ren und Thomas Arnold kam bei 
den Ausscheidungen für die Euro- 
pameisterschaften der Mistralsur- 
fer gar auf Platz 1. 

Bei Hessenmeisterschaften wur- 
den 15 Titel und noch mehr Plazie- 
rungen unter den ersten drei er- 
reicht. Hier sind vor allem die Opti- 
mistensegler in den letzten Jahren 
ständig vertreten. Seit 1983 er- 
reichten die Segler und Surfer we- 
nigstens einen Hessentitel. Am be- 
sten lief es 1987, da waren es gleich 
vier, darunter drei bei den Jugend- 
und Jür.gstenseglern (von vier 
möglichen). Den Titel in der 420er- 
Klasse holte man zuletzt dreimal in 
Folge an den Waldsee und auch in 
diesem Jahr sollte das wieder mög- 
lich sein. 

Nicht zuletzt ist dies eine Folge 
der guten Jugendarbeit. So steht 
derzeit eine Flotte von 12 Optimi- 
sten, einem Filius und einem 420er 
den Jugendlichen für Regatten 
und Training zur Verfügung. Und 
dieses Material wird fleißig ge- 
nutzt. Mit meist über 100 Regatta- 
starts im Jahr sind die jugendli- 
chen Segler und Surfer der SSG- 
Wassersportabteilung sehr aktiv. 

Natürlich beschränken wich 
WSVler nicht nur auf den sportli- 
chen Bereich, auch gesellschaftli- 
che Aktivitäten gehören zum Ver- 
einsleben. Höhepunkte sind Jahr 
für Jahr das gemeinsame Sommer- 
fest der drei Waldseevereine, die 
Bootstaufe, die Surferfete, das Ab- 
segeln und zu Saisonbeginn das 
Ansegeln beim benachbarten Drei- 
eich-Segelclub. Darüber hinaus 
werden besondere Anlässe gefeiert 
- auch private - und im Winter 
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Clubhaus irnd Steganlagen wurden in Eigenleistung erstieUL Für Bau und Unterhaltung sind jährlich bis zu 
3 000 Arbeitsstunden von den Mitglicdem zu leisten. ' Foto: P 

t'orhttter Jörg Pundmann: Kein Spiel ausgelassen. 
Einsätze in der Landesligaelf, war 
aber dafür auch dreizehnmal in der 
B-Liga bei der SGE-Reserve einge- 
setzt. 

Ewald Dietrich (neun Einsätze) 
verließ nach dem Spiel gegen die 
SKV Mörfelden die SGE. Sein 
Bruder Werner Dietrich (sieben 
Einsätze) hatte aus beruflichen 
Gründen zu Beginn der Rück- 
runde gepaßt. 

Drei Egelsbacher „Eigenge- 
wächse" bilden den Abschluß der 
Einsatzliste. Ralf Butsch, der Ab- 
wehrspieler, kam in der Vorrunde 
fünfmal zum Einsatz (Neu-Isen- 
burg, Bad-Vilbel, Weiskirchen, 
Wolfskehlen und Oberrad) und 
fehlt seitdem bis heute wegen ei- 
ner langwierigen Verletzung. In 

Foto; sor 
der Rückrunde stieß Rolf Hakel 
(fünf Einsätze) wieder zur SGE 
und war in Pfungstadt, gegen Mör- 
felden, in Oberrad und in Nieder- 
Roden und zuletzt gegen Seligen- 
stadt eingesetzt. Jens Junak 
brachte es auf drei Einsätze in Die- 
tesheim, gegen Weiskirchen und in 
Wolfskehlen gehörte aber ebenso 
wie Rolf Hakel zum Spielerkreis 
der SGE-Reserve. Dort hatte Jens 
Junak 22 Einsätze zu verzeichnen, 
während Rolf Hakel neun Einsätze 
bei der Reserve absolvierte. 

Erwähnenswert die Tatsache, 
daß in allen Landesligaspielen 
Thomas Kraus, als zweiter Torhü- 
ter auf der Bank saß, auch er 
machte außerdem noch neun Ein- 
sätze bei der SGE Reserve. 

Seit zwanzig Jahren am Waldsee 

Segeln und Surfen beim Wassersportverein (WSV) in der SSG 

Auf fremden Plätzen 

am erfolgreichsten 

Die Punktebilanz der SG Egelsbach 

Bei den Surfern ging der Ti'end in den letzten Jahren mehr und mehr zum Funboar 
d-Surfen mit radikalen Manövern auf kurzen Brettern. Diese Sportart erfordert sehr viel Geschick und Steh- 
vermugen. nucn die Surfer des WSV sind in diesem Metier gut bewandert. Foto: p 

86 Treffer führten zur Meisterschaft 

Optisegeln erfordert bei Starkwind den Einsatz des ganzen Körpergewichts der JUngstensegler, wenn das 
Boot nicht kentern soll. Almat KieBlich vom WSV, im Jahre 1988 an zweiter Stelle bei der Hessenmeister- 
schaR, demonstriert dies auf unserem Bild in sehr eindrucksvoller Weise. Foto: P 

Meisterelf 

spielte fair 

Egelsbach - Die Jahreshaupt- 
versammlung der SGE-Fußballer 
am Freitag, 9. Juni, findet nicht wie 
ursprünglich vorgesehen im Kol- 
leg des Eigenheimes statt, sondern    
im großen Saal. Beginn ist um 20 Er war für die Logistik zuständig und freut sich über den Meistertitel: 
Uhr. SGE-Spielausschuß-Vorsitzender Klaus Leonhardt. Foto: sor 

Pundmann, Becker und Erk 

waren bei jedem Spiel dabei 

Die Bilanz des Oberliga-Aufsteigers SG Egelsbach 
Egelsbach (geo) - Seit gut einer 

Woche hat die SG Egelsbach die 
Meisterschaft in der Landesliga 
Süd in der Tasche, in der neuen 
Saison geht es in der Oberliga wei- 
ter. In der zurückliegenden und für 
die SGE so erfolgreichen Runde 
wurden von Trainer Dieter Rudolf 
insgesamt 19 Spieler eingesetzt. 
Waren es in der Vorrunde noch 
fünf Spieler, die alle Begegnungen 
absolvierten, so blieben am Ende 
mit Jörg Pundmann, Dietmar Bek- 
ker und Stefan Erk noch drei 
Spieler übrig, die in allen 34 
Spielen das Trikot des neuen Mei- 
sters trugen. Nur ein einziges Mal 
fehlten Riza Elmas (erkrankt ge- 
gen Oberrad), Helmut Appel (saß 
auf der Bank in Oberrad) und 
Bernd Schrimpf, der in Wolfskeh- 
len wegen Verletzung aussetzen 
mußte. Bei zwei Spielen nicht da- 
bei waren Oliver Michel (in Weis- 
kirchen und gegen Wolfskehlen), 
Mike Schmidt (saß in Griesheim 
und in Nieder-Roden auf der 
Bank) sowie Frank Wagner (Vor- 
runde gegen Klein-Karben, Rück- 
runde in Neu-Isenburg auf der 
Bank). 

Genau 30 Spiele machte Stefan 
Komme, der in der Vorrunde vier- 
mal wegen einer Verletzung fehlte 
(OFC Kickers, Langenselbold, 
FCA Darmstadt und Oberrad). Jür- 
gen Bellersheim, der Libero, saß in 
der Vorrunde gegen Bad-Vilbel 
auf der Bank, ebenso in der Rück- 
runde in Langenselbold und fehlte 
nach der Winterpause fünfmal we- 
gen einer Verletzung (27 Spiele). 
Michael Göbel kann immerhin 
noch 26 Einsätze aufweisen, 
konnte allerdings erst am Septem- 
ber '88 spielen. 

Michael Luckhaupt mußte we- 
gen einer Knieoperation in der 
Rückrunde lange aussetzen, kam 
aber auf 16 Einsätze. Hans-Peter 
Kleinsorge brachte es auf zwölf 

Mit der Regatta für 470er und Korsare (unser BUd) startete der Wasser- 
sportverein in der SSG in die 1989er Regattasaison. - Foto: P 

trifft man sich regelmäßig im Sur- 
ferclubhaus. 

Auch mit der Umwelt befaßt 
mEin sich. Natürlich wird das ei- 
gene Gelände ständig sauber ge- 
halten. Zusätzlich werden seit 1976 
in der Aktion „Saubermann" der 
Waldseevereine nach Ende der 
Saison die restlichen Uferstreifen, 
auch die der Ostgrube, vom 
Schmutz und Unrat, den diei^ld 
Badenden im Verlauf des Som- 
mers hinterlassen haben, gereinigt. 
Dabei sammeln Jahr für Jahr meist 
über 100 Mitglieder der drei Ver- 
eine zwischen 25 und 60 Kubikme- 
ter Müll. Mit Hilfe der Stadt Lan- 
gen und der Firma Sehring wird 
der Abfall dann wegbefordert. Für 
diese Aktion wurde den drei Verei- 
nen 1986 der Umweltpreis des 
Kreises OfTenbach verliehen. 

Sorge bereitet zur Zeit wiedfer 
einmal der Wasserstand. Diesmal 
allerdings ist er zu hoch. Im Winter 
1988/89 überschritt er den Stand 
bei der Gründung 1969 und droht 
so die Uferanlagen zu über- 
schwemmen. Im Surfgelände exi- 
stiert bereits kein Strand mehr, es 
gibt nur noch Steilufer und die Ste- 
ganlagen. Aber auch dieses Pro- 
blem wird man meistern. 

Für die Zukunft hoffen alle, daß 
es weiter aufwärts geht. Als Basis 
dafür wurde 1986/87 das Segel- 
Clubhaus unter Leitung des 
Bauausschußvorsitzenden Man- 
fred Strohfeldt von den Mitglie- 
dern in Eigenhilfe erweitert und 
am 1. Mai 1988 eingeweiht. Und 
mit der Vergrößerung der Wasser- 
fläche werden in Kürze auch die 
sportlichen Möglichkeiten verbes- 
sert. 

Egelsbach (geo) - Eine Bilanz 
von 50:18 Punkte hat die SG 
Egelsbach in der vergangenen 
Saison erzielt. Davon holte die 
Meisterelf 24:10 am Berliner 
Platz. Die Überraschung: Auf 
fremden Plätzen war die Mann- 
schaft noch erfolgreicher. 26:8 
Punkte brachten die Egelsba- 
cher von ihren Auswärtsspielen 
mit nach Hause. 

2^hn Heimsiegen stehen da- 
bei zwölf Auswärtserfolge ge- 
genüber. Es gab drei Heimnie- 
derlagen (gegen Nieder-Roden, 
Bad Vilbel und Mörfelden). 
Auswärts verlor man in der 
Vorrunde in Bad Vilbel und ge- 
gen Seligenstadt, während in 
der Rückrunde die einzige Nie- 
derlage beim TSV Wolfskehlen 
(3:0) quittiert werden mußte. 

Alle vier Punkte in Vor- und 
Rückspiel holte dieser gegen 
folgende acht Vereine: Neu-Is- 
enburg, Langenselbold, Gries- 
heim, Klein-Karben, OFC Kk- 
kers, Oberrad, Germania 
Pfungstadt und Lampertheim. 
Drei Punkte waren es gegen 
Dietesheim, Weiskirchen, FCA 
Darmstadt und Steinheim. Sieg 
und Niederlage gab es gegen 
Wolfskehlen und Seligenstadt, 
während die Egelsbacher nur 
einen einzigen Zähler gegen 
Mörfelden und Nieder-Roden 
verbuchen konnten. Der ärgste 
Verfolger bis zum Ende, der FV 
BAd-Vilbel, blieb die einzige 
Mannschaft, die der SGE im 
Vor- und Rückspiel die Punkte 
abknöpfte. 

Egelsbach (geo) - Die SG Egels- 
bach darf sich in ihrem Meister- 
und Aufstiegsjahr als eine faire 
Mannschaft bezeichnen, denn es 
gab nicht eine einzige rote Karte 
während der abgelaufenen Saison. 
Auch die gelben Karten und Zeit- 
strafen der Mannschaft hielten 
sich durchaus in verträglichem 
Rahmen. 

Katalog in Gelb: (Vorrunde/ 
Rückrunde - gesamt) Riza Elmas 
8/4 - 12, Dietmar Becker 5/5 - 10, 
Michael Luckhaupt 5/2 - 7, Bernd 
Schrimpf 4/3 - 7, Helmut Appel 4/ 

6, Stefan Komma 2/3 - 5, Frank 
Wagner 4/1-5, Oliver Michel 3/1 - 
4, Jürgen Bellersheim 1/1 - 2, Ste- 
fan Erk 0/2 - 2, Michael Göbel 1/0 

1, Mike Schmidt 1/0 - 1, Hans- 
Peter Kleinsorge 0/1 - 1. 

In der Vorrunde gab es 38 gelbe 
Karten gegen die SGE, in der 
Rückrunde nur noch ganze 25, ob- 
wohl es hier praktisch um die Mei- 
sterschaft ging, insgesamt also 63 
gelbe Karten. 

Katalog der Zeitstrafen: Mi- 
chael Luckhaupt 3/0 - 3, Dietmar 
Becker 1/2-3, Riza Elmas 3/0 - 3, 
Frank Wagner 2/0 - 2, Bernd 
Schrimpf 1/1-2, Werner Dietrich 
1/0 = 1, Michael Göbel 1/0 « 1, Ste- 
fan Komma 0/1 - 1, Jürgen Bel- 
lersheim 0/1-1, Mike Schmidt 0/1 
- 1. 

Es waren also nur zehn SGE- 
Spieler, die im Verlauf der Runde 
die 18 Zeitstrafen erhielten, wobei 
auch hier auffällt, daß bereits in der 
Vorrunde zwölf Zeitstrafen zu Bu- 
che standen, und die Mannschaft 
trotz der ständigen Anspannung in 
der Rückrunde nur ganze sechs' 
Zeitstrafen erhielt. 

Riza Elmas (links) und Dietmar Becker gehörten in der vergangenen 
Saison zu den Stützen der SG Egelsbach. Becker ließ kein Spiel aus, El- 
mas paßte lediglich einmal. Foto: sor 

Versammlung 
im Saalbau 

Elf Spieler waren an der Torausbeute beteiügt / Schrimpf Torschützenkönig 
gelangen ihm nur vier Tore. 

Michael Göbel brachte es als 
Mittelfeldmann auf sieben Tore, 
wobei er allein in Lampertheim 
mit drei Toren erfolgreich war. 
Frank Wagner (sechs Tore) traf in 
Vor- und Rücki^nde je dreimal, er 
erzielte in Supertor in Oberrad per 
Fallrückzieher. 

Fünf Treffer gelangen Stefan 
Komma, er war der Spezialist für 
Strafstöße (gegen Germania 
Pfungstadt, FCA Darmstadt, 
Griesheim und zuletzt gegen Seli- 
genstadt) und war im ersten Spiel 
gegen Neu-Isenburg mit einem 
Kopfball erfolgreich. Je drei Tore 
schössen Riza Elmas und Jürgen 
Bellersheim. Dietmar Becker traf 
im wichtigen Spiel in Dietesheim, 
Mike Schmidt kam in Neu-Isen- 
burg einmal zu Torehren, und 
Ewald Dietrich schoß bei Germa- 
nia Pfungstadt in der Rückrunde 
sein Tor. 

Egelsbach (geo) - Beim Landes- 
ligameister SC Egelsbach stehen in 
der Abschlußtabelle 86 Treffer zu 
Buche. Allerdings zählen hier zwei 
Eigentore aus der Vorrunde mit 
(vom FCA Darmstadt und von 
Griesheim). Die 84 Treffer vertei- 
len sich auf 11 Spieler, wobei na- 
türlich die Sturmspitzen allein 57 
Treffer markierten. Bernd 
Schrimpf wurde Torjäger Nummer 
eins mit stolzen 23 Toren. Er traf in 
der Vorrunde elfmal und auch in 
der Rückrunde waren seine zwölf 
Tore erste Gütemarke. 

Stefan Erk traf achtmal in der 
Vorrunde und elfmal in der Rück- 
runde, war also mit 19 Toren zweit- 
bester Schütze und im letzten 
Spiel wrie auch Bernd Schrimpf 
Garant zum Sieg in Klein-Karben. 
Helmut Appel, die dritte Sturm- 
spitze, hatte besonders in der Vor- 
runde wo er elfmal traf, seine 
Schußstiefel an. In der Rückrunde 

Wenn er antrat, hatten die Torhüter meist das Nachsehen: Bernd 
Schrimpf, Egelsbachs Torschützenkönig. Foto: sor 
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Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen uHr Abschied von unse- 
rer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Maria Scheidmann 
geb. Frantzyk 

die am 4. Juni 1989 im Alter ixm 84 Jähren von uns gegan- 
gen ist. 

In stiller Trauer: 
Martiri Rüther und Frau Venmika geb. Scheidmann 
Martin Rüther jun. 
Walter Dick und Frau Petra geb. Rüther 
Manfred I^tzner und Frau Renate geb. Rüther 
Christian Rüther 
Gabriele Rüther 
Urenkel Paul-Martin und Philipp-Matthias 

6070 Langen, Sofienstraße 17b. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Juni 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 
Requiem- 14.30 Uhr in der St.-Albertus-Magnus-Kirche. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma, Schwester und Schwägerin 

Sofie Fink 
geb. Spengler 
* 20. 10. 1905 t 3. 6. 1989 
In stiller Trauer: 
Heinz Rnk und Frau 
Willi Rnic und Frau 
Ralf Rnic und Frau mit Dennis 
Jochen FHnlc 
Thomas Finic 
sowie alle Angehfirigen 

6070 Langen, KelmstraBe 9 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Juni 1989, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in langen statt. 

Für immer von uns gegangen, wir werden Dich sehr vermissen. 

Paula Wemer 

geb. Malz 
* 7. 9.1933 t 1. 6.1989 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Walter Wemer 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 26 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. Juni 1989, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

LBS 
Bausparkmuc der SparksMcn 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. IDurch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiico- 
lose Anlage, die vonrj Staat gefördert Wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Rotiert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
RhelnstraBe 32 
9(06103)21046 
nach DienstschluB 
(06103)29698 
, , . oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
VAr QflbMl MNTM* 
Zukunft «in ZuhouM. 

Nau- *■ Uimtackung/SptnsKrwtMlKn 
Jürgen Rinkor < 

B*d»chungt9tMil*chaft mbH 
Nofdttraft« 42, 6450 Hanau 

Baftfanxtfl In Ihrar Nachbarachaft 
Erbitta Konlaktaulnahma untar 

Talafon Wixhauaan 06150/01970 

Auto- I Feil4ezl|* 
100% 

MflSekton,   
Mo.. Di., D6., Fr. von 14-18 Uhr 

MI. u. S«. V. 9.00 bis 13.00 Uhr geflHntt 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 1. Juni 1989 
unsere liet>e Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin 
und Tante 

Anna Brenner 
geb. Bruckbauer 

Im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Hilde Rockenfeller geb. Bruckbauer 
im Namen alier Angehörigen 

6070 Langen, Lange StraBe 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Juni 
1989, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SSrge, Wische, Urnen In vie- 
len Ausführungen und gOnstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
plettar Beisetzungen - Traueranzelgen - Drucksactien - Telegramme - 
Blumendekorationen - Qrabmalangelegenhelten - all« FomialltSten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk;herungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverblndltehe Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaate 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit Ober 100 Jafiren In Familienbesitz 

BahnstiBj3e 112: 

Schuhe, Schuhe, Schuhe 
elegant und sportlic±i, 

und dodi bequem, ganz nach 
Wunsch und Gesdimack. 

Sehen Sie selbst 
Einfach im Vorbeigehen 

reinschauen und - reinschlüpfen 

Bahnstraße 112, Langen, Tel. 0 6103/ 2 4111 

wertr FensCer +TUren 

Fenster und Türen 

im passenden Stil. 

von weru. 
Ausstellung • Beratung • Lieferung ■ Montage 
S| ROLLADEN q 

cMerf l 

Für die Glückwünsche und Aufmerksamkelten zu unserer 

goldenen Hochzeit 
hat>en wir uns sehr gefreut und bedanken uns auf diesem 
Wege recht herzlich. 

Marie und Hans Fink 
6070 Langen, Südliche RIngstraBe 145, im Juni 1989 

Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen 

t Kaehelöfttn 
• Kamine 
t Pllasen 

Besuchen Sie unsere 
gnsBe Ausstellung 
El I7M BOraetwft 
Mlltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OnO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

fModelle gesucht zur Flngernagelver- 
langerung und Modellage gegen Un- 
kostenbetelligung. Tel. 06103/ 
7 46 90 

STEUiNANSEBQTE 

Steuerfachgehilfin. 
und/oder 
Schreibkraft 
(Aushilfe) fQr sofort oder spa- 
ter gesucht. 

Tel. 06103/210 53 

PutzhHfe für Privathaushalt ohne Kin- 

■ Wir herei» Wwiff 

;i;!Sä^ii;iiM(iiniriiiii*i 

0B1BS 72833 
FREY-yechtb>g-HANAU 

I8CHiaSf«0QtSCHARn»4B0Fi 
  

der, 3x halbe Tage in der Woche ge- 
sucht. WOrschInger, Langen-Oberfln- 
den, Erfurter Str. 13, TeH 7 15 75 

VERIMIITUN6III 
MAbt. Zimmer an Wochenendfahrec 
zu vermieten. Tel. 4 21 91 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushllf^äger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche üt)er 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Oeschfiftsstelle Darmstadter StraBe 26. 6070 Langen 

■ndNoh hat dl« SuolM iMoh «IfMr 
niv«rWMlg«n R*ln«maolMfrau «In ■ncto. 
Wir bieten 
DI« Rahiemadiafrau, die Sie zuMedensteltt 
- Babysitterdlanst - Teilen Sie uns Ihre Indivkiuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAMILIBNSKRVICB 

|£an0ma'2^ng 
ECBLSBAOnil NACHlUamN *KTHH««Cll»IOUIfQ«ai.*TT fCB H>MO»N UW» ■OtU»A1l 

ai 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmesteiien 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Undner, Solmische Welherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Elbe Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
iUtlIMcr ApftI, QMiKit KtosM 1, hl KartMt 10 kg Mtt« 

119/70~. DM 11.50 JiM|ll< 70/4- — DM DM1S.M «ntw DM1SJI DM1I.N D«skM9 DM 12.50 
Bimen -i- Apfel, neue Ernte + Apfelsinen 

Verkauf vom Lkw, morgen Donnerstag. 8. Juni 1989 
14.00 Lanfl«n, Bahnhof 14.30 Eg«ltl>«ch, ev. Kirch« 

•iieü |läii0ener^'tun^ 
ECELSBACHEK NACHRICHTEN AMTSriKKOHPlOUHOflLATT rOH LAWQKK ItNP KOSLSaACW  

HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verl<auften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich üt>er 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 OM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindiicht 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postlwlzahl u. Wotmort 

£iangmer2atung9 
die Ationnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Iän0mer^tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 46 93. Jahrgang Freitag, 9. Juni 1989 Einzelpreis-,80 DM D 4449B 

Obere Gartenstraße gesperrt 
Langen - Im Zuge der Kanal- 

bauarbeiten in der Lutherstraße 
wird nach Angaben des Magi- 
strats die obere Gartenstraße 
vom Stresemannring bis zum 
Lutherplatz von Montag, 12. 
Juni, an für den Durchgangsver- 
kehr gesperrt. Für Anlieger 
bleibt die Straße befahrbar. Wäh- 
rend dieser Zeit wird die Ein- 
bahnregelung in der Luther- 
straße aufgehoben. 

Bis zum Beginn dieser Bauar- 
beiten soll die Bahnstraße bis 
zum Lutherplatz wieder offen 
sein. Die Verbindung in die 
Rhein- und August-Bebel- 
Straße ist damit gewährleistet. 
Der Lutherplatz wird zunächst 
provisorisch erneut als Kreisver- 
kehr ausgebaut. 

Die Sperrung der oberen Gar- 
tenstraße wird bis einschließlich 

Dienstag, 20. Juni, andauern. 
Vom 21. Juni an wird die B 3 zur 
Altstadt hin wegen des Ebbel- 
woifestes gesperrt. Dann sollen 
aber wieder alle Zu- und Abfahr- 
ten um den Lutherplatz ohne 
Behinderung befahrbar sein. 

Solange die obere Garten- 
straße gesperrt ist, fahren die 
Stadtbusse durch die Bahn- 
straße. 

Schelte für 

den Magistrat 

vom FDP-Chef 
Langen (sor) - „Der Magistrat ist 

Weltmeister im Abwimmeln", 
kommentiert der Langener FDP- 
Vorsitzende Dieter Bahr den Dis- 
put zwischen der Verwaltungs- 
spitze und dem Langener Gewer- 
beverein. Dieser hatte den Stadtvä- 
tern vorgeworfen, sie täten zuwe- 
nig für den Bau der Nordumge- 
hung. Daraufhin riet der Magistrat 
dem Vereinsvorsitzenden Günter 
Krumm, er solle sich mit seiner 
Kritik an seinen FDP-Partei- 
freund, den hessischen Minister 
für Wirtschaft und Technik, Alfred 
Schmidt, wenden. 

„Warum greift der Bürgermei- 
ster nicht selbst mal zum Telefon 
und wird persönlich in Wiesbaden 
vorstellig", fragt sich nun Dieter 
Bahr. Stets würden Hilfskräfte und 
Schuldige außerhalb des Magi- 
strats und der Verwaltung gesucht. 

„Entscheidungsgefahr wehrt der 
Magistrat seit Jahren durch neue 
Gutachten, durch Verlagerung not- 
falls auf die Stadtverordnetenver- 
sammlung und gegebenenfalls 
auch auf Fremdfirmen ab. Ganz zu 
schweigen von der bösen Landes- 
und Bundesregierung", so der 
FDP-Vorsitzende. Ihm zufolge gilt 
dies nicht nur für das Projekt 
Nordumgehung, sondern auch bei 
der Verkehrsberuhigung, bei der 
Verkehrsplanung und bei den Be- 
bauungsplänen für den Beizborn 
und das Scherergelände. 

SPD sorg^ sich um 

Langener Waldsee 

RP nimmt zu Vorwürfen Stellung 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
seit Januar 1984 konnte der Be- 
zugspreis der Langener Zei- 
tung / Hainer Wochenblatt kon- 
stant gehalten werden. 
Die umfangreichen Kostenstei- 
gerungen der vergangenen 5 
Jahre zwingen uns nun leider, 
den Bezugspreis um 8 Pfennig 
pro Ausgabe ab 1. 7. 1989 auf 
monatlich DM 6,10 bzw. DM 
3,80 anzuhetjen. 
Für diese leider unumgängliche 
Maßnahme bitten wir um Ver- 
ständnis. 

Ihre Langener Zeitung 

Langen (hki) - „Was geschieht 
am Langener Waldsee?" So fragt 
die SPD Langen in ihrer jüngsten 
Pressemitteilung. 

Mit „größter Sorge" verfolgen 
die Genossen die Entwicklung an 
der Kiesgrube und sehen die 
Schuld für ein Stocken des Frei- 
zeitkonzepts auch bei der Hessi- 
schen Landesregierung. Fraktions- 
vorsitzender Dieter Pitthan be- 
mängelt „Kompetenzstreitigkei- 
ten", die unter anderem das ökolo- 
gische Konzept zur Gestaltung des 
Waldsees gefährden würden. 

Darauf angesprochen erläutert 
der Pressesprecher im Darmstäd- 
ter Regerierungspräsidium (RP), 
Karl Heinz Hofmann, den Sach- 
verhalt. Aufgrund eines fehlenden 
Planungskonzepts wurde das Ge- 
biet des Langener Waldsees, der 
sich im Eigentum der Stadt Lan- 
gen befindet und an die Firma Seh- 
ring verpachtet ist, im Regionalen 
Raumordnungsplan ausgeklam- 
mert. 

Erst im April '88 habe die Stadt 
einen Antrag auf Erweiterung der 
Auskiesungsfläche um 36 Hektar 
gestellt. Das ins Auge gefaßte 
Areal, die sogenannten Waldabtei- 
lungen 20 und 22, liegt im Süden 
der Westgrube. „Die Regionale 
Planungsversammlung stimmte 
diesem Verlangen am 6. Mai 1988 
dem Grund nach zu", so Hofmann. 

Nun dauerte es bis zum 6. März 
diesen Jahres, bevor es zu einem, 
nach dem Hessischen Planungsge- 
setz zwingenden, Beschluß der 
Hessischen Landesregierung kam. 
„Uns waren die Hände gebunden", 
weist der Sprecher der Darmstäd- 
ter Berhörde jeden Vorwurf der 
Schlamperei zurück. „Erst im Ja- 
nuar '89 hat die Stadt Langen noch 

einmal Unterlagen nachgereicht 
und ihren Antrag ergänzt", so Hof- 
mann. 

In ihrem Beschluß vom 6. März 
diesen Jahres stutzt die Landesre- 
gierung den Langener Antrag auf 
nahezu die Hälfte seines Umfangs. 
Nach dem abschließenden Ent- 
scheid der Landesoberen steht zu 
weiteren Auskiesung nur ein Ge- 
lände von maximal 20 Hektar zur 
Verfügung. 

Bevor es soweit ist, bedarf es 
freilich noch eines förmlichen 
Planfeststellungsverfahrens. Als 
nächstes steht hierzu die fachtech- 
nische Stellungnahme des Wasser- 
wirtschaftsamts Hanau aus. Erst 
wenn diese dem Regierungspräsi- 
dium zugeleitet worden ist, kann 
die vierwöchige Offenlegung der 
Pläne, „vermutlich in Lan- 
gen"(Hofmann), beginnen. Der 
ebenfalls gesetzlich vorgeschrie- 
bene Erörterungstermin kann laut 
Hofmann frühestens im Herbst 
diesen Jahres durchgeführt wer- 
den. 

Die Firma Sehring wird somit bis 
auf weiteres ihren Kies in der Ost- 
grube fordern, obwohl dies nach 
den Worten Pitthans „von der 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
gentlich nicht mehr gewollt wird". 
Schließlich soll hier in unmittelba- 
rer Nähe zur Mülldeponie Buch- 
schlag „ein irgendwie modelliertes 
Biotop" (Pitthan) entstehen. 

Es konnte weder in Erfahrung 
gebracht werden, wie Firmenchef 
Rudolf Sehring zur künftigen Ent- 
wicklung steht, noch wje die Vor- 
stellungen des designierten SPD- 
Bürgermeisters Dieter Pitthan zu 
einem Freizeitkonzept und zu ei- 
ner Sicherung der angeblich ge- 
fährdeten Arbeitsplätze aussehen. 

^ -'s .j- ^ „isra i' 
..Politisch nicht mehr gewollt" ist nach Ansicht des SPD-Fraktionsvorsitzenden Dieter Pitthan die weitere 
Auskiesung der Ostgrube des Langener Waldsees. Der designierte Bürgermeister sieht die Zukunft des Kies- 
spenders als „irgendwie modelliertes Biotop". Foto: hki 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

ist im Mai deutlich gestiegen 

Zugleich erhöhte sich Zahl der Arbeitslosen geringfügig 

Langen - Der jahreszeitlich übli- 
che saisonale Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit ist im Monat Mai 
1989 im Bereich der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen ausgeblieben. 
Die Zahl der Arbeitslosen erhöhte 
sich geringfügig um acht auf 1413. 
Die Arbeitslosenquote blieb mit 4,0 
Prozent unverändert. Im Laufe des 
Monats Mai meldeten sich 281 
Menschen neu arbeitslos (51 weni- 
ger als im Vormonat). Im gleichen 
Zeitraum konnten 273 Personen 
ihre Arbeitslosigkeit beenden, so 
daß per saldo sich die Gesamtzahl 
der Arbeitslosen nur unwesentlich 
veränderte. 

Am Monatsende waren 695 Män- 
ner (zwei weniger) und 718 Frauen 
(zehn mehr) bei der Arbeitsamts- 

Ausstellung 

im Postamt 
Langen - Die Arbeiten, die die 

Jugendlichen zu dem Gestaltungs- 
wettbewerb „40 Jahre Bundesre- 
publik Deutschland" gefertigt ha- 
bfen, sind in der Schalterhalle des 
Postamtes Langen in der Bahn- 
straße 26 bis zum 15. Juni ausge- 
stellt. 

dienststelle Langen arbeitslos ge- 
meldet. Rund 32 Prozent der 
Frauen suchen lediglich eine Teil- 
zeitbeschäftigung. Das vergleich- 
bare Stellenangebot für Teilzeit- 
kräfte verringerte sich um zwei auf 
insgesamt 38 Positionen. 

Unter den Arbeitslosen befinden 
sich derzeit 87 Aussiedler. „In der 
Regel ist dieser Personenkreis nur 
kurzfristig arbeitslos, da nach Ab- 
schluß der Deutschkurse Beschäf- 
tigungsangebote unterbreitet wer- 
den können", wie das Arbeitsamt 
mitteilt. 

Die Zahl der ausländischen Ar- 
beitnehmer verringerte sich um 19 
auf 259, die der jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren um acht 
auf 38. Für 74 arbeitslose Schwer- 

behinderte (zwei mehr als im Vor- 
monat) werden behindertenge- 
rechte Arbeitsplätze gesucht. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten lag deutlich über dem Niveau 
des Voijahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 384 Stellenangebote, 160 
mehr als im Mai 1988. Erhöhter 
Personalbedarf wurde aus den Be- 
reichen Gartenbau, Landschafts- 
gartenbau, Bauhauptgewerbe und 
Handel gemeldet. Darüber hinaus 
wurden weiterhin Elektro-, Metall- 
facharbeiter sowie qualifizierte Bü- 
rokräfte gesucht Im Laufe des Mo- 
nats Mai konnten 78 freie Arbeits- 
plätze durch Vermittlung des Ar- 
beitsamtes besetzt werden. 

Geld für 

die Reise 
Langen (rt) - Vor einer Reise ins 

Ausland empfiehlt sich ein Ge- 
spräch mit der Bank. Es ist wichtig 
zu wissen, zum welchem Kurs man 
wo am gtlnstigsten sein Geld 
tauscht, ob es in dem betreffenden 
Land Devisenbeschränkungen 
gibt, und wie man sich am besten 
vor Verlust schützt. 

Aufgefahren 
Langen - Einen Leichtverletzten 

und Sachschaden in Höhe von 
rund 11 000 Mark forderte ein Auf- 
fahrunfall am Montag mittag auf 
der Mörfelder Landstraße. An ei- 
ner Baustelle hatte sich in Rich- 
tung Mörfelden ein Stau gebildet. 
Ein Pkw-Flahrer mußte deshalb 
sein Fahrzeug abbremsen. Sein 
Hintermann war offensichtlich ei- 
nen Moment unaufmerksam und 
fuhr auf. 

Die Tage des Sonnenscheins sind voriitiergehend vorbei. Wolken trübten auch gestern den Langener Him- 
mel. In groBen Formationen näherten sie sich der Albertus-Magnus-Kirche. Foto: sor 

Die „Wunschgrenze" 

wurde überschritten 

t)ber 100 000 Ausleihungen in der 

Langener Stadtbücherei registriert 
Langen (rt) - Die Mitarbeite- 

rinnen der Langener Stadtbü- 
cherei freuen sich. Erstmals seit 
Bestehen der Stadtbücherei 
wurde im vergangenen Jahr die 
Wunschgrenze von 100 ODO 
Ausleihungen überschritten. 
Dies sei zwar mit erheblicher 
Belastung des Personals bei bis 
zu 800 Vorgängen am Tag ver- 
bunden gewesen, erklärte Re- 
nate Fischer, die stellvertre- 
tende Büchereileiterin, zumal 
man alles „per Hand" registrie- 
ren müsse, doch müsse die Stei- 
gerung als großer Erfolg gewer- 
tet werden. Immerhin habe die 
Bücherei wegen Renovierungs- 
arljeiten eine mehrwöchige 
Pause einlegen müssen. 

Insgesamt wurden aus dem 
Bestand der Bücherei 101 770 
Medien ausgeliehen, was eine 
Steigerung gegenüber dem 
Voijahr um 2,1 Prozent bedeu- 
tet. Dies sei durchaus kein all- 
gemeiner Trend, denn viele Bü- 
chereien hätten Rückgänge zu 
beklagen, sofern nicht durch 
besondere Anlässe wie Neuein- 
richtungen, Umzüge oder Son- 
derveranstaltungen das Publi- 
kumsinteresse angeregt werde. 

An der Spitze der Ausleihun- 
gen standen im Jahre 1988 

Sachbücher mit 32 969 (1987: 
31 308) vor der Schönen Litera- 
tur mit 30 934 (1987: 30 083) 
und Kinder- und Jugendbü- 
chern mit 26 512 (1987: 
255 090). Überall also Steige- 
rungsraten. 

Während die Ausleihe von 
Spielen mit 1 253 gegenüber 
1 198 ebenfalls noch nach oben 
zeigte, ging die Nachfrage nach 
Schallplatten von 817 im Jahr 
zuvor auf 309 zurück, die Aus- 
leihe von Tonkassetten sank 
von 8 619 auf 7 368 und von Vi- 
deokassetten von 2 413 auf 
2 108. Dagegen fanden Dia-Se- 
rien mit 203 Anforderungen ge- 
genüber vier im Jahre 1987 ei- 
nen erheblichen Zuspruch. 

Insgesamt stehen in der 
Stadtbücherei mehr als 45 000 
Medien zur Verfügung, die von 
5 120 eingetragenen Lesern ge- 
nutzt werden. Von ihnen waren 
allerdings im Jahre 1988 nur 
3 692 „aktiv". 

Renate Fischer tjeklagte al- 
lerdings die nachlassende Le- 
serdisziplin, was jedoch keines- 
wegs nur eine „Langener Er- 
scheinung" sei. Man halje rela- 
tiv viele Diebstähle zu bekla- 
gen, und auch die Beschädigun- 
gen und Verschmutzungen hät- 
ten zugenommen. 
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Todesfallen" für die Vögel 

und kaum Platz zum Sitzen 

Grüne lassen kein gutes Haar an neuen Wartehäuschen 

Langen (sor) - Das neue Design 
der Langener Buswartehäuschen 
wird nach Erkenntnissen der Grü- 
nen vielen Jungvögeln zum Ver- 
hängnis. Sperlinge, Meisen, Am- 
seln und Finken würden oftmals 
gegen die seitlich angebrachten 
Glasflächen fliegen und mit gebro- 
chenem Genick auf der Strecke 
bleiben. „Im Hinblick auf die oh- 
nehin schon starke Dezimierung 
der Vögel durch Umweltgifte ist 
dies ein unhaltbarer Zustand", 
heißt es in einer Mitteilung der Al- 
ternativen. 

Mit einer Anfrage wollen die 
Grünen nun für Abhilfe sorgen. 
Sie verweisen dabei auch auf eine 
„besorgte Langener Vogelschütze- 

rin", von der die Verwaltung auf 
die Vogelfallen aufmerksam ge- 
macht worden sei. Doch außer ei- 
nem Brief an die „Deutsche Städ- 
tereklame", von der die Wartehäu- 
schen aufgestellt wurden, sei 
nichts geschehen. 

„Anstatt einen großen bürokrati- 
schen Akt anzuzetteln und offizi- 
elle Briefe zu verfassen", so der 
Stadtverordnete der Grünen, Max 
Leonhardt, „soll jemand vom Bau- 
hof die Bustour abfahren und 
große Aufkleber an die Glasflä- 
chen kleben. Wenn das bis nächste 
Woche nicht geschehen ist, ma- 
chen wir's selbst." 

An den neuen Wartehäuschen 
gefällt den Grünen außerdem 

nicht, daß sie bloß noch über zwei 
Plätze zum Sitzen verfügen. Insbe- 
sondere an stark frequentierten 
Haltestellen müßten die Fahrgäste 
im Stehen auf den Bus warten. Für 
ältere Leute sei dies ein großes 
Handicap. 

Die Grünen glauben, daß die 
Wartehallen vor allem nach den 
Gesichtspunkten der Werbewirt- 
schaft gestaltet wurden. Die Be- 
dürfnisse der Busbenutzer seien 
hintenangestellt worden. Neben 
der „ornithologischen Kennzeich- 
nung' der Glasflächen fordern die 
Grünen nun auch eine Nachbesse- 
rung bei den Sitzgelegenheiten an 
den Haltestellen vor Schulen, am 
Bahnhof und an der Bahnstraße. 

Auf dem mit Schwermetallen belasteten Gelände der früher an der Ecke Lieb-ZW^stendstraBe beheimateten 
Firma LötmitteJ Zimmer hat in den vergangenen Tagen ein Bagger Erde bewe^. Hauser 
mentan aber dennoch nicht gebaut. Der Bagger war im Einsatz, um den Aushub eines Nachbmgrundstüclö 
vorübergehend auf dem Zimmergelände zu deponieren. Über den Stand der 
liegen der Stadt nach Aussage von Rathaussprecher Alex Lewitzki zur Stunde keine neuen Erkenntnisse 

Volles Juni-Programm 

beim Mütterzentrum 

Neuer Gesprächskreis „Mütter und Arbeit' 

Grillfest in 

Housing-Area 
Langen (sor) - Gemeinsam 

mit ihren deutschen Gästen fei- 
ern die Bewohner der amerika- 
nischen Wohnsiedlung im Neu- 
rott am Samstag, 10. Juni, 13 
Uhr, ein Grillfest an der Steu- 
benstraße (Housing-Area). Seit 
16 Jahren bereits veranstaltet 
der deutsch-amerikanische 
Freundschaflskreis solche 
Grillfeste, die zu freundschaftli- 
chen Kontakten zwischen ame- 
rikanischen und deutschen Fa- 
milien geführt haben. 

Auf die Besucher warten Ge- 
tränke, Hamburger, Grillwürst- 
chen, Salate und Kuchen. Au- 
ßerdem gibt's eine Tombola mit 
zahlreichen Preisen. 

Rot-grün stimmte gegen 

Rebel, Faust und Stein 

Erste Abwahl im Offenbacher Kreistag 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

hat sein nächstes Treffen am Mitt- 
woch, 14. Juni, 15 Uhr, im „Deut- 
schen Haus". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 15. Juni, 17 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 15. Juni, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09. 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 14. Juni, 16.30 Uhr, 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Besprochen und beraten wird eine 
für Mittwoch, 12. Juli, geplante 
Omnibus-HaJbtagesfahrt. Die Teil- 
nahme ist kostenlos. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs 1923/24 ist am 
Dienstag, 13. Juni, 18 Uhr, in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Langen (hki) - Sozialdemokra- 
ten und Grüne haben im Offenba- 
cher Kreistag den ersten Schritt 
zum Wechsel an der Spitze des 
Lanciratsamt getan. 

Ihre 45 Abgeordneten votierten 
in offener Abstimmung für ein vor- 
zeitiges Ende der Amtszeit von 
Landrat Karl Martin Rebel, des So- 
zialdezernenten Alfons Faust 
(beide CDU) und des Schuldezer- 
nenten Volker Stein (FDP). Die 39 
Christdemokraten sprachen sich 
für einen Verbleib der Spitzen- 
männer im Amt aus. 

Da die Hessische Landkreisord- 
nung, ebenso wie die Gemeinde- 
ordnung, bei einer Abwahl von 
kommunalpolitischen Spitzenbe- 
amten zwei Abstimmungen vor- 

schreibt, endet die Amtszeit der 
Troika Rebel, Faust und Stein erst 
am Mittwoch, S.Juli. Zu diesem 
Termin steht die Abwahl erneut 
auf der Tagesordnung. 

Die Nachfolger Dr. Friedrich 
Keller (SPD) als neuer Landrat, 
Josef Lach (SPD) als Schuldezer- 
nent und Frank Kaufmann 
(Grüne) für die Position Umwelt 
und Soziales befinden sich schon 
in Lauerstellung. 

Während die SPD-Kandidaten 
bereits seit geraumer Zeit festste- 
hen, nominierten die Kreis-Grü- 
nen erst am 30. Meii den derzeitigen 
Dietzenbacher Stadtrat Frank 
Kaufmann für den Posten, den sie 
gemäß der rot-grünen Koalitions- 
vereinbarungen besetzen dürfen. 

Langen - Auch der Juni-Veran- 
staltungskalender des Langener 
Mütterzentrums ist wieder prall 
gefüllt. 

Neben den täglichen Öffnungs- 
zeiten für den FrühstückstrefT 
(Montag bis Freitag 9.30 bis 11.30) 
und für das Cafe6 Stiefmütterchen 
am Nachmittag von 15 bis 17 Uhr, 
wartet das Zentrum mit einem 
vielfaltigen Programm für Frauen 
jeden Alters, mit und ohne Kinder, 
auf. 

Neu ist der Gesprächskreis 
„Mütter und Arbeit" jeden zweiten 
Donnerstag im Monat, ab 20 Uhr. 
Er wendet sich nicht nur an berufs- 
tätige Frauen, sondern auch an 
alle, die nach der sogenannten „Fa- 
milienphase" in die Erwerbstätig- 
keit zurück wollen. 

Der persönliche Erfahrungsaus- 
tausch steht ebenso im Mittel- 
punkt des Gesprächskreises, wie 
die Auseinandersetzung mit den 
politischen Rahmenbedingungen. 
Zugleich wird der Frage nachge- 
gangen, warum Erziehungsarbeit 

in der {"amilie so schlecht bewertet 
wird und die Rentenreform Mütter 
weiterhin zu Almosenempfänge- 
rinnen der Nation degradiert. 

Zu einem Dämmerschoppen la- 
den die Frauen des Mütterzen- 
trums am 13. Juni, 20 Uhr, ein. 
Willkommen sind alle, die Lust ha- 
ben auf der Terrassedes Mütter- 
zentrums bei Apfelwein und 
Handkäs einen fröhlichen Abend 
zu verbringen. 

Im neuen Kurs „Modeschmuck 
selbermachen" sind noch Plätze 
frei. Am 19. Juni, ab 15 Uhr, ferti- • 
gen die Mütter Gürtelschnallen, 
Broschen und Ohrgehänge. Für 
Kinderbetreuung ist, wie bei allen 
Kursangeboten tagsüber, gesorgt. 
Die Kursgebühr beträgt zwei Mark 
pro Stunde plus Materialkosten. 

Frauen, die etwas für ihre Fitneß 
tun wollen, können jeden Freitag 
von 15 bis 16 Uhr am Aerobic-Pro- 
gramm teilnehmen. Skat und Dop- 
pelkopf kann frau im Mütterzen- 
trum alle 14 Tage, Dienstag um 15 
Uhr, lernen. 

Diskussionsabend 
Langen - Einen Diskussionsa- 

bend veranstalten die Langener 
Grünen am Donnerstag, 15. Juni, 
20 Uhr, im Clubraum 1 der Stadt- 
halle. Unter Mitwirkung des Euro- 
paabgeordneten der Grünen, 
Frank Schwalba-Hoth, geht es da- 
bei um das Thema „RechUextre- 
mismus auf westeuropäischer 
Ebene - Ursachen, Unterschiede, 
Gegenstrategien". 

Es gibt wieder 

Girlanden 
Langen (rt) - Das Langener 

Ebbelwoifest wirft seine Vorzei- 
chen voraus, und viele Besu- 
cher freuen sich schon jetzt auf 
einen Bummel durch die ge- 
schmückte Langener Altstadt. 
Um den Altstädtern das Deko- 
rieren ihrer Häuser und Straßen 
leichter zu machen, wird wieder 
eine Sammelbestellung für Gir- 
landen aufgegeben. 

Interessenten können diese 
bei J.K.Bach in der Eahrgasse 
bis zum 16. Juni bestellen. Sie 
werden in Fünf-Meter-Stücken 
zum Preis von 17.50 DM gelie- 
fert. Aus Gründen der einfache- 
ren Abwicklung sind die Gir- 
landen bei der Bestellung zu 
bezahlen. 
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Spielfest in der 

Krabbelstube 
Langen (hki) - Der Verein zur 

Förderung der Kleinkindererzie- 
hung lädt für Sonntag, 18, Juni, 
ein. Von 14 bis 18 Uhr veranstaltet 
die Initiative einen l^g der offenen 
Tür verbunden mit einem Spiel- 
fest. 

Eingeladen sind Eltern, Krabbel- 
und Vorschulkinder. Angeboten 
werden Spiele und Tänze, Kaffee 
und Kuchen. An einem Stand 
gibt's Infos über Ziele und Praxis 
des Vereins, der als einzige Ein- 
richtung in Langen täglich Kinder 
ab zwei Jahre betreut. 

Ort des Geschehens sind die 
Räume und der Garten des Alten 
Gefängnisses, Sehretstraße 8. 

S-Bahn zum Flughafen 

und neue Wohnungen 

Zwei NEV-Anträge für nächste Sitzung 

14 

Mittlerweile abgeschlossen ist die Aufpflasterung in der Pestalozzistraße. Die Bauarbeiten haben sich in die 
Walistraße verlagert. Spätestens am 21. Juni soll die Asphaltpiste wieder befahrbar sein. Dann wird sie als 
Umleitungsstrecke für das Ebbelwoifest benötigt. Foto; hki 

Mütter wollen nicht länger 

als Lückenbüßerinnen gelten 

Langen (hki) - Zwei Anträge 
möchte die FWG-NEV von der 
nächsten Stadtverordnetenver- 
sammlung am Donnerstag, 6. Juli, 
behandelt wissen. 

Der Magistrat soll in Verhand- 
lungen mit den zuständigen Stel- 
len dafür sorgen, daß die zukünf- 
tige S-Bahn von Darmstadt in 
Richtung Frankfurt eine direkte 
Verbindung zum Rhein-Main- 
Flughafen erhält. 

Die Freien Wähler begründen 
ihre Initiative mit der großen Zahl 
der Beschäftigten des Flughafens, 

die entlang der zukünftigen S- 
Bahnstrecke wohnen und so auf 
die Benutzung ihres fahrbaren Un- 
tersatzes verzichten könnten. 

Das zweite Begehren der FWG- 
NEV zielt darauf, „der Wohnungs- 
not wirksam begegnen zu kön- 
nen". Der Magistrat soll daher ge- 
beten werden, ein Wohnungsbau 
Programm zu erarbeiten. 

Dabei seien sowohl die Be- 
reitstellung von Bauflächen für 
den Wohnungsbau sowie die Zu- 
führung städtischer Grundstücke 
zum selben Zweck zu beachten. 

i[^n0tnCr^CftUn0 Mütterzentrum beanstandet den „Hitzefrei-Erlaß" 
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Langen - Alle Jahr wieder, in 
den Sommermonaten, wandern 
die Blicke besorgter Mütter gen 
Himmel, oder auf das Thermome- 
ter. i^t die Sonne die Temperatu- 
ren über 25 Grad steigen, ist Ge- 
fahr im Verzug; „Hitzefrei" heißt 
die Schreckensbotschaft, vor allem 
für erwerbstätige Mütter, die Kin- 
der in der Vorschule oder in den 
ersten beiden Klassen der Grund- 
schule haben; denn dann kann es, 
laut Kultusminister-Erlaß passie- 
ren, daß die Sprößlinge ohne Vor- 
ankündigung - also außerstunden- 
planmäßig - vor der Haustür 
stehen. 

„Diese", klagt Martina Dröll 
vom Langener Mütterzentrum, 
„wäre bei mir dann verschlossen. 
Ich kenne keinen Arbeitgeber - au- 
ßer Vater Staat bei den Lehrerin- 
nen - der es sich leisten kaim, seine 
Mitarbeiterinnen bei schönem 

Wetter ins Schwimmbad zu schik- 
ken." 

Die Mütterzentrumsfrauen fra- 
gen, warum nicht wenigstens für 
die jüngeren Schülerinnen und 
Schüler in solchen Fällen ein Be- 
treuungsdienst in den Schulen ein- 
gerichtet werden kann. „Wie 
lange", so wollen die Frauen des 
Langener Mütterzentrums vom 
hessischen Kultusminister Chri- 
stian Wagner in einem Brief wis- 
sen, „wollen Sie uns Mütter noch 
als unbezahlte Hilfskräfte Ihres 
dringend überholungsbedürftigen 
Schulsystems ausnutzen?" und 
prangern zugleich die Halbtags- 
schule mit ihren Zickzack-Stun- 
denplänen und dem häufigen Un- 
terrichtsausfall als frauenfeindlich 
an. 

Die Mütter beschweren sich dar- 
über, daß ihnen die Hausaufgaben- 

hilfe aufgebürdet wird. Außerdem 
sei es an der Tagesordnung, daß 
von Müttern erwartet würde, Ex- 
kursionen zu begleiten oder beim 
Schwimmunterricht mitzuwirken, 
„da sonst diese Unterrichtsfächer 
aufgrund von Lehrermangel nicht 
angeboten werden können." 

„Wir empfinden es als Zumu- 
tung", schreibt das Langener Müt- 
terzentrum, „wie Frauen als Lük- 
kenbüßerinnen eines überholten 
Schulsystems mißbraucht und un- 
gefragt verplant werden, als lebten 
wir noch zu Zeiten, in denen Be- 
rufsausbildung und -ausübung für 
Frauen etwas Unschickliches wa- 
ren." Viele Frauen wären übrigens 
gerne bereit, in der Schule zu ar- 
beiten, stellen di'S Mütter fest und 
empfehlen dem Minister, sich bei 
der großen Schar arbeitsloser Leh- 
rerinnen Unterstützung zu suchen. 

Juni- Seniorenprogramm 

im neuen Nordendtreff 

Oldies, Spiele, Meditation und anderes 
Langen (hki) - Der neue Se- 

niorentreff in der Norden- 
dstraße 45 hat sein Programm 
aufgenommen. 
• Zu einem Handarbeits- 

nachmittag trifft man sich am 
Montag, 12. Juni, um 14.30 Uhr. 
• Ein bunter Nachmittag bei 

Tanz und Unterhaltung folgt 
am Mittwoch, 14. Juni, eben- 
falls um 14.30 Uhr. 
• „Aus dem Reich der Mu- 

sik" berichtet Wolfgang Tho- 
mas. Jeweils um 14.30 Uhr läßt 
er die Musik der „Goldenen 
Fünfziger Jahre" Revue passie- 
ren. Veranstaltungstage sind 

Freitag, 16. Juni und Mittwoch, 
21. Juni. 
• Donnerstag, 22. Juni, 14.30 

Uhr ist dann wieder Handarbei- 
ten angesagt. 
• Ein Spielnachmittag steht 

am Dienstag, 27. Juni, 14.30 
Uhr, auf der Tagesordnung. 
• Die letzte Veranstaltung im 

Monat Juni heißt „Meditative 
Übungen" und findet am Mitt- 
woch, 28. Juni, um 14.45 Uhr 
statt. 

Für weitere Auskünfte steht 
das Rathaus, Zimmer 6, * 
203 213, zur Verfügung. 

RUND UM DEN 
Vi^rröhrtabrumea 

Haarsträubend 
(rt) - Im unteren Teil der Mör- 

felder Landstraße sind zur Zeit 
und auch in den kommenden 
Wochen Bauarbeiten im Gange, 
wodurch der Verkehr behindert 
wird. Aber daran hohen sich die 
Autofahrer in der jüngsten Ver- 
gangenheit schon gewöhnen kön- 

1, einmal als die Brücke sa- 
niert wurde und vor kurzem, als 
die Gehwege erneuert wurden. 

Obwohl niemand Staus und 
Verzögerungen mag und gern 
schnell zur Arbeit und wieder 
nach Hause kommt, läßt sich der 
zähfließende Verkehr noch er- 
tragen, verglichen mit Situatio- 
nen, die für andere Verkehrsteil- 
nehmer durch solche Baustellen 
entstehen. 

Die Rede ist von den Fußgän- 
gern und vor allem von den Kin- 
dern. In Folge der Bauarbeiten 
ist die Ampel an der Berliner Al- 
lee abgeschaltet. Sie sichert aber 
einen Ubergang, der zudem noch 
einen Schulweg aus dem Neurott 
darstellt. Da stehen die Kinder 
im Alter ah sechs Jahren am 
Fahrbahnrand und hoffen auf 
eine Unterbrechung der Ver- 
kehrsschlange, die sich aus bei- 
den Richtungen über die Fahr- 
bahn wälzt. 

Wer einmal beobachtet, wel- 
che Anstrengungen die Kinder 
machen müssen, um über die 
Straße zu kommen, dem sträu 
ben sich die Haare. Es ist schon 
schlimm genug, in den kurzen 
Ampelphasen das „andere Ufer 
zu erreichen. Und jetzt ganz 
ohne Sicherheit. 

Keiner will zuständig sein, es 
wird auf Personalmangel ver- 
wiesen. Muß erst etwas passie- 
ren, ehe die zuständigen Be- 
hörden aufwachen, fragt 
Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Er^heinen der Langener Zeitung g 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- g 
E weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzalil kann nach Belie- g 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen g 
I Buchstak)en ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für g 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechteweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Dies ist ein seltener Mammutbaum, und er steht in der unteren Bahn- 
strafle in einer MauerlUcke. Im Bebauungsplan ist er als Naturdenkmal 
ausgewiesen und steht unter Naturschutz, ebenso wie die Platane im 
Garten der Bahnhofswirtschaft. Sie ist etwa hundert Jahre alt und hat 
einen Stammumfang von 3.90 Meter. Der Mammutbaum ist rund 30 
Jahre älter und mißt 4.20 Meter im Umfang. Foto; rt 

Stadt Frankfurt sollte 

bei Finanzierung helfen 

CDU will Nachbarn zur Kasse bitten 

Lottozahlen; 
oooooo 

Zusatzzahl; I 

Langen (rt) - „Die Stadt Frank- 
furt kassiert Ablösesummen für 
Befreiungen von der Stellplatz- 
pflicht, ohne dafür den entepre- 
chenden Parkraum zur Verfügung 
zu stellen", erklärte CDU-Vorsit- 
zender Klaus Dieter Schneider auf 
der letzten Bauausschußsitzung. 
Viele Beschäftigte müßten daher 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach Frankfurt fahren, und die 
Umlandgemeinden enmtspre- 
chende Stellplätze an den Bahnhö- 

fen zur Verfügung stellen. 
Die Stadt Langen habe ein Inter- 

esse daran, das Angebot von Park 
und Ride-Plätzen zu verbessern 
und rechtzeitig zum Start der S- 
Bahn zur Verfügung zu stellen. Es 
sei recht und billig, mit der Stadt 
Frankfurt als Nutznießerin wegen 
einer Kostenbeteiligung zu ver- 
handeln, womit der Magistrat be- 
auftragt werden solle. Die übrigen 
Fraktionen waren der gleichen 
Meinung. 

g Wort nnit vier Buchstaben; JAGD 
g Gewinner; Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

§ Wort mit fünf Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner; KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben; 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; 
Gewinner; KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Beim Wandern Natur genießen 

Am Sonntag ist wieder Gemeinschaftswanderung 

Langen (rt) - Die Gemein- 
schaftswanderung naturverbunde- 
ner Vereine Langens ist längst zu 
einer festen Einrichtung im Lan- 
gener Veranstaltungskalender ge- 
worden und hat in den zurücklie- 
genden Jahren stets zahlreiche 
Bürger zum Mitmachen angezo- 
gen. In diesem Jahr findet die 
Wanderung am kommenden 
Sonntag, dem 11. Juni, statt. 

Start ist zwischen 9 und 11 Uhr 
am Naturfreundehaus. Dort wer- 
den die Teilnehmer vom Oden- 
waldklub einen ersten Fragebogen 
erhalten, der sie bis zum ersten 
Kontrollpunkt am Messeler Weg 
hinter der Autobahnbrücke beglei- 
tet. Dort sollte der Fragebogen aus- 
gefüllt abgegeben werden, und da- 
für erhalten die Teilnehmer den 
für die spätere Preisverteilung 
wichtigen ersten Kontrollstempel 
sowie einen neuen Fragebogen, 
den es dann bis zur nächsten Kon- 
trolle auszufüllen gilt. 

Der Weg dorthin führt durch die 
Bogenschneise, Dreischläger Allee 
zu Krause Buche, wo der Obst- und 
Gartenbauverein die Wanderer er- 
wartet und das gleiche Fragebo- 
genspielchen wiederholt wie vor- 
her. Durch die Dreischläger Allee, 
Offenthaler Schneise und Damm- 
weg geht es zum Koberstädter Fall- 
torhaus, wo die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald ihren Kon- 
trollpunkt hat und die Wanderer 
nach inzwischen gut acht zurück- 
gelegten Kilometern begrüßt. 

Weiter geht es durch den Wald 
über den Dammweg, Viehtrieb 
Langschneise und Lindenschneise 
zur Koberstädter Hütte, wo der 
Deutsche Bund für Vogelschutz ei- 
nen erneuten Fragebogentausch 
vornimmt. Dann geht es schon 
wieder dem Ziel entgegen, das 
man nach knapp drei Kilometern 
erreicht. Es ist das Naturfreunde- 
haus, wo im „Loch" Erfrischungen 
und schmackhafte Grillgerichte 

angeboten werden. 
Man rechnet damit, daß die letz- 

ten Wanderer gegen 14 Uhr dort 
eingetroffen sind, und dann die 
schönen Preise ausgelost werden 
können. Insgesamt wurden bis da- 
hin etwa 12,7 Kilometer zurückge- 
legt, die ganz bequem in der zur 
Verfügungen stehenden Zeit zu 
schaffen sind, damit die Wand- 
erung keineswegs zu einer An- 
strengung, dafür aber zu einer 
wunderschönen Erholung und zu 
einem Dienst an der eigenen Ge- 
sundheit wird. Die Naturfreunde, 
die für den „Zieleinlauf verant- 
wortlich sind, weisen darauf hin, 
daß bei der Verlosung nur anwe- 
sende Teilnehmer berücksichtigt 
werden können. 

Die sechs veranstaltenden Ver- 
eine erhoffen sich auch in diesem 
Jahr eine rege Beteiligung und 
wünschen allen Teilnehmern ein 
angenehmes Erleben der schönen 
Natur. 

Jackpot: DM 3 250,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechteschreibung, Bibliographisches | 
g Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illlllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Gesunde Gemüse und 

Heilmittel aus der Natur" 

Kräuterführung mit Erich Hilpert 

BURGMAYER 

BahnstraOe 7 ■ 6070 Langen 
Telefon 513 63 

Hauplstr. 72 • 6072 Dreieich 
Telefon 6 70 88 

Langen - „Gesundes Gemüse 
und Heilmittel aus der Natur" ist 
der Titel einer Kräuterführung mit 
dem Experten Erich Hilpert, die 
am Samstag, 10. Juni, in die nördli- 
che Gemarkung Langens führt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am Ende 
der Nordendstraße, vor der „Bava- 
ria-Bierakademie". Veranstalter ist 
die Initiative „Langen lebt ge-' 
sund". 

In der Natur gibt es viele Ge- 
müse und Kräuter, die zu einem 
gesunden Leben beitragen kön- 
nen. Es liegt wohl vorwiegend an 
der Tatsache, daß die in Frage 

kommenden Arten nicht genug 
und genau bekannt sind und 
darum auf die Verwendung in 
Haus und Küche verzichtet wird. 
Diesem Umstand möchte „Langen 
lebt gesund" abhelfen und das 
Kennenlernen der in Frage kom- 
menden Gemüse- und Kräuterar- 
ten bei dieser Führung ermögli- 
chen. 

Erich Hilpert ist bekannt für 
seine umfangreiche Sachkenntnis 
und wird das Augenmerk der Teil- 
nehmer auf viele, dem Betrachter 
manchmal unwesentlich erschei- 
nende Details lenken. 
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Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch Sie zu uns 

BMW 5201 
B|. 83, 125 PS, plat., 96 000 
km, Sflrvo, SSD, Rad., T-Zust. 
Ford Sierra CombI Ghla 
Bj. 83, 105 PS, grün, 89 000 Q nflfl 
km, SSD, Rad., Zentralverr. <1 Sllllli' 
Kadett E Stufenheck 
Bj. 86,75 PS, grün, Automatik, 
1. Hd. 
Ford Escort CLI 
BJ. 87, 73 PS, 37 000 km, 
Rad., SSD, Spoiler etc. 
Ascona 4trg., 1,81 
Bj. 83, 115 PS,T)lau, 76 000 
km, SSD, 5<3ang 
Opel Corsa 
Bj. 86, 45 PS, türkis, 15 655 
km 
Peugeot 305 SR 
Bj. 83173 PS, blau. 51 963 km, 
Radio, gepflegt 

10900.- 

10900.- 

13900.- 

8900.- 

10500.- 

8900.- 

Kadett GT 
Bj. 87.1.6,75 PS. Katy, 25 168 
km, Alu, Rad., SSD 

Kadett GSI 
Bj. 11/87,115 PS, Katy, platln, 
46 000 km 

Kadett LS 3trg. 
Bj. 86.60 PS, blaumet., 78 000 
km, Radio 

Kadett D J 
BJ. 83, 60 PS, braunmet., 
64 000 km, Radio 

Fiat Uno Katy 5trg. 
Bj. 86, 75 PS, Silber, 44^33 
km 

Ford Escort Diesel 
Bj. 86,55 PS, gold, 45 834 km, 
5-Gang, Top-Zust. 

15900.- 

17900.- 

9500.- 

8900.- 

10500.- 

9900.- 

Corsa Sondermodell 
ganz In welB) Bj. 86, neuer 
Tellemotor, 15 OOO km 
Kadett GSI 
Bj. 85, 115 PS, karminrot, 
48 000 km, SSD, 1. Hd. 
Omega GL Katy 
Bj. 87,° 15 PS, welB, 22 000 
km 

:m, 1. 
Ford Escort Strg. 
BJ. 85, Silber, 30 000^1 
Hd., SSO, Radio 
Mazda 626 GT 
BJ. 12/85, blaumet., 120 PS. 
73 000 km, SSD, Tempom. 
etc. 
Audi 80 Katy 

/BJ. 10/88,90 PS, rot, 6 248 km, 
SSO, Rad., etc. 

8900.- 

14900.- 

22900.- 

9300.- 

14500.- 

27 900.- 

Direktionswagen der Adam Opel AG 
Omega Caravan 3,01 

177 PS, Katy, Bj. 3/89, 10 010 km, 
sctiwarzmetalllc, Automatik, Halogenne- 
bel und Femsch., elektr. Fenstertieber, 
Tlefbetttelctitmetallr., zentr. Verr., SSD, 
etc. 

44 OOO.- 

Malir«r* J«lir«swaa*n 
Op«l Corsa Swlits. wenig Klk>- 
meter, verscti. Farben 

11 Boo.- bi« 1 ae 300.- 

Ascona Touring 
Bj. 86, IIS PS. weiBr79 000 
km 
Ascona 
5trg., Diesel, BJ. 86, 55 PS, 
blau, 75 000 km 
Senator C 2,5 I 
Bl. 85, 140 PS, QOklmet., 
80 398 km, Autom., SSD, etc. 

10500.- 

10900.- 

17900.- 

■•nater 3.0 I. 177 PS, Kah, 
Olrektionswagen der Adam Opel AQ, 
Bj. 1/89, 16M1 km, Business-Ausst., 
elektr. Fensterhetier, SSD, Radio, SC 804 
Stereo, Tletbettlelctitmetallr., sctiwarz- 
metallic 

44 900.- 

DirektioMwagen der Adam Opel AQ 
Vectra 4x4 Allrad 

2,01, 115 PS, Katy, BJ. 1/89, 10136 km, 
antrazit, Rad. SC 202 Stereo, ABS, zentr. 
Verr.. get. Rückb., Allradant. mit Elnzelra- 
daufti. 

jszeKen: Montag-FraKag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr. 
Besk:h9gung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

AUTOHAUS H SCHNABEL 

' FRANKFURTER STRASSE 98 : SELIGENSTADT ■ TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Das Abitur in der Tasche 

Langen - 99 Schülerinnen und 
Schüler haben jetzt am Dreieich- 
Gymnasium ihr Abitur bestan- 
den. Es sind: 

Orhan Aslan, Ralf Bartocha, 
Oliver Bellhäuser, Martina Berz, 
Sabine Betz, Hauke Brettel, Ro- 
man Brinzanik, Ralf Butsch, Ste- 
phanie Chambers, Oliver Christ, 
Ulrike Christi, Diana Dahlen- 
burg, Alexandra Dombrowsky, 
Lars Drexler, Jörg Eichhorn, An- 
drea Emmerich, Michaela Frye, 
Silvia Götzelmann, Birgit Häk- 
ker, Michael Hahn, Golineh Ha- 
midian, Thorsten Hellwig, Gitta 
Henze, Monika Heyden, Katrin 
Hochgreve, Alexander Höf, Phi- 
lipp Hörrle, Birgit ' Hoherz, 

Yvonne Hütter, Simone Hunkel, 
Nicola Hunze, Thomas Irmler, 
Pia Jonczyk, Harald Jost, Rita 
Jost, Andrej Jovic, Stephanie 
Kämmerer, Sondra Kappes, Ste- 
fan Katzer, Ilja-Oliver Keil, Ralf 
Kiichherr, Patrick Kirsch, Domi- 
nique Knapp, Thorsten Knöchel, 
Nicole Krüger, K^a Kühl, Heike 
Küppers, Astrid Lachnitt, Ilona 
Lang, Marion Lenz. Sorya Lie- 
big, Eva Loeser, Claudia Lorenz, 
Christine Martmann, Frank 
Matzke, Michael Miltenberger, 
Daniel Müller, Jörg Müller, Su- 
sanne Müller, Volker Müller, 
Katja Neubecker, Daniela Not- 
hstein, Selcuk Özer, Elke Oh- 
macht, Stefan Panitz, Jörg Per- 

naß, Heiko Peters, Silvia Ratu- 
schny, Jan Rösler, Martin 
Rohde, Uwe Romak, Carmen 
Roos, Almut Rühmkorff, Angela 
Sallwey, Steffen Seinsche, Müge 
Sert, Rita Singh, Martina Sirsch, 
Martin Schiller, Birke Schmidt, 
Markus Schmidt, Mathias 
Schneider, Jochen Schulze, Sa- 
brina Schulze, Erik Standhar- 
dinger, Tim Stecher, Manfred 
Teuber, Christine Thamm, Oli- 
ver Tuppeck, Annette Umbach, 
Britta Walther, Frank Weber, 
Sven Oliver Wegner, Marcus Mi- 
chael Weinert, Michael Werner, 
Silke Werner, Arthur Wienke, 
Lieselotte Wörner und Daniela 
Wunderlich. 

Klrchli^ NscÜrMn 

Schauen Sie doch erst 
einmal in langen ^n... 

... wir freuen urta. 
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Cewerbevereln 1877 Langen E.V. 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Prankfürter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zlmmern 
Nordring 9, T6L 0 6071/43732 
6452 Hainburg 
Klrchstraße 24, Tel. 0 6182/7059 
6078 Neu-Isenburg 
frankfurter Straße 98, TbL 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, TeL 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüsteniot 

Ein Buchpräsent überreichte Schuleltembeiratsvorsitzende Hendrikje Hier werden die Zeugnisse analysiert. An ihren Noten |pmessen, wa- Der ^hul^B gehört der Vergangenheit an: Freudes^end nahmen 
Muno Roman Brinzanik-Zangl für sein Traumabitur mit der Durch- ren die Abiturienten des Jahres 1989 besser als ihre Vorganger. die Abitunenten die Zeugnisse aus den Händen der Tutoren entgegen, 
schnittsnote 1,0. Foto: sor Foto: sor Foto: sor 

Vom Traumdurchschnitt 1,0 

bis zum Mittelwert von 3,7 

99 Schüler des Dreieich-Gymnasiums bestanden Abitur 
Langen (sor) - „Nun ist der Mo- 

ment gekommen, auf den Sie jah- 
relang gewartet haben", brachte 
Schulleiter Detlev Voigt die Sache 
trefflich auf den Punkt: 99 Schüle- 
rinnen und Schüler des Langener 
Dreieich-Gymnasiums haben in 
der vergangenen Woche ihr Ab- 
iturzeugnis entgegengenommen. 
Es gab dazu eine Entlassungsfeier 
(zusammen mit Eltern und Leh- 
rern) und zuvor einen Abi-Ball in 
der Stadthalle. Abgerundet hat die 
Freude über das bestandene Ab- 
itur wieder der sogenannte Abi- 
Gag. 

Dieses Spektakel zu nächtlicher 
und morgendlicher Stunde auf 
dem Schulhof sorgt in steter Re- 
gelmäßigkeit für Zündstoff So 
auch diesmal. Stein des Anstoßes 
war weniger das durch Baustellen- 
material, Wasserschlachten und 
Lagerfeuer verursachte Chaos, als 
einige mit Farbe und Pinsel aufge- 
malte Sprüche, die Schulleiter 
Voigt in die Kategorie Fäkalien- 
sprache einordnete. 

Bei der Entlassungsfeier meinte 

der Schulleiter denn auch: „Sie, 
meine Damen und Herren Abitu- 
rienten, haben an diesem Ort Ihr 
Erwachsenenalter erreicht, ob sie 
hier auch erwachsen geworden 
find, bei dieser Frage sind sicher- 
lich Zweifel angebracht." 

Bewältigt haben die Abiturien- 
ten dieses Jahres ihre Aufgaben 
besser als ihre Vorgänger. Die Ge- 
samtdurchschnittsnote von 2,4 
liegt um 0,2 höher als im vergange- 
nen ,Iahr. Die Durchschnittsnoten 
streuen sich dabei von der Traum- 
note 1,0 bis zum Wert von 3,7. 

Über die Bedeutung des Abiturs 
wird nach den Worten von Detlev 
Vo;gt heftig gestritten. Mehr als ein 
Viertel der Jugendlichen eines Al- 
tersjahrgangs erreichten inzwi- 
schen diesen Abschluß. Den Kriti- 
kern sei dies Anlaß, von einem 
„Discountabitur" zu sprechen. 
Voigt sieht das anders: „Der stati- 
stische Befund besagt, daß nur je- 
der Vierte eine solche Abschluß- 
qualifikation erreicht." Das Abitur 
zu besitzen sei so gesehen noch im- 
mer ein Privileg. 

Der Schulleiter widersprach 
auch der Befürchtung, daß es 
durch viele Abiturienten zuviele 
Studenden und in der Folge zu- 
viele arbeitslose Akademiker gibt. 
„Die Kultusministerkonferenz 
schätzt bis zum Jahr 2000 einen na- 
hezu verdoppelten Bedarf an Aka- 
demikern bei einem Rückgang des 
Bedarfs an unqualifizierten Ar- 
beitskräften um rund 40 Prozent 
im Vergleich zum jetzt bestehen- 
den Zustand", so Voigt. 

Welchen Bestand das in drei- 
zehn Jahren Schulzeit Gelernte 
hat, machte der Schulleiter an ei- 
nem persönlichen Beispiel deut- 
lich: „Ich selbst konnte ein Jahr 
später meine Abi-Aufgaben in Ma- 
the schon nicht mehr lösen." Ab- 
schließend meinte Voigt: „In die- 
sem Sinne hoffe ich, daß Sie in der 
Schule vor allem lernen konnten, 
systematisch zu lernen und sich 
selbst zu motivieren und damit 
doch für das in diesem Zusammen- 
hang vielzitierte Leben gelernt ha- 
bsn." 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Tbichstraße gibt 
es eine neue Telefonnummer. 
Sie lautet; 2 99 75. 

Es ist vollbracht. Mittlerweile gehört sowohl der Abi-Gag wie auch die Verabschiedung der Abiturienten am 
Dreieich-Gymnasium der Vergangenheit an. Geblieben ist ein Lächeln - und zwar eines aus wasserfester 
Farbe auf dem Schulhof. Don't worry, be happy. Foto: hki 

FUmiips in der LZ 
mnr 

2 
„Gefährliche Liebschaften" 

(Hollywood, Bahnstraße): Nach 
ihrer Rolle als rachsüchtige Ge- 
liebte in „Eine verhängnisvolle 
Affäre" ist nun Glenn Close in 
einer weiteren Verfilmung über 
Lust, Liebe und Intrige zu se- 
hen. Die weitere Besetzung mit 
Michelle Pfeiffer und John 
Malkovich in den Hauptrollen 
erscheint ebenfalls gelungen. 

Der französische gesell- 
schaftskritische Roman von 
Choderlos de I.aclos aus dem 
18. Jahrhundert wurde von Ste- 
phan Frears zu einem sinnli- 
chen Kammerspiel verfilmt. 

Der Vicomte de Valmont 
(John Malkovich), der Damen 
der oberen Klasse sammelt wie 
andere Hirschgeweihe, schließt 
mit der Marquise de Merteuil 
(Glenn Close) ein teuflisches 
Abkommen. Gelingt es ihm, die 
gar zu keusche Madame de Tou- 
vel (Michelle Pfeiffer) zu er- 
obern, dann - nur dann - wird 
sich ihm die Marquise hinge- 
ben. Ehpi- nebenbei nimmt sich 
der Vicomente noch der jungen 
C6cile Volanges (Uma Thur- 
mann) an, um sie in bisher ent- 
gangene Körperfreuden einzu- 
weihen. 

Doch wer derart frivol das 
Schicksal herausfordert, muß 
mit dem Tbde leben . .. (cho) 

Ein Erlebnis für die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger war ein Nachmittag mit Tanz und Unterhaltung, 
zu dem das Sozialamt der Stadt Langen eingeladen hatte. Bei Kaffee und Kuchen sowie zünftiger Musik, ge- 
spielt von einer Zwei-Mann-Kapelle, ging das kleine Fest viel zu schnell vorbei. Foto: kio 

Von Casablanca bis zur Kaiserhofstraße 

Filmreihe im Alten Rathaus erweitert Ausstellung „Jüdische Emigration" 

Behörden-Jargon soll 

vielsprachig werden 

Grüne: Ausländern Bürokratie erleichtem 
Langen (sor) - öffentliche Be- 

kanntmachungen und Mitteilun- 
gen von Satzungen, Verordnungen 
und Genehmigungen sollten nach 
Aufassung der Langener Grünen 
künftig vielsprachig verbreitet 
werden. Die Grünen wollen damit 
Menschen, die Deutsch nicht als 
Muttersprache gelernt haben, den 
Weg durch die Bürokratie der Rat- 
häuser und Behörden erleichtern. 

Gefordert wird von der Öko-Par- 
tei, wichtige Anordnungen und 
Hinweise künftig auch in türki- 
scher, serbokroatischer, italieni- 
scher, spanischer sowie englischer 
Sprache aufzulegen. Stefan Löbig, 
der die Grünen im Haupt- und Fi- 
nanzausschuß vertritt, fordert 
ferner, mehrsprachige Faltblätter 
im Rathaus auszulegen, die 
Fremdsprachigen die Orientierung 
erleichtern sollen. In einem weite- 

ren Punkt des Antrags der Grünen 
wird der Magistrat aufgefordert, 
Bundespost und Bahn ebenfalls zu 
derartigen Erleichtterungen zu be- 
wegen. 

Alexander Koffka, neuer Spre- 
cher der Grünen, meint: „Es kann 
nicht länger geduldet werden, daß 
4 100 ausländische Mitbürger, das 
sind 12,5 Prozent der Langener Be- 
völkerung, länger durch Sprach- 
barrieren von Teilen des öffentli- 
chen Lebens ausgeschlossen wer- 
den." Gerade in einer Zeit wach- 
sender ausländerfeindlicher Stim- 
mungen sei die Stadt gefordert, 
Gegenakzente zu setzen. 

Für vorbildlich halten die Grü-' 
nen die „Langener Erklärung ge- 
gen Neonazismus", die in den 
Sprachen der vier am stärksten 
vertretenen Nationalitäten verfaßt 
wurde. 

Europas Weine 

zum Probieren 
Langen (rt) - Der CDU-Stadtver 

band Langen lädt anläßlich der Eu 
ropawahl zu einer europäischen 
Weinprobe am, Samstag, dem 10 
Juni, alle Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger herzlich ein. Ab 9.30 Uhr 
können die Weine an dem Info- 
stand der CDU in der Bahnstraße 
vor dem Postamt verkostet wer- 
den. 

Wer guten Geschmack beweist 
und die europäischen Weine er- 
kennt, nimmt an einer Verlosung 
teil, bei der es verschiedene Weine 
aus europäischen Anbaugebieten 
zu gewinnen gibt. 

Schüler machen Wald 

zum Klassenzimmer 

Langen (cho) - Kino im Alten 
Rathaus - an zwei Wochenenden 
wird die Ausstellung „Die jüdische 
Eniigration aus Deutschland 1933 

(bis 1941" durch ein Filmprogramm 
erweitert. 

Christiane Schleindl von der 
Nürnberger Filmvilla und Johan- 
nes Schönherr vom Kino im 
KOMM (Kommunikationszen- 
trum) in Nürnberg haben dafür 
eine Reihe von Filmen zusammen- 
gestellt, die sich aus unterschied- 
lichsten Blickwinkeln mit dem 
Thema der jüdischen Emigration 
auseinandersetzten. 

Die Filmreihe beginnt mit dem 
1931 in der BRD gedrehten Film 
„Jetzt-nach so vielen Jahren". Re- 
gie führten Harald Lüders und Pa- 
vel Schnabel. Nach einer Auffüh- 
rung am gestrigen Donnerstag 
wird der Film erneut gezeigt am 
Sonntag, 11. Juni, 19 Uhr. 

' Dokumentation 

Die Dokumentation „Jetzt-nach 
so vielen Jaliren" beschäftigt sich 
mit der Geschichte des Ortes 
Rhina. Das idyllische Dorf in Ober- 
hessen wurde in den zwanziger 
Jahren „Klein Jerusalem" ge- 
nannt, denn die Hälfte der Bewoh- 
ner waren Juden, die dort seit Ge- 
nerationen lebten. 

Die Nazizeit beendete die Ge- 
schichte der jüdischen Gemeinde 
Rhinas. Die Juden mußten das 
Dorf verlassen. Den Filmema- 
chern erschien es zu unwahr- 
scheinlich, daß eine Hälfte eines 
Dorfes das Verschwinden der an- 
deren Hälfte einfach ignorieren 
könnte, und machten sich mit Vi- 
deoaufnahmen und Briefen von 
emigrierten Juden auf nach Rhi- 
nas, um deren Bewohnen mit ihrer 
Vergangenheit zu konfrontieren. - 

Am Freitag, 9. Juni, 19 Uhr und 
am Samstag, 10. Juni, 21.30 Uhr 
gibt's im Alten Rathaus den ameri- 

kanischen Filmklassiker „Casa- 
blanca" mit Humphrey Bogart und 
Ingrid Beregmann in den Haupt- 
rollen zu sehen. 

Ein Brief an Mutter 

Das Caf6 von Rick (Humphrey 
Bogart), der selbst vor den Nazis 
fliehen mußte, wird von vielen 
Emigranten besucht, aber auch 
von deutschen Soldaten und Offi- 
zieren. Eines Tages kommt ein 
wichtiger Untergrundkämpfer in 
Casablanca an. Seine Begleiterin 
ist die Frau, die Rick nicht verges- 
sen kann. Er erlebte mit ihr unver- 
geßliche Tage in Paris, bis sie ihn 
ohne Erklärung kurz vor seiner 
Flucht verließ. 

Die Deutschen versuchen die 
Auslieferung des Untergrund- 
kämpfers zu erreichen. Er hat nur 
die Chance durch ein besonderes 
Ausreisevisum zu entkommen. 
Doch dieses Visum besetzt Rick.... 

Der polnische, 1938 von Joseph 
Green gedrehte Film „A Brivele 
der Mamen - Ein Brief an Mutter" 
wird freitags, 9. Juni, 21.30 Uhr 
und samstags, 10 Juni, 19 Uhr ge- 
zeigt. 

Der Film erzählt von den Erfah- 
rungen einer jüdischen Familie mit 
der Emigrati-in. Im Mittelpunkt 
steht die Mutter, die bemüht ist, 
die Familie durchzubringen. Der 
Vater jedoch emigriert heimlich 
nach Amerika, um zu Reichtum 
und Ehre zu gelangen. 

Seinen Sohn läßt er bald darauf 
nachkommen. Die Mutter bittet 
ihn, ihr bald zu schreiben. Nach 
vielen Jahren macht sie sich auf 
nach Amerika, um ihren Sohn zu 
suchen, Doch er ist mittlerweile 
ein berühmter Sänger geworden 
und hat seinen Namen geändert... 

Donnerstag, 15. Juni, 21.30 Uhr 
und Freitag, 16. Juni, 19 Uhr steht 
der 1987 gedrehte französische 
Spielfilm „Auf Wiedersehen Kin- 

der" auf dem Programm. Regie 
führte Louis Malle. 

Der Streifen beschreibt die Erin- 
nerungen aus der Intematszeit des 
Regisseurs. Julien, wie er sich 
selbst nennt, ist der Primus unter 
den Schülern eines katholischen 
Provinzintemats im besetzten 
Frankreich des Jahres 1944. Den 
neuaufgenommenen Schüler Jean 
lernt er schnell hassen. In all den 
Bereichen, in denen Julien bislang 
konkurrenzlos glänzen konnte, er- 
weist sich Jean als überlegen. 

„KaisertiofstraBe" 

Jean ist Jude und wird unter fal- 
schem Namen von den Patres vor 
den deutschen Besetzern und 
deren einheimischen Kollabora- 
teuren versteckt. Julien erfährt 
dies, gibt Jeans Geheimnis aber 
nicht preis. Im Gegenteil, durch 
gemeinsam, ausgestandene CSefah- 
ren werden die beiden Jungen 
mehr und mehr zu Freunden. Bis 
ein wegen Lappalien entlassener 
Kücher;junge die heimliche Unter- 
bringung jüdischer Kinder durch 
die Jesuitenpater an die SS verrät... 

Nach einer Autobliograohie von 
Valentin Senger wurde der 1980 
entstandene Film „Kaiserhofstraße 
12" unter der Regie von Rainer 
WolfThardt gedreht. Termin: Don- 
nerstag, 15. Juni, 19 Uhr. Valentin 
Senger, heute Redakteur beim 
Hessischen Rundfunk, beschreibt 
in seiner Autobiographie das 
Schicksal seiner jüdischen Fami- 
lie, die den Holocaust im Versteck 
überlebte. 

Ein mit Sengers befreundeter 
Polizist bewahrte die Familie 
durch Korrektur der Meldekarte 
vor der Deportation. Damit begann 
für sie eine schlimme Zeit der Ver- 
stellung, der Anpassung und der 
Cberlebenslüge, geprägt von der 

ständigen Gefahr der Enttarnung. 
Der schweizer Film „Das Boot ist 

voll" aus dem Jahre 1980 von Mar- 
kus Imhoff, läuft am Freitag, 16. 
Juni, 21.30 Uhr und Samstag, 17. 
Juni, 19 Uhr. 

„Die Erwählten" 

Der Film dokumentiert, daß die 
damalige Ankunft in einem frem- 
den Land allein noch lange keine 
Sicherheit für Verfolgte versprach 
und Flüchtlinge oft genug von bü- 
rokratischen Demokratien an ihre 
Mörder ausgeliefert wurden. 

So glaubt auch die kleine 
Gruppe Juden in ImhofTs Film ihre 
hochdramatische Flucht aus dem 
bombardierten Deportationszug 
im besetzten Frankreich in die 
neutrale Schweiz geglückt. Doch 
was ein Happy-End sein könnte, ist 
der Beginn einer CJeschichte über 
die Mühlen des bürokratischen 
Vollzugs, der da heißt: Auswei- 
sung. 

Der amerikanische, 1981 von Je- 
remy Paul Kagan gedrehte Film 
„Die Erwählten" schließt die Film- 
reihe am Samstag, 17. Juni, 21 Uhr 
und Sonntag, 18. Juni, 19 Uhr. In 
den Hauptrollen sind Maximilian 
Schell und Rod Steiger zu sehen. 

Der Film beschreibt die Diffe-' 
renzen zwischen religiös und ideo- 
logisch divergenten Gruppierun- 
gen im Asylland USA. Erzählt 
wird die Auseinandersetzung ?wi- 
schen chassidischen Dogmatikem, 
die für innere Versenkung und das 
Studium der alten Schriften eintra- 
ten und den Zionisten, die für die 
Erreichtung eines jüdischen Staa- 
tes im „Heiligen Land Israel" 
kämpften. 

Am Sonntag ist Konzert 

in der Petrusgemeinde 

Geistliche und weltliche Kompositionen 
Langen - Am Sonntag, dem 11. 

Juni, um 20 Uhr, findet im evange- 
lischen Gemeindehaus, Langen, 
Bahnstraße 46, ein Konzert mit 
weltlichen und geistlichen Kom- 
positionen statt. Auf dem Pro- 
gramm stehen Werke von Marin 
Marais, Hans-Jürgen Rhode, Ge- 
org-Friedrich Händel und Frederik 
Chopin. 

Zu Begirm erklingen „Thema 
und Variationen in e moll" mit 
dem Titel: „Les folies de espagne", 
für Flöte (solo) von Marin Marais. 
Hierauf folgt die Kantate „Geh aus 
mein Herz und suche Freud" von 
Hans-Jürgen Rhode. Diese Kan- 
tate ist sehj bildhaft komponiert. 
So v/erden zum Beispiel die Ler- 
che, die Bienen, die Eächlen unter 
anderem musikalisch dargestellt. 
Das Werk erklingt in folgender Be- 
setzung: Flöte, zwei Klarinetten, 

Kirche bittet um 

Unterstützung 
Langen - Zum Wochenende sind 

die Katholiken Deutschlands wie- 
der zur jährlichen Diaspora-Kol- 
lekte, die in allen Gottesdiensten 
des Wochenendes gehalten wird, 
aufgerufen. Das Bonifatiuswerk, 
dem die Sorge für die Diaspora auf- 
getragen ist, bittet um eine Unter- 
stützung. 

Die Langener Katholiken, die 
nicht im Gottesdienst eine Kol- 
lekte geben können, haben die 
Möglichkeit, auf die Pfarrkonten 
der Langener Pfarrgemeinden ein- 
zuzahlen: Pfarramtskasse St. Al- 
bertus Magnus, Bezirkssparkasse 
Langen, Kontonummer 
010 ODO 580, Langener Volksbank, 
Kontonommer 50 253; Pfarramts- 
kasse Liebfrauen, Bezirksspar- 
kasse Langen, Kontonimmer 
011 003 257; Pfarramfskasse Hl. 
Thomas von Aquin, Langener 
Volksbank, Kontonummer 
1025 30 724. 

Auf die Überweisung mit dem 
Kennwort „Diaspora-Kollekte '89" 
wird automatisch eine Spendenbe- 
scheinigung ausgefertigt. 

Offene Kirche 

am Wochenende 
Langen (hki) - Die Langener 

Gemeinde der „Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten T^ge" ver- 
anstaltet am Wochenende in der 
Birkenstraße 22 ein Aktionswoche- 
nende. 

Videofilme, l^nz und Gespräche 
werden am Samstag, 10. Juni, ab 18 
Uhr angeboten. Sonntags folgt eine 
Abendmahlversammlung und 
eine Präsentation der verschiede- 
nen kirchlichen Organisationen. 

Grillabend bei 

Kolpingfamilie 
Langen - Einen Grillabend ver- 

anstaltet die Langener Kolpingfa- 
■milie am Freitag, 9. Juni, 19 Uhr, 
im Pfarrsal der St.-Albertus-Ma- 
gnus-CJemeinde. 

Straßenfest 
Langen - In der Walter-Rietig- 

Straße wird am Samstag, dem 10. 
Juni, ein Straßenfest gefeiert. 

Cembalo, Cello und Chor. 
Es schließt sich an die Sonate in 

F-Dur für Flöte und basso continuo 
von Georg-Friedrich Händel. 

Auf dem Klavier werden zwei 
Polonaisen in eis moll und c moll 
von Frederik Chopin vorgetragen. 

Den Abschluß bildet die Kantate 
„Du meine Seele singe" von Hans- 
Jürgen Rhode. Auch in dieser Kan- 
tate ist der Text bildhaft in Musik 
gesetzt. Die Besetzung dieses Wer- 
kes ist dieselbe wie bei der voraus- 
gegangenen Kantate „Geh aus 
mein Herz". 

Es wirken mit; Christiane Eilers 
(Flöte), Marcel Kaiser (Klarinette), 
Carsten Virison (Klarinette), Mar- 
tina Rühmkorff (Cello), Karin 
Kemhof (Ombalo), der Chor der 
Stadtkirche. Leitung und am Flü- 
gel Hans-Jürgen Rhode. 

Samstag, 10. Juni i 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18 Uhr Meditationsgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 
Sonntag, 11. Juni (3. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraOe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-kKirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Bezirks II d. 
MLG mit Feier des Hl. Abend- 
mahls, Mitwirkung: Kantorei 
(Pfarrerin Hegner) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Dienstag, 13. 6., 19 Uhr, Frauen- 
hilfe im Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Straße 3a 

Dienstag, 13. 6., 19.30 Uhr, Bibel- 
stunde in der Martin-Luther-CJe- 
meinde. Wer teilnehmen will, kann 
mit den Pfarrern Mitfahrgelegen- 
heit ausmachen. 

Samstag, 17. 6., ab 14.30 Uhr, 
Sommerfest der Stadtkirchenge- 
meinde. Wir laden herzlich ein und 
freuen uns auf ein paar schöne 
Stunden gemütlichen Beisam- 
mensein. Um Kuchenspenden 
wird gebeten. 
Gustav Adolf Werk 
Dienstag, 13. Juni, 16 Uhr 
Gemeindenachmittag im CJemein- 
dehaus, Bahnstraße 46. Pfarrer. 
Kades hält einen Vortrag. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 11. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 13. Juni 
Bibelstunde fällt aus. 

Die Freude ist groO, 13 Jahre Schulzeit sind bewiUtigt: In der Turnhalle de« Dreieich-Gymnasiums gab's in der vergangenen Woche die AbiUirzeug- 
nisse. Foto: sor 

Mithilfe von Senioren wird benötigt 
Langen - In ein Klassenzim- 

mer verwandeln wollen die 
Schüler der Klassen 6 der Lan- 
gener Dreieich-Schule den 
Langener Stadtwald -jedenfalls 
am Mittwoch, 21. Juni, zwi- 
schen 8 imd 14 Uhr. Dann heißt 
es, für über 130 Mädchen und 
Jungen sich am Naturfireunde- 
haus zu treffen. Ausgestattet 
mit von Ihren Btologielehrem 
vorbereiteten Fragebögen, wol- 
len sie einen Riuidgang antre- 
ten, auf dem zahlreiche prakti- 
sche imd theoretische Aufga- 
ben zu den Themen „Pflanzen 
imd Tiere", „Der Wald als Wirt- 
schaftsfaktor", „Biologischer 
Kreislauf', „Waldsterben" zu 
lösen sind. die besten Er- 
gebnisse sind interessante 
Preise ausgesetzt. Anschlie- 
ßend ist ein GriUfest vorgese- 
hen, für das schon jetzt viele El- 
tern Spenden und tatkräftige 
Mithilfe zugesichert haben. 

Zu einem vollen Erfolg kön- 
nen die Waldspiele jedoch erst 
daim werden, wenn - wie schon 
bei dem Waldfest der Klassen 7 
vor zwei Jahre - auch möglichst 
viele Langener Senioren daran 
teilnehmen. Ihre Mithilfe wird 
vor allem beim Rundgang er- 
wünscht, auf dem sie die wißbe- 
gierigen Kinder begleiten und 
ihnen aus ihrem reichen Schatz 
an Erfahrungen und Wissen so 
manches weitergeben können. 
Natürlich sind sie auch gern ge- 
sehene Gäste imd Cliesprächs- 
teilnehmer beim gemütlichen 
GriUfest nach dem Rundgang. 

Für die Senioren wird von 
den Eltern und Lehrern ein 
Fahrdienst eingerichtet. Inter- 
essenten mögen sich bitte bald 
melden bei Frau Pabst oder 
Frau OBwald, Sozialamt Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 6, • 
203 213. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und deis zins- 
gtostige Bauspaxdarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 
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43 Kommunen miter einen Hut gebracht 

Der Umlandverband Frankfurt will eine „geordnete Entwicklung" sichern - von Egelsbach bis in die Wetterau 

Rund 1,5 Millionen Men- 
schen haben in seinen Gren- 
zen ihre Heimat Manche wis- 
sen das vielleicht noch nicht 
einmal. Für die meisten jeden- 
falls ist der Umlandverband 
Frankfurt (UVF) keine greif- 
bare GröBe, allenfalls eine Be- 
hörde von vielen. Das bekann- 
teste Produkt des Umlandver- 
bandes mag noch der Flächen- 
nutzungsplan sein, der unter 
anderem vorgibt, wo gebaut 
werden darf und wo nicht. 
Doch damit ist das Spektrum 
des UVF längst nicht er- 
schöpft. Die LANGENER ZEI- 
TUNG berichtet auf der vorlie- 
genden Seite über die Aufga- 
ben dieser Körperschaft des 
öffentlichen Rechts und be- 
leuchtet die politische Situa- 
tion im Verbandstag. 

Gebildet wurde der UVF durt-h 
Landesgesetz mit Wirkung vom i. 
Januar 1975, und zwar „zur Förde- 
rung und Sicherung einer geordne- 
ten Entwicklung des Verbandsge- 
biets". Dieses Gebiet erstreckt sich 
von Grävenwiesbach Im Norden 
bis Egelsbach im Süden und reiciit 
von Hochheim im Süden bis Main- 
hausen im Osten. Insgesamt be- 
inhaltet das Verbandsgebiet 43 
Kommunen und eine Fläche von 
1 427,47 Quadratkilometer. Die 
kreisfreien Städte Frankfurt und 
Offenbach sind die größten Kom- 
munen innerhalb der UVF-Gren- 
zen. 

Laut Gesetz über den Umland- 
verband soll er „die geordnete Ent- 
wicklung des Verbandsgebiets 
koordinieren und fördern". Insbe- 
sondere geht es um folgende Auf- 
gaben: 
• Aufstellung eines Flächennut- 
zungsplanes und ebenso eines Ge- 
neralverkehrs- und Landschafts- 
planes 
• Mitwirkung bei der Planung des 
öffentlichen Nahverkehrs 
• Beschaffung von Trink- und 
Brauchwasser 
• Überörtliche Abwasserbeseiti- 
gung 

In Egelsbach t^tet sich em Maschinenbauuntemehmen mit seinen Werkshallen in ein Naherholungsgebiet vor. Der Umlandverband ist bereit. 

™ Bet"ebserweiterung zu ändern. Die Gemeinde steht dem Vorhaben skeptisch gegenüber. Freizeit und 
mals ein sclnvleriges Ui^t^g^ anderen Seite: Beidem Rechnung zu tragen, ist im dichtbesiedelten Rhein-Main-Gebiet oft- 

• Abfallwirtschaft 
• Umweltschutz 
• Standortberatung und Standort- 
werbung auf dem Gebiet der Wirt- 
sc haflsforderung 
• Errichtung sowie Betrieb über- 
örtlicher Sportanlagen, Freizeit- 
und Erholungszentren. 

Um all dies in den Griff zu be- 
kommen, sind Geld und Personal 
die Voraussetzung, Im vergange- 
nen Jahr verfügte der Umlandver- 
band über einen Verwaltungsetat 
von 26,4 Millionen Mark, über ei- 
nen Vermögensetat von 9,4 Millio- 
nen Mark und über einen Wirt- 
schaftsplan „Abfallentsorgung" 
mit einem Volumen von 70,1 Mil- 
lionen Mark. Zusammengetragen 
wird dieses Geld bei den Verbands- 
angehörigen Städten und Gemein- 
den, die eine Verbandsumlage ent- 

richten müssen. .Außerdem ver- 
bucht der Verband Einnahmen 
über Gebühren. 

Gemeindekammer 

Der Einfluß, den die Kommunen 
direkt auf die Politik des UVF neh- 
men können, beschränkt sich auf 
den Flächennutzungsplan. Hierzu 
entsendet jede verbandsangehö- 
rige Stadt und Gemeinde je einen 
Vertreter in die Gemeindekammer 
des Umlandverbandes. In diesem 
Organ werden ausschließlich Ent- 
scheidungen über den Flächennut- 
zungsplan gefallt. 

Neben dieser Gemeindekammer 
gibt es im UVF einen Verbandstag 
und den Verbandsausschuß. Die 
Mitglieder des Verbandstages wer- 
den von den im Verbandsgebiet le- 

benden Bürgern für jeweils vier 
Jahre gewählt. In fünf Wahlkreisen 
bewerben sich insgesamt 105 Ver- 
bandsabgeorndete um einen Sitz, 
Damit ist das Parlament des LIVF 
nach dem Landtag das zweitgrößte 
in Hessen, 

Bei der Verbandswahl am 12, 
März dieses Jahres (parallel zur 
Kommunalwahl) wurde die CDU 
mit 40,2 Prozent und 44 Sitzen er- 
neut stärkste Fraktion, mußte je- 
doch beträchtliche Verluste hin- 
nehmen: 1985 erzielten die Christ- 
demokraten 46,6 Prozent und 49 
Sitze. Die SPD errang 37,3 Prozent 
und 40 Sitze (1985: 37,3 Prozent 
und 39 Sitze). Die Grünen erreich- 
ten 13,0 Prozent und 14 Sitze (1985: 
10,0 Prozent und elf Sitze). Die 
FDP kam auf 6,3 Prozent und sie- 

ben Sitze (1985: 5,6 Prozent und 
sechs Sitze), 

Das Wahlergebnis führte dazu, 
daß im Parlament des Umlandver- 
bandes die zwöltjährige Vorherr- 
schaft von CDU und FDP beendet 
wurde. Mit den Stimmen der So- 
zialdemokraten und dem Votum 
des überwiegenden Teils der CDU- 
Fraktion wurden Verbandsdirektor 
Hermann-Josef Kreling (CDU), 
der Erste Beigeordnete Hans-Rudi 
Saftig (FDP) und der Beigeordnete 
Franz Heuer (CDU) abberufen. 
SPD und CDU hatten.sich zuvor 
auf eine große Koalition unter 
Führung der Sozialdemokraten 
verständigt. 

Die wichtigste Bestimmung des 
neuen Koalitionsvertrages wurde 
bereits erfüllt: CDU und SPD ent- 

schieden gemeinsam, den Plan- 
feststellungsantrag für die heftig 
umstrittene Müllverbrennungsan- 
lage am Osthafen zurückzuziehen. 
Die alte CDU/FDP-Mehrheit hatte 
zehn Jahre lang vergeblich auf den 
Baubeginn für das 300 Millionen 
Mark teure Projekt gedrängt. Nun 
soll bloß noch eine Sortieranlage 
für Gewerbemüll am Hafen entste- 
hen. 

Neuer Verbandsdirektor 

Um endgültig wirksam zu wer- 
den, mußte die Abwahl der bisheri- 
gen UVF-Führung wiederholt wer- 
den, Dies ist am 30, Mai geschehen, 
Verbandsdirektor Kreling, Erster 
Beigeordneter Saftig sowie der 
Beigeordnete Heuer schieden noch 
am gleichen T^t aus ihren Ämtern 
aus, Anfang Juli soll der Sozialde- 
mokrat Rembert Behrendt als 
neuer Verbandsdirektor gewählt 
werden. 

Die Wahlen vom 12, März hatten 
im UVF-Parlament erstmals eine 
rechnerische Mehrheit von SPD 
und Grünen ergeben. Die beiden 
Parteien konnten sich jedoch nicht 
auf eine Zusammenarbeit einigen, 

Verbandsausschuß 

Das dritte Organ des Umland- 
verbandes ist der Verbandsaus- 
schuß, Er wird vom Verbandstag 
gewählt und besteht aus dem 
hauptamtlichen Verbandsdirektor 
als Vorsitzendem, dem hauptamtli- 
chen Ersten Beigeordneten, zwei 
weiteren hauptamtlichen und elf 
ehrenamtlichen Beigeordneten, 
Der Ausschuß ist die Verwaltungs- 
behörde des Verbandes, Er besorgt 
nach den Beschlüssen des Ver- 
bandstages und der Gemeinde- 
kammer innerhalb der bereitge- 
stellten Mittel die laufende Ver- 
waltung des Verbandes. 

Seinen Sitz hat der Umlandver- 
band gegenüber des Frankfurter 
Hauptbahnhofs. Die Adresse lau- 
tet: Am Hauptbahnhof 18, Ttelefon 
069/25 77-1. 

Der UVF als Serviceeinrichtung 

Gespräch mit Heinrich Bettelhäuer, Umlandbezirksvorsitzender der SPD 

Text/Fotos: 

Roland Sorger 

Tanzturnier in 

der Stadthalle 
Langen - Der Tanzclub Blau- 

Gold veranstaltet, dem Sams- 
tag, 10. Juni, ein bundesoffenes 
Amateurtanztumier in der 
Stadthalle Langen. Ab 13.30 
Uhr tanzt die E-Klasse um Platz 
und Sieg in den lateinamerika- 
nischen Tänzen. Die Standard- 
tänze beginnen um 15.30 Uhr. 
Auch in der C-Klasse liegen 
Meldungen aus der ganzen 
Bundesrepoublik vor. 

Anfänger auf 

Rollschuhen 
Langen - Am kommenden 

Samstag, 10, Juni, findet wieder 
das inzwischen zur TVadition 
gewordene Langener Anfän- 
ger-Kriterium statt. Gemeldet 
sind über 100 Ttilnehmer aus 
fast allen hessischen Rollsport- 
vereinen, Begonnen wird auf 
der Rollschuhbahn am 
Schwimmstadion um 9 Uhr mit 
den Pflichtläufen, am Nachmit- 
tag werden dann die Küren ge- 
laufen, und im Anschluß daran 
findet noch ein Schaulaufen 
statt, an dem unter anderem 
auch erfahrenere Meisterklas- 
seläufer teilnehmen werden, 

Gäste sind wie immer herz- 
lich eingeladen und willkom- 
men, Der Eintritt ist frei. 

Filmvorführung 

im „Gump" 
Langen - „Onkel Adolf heißt 

der Film, der am Montag, 12, Juni, 
19 Uhr, im Grünen Gump gezeigt 
wird, Adriano Celentano spielt in 
der beißenden Satire auf eineii 
Diktator die Hauptrolle, J 
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Langen - Kinder sitzen oft 20 bis 
25 Stunden in der Woche vor dem 
Bildschirm, Das Programmheft 
bestimmt, wann gegessen und ge- 
schlafen wird, Konzentrations- 
schwäche, Entwicklungsstörungen 
und mangelnde Spielfreude sind 
die Folge, warnt die Barmer alle 
Eltern, 

Das Fernsehrgerät darf den ge- 
wohnten Tagesablauf der Kinder 
nicht beeinflussen. Mehr als eine 
Sendung sollten sich Kinder auf 
einmal nicht ansehen. Am besten 

Friedensgruppe 

hat ein Treffen 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde hat ihr nächstes TVeffen 
am Donnerstag, 15, Juni, 20 Uhr, 

' im Gemeindezentrum, Uhland- 
straße 24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 
4, 

Französisch 

für den Urlaub 
Langen - Für Frankreich-Rei- 

sende bietet die Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach wieder einen In- 
tensivkurs für Anfänger mit Vor- 
kenntnissen an. 

Der Kurs dient zum Auffrischen 
und Üben des Wortschatzes und 
der Redewendungen, die bei ei- 
nem Frankreichurlaub notwendig 
sind. Der Kurs wird in Dreieich- 
Sprendlingen vom 19, bis 28, Juni 
an sieben Abenden stattfinden, je- 
weils von 18,30 bis 20.45 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 47 Mark. 

Interessenten wenden sich bitte 
an die Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach, Tel.-Nr. 069/8068-565. 

Die Einsatzeinheit der Schutzpolizei Offenbach ist mit vier nagelneuen Motorrädern des Types BMW R 65 
ausgestattet worden. Die Beamten können Jetzt ihren Dienst schneller und wendiger versehen. Insgesamt 
stehen ihnen nun sechs Maschinen zur Verfügung. Sie werden in Stadt und Kreis Otfenbach eingesetzt insbe- 
sondere zur VerkehrsUberwachung und Verkehrslenkung. Foto: Polizei 

Spielen statt Glotze 

ist es, wenn anschließend Mutter 
oder Vater über den Film erzählen. 
So verarbeiten die Kleinen das Ge- 
schehen besser, und schlafen 
abends auch leichter ein. Daß Kin- 
der nur altersgerechte Sendungen 
anschauen, muß selbstverständ- 
lich sein. 

Weitere Tips gibt die Broschüre 
„Kinder vor dem Bildschirm", er- 
hältlich in der Geschäftsstelle der 
Barmer in der Rheinstraße 42,6070 
Langen (Telefon 06103/22034). 

Der Vorstand orientert 

sich am Billard-Boom 

Klaus Baldeweg als Präsident bestätigt 
Langen - Der 1. Langener Bil- 

lard Club hatte jetzt seine Jahres- 
hauptversammlung. In seinem Re- 
chenschaftsbericht verwies der 
Vorsitzende Klaus Baldeweg unter 
anderem darauf, daß die Renovie- 
rung der Clubräume in Verbin- 
dung mit drei neuen Billardtischen 
endgültig abgeschlossen ist. Damit 
handelt es sich beim Langener 
Verein nicht nur um einen der 
schönsten in Hessen, sondern man 
bietet, bedingt durch modernste 
Ausrüstung, optimale Bedin^n- 
gen für das Billardspiel. 

Folglich sind die Weichen ge- 

stellt, den Billard-Boom zu nutzen 
und sich vermehrt um neue Mit- 
glieder und den Nachwuchs zu 
kümmern. 

Die Mitglieder bestätigten die 
Vereinspolitik eindrucksvoll, in- 
dem sie alle Vorstandspositionen 
einstimmig wählten. In ihren Äm- 
tern bestätigt wurden: erster Vor- 
sitzender Klaus Baldeweg; zweiter 
Vorsitzender und Kassierer Ger- 
hard Berg; Schriftführer Lothar 
Volkert. Neu in den Vorstand ka- 
men: Sportwart Hans-Jürgen Mei- 
sel sowie Presse- und Jugendwart 
Berno Schäfer. 

„Wildhof erhält vom 

Land eine Viertelmillion 

Eine Anlaufstelle für Drogenabhängige 

Kein Raubbau 

an der Natur 
Das Herzstück des Umlandver- 

bandes ist der von ihm entwickelte 
Flächennutzungsplan. Er sagt aus, 
welche Gebiete bis zum Jahr 2000 
für Grünanlagen, Wälder und Äk- 
ker unbebaut bleiben müssen und 
wo neue Wohnungen, Industrie- 
und Gewerbeanlagen oder Straßen 
entstehen dürfen. Am Flächennut- 
zungsplan haben sich alle Bebau- 
ungspläne zu orientieren, die von 
den Städten und Gemeinden im 
UVF-Gebiet aufgestellt werden. 

Grundsätzlich soll mit dem un- 
vermehrbaren Grund und Boden 
so sparsam wie möglich umgegan- 
gen werden. Die Neuausweisun- 
gen von Bau- und Verkehrsflächen 
liegen für den Zeitraum bis zum 
Jahr 2000 deutlich unter dem 
Durchschnitt der vergangenen 15 
Jahre, 

250 000 Mark erhält die Arbeits- 
gruppe „Wildhof in Offenbach 
aus Bundes- und Landesmitteln 
zur Errichtung eines sogenannten 
Kontaktladens für Drogenabhän- 
gige. Der „Wildhof, der auch 
Suchtkranken aus der Region als 
Anlaufstelle dient, wird unter an- 
derem von Langen und Egelsbach 
finanziell unterstützt, 

„Als erstes Bundesland hat Hes- 
sen damit begonnen, das vom Bun- 
desministerium für Jugend, Fami- 
lie, Frauen und Gesundheit ausge- 
schriebene Modellprogramm zur 
Verstärkung der Drogenhilfe (Boo- 
ster-Programm) umzusetzen", er- 
klärte Sozialminister Karl Heinz 
Trageser dazu in Wiesbaden, Noch 
in diesem Jahr werden im Rahmen 
dieses Programms außer in Offen- 
bach auch in Alsfeld, Limburg, 
Kassel und Frankfurt solche Dro- 
gendienste aufgebaut. 

Diese Drogennotdienste sollen 
als Ergänzung zu den bestehenden 
Beratungsstellen konkrete Überle- 
benshilfen, wie die Möglichkeit zu 
duschen, Wäsche zu waschen oder 
eine warme Mahlzeit zu erhalten, 
anbieten. Vor allem aber, so der 
Sozialminister, erhält jeder Süch- 
tige in diesen Kontaktläden oder 
Schutzhütten ärztliche Hilfe, 

Wichtig sei die Vernetzung der 
geplanten Einrichtungen mit den 
bestehenden Beratungsstellen, der 
aufsuchenden Beratung und den 
Einrichtungen der Langzeitthera- 

pie, Insgesamt hat Hessen zur Dek- 
kung der Personal- und Sachko- 
sten dieser Kontaktläden 1,2 Mil- 
lionen Mark aus dem Bundespro- 
gramm erhalten und mit 600 000 
Mark überplanmäßigen Landes- 
mitteln aufgestockt. 

Der Minister wies darauf hin, 
daß Hessen unter den Ländern der 
Bundesrepublik eine überpropor- 
tionale Belastung mit Drogenpro- 
blemen habe, TYageser: „Diese 
Tatsache ist bedingt durch die geo- 
graphische Lage des Landes in der 
Mitte der Bundesrepublik 
Deutschland und die besonderen 
Belastungsfaktoren für die Stadt 
Frankfurt am Main und ihr Um- 
land." 

Unbestritten sei aber auch, daß 
Hessen unter den deutschen Bun- 
desländern in der Drogenhilfe eine 
Spitzenposition einnehme, „Dies 
gilt sowohl für die Dichte des Bera- 
tungsstellennetzes, die Zahl der 
Therapieplätze, die Versorgung 
mit Nachsorgewohngemeinschaf- 
ten und den Umfang der Angebote 
zur schulischen und beruflichen 
Rehabilitation als auch für den 
Stand der methodischen und in- 
haltlichen Differenzierung und da- 
mit für die Qualität der angebote- 
nen Hilfen", betonte Minister Tra- 
geser, 

Insgesamt wendet das Land 1989 
über 16,2 Millionen Mark für Maßr 
nahmen zugunsten Rauschmittel- 
gefahrdeter und -abhängiger auf. 

uie 1" unrungsmannscnait des 1. Langener Bülard-Clubs: (von links) Berno Schäfer, Klaus Baldeweg, Hans- 
Jürgen Meisel, Lothar Volkert und Gerhard Berg. Foto: p 

Bei der Wahl der Abgeordneten 
zum Umlandverband im vergange- 
nen März mußte die CDU erhebli- 
che Stimmeneinbußen hinneh- 
men. Die SPD konnte ihre Pro- 
zente halten, gewann dabei noch 
einen Sitz hinzu und bildet nun ge- 
meinsam mit der CDU eine große 
Koalition. Damit wurde die zwölf- 
jährige Vorherrschaft von CDU 
und FDP im Umlandverband be- 
endet. Die LANGENER ZEI- 
TUNG sprach mit dem Umlandbe- 
zirksvorsitzenden der SPD, Hein- 
rich Bettelhäuser, über die neue 
Koalition und ihre Politik. Der Di- 
rektor der Langener Stadtwerke ist 
seit sieben Jahren Vorsitzender der 
Umland-SPD. 

Frage: Herr Bettelhäuser, wie 
kam es zur Elefantenhochzeit zwi- 
schen CDU und SPD im Umland- 
verband? 

Bett^lhäuser: Eine Elefanten- 
hochzeit ist das nicht. Denn dazu 
gehört im klassischen Sinne die 
Liebe. Im Falle der UVF-Koalition 
gibt es nur Elefanten, die gemein- 
sam die Last tragen. 

Frage: Rechnerisch wäre auch 
eine Koalition zwischen Grünen 
und SPD möglich gewesen, wie sie 
jetzt beispielsweise in der Stadt 
Frankfurt praktiziert wird. Ging 
die Umland-SPD lieber auf Num- 
mer sicher? 

Bettelhäuser: Wir haben ver- 
sucht, mit den Grünen einen Kon- 
sens zu finden. Doch die Gesprä- 
che sind gescheitert. Die Grünen 
haben sich bei der Lösung der an- 
stehenden Probleme verweigert. 
Da kamen insbesondere die Fundis 
zu Wort. Deren Abgrenzungs- und 
Verweigerungsstrategie war für die 
SPD nicht tragbar. 

Frage: Und mit der CDU hat's 
besser geklappt? 

Bettelhäusen Das kann man so 
sagen. Wir haben mit den Christde- 
mokraten ein Programm für die 
nächsten vier Jahre verabschiedet, 
das stark von den Vorstellungen 
der SPD geprägt und zugleich so 
angelegt ist, daß es Realo-Grüne 
akzeptieren können. Das ist wich- 
tig im Interesse der rot-grünen Zu- 
sammenarbeit in Frankfurt. 

Fra^: Was sind denn für Sie die 
wichtigsten Punkte der Koalitions- 
vereinbarung? 

Bettelhäuser: Ich glaube, das 
neue Programm bietet die Gewähr, 
daß wir dort wieder anfangen kön- 
nen, wo die Gründungsväter des 
Umlandverbandes aufgehört ha- 
ben. Es geht darum, die wichtig- 
sten Probleme in der Region anzu- 
packen und gemeinsam zu lösen. 
Der Umlandverband will den 
Kommunen helfen, die Lasten zu 
tragen, die sie alleine nicht schlep- 
pen können. Es ist nicht beabsich- 
tigt ihnen die Selbständigkeit zu 
nehmen. Salopp formuliert ist der 
Umlandverband für mich eine Ser- 
viceeinrichtung. 

Frage: Wo setzt die Hilfe für die 
Kommunen an? 

Bettelhäusen Etwa bei der Müll- 
entsorgung. Ein ungemein wichti- 
ger Punkt. Fehlender Deponie- 
raum und immer höhere Abfall- 
berge haben im Rhein-Main-Ge- 

biet zu einem Müllnotstand ge- 
führt. Meiner Meinung nach sollte 
der Abfall, der in der Region an- 
fällt, auch dort beseitigt werden. 
Um eine neue Deponie werden wir 
deshalb nicht umhinkommen. Der 
Standort muß aber behutsam und 
unter Prüfung aller erdenklichen 
Kriterien gewählt werden. Der 
Umlandverband setzt zugleich auf 
Abfallvermeidung -Verringerung 
und -Wiederverwertung. Vom Ver- 
band beschäftigte Abfallberater 
sollen den Kommunen helfen, dies 
umzusetzen. 

Frage: Im Rhein-Main-Gebiet 
werden die Wohnungen immer 
teurer. Wer mit schmalem CJeld- 
beutel sucht, findet kaum noch 
eine. Was kann der Umlandver- 
band hier tun? 

Bettelhäusen Die Notlage auf 
dem Wohnungsmarkt erzwingt ge- 
meinsames Handeln zwischen der 
Stadt Frankfurt und den Städten 
und Gemeinden des Umlandes. 

Der UVF wird die Initiative ergrei- 
fen und in Zusammenarbeit mit 
den Städten und Gemeinden ver- 
bindliche Konzepte entwickeln. 
Die im Flächennutzungsplan aus- 
gewiesenen Flächen für den Woh- 
nungsbau reichen aus. Es geht 
darum, den vorhandenen Grund 
und Boden sinnvoll zu nutzen. Da- 
bei wird auch über neue Formen 
der Finanzierung im sozialen Woh- 
nungsbau nachgedacht werden 
müssen. Ähnlich wie bei der Müll- 
entsorgung wird auch hier eine 
„fliegende Truppe" von Speziali- 
sten die Kommunen beraten. 

Frage: Einen weiteren Notstand 
erleben die Menschen auf den 
Straßen. Sie sind verstopft und 
neue, von Ausnahmen abgesehen, 
sollen nicht hinzukommen. Wel- 
che Politik verfolgt der Umland- 
verband bei diesem Punkt? 

Bettelhäusen Der Verband setzt 
auf den öffentlichen Personennah- 
verkehr, den Schutz der Land- 
schaft und der Wohngebiete. Ziel 
ist es, den Leuten die Benutzung 
von Bussen und Bahnen schmack- 
haft zu machen. 

Frage: Das bedarf aber auch ei- 
nes verbesserten Angebotes. Wird 
es neue Linien geben? 

Bettelhäusen In der Tat. Wir 
streben eine neue Qualität im Nah- 
verkehr an. Der Umlandverband 
wird regionale Schnellbusse ein- 
setzen, zum Beispiel von Langen 
zum Frankfurter Rhein-Main- 
Flughafen. Möglicherweise wird es 
auch eine Straßenbahnverbindung 
zwischen Langen und Frankfurt 
geben. Die würde dann über den 
vorhandenen Anschluß in Neu-Is- 
enburg führen. Damit alles mit ei- 
ner Fahrkarte zu erreichen ist, wird 
das Ganze in den Frankfurter Ver- 

. kehrs-Verbund eingegliedert, 
Frage: Schafft der Umland ver- 

band das alles innerhalb dieser Le- 
gislaturperiode? 

Bettelhäusen Einfach wird das 
nicht werden, und wir messen uns 
auch nicht daran, ob wir alle ge- 
steckten Ziele erreichen, Voraus- 
setzung Rlr eine erfolgreiche Ar- 
beit ist, daß der Verband finanziell 
und personell weiter gestärkt wird. 

Der Sozialdemokrat Rembert 
Behrendt wird neuer Verbandsdi- 
rektor des Umlandverbandes 
Frankfurt und damit Nachfolger 
des Christdemokraten Hermann- 
Josef Kreling. Darauf haben sich 
die beiden Koalitionspartner SPD 
und CDU geeinigt. Behrendt ist 
von Beruf Anwalt und Notar und 
lebt in Frankfurt. In sein neues 
Amt gewählt werden soll der 
51jährige Anfang des kommenden 
Monats. 
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PEISEZ^ 
Blues pur mit AI Jones und seiner Band 

Langener Jazz-Initiative hatte den Chicago-City-Blues „zu Gast" 

AI Jones und seine Band servierten Blues pur beim Konzert der Lan- 
gener Jazz-Initiative in der Alten Ölmühle. Foto: sor 

Langen - Nach ihrem Auftritt im 
August 1984 anläßlich des „Lan- 
gener Sommers" und im Novem- 
ber 1985 war die AI Jones-Blues- 
band am vergangenen Samstag 
zum drittenmal zu Gast l)ei der 
Jazz-Initiative Langen. Gegenüber 
den früheren Konzerten war nur 
die Baß-Position geändert worden: 
Für den ausgeschiedenen Bernd 
Schönke spielte der junge Peter 
Schmid. 

Die AI Jones-Bluesband und vor 
allem der Gitarrist, Sänger und 
Leader AI Jones haben sich dem 
Chicago-City-Blues verschrieben, 
ohne, wie andere Musiker dieses 
Genres, zu sehr auf Zeiteinflüsse 
zu achten. AI Jones benötigt für 
seine Botschaft keinen Schlagzeu- 
ger, der von hinten treiben und fast 
nur auf der Base-drum spielt und 
ebenfalls keinen Bassisten, dessen 
BaBspiel zum größten Teil dem 
Blues abträglich ist, da fast nur 

Pokale ^b's für Schönheit 

Deutsche Schäferhunde stellten sich den Richtern 
Langen (rt) - Zwei Tage lang war 

der Übungsplatz des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde im Lan- 
gener Erlen das Mekka vieler 
Züchter aus nah und fern, denn der 
Langener Verein hatte zu einer 
Sonderschau eingeladen. 
Am Samstag galt der Schönheits- 
wettbewerb den Schäferhunden, 
die noch kein Jahr alt waren, wäh- 
rend am Sonntag die älteren Jahr- 
gänge an die Reihe kamen. 

Schauleiter Werner Stork hieß 
alle Teilnehmer willkommen und 
ging kurz auf den Wert und die Be- 
deutung des Deutschen Schäfer- 
hundes ein, der dank seiner vielsei- 
tigen Verwendung Blindenführ- 
hund, Lawinen-, Sanltäts-, Wach-, 
Schutz-, Zoll- und Polizeihund in 
der ganzen Welt Anerkennung ge- 
funden habe und seinen deutschen 
Züchtern alle Ehre bereite. 

Bei der Veranstaltung am Wo- 
chenende ging es nicht um Gehor- 
sams-, Fährten und Schutzdien- 
starbeit, sondern einzig und allein 
um das Aussehen und den Körper- 
bau der Vierbeiner, die sich nach 
Altersklassen und Geschlechtern 
getrennt den gestrengen Augen 
der Wertungsrichter stellten. Sie 
wurden eingehend begutachtet. 

Gebiß und Anatomie bewertet, auf 
Haltung geachtet, und dann muß- 
ten sie mit ihren Hundeführern im 
Karree traben, außerhalb des Vier- 
ecks von rennenden und auf sich 
aufmerksam machenden Hunde- 
haltern begleitet, damit der Kopf 
svets schön hoch gehalten wurde. 
So war die Vorführung oft für die 
Zweibeiner der anstrengendere 
Teil. 

Leider wurde die Jüngsten- 
Schau am Samstag durch das reg- 
nerische Wetter stark beeinträch- 
tigt, während der Sonntag dann 
trocken blieb und der Veranstal- 
tung insgesamt zu einem schönen 
Erfojg verhalf. 

Am Samstag hatten sich insge- 
samt 22 Hunde dem Wettbewerb 
gestellt. Alle kamen -wie auch die 
Teilnehmer am Sonntag- von au- 
ßerhalb. Es ist so üblich, daß Züch- 
ter des veranstaltenden Vereins 
nicht an solchen Schauen teilneh- 
men und alle Chancen ihren Gä- 
sten überlassen. Am Sonntag wa- 
ren 45 Hunde am Start. Einige von 
ihnen hatten weite Wege zurückge- 
legt, um nach Langen zu kommen. 
Sogar aus Holland war eine Züch- 
terin gekommen, die mit ihrer 

Hündin in der Jugendklasse den 
ersten Rang belegte. 

Die Organisation klappte wieder 
vorzüglich, die Wertungsrichter 
G.Köllges und G.Bauer wurden 
ihrem Expertenruf gerecht und be- 
gründeten ihre Enscheidungen 
fachkundig vor einem aufmerksa- 
men und vorwiegend aus Kennern 
bestehenden Publikum. Schöne 
Pokale standen für die Sieger und 
Plazierten bereit, und daß niemand 
Hunger und Durst leiden mußte, 
war durch die bekannt gute „Ga- 
stronomie" des gastgebenden Ver- 
eins gewährleistet. 

Referat und 

Diskussion 
Langen - Über die Arbeitsweise 

des Europaparlamentes und den 
darin vertretenen Parteien spricht 
der Langener Sozialdemokrat Dr. 
Uwe Engfer, unter anderem auch 
im Vorstand des Unterbezirks für 
Europafragen zuständig, am Mon- 
tag, 12. Juni, 20 Uhr, im Kolleg der 
Gaststätte „Westendhalle", Bahn- 
straße. Nach dem Referat besteht 
die Möglichkeit zur Diskussion. 
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EWaSa 16.35 
16.53 

EWaSa 17.12 
aSa 17.21 

WaSa 17.37 
Sau. t 17.45 EWaSa 17.56 

WaSa 16.00 
W 16.23 

aSa 16.51 
19.26 
20.00 
21.02 
21.50 

Et 22.54 
WaSa 23.00 

Sa. u. t 23.10 
E 23.46 

15.16 
15.59 
16.27 
16.42 
17.01 
17.30 
17.46 
17.54 
16.07 
16.31 
19.00 
19.36 
20.11 
21.12 
21.56 
23.09 
23.16 

15.20 
16.03 

17.34 
17.50 
17.57 
16.10 
16.35 
19.03 
19.40 
20.14 
21.15 
22.02 
23.12 
23.22 

14.34 
15.11 
15.25 
16.07 
16.25 
16.35 
16.46 
17.10 
17.22 
17.36 
17.55 
16.02 
18.06 
16.14 
16.39 
19.07 
19.50 
20.25 
21.20 
22.06 
23.05 
23.17 
23.26 
23.56 

15.26 15.31 
16.11 16.14 

17.41 17.44 
17.56 16.02 
16.05 16.06 
16.16 16.20 
16.42 16.45 
19.11 19.14 
19.53 19.56 
20.29 20.31 
21.23 21.26 
22.09 22.12 
23.20 23.23 
23.29 23.32 

14.43 14.51 
— 15.21 

15.34 15.42 
16.17 16.26 

— 16.35 
16.45 16.52 

— 16.57 
17.20 17.27 

— 17.33 
17.47 17.54 
16.05 16.12 
16.11 16.19 

— 16.16 
16.30 16.36 
16.46 16.55 
19.17 19.25 
19.59 20.06 
20.34 20.42 
21.31 21.40 
22.15 22.22 
~ 23.14 

23.26 23.36 
23.35 23.44 
~ 0.06 
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Sommerfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 28. Mai 1989 bis 23. September 1989 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

0.37 
4.16 
5.09 
5.22 
5.44 
6.04 
6.21 
6.24 
6.46 
6.50 
7.13 
7.21 
7.23 
7.33 
7.49 
7.66 
6.32 
6.62 
9.3« 
9.36 

10.26 
11.01 

I 11.32 
12.00 
11.00 

WO« 13.39 

W 
E 

W 
aSa 
EW 

W 
KUo-U 

WaSa 
WaSa 
WaSa 

t W 
e 

WaSa 

6.57 
7.20 
7.30 
7.40 
6.06 
6.39 
6.69 
9.46 

10.3f 
11.12 
12.07 
19.07 
19.40 

7.07 7.10 
7.30 7.34 
7.33 7.36 
7.43 7.46 
6.14 6.17 
6.42 6.48 
9.09 9.12 
9.46 9.61 

10.96 10.41 
11.16 11.16 
tl.10 12.19 
19.10 19.19 
19.49 19.4« 

10.46 10.4« 
11.29 11.2« 
11.41 — 
12.17 12.20 
19.16 19.22 
19.60 19.69 

1.15 
4.52 
5.40 
5.45 
6.16 
6.36 
6.47 
7.03 
7.06 
7.30 
7.56 
7.46 
7.55 
6.06 

— 6.09 
6.26 6.9« 
6.66 9.0« 
9.23 9.92 

10.02 
10.02 10.12 
10.62 11.02 
11.90 11.40 

— 11.66 
12.24 12.94 
19.2« 19.9« 
19.«7 14.0« 

14.06 
EW 14.36 

15.00 
EW 15.17 

15.36 
W 16.56 

aSa 16.26 
W 16.45 
t 17.33 

W 17.36 
EaSa 17.69 

16.3« 
19.11 

EaSa 19.2« 
20.00 

E 20.4« 
21.09 

WaSa 22.2« 
Sa u. t 22.25 

aSa 23.14 

15.07 15.10 15.19 
16.46 
16.05 
16.33 
16.52 
17.39 
17.43 
16.43 
19.19 

15.49 
16.06 
16.36 
17.02 
17.46 
17.46 
16.4« 
19.22 

15.52 
16.11 
16.39 
17.05 
17.49 
17.49 
16.49 
19.25 

20.06 20.11 20.14 
21.10 
22.31 
22.94 
23.20 

21.13 
22.99 
22.97 
29.29 

21.1« 
22.3« 
22.39 
23.2« 

14.28 14.21 
14.45 — 
16.17 18.20 
15.29 — 
15.67 16.00 
16.16 16.20 
16.44 16.47 
17.10 17.14 
17.66 17.56 
17.65 17.56 
16.09 — 
16.53 16.56 
19.29 19.32 
19.96 - 
20.19 20.22 
20.66 — 
21.20 21.29 
22.44 22.47 
22.44 22.47 
29.29 23.39 

14.93 14.46 
— 14.57 

15.24 15.36 
• 15.46 

16.05 16.12 
16.24 16.94 
16.62 17.01 
17.16 17.30 
16.09 16.10 
16.09 16.14 

— 16.24 
19.00 19.06 
19.96 19.46 
- 19.60 

20.26 20.38 
- 21.07 

21.27 21.37 
22.61 23.02 
22.61 23.02 
23.43 23.66 

ZaMwMfklInMf: t - Bonn- und Wertags; Sa u. t ■ Mmfugi. tonn* und f«(«rtags; W - «wMaoa; Wa8« - w*rMa0» tutof - ttgtttfi 
•utor MfMiagt; tAo-«a ■ monta9» M Mmatogt; e ■ EUxug; 0hn«0«wlhr 

Funk-Elemente vom Baß zu hören 
sind. 

AI Jones hat mit dem jungen 
Bassisten Peter Schmid sowie dem 
Schlagzeuger Oskar Pöhnl zwei 
Leute als Rhythmusgruppe, die 
nicht nur gruppendienlich spielen, 
sondern ein besonderes Feeling für 
den Blues haben. Beide spielen 
sehr zurückhaltend, ohne jedoch 
blaß zu wirken, und bringen eigene 
Ideen während ihres Begleitspieles 
mit ein. Für den Frontman AI Jo- 
nes und seinen Saxophonisten Mi- 
chael Außerbauer ist dies die beste 
Voraussetzung, ihr eigenes Spiel 
aufbauen zu können. 

Das Gitarrenspiel von AI Jones 
ist in den vergangenen Jahren, und 
besonders auffallend bei dem Kon- 
zert in Langen, immer weiter ent- 
wickelt worden. AI Jones hat mitt- 
lerweile seinen eigenen Gitarren- 
stil gefunden, bei dem er das ge- 
samte Spektrum der Bluesgitarre 

ausreizt, den Blues auf leise Passa- 
gen zurückzieht, ihn erzählt oder 
aggressiv mit viel Power rüber- 
bringt. Jones ist gottseidank auch 
einer der wenigen Gitarristen, bei 
dem nach wie vor das Gefühl des 
Gitarrenspiels im Vordergrund 
steht und nicht die Fingerfertigkeit 
des Gitarristen den ersten Platz 
einnimmt. Die Verbindung zwi- 
schen seinem Gitarrenspiel und 
seinem Gesang ist außerordentlich 
homogen, was den einzelnen Stük- 
ken letztlich ein enormes Blues- 
feeling verleiht. 

Michael Außerbauer, Tenor-Sa- 
xophon, sollte hier auch besonders 
hervorgehoben werden. Er be- 
schränkt sein Saxophonspiel nicht 
wie andere Bluessaxophonisten 
nur auf die Bandbreite des Blues, 
sondern er geht darüber hinaus 
fast in Bebop-Phrasierungen, die 
jedoch mit viel Sensibilität abge- 
blasen werden, so daß sie nicht stö- 

rend wirken und das gesamte Spiel 
auflockern. Besonders bei den 
Stücken „All your love" und 
„Going home" fiel dies auf. 

Wenn auch die beiden letzten 
Gastspiele von AI Jones in Langen 
beim Publikum gut ankamen, so 
war bei diesem Konzert am Sonn- 
abend noch eine enorme Steige- 
rung zu verzeichnen. Man merkt 
der Band offensichtliche Spiel- 
freude an, die sich auch unmittel- 
bar auf das Publikum übertrug. 
Schon während des zweiten Stük- 
kes „Help me" hatte die AI Jones- 
Bluesband das Publikum in ihren 
Bann gezogen und ließ es bis zur 
letzten Zugabe (Going home) nicht 
mehr los. 

Man konnte den Musikern nach 
drei Sets und mehreren Zugaben 
ansehen, daß auch, obwohl 
Schwerstarbeit geleistet wurde, für 
sie dieses Konzert eine reine 
Freude war. (morel) 
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Die HundefUhrer stellen ihre Vierbeiner in Positur, damit der Wertungsrichter den Wuchs und die Haltung 
gut beurteilen kann. Darauf kommt es bei solchen Prüfungen in erster Linie an. Foto: rt 

jj| HoCfhuuins Erzählungen 

Hoffinanns Erzählungen 

^ Die Italienerin in London 

/ My toir Lady 

W^ssa ^helesnowa 

Der einsame Weg 
Do, 15.6. 19.30 
Peer Gynt I • 
Fr, 16.6. 19.30 Rb 
Wassa Schelesnowa 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 10.6. 19.30 
La clemenza dl Tito 
So, 11.6. 19.30 
Ri^Ietto 
Do, 15.6. 19.30 
Ri^letto 
Fr, 16.6. 19.30 
La clemenza di Tito 
Bockenheimer Depot 
Sa, 10.6. 23.00 
Variation« 
So, 11.6. 20.00 
10 Jahre Autorenbuchhandlung 
Kammerspiel 
Sa, 10.6. 20.00 
Gerettet 
So, 11.6. 20.00 
Zur achttnen Aussicht 
Mi, 14.6. 20.00 
Auf dem Chimbor«fo 
Do, 15.6. 20.00 
Das Ende vom Anfiuif 
Fr, 16.6. 20.00 
Grindkopf 

„Ob er wohl etwas an mir auszusetzen hat", scheint dieser Rüde mit 
Blicl< auf den Wertungsrichter zu denken. Wohlerzogen und brav ver- 
hielten sich alle Hunde bei dieser Schau im Erlen und ließen gutmütig 
alle Prozeduren der Prüfung über sich ergehen. Foto: rt 

Diese Dame kam mit ihrer Hündin „Heiia vom Wildsteigener Land" 
aus Holland nach Langen. Die Fahrt hatte sich gelohnt, denn sie holte 
den ersten Platz in der Jugendklasse Hündinnen. Foto:rt 

t „hatd 

Vorstand im Amt bestätigt 

Skigilde der SSO hatte Jahreshauptversammlung 
Langen - Rund 50 Skifreunde 

hatten sich am vergangenen Frei- 
tag zur Jahreshauptversammlung 
der Skigilde Langen im Clubhaus 
der SSG eingefunden. Gemäß der 
Tagesordnung berichteten meh- 
rere Vorstandsmitglieder über die 
vergangenen Monate und Veran- 
staltungen. 

Großen Anklang hatten vor al- 
lem die Jugendfahrten nach Bal- 
derschwang und Gösau gefunden. 
Mußten die Clubmeisterschaflen 
und andere Rennen dieses Jahr 
mangels Schnee ausfallen, konn- 
ten die Teilnehmer der Abschluß- 
fahrt nach Ischgl/Galtür noch 
Mitte April 50 Zentimeter Neu- 
schnee verzeichnen. 

Außerdem wurden im Rahmen 
dieser Versammlung die Mitglie- 
der Jakob und Isolde Dreisbach, 
Fritz und Marianne Hancke, Joa- 
chim Pfefferkorn, Walter Ronge, 
Thomas Räuijer und Bettina Kunz 
für ihre 25jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Eine weitere Auszeichnung 

ging an Claudia Hahn, die 1988 Vi- 
zeeuropameisterin im Rollskiren- 
nen wurde. 

Im Mittelpunkt der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung standen 
die Neuwahlen des Vorstands. Die 
gute Zusammenarbeit in den letz- 
ten Jahren und die daraus hervor- 
gegangenen Erfolge waren wohl 
der Hauptgrund, daß sich an der 
Zusammensetzung des Vorstands 
kaum etwas geändert hat. 

Für die nächsten zwei Jahre wur- 
den gewählt: Hermann Jocham 
(erster Vorsitzender), Else Kardes 
(zweite Vorsitzende), Hans-Jürgen 
Kunze (Kassierer), Bruno Ehren- 
höfer (Sportwart), Ralf Hafner (Ju- 
gendwart), Inge Hancke (Renn- 
sportwartin/alpin), Christiane Bös- 
ser (Sportwartin/nordisch), Rolf 
Kölges (Lehrwartobmann), Mi- 
chael Wilisch (Veranstaltungen), 
Andrea Marquard (Pressespreche- 
rin), Isolde Dreisbach (Schriftfüh- 
rerin), Horst Ulimann und Ger- 

hard Schreiber (Beisitzer), Heinz 
Spengler (Ehrenbeisitzer). Weiter- 
hin wurden'der Veranstaltungs- 
ausschuß mit Chonchitta Dom, Re- 
nate Eckhart, Heinz Becker, Ger- 
hard Schreiber und der Jugend- 
ausschuß mit Andreas Knöchel, In- 
grid Metz, Christiane Schreiber, 
Stefan Wiedekind und Holger Wolf 
besetzt. 

Zum Schluß richtete der erste 
Vorsitzende Hermann Jocham 
noch einen Appell an alle Mitglie- 
der und Eltern der Skigilde. Er 
wünsche sich für die Zukunft eine 
regere Nutzung der Trainings- und 
Veranstaltungsangebote und be- 
tonte. daß die Nachwuchsförde- 
rung verbessert werden solle. Alle 
Angebote der Skigilde in dieser 
Hinsicht nützten wenig ohne die 
Unterstützung und das Interesse 
der Eltern. Es seien die Kinder, die 
das Leben und das Bild des Ver- 
eins in den nächsten Jahren präg- 
ten, erldärte Jocham. 

Der neugewählte Vorstand der Ski-Gilde Langen (von links); Bruno Ehrenhöfer, Christiane Bösser, Isolde 
Dreisbach, Andrea Marquard, Else Kardes, Hermann Jocham, Ingeborg Hancke, Michael Wilisch, Rolf KöU- 
ges und Hans-Jürgen Kunze. Knieend: Horst Ullmann, Ralf Hafner und Gerhard Schreiber. Foto: kio 

Hubschrauber, Pferde, Hunde und... 

„Freunde und Helfer" veranstalten ihre Schau im Bürgerpark Mühlheim 

Claudia Hahn wurde von der Stadt Langen mit dem Eichenblatt in SU- 
l>er für ihren zweiten Platz Ijei den Rollski-Europameisterschaften 1988 
ausgezeichnet. Hermann Jocham, Vorsitzender der Ski-Gilde Langen, 
überreichte ihr die Ehrennadel innerhalb der Jahreshauptversamm- 
lung. Foto: kio 

Für ihre 25jährige Vereinstreue wurden diese Mitglieder der Ski-Gilde 
Langen mit einem Zinnteller ausgezeichnet (von links): Jakob Dreis- 
bach, Walter Ronge, Isolde Dreisbach, Jochen Pfefferkorn, Marianne 
Hancke und Fritz Hancke. Foto: kio 

Die Polizei aus Stadt und Kreis 
Offenbach läßt sich am Samstag, 
von 9.30 bis 13.30 Uhr, einmal über 
die Schulter gucken. Im Bürger- 
park Mühlheim am Hallenbad 
steigt die Polizeischau. Dabei will 
die Polizei keine trockene Infor- 
mation bieten, sondern für alle Al- 
tersgruppen etwas Unterhaltsames 
in petto hal>en. 

Ab 9.30 Uhr geht es in der Pro- 
grammfolge Schlag auf Schlag. 
Man kann einen Gurtschlittentest 
absolvieren oder ein Sicherheits- 
training miterleben. Gegen 10.30 
Uhr dann ein „Leckerbissen" für 
die Pferdefreunde. Die Reiterstaf- 
fel der Frankfurter Polizei führt 
ein Pferdefußballspiel durch 

Um 11 Uhr landet der Polizei- 
hubschrauber, das Hessische Poli- 
zeiorchester musiziert ab 11.30 Uhr 
und von 11.30 bis 12.30 Uhr findet 
ein Kinderreiten auf Polizeipfer- 
den statt. Als Schlußpunkt folgt 
gegen 12.30 Uhr der Auftritt der 

■Hundestaffel des Polizeipräsidi- 

Ein Nachmittag 

zum Spielen 
Langen - Beim Spielennachmit- 

tag im Grünen Gump wird am 
Mittwoch, 14.30 Uhr, das Spiel 
„Barricade-Barricata-Malefiz" vor- 
gestellt. 

Wanderung 
Langen - Der Fördererkreis für 

europäische Partnerschaften ver- 
anstaltet eine frühsommerliche 
Wanderung durch die Wälder der 
Dreieich. Treffpunkt ist am Sams- 
tag, 10. Juni, um 13.30 Uhr der 
Parkplatz am Bahnhof Langen. 

ums Offenbach. Die vierbeinigen 
Helfer zeigen ihr Können. 

Von 9.30 bis 12 Uhr können Kin- 
der und Jugendliche bis 15 Jahren 
zudem an einem Fahrradgeschick- 
lichkeitstumier teilnehmen. Den 
drei Siegern winkt ein Freiflüg 
über den Kreis Offenbach. Jeder 
Teilnehmer erhält ein T-Shirt der 
Polizei. 

Auch bei den Hausfrauen kann 
de' Samstag Erleichterung brin- 
gen, denn die Küche könnte ruhig 
einmal kalt bleiben. Die Polizei 
serviert ab 11,30 Uhr die schmack- 
hafte Erbsensuppe aus der Gu- 
laschkanone - Portion für 3 Mark. 
Auch für Getränke ist gesorgt. 

Auf einem abgesperrten Stra- 
ßenstück wird Polizeioberkommis- 
sar Faust von der Mühlheimer Be- 
reitschaftspolizei immer zur vollen 
Stunde ein Sicherheitstraining 
vorführen. Bei dieser Aktion 
„Fortbildung am Lenkrad" wer- 
den praktische Vorführungen ge- 

zeigt, so zum Beispiel wie Unfallsi- 
tuationen bewältigt werden kön- 
nen. 

Wer einmal in einen Funkstrei- 
fenwagen steigen will öder auf ein 
Motorrad klettern möchte, der fin- 
det in Mühlheim diese Möglich- 
keit. Ein kostenloser Seh- und Re- 
aictionstest des ADAC kann in 
Richtung Verkehrssicherheit des 
einzelnen Verkehrsteilnehmers 
Zeichen setzen. Alles wird von der 
fahrbaren ADAC-Infothek mit 
brandaktueller Musik untermalt. 

Eine Fahrzeugschau der Mühl- 
heimer Bereitschaftspolizei rundet 
das Programm ab. Hier können 
sich technisch Interessierte einiges 
Material anschauen. Auch über 
Radar kann man sich informieren. 
Viele Kraftfahrer sehen „rot", 
wenn sie dieses Reizwort hören. 
Radarmessungen at)er dienen der 
Verkehrssicherheit. Radar ist so- 
lange unvermeidlich, wie Kraft- 
fahrer über 100 „Sachen" faliren, 
wenn 50 Stunden/Kilometer zuläs- 

sig sind. 
Außerdem sind die liriminalpoli- 

zeilichen Berater vor Ort, die ko- 
stenlos in Sachen Diebstahlvor- 
beugung Ratschläge get)en. Auch 
ein Info-Bus der Polizei steht be- 
reit, in dem die Einstellungsbera- 
ter dem Polizeinachwuchs als An- 
sprechpartner zur Verfügung 
stehen. 

Schnell entschlossenen jungen 
Leuten bietet die Hessische Polizei 
zum 1. Oktober dieses Jahres noch 
einen Ausbildungsplatz an. 350 
Ausbildungsstellen sind noch zu 
besetzen. 

Da im Diensthiezirk Stadt und 
Kreis Offenbach immer Nach- 
wuchsbeamte nach ihrer Ausbil- 
dung benötigt werden, besteht die 
hohe Wahrscheinlichkeit, daß eine 
Bewerberin oder ein Bewerber 
auch später hier Dienst versehen 
kann. Näheres kann man bei den 
Einstellungsberatem am Info-Bus 
oder später unter 069/8090-233 er- 
fragen. 

Das Land am Ararat 
Nach Ostanatolien sind noch Plätze frei 

Langen - Innerhalb der Vor- 
tragsreihe von Europa-Union der 
Volkshochschule Offenbach zur 
Vorbereitung der Studienfahrt 
nach Ostanatolien vom 25. August 
bis 9. September zeigt Oberst- 
udiendirektor Karl Keller am kom- 
menden Mittwoch, dem 7. Juni, 
um 19.30 Uhr Bilder aus diesem 
Teil der Türkei. 

Zu dem Vortrag, der in der Of- 
fenbacher Mathildenschule, Ma- 
thildenstrai3e 30, unter dem Titel 
„Das Land am Ararat" stattfindet. 

haben die Veranstalter außer den 
Reiseteilnehmem auch die Eltern 
der Schüler der Mathildenschule 
eingeladen, unter denen es zahlrei- 
che Türken gibt. Aber auch son- 
stige Interessenten sind an diesem 
Abend willkommen. 

Übrigens ist die Studienreise 
noch nicht völlig ausgebucht. Wer 
noch teilnehmen möchte, wird ge- 
beten, sich an die Offenbacher 
Volkshochschule in der Kaiser- 
straße 7 (Telefon 817057) zu wen- 
den. 

Streckenänderung 
beim Stadtbus 

Langen - Nachdem die 
Bauarbeiten in der Bahnstraße 
vorerst abgeschlossen sind, 
wird ab Montag, dem 12. Juni 
1989, der Stadtbus wieder auf 
der üblichen Route über die 
Bahnstraße fahren. Dies bedeu- 
tet gleichzeitig, daß die Halte- 
stellen in der Gartenstraße 
nicht mehr angefahren werden. 

Mit dieser Bekanntmachung 
bitten die .Stadtwerke Langen 
alle Fahrgäste um Beachtung. 

BASFCassette 
C-90 nur 1 .99 

Alle Embflugerdto 
30'\» feduiierl 

' AutolauttprecharPio- I neerTSR-00. 200W.. 
' TillAmal.HoneycomD, dUs t6cm'St..cknur 7B. 

Es muß alles raus — egal wie 
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rNmi I 

MeMdmler- 
Hosen 
Lflichtbaumwone, 
QreSen 92 bis 126 

Nmi »InaHiolfD 

Kbidef-Bundfalten- 
Hosen 
reine Baumwolle, 
Qrseen 134 bis 176 

rweuj 

lOnder- 
Polo-Shirts 
einfarbig oder 
RiDgelstreifen 

N9u 9lna9troffmt 
Herren- 
Polo-Shirts 
reine Baumwolle, 
mit Bruststrelfen 

'Hmt efcKieb'offen 

Modisch wette 
Halbarm-Hemden 
In aktuellen Druck- 
motlven, reine Baumwolle 

10.®l29.« 24.'®X 10.» 12?!^ 

HAFETEX] 

Rodgau-NMw-Roden • BonigttraBe 5 
Telefon 06106 / 7 3919 

Nihe IBM 

Kein Autostopp 

auf Autobahnen 
In fast allen Ländern dürfen 

Tramper auf den Autobahnen 
keine Autos stoppen. Das gilt nach 
einer Information des ADAC auch 
fUr autobahnähnlich ausgebaute 
vierspurige Autostraßen. Beim 
verbotenen Stopp wird nicht nur 
der Tramper zur Kasse gebeten, 
sondern auch dy Autofahrer be- 
straft. In der Bundesrepublik bei- 
spielsweise zahlt der Anhalter 
zehn, der Autofahrer mindestens 
40 Mark Verwamungsgeld. 

In Spanien, Portugal, Griechen- 
land und der Türkei gibt es keine 
gesetzlichen Regelungen für der; 
Autostopp, und in Bulgarien, Ru- 
mänien und der UdSSR ist das Rei- 
sen mit dem Daumen ganz verbo- 
ten (siehe Tabelle). 

Bei den Versicherungsleistun- 
gen nach Unfällen gibt es große 
Unterschiede. In Griechenland, 
der CSSR, Portugal und der Türkei 
kommt die dortige Haftpflichtver- 
sicherung nicht für Schäden auf, 
die Anhalter erleiden. FXlr diese 
Länder rät der ADAC den Tram- 
pern, auf jeden Fall eine Unfallver- 
sicherung abzuschließen. Dieser 
Rat gilt auch für die südeuropäi- 
schen Reiseländer, da dort die Dek- 
kungssummen der Versicherun- 
gen meist sehr niedrig sind. 

In Polen dürfen die Anhalter nur 
mit dem sogenannten Autostopp- 
Buch unterwegs sein. 

Mit dem Daumen durch Europa 

Für Anhalter gelten in Enropa Mgende getetzildien Bestimmmcm 

Beigten 
BR DeatacMand 
Bolgaricn 
Dänemarii 
DDR 
CSSR 
Fhmland 
Frankraicb" 
Griechenland 
Groebritannien 
Irland 
Italien 
Jugodawien 

Antostop ertaubt 
Landctr. Autobahn 

i> 
nein 
i* 

]» 
i> 
ia 

nefai 
nebi 
nein 
nein 
nein 
nein 
ia 

nein 
kebie Regehmgen 

ia 
ia 
ia 
ia 

nein 

nein 
ia 

Land 

Mederiande" 
Norwegen 
Österreich" 
Polen" 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
rürfiei 
UdSSR 
Ungarn 

Aafantoperlaabt 
Landsti; Autobahn 

nein 

nein 

ia 
ia 
ia 
ia 
ia 

kehie Regahngen 
nein 

ia 
ia 

nein 
nein 

iieine Regelungen 
iiehie Regelungen 

nehi I n^ 
ia I nefai 
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Altenerholung des Kreises 
Für ältere Bürger des Kreises Of- 

fenbach stehen von April bis Okto- 
ber rund 400 Erholungsplätze im 
Odenwald (Lindenfels und Güt- 
t<?rsbach), dem Vogelsberg (Bad 
Soden-Salmünster), der Rhön 
(Bad Brückenau) und im Spessart 
(Bad Orb> zur Verfügung. 

Teilnahmevoraussetzung ist, daß 
die Antragsteller das 65. Lebens- 
jahr vollendet haben und ihnen im 
vergangenen Jahr kein Erholungs- 

-aufenthalt durch den Kreis oder 
durch einen Verband der freien 

Wohlfahrtspflege gewährt worden 
ist. Die Reisefähigkeit und die Un- 
abhängigkeit von besonderer Hilfe 
oder Pflege sind weitere Bedin- 
gungen. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
810 Mark und bei Ehepaaren 1 143 
Mark nicht übersteigt. Eine Teil- 
nahme als Selbstzahler ist aber 
möglich. 

Auskünfte erteilt das Sozialamt 
des Kreises, 9 069/ 8068-424. 

Naturschützer sorgen sich um 

tlen Bestand der Fledermäuse 

Nützliche Insektenfresser vom Aussterben bedroht 
Langen - Noch vor wenigen 

Jahrzehnten gehörten die flinken 
Jäger der Nacht zum allabendli- 
chen Bild in Dörfern und Städten. 
Um Kirchen und alte CJemäuer 
herum wurden die Insekten ihres 
Lebens nicht mehr froh, da dort re- 
gelrechte Fledermausscharen her- 
umkurvten. 

Aber heute ist das alles anders: 
Von den 22 in Deutschland nach- 
gewiesenen Arten sind zwei bereits 
ausgestorben, sechs weitere kurz 
davor und ganze elf als stark im 
Bestand eingestuft. Es stellt sich 
sogar die Frage, ob die einzigen ak- 
tiv fliegenden Säugetiere unserer 
Heimat nach über 60 Millionen 
Jahren ..Fledermausgeschichte" in 
kurzer Zeit ausgerottet sein wer- 
den. 

Zwar sind die Fledermäuse seit 
1939 streng geschützt. Trotzdem 
nahmen sie aber seit 1955 um 
ganze 95 Prozent im Bestand ab. Es 
wird also endlich Zeit, den Schutz- 
plänen Aktionen folgen zu lassen, 
um den Verlust dieser einzigarti- 
gen Tiergruppe zu verhindern. 

Fledermäuse sind die einzigen 
Tiere, die sich in völliger Dunkel- 

heit mit Hilfe von Ultraschallrufen 
oi ientieren. Sie gewinnen aus den 
reflektierten Schallwellen ein Bild, 
das unserer optischen Wahrneh- 
mung sehr ähnlich ist. Mit bis zu 
200 Ortungssignalen pro Sekunde 
und der Lautstärke eines starten- 
den Flugzeugs können sie selbst 
gespannte Fäden von der Dicke ei- 
nes menschlichen Haares pro- 
blemlos wahrnehmen. 

Neben diesen und vielen ande- 
ren Besonderheiten bieten Fleder- 
mäuse aber auch einen direkten 
wirtschaftlichen Nutzen. Sie allein 
können nächtliche Insekten, wie 
Falter und Mücken, in für den 
Menschen erträglichen Grenzen 
halten. Bei einer größeren Fleder- 
mauspopulation wären die enor- 
men Fraßschäden von Schmetter- 
lingsraupen an Buchen und Ei- 
chen in den letzten Jahren un- 
denkbar gewesen. Eine einzige 
Wasserfledermaus vertilgt pro Jahr 
etwa 16 000 Mücken. 

Gefährdet sind die Nützlinge vor 
allem durch eine Intensivierung 
der Land- und Forstwirtschaft, 
durch das Vergiften ihrer Nährin- 

sekten und das chronische Fehlen 
von Unterschlupfmöglichkeiten. 

An diesen Stellen sollte der Fle- 
dermausschutz ansetzen, bei dem 
jeder mithelfen kann. Zum Bei- 
spiel durch das Aufhängen speziel- 
ler Fledermausnistkästen oder 
durch den Einbau sogenannter 
„Fledermausziegel", die den Tie- 
ren Zugang zum Dachstuhl ermög- 
lichen, ohne dem Dach zu schaden. 
Daß Giftstoffe zum Pflanzenschutz 
nicht verwendet werden sollten, 
versteht sich von selbst. 

Es wäre sehr nützlich, wenn Fle- 
dermausbeobachtungen aus der 
Umgebung an die Naturschutzver- 
bände weitergeleitet würden, da 
zur Zeit überall Bestandserfassun- 
gen laufen. Sämtliche Informatio- 
nen über Beobachtungsorte, Som- 
merquartiere und ähnliches helfen 
den Naturschützem weiterzukom- 
men. 

Beobachtungen oder Fragen 
nehmen Andreas Zehm, « 74102, 
und Peter Hawlitschek, ® 61253, 
entgegen. Denn wo viele Fleder- 
mäuse fliegen, ist die Natur noch in 
Ordnung. Und wer will das nicht? 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VItCTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Göig, Frankfurt am Main 

(16. Fortsetzung) 
Das Haus unter den Akazien steht, in einem 

verwilderten Garten am Ortsrand von Noto Ma- 
rina. nicht weit von Siracusa. 

Um den verwitterten Brunnen mit der zer- 
bröckelnden Steinemen Göttin wachsen Minze, 
Nelken und Violen. Abends, wenn Mvrthen und 
Orangenblüten nach der Hitze des lages zu at- 
men beginnen, wird der Duft, der von draußen 
hereinweht, süß und schwer. 

Dann erinnert er an den Garten der Casa di 
Campellari, und dann ist es am schlimmsten mit 
der Sehnsucht und mit dieser Traurigkeit, die 
weh tut. 

Manchmal weint Angelo dann, aber nur, wenn 
Don Pagnari und Signorina Anna es nicht sehen. 
Er steht am Fenster und starrt in den Garten, der 
nicht sein Garten ist. 

Hinter ihm wird die Tür geöffnet. 
„Komm essen, Angelo!" 
„Ich hab' keinen Hunger." 
..Aber du mußt doch was essen. Angelino", 

flötet die Erzieherin süßlich, „sonst wirst du mir 
noch krank." 

„Ich mag nicht!" 
„Hinterher gibt's auch Gelato, mein Kleiner, 

wunderbares Erdbeereis..." 
„Wenn ich aber doch nicht mag!" 
„Komm sofort her!" Das ist Don Pagnaris Stim- 

me; wenn er schimpft, wird sie hoch und schrill 
wie die einer Frau. „Es wird gegessen, und keine 
Widerrede mehr, verstanden?" 

Der untersetzte Mann mit dem schwammigen 
Gesicht und dem unsteten Blick, ehemaliger In- 
tematslehrer und Rosanas Vetter, tritt unter die 
Tür. 

„Ich hab' keinen Hungjr", sagt Angelo noch 
einmal. Er hat sich umgedreht, bleibt jedoch am 
Fenster stehen. 

„Hör mal, mein Junge", sagt Anna Ibgliani, 
aber Don Pagnari schneidet ihr mit einer nefti- 

gen Armbewegung das Wort ab. Er kommt dro- 
hend auf Angelo zu. 

„Wird's bald?" 
Angelo wartet, starrt den Mann haßerfüllt an. 

Seine Hände sind zu Fäusten geballt Don Pa- 
gnari packt ihn am Arm und will ihn mit sich 
ziehen. 

„Faß mich nicht an!" schreit Angelo und reißt 
sich los. Der Mann will erneut nach ihm greifen. 
Da schlägt der Junge in blinder Wut auf ihn ein. 
„Ich will nicht! Laß mich los! Ich will zurück zur 
Mammina..." 

Seine Worte gehen in einem harten Schluch- 
zen unter. Tränen laufen ihm über das erhitzte 
Gesicht. Das Weinen macht seine ungezielten 
Schläge kraftlos. Don Pagnari kann ihm ohne 
Mühe die Arme festhalten. 

„Hör auf, verdammt! Und deine Mammina will 
dich gar nicht haben, damit du's genau weißt!" 
brüllt der Mann. „Sie hat dich verkauft!" 

Angelo steht unbeweglich, mit schlaff herab- 
hängenden Armen. Verständnislos blickt er Don 
Pagnari an. 

„Verkauft? Aber..." 
„Ja, verkauft", sagt der Mann mit hämischem 

Grinsen. „An deine Großmutter, für viel Geld. 
Jetzt weißt du's. Deine geliebte Mammina will 
nichts mehr von dir wissen; sie ist.. 

„Du lügst!" 
Don Pagnaris teigiges Gesicht läuft dunkel an. 

„Sag das noch mal, du verdammter..." 
„Du lügst! Du lügst! Du bist ein ganz gemeiner 

stinkender Lüg.. 
Hart klatscht die fleischige Hand des Mannes 

in das schmale Jungengesicht. Angelo taumelt 
unter dem Schlag, stolpert gegen die Wand. Dort 
bleibt er stehen. Er weint nicht mehr. Er sieht 
den Mann unverwandt an, und in seinen dunk- 
len Augen steht blanker Haß. 

„Sie sollten ihn lieber nicht schlagen", murmelt 
Anna, während sie an Don Pagnari vorbei auf 
den Jungen zugeht. 

„Ach was!" sagt der Mann wütend, und seine 
Stimme kippt über. „Soll ich mich von so einem 
Rotzbengel vielleicht zum Lügner stempeln las- 
sen?" 

„Komm jetzt zum Essen, Angelo", fordert die 

Erzieherin den Jungen auf. Sie will ihn an der 
Hand nehmen, aber er weicht ihr aus und schüt- 
telt den Kopf. 

„Gut, dann nicht. Geh sofort ins Bett und denk 
darüber nach, was du getan hast! Wir sprechen 
uns noch..." 

Abends, wenn Myrtoen und Orangenblüten 
zu atmen beginnen, wird der Duft draußen be- 
täubend süß und schwer, und dann erinnert er an 
den Garten der Casa di Campellari - und dann 
ist es am schlimmsten... 

* 
Legationsrat Ginsbeig von der deutschen 

Botschaft in Rom deutet eine Verbeugung an. 
„Signora di Campellari?" Blaue Augen hinter 
einer dunklen Hornbrille mustern unmerklich 
die Besucherin. 

„Ja, das bin ich." Britta erhebt sich aus dem 
Sessel. „Ich bin angemeldet. Ich wollte Seine 
Exzellenz sprechen. 

Ein bedauerndes Lächeln. „Es tut mir leid, 
Signora. Der Herr Botschafter ist verhindert. 
Aber vielleicht kann ich Ihnen helfen." Wieder 
die knappe Verbeugimg. „Ginsberg." 

„Ja, dann..." 
„Bitte, treten Sie ein, gnädige Frau. Wenn Sie 

mir Ihre Sorgen anvertrauen wollen. 
Vergangene Nacht ist Britta in Rom eingetrof- 

fen. Sie weiß auch jetzt noch nicht, ob es richtig 
war, daß sie hergefahren ist. Aber sie sah keinen 
anderen Weg. 

Rosanas Macht reicht weit - aber sie wird 
nicht bis nach Rom reichen, dachte Britta, und 
darum sitzt sie jetzt in der deutschen Botschaft 
dem Legationsrat Ginsbe^ gegenüber. 

„Und was kann ich für Sie Um, gnädige F^u?" 
Sie sagt es ihm. Sie erzählt ihm die (^schichte 

eines jungen Mädchens, das sich in einen jungen 
Mann verliebte und dessen Liebe nicht nach 
dem Paß fragte und nach Grenzen und Gesetzen, 
nicht einmalnachden fremden Sitten undIVadi- 
tionen des fremden Landes. 

Die Geschichte einer jungen Frau, die nur lang- 
sam und mderwillig begriff, daß Liebe nicht alle 
Schranken niederreißen kann, die Jahrhunderte 
gezogen haben. 

Aber auch die Geschichte einer Ehe, die der 
Starrsinn, die Engstimigkeit und die Machtgier 
einer alten FVau bereits zerstört hatten, bevor 
der Tbd sie zerbrach. 

Doch es geht nicht mehr um diese Ehe, es geht 
um das Kind. 

„Es ist mein Kind, mein Sohn!" 
* 

Ginsberg hat zugehört, ohne zu unterbrechen. 
Ihm ist längst klar, worauf es hinausläuft. Er 
hätte schon viel eher sagen können, was er jetzt 
zögernd sagt; 

„Es fällt mir schwer, Sie enttäuschen zu müs- 
sen..." 

Britta weiß es, noch bevor er zu sprechen 
be^nnt. 

Sie kann es an seinem Gesicht erkennen, an 
dieser Miene des höflichen, vielleicht sogar auf- 
richtig mitleidigen Bedauerns. 

„Das heißt also", sagt sie tonlos in seinen Satz 
hinein, „daß Sie mir nicht helfen wollen." 

„Wir können nicht, gnädige Frau. Am guten 
Willen fehlt es durchaus nicht, aber es gibt keine 
Möglichkeit." 

„Auch nicht, wenn man mir, der leiblichen 
Mutter, den Sohn wegnimmt?" 

Ginsberg rückt an seiner Brille. „Es ist schwie- 
rig, da etwas Definitives... Sehen Sie, dieses - 
wie Sie suen - Wegnehmen des Kindes kann 
ein geschidcter Anwalt als Vorsichtsmaßnahme 
gegen eine geplante imrechtmäßige Entfährung 
hinstellen, und da.. 

„Unrechtmäßig?" 
„Verehrte gnädige Frau, bitte vergessen Sie 

nicht - Ihr Sohn ist nach den Gesetzen des 
Landes Italiener, und Sie sind es ebenfEills, Sie 
haben Ihre deutsche Staatsbürgerschaft aufge- 
geben." 

„Aber doch nicht meine Eigenschaft als Mut- 
ter!" 

„Nein, gewiß nicht. Nur steht dem nach hiesi- 
ger Ansicht - oder besser:nach dem Buchstaten 
des Gesetzes - kaum etwas Greifbares entge- 
gen." 

„Ich habe Ihnen doch gerade..." 
(Fortsetzung folgt) 
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Ein Wort unter Männern 

Von Gerd Kirvel 

Ei, ei, wo ist er denn? 
Der kleine Tausendfüßler 

kommt zum Tierarzt: „Herr Dok- 
tor", klagt er weinerlich, „ein Füß- 
chen tut mir so weh." - „Welches 
denn?" - „Das weiß ich nicht - ich 
kann erst bis hundert zählen...!" 

„Sagen Sie, sind Sie ein Bruder 
von Herrn Schneider?" - „Ich bin 
Herr ^hneider!" - „Aha, daher 
diese Ähnlichkeit!" 

„Sie dürfen Besucher nur zwi- 
schen sechs und zehn empfan- 
gen", sagt die strenge Hauswirtin 
zu Tina. - „Das ist aber dumm", 
meint Tina, „in dem Alter kenne 
ich kaum jemand!" 

Zwei Texaner unterhalten sich; 
„Was hast du denn in deine Jak- 
kentasche gesteckt?" fragt der ei- 
ne. - „Eine Stange Djmamit. Im- 
mer, wenn ich dem Bill begegne, 
schlaf er mir auf die Tksche und 
zerbricht meine Zigaretten. Aber 
das nächste Mal wird er sein blaues 
Wunder erleben!" 

Ein Dicker sagt zu einem Dün- 
nen: „Wenn man dich hier so sieht, 
glaubt man, es herrsche Hungers- 
not." - „Tja, und wenn man dich 
so sieht, glaubt man, du seist 
schuld daran!" 

Die beiden Erzfeinde streiten 
sich mal wieder. Als der eine ge- 
rade Luft holen will, um eine Ge- 
meinheit zu sagen, verschluckt er 
eine Fliege. Meint der andere bis- 
sig: „Jetzt hast du mehr Hirn im 
Magen als im Kopf!" 

Passant zum berittenen Polizi- 
sten: „Warum fahren Sie eigent- 
lich nicht ein Auto wie andere Fb- 
lizisten?" - Darauf der F>Dlizist: 
„Weil da mein Pferd nicht fein- 
paßt!" 

Im Schwimmbad stößt ein Herr 
einen anderen an: „Sie sollten sich 
um Ihre Frau kümmern. Vor einer 
halben Stunde tauchte sie unter 
und kam nicht wieder hoch." - 

„Das kenne ich schon", erwidert 
der andere, „da hat sie sicher wie- 
der eine Bekannte getroffen und 
plaudert mit ihr!" 

Rudi spricht mit einer berühm- 
ten Sängerin: „Ich habe Sie mir 
immer ganz anders vorgestellt." - 
„Etwa ät und häßlich?" - „Nein, 
eher im Gegenteil!" 

„Na, wie gefällt dir die neue 
Wohnung, Elke?" - „Danke, ganz 
ausgezeichnet, nur um die Hüften 
herum ist sie ein wenig eng!" 

Nachdem endlich auch der letz- 
te Partygast gegangen ist, seufzt 
die Ehefrau erleichtert: „Herbert, 
jetzt können wir die Uhren wie- 
der zwei Stunden zurückstellen!" 

Sagt der Kammeijäger: „E^iuckt 
mich direkt, mal in einen Flohzir- 
kus zu gehen!" 

TVeffen sich zwei Holzwürmer 
im Käse. Fragt der eine: „Auch 
Probleme mit den Zähnen?" 

„Elke, kannst du mir nicht ein 
Bild von dir geben?" fragt der klei- 
ne Ibbias seine größere Schwe- 
ster. - „Wozu brauchst du das 
denn?" - „Unser Lehrer hat ge- 
sagt, wir sollen Bilder von Natur- 
katastrophen sammeln!" 

Die Mutter stöht mit ihrem 
Sprößling vor der verschlossenen 
Ai^tür. 

Meckert der Kleine ungehalten: 
„Soll das etwa heißen, daß ich 
jetzt ganz'umsonst gebadet ha- 
be?" 

Fritzchen hat strenge Anwei- 
sungen, beim Baden im Meer sein 
kleines Brüderchen stets fest an 
der Hand zu halten. Nach einer 
Weile sieht die Mutter Fritzchen 
bis zum Hals im Wasser stehen. 
„Wo ist denn Kläuschen?" ruft sie 
ihm entsetzt zu. - „Keine Bange", 
ruft Fritzchen zurück; „ich halte 
ihn ganz fest an der Hand!" 

Dieses auffallend unauffällige Ge- 
baren seines Sprößlings kannte der 
Herr Papa zur Genüge: die großen 
Augen, die nach Worten sinnend in 
imendliche Femen gerichtet waren... 
das ruhelose Hin und Her des klei- 
nen Mannes, als wenn er irgend- 
etwas suchte, was aber nicht vorhan- 
den war und demzufolge auch nicht 
gefunden werden konnte... alles in 
allem: Der Kleine hatte mal wieder 
etwas auf dem Herzen. Schließlich 
ging Junior auch zum Direktangriff 
über: 

„Du, Vati...?" 
„Hmm, ja...?" 
„Du hättest wohl nicht fünf Mark 

übrig, die du an mich abzweigen könn- 
test?" 

„Hoppla, gleich fünf Mark?!" 
Der rapa besah sich seinen Sohne- 

mann genauer. Sicher, gelegentlich 
kam der Knirps schon einmal an, 
wenn er ein paar Groschen für ein Eis 
abstauben wollte. Auch schon mal 'ne 
Mark - aber gleich fünf...? 

„Hm, na ja, Vati, weißt du, bald alle 
Jungs aus meiner Klasse haben so ein 
ganz tolles l^chenmesser und ich..." 

„Und du dachtest, daß Vati dann 
mal fünf Mark lockermacht, damit 
das Söhnchen sich ebenfalls ein sol- 
ches Tbschenmesser kaufen könnte." 

Die Antwort des kleinen Mannes 
bestand aus einem hoffnungsvollen 
Kopfnicken. Um so härter traf ihn die 
alle Träume vernichtende Antwort: 

„Nein, mein Junge. Kinder in dei- 
nem Alter sollten nicht mit einem Mes- 
ser bewaffnet zum Spielen gehen." 

„Aber doch nicht zum Spielen, Va- 
ti..." 

„Nichts da. Und keinen Kommen- 
tar mehr bitte." 

Sichtlich deprimiert trat der Spröß- 
ling den Rückzug bereits an, als er 
plötzlich ein letztes Mal anhob: 

„Aber eine Information - die wür- 
dest du mir doch bestimmt für fünf 
Mark abkaufen wollen, oder...?" 

„Käme drauf an", nickte der Senior 
zustimmend, „um welche Informa- 
tion handelt es sich denn?" 

Aufmerksam äugte sein Nachwuchs 
in alle Richtungen, ehe er mit Ver- 
schwörermiene wieder nähertrat: 
„Nun, ich könnte dir beispielsweise 
verraten, was Mami heute morgen 
zum Milchmann gesagt hat...!" 

„Wie...wie bitte?!" 
Doch diesmal schwieg sich Söhn- 

chen aus, verlebe sich statt dessen 
auf gewichtiges Kopfnicken. 

Die Hand des Herrn Papa flog förm- 

lich auf die Gesäßtasche, worin sich 
die Geldbörse befand. Aufgeregt ne- 
stelte er einen blitzblanken Fünfer 
zum Vorschein, und unter festem 
Druck preßte er das Geldstück in die 
offengehaltene Hand des Kleinen. 

„Okay, Sohn, die Information soll 
mir wirldich das Geld wert sein. Also 
raus mit der Sprache: Was hat Mami 
heute morgen zum Milchmann ge- 
sagt?" 

Ehe der Kleine endgültig mit sei- 
nem Wissen an den "Rig kam, ver- 
staute er seinen Verdienst in die Ho- 
sentasche. 

„Eigentlich nicht viel, Vati..." 
„Egal. Was hat sie gesagt?" 
„Morgen, Herr Sauer, zwei Liter 

Magermilch, wie immer, bitte..." 

Geistesgegenwart 
Ein amerikanischer Farmer, der spät 

in der Nacht von einem Besuch zu- 
rückkehrte und auf einsamer Strecke 
kurz seinen Wagen verließ, wurde, 
als er zum Wagen zurückkehrte, von 
einem Banditen mit vorgehaltenem 
Revolver erwartet Zähneknirschend 
gab der Farmer seine pralle Briefta- 
sche ab. Als der Bandit sich jedoch 
aus dem Staube machen wollte, sagte 
der Farmer: „Erfüllen Sie mir für die 
5000 Dollar, die Sie erbeutet haben, 
eine kleine Bitte: Schießen Sie durch 
meinen Hut, damit meine FVau auch 
glaubt, daß mir das Geld geraubt wur- 
de." 

„Oh, ich verstehe", sajrte der Räu- 
ber grinsend und schoß durch den 
Hut 

„So, und nun bitte noch durch das 
Jackett." 

Der B^dit tat es. 
„Und hun zum Schluß vielleicht 

noch einige Schüsse durch die Ka- 
rosserie des Wagens." 

Grinsend kam der Bandit dem 
Wunsch des Farmers nach, doch nach 
dem dritten Schuß durch die Karos- 
serie sagte er: „Mist, jetzt ist keine 
Patrone mehr drin." 

„Dann wieder her mit der Briefta- 
sche!" brüllte der Farmer und schlug 
den Banditen mit einem wohlgeziel- 
ten Kinnhaken nieder! 

Die Kannibalenfrau fragt die Nach- 
barin: „Hast du meinen Mann gese- 
hen?" 

„Nein", erwidert die Gefragte. 
„Schon seit T^gen nicht mehr!" 

„Lüge nicht!" ruft da die erste. „Du 
kaust ja noch!" 

Ohne Worte. 

„Können Sie denn nicht aufpas- { 
sen, Mann!?" J 

Ohne Worte. 
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Schachaufgabe Nr. 24 
Dr. H. Weißauer, 
DSZ1977 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka6, Tc2, Ld2, d4. Bb2 
(5) 
Schwarz: Kai, BdS (2). 

Aus den Silben: a - bar - chen - de - 
des - e - hei - in - ka - krebs - le - leib - 
Ii - me - ne - no - on - on - ri - sa - sa - 
sehen - si - struk - ta - ti - ti - ver - zen - 
sind 9 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

I ESelehrung, 2 schriftliche 
Anmerkungen, 3 Landsknechts- 
waffe, 4 Erdfteil, 5 Mieder, 6 Meeres- 
krustentier, 7 ^Izwerk 8 Lesart, 9 
griechische Stadt. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Teil der mei- 
sten Druckschriften. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Staat 
der USA. 

+ WEHR 

Im Handumdrehen 

SAUNA 

DANN -I- TINTE 

HORN + LOTUS 

CELLO -I- IRENE 

HERON +LAUB 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Carl Orff. 

Opfer - Ale - Haar - Tran - 
Oma - Ruh - Iran - Gleis. 

RUNE 
GAMS 

+ SILBE 
-I- OPALE 

SINNE -I- VERS 

MODE -I- RATEN 

= Einkaufs- 
markt 

= Theater- 
leiter 

= Stadt in 
der Schweiz 

= franz. 
Dichter 

= Stadt im 
Erzgebirge 

= Legierung 
= tropischer 

Baum 
= Grafschaft 

■.Schottland 
= Pariser 

Kathedrale 

Gesucht wird x: 
a + b + c-t-d + e + (f-g) = x. 
bedeuten: 

a) Verhältniswort, b) Teil des Autos, 
c) Teil des Gedichts, d) persönliches 
Fürwort, e) persönliches Fürwort, f) 
Europäer, g) Flächenmaß. 
X = ist allen Vätern von Töchtern zu 
empfehlen. 

Lustiges slilbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - as - bürg - chi - 

da - de - ei - es - fa - eel - gen - ger - 
gramm - ham - i - la - lab -le - Ii - na - 
na - na - prit - ra - ren - ri - rin - sal - 
sol - Star - ster - su - ten - ton - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 nähere Angabe -über eine 
peruan. Münze, 2 Kruste in einem 
asiat. Staat, 3 alte Festung eines bibl. 
Stammvaters, 4 Sollbestandflä- 
chenmaß, 5 Donzuflußferment, 6 
Spielkarte eines chin. Längenma- 
ßes, 7 Alkohol und Treibstoff aus 
einem Selbstlaut, 8 Kolloid eines 
japan. Längenmaßes, 9 alkoholi- 
sches Getränk eines Begeisterten 
auf engl. Art, 10 Gewichtsemheit für 
eine Spruchsammlung, 11 Wurf- 
spieß einer italienischen Tonsilbe, 12 
irdene Koranabschnitte, 13 Erbfak- 
tor eines Nahrungsmittels, 14 Holz- 
raummaß eines ägyptischen Gottes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Klassiker unter den Schmetterlin- 
gen. 

Schüttelrätsel 
Wien - Rune - Rehe - Mire - Reiz - 

Salbe - Rufe - Iser - Tiegel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine deutsche 

U ni versitätsstadt. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Oper 
von Richard Strauss ergeben, 

rot - sein - Kai - 
Eva - Lied - Ar. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De4 - hl!, bei.; 2. D oder 
T matt 
Zehnmal gibt einer der weißen 
Türme und zweimal die Dame 
matt!. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Zoologe, 2 
Igel, 3 Taubenschlag, 4 Roßameise, 5 
Ochsenfrosch, 6 Neuntöter, 7 Emus, 
8 Nieren, 9 Fadenwurm, 10 Austern- 
dieb, 11 Lachmöwe, 12 Trampeltier, 
13 Elritze, 14 Rattenfänger. — Zitro- 
nenfalter. 

Im Handumdrehen: Chef - Lima - 
Rassel - aus - Hort - Aula - Reif - Senf 
= Falstaff. 

Silbenrätsel: 1 Dunlop,2EWsium,3 
Reichenau, 4 Ultraschall, 5 Nobel- 
earde, 6 Seefahrtsbuch, 7 Toscanini, 
8 Escorial, 9 Regimentsstab. —Der 
unsterbliche Lump. 

Besuchskarte: Blumenbinderin. 
Mixrätsel: Siegfried, Cher'^'-urg, 

Hortensie, Ahasverus, Uechtland, 
Steinbeck, Parthenon, Intervall, 
Erlkoenig, Lieferant = Schauspiel. 

Wortfragmente: Der Geiz ist der 
Bruder des Reichtums. 

Silbendomino; Waldhaus - Haus- 
geld - Geldbri^f - Briefwahl - Wahl- 
nacht - nachtschwarz = Schwarz- 
wald. 

Schwedenrätsel 
■■■ZBHBSHBHZBUBB 
AUSWEISUN6H0FFEN 
■TEEBNARHAMOREBO 
■OERBFOEHNBBARZT 
■PB6 0ABTBZINNBUB 
F I XBBMI E SBRBCAMP 
BSEXYBOBOPE CBMBR 
BCROSBYBNINABAM1 
E H EBE I L E NB I R R T UM 
BBZARBLUECKEBISA 



Ein Wegweiser zu Factiieuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg«»chält für Elektrotechnik 
Autfflhrung von 
EI*ktTt>«nlag«n aNvr Art 
L(«f*runo ♦ Montag« von 
EI*lilro>0*rft»n u. Lampen 
Kur>d»ndl«n*t -f t*cfin. B«rttung 

dl 

R«paratur»n 
Planung -f Montag* von 
Nachtspatchaf-Haizg. 
WIrma-Pumpan 
ISO-Vartailur>gan 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie untere aUndifle Auttfellung 

3*5 
Frledhofstr. 25A 

6070 Langen 
Tel. 0 61 0^ 63 64 

6070 Langen/HMMn 
WieaglBchen 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mflntel 
■lOck* und Trachten- 
bluean. 
Damen- und Herran- 
HUta und -Kappan. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmelzbolrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäter 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN 

FORMEN, 

H. STEITZ 

e«gr.192S 

QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERfW 
ANSmCH • LACKIERUNQ • TAPE2EREN 

HMirichtlr. 32. Td Oei03/32842 

Dlelj*telung Klwnpn«ral,ln*laRallon,aaah«izung 
Ihr* naiM Wann* 
■nSStundMi. 
Ohrm Ausbau der alten Wanne. 
OfHie FMesentchaden. ' 

SchafgatM 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/H«s«en wm 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

"Hainer SduilLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WärniecUmmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kot)erstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gärdinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/ 2 3512 

Küchenplanung bia Ina Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItaslraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidran Beuchert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zülassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden twi mir In reictrar Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

l>ls Qrese 44 
WaMargaM« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Reuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, aul Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

c 
IM' r'r'Tfi'vqi i 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
findan Sl* In groter Aü'twihI 

In untarem FiehmirMI 8Mr iMilea mdMl M «Irtdlek MI. 

-* 
-a 

»Hamsterkaut« 
fithmarln lur Htimwerhtr und Protis 

6070 Langen, DMMHMr StnS« 1 DT*l*fon0ei03a74 00 
Mntami Haut vixtiandan 

Informationen und wichtige Bufnummem auf einen BMck 
FÜR LANGEN, EQELWACH UND DftEIEICHENHAiN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 10. Juni bis 11. Juni, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 14. Juni 1989 
Dr. Rauschenbach, Langen, Bahnstr. 67, 
Tel. 2 27 75 
Whg. Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 9. 6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Sa., 10. 6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

So., 11. 6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 12. 6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

DI., 13. 6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 27 

MI., 14. 6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Do., 15. 6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Fr., 16. 6. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 3171 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 10. Juni bis 11. Juni 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 14. Juni 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstr. 39, Tel. 
4 92 31. 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 10. 6. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 11. 6. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 12. 6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth., Langen 
DI., 13. 6. Egelsbach-Apotheke 
MI., 14. 6. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth., Langen 
Do., 15. 6. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 16. 6. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth., Lan- 
gen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 10. Juni bis 11. Juni 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 14. Juni 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25 
Tel. 8 50 81. 

Apothekendienst 
Fr., 9. 6. Offenthal-Apotheke 

Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hegelstr, 62, Tel. 3 37 14 

Sa., 10. 6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

So., 11. 6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 12. 6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

DI., 13. 6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 14. 6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 26 

Do., 15. 6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 27, Tel. 3 30 85 

Fr., 16. 8. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Zahftfirzt^Ciier Notfalfdnmst 
für den Kreis Oftenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Schneider, Langen, Rheinstr. 37-39, Tel. 
2 33 22. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen    2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen .'.  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

IMfant allf KnnInnkaMatn 
und d*r Orthopäältchit VanorgungttMl» 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel 06103/25690 

a Bnlagan 
a Lalbbtotden 
a Korsatla 
a StOtzapparata 
a Arm- und Belnprotha- 

san 
a KofnprasstonsstrOmple 

Brustprcthesan 
med. technische Geräte 
Krankenpflegeartlkel 
Qeaundheitswflsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Muttor 

FARBENHAUS LEHR 

FartMO — Lacke — Tapeten 

eOTOUngan 
NackarstraBa I9a • TeMon 06103/221 87 

Qebr. SCHNEI D E R 
Inh. G. Zinn 

Rolllclen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Sdierangttter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkanntar Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutsctier Rolladenhersteller a. V. 
AuBerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Absland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, errelchtiar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Langener Zeitung-Aktuell 

Anzeigen für das 
66 

„Bibelwoifest 

vom 23.-26. Juni 1989 
bitte bis 15.6.1989 aufgeben. 
Rufen SiB unseren Anzeigenberater, Herrn 
K.-H. Schmitt, unter Telefon 2 10 11/12 an, er 
hilft Ihnen tiei der Gestaltung der Anzeigen für 
die Sonderausgatje 

„Ebbelwoizeitung" 1989 

Melstert>etrleb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

) J Günter Jost Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fu0t>odenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon O 2 39 02 

HERBERT 

KiRCHHERR 

Aadienar u. MOnchanar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-i'Unidackuiig 
SpenglerarlMnen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstra6e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnlbiubctrieb LUDWIG RATH 
RhemstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

*1Busse bis 25 + SS'PCätge 

ffir Relaan, AaaOüe* und all« GMagentaaltaa 

niBboclentechnlk Staatl. aneiltannt. u. gapr. 
ROLF FRIEDRICH Spszlslist f. FuBtxxlanveit. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Drelelch 
Tel. 06103/8 53 22 

2 72 00 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

FREiTAQ.g.JUNIigSg FAMILIENANZEIGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 46, SEITE 13 

Nach langem, geduldigein, arbeitsreichem Leben Ist mein allesgeliebter 
Mann, unser Vater und Großvater 

Georg Schäfer 

im 82. Lebensjahr sanft entschlafen. 

Wir werden ihn nicht vergessen: 
Edith Schäfer verv/. Gräfin Kov/alewsl<a 
Raff Schäfer und Familie 
Peter Schäfer und Familie 

6070 Langen, Forstring 156, 7. Juni 1989 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. Juni 1989, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Anstatt der zugedachten Kränze und Blumen würde eine Spende zugun- 
sten des Deutschen Pelzinstituts Kto.-Nr. 3 924 300 (BLZ 508 000 00) bei 
der Dresdner Bank, Frankfurt am Main, Im Sinne des Verstorbenen sein. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 1. Juni 1989 unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Elisabeth Dauber 

geb. Schroth 

im 86. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hermann Dauber und Frau Erika 
Henny Daab geb. Dauber 
Anita Dauber 
Manfred Daab 
und alle Angehörigen 

Langen, Pestalozzistraße 16, Dreielchring 13 

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen In aller Stille statt. 
Für alle erwiesene Anteilnahme danken wir sehr herzlich. Unser beson- 
derer Dank gilt Herrn Dr. Streck für die ärztliche Betreuung sowie Herrn 
Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Anna Neubecker 
geb. Weber 
* 9. 4.1910 t 7. 6.1989 

In stiller Trauer: 
Familie Kurt Neubecker 
Familie Klaus Neubecker 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Tempelstraße 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. Juni 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Cliristian Kolp 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades. 

Johanna Kolp 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Juni 1989 

statt Karten 

In der Stunde des Abschieds durfton wir erfahren, wieviel Zetehen der Zuneigung, 
Achtung und Freundschaft meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Georg IS/lalchus 

1915 - 1989 

entgegengebracht wurden. Wir danken von ganzem Herzen allen Verwandtet!, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. Pfarrer Borck für seine tröstenden Worte, 
dem Männerchor Liederkranz 1838, dem Reisetaubenverein Heimkehr, dem 
1. FC Langen, dem Jahrgang 1914/15 und allen, die durch Wort und Schrift, Blu- 
men und Zuwendungen für Grabschmuck Ihre Anteilnahme bekundeten, auch für 
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sei herzlichst gedankt. 

In stiller Trauer; 
Minna Malchus 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 6, im Juni 1989 

Willlelm 

Schischkin 

6070 Langen 
Nördliche Ringstraße 73 
im Juni 1989 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns bei seinem 
Helmgang Ihre Anteilnahme und 
Verbundeihheit in so vielfältiger 
Weise entgegengebracht haben 
und ihn zur letzten Ruhestätte be- 
gleiteten. 

Besonderen Dank unserer Freun- 
din Christine. 

Luzia Schischkin geb. Köhler 
Kinder 
und alle Angehörigen 

vj» 

frlseur-studio 
bati>el 

BsentialmstraBs 94, Dreleich- 
^endllngen, Tel. 06103/6 88 59 
Paiitmöglichkelt. vor dem Haus 

Das geeignete Cafe 
fUr IhHiergeseHschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 2f 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 Divi 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

Brautstudio UUane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

TDCCHDE gratisprospeic incdunc 0 61 03 - 42311 
FBCHER ■ UNGENEBSmZ? 6073 EGELSBACI 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBlich 
unserer 

Vermählung und Taufe 
möchten wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich t>edanken. 

Rüdiger Bobsin und 
Brigitte Böhnel-Bobsin mit Benjamin 

Langen, Gabelst>ergerstraße 41, Im Juni 1989 

Ein herzliches Dankeschön 
unseren lieben Nachbarn, Freunden und Verwandten 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläBlich unserer 

goldenen Hochzeit 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für den Segen 
im Krankenhaus und das schöne Geschenk, Herrn 
Bischof Karl Lehmann für die Glück- und Segenswün- 
sche sowie dem Verband der Heimkehrer. 

Leo und Marie Heger 

6070 Langen, Taunusstraße 32 
Im Juni 1989 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

90. Geburtstages 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben, sage ich auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön. 
Mein besonderer Dank gilt dem Hessischen Ministerpräsi- 
denten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat 
des Stadt Langen, der Oberfinanzdirektion Frankfurt, der 
Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau, der Bezirks- 
sparkasse Langen, dem Briefmarkenverein Langen, dem 
Kegelverein Neuntöter aus Frankfurt, den Kegelbrüdem und 
-Schwestern aus Darmstadts sowie den Ot)er- und Born- 
gässern. 

FHedrich Stock 
Langen, Obergasse 15, Im Juni 1989 

Ütier die-zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich t>edanke mich, auch im Na- 
men meiner Eltern, herzlich dafür. 

Marika Piccione 
Langen, Woogstraße 4, im Juni 1989 

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten 
anläßlich meiner 

Konfirmation 
sage Ich auf diesem Wege allen Verwandten, Bekann- 
ten, Nachbarn, Freunden und Geschäftsleuten, auch 

im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Kerstin Rehwald 

6070 Langen, Robert-Bosch-Straße 6, im Juni 1989 

kkkkk MmrrowiHfiii 

GiüBner 

• Pkw's kl anen KIsssen 
a Lkw's bis 7,5 t 
• Virsch. Umzugswagen 

I Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Trauerkleidung 
fürOamen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Russelsheim. Bonnw StraOe 40. Tel. 4 14,14 
Langen, am Lutlyrplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / ? 79 2i 

1000 Autofelte nünltlgen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an • Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstfidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestelleii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandiung Maui, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMtttwocIi um 15 Ulir. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
sclieinen bis 11 Ulir in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegel>en werden. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Lagerverkauf an Privat 
•Berufskleidung« 
•Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.ÜO-13.00 Uhr 
6.Weifiand Beethovenstrafie 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 18 
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Dekoreno hat die echten Lacktischdecken 
und Lacktischdecken-Meterware In vielen 
bunten Farben und modischen Designs... 
außerdem superpreiswerte Sommer-Freizeit- 
decken für Reise, Balkon & Gartenl 

Trend' 
Lacktischdecken 
In vielen 
bunten Farben 
schon ab  

Trend' 

Lackfolie 
Meterware, 
130 cm breit, 
12 Fart>en, 
Top Designs . . . . 

Reise & 
Freizeitdecke 

.. Sie sind ein schwer arbeitender Mensch"? 
und haben keine Zeit oder keine Lust mehr, abends Ihren Haushalf zu erledigen. 

Dann haben wir für Sie die einfache Lösungl 
HAUSHALT-SERVICE FÜR DEN PRIVATEH HAUSHALT 
vom Putzen bis zum Bügeln machen wir alles. 
Und dies alles zu fairen Preisen. 

SONDERSERVICE Bügelabholservice 
Teppichabholreinlgungsservice 
Gartenarbelten aller Art 

Haushaltsservice GmbH (IG) - Tel. 06181 /4 61 23 

REIFEN AZUR 

Dtetzenbach, Justus-von-Liebig-Straße 23 - Telefon 06074 / 21 20 

GANZ SCH 

Y 2000 

Kmoprogramme Langen v. 8.6.-14;6.89 
HOLLYWOOD 

UglUi 20.30 * StJSo. auch 18.00 * Sa. 
auch 23.M * So. auch 15.30 . ^ {«) 

FANTASIA 
UgHch 20.30 * SaJSo. auch 18.00 
Sa. auch 23.00 * so. auch 15.30 Mt nicMt Kanone (12)- 

3.Woch« 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

Eatlh«Rich(16) 
D)va(12) l'm Qonna QH You Sucka - 0. m. 
Ä12, 
Dm Laban dtt Brian 4- 
D*rSinndaaLabant(16) 
Koyaanl«)uattl(6) 
P^(1^ 
Elnarllag 
nnt(16) 
Vairatan(18) 
SnaakPravtaw 
AapMt.Co«boy(1S) 

daaKuckucka- 

Muslldnstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

%*Rüß€ZcM 
eiOODA-WIXHAUSEli, 
LORTZINGSTR 69 . 

y •- ; 1 1 -i- TCL 06150/02599 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen, Qeschirr, Qllaor 

Beatuhlung uaw. 
Tlgllcli titaehw Stamganapaig«! 

Knoblauchkart* 
Beaucfien Sie unser sctiOnes 

QARTENLOKAL 
KOcha t4otlchvon11-14und17-23Uhf 

Kaln Ruhetagl 

OAIXri?!? 

nirUill JC^Ml 

WOCHENBLATT 

MITTElLUNGSBLATr BEB DREIEICH tTNB DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 23 Freitag, 9. Juni 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mltbrlno^n 

    — 
BeMwtfttnaclwingen 

195/65 HR ist! 
195/50 VR 15 t! 
185/60 HR14tl 
195/60 HR 15 tl 

DM 139.- 
DM139.- 
DIVI109.- 
DM129.- 

inkl. Montage und Altreifenvernichtung 
Sofort-Service: Montag-Freitag 

Sannstag 
8-17 Uhr 
8-12 Uhr 

Stadtweike Langen 
Betr.: Stadtbus-StreckenBnderung 

Nachdem die Bauarbeiten in dei 
Bahnstr. vorerst abgeschlossen sind 
wird ab Montag, dem 12. Juni 1989, 
der Stadtbus wieder auf der üblichen 
Route über die Bahnstr. fahren. Dies 
tiedeutet gleichzeitig, daB die Halte- 
stellen In der QartenstraBe nicht mehr 
angefahren werden. 
Wir bitten alle Fahrgaste um Beach- 
tung. 

TOP Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

Golf QL, EZ 4/85, 15000 km. 75 
PS,1.Hd. 12 500.-I.A. 
Pattat CL, EZ 4/86,75 PS, 118 000 
km. 1. Hand, Radio, Nebellampen 

9300.- Inkl. MwSL 
Patsat Variant, EZ 9/86, 75 PS, 
97 100 km, 1. Hand, Radio, Nebel- 

13 990.-Inkl. MwSL 

Zwei Verkehrsknotenpunkte 

sollen nun entschärft werden 

Magistrat: Verkehr langsamer und sicherer machen 

Pattat Variant, EZ 9/86, 75 PS, 
112 691 km, 1. Hd., Radio, Nebel- 
lampen 13 550.-Inkl. MwSL 
Pattat Variant, EZ 9/86, 75 PS, 
100 800 km, 1. Hd., Radio, Nebel- 
lampen 13 750.- inkl. MwSL 
Audi 80 CC, EZ 7/65,90 PS. 64 000 
km, 1. Hd., Radio, SSD, metallk: 

12 500.- inkl. MwSL 
Audi 100,EZ 12/86) 88 PS,114 000 
km, I.Hand, Radio;>SSD 

16 500.-inkl. MwSL 

Langen Ohmstr. 15 
Tel. (06103)73008 

Dreieichenhain (rt) - Die Ver- 
kehrsknotenpunkte Hainer Weg/ 
Neurothweg/Schweitzer Straße so- 
wie Hainer Weg/Geißberg sind 
nicht nur den Verkehrsteilneh- 
mern ein Dorn im Auge, weil sie 
Gefahren bergen. Auch der Magi- 
strat hat Umgestaltungsmaßnah- 
men veranlaßt, und entsprechende 
Planungsvorstellungen wurden 
jetzt dargelegt. 

Der Planung lagen folgende 
Überlegungen zu Grund: Die Fahr- 
geschwindigkeit sowohl im Ver- 
lauf des Hainer Weges als auch 
beim Einbiegen in den Neuroth- 
weg soll verringert werden. Für 
den Fahrradverkehr sollen eigene 
Wege oder Fahrradfurten ausge- 
wiesen werden. Der überdimensio- 
nierte Einmündungsbereich Hai- 
ner Weg/Am Geißberg soll zurück- 
gebaut werden. Mit den verkehrs- 
.technischen Maßnahmen soll 
gleichzeitig die städtebauliche Si- 
^ation aufgewertet werden. 

Die Einmündung des Neuroth- 
weges in den Hainer Weg und der 
Schweitzer Straße in den Neuroth- 

weg wird umgestaltet, indem die 
Fahrbahn verschwenkt und die 
Einbiegeradien verkleinert wer- 
den. Außerdem wird die Fahrbahn 
des Hainer Weges verengt. Dabei 
werden Radwege auf dem Nieveau 
der Gehwege angelegt. 

Der Verkehrsknoten Hainer 
Weg/Am Geißl)erg wird durch die 
Anlage von Grünflächen verklei- 
nert. Für die auf dem Hainer Weg 
in Richtung Götzenhain fahrenden 
Radfahrer (bergauf) soll ein etwa 
1.50 Meter breiter Streifen abmar- 
kiert werden, die talwärts fahren- 
den Radler teilen sich die Fahr- 
bahn mit dem Kraflverkehr. 

Um eine Drosselung der Ge- 
schwindigkeit zu erreichen, wer- 
den auf der Fahrbahnmitte Pfla- 
sterungen vorgesehen. 

Die Kosten für die Umgestaltung 
der beiden Knoten sowie die Rad- 
wegemarkierungen und Aufpfla- 
sterungen betragen etwa 200 000 
Mark. Falls statt Markierungen 
Radwege gewünscht werden, erhö- 
hen sich die Kosten um 70 000 

Mark. Für die baureife Planung 
und einen ersten Bauabschnitt 
sind im laufenden Haushalt 
150 000 Mark vorgesehen. Damit 
könnte die Maßnahme am Geiß- 
berg ausgeführt werden. Der an- 
dere Knotenpunkt kann erst um- 
gebaut werden, wenn die Stadt 
noch ein Grundstück erworben 
hat. 

Vor einem Beginn der Arbeiten 
sollen erst die Bürger genauestens 
über die Maßnahmen informiert 
werden. 
In einer früheren Diskussion zu 
diesem Thema hatte der Ortsbeirat 
die Absicht, den Neurothweg mit 
mehr Verkehr zu belasten. Diese 
Möglichkeit jedoch scheide aus, 
hieß es nun vom Magistrat, da 
diese Straße nicht für eine stärkere 
Belastung ausgelegt sei. Außerdem 
seien die Verkehrsströme in den 
letzten sechs Jahren gleichgeblie- 
ben. Es gehe darum, den Verkehr 
zu verlangsamen, aber nicht, neue 
Verkehrsströme durch Verlage- 
rungen zu schaffen. 

Amtliche. 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bedeutung von Mineralien in 

der Technik und der Medizin 

Ausstellung informiert über wichtige Doppelwirkung 

VONHFI 

" TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
Prospekt ♦ Inlo: Karlheinz Fiedler 

6453 Seilgenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

OOLinD^IOTCIMC Bauen. Mauern u. Iso- 
QljtlUlfllO I CI Ii C lieren — Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Änrul lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisoliefung u. Mauerarteiten aller Arl 
FISCHER 6037 Trebur^'o^-Scholl-Str. ""06147/2574 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Sommerlelcht, 
130/170 cm 
vollwaschbar. 29.90 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Helmtexllllen, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

Ganz schön aufgeräumt. 

Das Schla&immer mit 

Köpfchen. 

Wohin mit der Bettwäsche, den 
Handtüchern, dem Tagebuch, der 
Geheimlektüre, den Sparbüchern, 
und und und ??? Kein Problem, 
alles findet spielend Platz in 
den praktischen Hängeschränken 
aus dem Programm "La Fleur" von 
hülsta. 

Der Maßanzug für Ihre m' 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 
l\/laienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

Wahlbekanntmachung 
1. Am 18. Juni 1989 findet in der Bundesrepublik Deutschland di^ 

Wahl zum Europäischen Parlament statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 21.00 Uhr. 
2. Die Gemeinde ist in 22 allgemeine Wahlbezirke und in einen Sei 
derwahlbezirk (Alten- und Pflegeheim, Frankfurter Straße 60 un 
Dreleich-Krankenhaus, RöntgenstraBe 20) eingeteilt: 
Nummer und Abgrenzung der Wahlbezirke sowie Anschriften un 
Lage der Wahlräume ergeben sich aus den Angaben in den Wah 
benachrichtigungen. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten späte 
stens bis zum 28. tulai 1989 zugestellt worden sind, sind der Wah 
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigt 
zu wählen hat. 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergeb 
nisses um 18 Uhr in Langen, Südliche Ringstraße 80, Rathaus, zu 
sammen. 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlb« 
zirkes wählen, In dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtliche 
Personalauswels zur Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichfigung soll bei der Wahl abgegeben werden 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahluffl 
Schlägen. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraume 
Stimmzettel und Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die B« 
Zeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die BezeicJ 
nung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort so 
wie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvd 
schlage und rechts von der Bezeichnung des WahlvorschlagsW 
rechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
Der V\rahler gibt seine Stimme In der Weise ab, daß er auf dem rect 
ten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreil 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wah 
Vorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlrai 
mes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
den Wahlumschlag gelegt werden. 
4. Die Wahlhandlung sowie die Im Anschluß an die Wahlhandlur 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses ü 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohr 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl t 
Kreis oder in der kreisfreien Stadt. In dem/dor der Wahlschein aus 
gestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreise 
der kreisfreien Stadt oder 
b) durch Briefwahl teilnehmen. 
Wer durch Brietwahl wählen will, muS sich von der Gemeinden 
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschli 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und sein« 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschl» 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf iJa 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, daß er de 
spätestens am Wahltage bis 21.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kar 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und n 
persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleK 
In einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft) 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 3 d< 
Europawahlgesetzes). 
Wer unbefuä wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wi 
hert>eiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstra 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch Ist stri 
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Offenbach am Main, den 8. Juni 1989 

Der Magistrat der Stadt Lang^ 
In Vertretü 

Wem 
Stadti 

Dreieichenhain (kio) - Bei dem 
Wort „Mineralien" denken viele 
Leute meist an in der Natur ge- 
wachsene Kristalle, die schön an- 
zuschauen sind. Doch nur wenigen 
Mitbürgern ist die wichtige Rolle 
von Mineralien in der Technik und 
der Medizin bekannt. Diese Wis- 
senslücke möchte Hans Wagner 
mit seiner Wanderausstellung „Mi- 
neralien in Technik und Medizin" 
schließen, die zur Zeit im Dreieich- 
Museum zu sehen ist. 

Eine Bypass-Operation Wagners 
für die eine nuklearmedizinische 
Untersuchung durchgeführt wer- 
den mußte, wEU- der Auslöser für 
die Ausstellung. Der Dreieicher 
Bürger, der seit über 50 Jahren Mi- 
neraliensammler ist, fragte bei der 
Behandlung aus welchen Rohstof- 
fen die Isotope gewonnen würden, 
doch niemand konnte es ihm ge- 
nau sagen. 

Nachdem er aus dem Kranken- 
haus entlassen war, begann Wag- 
ner sofort mit Nachforschungen 
über die verwendeten Rohstoffe. 

Als er nach längeren Ermittlungen 
erfuhr, daß es sich bei dem Mate- 
rial um Pyrit und Zinkblende han- 
delt, war er sehr überrascht. Ob- 
wohl er sich bereits jahrzehntelang 
dem Mineraliensammeln wid- 
mete, war ihm nicht bekannt ge- 
wesen, welche wichtige Doppel- 
wirkung in Technik und Medizin 
von den Gesteinen ausgeht. 

Wagner beschloß nunmehr sei- 
nen Mitmenschen durch eine Aus- 
stellung die Bedeutung der Mine- 
ralien in diesen Gebieten bewußt 
zu machen. Rund zweieinhalb 
Jahre brauchte der Gesteinsfreund 
von der Idee bis zur entgültigen 
Fertigstellung der Präsentation. 
Sein guter Ruf und seine Verbin- 
dungen als Mineraliensammler 
halfen ihm dabei beträchtlich, so 
daß er sich bei der Gestaltung der 
Texte und der Fotografien auf 
kompetente Hilfe stützen konnte. 

Herausgekommen ist eine Aus- 
stellung, die im Bild und Text aus- 
führlich über die Doppelwirkung 

Wie der Eingang zum DomröschenschloB mutet dieses Bild an, das an der Hainer Burg entstand, 
rt 

Auf Dornröschens Spuren 

Rosenführungen im Dreieichenhainer Burggarten 

von Mineralien informiert. Nicht 
nur die Mineralien in ihrer natürli- 
chen Form werden gezeigt, son- 
dern auch die Produkte aus ihnen, 
wie zum Beispiel Porzellanzähne 
als Feldspat, Quarz und Kaolin. 
Vielen Bauchem werden beim 
Gang durch die Ausstellung ge- 
nauso die Augen aufgeben wie sei- 
nerzeit Hans Wagner, als er über 
die Verwendung der Mineralien 
erfuhr. 

Als Ergänzung an diese Ge- 
steinsschau schließt sich im Ne- 
benraum eine Exposition unter 
dem Titel „Aus dem Tagebuch der 
Erde" an. Dort wird über fünf Zeit- 
epochen und die jeweilige biologi- 
sche Entwicklung berichtet, wobei 
ein besonderes Augenmerk auf der 
Grube Messel liegt. Ein Bezug zur 
ersten Ausstellung besteht darin, 
daß der hier gezeigte Ölschiefer in 
der Medizin zur Verwendung 
kommt. Die Ausstellungen sind 
noch bis zum 31. Juli zu besichti- 
gen. 

Dreieichenhain - Ein Erlebnis 
besonderer Art verspricht auch 
dieses Jahr wieder der Besuch des 
Burggartens in Dreieichenhain zur 
Zeit der Rosenblüte zu werden. Die 
erste Junihälfte ist die beste Zeit 
zur Besichtigung der alten Rosen- 
sorten, obwohl schon seit Anfang 
Mai die ersten Frühlingsrosen am 
Burggraben und besonders in dem 
morgensonnenbeschienenen Win- 
kel am Dreieichmuseum ihre Blü- 
ten geöffnet haben. 

Frühlingszauber, Frühlingsgold, 
Frühlingsanfang und Frühlings- 

morgen sind die poetischen Na- 
men dieser Kordes-Züchtungen 
von Wildrosenhybriden, entstan- 
den um die Mitte unseres Jahrhun- 
derts. 

Wie 1988 werden auch dieses 
Jahr wieder mehrere Führungen 
von jeweils etwa einer Stunde 
Dauer stattfinden. Treffpunkt ist 
am Burgeingang auf der Brücke. 
Lore Wirth, die wieder die Führun- 
gen leiten wird, lädt für Freitag, 
9.Juni, um 10 und 17 Uhr, Sonntag, 
11. Juni um 10 und 11.30 Uhr ein. 

Auf Wunsch werden noch wei- 

Nur noch mit Plakette 

Parkrecht für Fahrgassenanwohner 
Dreieichenhain (rt) - Ab so- 

fort stehen die Parkplätze in der 
Fahrgasse nachts sowie an Wo- 
chenenden ausschließlich den 
Anwohnern der Fahrgasse zur 
Verfügung. Diese Regelung galt 
seither nur für den unteren Teil 
der Fahrgasse und wird jetzt auf 
den gesamten Bereich ausge- 
dehnt. 
Folgende Regelung ist zu be- 
achten: montags bis freitags je- 

weils von 9 bis 19 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 14 Uhr kann 
jeder mit einer Parkscheibe für 
die Dauer einer Stunde dort 
parken. Montags bis freitags 
von 19 bis 9 Uhr sowie von 
Samstag 14 Uhr bis Montag 9 
Uhr darf nur noch mit einer be- 
sonderen Plakette geparkt wer- 
den, die Anwohner auf Antrag 
im Rathaus erhalten. 

tere Führungen, auch für Grup- 
pen, besonders ab 17 Uhr möglich 
sein. Es wird um Anruf unter 
Nummer 06103/81499 gebeten, 
ebenso in ZweifelsfHllen bei regne- 
rischem Wetter. 

Manche interessante Geschichte 
über die Herkunft und Wander- 
schaft der historischen Rosen wird 
zu hören sein, doch sollen dieses 
Mal auch Erfahrungen ausge- 
tauscht werden über Pflanzung, 
Pflege und Krankheitsprobleme 
bei modernen und alten Rosensor-. 
ten. 

Ortsbeirat 

hat Sitzung 

Dreieichenhain (rt) - Der Orts- 
beirat Dreieichephain hält am 
Mittwoch, dem 14. Juni, im Raum 
2 des Burghofsaals seine nächste 
öffentliche Sitzung ab. Sie beginnt 
um 20 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben Mitteilungen und Informa- 
tionen durch den Magistrat An- 
träge der Fraktionen, die sich in 
verschiedenen Fällefi auf inner- 
städtische Verkehrsprobleme be- 
ziehen, sowie eine Bürgerfrage- 
stunde. 

WUfHed Dieling von der Kreisverwaltung (links) und Ingeborg Dittler vom Dreieich-Museum fireuen sich, die 
Mineralienausstellung von Hans Wagner in Dreieichenhain präsentieren zu können. Foto: kiO 

Mineralien und deren Endprodukte in der Technik und Medizin sind in der Ausstellung von Hans Wagner im 
Dreieich-Museum zu besichtigen. Foto: kio 
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Ein neues Puppenkind 

dauert circa 40 Stunden 

Puppenausstellimg im Dreieich-Museum 
Dreieichenhain (kio) - Ein 

Kleinod für Puppenliebhaber ist 
derzeit im Obergeschoß des Drei- 
eich-Museums zu besichtigen. Un- 
ter dem Motto „Kinderzeit - Pup- 
pen zur Freude an Kindern und für 
Kinder" präsentiert Gisela Scholz 
eine kleine Auswahl ihrer handge- 
fertigten Puppen. 

Seit über sechs Jahren widmet 
sie sich dem Puppenhandwerk. 
Angeregt zu diesem Hobby wurde 
die Künstlerin durch einen Artikel 
in einer Illustrierten, doch war der 
Auslöser mit dem Anfertigen von 
Puppen zu beginnen ein ganz an- 
derer. 

Dim;h ein Mißgeschick war Gi- 
sela Scholz die Kaffeekanne her- 
unter gefallen. Nach diesem Sturz 
konnte die Kanne zwar noch ver- 
wendet werden, doch sie war 
durch eine Absplitterungen nicht 
mehr schön anzusehen. Angeregt 
durch den besagten Zeitungsarti- 
kel kam die Puppenliebhaberin 
auf die Idee, einen Kaffeekannen- 
wärmer in Form einer Puppe zu 
gestalten. Dies war der Anfang ei- 
ner großen Puppenfamilie. 

Neben „Schlenkerpuppen" zum 
Spielen entstanden Nostalgiepup- 
pen zum Anschauen. Beim Mo- 
dellieren der Puppenköpfe ließ 
eine zufällige Ähnlichkeit mit ihrer 
Großmutter bei Gisela Scholz den 
Gedanken reifen, Portraitpuppen 
zu gestalten. 

Anhand von alten Fotos wurden 
die Puppenköpfe nun bewußt den 
Familienangehörigen nachemp- 
funden. Stilgerechte Kleidung 
wvirde genäht und sogar die Möbel 
und alle Einrichtungsgegenstände, 

■die auf den alten Fotos zu erken- 
nen waren, wurden nachgebastelt 
bder auf Antikmärkten erstanden. 

Die Geschichte der Vorfahren 
aus Lodz wurde in kleinen Szenen 
naturgetreu nachgestellt und ist 
heute im Kreismuseum der Hei- 
matvertriebenen in Seligenstadt zu 
be wundem. 

Als sich die Künstlerin der Ge- 
genwart zuwandte, kam sie auf die 
Idee, die Kinder aus ihrer Nachbar- 
schaft zu portraitieren, da diese ihr 
immer viel Freude bereiteten. Fre- 

Heckenweg 

markieren 
Dreieichenhain (rt) - Die CDU- 

Fraktion bittet den Ortsbeirat um 
die Beauftragung des Magistrats, 
auf der Fahrbahn des Heckenwe- 
ges wieder Markierungen anbrin- 
gen zu lassen. 

Die Fahrbahn sei im vergange- 
nen Jahr erneuert worden, und 
Markierungen dienten der Sicher- 
heit vor dem Verkehr, der in letzter 
Zeit immer stärker geworden sei. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Dienstag, dem 13. Juni, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir im Gasthaus zum 
„Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 14. Juni, 
um 16 Uhr, auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir in der Gaststätte des „Turnver- 
eins von 1880", Koberstädter- 
stral}e, ein. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am kommenden Mitt- 
woch, dem 14. Juni, 16 Uhr, in der 
Maienfeldstraße. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir dann beim 
TVirnverein ein. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Mittwoch, dem 14. 
Juni, um 17 Uhr in der TXimhalle 
des Turnvereins. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang führt uns nach 
Götzenhain in den „Darmstädter 
Hof, Wallstraße. Treffpunkt am 
Freitag, dem 16. Juni, um 16 Uhr, 
am Hainer Weiher. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 14. Juni, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend kehren wir gegen 17.30 Uhr 
in der SVD-Gaststätte, Im Haag 1, 
ein. 

derick hieß die erste Kinderpor- 
traitpuppe, die durch die Hände 
der „Puppenfee" entstand. Bei der 
Darstellung der Kinder achtet Gi- 
sela Scholz stets darauf, daß Be- 
kleidung und Spielzeug der Puppe 
den Charakter des Portraitierten so 
gut als möglich hervorhebt. 

In der Ausstellung werden alle 
Kinderpuppen mit Fotografien der 
Kinder, die sie darstellen, präsen- 
tiert. So kann sich der Betrachter 
ein Bild '-on der mühevollen 
Kleinstarbeit machen, die erfor- 
derlich ist, bis eine Puppe fertigge- 
stellt ist. 

Bis zu 40 Stunden benötigt die 
Künsterlin bis ein neues Puppen- 
kind für die Familie entstanden ist. 
Den größten Teil ihrer Kunstwerke 
hat Gisela Scholz verschenkt, so 
daß sie sich die Puppen für diese 
Ausstellung wieder ausleihen 
mußte. Aus diesem Grund ist die 
Präsentation ein einzigartiges Zu- 
sammentreffen derart vieler Pup- 
pen von Gisela Scholz. 

Die Ausstellung kann noch bis 
zum 31. Juli, während der Öff- 
nungszeiten des Dreieich- 
Museums (dienstags bis freitags, 9 
bis 12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr, so- 
wie samstags und sonntags 14 bis 
18 Uhr und sonntags 10.30 bis 12.30 
Uhr) besichtigt werden. 

Umweltminister 

spricht im Hain 
Dreieichenhain - Der Stadtver- 

band der CDU Dreieich hat Klaus 
Töpfer nach Dreieich eingeladen. 
Der Bundesumweltminister wird 
über „Europa und Umwelt" spre- 
chen. Fragen über Fragen werden 
an ihn zu richten sein, nachdem er 
ein Einführungsreferat gehalten 
hat. 

Die Veranstaltung findet am 
Montag, dem 12. Juni, um 20 Uhr 
im Burghofsaal in Dreieichenhain 
statt. Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Bonsai-Pflege 

für Monat Juni 
Dreieichenhain - Im Monat 

Juni, der Zeit des Sommeranfangs, 
haben die Bonsai einen erhöhten 
Wasserbedarf. Obwohl die Wurzel- 
baller nicht austrocknen sollen, 
dürfen wir trotzdem des Guten 
.nicht zuviel tun, denn eine Stau- 
nässe in Topf oder Schale, würde 
ein Verfaulen des Wurzelballens 
nach sich ziehen und die Pflanzen 
hätten deshalb nicht mehr die 
Mögl chkeit, Wasser und Sauer- 
stoff aufzunehmen und würden - 
so eigenartig es klingen mag - ver- 
trocknen. So wäre bei großer Hitze 
anzuraten, täglich zweimal zu gie- 
ßen. 

Ab Anfang des Monats können 
wir bei den Laubgehölzen den so- 
genannten „Sommerschnitt" vor- 
nehmen. Der neue Trieb wird dann 
auf zwei bis drei Blattpaare zurück- 
geschnitten. Möglich ist es aber 
auch, auf ein Blattpaar zurückzu- 
gehen, wenn man eine bessere 
Form damit erreichen kann. 

Damit sich der rotblättrige, japa- 
nische Ahorn nochmals in diesem 
Jahr in seinem vollen Blatt- 
schmuck zeigt, entblättern wir ihn 
jetzt mit der Schere, Blattstengel 
aber dabei stehen lassen. Nach 14 
bis 20 Tagen erfolgt ein neuer Aus- 
trieb in leuchtend roter Farbe. 

Sollten bei den Mädchenkiefem 
noch Knospen zum Einkürzen, 
oder bei Zedern, Wacholder, Fich- 
ten, Lärchen, Sicheltannen und 
Scheinzypressen, Nachtriebe sein, 
so ist jetzt der Zeitpunkt, diese ab- 
zubrechen, beziehungsweise abzu- 
zupfen. 

Im Juni beginnt auch die Zeit der 
Stecklingsvermehrung. Jetzt ver- 
mehrt man alle Sorten und Arten, 
die als weiche Stecklinge wurzeln. 
Dazu gehören die meisten Laubge- 
hölze, die als Bonsai gezogen wer- 
den, unter anderen Ulmen, Ahorn, 
Zelkoven. 

Das Drahten unserer Laubge- 
hölze ist jetzt auch an der Reihe. 

Zum Schluß noch etwas über 
den Dünger: Haben wir bisher den 
Depot-Dünger verwendet, so ge- 
ben wir jetzt die zweite Gabe für 
diese Wachstumsperiode, die Flüs- 
sig-Düngung müssen wir bis An- 
fang September fortsetzen. 

Für Bonsai-Freunde noch eine 
letzte Information: Vom 20. Ijis 28. 
.Juni findet auf der Bundesgarten- 
schau in Frankfurt eine Bonsai- 
Ausstellung statt. Helma Langen 

Eine Auswahl ihrer selbstgefertigten Puppen präsentiert Gisela Scholz 
im Dreieich-Museum. Schlenker- und Nostalgiepuppen geben sich im 
ObergeschoO ein Stelldichein. Foto: kio 

Tempo 30 in 

Wohngebieten 

Dreieichenhain (rt) - Der Magi-, 
strat soll alle nötigen Maßnahmen 
vorbereiten, um sofort nach einer 
gesetzlichen Regelung Tempo 30 
in allen Wohngebieten einführen 
zu können, und eine entspre- 
chende Planung dem Ortsbeirat 
vorlegen. Diesen Antrag stellte 
jetzt die SPD im Ortsbeirat und 
regt weiter an, für Kreis- und 
Durchgangsstraßen durch Rück- 
baumaßnahmen Tempo 40 anzu- 
streben. 

Es t)estehe bundesweit Einig- 
keit, daß Geschwindigkeitsbe- 
schränkungen die Unfallhäufigkeit 
reduzierten. 

Sänger wandern 

mit der Familie 

Dreieichenhain (hki) - Zu einer 
Familienwanderung für Mitglieder 
und Freunde lädt die Sängerverei- 
nigung Dreieichenhain für Sonn-: 
tag, 11. Juni, ein. 

Start ist um 10 Uhr am Dreieich- 
platz. Der Marsch führt durch den 
Koberstädter Wald zum Gelände 
des Vereins für Deutsche Schäfer- 
hunde Langen. 

Die Organisatoren versichern, 
daß für Essen und Trinken bestens 
gesorgt ist. 

OdenwaldÜub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Von Zwingen- 

berg über Seidenbuch nach Lin- 
denfels-Winkel, führt uns die 7. 
Wanderung am Sonntag, dem 11. 
Juni. Abfahrt ab Dreieichplatz 7.30 
Uhr und Siedling 7.35 Uhr. Wir 
fahren Darmstadt-die Bergstraße 
nach Zwingenberg. Die erste 
Gruppe wandert in vier Stunden 
von Zwingenberg über Fürstenla- 
ger - Reichenbach - Knoden nach 
Seidenbuch. 

Die zweite Gruppe hat den glei- 
chen Weg, aber nur bis Elmshau- 
sen, das nach drei Stunden erreicht 
wird. Die Busgruppe spaziert am 
Vormittag durch die Historische 
Altstadt von Zwingenberg, mit ei- 
ner Einkehr in der einzigartigen 

t-Scheuergasse. Um 11.20 Uhr fährt 
der Bus über Elmshausen, dort 
wird die zweite Gruppe aufgenom- 
men nach Seidenbuch zur Mittags- 
"rast im Gasthaus Bergfriede. 

Am Nachmittag wandern wir in 
drei Gruppen. Einmal zwei Stun- 
den, oder eine Stunde von Seiden- 
buch nach Winkel. Wer mit dem 
Bus direkt nach Winkel fahren 
möciite, hat dort noch Zeit zu ei- 
nem Spaziergang entlang dem 
Schlierbach. Um 15.30 Uhr treffen 
sich alle im Wiesengrund in Lin- 
denfels-Winkel zur Schlußrast. 
Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. An- 
meldung bei Wanderwart E. Wal- 
zer (Telefon 86638). 

Evangelische 
Burgklrchengetneinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 10. Juni 1989: 14 Uhr 

H^uung in der Burgkirche: Ma- 
nuela Borges und Michael Häfner; 
15 Uhr TVauung in der Burgkirche: 
Antonia OrfTanidis u. Andreas 
Koch; 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
seich (Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntag, 11. Juni 1989: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burekirche 
(Pfr. Dr. Kessler); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Mont^, 12. Juni 1989: 15 Uhr 
Mütter-Treff „Caf6 Spontan" im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 20 
Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 13. Juni 1989: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
(FVau Melje); 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik für Mütter mit 
Gespräch (FYau Melje); 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht Pfarrbe- 
zirk I (Bcihrgasse 57); 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk II 
(Schloßkirche Philippseich); 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen (BVau 
Willige); 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für FVauen (Frau Wil- 
lige) 

Mittwoch, 14. Juni 1989: 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fcihrgasse 57 

Donnerst^, 15. Juni 1989: 20 
Uhr Diakonie-Ausschußsitzung im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 15 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Flahrgasse - 1. Grui^; 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus Byirgasse - 2. Gruppe 

Pfarramt I (1%. Steinhäuser) 
B^ihi^asse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat) 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr, 
freit^ von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Herr Pfr. Steinhäuser befindet 
sich bis einschl. 11.6. in Berlin zum 
£v. Kirchentag. Die Sprechstunde 
entfällt. Herr Dekan Rudat über- 
nimmt während dieser Zeit die 
Vertretung. 

Fahrzeug-Veteranen 

gehen auf große Fahrt 

Dreieichenhain - Der Fahrzeug 
und Veteranen-Verein Dreieich 
startet am 17. Juni seine aUjährli- 
che Oldtimer-Ausfahrt für Autos 
und Motorräder bis Bai^ahr 1960. 
Start ist am 17. Juni um 10 Uhr 
vom Parkplatz an der Burg in Drei- 
eichenhain. Abnahme der Fahr- 
zeuge ab 8 Uhr. 

Die Fahrt geht über circa 120 Ki- 
lometer durch den Odenwald bis 
nach Hirschhorn. Dort wird über- 

Standort für 

Glascontainer 
Dreieichenhain (rt) - Schon im 

Januar hatte der Ortsbeirat den 
Magistrat gebeten, den gut sichtba- 
ren Standort für einen Glascontai- 
ner auf dem Parkplatz am Untertor 
zu prüfen. Wie der Magistrat jetzt 
mitteilt, soll in Kürze ein solcher 
aufgestellt werden. Es eigne sich 
der Platz neben der nordöstlichen 
Einfahrt, wo später gegebenenfalls 
auch ein Altpapiercontainer aufge- 
stellt werden könne. 

Durch eine bepflanzte Pergola 
soll eine dem Umfeld angepaßte 
Gestaltung vorgenommen werden, 
erklärte der Magistrat. Für diese 
neue „Wertstoffstation" sind 15 000 
Mark erforderlich, die im Nach- 
tragshaushalt angemeldet werden 
sollen. 

nachtet. Die Rückfahrt erfolgt am 
Sonntag über eine andere Strecke. 
Es dürfen auch Fahrzeuge ohne 
Zulassung teilnehmen. Dafür gibt 
es eine Sondergenehmigung des 
Regierungspräsidenten. Es wird 
mit circa 50 Teilnehmern gerech- 
net. 

Ausschreibungsunterlagen kön- 
nen bei U. Klingler angefordert 
werden. (06103/79980 oder abends 
44248). 

Gesprächskreis 

für Sarkoidose 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen des Sarkoidose-Gesprächs- 
kreises findet am Samstag, dem 10. 
Juni, 14 Uhr, in der Winkelsmühle, 
An der Winkelsmühle 5,6072 Drei- 
eich-Dreieichenhain statt. Alle In- 
teressierten sind dazu eingeladen. 
Näheres ist zu erfragen bei Ger- 
linde Ravensberger, 06103/85466. 

Bürgersprechtag 
Dreieichenhain - Das Versor- 

gungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 13. Juni, von 14 bis 
17 Uhr im Sozialamt, in der Pesta- 
lozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzi- 
schule) Stadtteil Sprendlingen, 
Zimmer 11, Erdgeschoß, einen 
Sprechtag ab. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Ttl. 
8 74 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tfel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
Tfel. 8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien 
Dreieich 

Sa., 10.6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So. 11. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mi., 12. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 13.6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 14. 6.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do. 15. 6.: 15.15 Uhr Kommuni- 
onfeier irh Haus Dietrichsroth in 
r^h., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

ft., 16. 6.: 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Sa., 17. 6.: 16 Beichtgelegenheit 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

So., 18.6.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine: Mo., 12. 6.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö., 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Di., 13. 6.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 14. 6.: 20 Uhr Pfarrgemein- 
derat^itzung in Gö., 20 Uhr „Mit- 
einander auf dem Weg zum Glau- 
ben", heute: Glauben - Wir sind zu- 
sammen auf dem We§: Gabriele 
Dürsch und Andrea Heil-Jakob 

Do., 15. 6.: 18 Uhr Aquarell-Ma- 
lerei für Anfänger in Drh., 20 Uhr 
Tiiufgespräch in Gö., 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores in Gö. 

FV., 16.6.: 20 Uhrökumen. Bibel- 
präch in Gö. 

lungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreuten. 

Karl und Susanne Gerhardt 
Ludwig-Erhard-Straße 8, im Juni 1989 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Peter Eichler 

der am 25. Mai 1989 von uns gegangen ist. 
Wir werden Ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Die Angehörigen des Jahrgangs 1909/10 
Dreieichenhain 

Für die herzliche Anteilnahme sowie Kränze, Blumen und 
Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Peter Eichler 

zuteil wurden, sagen wir unseren Dank. Besonderen Dank 
der Firma Phönix, den Schulkameraden des Jahrganges 
1910/11, Freunden und Nachbarn. 

Im Namen der Angehörigen: 
Kurt Elchler 

Dreieichenhain, Spitalgasse 16 
Im Juni 1989 
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Uber 25 Jahre Schulleiter in Egelsbach 

Rektor Martin Hesse geht in den Ruhestand / Noch keine Entscheidung über die Nachfolge 

Egelsbach (hki) - Am 30. Mai 
1989 konnte Rektor Martin Hesse 
von der Ernst-Reuter-Schule sein 
Silber-Jubiläum als Schulleiter 
feiern. 

Genau 25 Jahre zuvor wurde 
der damals 37j8hrige Pädagoge 
von Schulrat Erich Frank als 
Chef von Ernst-Reuter- und Wil- 
helm-Leuschner-Schule in sein 
Amt eingeführt. Die beiden 
Lehranstalten, die damals noch 
vereint waren, umfaßten seiner- 
zeit 18 Klassen und exakt 597 
Schüler. Erstmals gab es 1964 ein 
neuntes Schuljahr. 

Der Mann, der nunmehr ein 
Vierteljahrhundert die Ge- 
schicke der heutigen Haupt- u.nd 
Realschule leitet, stammt freilich 
nicht aus dem Hessenland. Auch 

wenn sein Nachname Gegenteili- 
ges vermuten läßt, Martin Hesse 
(Jahrgang 1927) ist gebürtiger 
Leipziger. 

Nach Kriegsdienst und Gefan- 
genschaft startete Hesse 1957 ei- 
nen Neuanfang in Langen. Ei- 
nem sechsjährigen Lehramt in 
Dietzenbach folgte dann die Er- 
nennung zum Egelsbacher 
Schulleiter. Die neue Stelle ging 
Hesse recht flott an. Bereits am 
22. Juni 1964 beschloß der frisch- 
gebackene Rektor die Einfüh- 
rung eines Betriebspraktikums. 
Dafür gab's vom Regierungsprä- 
sidium einen Rüffel. 

„Wir sind da seinerzeit vorge- 
prescht", analysiert Pionier 
Hesse die damalige Situation. 
„Heute sind die Praktika gang 

und gäbe - damals hat man uns 
gefragt, wie wir die Jungen und 
Mädchen denn in diesem Alter 
schon in die Betriebe schicken 
könnten." 

Nachdem im Schu^ahr 70/71 
mit 896 Schülern die höchste 
Schülerzahl erreicht wurde, er- 
folgte ein Jahr darauf, die Tren- 
nung von Emst-Reuter- und Wil- 
helm-Leuschner-Schule. 

Besonders stolz ist Rektor 
Hesse auf den Bau eines Schul- 
weihers (1982) und die Einrich- 
tung eines Computerraums 
(1986). „Beides haben wir durch 
Sach- und Elternspenden sowie 
durch Überschüsse aus unseren 
Schulfesten bewerkstelligt", er- 
läutert Hesse. 

Das „wir" spielt bei dem Pä- 

dagogen, der seit 1971 in Münster 
bei Dieburg wohnt, eine große 
Rolle. Hesse rühmt die gute Zu- 
sammenarbeit im Kollegium. 
„Schon morgens früh wird bei 
uns gelacht. Griegrämerei ist uns 
fremd", spricht er für den gesam- 
ten Lehrkörper. 

In seinem Ruhestand möchte 
er sich verstärkt seinem Garten 
und seinen Briefmarken wid- 
men. Aber auch Streifzüge durch 
Feld, Wald und Flur (der Biologie 
wegen) gemeinsam mit Misch- 
lingshündin Maxi sind geplant. 

Die offizielle Verabschiedung 
von Martin Hesse ist für Diens- 
tag, 11. Juni, vorgesehen. Wer 
seine Nachfolge antreten wird, ist 
derzeit noch nicht entschieden. Rektor Martin Hesse Foto: hki 

Freudestrahlend hat Ingeborg Dittler, Mitarbeiterin des Dreieichmu- 
seums, eine Spende in Höhe von 1 000 Mark entgegengenommen. Das 
Geld wurde bei der Haaner Kerb zusanunengetragen von den Dreiei- 
chenhainer Vereinen. Sie hatten sich am Kerbgeschehen unter ande- 
rem mit Heckenwirtschaften und einem Frühschoppen teteiligt. Er- 
hard Knies, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Dreieichenhainer 
Vereine, brachte den Scheck jetzt ins Museum. Mit dem Geld soll der 
Frankfurter Schrank im Hintergrund restauriert werden. Foto: sor 

Senioren fahren 

zum Flughafen 
Egelsbach (sor) - Die zweite von 

der Gemeinde Egelsbach unter 
dem Motto „Moderne Welt" veran- 
staltete Seniorenfahrt führt am 
Mittwoch, 21. Juni, zum Frankfur- 

f ter Rhein-Main-Flughafen. Das 
Programm beinhaltet eine Film- 
vorführung, eine Flughafenbesich- 

^ tigung und Kaffeetrinken im Flug- 
hafenrestaurant. Den Abschluß 
bildet das Abendessen in der 

i „Oberschweinstiege". 
Der Unkostenbeitrag beträgt 

fünf Mark und ist bei der Anmel- 
dung zu entrichten. 1,50 Mark für 
den Filmvortrag werden im Bus 
kassiert. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen am Mittwoch, 14. 
Juni, von 13.30 bis 16 Uhr an der 
Rathaus-Pforte. 

Der Bus zum Flughafen fährt ab 
in Bayerseich (Ringbushaltestelle) 
um 12.45 Uhr, am Berliner Platz 
um 13 Uhr und am Bahnhof um 

j 13.05 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 56 Personen beschränkt. 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- 

erwehr feiert am Sonntag, 18. Juni, 
ihr Waldfest an der gemeindeeige- 

: nen Waldhütte am Bruchsee. Be- 
ginn ist um 10 Uhr. Das Fest soll 

! gegen 18 Uhr enden. 
Es gibt wieder allerlei vom Grill, 

Bier vom Faß, frisch gezapf sowie 
Apfelwein, Gespritzter und Limo. 
Nachmittags halten die Feuer- 
wehrfrauen ein reichhaltiges Ku- 
chenbufett bereit. 

Wegweiser durch Behördendschungel 

Die SPD fordert Aufklärungsbroschüren für Sozialhilfeempfänger 
Egelsbach (sor) - Geht es nach 

dem Willen der Egelsbacher So- 
zialdemokraten, wird sich der Ge- 
meindevorstand demnächst mit ei- 
nem sozialpolitischen Anliegen an 
den Kreis Offenbach wenden. Der 
Gemeindevorstand soll, so steht es 
in einem jetzt ins Parlament einge- 
brachten Antrag der SPD, den 
Kreis zur Erstellung einer Bro- 
schüre bewegen, in der die Lei-» 
stungen für Sozialhilfeempfangr 
aufgeführt und erläutert werden. 

Der Anlaß für diese parlamenta- 
rische Initiative ist nach den Wor- 
ten des stellvertretenden SPD- 
Fraktionsvorsitzenden Dieter Hel- 
ler darin zu sehen, daß Sozialhil- 
feempfanger bei der Antragstel- 
lung einen mehrseitigen Fragebo- 
gen ausfüllen müßten und hierbei 
trotz der Hilfestellung durch die 
Verwaltungsmitarbeiter häufig nur 
unzureichend über ihre Rechte 
und Pflichtten Bescheid wüßten. 

Das Informationsdefizit rührt 

laut Heller daher, daß viele Men- 
schen sich nicht trauten, die für 
eine optimale Aufklärung erfor- 
derlichen Fragen zu stellen. „Dies 
hängt zum einen damit zusammen, 
daß in der Bevölkerung beim Um- 
gang mit Behörden nach wie vor 
Hemmschwellen bestehen. Zum 
anderen erscheint vielen Sozialhil- 
feempföngern ihre Situation pein- 
lich und diskriminierend. Sie hal- 
ten sich deshalb mit Fragen zu- 
rück", so der SPD-Fraktionsvize. 

Etliche Antragsteller würden so 
aus Unkenntnis ihr „gutes Recht" 
nur zum Teil wahrnehmen. Für 
den einzelnen Sozialhilfeempfän- 
ger könne dies erhebliche wirt- 
schaftliche Konsequenzen haben, 
meint Heller mit Blick auf die 
„nicht gerade üppig bemessenen 
Sozialhilfesätze". Dem Informati- 
onsdefizit müsse daher mit einer 
Aufklärungsbroschüre entgegen- 
gewirkt werden. 

Am 17. Juni 

kein Markt 
Egelsbach - Wegen des Feier- 

tages am Samstag, 17. Juni, fällt 
der Wochenmarkt aus. Wie der 
Gemeindevorstand mitteilt, lae- 
steht aufgrund anderweitiger 
Verpflichtungen der Marktbe- 
schicker nicht die Möglichkeit, 
den Markt auf einen anderen 
T^g zu verlegen. 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach veranstaltet wieder ei- 
nen Flohmarkt für jedermann. Er 
findet am 10. Juni von 8 bis 13 Uhr 
auf der Querstraße statt. Die Stand- 
vergabe erfolgt ab 7.30 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
die WoUstube_M. Honecker, Emst- 
Ludwig-StraBe 20, Telefon 42902. 

Spaß beim Sport für 

die ganze Familie 

Familiensportfest bei den Leichtathleten 

■2®?^'-- • -'s» 
Er hat beim Familiensportfest einen mords Satz gemacht. Da kommt 
Freude auf. . Foto: sor 

Egelsbach - Erfolgreich verlief 
die Premiere der SG Egelsbach 
beim ersten Familiensportfest. 
Größere und kleinere Familien 
nahmen an dem von den Leicht- 
athleten aus der Taufe gehobenen 
Familienwettkampflag teil. Ob- 
wohl nicht das beste Wetter 
herrschte, war ein ständiges Kom- 
men auf der renovierten Egelsba- 
cher Sportanlage zu registrieren. 

Mütter, Väter, Töchter, Söhne, ja 
sogar Großeltern trafen mit ihren 
Enkelkindern ein, um sich sport- 
lich zu betätigen. Insgesamt nah- 
men rund 150 Leute das Angebot 
wahr. 

Die Familienmitglieder konnten 
einen Wahldreikampf, bestehend 
aus Laufen (50 bis 1 000 Meter), 
Sprung fHoch- oder Weitsprung) 

« 
Die SPD will 

„Tempo 30 
Egelsbach (sor) - „Freiwillig 

Tbmpo 30 bis zur Fertigstellung der 
K 168 neu. Wir Egelsbacher 
danken für Ihre Rücksichtnahme". 
Transparente mit dieser Aufschrift 
sollen nach dem Willen der Sozial- 
demokraten an den Ortseingängen 
(Ostendstraße und der Bahnstraße) 
aufgehängt werden. Einen ent- 
sprechenden Antrag hat die .SPD 
jetzt ins Parlament eingebracht. 

„Wir wollen, daß unübersehbar 
an die Vernunft der Autofahrer ap- 
pelliert wird", begründet SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe den Vorstoß 
seiner Fralrtion. Weitreichende 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
auf den örtlichen Durchgangsstra- 
ßen könnten erst erfolgen, wenn 
die neue Kreisstraße gebaut sei. 
Dies dürfe jedoch nicht dazu 
führen, daß man tatenlos zusehe, 
wie die Verkehrsbelästigung für 
Anlieger der Emst-Ludwig-Straße, 
der Weedstraße, der Schulstraße 
und der Bcihnstraße von TVig zu Tag 
unzumutbarer und unerträglicher 
werde. 

„Solange offizielle Verkehrsbe- 
ruhigungsmaßnahmen nicht mög- 
lich sind, müssen wir zumindest 
versuchen, die Autofahrer zu be- 
wegen, freiwillig mehr Rücksicht 
zu nehmen und Disziplin zu üben", 
so der SPD-Sprecher. 

Anlieger der Durchgangsstraßen 
hatten in den vergangenen Wochen 
ihren Unmut über die stetig wach- 
sende Zahl von Autos bekundet 
(wir berichteten). Zum Schutz der 
Fußgänger werden Tfempo 30 und 
Sperrpfosten mit Gittern zwischen 
Fahrbahn und Bürgersteig gefor- 
dert. 

Beim Familiensportfest der SG Egelsbach wurden sämtliche Altersunterschiede überbrückt. Beim KugelstoBen etwa hatten große und kleine 
Athleten gleichsam ihren Spaß. Fotos: sor 

Ohne Wirkung 
Mit Transparenten will die 

SPD die Autofahrer zum langsa- 
men Fahren auf den Egelsbacher 
Durchgangsstraßen bewegen. 
Das ist zwar ein gutgemeinter 
Vorschlag. Für die Praxis taugt 
er jedoch nichts. 

Die Erfahrung zeigt, daß 
selbst in amtlich verordlieten 
Tempo-30-Zonen oftmals schnel- 
ler gefahren wird. Auf die Ver- 
nunft der Autofahrer zu setzen 
und an eine freiwillige Ge- 
schwindigkeitsreduzierung zu 
appellieren, macht da keinen 
Sinn. 

Wenn sich die Sozialdemokra- 
ten schon der berechtigten Forde- 
rungen der Anlieger nach einer 
Entschärfung der Verkehrssitua- 
tion annehmen, sollten sie dies 
auch konsequent tun und beim 
Straßenverkehrsamt auf 
„Tempo 30"pochen. Mit Schau- 
fensterantrdgen ist niemandem 
geholfen. Roland Sorger 

und Kugelstoßen oder Ballwerfen, 
absolvieren. Daß der Spaß im Vor- 
dergrund stand, sah man an den 
stolzen, freudigen und erstaunten 
Gesichtern der Familienmitglie- 
der. 

Die Generationen traten mit- 
und gegeneinander an und erhiel- 
ten als Auszeichnung eine Ur- 
kunde mit Familienfoto. Mit Stolz 
und Respekt wurde über erzielte 
Leistungen und Punkte bei Ge- 
grilltem und Durstlöschern disku- 
tiert. 

Mit diesem Fitneßangebot für 
die ganze Familie, bei dem es nur 
Gewinner gab, zeigten die Egelsba- 
cher Leichtathleten, daß sie stets 
neues wagen und viel für das 
Egelsbacher Breitensportangebot 
tun. 

Gemeinde feiert 

ein Waldfest 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef (Egels- 
bach und Erzhausen) feiert am 
Sonntag, 2. Juli, ein Fest an der 
Egelsbacher Waldhütte. Beginn ist 
um 14 Uhr. 

Schüler machen 

was zusammen 
Egelsbach (hki) - Zehn Veran- 

staltungspunkte umfaßt das Pro- 
gramm der Wilhelm-Leuschner- 
Schüler. Der Schulabend am Don- 
nerstag, 15. Juni, steht unter dem 
Motto „Wir machen was zusam- 
men". 

Um 19.30 Uhr hebt sich im Ei- 
genheim der Vorhang für die jun- 
gen Vortragenden. Der Eintritt be- 
trägt 2,50 Mark. 
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Mit dem Pferd durchs Gelände 

und über zahlreiche Hindemisse 

Dunkle Wolken über zweitem Egelsbacher Streckenritt 

Monika Köhler aus Egelsbach be- 
legte beim Egelsbacher Strecken- 
ritt mit Pferd Gustav den elften 
Platz. Foto: sor 

Egelsbach - Trotz des schlech- 
ten Wetters haben sich am vergan- 
genen Sonntag 20 Reiter aus Hes- 
sen und Rheinland-Pfalz am zwei- 
ten Egelsbacher Streckenritt betei- 
ligt. Wie im Voijahr mußten die 
Teilnehmer neben einer Gelände- 
strecke mit Hindernissen auch ei- 
nen Hindernisparcours sowie ei- 
nige Geschicklichkeitsübungen 
bewältigen. Als Richterin hat der 
Vereinsvorstand erneut Renate 
Schubert-Fluck, Reitlehrerin aus 
Wiesbaden, verpflichtet. 

Beste Reiterin war Petra Werner 
aus Münster-Sarmsheim (Rhein- 
land-Pfalz). Sie errang auf ihrer 
Stute Mira den ersten Platz mit 
null Fehlerpunkten und damit den 

Pokal der Volksbank Egelsbach. 
Ihr folgte auf Platz zwei die Lan- 
generin Susanne Craß auf Rena 
mit drei Strafpunkten. Der 15jäh- 
rige Egelsbacher Markus Dengler 
wurde mit seiner fünQährigen 
Stute Melissa mit 18 Strafpunkten 
dritter. 

Aus Langen plazierten sich 
Diana Müller mit Cindy auf dem 
vierten Platz, Claudia Holstein 
(Diabolo) auf dem siebten und Hei- 
drun Kolb (Daisy) auf dem achten 
Rang. 

Die wenigen Zuschauer, die aus- 
harrten, wurden durch eine West- 
emvorführung belohnt. Roland 
Pons, frischgebackener Hessen- 

meister im Trail, und Kerstin Dia- 
cont, deutsche Meisterin im Rei- 
ning 1985 und mehrfache Buchau- 
torin von Westernbüchern, gaben 
mit ihrer Darbietung einen Ein- 
blick ins Westernreiten. Einen er- 
klärenden Kommentar dazu kam 
vom ersten Vorsitzenden des Reit- 
und Fahrvpreins Egelsbach, Rolf 
Diefenthäler. 

Nach der Siegerehrung gab es 
eine Tombola, bei der die von den 
Egelsbacher Firmen gestifteten 
Preise verlost wurden. Insgesamt 
war es eine gut organisierte Reit- 
veranstaltung, der man mehr Zu- 
schauer und vielleicht auch Teil- 
nehmer wünschen würde. 

Kerstin Erk aus Heusenstamm tätschelt Üire Lucy. AnschlieOend ging's 
auf den Parcours. Foto: sor 

Statt Karben 

Auf diesem Wege sagen wir allen ein herzliches Dankeschön, 
die uns anläßlich unserer 

„goldenen Hochzeit" ^ 

mit Glückwünschen, Blumen und Gsscheni^en erfreut haben. 

Elsa und Heinrich Werkmann 

Egelsbach, Ostendstraße 33, im Juni 1989 

Herzlichen Dank 

allen Gästen, Freunden, Kunden, Nachbarn, Verwandten und 
Bekannten, den Egelsbacher Vereinen, Firmen und Kegel- 
clubs für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

Besonderen Dank dem Musikzug, der Sängervereinigung und 
den Parrebachstelzen für die gebotenen Darbietungen. 

Erika und Rolf Diefenbach 

Egelsbach, Mühlstraße 5, im Mai 1989 
„Ich glaub' ich seh' nen Gaul", könnte dieser junge Zuschauer am 
Rande des Hindemisparcours gedacht haben. Foto: p 

SGE-Fußballer steUen 

Weichen für Oberliga 

Heute ist Jahreshauptversammlung 
Egelsbach (geo) - Der Jubel 

über den Aufstieg ist kaum ver- 
klungen, und schon steht wie- 
der der Fußballalltag vor der 
Tür, denn heute, um 20 Uhr, im 
großen Sall des Eigenheims, 
ziehen die SGE-FuBballer ihre 
Erfolgsbilanz, die sie in die 
höchste Amateurklasse Hes- 
sens, die Oberliga, führte. Mit 
Sicherheit wird der vollzogene 
Aufstieg eine Fülle von Mehrar- 
beit bringen, die auf den ehren- 
amtlichen Vorstand der Abtei- 
lung Fußball zukommt. 

Bei den Neuwahlen, die bei 
dieser Jahreshauptversamm- 
lung anstehen, hofft der Vor- 
stand auf rege Mitarbeit aus 
dem Mitgliederbereich, denn 
die neuen Aufgaben erfordern 
ein großes Maß an Engagement 
für den Fußball. Gleicherma- 
ßen sind die knapp 500 Mitglie- 
der der Abteilung aufgerufen, 
die heutige Versammlung zu 
besuchen, um durch ihre An- 
wesenheit der Mannschaft und 
den Männern zu danken, die für 
Aufstieg und Meisterschaft ver- 
antwortlich waren. 

Nach der Begrüßung durch 

den Abteilungsvorsitzenden 
Hans-Peter Seng und der To- 
tenehrung wird das Protokoll 
der vorigen Versammlung mit 
Neuwahlen aus dem Jahr 1987 
von Geschäftsführer Bernhard 
Breidert verlesen. Es folgen die 
Berichte des Vorstandes und 
der Kassenbericht von Kassie- 
rer Herbert Rückert. Danach 
wird Spielausschußvorsitzen- 
der Klaus Leonhardt über den 
Spielbetrieb der Landesligaelf 
und der SGE-Reserve berich- 
ten. 

folgen Ausführungen des 
Pressesprechers Georg Heim. 
Jugendleiter Bernhard Kur- 
piela wird dann über die Ju- 
gend und Günter Sauerwein 
über die Soma berichten. Die 
anschließende Diskussion über 
alle Berichte leitet über in die 
Entlastung des seitherigen Vor- 
standes. 

Dann sind wichtige Neuwah- 
len angesagt. Hier werden die 
Weichen für die Zukunft ge- 
stellt. Im Anschluß sind einge- 
gangene Anträge an den Abtei- 
lungsvorstand zu behandeln. 
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Danksagung 

Für die Anteilnahme beim Helmgang unserer lieben Schwester und Tante 

Marie Kraft 

durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden möchten wir sehr herzlich danken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Hambeck, den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrganges 1912/1913 und allen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben. 

Friedrich Kraft 
Margarete Weber geb. Kraft 
und Angehörige 

Egelsbach, im Mai 1989 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich anlSSIIch meines 

80. Geburtstages 
mit guten Wünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 

Werner Just 
6073 Egelsbach, BahnstraBe 67 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und Verehrung 
unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Bellhäuser 

geb. KnöB 

entgegengebracht wurde. 
Wir danken allen recht herzlich, die uns durch persönliche und schriftliche Beileidsbe- 
kundungen sowie durch Blumen und Geldspenden für Grabschmuck ihre Anteil- 
nahme erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen: 
Hans Bellhäuser 
Christel Baumgart geb. Bellhäuser 

6073 Egelsbach, Wiesenstraße 15, im Juni 1989 

Walilbakanntmachung 
1. Am 18. Juni 1989 findet In der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europai- schen Parlament statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 21.00 Uhr. 
2. Die Gemeinde Ist In folgende 7 - allgemeine - Wahlbezirke eingeteilt; 
1. Kindergarten Forsthaus. Wolfsgartenstr. 62, Kindergarten Fcrsthaus 
2. Kindergarten Brühl, Außerhalb 90, Im Brühl, Kindergarten Brühl 
3. Rathaus, Frelhen--v.-Sleln-Str. 13, Rathaus 
4. Bürgerhaus, KIrchstr. 21, Bürgerhaus 
5. Altenwohnheim, Dresdner Str. 31, Altenwohnhelm 
6. Kindergarten Bayerseioh, Kurt-Schumacher-RIng 16, Kindergarten Bayerselch 
7. Briefwahlbezirk Egelsbach, Frelherr-v.-Steln-Str. 13, Rathaus 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten sofitestens bis zum 28. Mal 
1989 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezlri« und der Waniraum angegeben, In dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. .«.lu ■ 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18 Uhr In 
6073 Egelsbach, Rathaus Zimmer 28 zusammen. 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur In dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen. In des- 
sen Wählerverzeichnis er eingetragen Ist. 
Die Wähler haben Ihre Wahlbenachnchtigung und einen amtlichen Personalausvrels zur 
Wahl mitzubringen. 
Die Wahlbenaqhrichtigung soll bei der Wahl abgegeben w/erden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln In amtlichen Wahlumschlägen. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 

In Pfungstadt gab's eine 

Niederlage im Pokal 

TSV Pfungstadt - TV Langen 19:13 (9:5) 

Schläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigtsn einen Kreis 
für die Kennzeichnung. . ^ ^ ^ 
Der Wähler gibt seine Stimme In der Welse ab, daB er auf dem rechten Teil des Stimm- 
zettels durch ein In einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Welse eindeutig kennt- 
lich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. ^ , 
Der Stimmzettel muB vom Wähler In einer Wahlzelle des Wahlraumes oder In einem 

jng des waniergi    . ^ . 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wshigeschäfts möglich Ist. 
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl Im Kreis oder In der kreis- 
freien Stadt, In dem/der der Wahlschein ausgestellt Ist, ^ ^ 
a) durch Stimmabgabe In einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt 
oder 
b) durch Brietwahl teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muB sich von der Gemeindebehörde einen amtltehen 
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlkdien Wahlbriefum^lag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (In verschtossenem WaWum- 
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wshlbrlwm; 
schlag angeaabenen Stelle übersenden. daB er dort spätestei 
Uhrelnger  _  . . ^ 
6. Jeder Wahlberechtirte kann sein Wahlrecht nur einmal und nurpen 
Das piii auch für Wahlberechtlote. die zualelch In einem anderen MHgll« 

schlag angegebenen Stelle übersenden, daB er dort spätestens am Wahltage bis 21.00 
Uhr elngeht.lJer Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgMeben wer^n. 
B. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. 
Das gilt auch für Wahlberechtlate, die zugleich In einem anderen MHglledstaat der Eur(v 
pälscnen Gemeinschaft zum Europälscnen Pariament wahlberechtigt sind (fi 6 Abs. 3 
Wer unSfugt*wihlt oder'sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl hertMlfphrt Od« 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Frelheltsswe bis zu 5 Jahren oder mit OeMstrafe 
bestran; der Versuch Ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Egelsbach, den 1. Juni 1989 Der Qemelndevorstand der Gemeinde 6083 EgelebMh 
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 BOrgemylatef 

Frauentreff 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag, 13. Juni, 14 Uhr, im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße. 
Nichtmitglleder sind herzlich will- 
kommen. 

Die Meßdiener 

haben Treffen 
Egelsbach - Die Meßdiener- 

gruppe „Die Panther" triflt sich 
montags, 15.30 Uhr, im Gemeinde- 
haus an der Mainstraße. Eingela- 
den sind auch die neuen Meßdie- 
ner. 

Ausflug der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Egelsbacher Obst- und Gartenbau- 
vereins fahren am Dienstag, 13. 
Juni nach Louisa. Abfahrt in 
Egelsbach ist um 13.45 am Bahn- 
hof. Die Rückfahrt erfolglt um 20 
Uhr. 

CDU iniformiert 

über Europawahl 
Egelsbach - Uber die Europa- 

wahl informieren CDU und Junge 
Union am Samstag, 10. Juni, 10 bis 
13 Uhr, auf dem Kirchplatz und 
vor der Drogerie an der Emst-Lud- 
wig-Straße. Mitglieder von Vor- 
stand und Fraktion stehen zum Ge- 
spräch zur Verfügung. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. Juni 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Frau Hofmann- 
ßcckcr) 
Mittwoch, 14. Juni 

20 Uhr „Miriam" - Biblischer 
Gesprächsabend fUr Frauen (Frau 
Kober-Gerhard) 

Langen - In einem harten Pokal- 
spiel der zv^eiten Runde auf Be- 
zirksebene unterlagen die Hand- 
baller des TVL beim Erzrivalen 
Pfungstadt mit 13:19. Die Begeg- 
nung wurde von den Einheimi- 
schen bisweilen mit als brutal zu 
bezeichnenden Attacken geführt, 
ohne daß die Unparteiischen geeig- 
nete Maßnahmen unternommen 
hätten. Drei Verletzte auf TVL- 
Seite geben der Partie einen beson- 
ders bitteren Nachgeschmack. 

In Vertretung von Winfried Ker- 
ßenfischer hatte Coach Ralph 
Driessen die Mannichaft hervorra- 
gend eingestellt. Gestützt auf eine 
sichere Abwehr mit einem reakti- 
onsschnellen Burkhard Schmiedel 
im Gehäuse führte man nach 15 
Minuten mit 4:3. Dabei hatten die 
TVL-Akteure im Angriff aber be- 
reits eine Unzahl hochkarätiger 
Chancen ausgelassen, das sich spä- 
ter als fatal herausstellen sollte. 

Eine Schwächeperiode im Lan- 
gener Team nutzte Pfungstadt 
zum 9:5-Vorsprung, wobei immer 

wieder Tempogegenstöße verwan- 
delt wurden. 

In der zweiten Spielhälfte zeigte 
sich ein ähnliches Bild wie in der 
ersten. Zunächst trat der TVL dis- 
zipliniert auf und kam Tor um Tor 
heran. Beim Spielstand von 9:10 
vergab man einen wichtigen Sie- 
benmeter. Die im weiteren Verlauf 
von Seiten der Gastgeber ins Spiel 
gebrachte Härte ließ die Partie kip- 
pen. Über 9:15 mußte man sich 
schließlich mit 13:19 geschlagen 
geben. 

Das Pokalrückspiel findet am 
Sonntag zur gewohnten Zeit um 
18.45 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle statt, wobei die Mannschaft 
des TVL auf zahlreiche Unterstüt- 
zung durch ihre Anhänger hofft. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Hans-Peter Stateczny; Marcel 
Lorei, Harald und Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Hartmut Schmiedel, Bernd Fre- 
yermuth, Thomas Marenbach und 
Dirk Blisse. 

„Spieler und Sportler des Jahres" der SSG-FuBballiugend mit ihren Trainern beim Ehrenabend der Jugendabteilung. Stolz zeigen sie ihre Pokale. 
Foto: rt 

„Spieler und Sportler des Jahres" 

bei der Jugend der SSG-Fußballer 

Pokale als Anerkennung und zum weiteren Ansporn 

Langen (rt) - In der vergangenen 
Woche fand im vollbesetzten Club- 
haus der SSG ein Ehrenabend für 
die Jugendfußballer statt. Jugend- 
leiter und Trainer hatten diese Ver- 
anstaltung nach englischem Vor- 
bild ins Leben gerufen und gut or- 
gariisiert, und die damit unter den 
jugendlichen Akteuren und ihren 
Eltern hervorgerufene Begeiste- 
rung ließ die Verantwortlichen 
verkünden, daß eine solche Eh- 
rung von nun an in jedem Jahr er- 
folgen soll. 

Ziel der Veranstaltung war es, 
von allen Altersgruppen jeweils ei- 
nen „Spieler des Jahres" und einen 
Sportler des Jahres" auszuzeich- 

nen. Die Betreffenden erhielten ei- 
nen Wanderpokal, in dessen Sok- 
kel von Jahr zu Jahr die Ausge- 
zeichneten verewigt werden, sowie 
eine verkleinerte Ausführung, die 
zu Hause einen festen Platz erhält. 
Die Pokale waren von Langener 
Geschäftsleuten gestiftet worden. 

denen die Jugendleitung herz- 
lichen Dank für dieses Entgegen- 
kommen aussprach. 

Jugendleiter Wolfgang Duft 
freute sich bei seiner Begrüßungs- 
ansprache über den vollen Saal, 
der die Verbundenheit auch der 
Eltern mit der SSG-Jugendabtei- 
lung beweise. Als „Spieler des Jah- 
res" wolle man diejenigen ehren, 
die besondere spielerische Lei- 
stungen in abgelaufenen Jahr ge- 
zeigt hätten, zu „Sportlern des J^- 
res" sollten diejenigen erklärt wer- 
den, die durch herausragendes 
sportlichen Verhalten aufgefallen 
seien. 

Dann übernahm der stellvertre- 
tende Jugendleiter, Arthur Pie- 
trek, das Wort und führte locker 
durch das Programm. Nach und 
nach wurden die einzelnen Trainer 
aufgerufen, und sie ließen die ab- 
gelaufene Saison noch einmal aus 
ihrer Sicht Revue passieren. Groß 
war dann jedesmal der Jubel, 

wenn die von ihnen nominierten 
Spieler und Sportler vor das Audi- 
torium gerufen wurden und ihre 
Pokale in Empfang nahmen. 

Es war eine harmonische Veran- 
staltung, die sicher zum besseren 
Zusammenhalt und Verständnis 
beiträgt, die aber auch Ansporn für 
alle sein wird, im kommenden 
Jahr ebenfalls „dort vom" zu 
stehen. 

Die ausgezeichneten Akteure 
waren (erst der Spieler, dann der 
Sportler des Jahres) bei der F-Ju-^ 
gend Andreas Becker/Ullrich Bek- 
ker, bei der E2 Thomas Loch/Ben- 
jamin Klein, bei der El Daurius 
Hofer/Kristian Seremet, tjei der D- 
Jugend Matthias Stieber/Thomas 
Smolcic, bei der C-Jugend Adrian 
Sonnemann/Thorsten Uhl, bei der 
B-Jugend Murat Dinc/Christian 
Staubach, und bei der A-Jugend 
Gregor Woytech/Detlef Schönfel- 
der. 

Deutsche Bänker 

trafen besser 
Langen (rt) - Zu einem Basket- 

balltumier standen sich vor kur- 
zem in der Langener Georg-Seh- 
ring-Halle die Mannschaften der 
Deutschen Bundesbank und der 
Banca Italia gegenüber. Während 
die deutschen Damen ihren Gä- 
sten mit 57:35 den Sieg überlassen 
mußten, trumpften die Herren der 
deutschen Währungshüter mäch- 
tig auf und entschieden die Partien 
für sich. Die zweite Garnitur hatte 
mit 73:52 die Nase vom, und die er- 
ste Mannschaft der Bundesbank 
fügte dem Europapokalverteidiger 
gar eine 92:76 Niederlage zu. Dies 
war insofern bemerkenswert, als 
die Italiener seit einigen Jahren 
kein Spiel mehr verloren hatten. 

Internationales Turnier 

im Langener Waldstadion 
Langen - Am 10. und 11. Juni 

findet wieder ein internationales 
D-Jugend Turnier auf dem Club- 
gelände im Waldstadion Oberlin- 
den statt. Veranstalter ist die Ju- 
gendabteilung des 1. FC Langen. 
Neben den namhaften Teams von 
Vfl Senden, Viktoria Aschaffen- 
burg, Eintracht Rüsselsheim, RW 
Walldorf, Spvgg 03 Neu-Isenburg, 
SKG Sprendlingen, SG Arheilgen, 
SG Egelsbach und SSG Langen 
nehmen auch die französischen 
Vertreter von SM Montrouge/Paris 
sowie AS Mulhouse und beide D- 
Jugenden des Veranstalters teil. 

In Anbetracht der klangvollen 
Besetzung dürfte mit spannendem 

und gutklassigen Jugendfußball zu 
rechnen sein. Eröffnet wird das 
Turnier mit einer kleinen Begrü- 
ßungsfeier aller Gastmannschaften 
am Samstag, de'm 10. Juni um 
13.30 Uhr, die Tumierspiele begin- 
nen um 14 Uhr und werden am 
Sonntag, dem 11. Juni um 10 Uhr 
fortgesetzt. Nach Beendigung der 
Vorrunde sind die Plazierungs- 
spiele ab 14.30 Uhr vorgesehen. 

Die Jugendabteilung des Clubs 
würde sich über eine rege Zu- 
schauerresonanz sehr freuen. Für 
Speisen und Getränke und ent- 
sprechendes Rahmenprogramm 
ist in altbewährter Weise gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. 

Eintracht holte Obi-Pokal 

Das Endspiel gegen die SSG Langen endete 3:0 
Dreieichenhain (rt) - Am Wo- 

chenende veranstaltete die Ju- 
gendabteilung des SV Dreieichen- 
hain auf dem Sportgelände an der 
Koberstädter Straße ihr B-Jugend- 

Rödl-Abschiedsspiel mit 

Greunke und Schindler 
Langen - Henrik Rödl, das viel- 

leicht größte deutsche Basketball- 
talent seit Detlef Schrempf, wird 
sich am kommenden Samstag von 
seinen Fans und Freunden - zu- 
mindest für die nächsten drei 
Jahre - verabschieden. Der Mann, 
der den Langener Giraffen in der 
vergangenen Saison die größten 
Schwierigkeiten machte und mit 
seinem EOSC Offenbach um ein 
Haar den Durchmarsch in die erste 
Liga geschafft hätte, wird zukünf- 
tig seine Basketballkünste in den 
USA zeigen, wo er ein Stipendium 
an einer der bekanntesten Univer- 
sitäten erhalten hat. 

Aus diesem Grunde veranstaltet 
der EOSC in der Sporthalle der 

Anne-Frank-Schule, wo Henrik 
einst das Basketballspiel erlernte, 
ein Abschiedsspiel für seinen be- 
kanntesten Akteur. 

Zahlreiche Nationalspieler - an 
der Spitze Henning Hämisch - und 
Balisetballer, mit denen und gegen 
die er entscheidende Duelle ausge- 
fochten hat, haben ihre Zusage be- 
reits gegeben, darunter auch die 
beiden Langener Rainer Greunke 
und Olaf Schindler. 

Auch TVL-Trainer Jogi Barth ist 
eingeladen, er wird die Auswahl- 
mannschaft betreuen. Spielbeginn 
in der Anne-Frank-Schule in Of- 
fenbach, Senefelder Straße 270, ist 
am morgigen Samstag um 20 Uhr. 

tumier um den Obi-Pokal. Mehr- 
mals mußte das Geschehen wegen 
zu starken Regens unterbrochen 
werden, doch insgesamt nahm das 
Tumier einen schönen Verlauf 
und wurde zu einem Erfolg für den 
Veranstalter. 

Ein Wermutstropfen war die 
kurzfristige Absage der Offenba- 
cher Kickers, doch die SSG Lan- 
gen sprang ein und koimte auch 
Akzente setzen. Dominierend war 
während der Gruppetupiele die 
Elf der Frankfurter Eintracht, die 
ebenso klar ins Finale kam wie die 
SSG Langen, die gegen Viktoria 
Urberach 6:1, gegen den TV Drei- 
eichenhain 2:0 und gegen Hatters- 
heim kampflos gewann. 

Das Endspiel bestritten die SSG 
Langen und die Frankfurter Ein- 
tracht. Gegen den hochfavorisier- 

ter Gegner hielten die Langener 
gut mit, und erst gegen Ende der 
ersten Halbzeit gingen die Frank- 
furter 1:0 in Führung. Als die SSG 
nach der Pause mehr Druck 
machte und offensiver wurde, ka- 
men die Frankfurter zu Kontern, 
die zwei weitere Tore zum 3:0 End- 
stand brachten. 

Die Endplazierung lautete Ein- 
tracht Frankfurt, SSG Langen, TV 
Dreieichenhain, Viktoria Urbe- 
rach, SV Dreieichenhain, Germa- 
nia Bieber, Germania Dieburg und 
SV Hattersheim. 

Den Pokal für den erfolgreich- 
sten Torschützen konnte Giabcarlo 
Lamarmora von der SSG Langen 
in Empfang nehmen, der fünfmal 
ins gegnerische Netz getroffen 
hatte. 

Mannschaftskapitän Murat Dinc (SSG Langen) konnte den Pokal für 
den zweiten Platz in Empfang nehmen und ein Interview geben. 

Foto: rt 

Basketballtumier um die 

Hessenmeisterschaft 

TVL-Jugendsprinterin 

erlief sich zwei Vizetitel 

Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 10. und am Sonntag, dem 11. 
Juni findet in Dreieich ein Vortur- 
nier zur Basketballhess,enmeister- 
schaft statt. Die Basketballabtei- 
lung des Sportvereins Dreieichen- 
hain richtet dieses Turnier für die 
D-Jugend aus. 

12- und 13jährige Jungen und 
Mädchen aus Gelnhausen, Kassel, 
Gießen und vom heimischen 
Sportverein kämpfen um den Ein- 
zug in das Tumier der besten vier 
hessischen Teams, das 14 Tage 
später stattfindet. Jede Mann- 
schaft spielt gegen jede andere 
Mannschaft, die besten zwei 
.Mannschaften qualifizieren sich 

für das Endturnier um die Hessen- 
meisterschaft. 

Am Samstag, 10. Juni, in der 
Max-Eyth-Schule in Sprendlingen 
spielen um 15 Uhr der SV Dreiei- 
chenhain gegen BC Gelnhausen 
und um 16.45 Uhr der ACT kassel 
gegen MTV Gießen. 

Am Sonntag, 11. Juni, sind in der 
Weibelfeidschule in Dreieichen- 
hain folgende Begegnungen: 10 
Uhr SV Dreieichenhain gegen 
ACT Kassel, 11.45 Uhr BC Geln- 
hausen gegen MTV Gießen, 14.15 
Uhr ACT Kassel gegen BC Gelrv 
hausen und um 16 Uhr MTV Gie- 
ßen gegen SV Dreieichenhain. 

Langen - In Darmstadt fanden 
die Leichtathletik-Bezirksmeister- 
schaft^n der Männer, Frauen und 
Jugend statt. 

Andrea Schober startete hierbei 
zum erstenmal über die 200-Meter- 
Strecke in der höheren Alters- 
klasse (A-Jugend). Die B-Jugend- 
liche lief im letzten der drei Zeit- 
läufe und wurde hier mit der sehr 
guten Zeit von 26,3 Sekunden 
zweite. Mit diesem Ergebnis hielt 
sie auch in der Gesamtwertung den 
zweiten Platz. 

Einen Tag später bestritt Andrea 
Schober die 100 Meter und die 300 
Meter in ihrer Klasse (B-Jugend). 
Im 100-Meter-Wettbewerb start- 
eten die 32 Teilnehmerinnen in 
vier Vorläufen. Ebenso wie den 
Vorlauf gewann Ahndrea auch den 
Zwischenlauf in 12,8 Sekunden. 

Im Endlauf bejegte sie mit dersel- 
ben Zeit einen guten dritten Platz 
knapp hinter der Zweitplazierten. 

Nur 15 Minuten nach dem 100- 
Meter-Endlauf wurde zum 300- 
Meter-Rennen der weiblichen B- 
Jugend aufgerufen. Die 13 Teil- 
nehmerinnen waren in zwei Zeit- 
läufe eingeteilt. Wieder mußte sich 
Andrea Schober auf die ungün- 
stige Außenbahn einstellen. Ohrie 
sich dadurch beirren zu lassen, 
ging sie das Rennen flott an und 
lag ausgangs der Kurve an dritter 
Stelle. Nach einem hervorragen- 
den Schlußkampf spurtete sie zeit- 
gleich mit der Bezirksmeisterin in 
42,3 Sekunden über die Ziellinie. 

Mit zwei Vize-Bezirksmeisterti- 
teln und einem dritten Platz verlie- 
fen die beiden Wettkampftage für 
Andrea Schober sehr erfolgreich. 

Der Ball ist im Neti, und del: Torwart hatte sich umsonst bemttht Im 
Spiel um Platz drei gewann die B-Jugend des TV Dreieichenham 2:0 ge- 
gen Germania Bieber. Foto: rt 
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Basketball-A-Mädchen erreichten 

dritten Platz bei der „Deutschen" 

David gegen Goliath oder Alvin „Bo" Dukes (1,65 Meter) gegen Natio- 
nalspieler Gunther Behnke (2,20 Meter) im Kampf um die deutsche 
Meisterschaft. Wollen Sie diese beiden Stars der Basketball-Bundesliga 
in der kommenden Saison in der Georg-Sehring-Halle sehen? Dann 
sollten Sie sich am Samstag morgen ab 9 Uhr vor der Filiale der Dresd- 
ner Bank (Bahnstraße 25) eine Dauerkarte besorgen. Dauerkarteninha- 
ber müssen nicht am Kartenhäuschen anstehen und haben die besten 
Plätze für sich reserviert. Sichern Sie sich Ihren Stammplatz. Foto: kio 

Langen - Sehr erfolgreich been- 
deten die Basketball-A-Mädchen 
des TV Langen ihre diesjährige 
Saison. Mit einem dritten Platz 
kehrten sie aus München zurück, 
wo am vergangenen Wochenende 
die Deutschen Meisterschaften 
ausgetragen wurden. 

Mit dieser schönen Leistung set- 
zen die Mädchen des Jahrganges 
1970 einen Schlußpunkt unter ihre 
Jugendzeit, die an Erfolgen wohl 
schwer zu übertreffen ist. Ein drit- 
ter Rang bei der „Deutschen" bei 
den C-Mädchen, bei den B-Mäd- 
chen Deutscher Vizemeister und 
nun bei den A-Mädchen wiederum 
ein dritter Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft verdeutlichen, daß 
diese Langener Mädchen stets zur 
deutschen Elite im weiblichen Ju- 
gendbereich gehörten. 

Bei der Endrunde in München, 
die nach K.o.-System gespielt 
wurde, standen sich im ersten 
Halbfinalspiel der Süd-Meister, die 
SO München und der Nordzweite, 
die TUS Lichterfelde-Berlin ge- 
genüber. Nach recht ausgegliche- 
nem Spiel gewannen die Berline- 
rinnen mit 69;56 und standen so- 
mit als erster Finalteilnehmer fest. 

Im zweiten Halbfinale traf der 
TV Langen als Südzweiter auf den 
Osnabrücker SC. Die Norddeut- 
schen, die drei Jugendnational- 
spielerinnen in ihrem Team haben, 
waren der Favorit in diesem Spiel. 
Doch nur in der ersten Halbzeit 
konnten sie dieser Favoritenstel- 
lung gerecht werden, allerdings oft 

unter Mithilfe des TV Langen. 
Das Spiel begann mit zwei kla- 

ren Chancen für den TV, die nicht 
verwertet wurden. Im Gegenzug 
nutzte Osnabrück die sich bieten- 
den Möglichkeiten, ging mit 4:0 
und in der vierten Minute mit 8:2 
in Führung. Die Langener Mäd- 
chen wurden durch diesen Start 
immer unsicherer, auf der anderen 
Seite der OSC immer stärker. Über 
17:7 bauten die Niedersächsinnen 
ihre Führung auf 34:14 aus. Bei den 
Norddeutschen klappte alles, beim 
TV hingegen gar nichts. 

Die klare 53:27-Halbzeitführung 
bedeutete schon eine gewisse Vor- 
entscheidung. Doch im zweiten 
Durchgang dann ein Langener 
Team, das dank einer tollen Moral 
noch einmal unter Beweis stellen 
konnte, warum diese Mannschaft 
zu den besten vier Teams in 
Deutschland zu zählen ist. 

Zwar gelang nur noch eine Er- 
gebniskorrektur, die zweite Hälfte 
ging aber mit 41:38 an den TV Lan- 
gen. Dani Philipowsky sorgte für 
einen druckvollen Spielaufbau, 
Kcga Kühl, Yoko Sommer und Sa- 
bine Betz sorgten für Punkte von 
den Flügelpositionen und unter 
dem Korb war es Helga Neumann, 
die sich immer besser in Szene set- 
zen konnte. Daß es letztendlich 
doch eine klare 68:91-Niederlage 
gab, ist der ersten Halbzeit zuzu- 
schreiben, wo es der TV Langen 
verpaßte, der starken Osnabrücker 
Mannschaft Paroli zu bieten. 

Somit standen die Teilnehmer 

Pleyer/Schenko 

wurden Vierte 
Langen - Beim internationa- 

len Deutschland-Pokal in Weil 
ging auch das Hessische Mei- 
sterpaar des Langener REC 
Martina Pleyer und Gerhard 
Schenko an aen Start. 

Bei diesem Wettbewerb start- 
eten Rollkunstläuferinnen und 
-läufer aus den USA, Kanada, 
Schweiz, Holland, Italien und 
Deutschland. Im Paarlaufen 
sind die Italiener in Europa die 
Stärksten. Sie stellen unter an- 
derem die amtierenden Eu- 
ropa- und Weltmeister. 

Schon in der Kurzkür gelang 
dem Langener Paar ein fehler- 
freier Vortrag und nach Ent- 
scheid der fünf Preisrichter la- 
gen Pleyer/Schenko mit einem 
italienischen Paar gemeinsam 
auf dem vierten Platz. In der 
Kür galt es, die Italiener nicht 
vorbei zu lassen. Trotz der un- 
günstigen Startnummer eins 
verwiesen sie das italienische 
Paar auf den fünften Platz. Ein 
Erfolg für die Langener. Sieger 
wurden zwei italienische Paare 
vor dendeutschen Vizemei- 
stem. 

Als Belohnung für den drit- 
ten Platz bei der Deutschen 
Meisterschaft 1988 und beim 
Pokalwettbewerb fahren Ple- 
yer/Schenko Anfang Juli zu ei- 
nem Wettbewerb nach Pa- 
lermo, also in die Höhe des Lö- 
wen. Auch dort woUen sie gut 
abschneiden. 

Team vom Bambi-Stübchen 

wiederholte Voijahreserfolg 

16 Mannschaften kegelten um den Wanderpokal 
Langen - Auf ein erfolgreiches 

Tageskegelturnier blicken die Ke- 
gelfreunde 1984 Langen zurück. 
Auf der Anlage der Stadthalle ke- 
gelten 16 Vierer-Mannschaften, 
und zwar je Teilnehmer 100 Wurf 
kombiniert über zwei Bahnen. 

Der in der ersten Gruppe spiel- 
ende Titelverteidiger Bambi-Stüb- 
chen aus Langen erkegelte ein To- 
pergebnis mit 1 610 Punkten. Das 
zuletzt startende Team aus Hep- 
penheim, die BSG Odenwald- 
quelle I, hatte nach dem dritten 
Durchgang alle Möglichkeiten auf 
den Turniersieg verspielt und be- 
legte mi t 1 568 Pimkten Platz zwei. 
Der Pokal für Platz drei wurde der 
BSG Stadt Offenbach überreicht. 

Anzeige 

Mit 1451 Punkten verpaßte die 
BSG Eisenwaren am Lutherplatz 
nur knapp den vierten Pokalplatz. 
Dieser wurde von der BSG Dauber 
mit 1 456 belegt. 

Turniersieger und Titelverteidi- 
ger Bambi-Stübchen, Langen, 
nahm den Wanderpokal sowie ei- 
nen Glaskegel mit nach Hause. In 
dem erfolgreichen Team kegelten 
Inge Haimerl (365), Margot Leiser 
(410), Volker Schmidt (419) und 
Lothar Leiser (416). Margot und 
Lothar Leiser wurden außerdem 
als beste Hobbykegler ausgezeich- 
net. Volker Schmidt erhielt den 
Tagesbestleistungsehrenpreis. 

Die Plätze sechs bis 16 wurden 
wie folgt belegt: BSG Wellpappen- 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Filt(liofltr.2S' 6070 Luigen . Tel 06103/2 Z7 60 

99 Kronenhof' war ein 

Tag Prüfungsgelände 

Große Freude bei Langener Reitern 
Langen - Die eine hatte einen 

puterroten Kopf, des anderen sonst 
immer fWsches Gesicht war von 
leichter Blässe überzogen, der 
dritte gab sich ausgesprochen 
„cool": 18 Reiterinnen und Reiter 
aus Langen und von Nachbarverei- 
nen bewarben sich auf dem „Kro- 
nenhof' um die Reiterabzeichen in 
Silber und Bronze. „Bestanden", 
so war das Urteil der Richter Dr. 
Bodo Hieronymus und Kurt von 
Kuenheim schließlich für 16 von 
ihnen. Erleichtert waren am 
Schluß alle. 

Besonderen Grund zur Zufrie- 
denheit für den Reit- imd Fahrver- 
ein Langen an diesem Tag: Alle 
zwölf seiner Aspiranten hatten die 
schwierigen Prüfungen mit gutem 
Notendurchschnitt erfolgreich ab- 
^Iviert Für die Bewerber um 
Bronze galt es, eine Dressur- wie 

eine Springprtlfung der Klasse A 
mit der jeweiligen Mindestnote 
von 5,0 Punkten (Höchstnote im 
Reitsport: 10) zu bewältigen. Diesje- 
nigen, die um Silber „stritten", hat- 
ten sich Prüflingen der Klasse L zu 
unterziehen und mußten dabei 
eine Mindestnote von 6,5 Punkten 
erreichen. Die letzte Hürde für alle 
türmte sich mit einer Befiragung 
„rund um das Pferd und quer 
durch den Reitsport" auf, und ge- 
rade die Theorie hatte es diesmal 
nach dem Urteil aller Kandidaten 
besonders in sich. 

Doch nicht genug damit: 13 der 
Jüngsten Langener Reiterinnen er- 
warben nach einer Prüfling in den 
Grundgangarten Schritt, Trab und 
Galopp auf Schulpferden das 
„Kleine Hufeisen" und weitere 
fünf Reitsportler vom '„Kronen- 
Hof' können sich seitdem mit der 
„Reitemadel" schmücken. 

für das Finale und für das Spiel um 
den dritten Platz fest. Zu früher 
Stunde (9.30 Uhr) traf der TV Lan- 
gen auf die SG München. Beide 
Teams standen sich vor 14 Tagen 
bereits gegenüber und damals be- 
hielten die Münchenerinnen mit 
17 Punkten Unterschied die Ober- 
hand über den TVL. Doch dieses 
Mal wollten die TVL-Mädchen 
den Spieß umdrehen. 

Schnell ging der TVL durch 
Kjya Kühl mit 4:0 in Führung. Eine 
Führung, die in den ersten zwanzig 
Minuten allerdings dauernd hin 
und her wechselte. Erst kurz vor 
dem Wechsel sorgten Dani Phi- 
lipowsky und Beate Brehm für ei- 
nen knappen Vier-Punkte-Vor- 
sprung. 

Nach dem Wechsel sah man auf 
Langener Seite konzentriertes, 
druckvolles Spiel, was nach vier 
Minuten eine 41:31-Führung ein- 
brachte, die bis zur 30. Minute ge- 
halten wurde. Kurze Unkonzen- 
triertheiten im Langener Spiel 
nutzten die Gastgeberinnen aus 
und vier Minuten vor Ende des 
Spiels stand es wieder unentschie- 
den (51:51). 

Unbändiger Siegeswille und 
kämpferischer Einsatz waren dann 
die Garanten dafür, daß der TVL in 
den letzten vier Spielminuten das 

werk Biebesheim (1410), BSG 
Masa Dekor Dreieich (1 407), BSG 
Odenwaldquelle II (1406), Bud- 
delbande 1971 Langen II (1 358), 
BSG AM International Dreieich 
(1 352), Rudis-Kegelteam (1 345), 
Buddelbande I (1 297), die Mon- 
tagskegler (1 266), die Braade - 
und die Optimisten von der Wil- 
helsmruh (1 193 und 1 096) sowie 
die BSG Schoder (1 018). 

Nach der Überreichung der ori- 
ginellen Urkunden an jedes Team 
bedankte sich die Tumierleitung 
Lothar und Margot Leiser bei den 
Sponsoren. Bis zu dem nächsten 
Turnier am Büß- und Bettag verab- 
schiedete man sich mit einem drei- 
fachen „Gut Holz". 

Langen - Im Rahmen des 11. Al- 
tersklassensportfestes im SSG- 
Freizeit-Center am vergangenen 
Samstag überreichte der Ehren- 
vorsitzende Born des Leichtathle- 
tikbezirks Darmstadt den Leicht- 
athleten der SSG die Ehrenpla- 
kette des Hessischen Leichtathle- 
tikverbandes. 

Der Verband hatte das Jubiläum 
der SSG zum Anlaß genommen. 

Spiel doch noch deutlich mit 62:53 
(33:29) für sich entscheiden 
konnte. 

Es war geschafft. Die A-Mäd- 
chen und ihr Trainer Jörg Hof- 
mann erreichten den dritten Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft 
und knüpften damit nahtlos an 
ihre tollen Erfolge in der Vergan- 
genheit an. Ein schöner Abschluß 
zum Ende einer Jugendzeit, die 
viel erfolgreicher nicht hätte'sein 
können. 

In München waren dabei: K^a 
Kühl (23 Punkte, 3:2 Freiwürfe, 1 
Dreier), Daniela Philipowsky (23, 
9:7, 1), Beate Brehm (20, 4:2), An-^ 
drea Emmerich (5,2:1), Yoko Som- 
mer (19, 8:4, 1), Helga Neumann 
(16, 4:4), Dominika Braun, Britta 
Walther, Sabine Betz (20, 4:2), 
Yvonne Günther (4, 2:2), Trainer: 
Jörg Hofmann 

Alle Spiele auf einen Blick: 
SG München - TUS Lichterfelde 

56:69 
TV Langen - Osnabrücker SC 

68:91 
TV Langen - SG München 62;53 
TUS Lichterielde - Osnabrücker 

SC 69:58 
Endstand: 

1. TUS Lichterfelde 
2. Osnabrücker SC 
3. TV Langen 
4. SG München 

Die Kegelmannschaft „Bambi-StUbchen" erkämpfte sich beim Turnier 
der Hobbykegler den erstenPlatz. Von links: Margot Leiser, Lothar Lei- 
ser und Inge Haimerl. Foto: kio 

Hohe Auszeichnung für 

Leichtathleten der SSG 

Ehrenplakette vom Hessischen Verband 
um den Leichtathleten fUr Ihre be- 
sonderen Leistungen für den Sport 
zu danken und die Anerkennung 
dafür auszusprechen. Die Laudatio 
des Ehrenvorsitzenden wurde von 
den anwesenden Leichtathleten 
mit großem Beifall Isegleitet. Für 
die Langener bedeutet diese hohe 
Auszeichnung einen Ansporn fUr 
weiteres erfolgreiches Wirken für 
die Leichtathletik. 

Basketballmädchen 

des Jahrgangs 1970 

Geschichte eines erfolgreichen Teams 
Langen - Angefangen hat es 

vor acht Jahren im_ Langener 
Schulsportzentrum, Dies ist 
eine Einrichtung der Schulen, 
in der junge Sporttalente ent- 
deckt und gefördert werden sol- 
len. Oberstudienrat Rolf Hinze 
verteilte damals Fragebogen an 
alle Mädchen des Jahrganges 
1970, in denen ihre sportlichen 
Interessen und Erfahrungen er- 
fragt wurden. Mit Tests im 
Sportunterricht sollte ihr sport- 
liches Talent entdeckt werden. 
25 Mädchen wurden zum ersten 
Training eingeladen und nah- 
men in der D-Jugend das Bas- 
ketballtraining auf. 

Bereits in ihrem zweiten Jahr 
gelang es ihnen, bei der D-Ju- 
gend-Hessenmeisterschaft die 
TVL-Jungen des gleichen Jahr- 
ganges zu schlagen. Als Traine- 
rassistent hatte sich inzwischen 
Arnd Lewe hinzugesellt, der 
dann im Jahr darauf die Mann- 
schaft in ihrem ersten C-Ju- 
gend-Jahr betreute und auf An- 
hieb in das Endturnier der deut- 
schen Meisterschaft führte. Zu- 
sammen mit den Mädchen des 
Jahrganges 69 belegten die 70er 
ihren ersten 4. Platz bei einer 
„Deutschen". 

Leider hatten sie aber auch 
am Ende der Saison ihren er- 
sten Trainer „geschafft". Arnd 
trat zurück, was später von al- 
len zwar bedauert wurde, aber 
nicht mehr zu ändern war. An 
seiner Stelle übernehmen Ju- 
liane Sehring und Norbert 
Schielselhut die Truppe. Damit 
bewiesen sie viel Mut; denn sie 
hatten bis dahin keine Traine- 
rerfahrungen. Nicht alles lief 
so, wie sich das Tf-ainer und 
Mädchen gewünscht hätten. 
Aiaer auf ihren 3. Platz in der 
deutschen Meisterschaft der C- 
Jugend konnten sie am Ende 
alle zu Recht stolz sein. Wieder 
war Trainerwechsei angesagt, 
weil Juliane und Norbert zum 
DTV Charlottenburg nach Ber- 
lin zogen. 

Thomas Arnold gab den 
Mädchen als Trtüner viel. 
Scheiterte ah>er" am Ende un- 
glücklich im Qualifikationstur- 
nier zur Deutschen Meister- 
schaft an der SG München. 
Nachdem auch „Ami" nur ein 
Jahr das Glück hatte, Trainer 
dieser Mannschaft zu sein, ka- 
men im zweiten Jahr der B-Ju- 
gend mit Hörg Hofmann und 
Jens Staudenmayer gleich zwei 
Trainer an die Reihe. Und sie 
schafften es, in ihrer sehr unter- 
schiedlichen Art, die Mann- 
schaft zur Deutschen Vizemei- 
sterschaft zu führen. 

Neben den jetzt erfolgreichen 
Spielerinnen zählten noch An- 

drea Buchauer, Andrea Seidel 
und Julia Wichmann zu dieser 
tollen Mannschaft und Trainer 
Jörg Hofmann schaffte es im 
Jahr darauf, sogar das zweite 
Jahr mit einem guten Platz in 
der süddeutschen Meisterschaft 
zu beenden. 

Der Höhepunkt kam in dieser 
Saison 88/89. Zum dritten Mal 
war es Jörg Hofmann, der als 
Trainer den Ton angab. Sein 
Erfolg war es wohl, daß er für 
die inzwischen herangewachse- 
nen und sehr selbstbewußten 
Spielerinnen das rechte Einfüh- 
lungsvermögen hatte und die 
besten Kompromisse fand, 
wenn einige viel und andere 
wenig trainieren wollten. So ge- 
lang es ihm, mit den 70er Mäd- 
chen des T^ in ihrem achten 
Jahr abermals in die Endrunde 
zur deutschen Meisterschaft zu 
gelangen. Hier schaffte es das 
Team dann, mit einem 3. Platz 
und einer Revanche gegen die 
SG München, seine Jugendkar- 
riere zu beenden. 

Was vor acht Jahren mit Tests 
des Langener Schulsportzen- 
trums an der Schule begann, 
dazwischen fünfmal die Teil- 
nahme dam Berliner Finale von 
„Jugend trainiert für OlJ'mpia" 
brachte, fand somit ein gutes 
Ende. Es war für diese Basket- 
ballmädchen aber nicht nur 
eine Zeit sportlicher Erfolge, 
sondern eine Zeit von vielen 
einmaligen Erlebnissen - Rei- 
sen nach USA, Dänemark und 
Schweden seien nur als Bei- 
spiele erwähnt - deren Wert 
ihnen selbst wohl erst im Laufe 
der näclisten Jahre bewußt wer- 
den wird. 

Sie hatten das Glück, über all 
'die Jahre sich gut zu verstehen 
und im TVL stets gute Trainer 
zu bekommen. Bleibt zu hof- 
fen, daß diese Mannschaft auch 
als TVL-Damenmannschaft 
nicht nur Bestand, sondern 
auch Erfolg haben wird. Dann 
wäre dieser Bericht noch nicht 
das Ende der Geschichte. 

Zur erfolgreichen Mann- 
schaft gehörten: Dominika 
Braun, Andrea Buchauer, Sa- 
bine Betz, Andrea Emmerich, 
Kfya Kühl, Helga Neumann, 
Daniela Philipowsky, Yoko 
Sommer, Andrea Seidel (alle 
Jahrgang 70), Heide Felke, 
Heike Hoff>nann, Ulrike Keim 
und Birke Schmidt (alle Jahr- 
gang 69) und die „Einzelnen" 
Julia Wichmann (71), Beate 
Brehm (72) und Yvonne Gün- 
ther (73), die im letzten Turnier 
erstmals zum Einsatz Icam. Au- 
ßerdem zählten die Eltern und 
zuletzt auch die Freunde der 
Mädchen dazu. 

+ Zubeh^ 

LANGENER ZEITUNG, NR. 46, SEITE VII SPORT FREITAG, 9. JUN11989 

Dritter Platz in Amsterdam 

Frisbee Team 42 wieder international erfolgreich 
die Sharks im direkten Vergleich 
die bessere Punktedifferenz auf- 
wiesen. 

Dennoch war die FYeude ükier 
den 3. Rang groß. Tumiersieger 
wurde das Team aus USA, die im 
Finale die erschöpften Engländer 
mit 15:3 klar besiegten. 

Dieses Turnier war eine gelun- 
gene Generalprobe für die Mitte 
Juni in Freiburg stattfindenden 
Deutschen Meisterschaften. Team 
42 vom SVD konnte unter Beweis 
stellen, daß es national als auch in- 
ternational zu dem t>esten gehört, 
was der Frisbee-Sport zu bieten 
hat. 

Es spielten: Nik Metzos, Thomas 
Zimmer, Armin Möwes, Frank 
Striegler, Christian Möller, Knut 
Gröger, Andreas Striegler, Klaus 
Host, Jörg Kirchner, Mary Anne 
van Mens, Mark Beckmann, Mi- 
chael Rentz, Christian Rieh, Joe 

- Neumann, Maurice Cinquini. 

holländische Mannschaft aus 
Utrecht mit 15:10 besiegt und 
gleich im Anschluß daran Aachen 
mit 15:12. Das letzte Spiel des Ta- 
ges bescherte den noch amtieren- 
den deutschen Meister aus Essen. 
Team 42 setzte sich klar mit 15:8 
durch. 

Dreieichenhain - Einen sehr 
hoch zu ijewertenden 3. Rang bei 
dem international hochklassig be- 
setzten Einladungstumier in Am- 
sterdam konnten die Ultimate- 
Frisbee Spieler des SVD, Team 42, 
erringen. Bei dem vier Tage andau- 
ernden Turnier spielte jeder gegen 
jeden, so daß höchste Anforderun- 
gen an die Kondition der Spieler 
gestellt wurden. 

Die Auflaktbegegnung gegen 
den starken Gastgetjer aus Amster- 
dam konnte mit 15:11 gewonnen 
werden. Das zweite Spiel des Tages 
verloren die Dreieicher gegen das 
englische Team von Stan mit 
10:15. Am zweiten Tag wurden 
Karlsruhe mit 15:8 und eine eng- 
lische Spitzenmannschaft mit 15:9 
besiegt. Gegen die favorisierten, ei- 
gens für dieses Turnier aus Boston 
angereichten US-Boys, fanden die 
Dreieicher nur selten zu ihrem 
Spiel und unterlagen mit 6:15. 

Am folgenden Tag wurde die 

Auch am letzten Tag spielte das 
SVD-Team hervorragend. Zu- 
nächst wurde das Team aus dem 
österreichischen Wels mit 15:11 be- 
zwungen. Das letzte Spiel gegen 
die Sharks aus England, die na- 
hezu deren Nationalmannschaft 
repräsentieren, entschied über die 
Finalteilnahme. Das Team aus den 
USA stand bereits fest. In einem 
hochklassigen Spiel, in dem Team 
42 durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung und großes spiel- 
erisches Können überzeugte, wur- 
den die hochfavorisierten Englän- 
der mit 15:11 besiegt. Das Finale 
wurde jedoch knapp verpasst, da 

„Fehlstart" hieB es hier für die Schüler der Förderstufe der Emst-Reuter-Schule, doch verlief das Sportfest 
ansonsten problemlos. Bei sonnigen Temperaturen macht es allen SchiUem mehr SpaB, auf dem Sportplate 
zu rennen und zu springen, als im Klassenzimmer Schulstoff zu pauken. Ausruhen konnten sich die „Uei- 
nen" Sportler anschließend beim Schulfest (wir berichteten am Dienstag), so daß dieser zusätzliche „Ferien- 
tag" bei allen nur auf Zuspruch traf. Foto: kio 

Baskethalltumier 
der D-Jugend 

Dreieichenhain - Ein Vortur- 
nier zur Basketballhessenmei- 
sterschaft findet am Wochen- 
ende in Dreieich statt. Die Bas- 
ketballabteilung des SV Dreiei- 
chenhain richtet dieses Turnier 
für die D-Jugend aus. 

12- und 13jährige Jungen und 
Mädchen aus Gelnhausen, Kas- 
sel, Gießen und vom heimi- 
schen Sportverein kämpfen um 
den Einzug in das Turnier der 
besten vier hessischen Teams, 
das 14 "Kige später ausgetragen 
wird, 

Beginn ist am Samstag, 10. 
Juni, in der Max-Eyth-Schule 
in Sprendlingen, um 15 Uhr 
mit der Partie SVD gegen BC 
Gelnhausen. 

Sonntag, 11. Juni, geht's in 
der Weibelfeidschule in Dreiei- 
chenhain, um 10 Uhr mit der 
Begegnung SVD gegen ACT 
Kassel weiter. 

In den Ferien wieder 

„Kronenhof-Reitspaß 

Reitkurse bei Kindern sehr beliebt 

heit. Interessenten werden ge- 
ben, sich umgehend mit dem 
Reit- und Fahrverein Langen, 
*/71402, möglichst in den 
Abendstunden, in Verbindung 
zu setzen. 

Langen - Unter dem Motto 
„Reitspaß auf dem Kronenhof' 
veranstaltet der Reit- und Fahr- 
verein Langen auch in diesem 
Jahr wieder einen Ferienreit- 
kurs für Kinder ab zehn Jahre. 
Er findet vom 17. bis 28. Juli je- 
weils von 8 bis 12 Uhr statt und 
wird von Reitwartin Angelika 
Lange geleitet. Der Unkosten- 
beitrag beträgt 170 Mark. 

Die Reitkurse, die der Reit- 
und Fahrverein schon seit eini- 
gen Jahren in den großen 
Schulferien organisiert, er- 
freuen sich steigender Beliebt- 

Zum Programm des „Reit- 
spaß auf dem Kronenhof' gehö- 
ren neben einer kleinen theore- 
tischen Ausbildung „rund um 
das Pferd" auch eine Unterwei- 
sung in der Pflege der Vierbei- 
ner sowie Longenübungen. 
Und selbstverständlich wird je- 
den Tag auch geritten. Beim Qualifikationsspiel der männlichen HandbaU-A-Jugend III im Bezirk Darmstadt konnte sich die Aus- 

wahl des TV Langen (helle Trikots) gegen die Mannschaft von TV Trebur durchsetzen und siegte mit 21:20 
Toren. Viel Kampfgeist zeigten die Langener auf ihrem Weg zum Erfolg. Der Einsatz wurde belohnt. Foto: kio 

Super-CD 
Simple MInds 

.StreetUghtlng Years" 
Super-CD zum 

Super-Preis 
i 23.95 
* Maxell 

Audiocassetten 

^ Sony 
Walkman 

WM'B 14 zum Super- 
k preis, Dolby B. 
^ Metal, autom. 
A Endabschaltung. 
|HL Bandsortenwahl. 
jBk GQrteldip, 
* StereO'Kopf'i 

^ hörer^ 

Clarion BBSNP, Slereo-Aulo- 
Cassettenradio. 20 Watt. Digital-Syn- 
Ihesizer, 3 Weilen, SDK. Nachtde- 
sign. 18 Festsender XL-II 090 10er PacH 

Kenwood HIFI-Verstärkar KA 550 
2 X 90 Watt, Source Direct, 
DubtMng. 2 Tape. 
Super-BaO^^^^^^^^J^S^ 
Schatter. T * 
Top Tests 

Goldstar Coiorlemseher CBT 
6102, 42 cm HigthFocus-BlldrOhre. 
30 Pmgrammplätze. Kabeltuner, 
Suchlauf, AV-Eingar}q^^^^^^ Kenwood Him-Cassemn- 

deck KX SSO HX, computergeslauar- 
les Top-Deck, 2-Moloren-Laufweik, 
20-18.000 Hz, Dolby B/C, HX, 
Pro, Bias-Fine-Einstellung, 
Floureszenzanzelge, DPSS. 
2 Jahre Garantie 

Onkyo HIFI-Plattenspleler 
CP 1200, Halbautomat, Riemenablrieb^^^^^0^ 
Magnet- 
System 
2 Jahre 
Garantie 

Super- Video- ^ 
tnOViOf Markengerät, 
VHS'C. LCD-Farbmonitor. 
MOS-Bildsensor, High-Speed- 
Shutter, Autofocus, Blendenau- 
tomatik, Selbstauslöser, Extras. 
Mit allem Zubehör, Batterie- 
Pack, Adapter, Ladegerät. Koffer 
etc. 

Kenwood CD-PI*yer DP B7 
Infr^t-Femt)edienung, 
Oversampling, 20 Titelspeicher. 
10er Tastatur, 
Titeikalendef\^^^^/^ 
Repeat, fll J • 
2 Jahre 
Garantie 

Kenwood, HIFI-Oack, KX 
880 HX, Drelmotoran-Dlreclantrieb, 
20-20.000 Hz, Dolby B/C, HX, 
Pro, Super Tests. 2 narnntio ., 

Onkyo HIFI-Ver»ISrker A 8640, 240 Watt Sinus, In/rarot- 
Fembedienung, 2 Tape-, 
Vkieo-Anschlüsse^^^^^^m 
Source 
Direct 
2 Jahre 
Garantie 

Goldstar, vns-videoma- 
achlne 1248, superflach, HO. Kabel- 
turwr, Infrarot-Fernbedienung. 14 
Tage-Timer für 4 Programme. 32 
Speicherplätze, Assembleschnitt. 
Standbiki, Autorewind. 
Suchlauf. PAUSecam-Ost 

I2flaten 

Sharp Videomovie 
VL-C6S0, VHS-C-HO. 
8fach-Motorzoom. Eintastenbe- 
dienung. Makro, Autofocus, CCD- 
Bikisensor, Sucher-Farbmonitor, 
extrem Ik^tempfindlKh, Mkto mit 
allem Zubehör. 
Unverbindliche 
Pnlsempfehlung a 

Philips CD-PlmyrCD-380, 
Zwei 16-Bil-O/A Wandler, 20 Titel- 
Programmierung, stabile Antip- 
Schublade, Suchlauf, Shuffle-Play, 
Repeat, Time-Display. Kopftiörer- 
Ausgar)g, Test Stereoplay „Absoiute 
Spitzenklasse' 12/88 

g44-48 
bühren 
shtkaal 

10 19 19 
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(^^»niain! 

SpcNTt der «lugendi 

Nicht zu bremsen waren die Handballdamen der SG Egelsbach (dunkle Trikots) beim Spiel gegen die Aus- 
wahl des SKV Büttelbom, doch reichte es am Ende der Begegnung nur zu einem 13:13-Unentschieden. Foto: kio 

Die SSG feiert immer weiter 

Bootstaufe und Sportlerehrung der Wassersportler 

Langen - Ideales Wetter Jaerei- 
tete der Mai den Seglern und Sur- 
fern des Wassersportvereins in der 
SSG Langen bei ihrer traditionel- 
len Bootstaufe. Eine frische'Brise 
lud dazu ein, mit den frisch getauf- 
ten - und natürlich auch mit schon 
längere Zeit benamten - Booten 
und Boards zu segeln und surfen. 
Wer sich jedoch nicht oder nicht 
nur ■sportlich betätigen wollte, der 
konnte sich bei herrlichem Som- 
fnerwetter an dem reichhaltigen 
Büffet laben, das die Eigner der 
neu getauften neun Segelboote 
und eines Surfboards ihren Ver- 
einskameraden geboten hatten. 
Und, da Sonne und Wind auch 
trocltene Kehlen verursachen, war 
auch für ausreichend Getränke al- 
ler Art gesorgt. 

Wie das aber bei einer richtigen 
Taufe der Fall ist, ging der Feier 
der formelle Anlaß voraus. Mode- 
riert von Dr. Harald Wender, dem 

ersten Vorsitzenden des WSV, 
wünschte man den Täuflingen al- 
les Gute, vor alle.m „... immer 
eine Handbreit Wasser unterm 
Kiel" und begoß sie zur Bekräfti- 
gung dieser Wünsche mit einem 
Schuß Sekt - oder befeuchtete sie 
auch nur, je nach Durst des Tauf- 
patens. 

Im Anschluß an die Taufe er- 
folgte die Ehrung der Hessenmei- 
ster 1988. Der zweite Vorsitzende 
der SSG Langen, Heinz Spengler, 
gratulierte Surfsenior Karlo Frie- 
de! (66), siegreich in der Surf-Divi- 
sion II im Schwergewicht ab 70 Ki- 
logramm, und dein 420er-Team . 
Andreas und Markus Endler zu ^ 
ihrem Titelgewinn und wünschte 
ihnen für die Zukunft ähnliche Er- 
folge. 

Zum Abschluß des ofTizielien 
Teils gab es noch eine besondere 
Gratulation für Thomas Arnold. 

Dr. Wender und Surfsportwart 
Manfred Blohijerger überreichten 
ihm gemeinsam mit Heinz Spen- 
gler aus Anlaß seiner 100. Surfre- 
gatt?., die er am Wochenende zuvor 
auf dem Bodensee mit einem aus- 
gezeichneten vierten Platz abge- 
schlossen hatte, einön schönen Er- 

. innerungspokal. 
Damit ist Arnold beim WSV 

nicht nur der erfolgreichste Surfer, 
sondern auch der mit der zweit- 
höch.sten Anzahl an Regattastarts, 
mit iproßem Abstand vor den ande- 
ren Aktiven. Nur Karlo Friedel hat 
mehr (235), aber dieser hatte auch 
einige Jahre länger Zeit dafür. 

Danach wurde bis in den Abend, 
hinein gefeiert. Denn, wie schon 
gesagt, der Wonnemonat Mai hatte 
für wonniges Wetter und die Eig- 
ner der Täuflinge für die sonstigen 
Randt)edingungen zu einem zünf- 
tigen Fest gesorgt. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TV Kirchzell - TVL 25:11 
TVL - TV TYebur 21:20 

Nachdem die A-Jugend in 
Kirchzell ein schwaches Spiel ge- 
zeigt hatte, mußte sie gegen den 
TV Trebur unbedingt gewinnen, 
um noch eine Chance für den Be- 
zirksligaaufstieg zu haben. 

Dementsprechend motiviert 
ging die Mannschaft das Spiel ge- 
gen den 'KilDellenzweiten aus Tre- 
bur an. Zur Verwunderung der 
lautstarken Langener Fans konnte 
sich der TVL gleich ein wenig ab- 
setzen und kam mit dem Gegner 
sehr gut zurecht. 

War in den letzten Spielen nur 
noch das kämpferische Moment 
vorhanden, und auch das nur teil- 
weise, so spielte man nun die Tref- 
fer wieder gut heraus. Auch in der 
Abwehr kam man mit den groß ge- 
wachsenen Rückraumschützen 
des Gegners gut zurecht. Als beim 
Stande von 13:10 für den TVL die 
Seiten gewechselt wurden, konnte 
man mit der Leistung mehr als zu- 
frieden sein. In der zweiten Halb- 
zeit legte Trebur noch einmal zu 
und kam auf 13:14 heran. Doch 
dann besann sich der TVL wieder 
auf seinen Kampfgeist und zog 
wieder bis auf 19:16 davon. 

Immer noch war der unbedingt 
benötigte Sieg aiaer stark gefähr- 
det, denn drei Minuten vor Schluß 
traf Trebur zum 20:20-Ausgleich. 
Im direkten Gegenstoß wurde das 
21:20 für den TVL erzielt. 

Nun war die Spannung kaum 
mehr auszuhalten. Doch der Geg- 
ner verwarf, und der TVL war so 
geschickt, den Ball bis zum Abpfiff 
zu halten. 

Als der TV Hofheim am näch- 
sten Dag gegen Kirchzell verlor, 
war alles noch einmal gut gegan- 
gen. Die A-Jugend des TVL hat 
den vierten Platz dieser Runde er- 
reicht, der zum Aufstieg in die Be- 
zirksliga berechtigt. 

FC Langen 

MfttwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

14 -17 - 23 - 24 - 39 - 40 
Zusatzzatil: 37 
Ziehung „B" 

2-18-21 -26-27-28 
Zusatzzahl: 7 

„Spiel 77" 
12 7 7 6 8 6 

(Aile Zahien ohne Gewähr) 

F III: FC Alsbach - FCL 0:2 (0:1) 
In der Besetzung Mohamed Mo- 

nem, Dirk Czerwinski, Matthias 
Göttlicher, Nils Oth, Aljel Schuh- 
mann, Steffen Schönwälder, Pe- 
rica Stojic, Peter Rosenkranz und 
den beiden Torschützen Francesco 
d'Adamo und Sandro Scroppo ge- 
lang der F III, die fast identisch ist 
mit der neuen FI, ein überzeugen- 
der Sieg bei der künftigen F I des 
Kreismeisters Alsbach. F II: FCL - 
Germania Eberstadt 1:3 (1:1) 

Drei Kontertore reichten Eber- 
stadt zum Sieg. Der FC konnte aus 
seiner zeitweiligen Überlegenheit 
außer einem Torerfolg von Sandro 
Scroppo nichts machen. Die Nie- 
derlage hat Folgen: Der Club und 
SG Arheilgen sind punktgleich 

und müsösen ins Entscheidungs- 
spiel um die Meisterschaft. D III: 
FCL : Nieder Ramstadt 1:2 (1:2) 

In ihrem letzten Saisonspiel 
konnten die Langener wieder gut 
gefallen. Nieder-Ramstadt ging 
mit 1:0 in Führung, doch nur we- 
nige Minuten danach konnte Mi- 
chael Vosberg ausgleichen. Kurz 
vor der Halbzeit gelang Ramstadt 
das entscheidende 2:1. In, der 2. 
Hälfte erhöhten die Langener noch 
einem den Druck, konnten alier 
keine Ergebnisverbesserung mehr 
erreichen. Mit diesem Sieg erran- 
gen die Ramstädter die Meister- 
schaft in dieser Runde. D I: FCL - 
SVS Griesheim 4:3 (3:0) 

Im letzten Heimspiel dieser Sai- 
son konnte man nochmals einen 
deutlichen Erfolg verbuchen. Mit 
einer geschlossenen Mannschafts- 
leistung und teilweise schönen 
Spielzügen ließ man dem Gast 
keine Chance. Der Sieg hätte noch 
deutlicher ausfallen können. Be- 
reits zur Halbzeit hatte Jens Adams 
mit einem Hattrick für eine Vor- 
entscheidung gesorgt. Im letzten 
Spiel trifft die Mannschaft nun auf 
TG 75 Darmstadt. A II: FCL - TSG 
46 Darmstadt 2:1 (2:1) 

Bei strömenden Regen bestritt 
die A Il-Jugend ihr letztes Meister- 
schaftsspiel gegen den Tabellen- 
letzten. Auch in diesem Spiel 
kommte man, obwohl zwei 
Stammspieler fehlten, an die guten 
Leistungen der vergangenen Wo- 
chen anknüpfen. Torsten Roth- 
schmidt brachte seine Mannschaft 
nach 20 Minuten mit einem se- 
henswerten 35 Meterschuß in 
Führung, die von Martin Kripp we- 
nige Minuten später auf 2:0 erhöht 
wurde. Die Langener Mannschaft 
war von Spielbeginn an überlegen 
und konnte auch spielerisch über- 
zeugen, wobei Mittelfeldregisseur 
Tbrsten Rothschmidt und Mann- 
schaftskapitän Dirk Gieler ob ihrer 
hervorragenden und vorbildlichen 
kämpferrischen Leistung ein be- 
sonderes Lob verdienten. Die A II 
belegt am Ende dieser Runde mit 
26:27 Toren und 12:12 Punkten mit 
nur 4 Punkten Rückstand auf den 
Meister SKG Gräfenhausen den 
dritten Platz in ihrer Gruppe und 
kann als künftige AI des Clubs zu- 
versichtlich in die Zukunft 
schauen. Samstag, 10. und Sonn- 
tag, 11. Juni 

Internationales D-Jugendturnier 
des FC Langen. Beginn: Samstag, 
ab 13.30 Uhr und Sonntag ab 10 
Uhr. 

TV Dreieichenhain 
B: Dritter Platz bei SVD-Tumier 

Einen überragenden dritten 
Platz erreichte die B-Jugend des 
TVD beim Turnier des Ortsnach- 
barn SVD. 

Mit großer Skepsis nahm man an 
diesem Turnier teil, da sieben 
Stammnspieler zu ersetzen waren. 

So kamen auch sechs C-Jugend- 
Spieler zum Einsatz, die ihre Sache 
durchweg gut machten, vor allem 
Jochen Schmitt überragte im Mit- 
telfeld. 

Im ersten Spiel gegen Viktoria 
Urberach mußte man sich trotz 
spielerischer Überlegenheit mit ei- 
nem 0:0 begnügen. Da der zweite 
Gegner, SV Hattersheim, nicht an- 
trat, kam man kampflos zu zwei 
Punkten. Gegen den späteren Fi- 
nalisten SSG Langen verlor man 
etwas unglücklich mit 0:2, wotsei 
die Langener während des gesam- 
ten Spieles nur drei Torchancen 
hatten. 

Aufgrund des Ijesseren TDrver- 
hältnisses zog man dann in das 
kleine Finale um Platz drei ein. 
Hier hieß der Gegner Germania 
Bieber, der dem Lokalrivalen SV 
Dreieichenhain in der Vorrunde 
ein 3:3 abgetrotzt hatte. Kurz vor 
der Halbzeit ging der TVD nach ei- 
nem Eckball verdient durch Da- 
niel Kantuzar in Führung. Die her- 
vorragende Leistung der erstmals 
zusammenspielenden Mannschaft 
krönte Sascha Ludwig mit einem 
sehenswerten Treffer zum 2:0- 
Endstand. 

SG Egelsbach 
C: SGE - SV Darmstadt 98 1:6 

Im letzten Punktspiel der Saison 
hatten die Egelsbacher den Mei- 
sterschaftsanwärter der Kreisliga 
zu Gast. Die Lilien begannen 
durckvoll und hatten mehr Spiel- 
anteile. Mit dem Halbzeitsand von 
1:2 konnte man zufrieden sein. In 
der zweiten Hälfte wurden die 
Konterchancen der Gastgeber 
nicht verwertet und so blieb es 
l)eim EhrentrefTer. 
E I: SKG Ober-Ramstadt - SGE 
6:0 (4:0) 

Auch im letzten Spiel der Punkt- 
runde 88/89 konnte die SGE kei- 
nen Sieg erringen. Die Gastgeber 
machten ein starkes Spiel und 
führten zur Halbzeit mit 4.0. Die 
Egelsbacher spielten auf dem 
Hartplatz unsicher und zeigten 
große Schwächen in der Abwehr. 
Bei den drei zählbaren Tbrchancen 
fehlte dann auch noch das nötige 
Quentchen Glück. Der Sieg der 
Otier-Ramstädter war verdient, fiel 
jedoch um zwei Tore zu hoch aus. 
F I: SGE - RW Darmstadt 0:0 

Durch eine Spielabsage der Ge- 
meinde Egelsbach, wegen Durch- 
führung von Sanieringsarljeiten, 
wurde die F 1 der SGE um den 
Ruhm gebracht, mit 28:0 Punkten 
die Meisterschaft in ihrer Gruppe 
zu erreichen. Das Spiel wurde mit 
0:0 Tbren bewertet, was somit zu ei- 
nem Verlustpunkt für die SGE 
führte. Trotz dieser unschönen 
Umstände sollte die Meisterschaft, 
die mit 27:1 Punkten und 80:10 
Toren errungen wurde, gebührend 
gefeiert werden. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 10. bis 16. Juni 1989 

Lassen Sie sich in Ihrem Ent- 
schluß nicht beirren. Auch wenn 
Sie vorübergehend Einschrän- 
kungen hinnehmen müssen, wird 
Sie der Erfolg bald von der Rich- 
tigkeit Ihres Tuns überzeugen. 

Tragen Sie die berufliche Nieder- 
lage mit Fassung und hüten Sie 
sich vor einem voreiligen Ulti- 
matum. Man wechselt im Grun- 
de nur die Fehler. Und Sie wer- 

21.4. - 21.5. den die Schlappe überwinden. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Zwillinge 

HÖH 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Ihre Anstrengungen rücken den 
Erfolg in greifbare Nähe. Hüten 
Sie sich vor zuviel Empfindlich- 
keit. Niemand will Ihnen scha- 
den, Sie können allen frei und 
offen begegnen - tun Sie's auch! 

Ihre Bemühungen werden aner- 
kannt - genießen Sie die Freude 
darüber und geben Sie die Suche 
nach dem Wermutstropfen im 
^eudenbecher endlich auf. Mä- 
ßigen Sie Ihre Ungeduld. 

Eine kleine Reise kann manches 
ins Lot bringen. Sie sollten nicht 
auf dem Recntsstandpunkt behar- 
ren, sondern nachsichtig sein. 
Auch Ihr Leben verlief nicht ganz 
ohne Dummheiten.; 

Lassen Sie endlich die andere 
Seite auch einmal zu Wort kom- 
men. Sie haben sich nämlich so 
in das Problem verrannt, daß 
Sie einen FYeund um Rat fragen 
sollten. 

Nun werfen Sie die Flinte nicht 
gleich ins Kom. Noch haben Sie 
Gelegenheiten genug, die Schar- 
te wieder auszuwetzen. Hüten 
Sie sich, den anderen unsachliche 
Motive unterzuschieben. 

Sie haben sich sehr geschickt aus 
der Affäre gezogen und können 
sich eine großmütige Haltung lei- 
sten. Machen Sie dem anderen 
die Niederlage leicht und Ihr 

24.7. - 23.8. Leben vereinfacht sich. 

Jungfrau Noch eine letzte Anstrerigu 
Jfff und Sie hal^n es geschafft. Obi 

1-* "••• legen Sie sich mt, ob Sie die Aus- 
weitung zeitlidi verkraften kön- 
nen. Ihrem Privatleben täte eine 

24.8. - 23.9. kleine Ruhepause sicher nur gut. 

Sie sollten die gutgemeinte Kritik 
nicht so schroff zurückweisen. 
Lernen Sie aus dem Vorkommnis 
und tragen Sie nicht immer Ihr 
Herz auf der Zunge. Behalten Sie 
Ihren Humor. 

Reißen Sie sich aus der negati- 
ven Stimmung, sonst geraten Sie 
in Gefahr, eine ganz große Fteu- 
de zu versäumen, die schon auf 
Sie zukommt. Beruflich steht eine 
gute Verändenmg bevor. 

Die Dinge kommen sehr schön 
in Fluß. Ihre anfängliche Sk^- 
sis hat nicht recht behalten. Sie 
sollten endlich klug werden und 
der Zuversicht Ihres Partners 
mehr trauen als Ihrem Mißmut. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12 

Steinbbck 

% 
23.12.-20.1. 

Waraermann 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

Faustballer verschenkten Punkte 

Langen - Am 4. Juni Ijegann das 
erste Spiel der Langener, die ohne 
den verletzten Mittelmann Jörg 
Reuter antraten, mit etwas Verspä- 
tung, da es morgens in Strömen 
regnete. Man hatte sich gut gegen 
Walldorf eingestellt. Das Spiel ver- 
lief sehr ausgeglichen, und zeit- 
weise lag man mit bis zu fünf Bäl- 
len in Führung. Kurz vor Schluß 
wurde der letzte Führungsball 
noch vergeben und es stand fünf 
Sekunden vor dem Abpfiff unent- 
schieden. 

Was Schlagmann Rolf Schmidt 
dazu bewog, eine letzte Angabe bei 
noch zwei verbleibenden Sekun- 
den in die Leine zu setzen, konnte 
selbst er nicht beantworten. So 
verlor der TVL das Spiel mit 29:30. 
Selbst ein Punkt hätte Trainer Hel- 
mut Krienke zufrieden gestellt. 

Im zweiten Spiel gegen TGB 
Darmstadt begann Langen mit ei- 
nem Superstart, ging sofort in 
Führung und baute diese bis zum 
Endergebnis von 37:23 aus. ^ 

Der TV Diebung trat gegen die 

Langener mit einer gegenüber 
dem Vorrundenspiel verstärkten 
Mannschaft an. Es wurde ein span- 
nendes Spiel, in dem die Abwehr 
der Rot-Weißen immer mehr ins 
Schwimmen kam, und der Diebur- 
ger Angriff immer stärker wurde. 
Dieburg hatte nach dem Abpfiff 
auch mit 37:29 die Nase vorne. 

Grün Weiß Darmstadt war an 
diesem Spieltag der schwerste 
Gegner. Die Mannschaft des TVL 
wurde kämpferisch stärker und 
setzte den Gegner schwer unter 
Druck, konnte sich aber nie weit 
genug absetzen. So war der Ab- 
stand kurz vor Ende wiederum nur 
ein Ball für den TV. Durch das er- 
ste Mißverständnis überhaupt in 
diesem Spiel ging auch diese Führ- 
ung verloren, und mit dem Unent- 
schieden konnte auf Langener 
Seite keiner zufrieden sein. 

hätten an diesem Spieltag gut 
s^hs Punkte werden können, aber 
so ist man in der Tabelle der Be- 
zirksklasse A. Süd mit 12:10 Punk- 
ten auf Platz 5 abgerutscht. 

Die zweite Mannschaft der TV- 
Faustballer kämpfte zur gleichen 
Zeit am Sonntag in Walldorf in der 
Bezirksklasse B-Süd vergeblich 
um Punkte. Man muß hinzufügen, 
daß sie nie komplett mit der best- 
möglichen Besetzung antreten 
konnte. So spielte sie ohne schlag- 
kräftigen Angriff und Itam völlig 
unter die Räder. 

Sie verlor gegen Walldorf II mit 
15:51, gegen Kostheim 20:49, gegen 
Büttelbom 14:46 und gegen Gries- 
heim mit 16:46. 

Da der TVL 2 auch am ersten 
Spieltag kein Spiel gewann, liegt 
er, noch ohne Pluspunkte natür- 
lich abgeschlagen in der Tabelle 
auf dem letzten Platz. 

Es spielten: Helmut Beciunann, 
Gerd ^hmidt, Robert Saarns, Udo 
Krüger und Ulli Hillgärtner. 

Die TV Schülermannschaft,.der- 
zeit in führender Position der Lan- 
desliga, hatte am Wochenende 
spielfrei. Sie tritt erst wieder am 25. 
Juni in Hattersheim zur Punkte- 
jagd an. 

• Zwaitllgist Schalke 04 will in der 
kommenden Saison die Eintnttspreise um 
die HSifte reduzieren. Das kündigte Präsi- 
dent Gunter Eichberg auf einer Presse- 
konferenz an. 

• Dar dautscha FuBbatl-Rakordmel- 
atar Bayern München beschert dem 1. FC 
Nürnberg einen Einnahme-Rekord in sei- 
ner Vereinsgeschichte. Vier Tage vor dem 
bayerischen Bundesliga-Derby am Sams- 
tag, 10. Juni (15.30 Uhr) Im noch nicht 
ganz fertiggestellten Nürnberger 
Franken-Stadion war die mittlerwelle 
42 250 Zuschauer fasse.ide Arena aus- 
verkauft. 

Beim Pokalspiel der Männer zwischen der SSG Langen (beim Angriff) 
und der SG Arheilgen hatten die Gäste die Nase vom. Mit 18:21 Toren 
mußten sich die SSGier geschlagen geben. Unser Bild zeigt den Lan- 
gener Ingo Krech beim Torwurf. Foto: kio 

OFFENBACH-POST 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

BObO.OHfiibüCh-M üf Mjfhlstf. 1? 
"Tpl OBf>'Ha8?7? 

!!! Wir bieten mehr!!! 

verkaufen im Kaufen und 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Hartan-Sportwagan m. SommerfuB- 
sack u. Sonnenschirm. DM 150.-, Tel. 
06074 / 3 36 79 

KAUFQESUCHE 

Eratklaasiga Wohnzlmmannabal, 
Schrank 3 x 1,55 m, Sidet)oard, 
1,20 X 0,80 m, Telefonkommode, 4er 
Sofa, 3 Sessel, Onyxlisch, alle Teiie 
beste Qualität zusammen, VB DM 
2000.-. Tel. 06106 - 78 82 od. 
06023 - 35 08 
Wchnzl.-BOffat, gut erhalten, Nuß- 
baum massiv, H 175 x B 240, aus 
Platzmangel für nur DM 100,- Tel. 
069 / 89 78 46 
Qut ertialtanar KOhlachrank von- 
Bosch, DM 250.-, Aquarium, 110 L, 
2 Jahre alt, DM 250.-, Backofen, 1 
Jahr alt, DM 50.-, Tel. 069 / 
8 00 33 60 ab 18 Uhr 
HaushaltaauflSaung am Freitag, 
dem 16.6., ab 14 Uhr u. Samstag, 
dem 17.6., ab 10 Uhr, in OF, Schef- 
felstr. 49, Tel. 069 1 85 24 27 

}hren-Vollpol«ter-S«aaal mit 
Hocker auf Rollen, beides sehr gt. 
irhaltan, zus. DM 100,-, Tel. 
)(»74 / 5 04 73    
Eiaximnwr Jugandatll BDffatt, Kre- 
lenz, Ausziehtisch, 6 Stühle-Leder- 
xjister, Preis VB, keine Händler Tel. 
«9/88 41 12 nur 17-19 Uhr 

SchwabatOranachrank, 4 m breit, 
2,25 m hoch, 2 Türen Spiegel, 2 Tü- 
ren Eiche, NP DM 4200,-, für DM 
1000,-, Tel. 06106/42 76 Qelagenhalt: großes Sidaboard mit 

Schiebetüren für DM 50.- zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 26 66 Tratauto, Tarktor m. Anhänger, Lau- 

flernauto, Hochstuhl, Tragetasche, 
Babyrucksack, Sommerbabywäsche, 
Gr. 74-60, Babyspielsachen, 12tlg. 
Sommerumstandsmode, Kinderwa- 
gen Hauck Apollo 3 (komiett), Tel. 
06106/1 44 33 

Qartenbank, zu verkaufen, Tel. 069 / 
891315 Klimagerät (Or Wohnung, Abluft- 

Wäschelrockner, Waschmaschine 
(Top- Lader) zu verkaufen, Tel. 0691 
81 51 98 

Bauamachrank, gut erhalten, zu 
verkaufen Preis VHB, Tel. 069 / 
84 58 43 

(Mm ruatikala ElnbaukQcha, we- 
lig gebraucht, preiswert zu vorkau- 
en, Gasherd, 3flam., billig, Tel. 069 / 
»27 39 Wohniimmarachrank, Maron, in An- 

bauteilen, bis zu 3,60 m, neuw., zu 
verk., Preis VB, Tel. 06181 / 6 02 60 

Gefrlarachrank, 6 Schubfächer billig 
abzugeben, Tel. 06108 / 7 69 53 KT Comp., 20 MB,FD 1,2, Tastatur, 

Monitor MS DOS 3.1, + Software 
BOOO,- + MWST Tel. 06181 / 
'6 54 05   
hobachar Stubenwagen mit Nest- 
phen, Himmel u. Behang, DM 90,-, 
frei. 06104 / 6 37 93 

Rach-Stappmaschlne, Pfaff, mit 
Motor u. Zubehör, Topzustand, zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 06073 / 
6 29 63 

Aus Omas Zaitenl Küchenschrank 
80.-, Waschtisch m. Marmorpl. u. 
Spiegel 90.-, Klelderschr. Elche-hell 
100.-, Grammophonschr. 120.-, Wa- 
genrad 100 cm 80.-I Tel. 06108/ 
7 56 86 od. 7 60 35 

ElaktrorasenmBher (Autobatterie 
neu) 180,-, Klappfahrrad 20 Zoll, DM 
70,.- Handrasenmäher 30,-, Staub-- 
Sauger 50,-, Tel. 06104/6 31 24 

Fai1>-MonKor EQA, 14", DM 590. 
rol. 06104 / 4 47 56 Itai. Modell-Schlafzimmer für DM 

1000,- abzugeben. Tel. 06106/ 
58 42 ab 16 Uhr GESCHitnUCHES 

Fotokamara Fuji, Spiegelreflex mit 
50 mm 1,8 Normalobjektiv und 
70-210 mm Zoom-Objektiv, DM 
550.-, Tel. 06104 / 4 47 56 

Edle Wohnzimmer-Bartheke dun- 
kelbraun, 2,5 m breit, speziell gefer- 
tigt als Trennwand für 'Amerlcan-Kü- 
che" bestehend aus Theken-Unter- 
teil, Beleuchtungs-Oberteli, Barhok- 
ker, Regal u. Seltenpilaster, Tel. 
069 / 84 23 58 ab 17 Uhr 

SchSnar Oma-Küchanachrank für 
DM 400." zu verkaufen, Tel. 06071 / 
46 81 

Herrenrad, (all), 3Gang, Herkules, 2 
Knabenräder 24"/20" gut erhallen, 
je DM 80.-, 4 Barhocker, schmiede- 
eisern gedreht, je DM 80.-, Tel. 
06102 / 2 21 26 

Teutonia Vartfeckaportwagen, um- 
tetzbar m. FuBsack, Schirm u. Ein- 
kaufskorb, DM 260.-, Römer Vario, 
DM 18.-, Prenatai Tragesitz, DM 25.- 
Tel. 06106/1 59 77 

Kshith 

fast wie neu- 

aber zu kleiii^ 

Modell Brautkleid, Gr. 38/40, mit 
Stickerei u. Perlen, Reifrock, Kur- 
zarm, NP 1500,-, zu verkaufen Tel. 
06108/77 967 

( GETIFIX )l 
Teppich-u. Polsterrenoung ^ 
Verleih. DurchfühnAj, Beratung 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
6452 Halnburg-Hainstactt 
Tel. 06182/7069   

Ein Jafnmerl Wenn man nur / lAWAx/iPpPCj« 
wüßte, wer das ncwh tragen / 
!<ann! I 
Solche Kontakte sind ganz I 1 / KVmjgM 
sctinell geknüpft; nfiit einer \ W UUmMmm 
Kleinanzeige. Direkt und preis- i 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger tsestimmt noch - 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
lekJer herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
KontaM eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige ' . 
knüF^ eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

QroS« Auawahl an 
modlachan, pralawartan 
Brillantaaaungan ab 20.- 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
_ZUMERFOLG  

'.0 t' 
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LANCIA# 

DER NEUE Y10: KRAFTPAKET 

IN LUXUSAUSFÜHRUNG. 

Lancia Y10 GT i.e. Kat.: Der stärkste Y10 
44 kW/72 PS bei S7S0 U/min. 1288 

ccm, 170 ktn/h Spitze geregelter Dreiwege- 
Katalysator mit Lambda-Sonde und KVRS (ohne 
Aufpreis) Fahrerlaubnis selbst bei Smog- 
alarm, Nebelscheinwerfer Alcantara-Innen- 
verkleidung getönte Scheiben und, und. und. 
Wann steigen Sie ein? 

Unser Preis inkl. Überführung 

ab DM17 320.- 

nuTDmSuEir! 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

STELLENANGEBOTE 

Modernste Anlagen und ein hochqualifizierter 
Mitarbeiterstab sorgen für eine ordnungsge- 
mäße Beseitigung von Industrieabfällen und so- 
mit für aktiven Umweltschutz im Bundesland 
Hessen. 

Für unsere Betriebsstätte in Biebesheim (Kreis 
Groß-Gerau) suchen wir einen qualifizierten 

Schlosser 

mit einigen Jahren Berufspraxis. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leist- 
ungsgerechte Vergütung sowie fortschrittliche 
Sozialleistungen. Interessiert? Dann setzen Sie 
sich mit Herrn GOTTWALS unter 06121 / 
71 49 23 in Verbindung oder senden Sie gleich 
Ihre vollständige Bewerbung an die 
HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH 
Hohenstaufenstraße 7,6200 Wiesbaden 

Hessische Industriemoll 
GmbH 

Saubere, tüchtige Raumpflegerin 
2-3x in der Woche ca. 2 Std. vormit- 
ags für Sportgeschäft gesucht. Tel. 
2 56 35 

PuUhllfe für Privathaushalt ohne Kin- 
der. 3x hafbe Tage in der Woche ge- 
sucht. Würschinger, Langen-OberÜn- 
den. Erfurter Str. 13. Ter 7 15 75 

Die SCHILLING-HAUSTECHNIK Ist ein Unternehmen 
der Schilling-Gruppe. Wir sind Spezialisten für HAUS- 
TECHNISCHE ANLAGEN. Zum sofortigen Einsatz oder 
nach Vereinbarung suchen wir mehrere 

Kundendietistmonteure 

Ihr Tätigkeitsfeld erstreckt sich entweder auf Kälteanla- 
gen oder Hydraulikanlagen oder auf Großküchengeräte 
(Elektro und Gas). 

Das Einsatzgebiet ist der Großraum Frankfurt. Führer- 
schein Klasse III ist erforderlich, gut ausgestattete 
Werkstattwagen stehen bereit. 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen 
und auch schon seither selbständig arbeiten, sind Sie 
unser IVIann! 

Neben leistungsgerechter Vergütung erhalten Sie gute 
Sozialleistungen. 

Wenn Sie einen Dauerarbeitsplatz in einem Unterneh- 
men mit Zukunft suchen, rufen Sie uns an oder senden 
Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Schilling GmbH u. Co 
Haustechnik KG 
ElisabethenstraBe 58 
6070 Langen, 8 (06103) 24055 (a) 

Suchen Sie Aushilfskräfte? 

$ervi^ vermittelt zuverlässig und schnell Perso- 
nal für fast alle Arbeitsbereiche. Unsere lang- 
jährige Erfahrung garantiert Ihnen die Auswahl 
geeigneter und tatkräftiger Aushilfskräfte. 
^ervi^ vermittelt ohne Kosten für Sie. Anruf 
genügt! 

I 

Zeitarbeit-Vemiittlung 
des Arbeitsamtes 
Arbeitsamt Offenbach 
Domstraße 72 
6050 Offen bach 
Tel. 069/8055-260 
Frau Andel 
Dienststelle Rodgau 
Gartenstraße 34 
6054 Rodgau 1 
Tel. 06106/3015 
Herr Katzenmeier 
Dienststelle Seligenstadt 
Giselastraße 26 ■ vjiiociäoticiijt; 

1" 6453 Seligenstadt 
82/3107 

Herr 

I  

Für unsere SCHADE-Filialen in Langen suchen 
wir zur sofortigen Einstellung: 

Verkäufer/innen 

Kassierer/innen 

Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie gut 
ein. Voll- oder Teilzeitbeschäftigung nach Ver- 
einbarung. 

Gehalt und Sozialleistungen werden Sie z-ufrie- 
denstellen. 

Fragen Sie in unserer SCHADE-Filiale in Lan- 
gen, Rheinstraße 31, nach unserem Filialleiter, 
Herrn Buschke. 

Telefon: 06103/2 23 56 

Oder schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
an: 

SCHADE MARKT 
- Personalwesen - z. Hd. Herrn Herbarth 
Eschborner Landstraße 100 
6000 Frankfurt-Rödelheim 
Telefon 069 / 7 80 12 17 oder 7 80 13 62 

Nebenberuflicher ^ 

Außendienst-Mitarbeiter 

Das ist nichts für Sie? 
Warten Sie doch erst mal ab, 
was der 

Allianz Selbsttest 

ergibt. Mit dem Counon können Sie 
ihn ganz einfach bestellen. 
Am besten schicken Sie den 
Coupon gleich weg. 

 >^_J 

Coupon. 
Ja, Ich möchte mich selbst testen. 
Bitte schicken Sie mir unverbindlich Ihre 
Broschüre zu. 

Name _ 
Straße. 
PU/On  

An ■ 
Allianz VersIcherurtgs-AG 
Flllaldlrektlon Frankfurt-Land 
Ketienhofweg 5 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 7126-33 48 

Allianz 

Ihr Arbeitsplatz In Dreieichenhain 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin mehrere 

Wönn Sie an einer Mitartjeit Interessiert sind, rufen Sie uns 
bitte an (Tel. 06013/807-102 oder -104). 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
Landsteiner Straße 8 
6072 Dreielch 

Steuerfachgefillfin 
und/oder 
Schreibkraft 

(Aushilfe) für sofort oder spfiter 
gesucht. 
Telefon 06103/210 53 

Backhlutle, der heiße Brotladen 
erweitert seine Filiale. 
Dafür suchen wir 

Verkäuferinnen 
(festangestellt, auch Teilzeit und 
Aushilfen) 
Telefon 06128 / 6 40 01. Mo.*Fr. 
8-16 Uhr 

Suche Mlbttindig art>eiten- 
d«n 

Bauschlosser 
für 2-3 Tage In der Woche 

Tal. 06150 / 73 96 

Relnamachafrau Ix wöchentl. 3 
Stunden für 2-Personen-Haust)alt In 
Langen gesucht. Tel. 2 27 58 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsoach gesucht. 
Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 

fsg Gebaudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-6 

IMMOBILIEN 

Ihr Beratungspartner In allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

VermieterA/erkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

Suche Haus 
in Längen oder Umgebung. 
Mietkauf, Kauf- oder Renten- 
basls. Tel. 06103 / 7 97 61 

Flugkapitan sucht 1-2-F(mill*n- 
Haus In l.angen oder näherer Umge- 
bung bis DM 700 000.-. Zuschrilfen 
unter Oft. 1658 an die LANGENER 
ZEITUNG 

^1 
VIRMiETUNGEN 

Biete schöne, sonnige 2-Zimmer- 
Wohnung, (Erdgesch.) q^eri 3-4- 
Zimmerwohnung (mind. 70 m ) zum 
Tausch. (Wohnungsbindungsschein) 

25 oder 218" Tel. 5 25 25 oder 57 

MIET6ESUCHE 

I WIR LADEN SIE EIN ZURTESTFAHRr 

INS NÄCHSTE JAHRZEHNT. 

„AUr DEM MOTORRAD DES JAHRES '89" 

Erleben Sie die neue Kl, das BMW Sport-Blke, 
auf einer faszinierenden Testfahrt. Auf aus- 
gesuchten Strecken quer durch die BRD. 
In Einzeletappen von über 200 km in kleinen 
Gruppen. Lassen Sie sich diese ein- 
malige Testmöglichkeit nicht 
entgehen. Probefahrt- 

I Anmeldung jetzt bei uns. 

Von Privat: 
Dienstleistungs- 

untemehmen 
sucht Räumlicfikeiten (70 m*) 
für Schulungszwecke in zen- 
traler Lage von Langen. Tel. 
06181 /65 08 51 oder 
06074/12 72 

r>g. 
ca. 2 Jahre zu mieten. Klaus Freier, 
Tel. tagsüber 069 / 66 54 333, ab 18 
Uhr 06103/2 42 01 

VERKAUF 

Anrufbeantworter.   
 Kauf/Leating/Servic«  
Kaltki QmbH, • 06151 / 2 40 72 
Aus Haushaitsaufidsungen zu ver- 
kaufen. Div. antike und mod. Möbel, 
2 Stand.-, div. Wand- u. Taschenuh- 
ren, Kommoden, Bilder, Bücher, Ge- 
schirr, Truhen, 1 Rikscha u. v. m. 
Mo.-Fr. 14.30-18 Uhr. Sa. 9.30-13 
Uhr. 6070 Langen. Gartenstr. 4, Am 
Lutherplatz 

"Bitte melden Sie sich umgehend an. Die Teilnehmerzahl ist limitiert. 

MOTORRAD-FACHCESCHÄFT 
ARNOLD FISCHER 

Am Sandbom • 6453 Seligenstadt-Froschhausen 
v Oei 82 / 6 80 44 

Die Kriminalpolizei rät: 

MIrfclln, Flelschmdin, Trix, Roco * 
Amold-Modellelianbahn-Fachg«- •nhaff Mnhhw Tec^'*"'- 
hausen. MesMler-Park-StraB« 31 

FAHRZEU6E 

VW Passat Varlant C. weiß. Diesel 
Bj. 12/85, 40 kW. 90 000 km. TU 11/ 
90. DM 9000.-. Tel. 06103/7 11 26 

Junger Zimmerermeister ut>emimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus 
bauten. Tel. 06103/7 96 69 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Prüfen Sie 

NetienverdienstangelHrte 

genau, lievor Sie daiaiif 

eingeiien. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können. 

135SR13 abW.- 
I45SR13 lt)30.- 
1SSSRI3 ID».- 
tossnia itas.- 
175/70 SR13 *».- 
1K70Sni4 «»■ 
15SSR1S iti35.- 

|Wif wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

und der 
Anzeigenblatt fUr Dreieich ■ Langen ■ Egelsbech 

Besuchen Sie mit uns das Musical 

Termin: 29. 9. bis 1. 10. 89 

DM 498.- (Bahn 2. Kl.) 
Zuschlag EZ DM 80.- 
Reiseveriauf: 
Freitag, 29.9.: Anreise ab Langen 
mit FW nach Frankfurt-Hbf. oder 
Treffpunkt Im Hbf. 17.47 Uhr 
Abfahrt Im IC nach Essen. 
Möglichkeit zum Abendessen. 
Bustransfer nach Gelsenkirchen 
Ins Marltlm-Hotel. 

Samstag, 30.9.: Reichhaltiges Buffet-Frühstück Im i-iotel. Um 9.30 Uhr Beginn 
des Tagesausfluges nach Bochum und Essen mit Besichtigung des Deutschen 
Bergbau-Museums und der Villa Hügel. Am Baldeneysee Rundfahrt mit dem 
Schiff und Gelegenheit zum Mittagessen. Um 18 Uhr Abendprogramm Im Hotel 
mit Begrüßungscocktail. Danach wird ein 4-Gang-Dlnner serviert. Anschließend 
Bustransfer zur Starlight-Halle. Rückkehr ins Hotel gegen 23 Uhr. 

Sonntag, 1.10.; Bis 10.30 Uhr Frühstück am Büffet. Um 11.30 Uhr Abfahrt nach 
Essen zum GRUGA-Park. Gelegenheit zum Mittagessen. Um 16.03 Uhr Abfahrt 
ab Essen-Hbf. Ankunft Frankfurt-Hbf. 19.12 Uhr. Unterwegs Möglichkeit zum 
Abendessen. 

Reiseleistungen: Bahnfahrt 2. oder 1. Klasse (Zuschlag DM 40.-) von Langen 
über Frankfurt nach Essen und zurück, Platzreservierung und IC-Zuschläge, 2 
Hotelübernachtungen mit Leistungen It. Programm, alle Transfers und Ausflüge 
inkl. Eintritte, Starlight-Karten für DM 80.- (beste Kategorie) und Reiseleitung. 

Informationen und Anmeldung beim Veranstalter 

~Reisebüro am Ra^kaas 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 
Telefon 06103 / 5 21 10 + 20 31 45 + 2 40 75 

GmbH 

UNTERRICHT 

Reifen 

175Snt4 
175/70 Hfl 13 *40.' 
18S/70HR13 ibU.' 
185/70HR14 ab45. 
195/70 HR14 ri)49. 
205m)HRt4 abSO.' 
105/00 HR 14 ab 50. 
205/60 HR 13 *50/ 

aabrauohl 
SOOOStOck 
am Lag«r 
Komplettmontage 
mit 
elektronlsctMm 
Auswuchten 
OM10.- 
SwieiywtM 
165/65 HR 14 

•165/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reif en Willig 
eOT2 DnMdvSprandRngtn 
ElMKtwhintr. 144, T. 00103 / ( 75 43 
Fhit, Hanaiwr ÜWr. 507, T. OW / 4140 04 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremd$prachenkorre$pondenten, 
3-$prachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 

Sieinwea 9 (U- und b-Bahn-Anschlu6) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und • 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semeslerbeginn April und Oktober - Tages- und AbendWaasen - AI# Be^fs- 
fachsctiule anerkannt für staatliche Auabildungstillfen (Art>eltsamt und Bafög). 

... mit der richtigen 
Ausbildung in 24 
Monaten mit staatlich 
anerkanntem IHK- 
Abschluß. 
Dieses Berufsbild kombiniert 
die kaufmännischen Tätig- 
kellen mit der EDV. 
Wir bilden Sie in diesem 
staatlicli anerkennten Ausbil- 
dungsberuf zu einer quollfi- 
lierten und am Arbeltsmorkt 
gefragten Fachkraft aus. 

In unserem Intensivlehrgang 
bieten wir eine Ober dos 
Übliche hinausgehende be- 
sonders qualifizierte Ausbil- 
dung auf breiler Grundlage 
an. 
Förderung nach AFG 
und SVG möglkh. 

SCHWERfONKTE 
AUSttNSERIM 

m Betriebswirtschaftliche 
Grundlogen 

■ Datenverarbeitung für 
Kaufieule 

■ Projektarbeit 

■ EDV-Englisch 

ei Bewerbertraining 

■ IHK-Prühing 

Weiterhin sind in 
unserer Ausbildung 
kaufmännische und 
EDV-Fraktika einge- 
schlossen. 

Institut iIlK OYrKNVKUARHi-iTiiNf; IXp] 

I NO BKTIili:i{SV\'!KTSCIIM'r''CM|}M LlTl Iii.'• w:S4S4l,'^ 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ÜRT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

n Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

Q »»rtteriWem* Q nlcmwrtt»rtl«f»m* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeitung durch TrSger 
□ durch die Post 
□ bin Nichtabonnent 

G 

Markisen-Ausstellung 

Dacbumdeckungen: 

z. B. Frankfurter Pfannen, 
inkl. 100 m" Abbruch/Neu- 
eind. m. Lattung, 3800.-, 
Ortgang 20 Ifdm 450,-, 10 
lfdm First 440,-, Gesamt: 
nur 4690.- DMI 
Schon-Pokomy GmbH 
06181 /8 14 27 

Tel. itW:S4S 

Geht es um 
Außenborder... 

Boots- 
motoren 
Zodlac- 
Boote 
Strom- 
erzeuger 

dann zu 
YAMAHA-WASSERSPORT 

ARNOUnSCI« 
Industriegebiet 
Am SaiMttXjm 
6463 Sellgenit»«- 
Frotchhausen 

Tel. 06182/6 6044/45 

NiiHAT 

-pQ_ 
I IhrVeilrauensinstitut 

stellt Ihnen heute vor 
Eine reizende Blondine 

ist Hin 27 J. u. wn Q€n4 Min.-AngMtall- 
tr Si« M zierlich, bildhübach u. h«l »in 
Mhr natüil. Wmmi. liic* Ist »«hr IMmvoII 
u. ihr gröftar Wunich isl M «InAn Mann k*nn*nzul*fr>«n. d*r »i« wirtdkh U«bt u. 
mK d«m »in« Fam. h«b«n möchl«. Si* 
kommt «US «inam gt. Haut u. ist ftnanziall unabhingtg. Ruf»n Sl« «n, tf*r>n diM »oll 
d*f Beginn von vwtan g*m*lns«m«n 
Jthnn T.M104/747U. 

Ringsum Itobmswert 
M OOntar. «r ist 52. W&mr, In gMich«t*r 
Position. Et (st «in gut«us**h*nd*r, zumh* 
lissigwr u. sympath. Mann. Qüntar hai dl« 
'altmodischa* Art, dia Frau dia ar Uabt zu 
baschützan u. vialas In aifw PartnatachaR 
voliar Hamionla mit Ihr gamairtsam zu 
•rtaban. Nun hat ar dazu dan 1. Schritt 
gatan u. wartat auf ttwan Anrufl 
T,0<I04/7471>.  

H«lnzMltt« 60, 
groB, WMwar, vöUlg aUatnitahand, 

gasund an Laib u. Saata, m&chta noch 
airtmal glOckl. «vardan. Er Ist aln harzans* 
gutar Marvt, humorvoll, vafmögarMJ, gro6- 
zOgig u. Uabt dia Natur u. Raiaan. 
'Harztöopfan* würacht ar sich, «vann ar 
aina natta Frau zur arstan Spaziartahrt mit >air>am Auto abholan Karw u. ar hoWl. das 
diasa schnall anrutL T.MI04/74n«. 

Noch einmal veriIctMn 
möchta sich dia wirtdich giMausaahanda 
Hannaiora, Mitta 00, dunisalhaarlg u. 
schlank. Sia M aina gap(^gta u. waitaus 
jbrtgar auasahartdan WltMa, W im Haua* 
haR, sahr ar^hlrtgtich u. HababadDrfUg. 
Hanrtaiora ist gut sttulart u. wOrtschl sich 
ainan zirtl. Partrtar fOr ain Laban wollar 
Harmonia u. Zurtaigung. OaM as Ihrtan 
abanso? Dann tögam Sia nicM u. rufan anlT.eeie4/7471^  

0 Partnaivannmiuno 

Ariane 
ftW^^haCM 

Rundherum Klasse! 

Holzbalkongeländer 
Renovierung oder Neubau, bei uns sind Sie an der 
rictitigen Adresse! 
Neue Modelle zum EinfOtirungspreis, 
z. B. Mod. Tegernsee  kpl. 98.- lfd. m 

Mod. Franken  Kpl. 189.- lfd. m 
AuttWIliing: 
In 6056 HwMnttamin, Im KuHur-und Spoftzwitnim 
„MirlknM", QroBw S«lg*n<tidtwQnind, tm Sa., 10. 
6.81 und So., 11.6.89, leweXt von 10-16 Uhr 
Veritauf + Beratung nur ¥»ährend der gesetzlichen Qe-/!» 
schSItszeit 

Perftaler Holzbalkone Wagner 8i Rieb GmbH 
3S6S Breidenbach, Tel. 0 64 65 / 19 73 u. IS 00 

' Ihr SCHÜCO- 
Wintergarten. 
Ein preisgünstiges BsslS'Modeil, 

. - mit. Dachfenster und Tür. WelBer 
hII Kunststoff, 6 mm Klargfss, im Dach 

I Sichertieitsgias oder StegdoppeN 
^ ■ pistten. Vielseitig ausbaubar. ■- • Wir beraten Sie. 

Fensterbau - OnbH 

« (069) 84 60 00 
Ausstellungsbüro Offenbach 

Gelshornstraße 16 
Fenster - Türen • Bauelemente 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 8a / 4a 95 

auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ert>lg 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
87S2 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 6093/457 

Sonnenbank 

18,-^ 

für privat und gewerblich 
Barkauf/MleUcauf/Leasing 
  ■ ~ 
*SonnenhtrTwnel 60 ZaNungan eReMiw Jafras- fiftt 3.9%Barpws 960.-; TZ-Prets 107S.- OM 

Solarvertfieb Sonnenmusctiel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Ottenbach 
Blaberer StraBe 77 

*069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Tel 8(1M/7471« 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074 / 6 70 91 

Neu bei Cri-Ch; 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbacli; 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

Malert>etri6b mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

DaclideckcmielstettKtrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sbrendilnger Landstraße 

Tel. 069 / 8310 53-54 
Dacharbelten aller Art zu 

. Festpreisen 
Gerüstbau, Kamlnbau und 

Sanierungen 

schnell 

bequem 

preiswert 

Luisenbninnen Mineraiwasser 
Bad Vilbeler Urquelle stiii 
Frtsciia Itapic Mix 
Coca Cola, Cola llgitt, Fanta 
Rapp'i Wetterauer QoM Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Ka5ten 7.25 
12/0,7-l-Ka5ten 1845 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
12-Uter-Kasten 14.98 

0.71 
Qordont Qln 
38Vol.% 
Malt0tei1(reuz 
38WI.% 0,71 
Ballantinet Whliky 
38 Vol. % 0.71 

14.98 
16.98 
17.98 

Wodka Smimoff ...««i 
38Vbl.% 0,71 14.98, 
Tequilla Sierra 
36 Vol. % 0,71 16.98 
Vecchla Romagna r 
40Vbl.% 0,71 l7.98l 

Henninger Kaiser Pilsener, Kaiser Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Qerstelbrfiu alkoiioifrei 20/0,5-l-Kasten 16.95 
Ali«nm()ntterBraueit)lerurigw(lrzig,hopfislieib 16/0,5-i-Kasten 16.95 
FOratenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 17.95 
BlttW^PIIt 20/0.51 und 24/0,33-l-Ka8ten 19.95 
OffMtbech LudwigstraBa 61 
Tel. 0^/88 60 90 SenefelderttraBa 170 Tel. 069 / 83 20 82 
 Str. 88 Tel.^104/719 73 

MaltesarttraBe 3 
Tel. 08104/4 29 57 fUMernwili (Uiterach) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074/7 02 42 RedOM 3 (Nd.-floden) 
BrMnetrafie Tel. 06106/2 45 51 

flodOMi 5 (HaMwueen) Alfred-Oelp-StraBe S4 
Tel. 06106^/1 58 01 SpreiKtUngen ElsenbehnetraBe 141 
Tel. 06103 / 674 71 KMn-Auhehn SeUgenstldter Str. 60 Tet.M181 / 69 0338 Ober-Roden Odenwaldatr. 69 
Tel. 0G074 / 9 5337 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. S6a 
Tel. 06102/10 09 KMn-KroCtenburg Fasanertestr. 7 
Tel. 06182 / 46 72 SeWoenatadt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06182 / 2 52 17 
QMtatraBe 1 
Tel. 06103/6 74 35 

LaÖMtraBe 3 Tel.M103 / 6 2813 PIttteretraSe 45 
Tel. 06103/7 19 39 

ProS-Tink 170 

0,85® 1,11» 
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* 
Als modernes GroBfl8chen-SB- 
Warenhaus bieten wir unseren 
Kunden eine Vielfalt an Waren aus 
allen Sortimentsbereichen. 

Für unsere 
Verkaufsabtellungen 

Teppiche/ 

Auslegeware 
Radio/Phono/Fernsehen 

Hedmwerkerbedarf 
und 
Haushaltswaren 

Waschmittel/Papier/ 
Schreibwaren 

Verkäufer/innen 

Beschäftigung in Vollzelt/Teilzeit 

zum baldigen Eintritt. 
Bewerben Sie sich oder rufen Sie uns einfach an. 

ICERTKÄÜP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Fint Ciaa im Grünem 
vor den Toren Frankfitm 

34RKH01TL' 

>i4TL4NTIS 

Für unser FIrst-class-Hotel In Rödermarl<-Ober-Roden 
suchen wir schnellstmöglich tüchtige, zuverlässige 

^rvicemitarbeiter/iimen 

wir suchen Sie ganztags als gelernte oder angelernte 
Fachi<raft. Aber auch als Aushilfe In der Zelt von 12 bis 
18 Uhr brauchen wir Ihre Unterstützung. 
Sie überzeugen uns mit gepflegtem Äußeren und guten 
Umgangsformen, Sie sind geschickt und verbindlich im 
Gästekontakt. . 
Interessiert? Dann wenden Sie sich bitte an Frau Christ. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Parkhotel ATLANTIS 
Nieder-Röder StraBe 24, 6074 Rödermark 2 
Telefon 06106 / 70 92-195 

Wir gehören zu den führenden Stahlbauunternehmen auf 
den Sektoren Stalilhochbau -i- StahlbrOckenbau + System- 
bau 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Mitarbeiter 
für den Poststellen- und Boteninnendien^t. Einschlägige 
Berufserfahrung wäre von Vorteil. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung. Für 
eine Vorabinformation stehen wir Ihnen unter der Telefon- 
Nr. 069 / 83 01-2 64 zur Verfügung. 

Personalabteilung 
SenefelderstraBe 167 

' 6050 Offenbach am Main 
Stahlbau lavis Offenbach 

Als erfolgreiches, mlttelstSndisches 
Unternehmen gehören wir zu den l»- 
deutendsten Textilmaschlnenherstel- 
lem der Welt. Die Qualität unserer Ma- 
schinen, intensive Entwicklungsarbeit 
und modernste Technologien, hat>en 
unseren Erfolg geprägt. 

Für den Einsatz im Ausland suchen wir 

Servicetechniker 

mit guten fachlichen Kenntnissen im 
Bereich der 

Elektrotechnik 

lWE[ 

V l V/ 

w 
r fkaa 

* 'Zum baidmögltohen Eintritt 
stellen wir (auch befristet) 

'Kassierer/innen 
ein. Bevorzugte Arbeitszeiten; 
- Do. + Fr. 9.30-19 Uhr - 2 Wochen im Monat. 
Voll* oder Teilzelt entsprechend unseren Werbeaktivitfiten. 
Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch über eine abweichende Ar- 
beltszeit. 
Rufen Sie uns einfach an. 
IVERTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

Einem engagierten Fachmann bieten 
wir eine interessante und selbständige 
Tätigkeit mit ansprechendem Gehalt 
und den überdurchschnittlichen So- 
zialleistungen eines fortschrittlichen 
Unternehmens. 

Möchten Sie uns näher kennenlernen? 
Dann rufen Sie uns an oder senden 
uns Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

DSW Sicherlieits- und 
WerkscIiutz-GmbH 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf einem Spezi- aldienstleistungssektor und expandieren stark. Für den 
Empfang von Besuchern und Mltart)eitem, für den 
Schutz und die Sicherung von Bürohäusem, Produl(- 
ticnsstatten und Wertcsgelinde im GroSraum Frank- 
furt. Wiesbaden, Offenl>ach und Hanau, suchen wir zu- 
vetlSssige und verantwortungsbewuBte 
Sicherheitskräfte 
Vd- oder TdlzeH / Tag- oder NacMdtonst 
mit evt). Vort)ereitung auf die IHK-Prüfung. 
Wenn Sie mit uns erfolgrekit sein wollen, kommen Sie 
persfinlk;h wahrend der üblk^hen Bürozeiten bei uns 
vorbei. Sie finden uns in der Nghe des Nordwest-Kran- 
kenhauses. 

HMratraB« 50 • 6000 Frankfurt/Main 90 • Telafon 069 / 76 30 97 

w 
ww ■ 

* 

Für unser Wertkauf-Center Dreieich, ei- 
nes der größten und attraktivsten SB- 
Warenhäuser Inn Rheln-Main-Gebiet, 
suchen wir per sofort 

Substdtut/in 

Foto/Computer 

sowie für unser Minilabor 

Fotx)labor£intin 
Bitte tiewerben Sie sich mit den üblichen Unterla- 
gen oder rufen Sie einfach an. 

h^eetkäüp* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

MANNESMANN 

REXROTH 

Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. 
Unsere Firmengruppe ist weltweit mit ca. 15 500 Mitar- 
beitern In mehr als 30 Industrienationen vertreten. 
Für unser Technische* BOro in Offenbach suchen wir 
eine/n 

Techniker/in 

oder erfahrene/n 

Technische/n Zeichner/in 

Das Aufgabengebiet umfaßt die MitarlMit t>eim Erstellen 
von Projektunterlagen und Dokumentationen für hy- 
draulische und elektrohydraulische Anlagen, das Zeich- 
nen von Schaltplänen, das Erstellen von Stücklisten und 
allgemeine Büroarbeiten. Zur Abwicklung der Aufgaben 
wird zur Zeit ein CAD-System eingeführt. 
Bei der Besetzung der Position denken wir an eine/n 
Techniker/in, der/die über eine Ausbildung als Techn. 
Zeichner/in verfügt, oder an eine/n erfahrene/n Techn. 
Zeichner/in. 
Kenntnisse in der Anwendung von CAD Im Bereich der 
Projektierung sind von Vorteil. 
Net>en einem der Position angemessenen Gehalt finden 
Sie bei uns die Vorteile und Sicherheiten eines Großun- 
ternehmens. Permanente Schulung und Weiterbildung 
auf unserem Fachgebiet mit unserer Unterstützung sind 
selbstverständlich. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
Mannesmann Rexrotti GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 340, 8770 Lohr am Main 
Zusatzinformationen ertialten Sie telefonisch über 
Herrn Heinemann, Techn. Büro Offenbach, Telefon; 
069 / 83 70 66 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, produziert Komponenten für die 
Krattfahrzeuglndustrie, stellt Rohre her und 
handelt mit eigenen und fremden Erzeugnissen - 
weltweit. 

mannMiminn fechndogie 

Fint Ctma im Grtmem • 
worden Toren Fmnkßirts 

Werden Sie abends munter? 
Verstärken Sie unsere Empfangsmannschaft als 

Nachtpoilier 

Wir suchen keinen gelernten Hotelfachmann, jedoch ei- 
nen Profi mit einem hohen Maß an Veraritwortlichkeit 
und Durchsetzungsvermögen. Gepflegtes Äußeres, zu- 
vorkommend und Gästekontakt ist uir Sie selbstver- 
ständlich. 
Möchten Sie noch mehr über diese Position in unserem 
FIrst-class-Hotel erfahren? Ganz gleich wie alt Sie sind. 
Dann sprechen Sie mit Frau Christ. Sie steht gerne zu 
Ihrer Verfügung. 

Parkhotel ATLANTIS 
Nieder-Röder StraBe 24, 6074 Rödermark 2 
Telefon 06108/70 92-195 

IRKHOTEL"" 

VITL4NTIS 
Ml Ehepaar... 
T/r Ml S-ZW fflr Abteilungsleiter mit Familie... 
RH oder DHH für lympatMache Faml- 
M aus dem Raum Stuttgart... 
Frtiitehende« Hau« Ms DM 3 ODO.- (flr 
CUreMor einer Frankfurter Bank. 
Vertrauen Sie uns, wir erledigen alles 
pnblemkM und kostenkM. 

lebnoigal- * Kayboard-Rursa für 
mg u. alt In Heusenstamm. Drelek:h- 
prendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
[•nkfurt u. a. Probounterrlctit, Test- 
ete. Info: Orgelsctiule Bauer 

06/43 03 

Wir suchen für unsere moderne Großwäscherei 

Mitarbeiterinnen 

Arbeitszeit: Mo. bis Do. 6.45-15.35 Uhr, 
Freitag 6.45-12.25 Uhr. 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Tel. 06103/3 60 11 

* Tür Ufmw Ste haben SpaS und Ge- 
W mm schick Im Umgang mit of- 
m ^ fener Feinkostware und 
^ Können dies eventuell durch eine 

Verkfiufertfitigkelt auch nachwei- 
sen. At>er auch Interessierte un- 
gelernte Kräfte haben nach ent- 
sprechender Elnart>eltung die 
Chance als 
Mitarbeiterin 
In unserer Feinkost-, Fisch- oder 
Metzgereiabteilung zu beginnen. 
Interessierte Damen rufen unse- 
ren Herrn Döring unter der Ruf- 
nummer 06103 / 39 98-0 an und 
vereinbaren einen QesprSchster- 
min. 

tVERTKAUF* 
Center Dreielch 
Roben-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreleich 
Telefon 06103 / 39 96-0 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wk:keln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch engelemt. Es handelt 

um freundliche, sau- 
I • b^e Art)eitsplätze. 
■nMI e/fe/n gmbh 
Immtii Wiener Str. 20.6 Frankfurt 70| 
1 1 Telefon (069) 65 00 01-26 

m 

* 

V^lr suchen dringend: 

Produktionshelfer 
IMaschinenarbeiter 

Schlosserhelfer 
Betriebselektriker 
Chemielaboranten 

Bitte rufen Sie uns an 
Tel. 069/29 08 11 

Atiwachtlung statt Routine 
flnden Sie bei uns als 
Sadibearttettetln 
lUUlliypISlai 
mK Bucmialtur>g8kenntnlS3en 
SekretMnen 
SdnBilaräfte 
mit Textvarartieltungs- 
erfahrung (Olivetti 
ETV240.ETV260,ET351) 

unsere Bedingun- 
gefl sind gut rufen 
sie uns an, wir Infor- 
mieren Sie gerne. 

verfügen Sie über eine Aus- 
f blldung als 
Konditor 
oder haben Kenntntsse Im 
Lebensmittelbereich als 
Verkäuförin 
oder aber nrtöchten einfach 
nur gerne mit Backwaren 
umgehen, dann freut sich 
unser Konditorei-Team auf 
ihre BewertHjng und Unter- 
stützung als Konditor, Kon- 
ditorelhilfe oder Kuchenver- 
kfiuferin. 
Rufen Sie uns an oder kom- 
men Sie mit Ihren Bewer- 
bungsunterlagen einfach 
vorMl. 
IWOTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreleteh 
Telefon 06103/39 98-0 

Für unser Autocenter 
suchen wir per sofort 

Reifönmont^eur 

Tankwart 
Rufen Sie uns an 

IVERTKAUF* 
Center Dreiaich 
Robert-Bosch-Straßo 15 
60Z2 Dreleich 
Telefon 06103/39 98-0 

Für sofort oder spSter suchen wir 
eine ganztägige 

Haushaltshilfe 
für alle anfallenden Arbeiten In 
einem Privathaushalt In 
Ffm.-Sachsenhausan. \Mr bie- 
ten ein angemessenes Gehalt, 
und alle Soziallelstungen. Tel. 
069 / 8 40 04 20 (Geschäft) oder 
069 / 68 18 58 (privat), Frau Ei- 
fert-Glock 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
neben- od. hauptberuflich für ein 
Jahreseinkommen 
um 120 ODO DM In der 

Partnenrermittlung 
ohne Konkurrenzdruck u. Wohn- 
ortwechsel. 
Schreiben Sie kurz mit Telefonan- 
gäbe unter D 717. Diskretion ist 
zugesichert.  

UäBm Für dem 
pflanzen 

W W Garteno 
~ * Der sofo 

Für den Blumen- und Zler- 
pflanzenberelch unseres 
Gartencenters suchen wir 
per sofort eine 

Floristin 
Rufen Sie uns an. 
WEHTOAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Drelek:h 
Telefon 06103/39 98-0 

TallzcItlMachattlgung ala Verkauf*- 
hilf* Im SB-Warenhaus zu varael^ 
Rufen Sie uns an. Telefon: 06103 
39 98-0 

Das Spitzenmodell für die 
moderne Fraul 
- Elektronisch gesteuerte 

Durchstichskraft 
Nutz-, Flexl-, Overtock-und 
Zierstiche 

- Knopfkx;hautomBtlk 
- SchnelleinfSdelsystem 
- Schrägnadel 

Wir nehmen Ihre alte 
Nähmaschine In Zahlung 

(alle Fabrikate) 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

le Pudel 
In versOTledenen Farben und GröSen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsakxi. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Teiefongesprachspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe Sy- 
stemtechnik plant und realisiert Problemlösungen der 
Förder-, Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen im 
In- und Ausland. 
Wir suchen einen 

Verkaufs- 

Sachbearbeiter 

- fOr eine befristete Dauer von 18 Monaten - 
Aufgabeninhalte sind: 
Die Angebotskalkulation und die Auftragsabwicklung. 
Erfahrungen im Anlagengeschäft und aus Verhandlun- 
gen mit Kunden sovi/ie gute englische Sprachkenntnisse 
dürfen wir voraussetzen. Produkt- und Organisations- 
kenntnisse vermitteln wir gerne. 
Wenn Sie über entsprechende berufliche Erfahrungen in 
diesem Aufgabenbereich verfügen, sollten Sie mit uns 
sprechen. 
Ihre informative Kurzbewerbung schicken Sie bitte an 
die Personalabteilung der 
h^annesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-StraBe 15,6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 

■ und Elektronik, produziert Komponenten für die 
Kraftfahrzeugindustrie, stellt Rohre her und 
handelt mit eigenen und fremden Erzeugnissen - 
weltweit. 

mannesmann techndogie 

Warenhaus- 
Detektive 

in Vollzeit/Tellzeit- 
Beschäftlgung gesucht. 

, 06103 / 39 98-0 ^ 

Als erfolgreiches mittelständisches 
Unternehmen gehören w/lr zu den be- 
deutenden Textilmaschinenherstellern 
der Welt. Die Qualität unserer Maschi- 
nen, intensive Entwicklungsarbeit und 
modernste Technologien haben unse- 
ren Erfolg geprägt. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Ein- 
tritt einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Maschinenbau 

' für die Entwicklung und Konstruktion 
neuer Textilmaschinen sowie für die 
Verbeserung bereits vorhandener 
Grundkonzeptionen. Sie erarbeiten 
fertigungsgerechte Lösungen bis ins 
Detail unter Zugrundelegung modern- 
ster Technologien. 
Wir bieten Interessante Perspektiven 
sowohl für den erfahrenen Ingenieur 
als auch für Berufsanfänger; ein at- 
traktives Gehalt, auBergewöhnliche 
Soziallelstungen sowie die soziale Si- 
cherheit eines stark expandierenden 
Unternehmens. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

l(S]VE^ 

V l V/ 

Wir erwarten gute Grundkenntnisse 
auf dem Gebiet der Leistungselektro- 
nlk und Antriebstechnik, Erfahrungen 
im SPS- und Mikroprozessortechnik 
wären von Vorteil. 

Wir bieten eine interessante, ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit, ein at- 
traktives Gehalt und die Sozialleistun- 
gen eines moderen Unternehmens. 

Möchten Sie uns näher kennenlernen? 
Dann rufen Sie uns an oder senden 
Ihre Bewerbungsunterlagen an un- 
sere Personalabteilung. 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

IMMOBILIEN 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

Verkaufsbeginn 
eines exklusiven Wohnhauses 
in Rodgau-Nieder-Roden. 

Sie haben die Möglichkeit zwischen 77-120 m' Fläche zu wählen. 
Ab DM 239 COD.- können Sie Ihre neuen Wohnideen venwiri^lichen. 
Kommen Sie zur Baustellenbesichtigung am Sonntag, 11-14 Uhr, 
Rodgau-Nieder-Roden, Wiesbadener StraBe (ab Rodgau, Ring- 
straße beschildert) 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange Straße 105, Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 /1 20 05 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Jibraut 

Berliner Sttafi« 4 HeirfsestraSe 1 
6000 Frankfurt 8. M. 0750 Aichaffenburg 
Telefon 069^291809 Telefon 0602in&452 

510'»'^ »BKreuigng Lf uscttncrstraAr'Eb(><islra6t RicMur^q Feuerwehr 3 SiraB» fcchls 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

j/^Recktu. KSpping GmbH\ 

Hainburg 
Hain$tadt 

Tel. (06182) 
72 48 

ReparaturschneOdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schnell urxl preiswert 

DATCA DerFerienoftandertürkischenÄgaisunddemMiüelmeer 
Einladung zur Informationsveranstattung 

In Datca entstehen in schönster Aussichts- und Hanglage; Vilton und Ferien» 
hauMf ab 81 qm Wfl., zu Preisen ab 93.000 DM. 
EiflM der größttn 8«uunl9m«hm«n d*r Türktl, dit PETKONTUR A.$., Ist Ihr ttArfctr Partn*r. 
Lernen Sie uns kennen am: 

Samstag, 10. Juni, oder Sonntag, 11. Juni, zwischen 10-18 Uhr Im 
CP-Hotel-Frankturt Plaza (gegenüber Messe) 

DTG... Deutsch-T ürkische Ferienimmobilien 
GenefalreprAsenlanz: Schröötr ImmobUien 
SchilterstraBe 63 645t Mainhausen 2 
Telelon06162/22606 Telefax28970 

PET P V COU»*H(9 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Elnfamilienbäuser ' 
Mehrfamilienhäuser 
Bungatovi/s 
Baugrundstücke» 

^^^^Heinz Bartsch 
Irnrnobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 0610ä/5 17 43 + 5 31 50 

^ Geschäftsführer ^ 
sucht schIckM Haut od. Elgan- 
tumtwlig. Rufen SIs uns an, wenn Sie 
schnell, problemlos und kostenfrei 
verkaufen wollen. 
^junkcr 'S? (o 6106) 120 20* Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN? 

1-fam.-H«. mit Garten In Offenbach 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

TELERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Micte39.-iiionatHch* 
IH=Htecorder,FB ab798.-,Miete49.-iiionatfich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Qarantiel 
Alle Gerfite können innerhalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werden! Solange Vorrat reicht. 

Offenbaeh, Geleitsstr. 4-10, Tal. 069 / 8 00 31 04 
4 aIaii Auf Frankfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 33 
Ivlwl vlll od.Gr. EscIienheimerStr. 16,Tel.29 36 06 
'Mindestlaufzelt 12 Monate 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? (• 

(• 
i' 
*' Intemationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 
I' 6056 Heusenstamm, Anmeldung enwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

Gerd Steinbacher 

<1 

<1 
'i 

^1. 

fiESGHimHaiB 
Dachreparatur-Scimalldientt für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelklach 
DachdMkwvl Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

sefiier 
machen Ümziig^ 

Autovwmletung 
bsarig 

Sind Sie mit ihrer 

Figur zufrieden 
oder gibt es ein paar Pölsterchen, 
die Sie stören? 
Wären auch Sie gerne in kurzer 
Zeit schlank oder fehlen Ihnen 
sogar nur ein paar Pfund bis zu 
Ihrer TRAUMFIGUR? 
Dann rufen Sie uns an. 
wir helfen Ihnen, die üt>erflü5sl- 
gen Pfunde zu verlieren. 

Für Frauen und Männer 
unter ärztl. Aufsicht 

NEU: LASERTHERAPIE FÜR IHRE SCHÖNHEIT i 
OFFENBACH NEU-ISENBURG 
FranMufter StraB« 50 
Tatoton 069/8 00 33 88 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 

Frankfiatar StraBe 168-178 
Tslelon 06102/3 38 60 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 

&nCH»CllKO 
ilARK^ 
IllrDi« PreistMM beiiehen steh auf d« lewwlig^ örundmod als Bau- sati Ohrte 7ierKaciieln. ohne Bdnke Irnit sctiwvzen Luflungsgrttem und Ziervortüren, (edoch trat Gufi-Heu- einsatz. mrt lutontagsanlsiiung und allen zum lachn. Aufbau erfordarti- I chen Matenalien auOar Schurzen- 

Bemdie« Sie eesera Awileiimg 
flOttlMrMtohWifedorf 
btarttenburgsbafleiOa. 
IndustneDeiMi MörWdeo 
Tel.:'9)ei05j2fi0S7 
B204TMijnWn19Wn| 
bei Wissbaden. 
HenvunctBaihCanter, 
Ench-Kistnar-Stra6e3. 
T6l.:P6126)304! 

.o«. «:nur en ^ J | Jl ^ 

6368 Bad VMMtabwg} Am SsdOMCtier Busch, Fertighiuecenter, Hm 6 Tel.;(06101)67021 
ruisOiikhttgunQl Mo4)o10J0-18J0Ulv «■lOOO-KOOUr Iwoir tonitsa 10 • ISJnUhr 

fisnfeno, Vtrkauf, MontaQS, üeieruig und Kundentkenst 
im geumten Btfidiagebiet undWest-Birfn 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil I Weitere Rubrikanzeigen finden^Sie im lokalen Anzeigenteil 

, ..s. ' .1 Jl . ' f '-. 

l': 
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PORTKS- : Aus alt wird neu in einem Tag! 

Türen • Haustüren ■ Küchen • Badmöbel • Heizkörper-Verkleidungen 

FIS'OiiiES 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: RausreiBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt; Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufan Sl* an oder bMuchan PORTAS Dautschland GmbH 

Oieselttrafte I - 3 
L sie un»«r« ständig« Ausstellung eö^^o^'^nbach ste.nbcrg ® O SO 74/A0^1 27 

I I I I II MM mmmmwmmmmm wmmmwnjtmwrnrrn-rrnrwiTnTTrm PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

^^iriTKKK]'. inri< KM. K I» I«: I»: 1«: i»' i*'. i»: 

Jetzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

_ 605® 

CUTBROa 
W.-GERMANY 

Motor- 

hacken 
ab 980.- 

Rasen- 

mäher 
ab 248.- 

GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/7405 

Verti- 
kutierer 

ab 328.- 

Wiesen- 

mäher 
ab 1550.- 

UnMf Angtbol 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448,- DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglicb nur 45.- DM nx)natJ. 
Kaufpreis nur 748 - DM 
Alle Video-Recxjrder u. Farbfemsehge- 
röte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestnietdauef 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlle- 
lem, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerät. 
Offenbach, GeleltsstraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Scfiweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

xhHÜÜ! 

Am Donnerstag geht es um die 

Neugestaltung des Lutherplatzes 

Bauausschuß hört sich die Vorstellungen des Bauplanungsamtes an 

Offenbach. Odenv»aldring 10/Ecke WaldotraDe ■ Telefon 069 / 83 30 72 

zum Selbstpflückeit! 

M Täglich 8-20 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. 
ilAiihnf Bei Drelelch-Götzenhain (Nähe Gutssil-«"''"' 
NwUnUl Telefoninfonnatlon (0 61 03) 6 64 44 

Garagen nach MaB 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Siemeris-Constructa^AEG^BoschjMjele^ Bauknecht 
* Kundendienst 
f'. Efsatztel^dienst 

24 ^ ^ es R Sl Verkauf von 
i Jahre O O WW W f EleMrogeräten 

Oflenbach. Waldstralie 36 Emb.ukuchen 
l^eüsenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Jetzt HeizkeSel 

eraeuera- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oöGr 

Selbsteinbau 
mit at>g«stutter Montag«hilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
I IiHuuinetr A1 Toi nßinfi/dO.m 

Preisknüller 
für das richtige 

DACll 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dächrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KAMINARBEITEN« 
Ein Angebot lohntsichbestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! ^ 
R. JUNG Schomstelnlechnik und 
Bedachungs GmbH 6457 Maintal 1 

Tel. 0 8181/49 5193, bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

SiiaiMl iuHolt 

Attraktive Geräte- 
ihäuser, Garten- 
'u. Freizeithäuser. 

Ein Traum in Holz. 

Bei Dreleich-Götzenhaln (Nälie Gutsschänke) 

^ KitAIINO RUND 
Schonsteiniusldeiitung - wahlweise: Schiedil-SchamotttrDlii 
• Edelslahlnilire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kai 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsori 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern vi 
Si:liomsteinkSDlen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201 
S(J»msleintedmil< 6450 Hanau? (Sleinheim) May6adislr.17 Postf.70011 

Ausstellung tfigllch geöffnet 
Salzberger Landhausbau Dreiekii-Sprendlingen auf dem Park- 

platz des Wertkaufgeländes, Robert- 
Bosch-Stra8e 15. Tel. 06103 / 3 28 40 

DACHDECXER-KISTBI-BEIRa 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNa, 08181 / 7 81 10 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vid^ecorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Htfi-Anlage 15 x DM 64.- mtl.. 
Bequemkaufpreis DM 960.- 
Hifi-Anlagen 15 x DM 69.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 990.- 
Aiie Bequemkaufpreise sirul Teiizah- 
tungspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Lieferung u. Service innertialb 24 Std., 
Offenbach Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

WENIG GEBRAUCHT. 

Via GESPART. 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber 

erbeblich günstiger als ein Neu wagen: 

gebrauchte Saab 9000 Turbo und Saab 

9000 CD, die nur wenige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit einer Kom- 

plettausstattimg, zu der Schiebedach, 

Leder, Klimaautomatik, ABS.Tempomat 

usw. gehören. Lassen Sie sich ein Finan- 

zierungs- oder Leasingangebot machen. 

Interessiert? - Rufen Sie uns an! Wir 

informieren Sie gem. 

Saab 9000 Turbo* 

Autohaus M. Quintern 

Vertragshändier 

Offenbach am iVlain, WaidstraBe 170, Teiefon 069/85 44 20 

. Auf langen Strecken zu Hause. 

Langen (rt) - In der öffentlichen 
Sitzung des Bauausschusses am 
'Donnerstag, dem 15. Juni, geht es 
unter anderem auch um die künf- 
tige Umgestaltung des Lutherplat- 
zes. 

Bereits im September 1988 hatte 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung einem Grundkonzept zur 
Umgestaltung zugestimmt. Inzwi- 
schen wurden Kanalarbeiten 
durchgeführt, und jetzt können die 
eigentlichen Arbeiten für einen 
neuen Lutherplatz beginnen, 
wenn noch einige Detailfragen ge- 
klärt und beschlossen sind. 

Nach den Vorstellungen der Pla- 

ner hat der Magistrat ein Papier 
vorgelegt, in dem die Vorstellun- 
gen näher erläutert werden: Die 
Fußgängerflächen und die Que- 
rungsbereiche der August-Bebel- 
Straße und der Wallstraße werden 
gepflastert. Dafür kommen Beton- 
formsteine (keine Verbundsteine) 
in verschiedenen Formaten zur 
Anwendung, in geringerem Um- 
fang auch Kleinpflaster. Pflaster- 
streifen, die auch der Entwässe- 
rung dienen, werden konzentrisch 
um den Mittelpunkt verlegt, Flä- 
chen in einem Gelbton, die Strei- 
fen in Rot-Brauntönen. 

Die Stadtverordneten hatten im 

September um die Prüfung gebe- 
ten, ob für die Fahrbahnen ein Be- 
lag aus Beton- oder Naturstein an- 
statt Asphalt verwendet werden 
könne. Vom Bauamt wird dazu 
mitgeteilt, daß beide Arten mög- 
lich seien, daß eine Pflasterung 
etwa 50 Prozent teurer sei als eine 
Asphaltdecke, außerdem höhere 
Fahrgeräusche entstünden und die 
Unterhaltung einen wesentlich hö- 
heren Aufwand erfordere. Die 
Fachleute empfehlen für die Fahr- 
bahnen Asphalt als eine bewährte 
und problemlose Bauweise. 

Als Grundidee erläutert der Ma- 
gistrat die Absicht, durch Färb- 

NISSAN 

5UNNY LX Stürig, 1,4 I, 12-Ventiler, 
55 kW/75 PS, bedingt schadstoffarm, Steuer- 

ICH LEGE WERT AUF 

ZUVERLÄSSIGKEIT." 

Vom Spezialisten \ zu ^e,seo 
ca.60fs/lusterküchen zur Auswahl — 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung)    

Endverkoufspfcise, Beratung und Service boi (olgcnden Nisson-Partncrn; 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: 10 60 74)41198 

hGbGi>cn 

KGCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.Ö6181/690903-05 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andr6slraße 19-21 
Tel.: (069)88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
landgrafenstraße 0-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6450 Henau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)6909 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Biial GmbH 
Zeppelinslraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstral^e 2 
Tel.: (0 6108)62 62 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

Dörfliche Idylle. So sah der Lutherplatz vor dem Kriege aus. Die Verkehrsverhältnisse zwangen zu einer Um- 
gestaltung, und nun soll dieser Platz im Herzen der Stadt erneut ein neues Gesicht liekommen. Foto: P 

Kripo stoppte 

den Handel 

mit Diebesgut 
Langen (sor) - Die Kriminal- 

polizei hat in Sprendlingen drei 
Männer vorläufg festgenom- 
men, denen der Diebstahl von 
vier Personenkraftwagen der 
Marke „Opel" zur Last gelegt 
wird. Die Autos waren in der 
Nacht zum Donnerstag voriger 
Woche in Langen, Messel und 
Frankfurt gestohlen worden. 

Aufgrund eines Hinweises 
konnten die Beamten den Dieb- 
stahl rasch aufklären. Bereits 
am Morgen danach wurden die 
mutmaßlichen Täter festge- 
nommen. In unmittelbarer 
Nähe des Festnahmeortes stieß 
die Kripo auf die „angebotenen 
Fahrzeuge" und stellte sie si- 
cher. Vor der Festnahme hatten 
die Beamten ein Treffen zwi- 
schen den Dieben und einem 
Kaufinteressenten beobachtet. 

Wie die Polizei weiter mitteilt, 
gaben die Festgenommenen an, 
in den vergangenen Wochen 
rund zehn Autos entwendet 
und in etwa 40 Fällen ver- 
schlossene Fahrzeuge aufgebro 
chen und daraus die Radioge- 
räte gestohlen zu haben. An 
schließend sei das Diebesgut 
bei Hehlern abgesetzt worden. 

Die Straftaten erfolgten aus- 
schließlich im südhessischen 
Raum. Ein festgenommener 
21jähriger soll zusätzlich für 
eine Vielzahl von Ladendieb- 
stählen in Bau- und Lebensmit- 
telmärkten in Frage kommen. 
Alle Festgenommenen sind be- 
reits wegen Eigentumsdelikten 
mehrfach in Erscheinung getre- 
ten. Die Ermittlungen dauern 
an. 

Grüne: Magistrat soll 

Villa Metzger kaufen 

Umdenken beim Städtebau gefordert 

Langen (sor) - Die vom Abriß 
bedrohte Villa Metzger in der 
Bahnhofsanlage „hat nun doch 
eine Chance, ihrem Schicksal zu 
entgehen". Dies glauben die Lan- 
gener Grünen. In einem Antrag 
fordern sie, der Magistrat solle mit 
dem neuen Eigentümer in Ver- 
handlungen treten, um ihm einen 
Grundstückstausch oder -kauf vor- 
zuschlagen. 

„Mit unserem Antrag starten wir 
einen letzten Versuch, die Jugend- 
stilvilla und den umliegenden 
Park vor der Zerstörung zu retten", 
sagt Horst Adamitz, Stadtverord- 
neter der Grünen. Aus kunst- und 
stadtgeschichtlichen Gründen so- 
wie wegen des im gesamten Bahn- 
straßenbereichs einzigartigen 
Parks muß die Villa seiner Mei- 
nung nach erhalten werden. 

Wie mehrfach berichtet, beab- 
sichtigt ein privater Investor das 
im Landhausstil gehaltene Ge- 
bäude abzureißen und ein mehrge- 
schossiges Wohn- und Geschäfts- 
gebäude zu errichten. Seites des 
Magistrates wird das Vorhaben 
„bedingt tjefürwortet". Das bedeu- 
tet: Wenn die Bauaufsichtsbehörde 
in Offenbach nichts zu beanstan- 
den hat, darf die Villa abgerissen 
werden. 

Nach Angaben des Magistrats 
steht der Bauantrag den „städte- 
baulichen Zielvorstellungent" der 
Stadt nicht entgegen. Aufgrund 
des Bebauungsplanes „Untere 
Bahnstraße" sei eine Zustimmung 
seitens der Stadt unumgänglich. 
Betont wird im Rathaus außerdem, 
daß eine verdichtete Bebauung in 

der Nähe von S-Bahn-Haltestellen 
aus regionalplanerischen Gründen 
erwünscht sei. 

Bemühungen einer Bürgerinitia- 
tive zur Rettung des architektoni- 
schen Kleinods laufen unterdessen 
auf eine Rettung der Villa durch 
die Denkmalschützer hinaus. Bis- 
lang steht das Gebäude nicht unter 
Schutz. Die Bürgerinitiative hatte 
darauf hingewiesen, daß die Villa 
Metzger als erstes bürgerliche Do- 
mizil in Langen eine neue Epoche 
in der Stadtentwricklung einleitete. 
.Das Gebäude weise außerdem ar- 
chitektonische und kunsthistori- 
sche Besonderheiten auf, die denk- 
malschutzwürdig seien. 

Nach Auffassung der Grünen 
hätte es überhaupt nicht zum dro- 
henden Abriß des Gebäudes kom- 
men müssen. Denn vor wenigen 
Jahren habe die damalige Besit- 
zern der Villa Bürgermeister Hans 
Kreiling vorgeschlagen, der Stadt 
Langen das Haus zu vermachen. 
„Doch die einzige Resonanz aus 
dem Rathaus war eine kalte Schul- 
ter", so Horst Adamitz. 

In den Augen des Kommunalpo- 
litikers gibt es beim Städtebau in 
Langen „nichts mehr zu verlieren, 
sondern nur noch zu gewinnen". 
Nach dem „gestalterischen Chaos 
in Bahn- und Rheinstraße", wo „ir- 
reparable Wunden" in eine harmo- 
nische und gewachsene Bausub- 
stanz geschlagen worden seien, 
„wird es 2^it, endlich einmal Um- 
denken zu demonstrieren und da- 
mit bei der Villa Metzger anzufan- 
gen". 

und Formatkontraste zwischen 
den Streifen und den Flächen die 
Kreisform des Platzes überall fühl- 
bar zu machen. 

Es gelte, eine optisch ruhige Flä- 
che zu erzielen, die auch für dünne 
Absätze gut begehbar sei und in 
ihrer Wirkung die innerstädtischen 
Funktionen wie Einkaufen, Ge- 
schäfts- und Bürobetrieb, zu unter- 
stützen. Dies werde durch Platten 
in der Größe von 20x15 und 20x30 
Zentimeter erreicht. 

Die bisher vorhandene Mittelin- 
sel soll verkleinert, Fußgänger- 
und Ruhebereiche von aulten her 
sollen vergrößert und Fahrrad- 
wege eintjezogen werden. Durch 
Bepflanzungen mit Bäumen und 
Grün und durch die Installierung 
von Bänken und anderen „Mö- 
beln" soll der Platz einen beruhig- 
ten und ansprechenden Charakter 
erhalten. 

Nach letzten Berechnungen des 
beauftragten Planungsbüros wer- 
den die Baukosten einschließlich 
der Bepflanzung mit rund 730 000 
Mark angegeben, für die angemes- 
sene Ausgestaltung des Platzes 
durch Lampen, Sitze und anderes 
ist mit weiteren 200 000 Mark zu 
rechnen. 

Gabelsberger 

Einbahnstraße 

Langen (rt) - Von einer Einbahn- 
regelung in der Gabelsberger 
Straße verspricht sich die CDU 
eine Reduzierung der Verkehrsbe- 
lastung für die Anwohner und hat 
deshalb einen entsprechenden An- 
trag gestellt, der am Donnerstag im 
Bauausschuß tjehandelt wird. 

Danach soll die Gabelsberger 
Straße in Richtung Osten zur Ein- 
bahnstraße erklärt werden und 
gleichzeitig die Feldstraße in west- 
licher Richtung Einbahnverkehr 
erhalten. 

Bauliche Veränderungen sollen 
verhindern, daß diese beiden Stra- 
ßen durch den dann fehlenden Be- 
gegnungsverkehr zu Rennstrecken 
werden. 

;jL'- 

Die Bauarbeiten am Lutherplatz werden in den nächsteh Ta^n unter- 
brochen Während des Ebbelwoifestes wird dort ein pro\'isorischer 
Kreisverkehr wie vorher eingerichtet, um die durch das Fest l>edingten 
Umleitungen vornehmen zu können. Die Decke der Bahnstraße ist fer- 
tiggestellt. rt 

Bauausschuß im Streß 

Drei Sitzungen im Juniprogramm 
Langen (rt) - Die Mitglieder 

des Bauausschusses sind wahr- 
lich nicht zu beneiden. Nach 
ihrer Sitzung am 1. Juni kom- 
men sie am Donnerstag, dem 
15. Juni, erneut zusammen, und 
eine Woche später, am Don- 
nerstag, dem 21. Juni, steht die 
dritte Sitzung in diesem Monat 
auf dem Programm. Nicht ge- 
rade leicht für Menschen, die 
dies alles neben ihrer berufli- 
chen Tätigkeit in der Freizeit 
machen. 

Auf dem Programm am Don- 
nerstag stehen die Umgestal- 

tung des Lutherplatzes, die Be- 
bauungspläne 22a und 22b, den 
Bereich Nördliche Ringstraße 
mit Jugendzentrum betreffend, 
der Ausbau der B 486 (Südliche 
Ringstraße) und Anträge der 
Fraktionen dazu (Koordinierte 
Schaltung der Lichtzeichenan- 
lage, Radweg), Anträge für ein 
neues Wohnungsbaupro- 
gramm, für einen S-Bahn-An- 
schluß zum Rhein-Main-Flug- 
hafen, für ein Baulückenkata- 
ster sowie für eine Änderung 
der Verkehrsführung in der Ga- 
belsberger Straße. 

Das deutsch-amerikanische GrUlfest im Neurott stand am Samstagnachmittag unter einem guten Stern, 
oder besser gesagt, unter einer strahlenden Sonne. Dementsprechend war der Besuch und auch ^e Stim- 
mung. Auf dem GriU bruzzelten Würstchen und Hamburger, von den amerikaniwhen Grillspe^isten ge- 
konnt zubereitet, Salate aus der KUche der Amerikanerinnen vervollständigten die Menura, wd 
Durst war etliches aufgeboten. Vom Bier vom Fafl über Ebbelwoi bU zu alkoholft«ien Getränten hatten die 
Besucher die Auswahl. An den Tischen herrschte ttberaU fi^he Unterhaltung, Sprachschwierigkeiten ww- 
den mit Händen und FüBen überwunden, die Kinder konnten sich nach Herzenslust austoben, und eine Er- 
lösung sorgte für zusätzUche Abwechslung. Der Sinn dieser Veranstaltung, deutsche und amerikanische Mit- 
bürger einander näher zu bringen, wurde in schönster Harmonie erfüllt !• oto. rt 
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Stadtbusse auf neuen Linien 

Steinberg und Belzbom werden angefahren / Kritik zurückgewiesen 

„GetUrfctes Kabarett" führen Christa Wagner (links) und Bennin Lenz- 
Alganer am Donnerstag, 15. Juni, im Musiksaal des Dreieich-Gymna- 
siums auf. ' P 

Langen (sor) - Die Linienfüh- 
rung der Langener Stadtbusse ist 
neu überarbeitet worden von ei- 
nem Frankfurter Ingenieurbüro in 
Zusammenarbeit mit der Stadt, 
den Stadtwerken und unter Betei- 
ligung von Schulen, Betriebsräten 
sowie Politikern aus Langen und 
Egelsbach. Demnach kann unter 
anderem der Langener Norden 
besser angedient werden. Erstmals 
erschlossen werden der Steinberg 
und das Wohngebiet am Beizborn. 
Dies haben jetzt die Langener 
Stadtwerke mitgeteilt, unter deren 
Regie die Busse unterwegs sind. 

Zwei weitere Probleme, die Bus- 
bedienung am Wochenende und 
das fehlende Angebot in den 
Abendstunden, sollen demnächst 
gelöst werden. Geplant ist ein An- 
ruf-Sammeltaxen-Konzept, das 
die Stadtwerke in Zusammenar- 
beit mit der Langener Taxi-Zen- 
trale realisieren wollen. Damit 
könne den Bürgern eine komforta- 

Getürktes Kabarett 

läßt Kanaker tanzen 

,Der gelbe Faden" schlägt wieder zu 
Langen (hki) - Das deutsche 

Femsehen, die Bundesregierung 
und die Regenbogenpresse _stan- 
den Pate. „Schließlich haben'die ja 
langjährige Erfahrung mit getürk- 
ten Programmen", so keck geben 
sich Christa Weber und Bennin 
Lenz-Alganer. 

„Getürktes Kabarett" verspre- 
chen die beiden Wortkünstlerin- 
nen für Donnerstag, 15. Juni. Um 
19.30 Uhr beginnt im Musikpavil- 
lon des Dreieich-Gymnasium ihr 
Programm „Im Harem tanzen die 
Kanaker". 

Auf der Suche nach den Kana- 

Jahrgang 1910/11 Abschlußtreffen 
Langen - Eine Kurzfahrt ins 

Grüne veranstaltet der Jahrgang 
1910/11 am Montag, 19. Juni. Ab- 
fahrt ist um 14.50 Uhr an der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. 

Europawahl hält die 

Bundespost auf Trab 

Zusätzliche Briefkastenleerungen 
Langen - Aus Anlaß der Eu- 

ropawahl führt die Post in Lan- 
gen, Dreieich, Neu-Isenburg, 
Egelsbach und Rodermark so- 
wohl am Samstag,. 17. Juni, als 
auch am Sonntag, 18. Juni 
(Wahl (Wahl nachmittags zu- 
sätzliche Kastenleerungen der 
Briefkästen mit „rotem Punkt" 
durch. Damit wird sicherge- 
stellt, daß die Wahlbriefe aus 
den Kastenleerungen den örtli- 
chen Wahlleitern rechtzeitig bis 
Schließung der WahllokEile aus- 
gehändigt werden können. 

Im Bereich der Deutschen 
Bundespost sollten Wahlbriefe 
spätestens am Freitagvormittag 

(16. Juni), bei entfernt liegen- 
den Orten noch früher, bei der 
Post eingeliefert werden. Die 
Wahlbriefe (rote Umschläge) 
sind nicht freizumachen. Nur 
für besondere Beforderungsfor- 
men, zum Beispiel Eilzustel- 
lung oder Einschreiben, sind 
die dafür zusätzlichen Gebüh- 
ren durch Postv/ertzeichen oder 
Freistempelabdruck, zu ent- 
richten. Werden Wahlbriefe in 
anderen als den amtlichen ro- 
ten Wahlbriefumschlägen ver- 
sandt, so unterliegen diese den 
rJlgemeinen Gebührenbestim- 
mungen. 

Bcllagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Flrmapraktlker, 6073 Egalsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird.  
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ble und sichere BeRirderungsmög- 
lichkeit bis vor die Haustür gebo- 
ten werden, „was sicherlich nicht 
nur den weiblichen Teil der Bevöl- 
kerung besonders freuen wird". 

Zugleich wendet sich das Ver- 
sorgungsuntemehmen gegen die 
Kritik der Grünen an der Stadtbus- 
Linienführung. Wie berichtet, hat- 
ten die Grünen die Verhältnisse im 
schweizerischen Frauenfeld 
„dem Eldorado in Sachen Busver- 
kehr" - mit denen in Langen ver- 
glichen. Zustände wie in Frauen- 
feld lassen sich nach Auffassung 
der Stadtwerke aus vielerlei Grün- 
den - insbesondere wegen der Fi- 
nanzierung - in Langen nicht 
schaffen. 

Das Frauenfelder System baue 
auf dem Einsatz von sogenannten 
Midi-Bussen (15 Sitz- und 33 Steh- 
plätze) auf E)er Schüler- und Be- 
rufsverkehr in Langen lasse sich 
mit solchen Bussen aber nicht be- 

wältigen, da die Beförderungska- 
pazitäten zu gering seien, sagen die 
Stadtwerke. Große Busse für die 
Hauptverkehrszeiten vorzuhalten 
und für den Rest des Tages kleine 
Busse zu kaufen, sei finanziell 
nicht durchführbar. 

Zu Frauenfeld merken die Stadt- 
werke weiter an, daß dort viele Li- 
nien existieren würden, die relativ 
kurz (zwei bis drei Kilometer) und 
auf einen zentralen Umsteige- 
punkt ausgerichtet seien. Dies 
führe zu direkten Verbindungen 
und kurzen Beförderungzeiten. In 
Langen aber gebe es keinen solch 
zentral und gut erreichbaren 
Punkt, da die Siedlungsstruktur 
und das Straßennetz völlig anders 
seien. 

„Man sollte also nicht einfach 
Langen mit Frauenfeld verglei- 
chen", raten die Stadtwerke den 
Grünen. Der Stadtbusbetrieb 
werde auch in den nächsten Jah- 
ren mit einem überlasteten Stra- 

kem in der Bundesrepublik geht's 
auf Ausländerfeste, in Kneipen, 
unter Müllmänner, zur Ausländer- 
behörde, zur Flugabfertigung, kurz 
gesagt, überall dorthin, wo Deut- 
sche auf Türken stoßen. Die beiden 
Kabarettistinnnen wollen vor kei- 
nem KJischee halt machen und die 
türkisch-deutsche Realität scho- 
nungslos aufs Kom nehmen. 

Der Eintritt zu der Veranstal- 
tung, die in der Reihe „Der gelbe 
Faden" zu sehen und zu hören ist, 
kostet fünf Mark für Begünstigte 
und deren zehn für Erwachsene. 

Überhängende Äste im Visier 

Grundstücksbesitzer müssen zur Schere greifen 

Langen - In letzter Zeit häufen 
sich nach Angaben des Magi- 
strats die Beschwerden über 
überhängende Äste und Sträu- 
cher, insbesondere auf Gehwe- 
gen in der Wohnstadt Oberlin- 
den. Die Stadt erinnert daran, 
daß Besitzer von bebauten und 
unbebauten Grundstücken 
Zweige, Äste und Strauchwerk 
soweit zurückschneiden müssen, 
daß sie nicht in den öfTentlichen 
Verkehrsraum hineinragen. 

Jedem Gartenfreund bereite 
das Wachstum seiner Pflanzen 
und Gehölze sicherlich viel 
Freude, „die man auch behördli- 

cherseits keineswegs einengen 
möchte", so der Magistrat. Die 
Verkehrssicherheit auf den Stra- 
ßen und Fußwegen fordere je- 
doch ihren Tribut. Nach dem 
Straßenrecht seien die Licht- 
raumprofile der Straßen und da- 
mit auch der Fußwege von Be- 
wuchs freizuhalten, damit amtli- 
che Verkehrszeichen, Lichtzei- 
chenanlagen und Straßenna- 
mensschilder jederzeit gut er- 
kannt werden könnten. 

Hierdurch würden sowohl die 
für den Fußgänger so leidigen 
Behinderungen durch überhän- 

gende Äste und Strauchwerk auf 
den Gehwegen, als auch gefähr- 
liche Situationen oder gar Ver- 
kehrsunfälle auf den Straßen 
vermieden. Der Magistrat bittet 
daher die Betroffenen, das Zu- 
rückschneiden von Ästen recht- 
zeitig vorzunehmen. Die Stadt 
hofft, daß diesem Aufruf Ver- 
ständnis entgegengebracht und 
Folge geleistet wird. In den 
nächsten Tagen würden die 
Hilfspolizeibeamten verstärkt 
Kontrollen durchführen und 
Uneinsichtige zur Anzeige brin- 
gen. 

Langen - Die Gruppenleiter bei 
der Erstkommunion haben ihr Ab- 
schlußlreffen am Mittwoch, 14. 
Juni, 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum von St. Albertus Magnus. 

Der neugewählte Vorstand der Kunst- und Kuiturgemeinde Langen (von links): Walter Sehnng, Emmy 
Mosch, Walter Metzger, Hans-Dietrich von Pilgrim, Emst KixmUUer, Wolfgang Mosch, Hildegard von ra- 
grim, Maria Matzka, Barbara Bibo und Edith Wiede. Foto: kio 

KuK-Vorstand wiedergewählt 

Umfangreiches Programm für neue Konzertsaison 
den Spielzeit. Es sind acht Veran- falls einstimmig, 
staltungen von musikalisch ver- Frülyahr durchge- 
schiedener Art geplant, bei denen führte Kunst- und Musikreise in 

breitem Publikumsinteresse 

ßennetz leben müssen. Verbesse- 
rungen werde es aber über die 
neue Linienführung, ein attrakti- 
ves Tarifangebot, neue Busse und 
eine verbesserte Fahrgasinforma- 
tion geben, 

Das Versorgungsuntemehmen 
erinnert in diesem Zusammen- 
hang an den im Januar 1988 einge- 
führten Stadtbus-Paß, eine über- 
tragbare Jahresfahrkarte für 300 
Mark. Für 25 Mark im Monat be- 
kommt der Kunde hier eine Fami- 
lienkarte, mit der jeder fahren darf 
und die, ebenso wie die Monats- 
karte, auch auf den Linien des 
Frankfurter Verkehrs-Verbundes 
(FW) im Langener Stadtgebiet 
gilt. Wer sowohl den Stadtbus als 
auch das FW-Angebot nutzt, 
kann seit Beginn dieses Jahres mit 
dem FW-Ticket (Zeitkarte gene- 
rell, Einzelfahrschein als An- 
schlußfahrt) kostenlos Stadtbus 
fahren. 

Kollekte geht 

an die Caritas 
Langen (hki) - Die Gottesdienst- 

kollekte in den Pfarreien St. Alber- 
tus Magnus und Liebfrauen geht 
am Wochenende an die Caritas. 

Die Spendenaktion soll nach 
dem Willen der Organisatoren aber 
nicht nur auf die Gottesdienstbesu- 
cher beschränkt bleiben. Aus die- 
sem Grund rufen sie zur „Caritas- 
spende '89" auf. Mehrere Bank- 
konten stehen dazu zur Verfügung. 
Nähere Informationen und Spen- 
denquittungen gibt es auf den 
Pfarrämtern. 

Eine Hälfte des gespendeten 
Geldes geht an den Caritasver- 
band, die andere verbleibt „zur un- 
bürokratischen Linderung von 
Not" in der Gemeinde. 

Gesamtschule 

in Langen? 
Langen (hki) - Wie man eine (in- 

tegrierte) Gesamtschule in Langen 
realisieren kann, darüber will eine 
Initativgruppe aus Eltern, Lehr- 
kräften und Sozialdemokraten ge- 
meinsam beraten. 

Erster Treffpunkt für die Ge- 
samtschul-Initiative ist am Don- 
nerstag, 29. Juni, 20 Uhr, im Club- 
raum in der Stadthalle. Als Kon- 
taktpersonen geben Iris Welker- 
Sturm, » 21973 und Jürgen Eilers, 
® 71395 Auskunft. 

SPD-Senioren 

am Kieswerk 
Langen - Das nächste Treffen 

des Arbeitskreises Seniorenpolitik 
der SPD ist Freitag, 16. Juni. Die 
Senioren wollen das Kieswerk 
Sehring besichtigen. Sie fahren mit 
einem Omnibus in Richtung 
Waldsee. Abfahrt ist um 15 Uhr am 
Rathaus und um 15.10 Uhr an der 
Apotheke in Oberlinden. 

Langen - In der Jahreshauptver- 
sammlung der Kunst- und Kultur- 
gemeinde am 31. Mai gab der 1. 
Vorsitzende Wolfgang Mosch vor 
über 50 erschienen Mitgliedern (im 
Voijahr 23) den Geschäftsbericht 
über das vergangene Veranstal- 
tungsjahr. Die Konzerte hätten 
eine gute Resonanz im Publikum 
gefunden. Eine Verlaesserung und 
Steigerung des Gebotenen wäh- 
rend der letzten 40 Jahre sei zu ver- 
zeichnen. 

Als besonderes Ereignis der ver- 
gangenen Saison '/urde die durch 
Spenden von Mitgliedern und Zu- 
schuss der Stadt Langen finan- 
zierte Anschaffung eines Konzert- 
flügels erwähnt. Der weltbekannte 
Pianist Paul Badura-Skoda weihte 

■ den Flügel im Konzert am 19. März 
ein und äußerte sich lobend über 
das Instrument. 

Die Hauptarbeit des Vorstandes 
im vergangenen Geschäftsjahr be- 
stand - wie immer - in der Vorbe- 
reitung der Konzerte der kommen- 

mit 
gerechnet werden kann. Mosch 
gab bekannt, daß zum 40jährigen 
Bestehen der KuK eine Festschrift 
herausgebracht werde, deren 
Drucklegung aber noch etwas auf 
sich warten lasse. Die Programm- 
gestaltung der kommenden Kon- 
zerte stelle eine optimale Aus- 
schöpfung der vorhandenen finan- 
ziellen Mittel dar. 

Walter Metzger gab in seinem 
Kassenbericht eine ausgeglichene 
Finanzlage bei einem Finanzvolu- 
men von rund 135 000 Mark be- 
kannt. Die Kasse wurde geprüft 
(Frau Bibo) und in Ordnung be- 
funden. Entlastung des Vorstands 
und des Kassenwarts erfolgte ein- 
stimmig. Der Vorstand hatte sich 
weiter zur Verfügung gestellt. 
Seine Wiederwahl für die kom- 
menden drei Jahre erfolgte eben- 

die DDR wird Dr. Hirth bei späte- 
rer Gelegenheit berichten. Bernd 
Paeslack empfahl den Besuch ei- 
nes Konzertes des Marinemusik- 
korps, außerhalb der KuK-Veran- 
staltungen. 60 Musiker spielen am 
30. August in der Stadthalle. 

Nach Erledigung der Regularien 
hielt Alfred Kolbe seinen in der 
Einladung und im letzten Pro- 
grammheft angekündigten Licht- 
bildervortrag. Er zeigte von ihm 
selbst aufgenommene, mit künst- 
lerischem Auge gesehene Farb- 
dias, denen er dazu passende Mu- 
sik von Franz Liszt unterlegte, die 
er durch das gesprochene Wort 
kommentierte. Dieser musikali- 
sche Bilderbogen mit dem Titel 
„Romantik a la Liszt" rief bei den 
Zuhörern und Zuschauem einen 
tiefgreifenden und nachhaltigen 
Eindruck hervor. 

Wegen Ebbelwoifest Umleitungen 
. — I . I . . larin Afi in #4^*1 irAI». 

Langen - Wegen des Ebbelwoi- 
festes wird in der Zeit vom 21. bis 
28. Juni in der Ortsdurchfahrt 
Langen die Bundesstraße 3 für 
den Verkehr gesperrt. Wie der 
Magistrat mitteilt, wird für das 
Aufstellen von Verkaufsständen 
der gesamte Bereich zwischen 
den Kreuzungen Dieburger 
Straße/Darmstädter Straße/ 
Rheinstraße sowie Wallstraße/ 
Hegweg in Anspruch genom- 

Während der genannten Zeit 
werden die Einbahru-egelungen 
in der August-Bebel-Straße und 
in der Wassergasse aufgehoben. 
Wegen der geringen Fahrbahn- 
breite kann in diesen Straßen ein 
Lkw-Verkehr nur in dringenden 
Ausnahmefällen stattfinden. 

Für den Bereich der Altstadt 
wird für die Anlieger die Zufahrt 

ermöglicht, so wie es in den ver- 
gangenen Jahren auch praktiziert 
wurde. • 

Die notwendigen Verkehrsum- 
leitungen erfolgen aus Richtung 
Süden über die Rheinstraße, den 
Lutherplatz, die Gartenstraße, 
den Stresemannring und von 
Norden über die Wallstraße, den 
Lutherplatz und die Rheinstraße 
zur Darmstädter Straße. 

Die überörtliche Umleitung 
führt von Norden über den Auto- 
bahnzubringer (künftige B 486), 
die Südliche Ringstraße oder die 
Autobahn A 681 in Richtung 
Darmstadt. Von Süden geht's 
über die B 486 (Südliche Ring- 
straße) nach Osten über den Au- 
toljahnzubringer zur B 3 nach 
Langen Nord oder über die A 661 
in Richtung Offenbach. 

Treffen der 

CDU-Senioren 
l,angen - Die CDU-Senioren ha- 

ben ihr nächstes Treffen am Don- 
nerstag, 15. Juni, 15 Uhr, im Caffe 
Treusch an der Bahnstraße. Im 
Mittelpunkt steht wieder die Kom- 
munalpolitik. Außerdem wird aus 
der Fraktionsarbeit der CDU be- 
richtet. Eingeladen sind auch 
Nichtmitglieder der Senioren- 
CDU. 

SSO-Ruheständler 

machen Busfahrt 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG unternimmt am Dienstag, 
dem 20. Juni eine Busfahrt an den 
Langener Waldsee. Es sind noch 
einige Plätze frei. Abfahrt ist um 
14.30 Uhr auf dem Parkplatz des 
SSG-Clubhauses. 

Friedenswoche 

der Bahä'i 
Langen - Innerhalb einer FYie- 

denswoche in der Zeit vom 24. bis 
30. Juni lädt die BahÄ'aai-Ge- 
meinde Langen ein zu drei öffentli- 
chen Abenden In der Stadthalle 
Langen. Der Diavortrag „Die Erde 
ist nur eine Heimat" (mit musikali- 
scher Umrahmung) wird gezeigt 
am Mittwoch, 28. Juni, 20 Uhr, Im 
kleinen Saal. Einen Informations- 
abend gibt's am Donnerstag, 29. 
Juni, 20 Uhr, im Clubraum. 

Abgeschlossen wird die Reihe 
mit der Multivisions-Diashow „Die 
Verheißung des Weltfriedens". Ein 
einführender Vortrag in die Bahä'l- 
Religion sowie Jazz, klassische und 
persische Santourmusik werden 
außerdem bei dieser Veranstaltung 
am BVeitag, 30. Juni, 20 Uhr, im 
großen Saal geboten. 

Der Eintritt ist jeweils firei. 

Sommer ist 

wieder da 
(rt) - Na also, der „Sommer" 

ist doch Vicht mit dem Wonne- 
monat Mai zu Ende gegangen, 
wie manche befürchtet haben, 
nachdem sie im Juni noch einmal 
die Heizungen anstellen muß- 
ten. Das Wochenende brachte 
wieder sommrliches Wetter, und 
nach den Prognosen der Weiter- 
frösche sollen die Temperaturen 
in den nächsten Tagen weiter an- 
steigen. 

So erwartet man es natürlich 
von einem Monat, der den ka- 
lendermäßigen Sommeranfang 
auf seinen Blättern stehen hat 
und in dem das Ebbelwoifest 
stattfindet, das eigentlich tradi- 
tionell von schönem Wetter be- 
gleitet wird. 

Das schone Wetter hatte dem- 
zufolge am Wochenende wieder 
unzählige Menschen ins Freie ge- 
lockt. Veranstalter von Freiluft- 
veranstaltungen, seien es Sport- 
feste, Straßenfeste, Grillparties 
oder sportliche Aktivitäten ge- 
wesen, mußten sich nicht über 
fehlende Besucher beklagen, ob- 
wohl natürlich der Triumpfzug 
einer neuen Tennisgeneration 
manchen vor den Bildschirm fes- 
selte. 

Ein paar Spritzer zwischen- 
durch machten nur wenig aus. 
Man kann sie gut ertragen, vor 
allem dann, wenn sie nachts nie- 
dergehen und der Natur zu neuer 
Frische verhelfen. Die Pflanzen 
haben schließlich ebenso Durst 
wie die Menschen, und sie kann 
nicht einfach an den Kühl- 
schrank gehen und zur Wasser- 
flasche greifen wie wir. Begrüs- 
sen wir also die Wiederkehr des 
Sommers noch vor seinem offizi- 
ellen Einzug. 

Das Wandern war wieder mal 

vieler Langener Bürger Lust 

Die Gemeinschaftswanderung der „Naturvereine" 

verzeichnete am Sonntag wieder viele Teilnehmer 

Langen (rt) - Das Wandern ist 
nicht allein des Müllers Lust, wie 
es in dem bekannten Volkslied 
heißt, sondern eine gern geübte Tä- 
tigkeit vieler Menschen, die Bewe- 
gung in der frischen Luft als Aus- 
gleich für die Tätigkeit des Alltags 
suchen. Ihnen kam am Sonntag die 
Gemeinschaftswanderung sehr ge- 
legen, zu der die naturverbunde- 
nen Vereine Langens, die Natur- 
freunde, der Odenwaldklub, die 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald, der Deutsche Bund für Vo- 
gelschutz, der Obst- und Garten- 
bauverein sowie der Verein 
gen lebt gesund" eingeladen hat- 
ten. 

Start war zwischen 9 und 11 Uhr 
am Naturfreundehaus, und schon 
bald standen die Wanderlu.'^tigen 
Schlange bei der Anmeldung, um 
ihre „Marschpapiere" in Form ei- 
ner Streckenkarte und eines Fra- 
gebogens in Empfang zu nehmen. 
Dann ging es los, einzeln oder 
grüppchenweise, je nach Ge- 
schmack, wurden die frische Wald- 
luft genossen und die Gehirnzellen 
angestrengt, um möglichst viele 
der Kragen zu beantworten, die auf 
den Fragebogen standen. Das gab 
Punkte, und man wollte ja bei der' 
anschließenden Siegerehrung 
gerne dabei sein. Unterwegs 
tauschten Streckenposten der ver- 
schiedenen Vereine die ausgefüll- 
ten Fragebogen gegen neue aus. 

Die knapp 13 Kilometer lange 
Strecke wurde mühelos von den 
Wanderern zurückgelegt. Die jüng- 
sten unter ihnen hatten gerade das 
achte Lebensjahr hinter sich, und 
an die achtzig wai-en die ältesten, 
die sich auf den Weg gemacht hat- 
ten und den Waldspaziergang kei- 
nesfalls als Anstrengung empfan- 
den. 

Am Ziel der Wanderung im 
„Loch" neben dem Naturfreunde- 
haus erwarteten die Wanderer 
köstliche Erfrischungen, auf dem 

Grill bruzzelten Würste und 
Fleischstücke, und ein einladendes 
Salatbüffett, von den Frauen der 
Naturfreunde üppig und appeti- 
tanregend zubereitet, ließ man- 
chen die schlanke Linie vergessen. 

Hätten Sie es 

gewußt, daß... 
„.„Ziegenpeter" weder die 

Gestalt aus einem Schweizer 
Kinderfilm, noch ein Brotauf- 
strich, sondern eine Kinder- 
krankheit ist? Das war eine der 
Fragen, die der Verein „Langen 
lebt gesund" den Wanderern 
stellte. Und daß ein „Aus- 
schlag" nicht der Beginn der 
Baumblüte, auch nicht der Tritt 
eines Pferdes, das sich geärgert 
hat, sondern eine Hautkrank- 
heit ist, wurde von allen er- 
kannt. 

Während die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald nach 
Baumarten fragte, mußte man 
beim Bund für Vogelschutz wis- 
sen, daß die Brennessel wichtig 
für viele Schmetterlingsarten 
ist, und der Hirschkäfer zum 
Leben alten Eichenbestand be- 
nötigt. 

Der Obst- und Gartenbauver- 
ein fragte nach der Anwendung 
von Tee- und Kräuterarten bei 
bestimmten Erkrankungen, 
empfahl Huflattich gegen Hu- 
sten und Heiserkeit, und ließ 
viele nach dem Ort der näch- 
sten Bundesgartenschau rät- 
seln. Sie findet in Dortmund 
statt. 

Bei allen Fragen waren drei 
Lösungsmöglichkeiten angege- 
ben, wovon eine richtig war. So 
war die ganze Angelegenheit 
nicht allzu schwer. 

Es wurde kräftig zugelangt, und 
die Stimmung in der herrlichen 
Anlage hätte nicht besser sein kön- 
nen. • 

Dann kam die lang erwartete 
Siegerehrung. Von 20 möglichen 
Punkten hatten 14 Teilnehmer ins 
Volle getroffen, 38 hatten 19, 13 
deren 18 und ebensoviele 17 
Punkte, und auch die elf Wand- 
erer, die es auf 16 Punkte gebrcht 
hatten, kamen in den Genuß eines 
Preises. Diese wurden ausgelost, so 
daß jeder es selbst in der Hand 
hatte, ob er leckere Dosenwurst, 
süffigen Wein, Wanderbücher, 
Rucksäcke, Reisegutscheine oder 
Rundflüge gewann. Alle waren zu- 
frieden, und auch die Gewinner ei- 
nes Präsent- und eines Gemüse- 
korbes, die unter allen Teilneh- 
mern verlost wurden, hatten ihre 
Freude. 

Insgesamt hatten sich 143 Perso- 
nen an dieser Wanderung beteiligt, 
etwas weniger als im Voijahr, doch 
alle hatte es Spaß gemacht, und 
auch die Organisatoren, die sich 
sehr viel Mühe gegeben hatten, 
waren zufrieden. Man wird sich im 
kommenden Jahr ganz sicher wie- 
dersehen. 

Wochenende der 
Naturfreunde 

Langen (rt) - Zu einem Vereins- 
wochenende rund ums Natur- 
freundehaus laden die Langener 
Naturfreunde ihre Mitglieder und 
alle interessierten Bürger für kom- 
menden Freitag (16. Juni) ab 18 
Uhr bis zum Sonntagabend ein. 
Mit Spielen, Grillen, Arbeiten und 
je nach Witterung auch Zelten 
möchte man die Zeit verbringen. 
Für Abwechslung und sinnvolle 
Betätigung ist gesorgt. Das ganze 
findet im und rund um das Natur- 
freundehaus am Steinberg statt 

Unter allen Teilnehmern der Gemeinschallswanderungwurden im An- 
schluß an die Siegerehrung zwei Überraschungen verlost. Einen Prä- 
seiitkorb gewann Mechthild Anthes, und einen GemUsekorb der acht- 
zigjährige Wilhelm Leyer, gleichzeitig der älteste Teilnehmer an dieser 
Veranstaltung. Foto: rt 

Am Start gab es allerhand zu tun, als der Ansturm auf die Meldebogen 
einsetzte. Dann ging es vom Naturfreundehaus aus auf die 13 Kilometer 
lange Strecke durch den Wald. Foto: rt 

Vorwiegend in Gruppen starteten die Teilnehmer an der Wanderung. GemeinschaftUch machte es großen Im „Loch" neben dem Naturfreundehaus ließ es sich nach vollbrachter Wanderung bei SpeU und 
Spaß_ Foto:rt aushalten. foto.n 

Eigentum statt Miete 

Sie uncj Ihre Familie wollen freier uncJ kom- 
fortabler wohnen. Das erreichen Sie mit einem 
eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung. 
Bauen oder kaufen. Sie jetzt - der Zeitpunkt ist 
richtig; 

■ Das Angebot ist groß. 
■ Die Zinsen sind noch niedrig. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für Familien 

interessant. 

Mit unserem BauKreditSvstem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie 
langfristig stabil und bequem. So zahlen 
Sie die „Miete" an sich selbst und bilden damit 
eigenes Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch 
wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZl 

-i.-' 



Der Eintritt der Firma „Barbara van den Boom, Dessous, Baue- un« 
Freizeitmo Freizeitmo Bahnstrafie 14, in den Gewerbeverein LanjpM 
(OVL), war AnlaB zu einem Besuch der Vorstandsmitglieder Gttnther 
Krumm (Vorsitzender, iinics) und Wolfgan« Steitz (Beisitzer). Zugieicb 
informierte sich die GVL-Spitze vor Ort über die Sorgen und Nöte 
Einzelhandels. Die Umgestaltung der Bahnstrafie, die lange Bauzeit 
wie das Parfcraumangebot waren die Themen. Der Gewerbeverein is 
der Ansicht, dafi die BahnstraOe Langens Hauptgeschttftsstrafie ist und 
durch Angebote attraktiver Läden weiterentwickelt werden sollte, 
mit langfiristig ein Zusammenwachsen der oberen mit der untere) 
BahnstraBe erfolgt. Das Warenangebot sei in Langen noch keineswe|i 
vollständig und in verschiedenen Bereichen nicht ausreichend. Ein ittk- 
kenloses und umfassendes Angebot fUr den Bürger 
BendieEinkaufiibereitschaftamOrt,soderGVL-Vorstand. Foto:' 

l«! 
:D 
!f 

Erinnerungsfoto vor dem Europahaus in jyiayrhofen: Vier Tage verbrachte die Sängervereinigung in dem 
österreichischen Urlaubsort. Fotoip 

40 Branchen 

bei der EGA 
Egelsbach (sor) - Annähernd 

40 Branchen werden bei der 
siebten Egelsbacher Gewerbe- 
aussteilung (EGA) vom 6. bis 8. 
Oktober im Bürgerhaus und auf 
dem Berliner Platz vertreten 
sein. Doppelt so groß wie bei 
der vorigen EGA wird diesmal 
das Zelt auf dem Berliner Platz 
sein. 

Bislang haben 73 Aussteller 
ihre Teilnahme zugesagt. Damit 
ist die Kapazität nahezu er- 
schöpft. 

Das Angebot wird reichen 
von Lederwaren und Mode 
über Artikel aus der Optik- und 
Elektronikbranche bis hin zu 
Sicherheitseinrichtungen. Zah- 
lenmäßig am stärksten vertre- 
ten sind die Autohändler. 

Den Besuchern der EGA will 
der Gewerbeverein auch ein ab- 
wechslungsreiches Rahmen- 
programm bieten. 

Bürgerhaus: Neue Gebühren 

Heute Beratung im Sozial- und Kulturausschuß 
Egelsbach (sor) - Zu seiner 

nächsten öffentlichen Sitzung 
tritt der Sozial- und Kulturaus- 
schuß am heutigen Dienstag, 20 
Uhr, im Rathaus zusammen. Zur 
Beratung un steht eine vom Ge- 
meindevorstand erarbeitete Ge- 
bührenordnung für die Benut- 
zung der Bürgerhausräume. 
Eine solche Gebührenordnung 
hatte der Gemeindevorstand 
schon einmal vorgelegt. Sie stieß 
jedoch bei den Gemeindevertre- 
tern auf Ablehnung. Kritisiert 

undde insbesondere die Höhe 
der Gebühren. 

Den Mitgliedern des Sozial- 
und Kulturausschusses liegen 
außerdem die Jahresberichte 
1988 über die Kinder-, Jugend- 
und Senioren-Arbeit vor. Behan- 
delt wird weiterhin ein Antrag 
der SPD-Fraktion, bei dem es 
um die Erstellung einer Bro- 
schüre für Sozialhilfeempfänger 
geht. 

Vier Anträge haben die Grü- 
nen eingereicht. Sie sprechen 

sich darin dafür aus, mit der Vor- 
planung für einen Erweiterungs- 
bau an der Wilhelm-Leuschner- 
Schule zu beginnen, ein Konzept 
zur Verkehrsberuhigung für den 
Ortseingang WolfsgartenstraBe 
zu erarbeiten und umzusetzen, 
an den Ortseingangsschildern 
der Gemeinde Hinweise anzu- 
bringen, daß Egelsbach AB- 
Cwaffenfrei sein will, sowie 
Lärmschutzmaßnahmen für den 
Kindergarten Bayerseich durch- 
zuführen. 
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Aus dem 

Dienstregelung 

bei der Post 
Langen - Am kommenden 

Wochenende gilt bei der Post 
folgende Dienstregelung: 
• Schalterdienst: Am 17. 

Juni (TVig der deutschen Ein- 
heit) bleiben die Schalter ge- 
schlossen. Am 18. Juni hat das 
Postamt Langen 1, Bahnstraße 
26, von 11 bis 12 Uhr geöffnet. 
Die übrigen Postämter bleiben 
geschlossen. 
• Brief- und Paketzustel- 

lung; Sowohl am Samstag als 
auch am Sonntag ruht die 
Brief-, Geld- und Paketzustel- 
lung. 
• Eilzustellung; Am 17. Juni 

ruht die EUzustellung. Am 18. 
Juni werden Eil- und Schnell- 
sendungen zugestellt. 
• Telegrammzustellung; So- 

wohl am Samstag als auch am 
Sormtag werden Telegramme 
zugestellt. 
• Briefkastenleerung; Am 

17. Juni werden die Briefkästen 
nicht geleert. Am 18. Juni er- 
folgt die Leerung wie an Sonn- 
igen. Unabhängig von dieser 
Regelung werden anläßlich der 
Europawahl am 17. und 18. Juni 
jeweils nachmittags besonders 
gekennzeichnete Briefkästen 
(roter Punkt) geleert. 

Das Kinderbuch ,Rosa Weiss' 

gibt Erwachsenen zu denken 

„Gelber Faden" zeigt Ausstellung mit Originalillustrationen 

Anne und Abraham Teuter, die deutschen Verleger des Buches „Rosa 
Weiss" bei der Ausstellungseröffnung. In ihren Händen der „gelbe Fa- 
den", unter dessen Regie die Bilderschau steht. Foto: cho 

Bunter Melodienstrauß 

SSG-Chor und Orchesterverein geben 

Konzert aus Film, Musical, Operette 

Langen (cho) - In der Reihe 
„Der gelbe Faden" stellt der Buch- 
laden in der Wassergasse bis zum 
24. Juni die Originalillustrationen 
von Roberto Innocenti zu dem viel 
diskutierten und mehrfach prä- 
mierten Bilderbuch „Rosa Weiss" 
aus. 

Das Buch „Rosa Weiss" handelt 
von einem etwa zehr\jährigen 
Mädchen, das während des Zwei- 
ten Weltkriegs zufällig Zeuge einer 
Deportation eines etwa gleichaltri- 
gen Jungen wird. Neugierig folgt 
sie dem Wagen und entdeckt ein 
Konzentrationslager mit jüdischen 
Kindern. 

Sie bewahrt diese Entdeckung 
als ihr Geheimnis, geht aber immer 
wieder dorthin und steckt den ge- 
fangenen Kindern etwas zu essen 
zu. In den letzten Kriegstagen fin- 
det Rosa Weiss jedoch das ganze 
Lager vollkommen zerstört wie- 
der, von den jüdischen Kindern 
keine Spur. Das Mädchen wird in 
ihrer Fassungslosigkeit von Solda- 

Langen - Einen Strauß bunter 
Melodien wollen der gemischte 
Chor der SSG Langen und der Or- 
chesterverein Langen-Egelsbach 
ihrem Publikum am Sonntag, dem 
18. Juni, um 17 Uhr. in der Lan- 
gener Stadthalle überreichen. Die 
Musikfreunde erwartet ein unter- 
haltsamer Nachmittag, denn be- 
kannte Melodien aus Film, Musical 
und Operette stehen auf dem Por- 
gramm. 

Die beiden Vereine haben seit 
vielen Jahren ihr festes Publikum 
in Langen und Umgebung. Der 
SSG-Chor ist unter der Leitung 
von Reiner Malkmus mit vielen 
Konzerten an die Öffentlichkeit 
getreten, sein Repertoire um- 
spannt die gesamte musikalische 
Palette von der Klassik bis hin zum 
Volkslied. 

Der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach, jetzt unter der Leitung 
des jungen Uingenten Chnstian 
Wiechers, ist nicht zuletzt durch 
seine aUjährlichen Konzerte im 
Mühltal bekannt. Dieses Orche- 
ster, das in drei Jahren seinen 90. 
Geburtstag feiern kann, pflegt ne- 
ben der Volksmusik auch die kon- 
zertante Blasmusik. Und alt im 

ten überrascht und erschossen. 
Roberto Innocenti schuf seine Il- 

lustrationen in Erinnerung seiner 
Kindheitserlebnisse. Während des 
Krieges geboren, erlebte er mit, 
wie seine Nachbarn scheinbar 
ohne Grund verschleppt wurden. 
Nie auf einer Kunstakademie ge- 
wesen, suchte er lange Zeit eine 
Möglichkeit, um seine Werke zu 
veröfTentlichen. Ein Schweizer 
Verlag erklärte sich schließlich vor 
fünf Jahren bereit, das Buch „Rosa 
Weiss" herauszugeben. Mittler- 
weile ist „Rosa Weiss" in acht ver- 
schiedenen Ländern im Handel 
und in der Bundesrepublik bereits 
über 14 000 mal verkauft. 

Angesichts der Thematik dieses 
Werkes stellt sich die Frage, ob es 
sich bei „Rosa Weiss" nicht doch 
eher um ein Kinderbuch für Er- 
wachsene, als um ein Bilderbuch 
für Kinder handelt. 

Wie verkraften Kinder die Kon- 
frontation mit der deutschen Ver- 
gangenheit? Ist ein solches Buch 

nicht eher schädlich für die Ent- 
wicklung des Kindes? Solche und 
andere Fragen werden auch immer 
wieder an die deutschen Verleger, 
Abraham und Anne Teuter, ge- 
richtet. Zweifellos wirft das Buch 
bei Kindern Fragen auf. Fragen 
nach dem warum, worauf Eltern 
keine Antwort wissen. 

Aber das Buch zeigt nicht nur 
grausame deutsche Geschichte, 
sondern die ganz natürlichen Ei- 
genschaften eines Kindes: Neu- 
gier, Freundlichkeit und Angst. 
Also ganz natürliche Eigenschaf- 
ten, die in den täglichen Schrek- 
kensmeldungen, die uns durch die 
Medien erreichen, meist nicht 
mehr vorhanden sind. 

Außer den Illustrationen werden 
in der Ausstellung Zeichnungen 
und Texte von Schülerinnen und 
Schülern einer 5. Schulklasse aus 
Berlin, die sich im Unterricht mit 
diesem Buch beschäftigt haben, 
gezeigt. 

wörtlichen Sinne ist nur der Ver- 
ein, denn es sind etwa 25 junge Da- 
men und Herren, die auf Christian 
Wiechers Taktstock reagieren. 

Diesem Konzert, bei dem unter 
anderem Melodien aus Oklahoma, 
My fair I^ady, West Side Story, 
Maske in Blau, der Mittemachts- 
blues sowie bekannte Filmmusi- 
ken zu hören sein werden, wäre 
eine bis auf den berühmten letzten 
Platz voll besetzte Stadthalle zu 
wünschen. Karten zum Preis von 
acht Mark gibt es bei allen Mitglie- 
dern der beiden Vereine. 

Schon geimpft? 
Langen (rt) - Viele Staaten in 

den Tropen und Subtropen verlan- 
gen ijei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den betreffen- 
den Ländern ilire Ferien verbrin- 
gen wolle^. Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erfährt man i>ei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Sciiritte untemeiimen, um sich 
späteren Ärger zu ersparen. 

UVF muß brennbaren Müll 

vorübergehend deponieren 

Appell zur Müllvermeidung / Neuer Rauchgasfilter 

Der Umlandverband Frankfurt 
(UVF) hat veranlaßt, d£iß größere 
Mengen brennbaren Abfalls, die 
ansonsten in der Müllverbren- 
nungsanlage (MVA) Offenbach 
thermisch verwertet werden, in 
der Zeit vom 12. bis zum 30. Juni 
zur Deponie Buchschlag gebracht 
werden. Wegen des Einbaus einer 
Rauchgaswaschanlage stellt die 
Offenbacher Anlage vorüberge- 
hend ihren Betrieb ein. 

Der Umlandverband hat die 
Städte und Gemeinden aufgefor- 
dert, in diesem Zeitraum möglichst 
weder Sperrmüll-Sammlungen 
noch Waldentrümpelungen durch- 
zuführen, um die zusätzlich anfal- 
lenden Müllmengen bei der Depo- 
nie Buchschlag so gering wie mög- 
lich zu halten. Von der Maßnahme 
betroffen sind 15 Städte und Ge- 
m binden, darunter auch Dreieich, 
Egelsbach und Langen. Für Privat- 

Komme ich jetzt in die Zeitung?", scheint das Fohlen zu fragen. Die FamiUenidylle auf acht Bebten beo^ 
ächtete unser FotografamKoberstädter Falltorhaus. Foto:hki 

Ökumenischer 

Gesprächsabend 
Langen - Ein ökumenisches Ge- 

spräch mit dem Thema „Die Got- 
tesdienste in unseren beiden 
christlichen Konfessionen" veran- 
stalten die Alt)ertus-Magnus- und 
die Petrusgemeinde am heutigen 
Dienstag, 20 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindehaus, Bahnstraße 
46 (Luthersaal). 

Eingeschränktes 

Programm 
Langen - Wegen Urlaub fallen 

bei den katholischen Kirchenge- 
meinden St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen von Mittwoch, 14. Juni, 
bis Mittwoch, 5. Juli, folgende Ver- 
anstaltungen aus: Singrunde .für 
Senioren, Seniorentanz, Sitztanz 
für Gehbehinderte sowie der Folk- 
loretanz für Frauen. 

In Gaststätte 

eingebrochen 
Langen - Vermutlich unter Ver- 

\Vendung eines Nachschlüssels 
drangen nach Angaben der Polizei 
unbekannte Täter in der Nacht 
zum Montag vergangener Woche in 
eine Gaststätte am Jahnplatz ein, 
rissen die in der Theke integrierte 
verschlossene Kassenlade auf und 
stahlen hieraus rund 1 000 Mark. 

anlieferer besteht die Möglichkeit, 
Müllsäcke zu benutzen und an die 
kommunale Abfuhr oder beauf- 
tragte Unternehmen weiterzuge- 
ben. 

Wie der erste Betriebsleiter des 
Eigenbetriebes Abfallentsorgung 
des UVF, Baudirektor Wolfgang 
Herold, mitteilt, ist darüberhinaus 
eine Umdisponierung der Müll- 
mengen im Einzugsbereich der 
Abfall Verwertungsanlage (AVA) 
Frankfurt-Nordweststadt notwen- 
dig. „Während der Monate Juli und 
August und teilweise noch im Sep- 
tember kann diese Anlage nur in 
erheblich eingeschränktem Um- 
fang ihren Betrieb aufrechterhal- 
ten", sagt Herold. „Durch Umbau- 
und Wartungsarbeiten ergeben 
sich erhebliche Kapazitätsein- 
schränkungen." 

Nach Angaben Herolds ist es 

Bürgerkomitee 

fährt nach Mainz 
Langen - Das Bürgerkomitee für 

deutsch-ausländische Freund- 
schaft beteiligt sich an einem „anti- 
faschistischen Fest", das im Vor- 
feld der Europawahl am Samstag, 
17. Juni, 13 Uhr, auf den Domplät- 
zen in Mainz gefeiert wird. Mit 
dem Fest soll nach Angaben des 
Bürgerkomitees ein „positives Si- 
gnal für eine solidarische, multi- 
kulturelle Gesellschaft gesetzt 
werden". Dazu hätten ausländi- 
sche Gruppen vielfälige Beiträge 
vorbereitet. 

Treffpunkt der Langener zur 
Fahrt nach Mainz ist um 11.30 Uhr 
am Bahnhof. Wer nicht mit dem 
Zug, sondern mit dem Auto fahren 
will, kann sich an gleicher Stelle 
um 11.50 Uhr einfinden. 

Computer mit 

Zubehör geklaut 
Langen - In Lagerhalle und Bü- 

roräume einer Firma an der Otto- 
Hahn-Straße drangen nach Anga- 
ben der Polizei unbekannte Täter 
in der Nacht zum Montag vergan- 
gener Woche gewaltsam ein. Sie 
drehten den Schließzylinder einer 
weiteren Tür ab und entwendeten 
unter emderem einen Computer 
mit F^bbildschirm und Drucker. 

nicht möglich, die zusätzlich anfal- 
lenden Müllmengen allein in 
Buchschlag zu deponieren. „Die in 
Buchschlag vorliegende Situation 
führt bereits jetzt zeitweise zu er- 
heblichen Wartezeiten für die An- 
lieferer", Ijetont Herold. 

Für den Umlandverband appel- 
liert der erste Betriebsleiter in die- 
sem Zusammenhang an die Bürge- 
rinnen und Bürger de^ Verbands- 
gebietes, durch abfallarmes Ein- 
kaufen und konsequente Nutzung 
der Möglichkeiten zum getrennten 

.Erfassen und Verwerten von Pa- 
pier, Glas und Grünabfallen sowie 
durch Kompostierung im eigenen 
Garten Müll zu vermeiden. Insbe- 
sondere die Bauwirtschaft wird 
aufgerufen, Bauschutt und Erd- 
aushub durch intensive Wiederver- 
wertung entscheidend einzudäm- 
men. 

Rheuma-Liga 

informiert 

Langen - In der letzten öfTentli- 
chen Veranstaltung vor der Som- 
merpause informiert die Rheuma- 
Liga am Mittwoch, 14. Juni, 16.30 
Uhr, Südliche Ringstraße 107, über 
das Thema „Anerkennung der Be- 
iiinderung - Antrag auf Rente - 
Was muß ich tun, auf was muß ich 
achten?" Bezirksgeschäftsfiihrer 
Reinhard Gippert vom VdK 
Frankfurt steht zu Vortrag, Diskus- 
sion und Beratung zur Verfügung. 
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Mitarbeit erwünscht beim 

Programm für die Senioren 

Jahresbericht 1988 verzeichnet eine rege Nachfrage 

DGB und VHS: 

Seminarabend 
Langen (hki) - „Arbeit für alle 

oder mit der Arbeitslosigkeit le- 
ben?" So lautet das Thema eines 
Seminarabends der Arbeitsge- 
meinschaft „Arijeit und Leben". 

Langener DGB und Volkshoch- 
schule Langen laden dazu für Mitt- 
woch, 14. Juni, 20 Uhr, in den 
Clubraum 2 der Stadthalle ein. 

Kinder fahren 

zur Gartenschau' 
Langen - Zum Kinderland der 

Bundesgartenschau geht es am 
Freitag, 16. Juni, bei einer Fahrt in- 
nerhalb des Kinder- und Jugend- 
programms der Stadt Langen. Ge- 
startet wird um 14 Ulir. Teilneh- 
men können Kinder ab fünf Jah- 
ren. Eine Anmeldung im Rathaus 
ist erforderlich. j 

DGB diskutiert 

über Europa 
Langen (hki) - Anläßlich seiner 

Mitgliederversammlung am Frei- 
tag, 16. Juni, 19.30 Uhr, im Club- 
.raum 1 der Stadthalle, diskutiert 
das DGB-Ortskartell über den 
Europäischen Binnenmarkt. 

Die Gewerkschaftler verbinden 
iiire Einladung zu der Veranstal- 
tung mit dem Aufruf an alle Ar- 
beitnehmerinnen und Arbeitneh- 
mer, vom Wahlrecht bei der Euro- 
pawahl am Sonntag, 18. Juni, Ge- 
brauch zu machen. 

Egelsbach (sor) - Regen Ge- 
brauch machen die älteren Egels- 
bacher Bürgerinnen und Bürger 
von den Angeboten innerhalb des 
Seniorenprogramms der Ge- 
meinde. Wie aus dem Jahresbe- 
richt 1988 über die Seniorenarbeit 
hervorgeht, nahmen im vorigen 
Jahr an den Veranstaltungen ins- 
gesamt 5 735 Senioren teil. Spit- 
zenreiter war dabei die Alteinwoh- 
nerfeier vor Weihnachten. Hier 
wurden 439 Besucher gezählt. 

Auch der Kräppelnachmittag in 
der Fastnachtszeit hatte wieder 
großen Zulauf. 240 Senioren ließen 
sich von der Karneval-Gesellschaft 
in das Reich von Gott Jokus ent- 
führen. Beliebt sind bei den älte- 
ren Egelsbachern die von der Ge- 
meinde angebotenen Ausflugs- 
fahrten. Im vergangenen Jahr ging 
es unter anderem ins Phantasia- 
land Brühl, in den Frankfurter Zoo 
und in den Hessenpark. Außerdem 
gut an kommen Zusammenkünfte 
in der Gaststätte „Theiß". Zwi- 

schen 30 und 90 Senioren pro Ver- 
anstaltung hörten oder sahen sich 
die Vorträge und Vorführungen 
an. 

Reges Leben herrscht in den 
fünf Seniorengruppen. Es gibt den 
sogenannten Montagskreis - hier 
werden medizinische und sozial- 
pädagogische Themen behandel. 
Feste veranstaltet und Bastelarbei- 
ten angefertigt -, die Senioren- 
gymnastik, den Rentnertreff im 
Arresthaus, den Handarbeitsnach- 
mittag (alle Mitglieder sind weit 
über 80 Jahre) und den Senioren- 
singkreis. Zwischen 20 und 53 Se- 
nioren waren im vergangenen Jahr 
pro Gruppenstunde anwesend. 

Einmal im Monat tagt der Senio- 
renbeirat. Von ihm gehen Anre- 
gungen zur Seniorenarbeit aus. Ei- 
nes der Hauptthemen, das im ver- 
gangenen Jahr im Seniorenbeirat 
mehrfach diskutiert wurde, war die 
Einrichtung eines offenen Treffs. 
Es sollte ein Treffpunkt am Ort 
sein, der täglich Anlaufstelle für 

die Senioren ist. Eingerichtet 
wurde er schließlich im Alten- 
wohnheim an der Dresdner Straße. 
Seit 10. Mai kommen hier ältere 
Egelsbacher jeden Mittwoch zu- 
sammen. Weitere Treffs, donners- 
tags und freitags, sind geplant. 

„Es war schon immer das Ziel 
der Gemeinde, das eigene Engage- 
ment und die Eigenverantwort- 
lichkeit der Senioren zu stärken 
und zu fördern", sagt die Egelsba- 
cher SozialarlDeiterin Uschi 
Meichsner. Die Eigeninitiative 
gebe Lebensqualität und halte fit. 
Derart aktive Senioren seien auch 
oftmals Hilfe für wirklich hinfäl- 
lige alte Menschen, die an den Pro- 
grammen der Gemeinde nicht 
mehr teilnehmen könnten. Mit 
Blick auf die weitere Arbeit meint 
die Sozialpädagogin: „Die Frage, 
die uns immer wieder beschäftigt 
und beschäftigen wird, ist die: Wie 
ermutigen und motivieren wir Se- 
nioren, sich zu engagieren?" 

Die Sänger waren auf Konzerttour 

Verlängertes Wochenende in Mayrhofen / Auftritt im vollbesetzten Saal 

Egelsbach - Mit zwei Bussen 
fuhren die Sängerinnen und Sän- 
ger der Sängervereinigung Egels- 
bach auf der Autobahn gen Süden. 
Die Reise führte nach ins österrei- 
chische Zillertal nach Mayrhofen, 
dem bekannten Ferienort. 

Nach einer Verschnaufpause 
und kurzem Einsingen wirkte der 
gemischte Chor bei einer festli- 
chen Fronleichnamsmesse in der 
Kirche von Mayrhofen mit. Er 
sang unter anderem das von den 
Mayrhofener Freunden ge- 
wünschte „Lobt Gott getrost mit 
Singen" von Adam Gumpelzhai- 
mer. Der Männerchor gab drei 
Sätze aus der „Deutschen Messe" 
von Schubert zum besten, und Te- 

nor-Solist Rolf E. Sippekamp 
glänzte mit dem „Ave Maria" von 
Bach-Gounod. 

Der zweite Tag der Reise stand 
ganz im Zeichen der Berge. Ein 
Teil des Chores fuhr zum Achen- 
see, machte eine Schiffsfahrt, be- 
suchte eine Alm und eine Käserei 
und kehrte frohgemut zurück. Der 
andere Teil fuhr zum Parkplatz 
Breitlahner, oberhalb Ginzling, 
und begann dort eine Bergwande- 
rung, die von 1 257 bis auf 2 042 
Meter zur Berliner Hütte führte. 

Den Samstagmorgen konnte je- 
der Fahrtteilnehmer selbst gestal- 
ten. Am frühen Nachmittag gab es 
nochmals eine Chor- und Stell- 
probe, danach das gemeinsame 

Abendessen im Hotel Berghof, in 
dem alle Beteiligten wohnten, und 
in dem das mit dem Männerge- 
sangverein Mayrhofen und dem 
'Fremdenverkehrsverband vorbe- 
reitete Konzert über die Bühne 
ging. Es stand unter dem Motto 
„Swing and Sing" und war ein Rei- 
gen bunter Melodien. 

Zu Beginn gab es als Referenz an 
Österreich ein großes Potpourri aus 
der Operette „Maske in Blau" von 
Fred Raymond. Dann folgte das 
„Stephen-Foster-Potpourri" mit 
amerikanischen Volksliedern und 
Westernsongs. Es schlössen sich 
„Die Welt war nie so schön für 
mich" aus dem Film „In 80 Tagen 
um die Welt", „Für immer möcht' 

Stenografen lösen ihr 

Briefmarkenrätsel auf 

Spruch von Gabelsberger war zu erraten 
Langen (hki) - Den 200. Ge- 

burtstag des Erfinders der kurs- 
iven Stenografie, Franz Xaver Ga- 
belsberger, nahmen die Langener 
Schnellschreiber zum Anlaß, eine 
kleines Rätsel aufzugeben. Sie 
wollten den Text in Erfaiuiing 
bringen, der den Hintergrund ei- 
ner Sonderbriefmarke bildete, die 
im Mai diesen Jahres erschienerr 
ist. Die Lösung lautet: 

Idee und Wort im Flug der Zeit 

Gastro-Spiele in Langen 

Einnahmen ans Behindertenwohnheim 

ans Räumliche zu binden, 
sucht' ich mit ernster Tätigkeit 
ein Mittel zu ergründen. 
Und was ich fand, das gab ich hin, 
um Nutzen zu verbreiten. 
O möge stets ein gleicher Sinn 
auch meine Schüler leiten. 

Die Stenografen versprechen, 
die glücklichen Gewirmer des 
Preisausschreibens baldmöglichst 
bekanntzugeben. 

Langen (rt) - Das Sommerfest 
des Hotels „Langener Hof am 
kommenden Samstag, dem 17. 
Juni, mit Ochs am Spieß, rollender 
Bierbar, Spielen für Kinder und 
heißen Rhythmen für jedes Alter, 
hat der Hotel- und Gaststättenver- 
band zum Anlaß genommen, die 
ersten Gastro-Spiele im Langener 
Neurott zu veranstalten. Hierbei 
können Mitarbeiter der Hotels und 
Gaststätten aus dem Kreis Offen- 
bach unter außergewöhnlichen 
Umständen ihr Können zeigen. Es 
geht um einen Wanderpokal. 

Die Fete beginnt um 14 Uiir auf 
dem Freigelände des Hotels. Ab 18 
Uhr gibt es für jugendliche Fahr- 
radfahrer eine Attralction. Wer mit 
einem geschmückten Fahrrad ein- 
fährt, kann als I.Preis eines Wett- 
bewerbs für seinen näciisten Ge- 
burtstag ein Super-Kinderbüffett 
gewinnen. 

Auf jeden Fall gewiiujen aber 
wird das Behindertenheim Zin- 
keysenstraße, denn die Einnah- 
men aus der Fete werden dorthin 
überwiesen. 

Beim Start der Rallye-Piloten: Alex Loh vom Frankfurter Verein für Luftfahrt notiert die Zeiten. Foto: sor 

,Rund um Egelsbach' 

führte in den Elsaß 

Air-Rallye diesmal grenzüberschreitend 
Egelsbach (sor) - Rund 60 Ral- 

lye-Piloten und Pilotinnen betei- 
ligten sich am Samstag am Motor- 
sportflug-Wettbewerb „Rund um 
Egelsbach". Diese Air-Rallye 
wurde zum 32. Male ausgetragen. 
Der Frankfurter Verein für Luft- 
fahrt war wieder Veranstalter. Die 
Schirmherrschaft hatte der hessi- 
sche Ministerpräsident Walter 
Wallmann übernommen. 

Obwohl der Wettbewerb den Na- 
men „Rund um Egelsbach" trägt, 
war die Gemeinde diesmal doch 
nur der Startpunkt. Die Teilneh- 
mer brachen zu einem Naviga- 
tions- und Zuverlässigkeitsflug 
nach Haguenau in den Elsaß auf 
und überflogen dabei die deutsch- 
französische Grenze. 

Das war sozusagen eine Pre- 
miere in der Geschichte dieser Air- 

Rallye. Denn nie zuvor wurde der 
Wettbewerb grenzüberschreitend 
durchgeführt. Die Idee hierzu kam 
den Organisatoren, nachdem im 
vergangenen Jahr auch Piloten aus 
dem „Aero Club de Haguenau" in 
Egelsbach gestartet waren. 

Am Samstag warfen die Wettbe- 
werbsteilnehmer die Motoren bei 
herrlichem Flugwetter an. In der 
Mittagszeit starteten die Maschi- 
nen dann im Minutenabstand. Auf 
der Strecke nach Haguenau waren 
zahlreiche praktische und theoreti- 
sche Aufgaben zu lösen, die den 
fliegerischen Ausbildungsstand 
der Besatzung dokumentieren soll- 
ten. Nach etwa anderthalb Stun- 
den war das Ziel erreicht. Abends 
klang die Veranstaltung in geselli- 
ger Runde mit der Siegerehrung 
und der Preisverleihung aus. 

ich bei dir sein" aus dem Film 
„Frühstück bei Tiffany" und „Ex- 
odus" aus dem gleichnamigen 
Film an. 

Nach der Pause erklangen vier 
Negro-Spirituals, sehr gekonnt 
vorgetragen von den „Happy Sin- 
gers", bevor der gemischte Chor 
mit einem Querschnitt aus dem 
Musical „Oklahoma" das Konzert 
fortsetzte. Es folgten noch „Hello 
Dolly" aus dem gleichnamigen 
Musical, „Traumzeit" (Memory) 
aus dem Musical „Cats" und 
schließlich „Wunderbar" aus dem 
Musical „Kiss Me, Kate". 

Der herzliche Beifall der Zuhö- 
rer im vollbesetzten großen Saal 
des Hotels Berghof galt dem Chor 
und seinem Leiter Karlheinz Ha- 
gelgans, der Begleiterin am Kla- 
vier, Karin Baumann, und nicht 
zuletzt dem Solisten Rolf E. Sippe- 
kamp, die alle zum Gelingen dieses 
großartigen Abends beitrugen. Na- 
türlich ließen die Zuhörer den 
Chor nicht ohne Zugabe abtreten, 
und so entschloß man sich ob der 
guten Stimmung für das Chianti- 
Lied („Ja, ja, der Chiantiwein...") 
von Gerhard Winkler. 

Der Direktor des Fremdenver- 
kehrsverbandes überreichte eine 
Erinnerungsgabe und bedankte 
sich im Namen der Gemeinde Ma- 
yrhofen und der Gäste für den Be- 
such des Egelsbacher Chors und 
das Konzert. Am nächsten Tag ver- 
abschiedete sich der Männerchor 
noch mit drei Liedern vor dem Ho- 
tel Berghof. Dann wurde die Heim- 
reise angetreten. 

Die Leistungsgruppe des Tanzsport-Clubs Egelsbach - „Die Tiger" - l>ei 
der symbolischen Entgegennahme eines Zuschusses der Volksbank 
Egelsbach durch deren Geschäftsführer Raimund Kinkel. Die Bank 
würdigte mit der Bezuschussung der neuen Trainingsanzüge die her- 
ausragenden Erfolge der Gruppe und die Jugendarbeit des TSC allge- 
mein. Foto: p 

Freizeit für Behinderte 

Senioren fahren ins Bergische Land 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach führt in der Zeit vom 22. Juli 
bis 12. August eine Freizeit für be- 
hinderte Senioren durch. Die Un- 
terbringung der Teilnehmer er- 
folgt in der behindertengerechten 
Ferienstätte „Schloß Heiligenho- 
ven" in Lindlar/Bergisches Land. 

Diese Freizeit ist vor allem für 

Senioren gedacht, die aufgrund al- 
tersbedipgter Behinderungen an 
den herkömmlichen Altenerho- 
lungsmaßnahmen nicht teilneh- 
men können und auf eine beson- 
dere Betreuung angewiesen sind. 

Weitere Einzelheiten teilt das 
Egelsbacher Sozialamt (im Rat- 
haus) mit. 
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Führerschein 

vorläufig weg 
Egelsbach - In der Nacht zum 

Mittwoch vergangener Woche, 
kurz nach Mittemacht, war ein Au- 
tofahrer nach Angaben der Polizei 
auf der Straße „In den Obergär- 
ten", aus Richtung Ostendstraße 
kommend, unterwegs. Er kam 
nach rechts von der Straße ab und 
beschädigte einen geparkten Wa- 
gen auf der gesamten linken Flahr- 
zeugseite. Ohne anzuhalten fuhr 
der Unfallverursacher weiter. Zeu- 
gen hatten sich jedoch das Pahr- 
zeugkennzeichen gemerkt. 

Der Unfallwagen wurde kurze 
Zeit später durch eine Polizei- 
streife auf der Karl-Nahrgang- 
Straße entdeckt. Hier kam aüch 
der 24jährige Unfallfahrer auf die 
Beamten zu und gab an, den Ver- 
kehrsunfall verursacht zu haben. 
Bei der Karambolage war ein Sach- 
schaden in Höhe von rund 10 000 
Mark entstanden. 

Nach einer Blutentnahme wurde 
der Führerschein des 24jährigen si- 
chergestellt. 

Union beim 

Euro-Fest 
« 

Egeisbach - Die Egelsbacher 
Christdemokraten nehmen teil am 
„Euro-Fest" auf dem Frankfurter 
Römerberg, das am Freitag, 16. 
Juni, um 11 Uhr eröffnet wird. Ge- 
boten werden Essen und Trinken, 
Live-Musik, Infomationen und 
Diskussionen. Um 16 Uhr findet 
eine Euro-iyk-Show statt. Um 17 
Uhr beginnt die Abschlußkundge- 
bung mit Bundeskanzler Helmut 
Kohl und Ministerpräsident Walter 
Wallmann. 

,Großes Europa* 
Egelsbach - Die wegen einer 

Diskussion über die aktuellen Er- 
eignisse in China verschobene In- 
formationsveranstaltung der Jun- 
gen Union zum Thema „Großes 
Europa - große Zukunft - Christ- 
demokraten bauen Europa" findet 
nun statt am Mittwoch, 14. Juni, 20 
Uhr, im ehemaligen Forsthaus an 
der Wolfsgartenstraße 60, erster 
Stock. 

Informationen 

zur Europawahl 
Egelsbach - Über die Europa- 

wahl informieren wollen CDU und 
Junge Union am Donnerstag, 15. 
Juni, 16 bis 18 Uhr, an einem Infor- 
mationsstand am Bahnhof. 

Treffen der 

SPD-Basis 
Egelsbach - Das nächste TVeffen 

der SPD-Basisgruppe findet statt 
am Freitag, 16. Juni, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Zum Elias" an der 
Emst-Ludwig-Straße. Gesprochen 
werden soll unter anderem dar- 
über, ob der spöttische Satz „Hast 
Du einen Opa, dann schick ihn 
nach Europa" den Realitäten im 
europäischen Parlament tatsäch- 
lich gerecht wird. SPD-Mitglieder 
und Nichtnütglieder sind gleicher- 
maßen eingeladen, am angeregten 
Gespräch teilzunehmen. 

Gemütlich und ohne Hektik ging es zu am Samstag beim vom Eplsba- 
cher Gewerbeverein veranstalteten Flohmarlrt. Da konnten die Ver- 
käufer auch schon mal in der Zeitung die Angebote vergleichen, wäh- 
rend der Hund ein schattiges Plätzchen unter dem Campingstuhl fand. 
Jung und alt hatten bei dem Flohmarkt auf der Querstrafie wieder 
ihren Spaß. Da die Preise stimmten, war die Nachft-age groß. Viele 
Dinge wechselten ihre Besitzer. Foto: sor 

Riesige Pfanne Paella 

beim Grillfest im Wald 

Feier des Spanischen Clubs Erzhausen 
Egelsbach (cho) - Bei schlech- 

tem Wetter, aber dafür um so bes- 
serer Stimmung, feierten der Spa- 
nische Club Erzhausen und die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef (Egelsbach/Erzhausen) ihr 
alljährliches Grillfest in der Wald- 
hütte. 

Gegrillt wurde original spanisch: 
Gambas und Muscheln dufteten 
verführerisch und für alle Freunde 
der spanischen Küche stand eine 
riesige Pfanne Paella bereit. San- 
gria gab es allerdings nicht, die 
Veranstalter hatten sich dieses 
Jahr für das spanische National- 
mixgetränk „Cuba Libre" ent- 
schieden. 

Der Spanische Club Erzhausen 
gründete sich vor 16 Jahren mit 

Spaziergang 

nach Erzhausen 
Egelsbach - Einen Spaziergang 

nach Erzhausen unternimmt der 
Geschichtsvereiii am Samstag, 24. 
Juni. Ziel ist die evangelische Kir- 
che, deren baugeschichtlicher Ur- 
sprung bis in die Karolingerzeit zu- 
rückreicht. Anmeldungen für die 
Tour werden entgegengenommen 
von W. Luft, ® 4 28 44. 

Unterstützung der St. Josef Pfarr- 
gemeinde aus dem Bedürfnis, „ein 
Zentrum der Begegnung zu schaf- 
fen'. Spanier und Deutsche sollten 
die Möglichkeit haben, sich zu tref- 
fen und kennenzulemen. Mittler- 
v/eile gehören 30 Spanier und 10 
Deutsche dem Club an. 

Dir Club plant zur Zeit auch wie- 
der, Spanisch-Kurse für Deutsche 
anzubieten. Stand früher noch 
Schülerhilfe für junge Spanier auf 
dem Programm, so sieht sich der 
Club heute eher als Treffpunkt für 
Mitglieder und Gäste. 

Paul Holtmann, der zweite Vor- 
sitzende des Clubs: „Wir freuen 
uns über jeden, der sonntags mor- 
gens mal in unseren Clubräumen 
in Erzhausen hereinschaut". 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- ^ 

erwehr feiert am Sonntag, 18. Jyni, 
ihr Waldfest an der gemeindeeige- 
nen Waldhütte am Bruchsee. Be- 
ginn ist um 10 Uhr. Das Fest soll 
gegen 18 Uhr enden. 

Es gibt wieder allerlei vom Grill, 
Bier vom Faß, frisch gezapf sowie 
Apfelwein, Gespritzter und Limo. 

Die Egelsbacher Vereine 

schießen um die Wette 

Wanderpokale warten auf treffsichere Teams 

Egelsbach - Sommerzeit, daß 
heißt, große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus, denn der 
Schießwettbewereb der örtli- 
chen Verbände und Vereine um 
den Egelsbach-Schützen-Pokal 
ist in greifbare Nähe gerückt. In 
den neuen Räumen des Egelsba- 
cher Schützenhauses wird schon 
mächtig geübt. 

Veranstalter ist der Schützen- 
verein Egelsbach, der mit der 
Ausrichtung dieses Wettbewer- 
bes das Schießen als Sport nicht 
nur populär machen will, son- 
dern auch gleichzeitig die Zu- 
sammenarbeit und die Verstän- 
digung der Egelsbacher Ver- 
bände und Vereine untereinan- 
der fördern möchte. 

Der Austragungsmodus, seit 
Jahren bewährt, wird unverän- 
dert beibehalten. So sind alle 

Egelsbacher Verbände und Ver- 
eine mit jeweils einer Damen- 
und einer Herren-Mannschaft 
startberechtigt. Die Mann- 
schaftsstärke besteht aus drei 
Personen. Es wird mit dem Luft- 
gewehr nach den Bedingungen 
der DSB-Sportordnung geschos- 
sen. 

Der Egelsbacher-Schützen- 
Pokal sind zwei Wanderpokale, 
einer für Damen, der zum zehn- 
tenmal und einer für Herren, der 
zum fünfzehntenmal ausge- 
schossen wird. 

Die Pokalverteidiger sind bei 
den Damen der Tanzsport-Club, 
der jetzt schon zweimal in der 
Siegerliste vermerkt ist, und bei 
den Herren, die Junge Union, die 
mit dem Bestergebnis von 206 
Ringen die Trophäe zum ersten- 

mal verteidigt. 
Das Pokalschießen ist für das 

Woc.henende 1. und 2. Juli ange- 
setzt. Die Damen schießen am 
Samstag, die Herren am Sonn- 
tag. Die Siegerehrung mit Pokal- 
Überreichung ist am Sonntag, 2. 
Juli, 17 Uhr, in Verbindung mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein mit Speis und Trank im 
Egelsbacher Schützenhaus. 

Noch ausstehende Anmeldun- 
gen nimmt der Schützenvor- 
stand entgegen. Sie sollten um- 
gehend eingehen, damit die Zeit- 
planung aufgestellt und deren 
Verteilung zügig erfolgen kann. 
Der Vorstand und die Schießlei- 
ter im Schützenhaus stehen bei 
Fragen im Hinblick auf das 
Schießen gern mit Rat und Tat 
zur Seite. 

für unsere 

Leser 

Unternehmen Delphin 
M   UAIbb« A Roman von Heinz Q. KonMlIk 
Der Meeresbiologe Dr. Steve Rawlings und seine Mitar- 
beiter haben Jahrelang das Let)en der Delphine studiert 
und wissenschaftlich belegt, daß diese großen, schnel- 
len Meerestiere zu den Intelligentesten Lebewesen ge- 
hören, die wir kennen. Die Wissenschaftler unte^chten 
das amerikanische Verteidigungsministerium über die 
ungeheuren Möglichkeiten eines ElnsaUes «Jn Delphi- 
nen zum Schutz militärischer Stutzpunkte vor feindlichen 
Tauchem, Sabotagetrupps und U-BTOten. Daraufhin be- 
kommen sie grünes Licht für den Plan, 
risch auszubilden, um sie als schwimmende Frü^am- 
systeme und U-Boot-Klller einzusetzen Nun setzt der 
KBB das schönste MSdchen von Hawaii au'lB"® Mitar- 
beiter des Projekts an, die einen Kurzurlaub In Walk ki 
verbringen. Nukl-na-mu stammt aus Vietnam, sie Ist 
kühl, besonnen - und sie haßt die Amerikaner. Deswe- 
aen Ist sie für die Russen besonders wertvoll. Die Lage 
sDitzt sich dramatisch zu, als die Delphine mit toabnn- 
genden Magnetminen unbeirrt und zielsicher auf sowje- 
tische Eindringlinge zusteuern ... 

DM 

Wartet auf mich 

am Fuße des Berges 
Geron"mo war"der' leutrder 
llnae. der letzte, der dem weißen Mann Furcht und 
Scnrecken einjagte, ihm aber auch Achtung 
Seine Stammesbrüder nannten ihn den „menschlichen 
Tiaer". Für seine Gegner war er die Verkörperung der 
h&mtückischen, bösen Rothaut. Sie schalten Ihn hinter- 
hältlq - dabei reagierte er nur auf Ihre Wortbruche. Ger^ 
nimo war weder ein gnadenloser Krieger noch ein wild- 
aewordener Barbar, sondern ein talentierter, außerge- 
wöhnlicher Führe: seines Volkes; ein Mensch, dem ut»r- 
natürllche Kräfte zugeschrieben wurden, und ein eintuni- 
samer, furchtloser und feurig liebender Mann. 

Wartet auf mich am Fuße des Berges" sprengt die en- 
aen Grenzen der Abenteuerschilderung und der Ge- 
schichtsschreibung und wird zu einem menschlichen 
Drama und zugleich zu einem der bittersten Kapitel in 
Amerikas sonst so stolzer Geschichte. 

DM 

Nimm eine Handvoll Sterne 

Die zweite Frau 
Zwei Romane von Alexandra 9?^®®. . „ , 
Nach dem Juwelenraub In Frankfurt wird Paul Kammer 
festgenommen, seine rothaarige Komplizin entkommt. 
Nach acht Jahren ist Paul wieder auf freiem Fuß und auf 
der Suche nach der Frau und den Juwelen. - per deut- 
sche Maler Horst Rixen verbringt mit Gloria, seiner schö- 
nen rothaarigen Frau und seiner slebenjähngen Adop- 
tlvtochter Naty, Ferien In Saintes-Maries. Eines Tages 
sind Gloria und Naty verschwunden. Eine unkenntlich 
gemachte Leiche In Glorias Kleid und Schmuck wird ge- 
borqen. Ist es wirklich Gloria? . 
In dIe zweite FRAU nimmt Lisa Karlsberg mit dem ver- 
zweifelten Mut der Liebe den Kampf auf um ihre vielver- 
sprechend begonnene Ehe und das Glück ihrer Familie. 

A90 
^9 DM 

Familiengeschichten 

AuMuchen kann man sich die Familie nicht, nianmuß ^e 
nehmen, wie sie Ist. Und wenn man sie gern haten, viel- 
leicht sogar lieben kann, dann hat man großes 9®' 
habt, sagt Utta Danella. In diesem Buch erlebt der Leser 
Utta Danella in ihrer ganzen Vielseltigk&t. ihre Kun^, 
Menschen mit wenigen Strichen und .^"®^ 
kleine Geste oder einer Redewendung so lebendig zu 
zeichnen, daß sie nicht nur vor einem zu stehen schei- 
nen. sondern daß man sie geradezu liebgewinnen muß 
- auch wenn es manchmal ein raffiniertes Luder, ein aus- 
gemachtes Ekel, ein richtiggehender Bosnickel ist. Utta 
Danellas Familiengeschichten sind mehr als eine Samm- 
lung einzelner Erzlhlungen - sie sind so innig nniteinan- 

,der verbunden, wie es Mitglieder einer großen Pa™^® 
sein können, ob sie einander nun mögen Mer nicht, 
durch herzliche Zuneigung, durch Gewohnheit, durch 

I Krach und Versöhnung. „Familiengeschichten ist ein 
Buch für alle, denn Familie hat jeder. 30 

^9 DM 

20 Trümpfe 

in Ihrer Hand 
Für Jeden Autofahrer, Urlauber, Reisenden und Wo- 
chenendertioler 
Dieses exakte und aktuelle Kartenmaterial erspart Ihrwn 
Zelt und Nerven und macht jede Tour und Reise zum Er- 
lebnis. Der ideale Maßstab 1:200 000 garantiert eine her- 
vorragende Straßenübersicht, die genaue Lage der 
henswürdlgkelten, ebenso wie die schönsten Touristik- 
Straßen In Deutschland und landschaftliche Besonder- 
heiten. Planen und erleben Sie unser schönes Deutsch- 

Das 20er Karten-Set im praktischen Sammeletui für un- 
sere Leser nur DM 

Erhiltlich In den Geschäftsstellen der 
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vom Kleinbild 

Pocket, Kleinbild. Pak, je 24 Autn. 

SHAM^OO 

Irischer Frühling 
Deo Spray m 
versch. Sorten ^ 
150 ml je I 
Duschbad 
versch. Sorten ^ 
300 ml je * 

BEAlHY 
Humana 

ab sofort 

billiger 

General 
versch. Sorten 
750 ml je 

Quanto 
41 

SEBORIN 

Die Juni - Ausgabe ist da - CHRIS REVUE - die Zeitschrift zum Mitnehmen! 

Farbbild v. Negativ 

Farbfilm für brillante Bilder 

Drei weitere Titel für 

den Kraftsportverein 

Hessenmeisterschaften waren Reise wert i 

Bac Deo Stift 40 ml 
BacDeo 
Roller 50 ml 
ver. Sort. je iCa ■ 

Zur Siegerehrung^ stellten sich alle beteilig;ten Mannschaften noch einmal vor der Terrasse des Clubhauses im Waldstadion auf. Mit dem traditio- 
nellen „Hipp-Hipp-Hurra" endete ein gelungenes Turnier für D-Jugendmannschaften. Foto: rt 

Pokal ging nach Neu-Isenburg 

Zwei Tage lang erfrischender Jugendfußball im Langener Waldstadion 
Langen (rt) - Herrliches Wetter, 

zahlreiche Zuschauer, eine vorzüg- 
lich klappende Organisation und 
erfrischender Jugendfußball wa- 
ren die Attribute eines Fußballwo- 
chenendes, das am Samstag und 
Sonntag im Langener Waldstadion 
geboten wurde. Die Jugendabtei- 
lung des FC Langen hatte ein Tur- 
nier für D-Jugendmannschaften 
ausgerichtet, das durch die Teil- 
nahmen der beiden Teams des bM 
Montrouge/Paris und der Mann- 
schaft des AS Mulhouse/ElsaB in- 
ternationales Flair hatte. 

Mit insgesamt 14 Mannschaften 
hatte die Veranstaltung auch eme 
Größe, die den Namen Turnier ver- 
diente. Eine weiter Reise hatte 
auch das Team des VfL Senden auf 
sich genommen, das aus dem Mün- 
sterland nach Langen kam und auf 
dem Gelände des Waldstadions 
zeltete. Wenn es für die Münster- 
länder auch nicht für einen der 
vorderen Plätze reichte, so konnte 
sie doch neben ihrem Pokal, den 
alle Mannschaften als Erinne- 
rungsgabe erhielten, den wunder- 
schönen Faimeßpokal mit nach 
Haus nehmen. 

Pokalsieger wurde die Mann- 
schaft der Spielvereinigung Neu- 
Isenburg, die nach einem dramati- 
schen Elfmeterschießen gegen die 
französische Elf von Montrouge 
mit 5:4 die Oberhand behielt, nach- 
dem die Partie auch nach der Ver- ■ 
längerung 0:0 gestanden hatte. 

Nachdem der Schirmherr des 
Turniers, Stadtverordnetenvorste- 
her Karl Weber, am Samstag das 
Turnier eröffnet und die Bedeu- 
tung solcher Begegnungen gerade 
auf internationaler Ebene hervor- 

gehoben hatte, bekamen die Zu- 
schauer erfrischenden Jugendfuß- 
ball zu sehen. Man merkte den Ak- 
teuren an, daß sie mit Freude bei 
der Sache waren und aus Begeiste- 
fung Fußball spielten. Dabei ka- 
Tien Spielwitz und Können nicht 
:u kurz, denn man sah Aktionen 
ind Spielzüge, die mancher akti- 

ven Männschaft zur Ehre gereicht 

hätten. 
Insgesamt fielen 121 Tore, und 

an den Spielen waren rund 200 
Kinder beteiligt. Die Gäste aus 
Frankreich waren in Privatquartie- 
ren untergebracht, und Clubvorsit- 
zender Wolfgang Grasse dankte bei 
Turnierschluß allen Eltern, die 
sich als Gastgeber zur Verfügung 

gestellt hatten, den Sponsoren für 
Pokale und Präsente, der Stadt für 
die Unterstützung, den vielen Hel- 
ferinnen und Helfern bei der Be- 
treuung und Bewirtung der Besu- 
cher, den jugendlichen Schieds- 
richtern, die hervorragend gepfif- 
fen hatten und dem Jugendleiter 
Philippe Levy mit seinen Mitarbei- 
tern, die das Turnier hervorragend 
organisiert hatten. 

Langen (kio) - Mit hervorragen- 
den Leistimgen glänzte die Ge- 
wichtheberriege des Kraflsport- 
verelns Langen (KSV) bei den 
Hessischen Gewichthebenneister- 
schaften in Baunatal. 

Die einzige Frau im Langener 
Team, Ulrike Herchenhein, start- 
ete in der Kategorie über 82,5 Kilo- 
gramm Körpergewicht. Sie brachte 
im ReiBen 82,5 Kilo und im Stoßen 
105 Kilo zur Hochstrecke und si- 
cherte sich überlegen den Titelge- 
winn. 

Harald Höfner vertrat die Farben 
des KSV in der Kategorie bis 67,5 
Kilogramm Körpergewicht. Ein 
Gewicht von 105 Kilo inm Reißen 
xind 130 Kilo im Stoßen bereitete 
ihm keinerlei Schwierigkeiten. 
Das Resultat reichte in der Endab- 
rechnung für den Hessenmeisterti- 
tel. 

In dem Feld der Gewichtsklasse 
bis 75 Kilogramm Körpergewicht 
ging der Langener Uwe Büttner 
für den KSV an die Hantel. Er er- 
kämpfte eine Zweikampfleistung 
von 215 Kilo (95 im Reifen/120 im 
Stoßen) und belegte gegen eine 
starke Konkurrenz einen beachtli- 
chen sechsten Rang. 

Bei den Athleten in der Ge- 
wichtskategorie bis 82,5 Kilo- 
gramm Körpergewicht waren die 
Sportler des KSV nicht zu schla- 
gen. Am Ende des Vergleichs- 

kampfes dominierten die KSV-He- 
ber auf den ersten drei Plätzen. 
Hessensieger wurde Stefan Eder, 
130 Kilo im Reißen und ISO Kilo im , 
Stoßen waren seine Erfolge an die- 
sem Tag. ^ 

Rudi Seidel, Senior bei den akti- 
ven Hebern des KSV, konnte seine 
Titelsammlung an diesem Tag um > 
einen Vizemeister erweitem. Eine , 
Zweikampfleistung von 262,5 Kilo 
(122,5 im ReiBen/140 im Stoßen) 
ließen ihn wieder einmal auf dem 
Siegertreppchen stehen. 

Als letzter Mann im Triumvirat ' 
des KSV startete Hans Da- 
schmann. 112,5 Kilo im Reißen ' 
und 150 Kilo im Stoßen waren bei ' 
der Endabrechnung gut für den 
dritten Rang hinter seinen Ver- 
einskameraden. 

Christoph Schyschka stieg in der 
Gewichtsklasse bis 90 Kilogramm 
Körpergewicht auf die Bühne. 
Seine Erfolge an diesem Tag waren 
115 Kilo im ReiBen und 142,5 im 
Stoßen und sicherten ihm den drit- 
ten Platz in einem starken Feld. 

Letzter Athlet der KSV-Staffel 
war Marco Falcini. Langens 
Schwergewicht erkämpfte sich im , 
Reißen ein Gewicht von 122,5 Kilo 
und stieß 145 Kilo in die Höhe. 
Nach Abschluß des Wettkampfes 
trat er mit einem Vizemeistertitel 
im Gepäck die Heirru-eise an. 

Ein Fußball-Familienausflug 

nach Gemünden im Spessart 

SSG III war mit 33 Personen drei Tage unterwegs 

strahlender Tumiersieger. Der Mannschaftskapitän der Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg nimmt den Pokal entgegen. Foto: rt 

Langen - Die dritte Mannschaft 
der SSG-Fußballer unternahm ei- 
nen Familienausflug nach Gemün- 
den/Adelsberg im Spessart. Noch 
am Anreiseabend um 17.30 Uhr 
wurde gegen die Spvgg. Adelsberg 
ein Freundschaftsspiel ausgetra- 
gen, das mit 2:3 (0:3) verloren ging. 

In der ersten Halbzeit spielte der 
Gastgeber die SSGler zeitweise an 
die Wand. Durch die Hereinnahme 
von Thomas Kretzschmar kamen 
die Mannen um X. Detzer, H.J. 
Felke und M. Kohler wie umge- 
wandelt aus der Kabine. Ein Un- 
entschieden wurde nicht mehr er- 
reicht. Als Horst Schüler in der 85. 
und 87. Minute zwei Tore für die 
SSG erzielte, reichte die Zeit nicht 
mehr zum Ausgleich. 

Durch die enge Freundschaft der 
Sportfreunde Roland Schmidt, 

Spvgg. Adelsberg, und Xaver Det- 
zer kam diese Freundschaftsbe- 
gegnung zustande. Xtfver Detzer 
bedankte sich bei den Gastgebern 
für die Einladung und überreichte 
einen SSG-Wimpel. Jeder Spieler 
und die Verantwortlichen erhiel- 
ten die SSG-Plakette mit dem 
blau-roten Band anläßlich des 
hundertjährigen Vereinsbeste- 
hens. 

Am nächsten Tag stand eine 
Main-Schiffahrt auf dem Pro- 
gramm, bei der man die Schönheit 
des Spessarts einmal vom Wasser 
aus betrachten konnte. Die Fahrt 
ging nach Lohr mit Aufenthalt und 
Stadtbesichtigung, anschließend 
nach Neustadt und zurück nach 
Gemünden. 

Stadtbesichtigung und Wandern 
hatte man sich für den ''"'"enden 

Tag vorgenommen. Main, Sinn 
und Saale machen Gemünden zur 
Drei-Flüsse-Stadt. Außerdem ist 
der Ort die Pforte zur Rhön. 

Eine Wanderung zur Schellen- 
burg und nach Adelsberg, wo die 
Gruppe das Mittagessen einnahm, 
bildeten das weitere Tagespro- 
gramm. Gegen Nachmittag rfeiste 
die 33köpfige Reisegruppe wieder 
nach Laingen zurück. Dank des 
Dreigestims Xaver Detzer, Hans- 
Joachim Felke und Michael Koh- 
ler war dieser gelungene Ausflug 
überhaupt erst möglich. 

Für die SSG III spielten: W. Hil- 
ler, B. Schäfer, M. Kohler, H.J. 
Felke, Fr. Hartmann, X. Detzer, G. 
Schmidt, Fr. Neul)ert, O. Sterk, R. 
Kohler, H. Schüler (2), Th. Kretz- 
schmar, B. Späth, B. Krettek. 

Tarax 
WC Reinigungspulver 
versch. Sorten 1000 g 
Tarax 
WC Reiniger QQ 
flüssig 750 ml 

Omo flüssig 099 

Sunllcht Geschirr 
spülmittel 
CItrus 750 ml 
Satina Creme- 029 
Seife 150g 
Satina Creme- ttl 
Lotion ^ 
200 ml 
Rssan Neutral Lotion 
Pflegetücher 
180 er 

V 

2i 

67 

stion 

799 

Serena Dünne Binde 
vetsch. Sorten 40 Stück 
Carefree 
Slipeinlagen 
versch. Sorten 

Atlantik 

Seife 

70 Stück 

Ambre Solaire Sonnen- 
milch ^ 49 
SF 3 200 ml 

CoregaTabs 
96 Stock Lacalut _ _ 

Mundwasser 99 
frisch "Tb 
75 ml 
Lacalut Zahncreme 
versch. Sorten 

3?® 

Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 

Humana Milchnahrung 
1 u. 2 2000 g 
Humana Folgemilch 
Humana Baby • Rt 

OQ99 

75 ml e 

Dralle Beauty Shampoo/ 
Spülung A -70 
versch. Sorten ^ ^ 
250 ml je W ■ 

versch. 
Fart)en je 

Riegen- 
klatschen 
aus stabilem 
Kunslslott 

r.49 

Gillette G II plus 
Raslerklirtgen 10 er 
Gillette ^ gg 

'"•ß la V" 
Contour plus I 
10 er i< 
Gillette G II 
plus Apparat oder 
Contour plus mm 991 

j® 
Apparat 

Kamiii Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 

5? 

ipoo/ 

249 

Elnett Haarspray 
versch. Sorten 300 ml 
NewWave _ qq 
Haarlack C 99 
250 ml je W ■ 

Alpecin 
Schaumfestiger 
versch. Sorten 200 ml 
Seborin 
Haarwasser' 
500 ml jf 

•*799 
le ff ■ 

Sorten 

Hipp 
Säfte 
0.21 
versch 
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billig und nal 

So hüten Si» 

ll|}|)0if IIIÖSS61I 

LOTTO 
6-8-10-16-21 -34 

Zusatzzahl: 45 
„SPIEL 77" 
1160474 

TOTO 
0-1-2-1-2-1-1-1-2-1-1 

„6 AUS 45" 
1 -14 - 25 - 36 - 37 - 40 

Zusatzspiel; 42 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B; 
1-2-11 34 - 22-31 

(Ohne Gewähr) 

Sportler aus 50 Vereinen beim 

Altersklassensportfest der LG 

Der TV Groß-Gerau holte erneut den Wanderpokal 

Langen - Am 3. Juni hatte die 
l^ichtathletikgemeinschafl Lan- 
gen zu ihrem 11. Altersklassen- 
-portfest eingeladen, bei dem 
gleichzeitig auch die Bezirksmei- 
Uerschaften für Männer und 
I'rauen der Altersklassen im Drei- 
kampf und den entsprechenden 
Einzeldisziplinen ausgetragen 
■vurden. Rund 170 Sportlerinnen 
lind Sportler aus 50 Vereinen wa- 
ren angetreten, um das gesteckte 
Ziel zu erreichen. 

Obwohl es zwischendurch im- 

mer wieder einmal regnete, konnte 
doch von guten äußeren Bedin- 
gungen gesprochen werden, und 
auch die Organisation kiappte vor- 
züglich. 

In der Altersklasse M30 wurde 
Robert Welter (TV Groß-Gerau) 
Bezirksmeister, in der M35 Wolf- 
gang Stiltz (TV Groß-Gerau), M40 
Günter Gleitsmann (VfL Mün- 
ster), M45 Wolfgang Mann (TV 
Groß-Gerau), M50 Heinz Janson 
(TG Biblis), M55 Wolfgang Freyer- 
muth (LG Langen), M60 BVitz 

Koob (LG Langen), M65 Theo 
Presser (LG Langen). 

Bei den Frauen gab es folgende. 
Bezirksmeisterinnen: W30 Gudrun 
Emmert (LG Bensheim-Rim- 
bach), W35 Erika Kraft (TSV 
Eschollbrücken-Eich), W40 Anne- 
liese Nicklas (TV Groß-Gerau), 
W45 Hannelore Bothe-Schröder 
(TV Groß-Gerau). 

In der Mannschaftswertung 
hatte der TV Groß-Gerau die Nase 
vom und holte erneut den Wander- 
pokal. 

I'laute herrscht derzeit im Handbalisport. Neben Tumierteilnahmen sorgt aUein die Pokalrunde eine ^- 
Icgentliche Unterbrechung des Trainingsbetnebs. Hierbei agierten die Langener Vereine und die SO Egel^ 
bach recht erfolglos. Nachdem die Egelsbacher Herren s5chon in der ersten Runde die Segel streichen 
ten, schieden am Wochenende auch die Männerteams der SSO und des TV Langen sowie die Damen der SG 
Kgelsbach aus dem Wettbewerb aus. Die F rauen des TV Langen müssen heute zum Rückspiel bei der 
Damm antreten. Das Hinspiel (unser Bild) ging mit 10:14 verloren. Text hki/Foto: kio 

Dortmunder „Coach-Clinic" 

schulte die Basketballtrainer 

Zwei Langener Übungsleiter waren mit von der Partie 

Nicht nur Spieler, auch Trainer 
„trainieren". Dann nämlich, wenn 
sie aus Gründen der Fortbildung 
alle zwei Jahre ihre Lizenz erneu- 
ern, ohne die eine Trainertätigkeit 
in den Bundesligen gar nicht mög- 
lich wäre. 

Eine moderne Form der Trainer- 
fortbildung ist die sogenannte „Co- 
ach-Clinic", bei der sich Basketbal- 
lehrer parallel zu einer Großveran- 
staltung treffen. Die größte derar- 
tige „Coach-Clinic" fand jetzt in 
der Dortmunder Westfalenhalle 
statt imd wurde parallel zum „Su- 
percup" ein Riesenrenner. 

190 nationale und 40 internatio- 
nale A- imd B-Lizenz-Trainer tra- 
fen sich vier Tage lang in der west- 
fälischen Bierbraumetropole, um 
von morgens bis abends den Refe- 
renten zu lauschen. Und alle ka- 
'men: Terence Schofield vom TTL 

Bamberg mußte sich ebenso fort- 
bilden wie Ion Nicolau von der BG 
Ludwigsburg oder Jörg Trapp, Ha- 
gens Coach imd Vizepräsident des 
DBB in Personalunion. 

Selbst aus Algerien, Bulgarien, 
den Vereinigten Arabischen Emi- 
raten oder wie Adrian Sturley aus 
Australien, seines Zeichens Olym- 
piacoach in Seoul, kamen Trainer 
nach Dortmund gereist. Auch zwei 
Langener waren mit von der Par- 
tie: die „Giraffen"-Coachs Jörg 
Hofmann und Axel Rüber. 

Abends wurden die Spiele des 
„Supercup" besucht. Immerhin 
gab sich mit Italien, Jugoslawien, 
Griechenland und der UdSSR die 
europäische Spitze ein Stelldichein 
im weiten Rund der Westfalen- 
halle. Morgens referierte Jerry 
Tarkanian von der berühmten 
UNLV, der University of Nevada at 

T jg Vegas und Mal Hankonso aus 
Los Angeles über Drills und Mög- 
lichkeiten des Werfens, Prinzipien 
beim Training von OfTensivtechni- 
ken oder über „transition", die 
Umstellung von Verteidigung auf 
Angriff. 

An den Nachmittagen hatte zu- 
meist Tony Di Leo, Meistercoach 
des BSC Galatasaray Köln, das Sa- 
gen, während die Videoproduktion 
von Günter Hagedom „Der Bas- 
ketballtrainer" als Weltpremiere 
einen riesigen Zulauf hatte. 

Vier aufregende Tage für die 
deutschen Teilnehmer und gemes- 
sen an den Manuskriptseiten, auch 
von Jörg Hofmann und Axel 
Rüber, wird auf deren Teams nach 
der Sommerpause nun sicher eine 
ganze Menge neuer Ideen und Er- 
kenntnisse einströmen. 

Trotz einsetzenden Regens Waren die Organisatoren und die Teilnehmer des Senioren-Sportfestes der LG L^igen zufHeden mit dem Verlag. 
der Sportler zeigte, was in ihm steckt, und gute Leistungen sorgten für zufrieden Gesichter. r uiu. r-iu 

Im Dreikampf mußten sich die Athleten beweisen neun oeraoren- 
Sportfest. Nur wer beim Laufen, Springen und KugelstoBen ausrei- 
chende Leistungen zeigte, konnte mit einem der vorderen Plätze rech- 
nen. Foto: Wo 

Kreisliga A 

ist komplett 
Langen (rt) - Die Offenbacher 

Kreisliga A ist komplett. In einem 
Relegationsspiel auf neutralem 
Platz in Lämmerspiel besiegte der 
Vizemeister der B-Liga, Teutonia 
Hausen, die Spielvereinigung 
Hainstadt mit 3:1 in der Verlänge- 
mng, und ist nach fünQähriger Ab- 
wesenheit wieder A-Ligist, wäh- 
rend Hainstadt in die B-Liga Ost 
absteigt. 

• Bundesllga-Abstelger Hannover 96 
hat wieder einmal einen Kampf vor dem 
Artjeltsgerlcht verloren. Fußball-ProfI Ba- 
stian Hellberg gewann den Streit um eine 
Option In seinem Vertrag, so daß der ehe- 
malige Kapitän bis zum 30. Juni 1990 an 
Hannover 96 gebunden Ist. 

• Oline den deutschen Ex-National- 
spieler Hansl MOIIer verlor der österrei- 
chische Double-Gewinner FC Tirol sein 
Helmspiel zum Abschluß der Meister- 
runde gegen Rekord-Titelträger Rapid 
Wien mit V3. Müller laboriert an einem 
Kreuzbandriß. 

Schweine-Kotelett zart 
oder-Kamm OQf) 
saftig 

Gekochter 
Metzgerhinterschinken 
saftig und mild ^ 

100 g 

Schinkenspeck ^ 
ohne Schwarte, ^ 
goldgelb geräuchert 100 g «»X 

Schiieinskäse 
grob,ofengebacken 149 

Rindsnurst 
herzhaft und knackig 100 g -.99 

MateusRos6 
elegant und halbtrocken 

0,75 Liter-Flasche 

Pepsi Cola, Pepsi Cola llght, 
SchHlp-Schnp oder Mirinda 
Kasten mit 12 Flaschen 
äl Liter zzgl. Pfand 
(1 Flasche=-.891 

Igio Bistro Baguette 
Bolognese, Salami, Zwiebel, Champignon 
oder vollkom-Schlnkensalami, 
tiefgekühlt 
250 g-packung 249 

Dtsch. Erdbeeren 
Klasse I 

500 g-Schale 

10,68 

Langnese Eiskrem »Gino Ginelli« 
Zabalone-Malaga oder jm 
Erdbeer-Stracclatella /T 

Dtsch. Eisbergsalat 
Klasse II 

Stack 

Ritter Sport Schokolade 
verschiedene Sorten 

1000 ml-Packung 

Bunter Strauß 
Spanvitai. Pfirsiche 
Klasse I 

1000 g-schale 

100 g-Tafel 

SoftlanMelchsptller 
Superfconzentrat 

1 iiter-Flasche 

SofdanNelchspäier 

4 llter-Flasctie 

199 

Rama Margarine 
500 g-Becher 

149 

Bratwurst 
fein, auch zum 
Ghllen geeignet 

Semus Saugstark KüchentOcher 

^dQ 4 Rollen-Packung  

zewaSorasTasdientacher 

2.49 15 >10 Stock-Packung 
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Prädikat: Regie weibiicli 

Filme von Frauen setzen Akzente In einem außergewöhnllclien Spiejlfilm-Angebot 
Unterhaltung, Spannung und Infomiatlon bietet die In 

Zahl und Thematik ungewöhnlich breit gefächerte Palette 
der Spielfilme, die das ZDF In seinem Sommerfestival 
präsentiert; Einen besonderen Akzent setzen dabei zehn 
Filme von Regisseurinnen aus zehn Löndem - mit hoch- 
karatigen Darsteilem t)esetzt und größtenteils deutsche 
ErstauffOhrungen die die verschiedensten Lebensbe- 
reiche und Zeltabschnitte aus der Sicht von Frauen be- 
leuchten. Ein Zyklus mit fünf Produktionen des renom- 
mierten polnischen Filmregisseurs Andrzej Wajda gibt 
Einblick In dessen bedeutendes Werk, und sechsmal 
werden neue deutsche Filme (alle 1989 entstanden) vor- 
gestellt. Wer Ironie, Satire und bisweilen pechschwarzen 
Humor Hebt, wird sich Ober die zehnteilige Reihe „Film 

total verrOckt* besonders freuen. Der .Wunschfilm" bleibt 
den Fernsehzuschauern auch In diesem Jahr erhalten, 
eine „Filmnacht" mit drei erfolgreichen amerikanischen 
Produktionen wird die Wno-Fans an die Bildschlmie ban- 
nen und „Deutsche Komiker" (unter anderen Heinz ROh- 
mann, Theo Ungen, Heinz Erhardt) lassen den Voratiend 
In voller Spielfilm-Lange zum Vergnügen werden. Über 
diese Sendungen und weitere Höhepunkte des ZDF- 
Sommerprogramms berichten die Beitrage auf dieser 
Seite. Im folgenden Infomiatlonen zu der Reihe „RIme 
von Frauen", die den Untertitel tragt „Der kleinste ge- 
meinsame Nenner - Regle; weiblich", womit schon die 
Vielfalt In Arbeitswelse und Themen von Regisseurinnen 
angedeutet Ist. 

Bereits 1985 zeigte das ZDF eine 
solche Filmreihe, £e damals in der 
Öffentlichkeit auf reges Interesse 
■tieS und sicherlich mithalf, Vorur- 
teile abzubauen wie; Frauen produ- 

zieren zumeist männerfeindUche 
Filme und arbeiten zudem noch di- 
lettantisch. 

Zwar genießen weibliche Regis- 
seure bis heute nicht die Anerken- 

Rlm total verrückt 
So nennt daa ZDF eine Sende- 

reihe mit zehn Spielfilmen in sei- 
nem Sommerfettival, die von Iro- 
nie, Satire, bisweilen auch 
schwarzem Humor getragen wer- 
den. 

Dabei ist auch der Kino-Klassi- 
ker ^Harold und Maude" des ame- 
rikanischen Regisseurs Hai Ashby. 

Der Film erzählt die Liebesbezie- 
hung eines jungen Mannes, der 
seine Umgebung mit vorgetäusch- 
ten Selbstmordversuchen tyranni- 
siert, zu einer ebenso exzentrischen 
79jährigen Dame. Die einzelnen 
Beiträge der Reihe werden ab 23. 
Juni jeweils am späten Freitag- 
abend gesendet. 

• HtnoM (Bud Coit, links) und Maud* (Ruth OMmlon) «ehocklaran mit Ihran AkMonwi dl* 
angapaStan BOrgar, zu danan auch HaroMa Onkal Victor (Chartas Tynsr), aslnas Zsldiana 
Polizist, gsMM. 

Rühmann, Ungen & Co. nach fünf 
Montags „Deutsche Komiker", freitags Westem-Klassiker 

Leinwand-Humor ans den dielBiger, vierziger und fflnfziger Jahren prfl- 
sentieit das ZDF in Kürze im Vorabendprogiamm, ab 19. Juni jeden Montag, 
insgesamt zehnmal (Sendezeit: 17.10 U^). Die Liste der Spielfilm-Titel und 
Darsteller - hier in Auszügen - liest sich genüBlich: 

„Quax, der Bruchpilot" - Heinz 
RüÜunatm (19. Juni); „Schweijks Fle- 
geljahre" - Peter Alexander, Gun- 
Üier Philipp (26. Jtmi); „Pension 
Schöller" - Theo Lingen, Rudolf Vo- 
gel (3. Juli); „Witwer mit fünf Töch- 
tern" - Heinz Erhardt (10. Juli); 
„Der Onkel aus Amerika" - Geoi^ 
TTiomalla, Hans Moser, Grethe Wei- 
ser (7. August); „Himmel auf Erden" 
- Heinz Rülmiann, Adele Sandrock, 
Hans Moser (21. August). 

Für wache Kino-Fans 
und Neu-Glerlge 

Eine „Filmnacht" veranstaltet 
das ZDF von Samstag auf Sonn- 
tag, 5./6. August. Ab 23.20 Uhr 
kommen die Kino-Fans nicht 
mehr zur Ruhe; Direkt hinterein- 
ander laufen „Wenn es Nacht 
wird in Manhattan" (Krimi), 
„Supermann des wilden We- 
stens" (Westemkomödie) und 
„American Werewolf" (Horror- 
film). Wer es bis zum SchluB vor 
dem Femsehschirm aushält, darf 
erst nach 4.00 Uhr früh zu Bett 
gehen. 

Liebhaber des anspruchsvollen 
neuen deutschen Fihns kommen 
ebenfalls auf ilu-e Kosten: ab 11. 
Juli seclismal, jeweils dienstags 
(22.30 Uhr) im wöchentlichen 
Abstand, beginnend mit dem 
spannend-laitischen Musikfilm 
„Untergnmd" von Gerd Haag 
und Don Reneau. 

Ebenfalls im Vorabendprogramm 
sind ab 23. Juni klassische Westem- 
filme zu sehen, jeweils freitags, 17.10 
Uhr. Zimächst fünf FUme mit dem 
legendären Robert Taylor, danmter 
„Der Schatz der Gehenkten" (23. 
Jimi) und „Der letzte Bandit" (14. 
Juli). Danach viermal Glenn Ford als 
Hauptdarsteller zimi Beispiel mit 
„In Colorado ist der Teufel los" (4. 
August) und „Nebraska" (18. Au- 
gust). 

Tradition, weil erfolgreich 
Es gibt schon traditionelle Pro- 

grammpunkte, auf die die Fernseh- 
zuschauer warten. Dazu gehört mit 
Sicherheit der „Wimschfilm". Das 
ZDF bringt aucii in diesem Sommer 
die erfolgreiche Wochenendunter- 
haltimg, vom 8. Jtüi bis 19. August 
an sechs aufeinanderfolgenden 
Samstagabenden, ab 20.15 Uhr. Zur 
ersten Auswahl stehen die Filme 
„Eins, zwei, drei", „Thomas Crown 
ist nicht zu fassen" imd „Die Zür- 
cher Verlobung". 

nung wie ihre männlichen Kollegen, 
dennoch gibt es Beispiele, die zeigen, 
daß sich Frauen iii der Branche 
durchgesetzt haben, etwa die heute 
65jäluige Schwedin Mai Zetterling, 
die weit über 20 Jahre als Filmema- 
cheiin tätig ist. 

Das ZDF sendet ihren 1985 ent- 
standenen Beitrag „Amorosa", in 
dem sie das Leben und Leiden der 
adligen schwedischen Schriftstelle- 
rin Agnes von Krusenstjema schil- 
dert, am Mittwoch, dem 23. August, 
ab 23.15 Uhr. Diese Autorin, die 
zwar erfolgreich schrieb, aber wegen 
der sexuellen und moralischen Of- 
fenheit in ihren Büchern stets skan- 
dalumwittert war, starb 1940 im Al- 
ter von 46 Jahren in einer psychiatri- 
schen Klinik. 

Ergänzend zu „Amorosa" bringt 
das ZDF am Donnerstag, dem 17. 
August, ab 22.45 Uhr in seinem 
„Fümfonmi" ein Porträt Mai Zetter- 
Ungs. 

Die neue Sendereihe eröffnet die 
bundesdeutsche Produktion „Pep- 
permint-Frieden" aus dem Jahr 
1983, zu der Marianne Rosenbaum 
Regie führte imd das Drehbuch 
scluieb (Mittwoch, 21. Juni, 23.15 
Uhr). Erzählt werden die Erlebnisse 
und Eindrücke eines kleinen Mäd- 
chens, das in den Kriegsjahren in 
Böhmen, nahe dem Konzentrations- 
lager Theresienstadt aufwächst, mit 
der Familie nach dem Zusammen- 
bruch in den Bayerischen Wald 
flüchtet und dort zum ersten Mal ei- 
nen amerikanischen Soldaten zu Ge- 
sicht bekommt. 

„Mister Frieden" 
aus dem fernen Amerika 

In diesem Film, der starke auto- 
biographische Züge der Autorin 
trägt, spielt der amerikanische Welt- 
star Peter Fonda einen GI, der hau- 
fenweise Pfefferminz-Kaugimmüs 
an die Kinder des Dorfes verschenkt 
und sie mit einem chrombUtzenden 
Straßenkreuzer umherfährt. Für die 
Kinder heißt er bald nur noch „Mi- 
ster Frieden". Außerdem wirkt der 
Liedermacher Konstantin Wecker 
als Darsteller mit, der auch die Mu- 
sik zu dem Film schrieb. 

Eine Woche darauf (alle Filme der 
Reihe sind im wöchentlichen Ab- 
stand mittwochs, jeweils am späten 
Abend zu sehen) folgt die italieni- 
sche Inszenicnmg „Die Straße der 
Spiegel" von Giovanna Gagliardo 
(23.15 Uhr), eine psycholo^ch 
hochinteressant angelegte Kriminal- 
geschichte, in der ein Ehepaar - eine 
Richterin und ein Untem^mer - aus 
Liebe zu Mördern wird. In den 
Hauptrollen unter anderen; Heinz 
Bennent und die bislang ausschließ- 
lich als Sängerin bekannte Milva. 

Die Sendereihe „Filme von 
Frauen" stellt mit ihrer breiten The- 
menauswahl, die auch Einblicke in 
uns fremde Gesellschaften wie die 
Chinas und Venezuelas gewährt, und 
mit der Eindringlichkeit der Insze- 
nierungen unter Beweis, daß heute in 
vielen FäUen „Regie; weiblich" als 
Prädikat zu verstehen ist. l. s. 

300 Minuten L^ciimuslcel-Relzung mit DIdi 

Rege Europäer 
Die Europäische Produktions- 

Gemeinschaft (EPG) ist rege ge- 
wesen; Innerhalb des gemeinsa- 
men Projekts von europäischen 
Femsehanstalten sind acht neue 
„Eurocops"-Folgen entstanden, 
die vom 14. Juli an freitags, ab 
20.15 Uhr vom ZDF gezeigt wer- 
den. Den Anfang macht die deut- 
sche Produktion „Zahltag l>ei 
Nacht" mit Heiner Lauterbach 
als - bereits ioekannter - Krimi- 
nalkommissar Dom. 

Ob als Kolumbus beim Friseur, als 
in Hast befindlicher katholischer 
Geistlicher auf dem Weg zum Vati- 
kan, ob als ruhebedürftiger Hotel- 
gast im fast aussichtslosen Kampf 
mit einer heimtückischen Stuben- 
fliege oder als (zu) gewissenhafter 
Warentester von G^chirrspülmit- 
teln - Dieter Hallervorden, Meister 
der Persiflage, reizt die Lachmus- 
keln, und dies ab 21. Juni zehnmal 30 
Minuten lang in seiner neuen „Didi- 
Show", zu der er auch Regie führte 
(jeweils mittwochs, 19.25 Uhr). 

Die genannten l^en sind natür- 
lich nur ein kleiner Ausschnitt aus 
dem Repertoire der „Didi-Show", 
und bloßer Klamauk soll's denn nun 
auch nicht sein. Zusammen mit ei- 
nem internationalen Autoienteam 
hat Hallervorden Sketche, Gags und 
Slapsticks erarbeitet, die zeitkriti- 
sche Bezüge beinhalten tmd von den 
gängigen Humonnustem abweichen. 
Na denn, auf vergnügliche Zwerch- 
fell-Gymnastik. 

• Im „Haus dsr Erlnnsrungsn", sinsr vsnczusllselisn Hazisnda, sratsM für dis MKtdrslBIg^ 
rin Marls dl« Vsrgangsnhslt wisd« suf: So sMit sIs Itirs Tsnts Orlana als Hsfsnwschssods 
(CIsudla Vsnturlnl) vor sieh, dIs gsgsn dIs strsngsn Rsgsln In Ihrsr Famllls rsMIIsrt (Ssn- 
dung Innsrtwlb dsr Rslhs „Films von Frausn' am 2S. JuTi, 23.16 Uhr). 

„logo" in den Ferien mobil 
Kinder gestalten Sendungen für Kinder von unterwegs 

„logo", die Nachrichtensendung von Kindern für Kinder, i^ den jn^en 
Fernsehzuschauern bereits ein fester Begriff. Im Sommer geht sie auf Belsen, 
mit dem „logomobil", einem peppigen Bus aus den Fünbigem. 

Vom 19. Juni bis 24. August wird 
das Gefälirt wochentags auf Aclise 
sein, in verschiedenen Bundeslän- 
dern. Gesendet wird jeweils zirka eine 
Viertelstunde lang, ab 18.20 Uhr. 

■ Und so wird der Fahrplan ausse- 
hen: Montags stellt sich eine Gruppe 
von Kindern vor, etwa eine „Um- 
weltbande" oder Behinderte, die mit 
ihren Rollstühlen Sport treiben. 
Dienstags testen Kinder nach ihren 
eigenen Kriterien zum Beispiel 
Schwimmbäder, Möbel, Spielplätze 
oder - Erwachsene. Es werfen Tiere 
aus Tierheimem vorgestellt, die ein 
neues Zuhause suchen. Mittwochs: 
Musik von Kinder-Rockgruppen. 
Außerdem praktische Tips (unter an- 
derem: wie man sein Taschengeld 
aufbessert). Donnerstags: 78 FUme 
von Kindern, die sie selbst für „logo- 
mobil" produziert haben. An diesen 
Tagen werden Prominente zu Inter- 
views zu Gast sein. Freitags geht es 
um das Thema der Woche, um Mode 
ztun Selbermachen oder um eine 
Clowns-Schule. 

Aus dem Münchner Studio wird 
zweimal mittwochs ein Quiz gesen- 
det, bei dem Schulklassen gegenein- 
ander antreten. Ratespiele gibt es 
auch dienstags und donnerstags aus 
dem „logomobil", und natürlich 
kommt täglich der Wetterbericht, 
„logomobil" will besonders den Kin- 
dern Tips und Anregungen für die 
Freizeitgestaltung geben, die in den 
Ferien nicht die Möglichkeit haben 

Es wird wohl nur wenige Film- 
regisseure geben, die mit einer 
^artigen Oberzeugung zu 
Werke gehen wie der Pole An- 
drzej Wajda. Seine Arbeiten Re- 
geln immer aufs neue eines wider: 
die tragische Zerrissenheit seines 
Heimatlandes in der Geschichte 
und die der heutigen polnischen 
Gesellschaft. Der Regisseur, der 
als Sympathisant der Opposition 
in Polen öfter Behinderungen sei- 

• Ob sr sslnsn Schtsf noch findsn wird? 
DMsr Hallsrvardsn sls gssIrsOlst Hotslgsst 
Im Kampf gsgsn sin« StubsnfUsgsi 

Porträt: 
Andrzej Wajda 

ner Tätigkeit durch das Regime 
ausgesetzt war, inszenierte zwi- 
schen 1982 und 1986 in der Bun- 
desrepublik und in Frankreich. 

In dieser Zeit entstand unter 
anderem der Spielfilm „Eine 
Liebe in Deutschland" nach dem 
gleichnamigen Roman von Rolf 
Hochhuth, die tragische Bezie- 
hung eines polnischen Kriegsge- 
fangenen zu einer Deutschen im 
Jahr 1941 (mit Hanna Schygulla, 
Armin Mueller-Stahl, Bernhard 
Wicki). Das ZDF zeigt diese Pro- 
duktion innerhalb seines Andrzej 
Wajda-Zyklus (insgesamt fünf 
Filme zwischen Ende Juni und 
Mitte August) am Donnerstag, 
dem 6. Juli, ab 22.30 Uhr. 

Wajda, 1926 in Suwalki, nahe 
der hältigen sowjetischen Grenze 
geboren und im Zweiten Welt- 
krieg Widerstandskämpfer gegen 
die Aggressoren, gelang der inter- 
nationale Durchbruch mit „Der 
Kanal", wofür er 1957 den Kriti- 
kerpreis in Cannes erhielt. Sein 
1981 entstandenes Werk „Der 
Mann aus Eisen" war bereits für 
den Oscar vorgeschlagen, als die 
staatliche Filmgesellschaft Film- 
Polski die Nominierung zurück- 
zog - die Verhängung d^ Kriegs- 
rechts in Polen um die Jahres- 
wende 1981/82 hatte auch hier 
Wirkung gezeigt. 

Ein ausführliches 60minütiges 
Porträt des renommierten Regis- 
seurs (Titel: „Signiert: Andrzej 
Wajda") sendet das ZDF am Don- 
nerstag, dem 22. Juni, ab 23.00 
Uhr. Es zeigt einen Menschen, der 
als Film- und Theaterregisseur, 
aber auch als Zeichner und Maler 
und mit seiner Beziehung zu Mu- 
sik und Skulptur ein umfassender 
Künstler ist. 

zu verreisen. 

Wunderbarer Planet 

bedroht 
Wie Ist die Erde entstanden, wel- 

che Mechanismen erhalten sie am 
Leben und machen sie für den Men- 
schen bewohnbar? Diese Fragen be- 
antworten sieben Filmbeitrfige unter 
dem ntel „Wunderbarer Plainet", zn 
sehen im ZDF. 

Int^ssante Fakten werden vor 
Augen geführt, die gerade in unserer 
Zeit, da man vom Ozonloch und der 
bedrohlichen Umweltverschmut- 
zung spricht, immense Bedeutung 
erlimgen. Kaum vorzustellen etwa, 
daß die Bildung der Ozonschicht vier 
Milliarden Jahre in Anspruch nahm. 
Erst durch diesen Schutzmantel, der 
das ultraviolette Licht der Sonne fil- 
tert, konnten Pflanzen auf dem Land 
entstehen, ohne sie gäbe es keine 
Wälder, die wiederum Sauerstoff- 
und Wasserhaushalt der Erde regeln. 
Oder; Für gemäßigte Temperaturen, 
die höheres Lel^ auf unserem 
Planeten erst ermöglichen, sind Ko- 
rallen und ähnliche Lebewesen ver- 
antwortlich, die seit Jahrmillionen 
ihre Kalkskelette aus Kalzium und 
Kohlendioxid aufbauen, gewaltige 
Riffe und riesige Kalkgebi^ schaf- 
fen, die alles übermäßige Kohlendio- 
:dd binden. 

Sendetermine für die einzelnen 
Folgen der Reihe „Wunderbarer Pla- 
net": Sonntag, 2. Juli, 19.30 Uhr; 
Montag, 3. Juli, 22.00 Uhr; des wei- 
teren im wöchentlichen Abstand 
montags, um 22.00 Uhr. 
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Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Frau, unsere liebe Mutter 
und Oma 

Emma Werner 

geb. Sauennann 

im 69. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 
Fritz Werner 
Heinz, Gerhard, Komelia, Angelika, 
Klaus und Oslcar 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Waiter-Rietig-Straße 38 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Juni 1989, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
Ist's kein Sterben, 
Ist's Erlösung. 

Nach einem arbeitsreichen Leben und nach langer, geduldig ertragener 
Krankheit verstarb heute mein lieber Mann, unser treusorgender Vater 
und guter Opa 

Wilhelm Friedrich Gerhardt 
* 18. 3. 1910 111. 6- 1989 

In stiller Trauer: 
Wilhelmine Gerhardt geb. Geiß 
Bernd Hoffmann und Frau Annemarie geb. Gerhardt 
Herbert Gerhardt und Frau Ingrid geb. Heid 
Enkel Uwe, Jutta, Anja 

6070 Langen, Wallstraße 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Juni 1989, um 14.45 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem Leiden entschlief heute mein lieber Bruder, Schwager 
und Onkel 

Hermann Berz 

* 11. 3. 1921 f 12. 6. 1989 

In stiller Trauer: 
Gertrud Kannstädter geb. Berz 
und Angehörige 

6070 Langen, Josef-von-Exchendorff-Straße 21 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Juni 1989, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb im gesegneten Alter von 86 Jahren 
meine liebe Mutter und Schwiegermutter, unsere gute Oma, Ur-Oma, 
Schwester und Tante 

Elise Sehring 

geb. Schroth 

In stiller Trauer: 
Ellinor und Alexander Buddrus 
Angelika und Franz-Josef Heinevetter 
Alexander und Ingrid Buddrus 
Urenkel Nicole und Dominik 

6070 Langen, An der Pforte 21, den 10. Juni 1989 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. Juni 1989, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EUieab§t 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
MHMtr tyM, nnM 1, ia kl Kartan Mtt* 
JtmiMn.1N/7fL.IM1M« JmilMTl/* — 
lllliillHilHI WIM« Ün6i.  • tiJt 

.WISM .WltJl 
BImen -f Aplel netM Ernte + ^(elslnen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 15. Juni 1989 
14.00 Lanoan, Bahnhof 14.30 Egalabach, «v. Kirch« 

Dach- 
NW + UnKtochuiHi/SiMngKnrtwItan 
JUrgen Rinker ^ 

B«d»ChuftOftO«Mll»ch«M mbH 
Nofdttraft« 42.6450 Hanau 

in lhr*f Nachbartchah 
Efblttt KontakUufnahm« unttr 

Talafon WiihaMaan 06150/819 70 

in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
guten Vater, Schwiegervater, lietjen Opa, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Otto Schäfer 

31. 5. 1910 t 9. 6. 1989 

6070 
6200 

In stiller Trauer: 
Margarete Schäfer geb. Schwarz 
Hans-Peter Schäfer und Frau Ute 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Dorotheenstraße 1 
Wiesbaden-Schierstein, Heinrich-Zille-Straße 5 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Juni 1989, um 12 Uhr auf dem 
Südfriedhof in Wiesbaden statt. 

Freundlich zugedachte Blumen direkt zum Friedhof erbeten. 

Elektro-Rolladen 
mit 

Einbruchsschutz 
auf Wunsch 

Zeit- und 
Sonnensteuerung 

Beratung - Lieferung - Montage 
ROLIADCN Q 

chlerfl 
weru*-Fachbetrieb 

EOELSBACH 
Emst-Ludwig-Straßo 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

TRESORE 

Bnibeeren 
metbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frlich« und Quilltit wegen zu: 

Erdt>e«rkultuten Graf-Noll 

6087 Wörfelden Telefon 06152/2323 
lOreienhsusen 'OtrfniUdl 

Stadtwerke geschlossen: 
Am Freitag, aem 16.6.1989 
bleibt die Stadtwerke Langen 
QmbH und Ihre Nebenstelle 
Egelsbach wegen Betriebsaus- 
flug geschlossen. 
Oer Bereitschaftsdienst Ist unter 
der Tel.-Nr. 20 61 48 erreichbar. 

> 

fHseur-studio 
batpel 

Eisenbahnstraße 94. Dreieich- 
Sprendlingen. Tel. 06103/6 86 59 

Melt. vor dem Haus 

Qeoräfte SicherheitI 
Perfekt in Konstruktion 
und Verarbeitung 
S\ ROLLADEN O 

(Merfs 

Ernst-LudwIg-Straße 21 , 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
•Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
6i WehlSild BeethovenstraS« 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

Bahnstraße 112: 
Es hat sich schnell 
hemmgesprochea 

Gepflegter Chic 
und doch bequem, auch in 

GROSSEN GRÖSSEN, 
und sehr persönliche Beratung, 

wie man sie nicht alle Tage findet. 

Schiu.l\ tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
-»06103 /2 41 11 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilf^räger/innen 
för die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

GRATISPROSPEKI 
0 61 03 - 4 2311 

LANOENER STR. 27 ■ 6073 EGaSBAO 

VERMIiTUNGill 
Zu vermieten: Egelsbach, Nfihe 
Bahnhof, 3 Zimmer, KOche, Dachge- 
schoS, 65 m, von Privat t"" 
1.7.1989. Tel. 06622 / 36 13 

ZEminCSlESER 

\Nlr freuen uns über 
die Geburt unseres Sofines 

Ck ri&ioplter 
5. 6. 1989 

Peter und Andrea Mein 
MOhistraße 24, Langen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

IZ 

Anzeigfen ertrieb 

@21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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CDU schickt ihren Chef ins Rennen 

Klaus-Dieter Schneider soll zum Ersten Stadtrat gewählt werden 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. vyahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB' - 
Am Donnerstag, dem 15. 6.1989, um 19.30 Uhr findet die 3. öffent- 
liche Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Lutherplatz 
4. Aufsteilung des Bebauungsplanes Nr. 22 b - 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 22 a - 
5. Ütjersicht Uber den Stand der Bauleitplanung, Stand: 15.5.1989 
6. Lichtzeichenanlagen; hier: Koordinierte Schaltung Im Zuge der 
B 486 in der Ortsdurchfahrt Langen: Erneuerung der Steuergeräte 
7. Weiterer Ausbau der B 486; hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 26.1.1989 
8. Radweg auf der B 486 - Erweiterung der Planvorstellung; hier: 
Antrag der Fraktion Die Grünen vom 3. 6.1989 
9. Wohnungsbauprogramm; hier: Antrag der Fraktion der FWG- 
NEV vom 22. 5. 89 
10. S-Bahn-AnschluB zum Flughafen; hier: Antrag der Fraktion der 
FWQ-NEV vom 22. 5. 89 
11. BaulUckenkataster; hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 
3. 6.1989 
12. Änderung der Verkehrsführung in der Gabelsberger- und Feld- 
straBe; hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 31. 5.1989 
13. Bekanntgabe von Bauanträgen 
14. Aktuelle Frag 

Langen (sor) - Der Christdemo- 
trat Klaus-Dieter Schneider will 
Erster Stadtrat von Langen wer- 
den. Vorstand und Fraktion des 
CDU-Stadtverbandes haben sich 
bereits für eine Kandidatur des 
Parteivorsitzenden ausgesprochen. 
Jetzt steht nur noch das Votum der 
Mitgliederversammlung aus. Nach 
den Empfehlungen der CDU- 
Spitze und der Stadtverordneten 
dürfte Schneider bei der Ver- 
sammlung Anfang Juli eine große 
Mehrheit sicher sein. 

Ebenso gelassen kann der 34jäh- 
rige dem weiteren Verfahrensweg 
Entgegenblicken. Die nach der 
Kommunalwahl getroffenen per- 
sonalpolitischen Vereinbarungen 
zwischen CDU und SPD sehen vor, 
daß beide Fraktionen zunächst den 
Sozialdemokraten Dieter Pitthan 
zum Ersten Stadtrat und Mitte 
1990 zum Bürgermeister wählen. 
Den dann freiwerdenden Posten 
im Magistrat soll ein CDU-Bewer- 
ber besetzen. 

Im Vorstand der Christdemokra- 
ten fiel die Wahl einstimmig auf 
Klaus-Dieter Schneider. In der 
Fraktion kassierte der CDU-Chef 
vier Gegenstimmen. Ausschlagge- 
bend für seine Nominierung waren 
mehrere Punkte: Schneider bringt 
als Hochbauingenieur und Stadt- 
planer die fachlichen Vorausset- 
zungen für das Amt mit. Äußer- 

em ist er durch seine Tätigkeit im 
lanungsamt der Stadt Offenbach 

Klaus-Dieter Schneider 
mit der Arbeit in einer Verwaltung 
vertraut. Und: Schneider wohnt in 
Langen und kennt sich in dieser 
Stadt aus. „Ich bin kein Kandidat 
aus dem Computer", meint der 
34jährige. 

Mit einem auswärtigen Kandida- 
ten hatten die Langener Christde- 
mokraten schon einmal schlechte 
Erfahrungen gemacht. Der zum 31. 

[gestünde 
Langen, den 9. Juni 1989 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Saubere, tüchtige Raumpflegarln 
2-3x In der Woche ca. 2 Std. vormit- 
tags für SportgeschSft gesucht, Tel. 
2 56 35 

gesucht zur Fingemagelver- 
langerung und Modellage gegen Un- 
kostenbeteillgung. Tel. 06103/ 
7 46 90 

■ndlioh hat dl« Suolw nach «Imr 
niverUlMigan R*liMinaeh*frau aln End«. 
wir bieten 
Die Reinemachefrau, die Sie zufriedenstellt. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen Jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAMIUKNSKRVICK 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

'Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie, 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiico- 
lose Anlage, die vom Staat gefordert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
RhelnstraBe 32 
9(06103)21046 
nach DIenstschluB 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g>b»n Ihrer 
Zukunft «in ZuhawM. 

■"Wy- 

Klaus-Dieter Schneider 
wurde vor 34 Jahren in der ba- 
den-württembergischen Ge- 
meinde Weisweil geboren. Seit 
1961 wohnt er in Langen. Er 
legte sein Fachabitur im Bau- 
wesen ab, leistete seinen Wehr- 
dienst und studierte dann an 
der Fachhochschule in Frank- 
furt Bauingenieurwesen und 
Städtebau. 1981 verließ er die 
Fachhochschule als Diplom- 
und Hochbauingenieur. 

Eine Anstellung fand Schei- 
der im Stadtplanungsamt der 
Stadt Offenbach. Seine Auf- 
gabe war es dort, Bebauungs- 
pläne zu erarbeiten. Seit 1987 ist 
Schneider in der Bauberatung 
für die Stadt Offenbach tätig. Er 
bearbeitet dort sämtliche Bau- 
gesuche. 

Der 34jährige ist verheiratet, 
hat eine fünfjährige Tochter 
und einen siebenjährigen Sohn. 
In seiner Freizeit widmet er sich 
am liebsten seiner Familie. Als 

Hobbys gibt er Lesen und Ba- 
steln an. 

Seine politische Laufbahn 
begann &hneider, als er im 
Jahre 1974 in die CDU eintrat. 
Er arbeitete im Vorstand der 
Jungen Union mit und war drei 
Jahre Vorsitzender der CDU- 
Nachwuchsorganisation. Auch 
im Kreisverband der JU hatte 
Schneider für drei Jahre den 
Vorsitz inne. Weitere fünf Jahre 
war er stellvertretender Kreis- 
vorsitzender, Außerdem ge- 
hörte er dem Bezirksvorstand 
der JU und dem Kreisvorstand 
der CDU an. 

Seit acht Jahren verfügt 
Schneider über einen Sitz in der 
Langener Stadtverordneten- 
versammlung, und genauso- 
lang ist er Mitglied des Bau- so- 
wie des Umweltausschusses. 
Im November des Jahres 1985 
wurde er zum Vorsitzenden der 
Langener CDU gewählt. 

Politisch ambitioniert ist 
auch Klaus-Dieter Schneiders 
Vater Heinz-Helmut. Er ist am- 
tierender Vorsitzender der Lan- 
gener CDU-Fraktion. (sor) 

Foto: sor 
März aus dem Amt geschiedene 
Baudezernent und Erste Stadtrat 
Dr. Uwe Zenske erwies sich kei- 
neswegs als Aushängeschild des 
CDU-Stadtverbandes. 

Nun schicken die Christdemo- 
kraten einen Mann ins Rennen, 
der als Stadtverordneter bereits 
seit acht Jahren die Langener 
Kommunalpolitik mitbestimmt. 

Wahllokale bis 

21 Uhr geöffnet 
Langen - Zur Wahl für das euro- 

päische Parlament am Sonntag, 
dem 18. Juni, sind alle Wahllokale 
bis 21 Uhr geöffnet. Man hofft auf 
eine gute Beteiligung. 

„Mich würde es reizen, in dieser 
Stadt eine noch größere Verant- 
wortung zu übernehmen", sagt 
Schneider. Als Erster Stadtrat will 
er zuerst eine „Vertrauensbasis 
aufbauen, die momentan einfach 
nicht da ist". 

Als weiteres Ziel hat sich der 
S^ährige vorgenommen, Bebau- 
ungspläne zeitnah zu realisieren. 
„Es bringt doch nichts, wenn Jahr- 
zehnte vergehen, bis solche Pläne 
genehmigt werden", so der Christ- 
demokrat. Auch die repräsentati- 
ven Pflichten eines Ersten Stadtra- 
tes will Schneider voll und ganz er- 
füllen. Insbesondere will er dabei 
den Kontakt zu den Vereinen su- 
chen, um mit denen über ihre Pro- 
bleme zu diskutieren und Lö- 
sungswege zu finden. 

Wie in den Vereinbarungen mit 
der SPD festgelegt, soll dem Er- 
sten Stadtrat als ein Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit der Baubereich 
übertragen werden. Klaus-Dieter 
Schneider sieht es denn auch als 
wichtigste Aufgabe, permanent für 
die Realisierung der Nordumge- 
hung einzutreten. „Auf jeden Fall" 
will er den Beizborn bebauen und 
den Stadtpark zu Ende bringen. 

Freuen tut sich Scheider auf die 
Zusammenarbeit mit dem Sozial- 
demokraten Dieter Pitthan als 
Bürgermeister. „Da gibt es keine 
Berührungsängste. Ich bin sicher, 
daß es klappt." 

Am Sonntag ist 

großes Konzert 
Langen - In der Stadthalle be- 

ginnt am Sonntag um 17 Uhr ein 
Konzert des SSG-Chores und des 
Orchestervereins mit Melodien aus 
Operette und Musical. 

Vorsicht! Tierfänger 

sind wieder am Werk! 

Gefahren für Katzen und Hunde 

Diese Mieze Creut sich ihres 
Lebens. Sie kann ein Liebling 
von Kindern, älteren Men- 
schen ein lieber Kamerad sein 
und ihnen die Einsamkeit er- 
leichtem. Sie ist ein Lebewe- 
sen Gottes und hat einen An- 
spruch darauf, dafi man gut zu 
ihr ist. Sie kam nicht zur Welt, 
um Opfer von qualvollen, 
meist unnötigen Versuchen zu 
werden. Foto: rt 

Langen (rt) - Zur Zeit häufen 
sich bei mehreren Tierschutzor- 
ganisationen die Vermißten- 
meldungen von Katzen und 
Hunden. In unserem Gebiet, 
hauptsächlich in Buchschlag, 
verschwanden mehrere Katzen 
zu gleicher Zeit. 

Ein vor den Augen der Besit- 
zerin versuchter Diebstahl ei- 
nes Hundes konnte von dieser 
gerade noch verhindert wer- 
den. Offensichtlich sind wieder 
Tierfönger unterwegs, die für 
ein paar Mark anderer Leute 
vierteinige Freunde stehlen, 

' um diese dann einem meist 
qualvollen Schicksal in Ver- 
suchsstätten zuzuführen. Daß 
sie dabei außerdem den Besit- 
zern Leid über den Verlust 
ihrer Tiere zufügen, ist ihnen 
gleichgültig. 

Hauptsächliche Opfer sind 
schwarze und schwarzweiße 
Katzen. Aber auch andere sind 
in Gefahr, ebenso wie Hunde, 
vor allem kleinere Rassen. 

An die Bevölkerung, vor al- 
lem aber an Tierbesitzer, ergeht 
die Bitte um erhöhte Aufmerk- 
samkeit: „Lassen Sie wenn 
möglich Ihr Tier nicht aus den 
Augen! Hunde sollten nicht al- 
lein auf die Straße gelassen wer- 
den! Einkäufe sollte man ohne 
Hund erledigen, denn ein vor 
den Geschäften angebundener 
Hund ist ein leichtes Opfer von 
gewissenlosen TierRingern, de- 
nen es nur um eine schnelle 
Mark geht ohne Rücksicht auf 
die Qualen, die sie den Tieren 
zuführen, die auch Lebewesen 
sind. 

Geplantes Straßenfest fällt flach 

Keine Genehmigung für Sperrung der oberen Bahnstraße / Aktion am 8. Juli 

Langen (hki) - Nicht gut zu spre- 
chen sind die Geschäftsleute der 
oberen Bahnstraße (Lutherplatz 
bis Zimmerstraße) derzeit auf die 
Stadt Langen. „Da haben wir mo- 
natelang wegen der Kanalbauar- 
beiten Verdienstausfalle hinneh- 
men müssen und dann dürfen wir 
nicht einmal ein Straßenfest fei- 
ern", so und so ähnlich artikulier- 
ten die Ladeninhaber auf einer 
Versammlung ihren Unmut. 

Schwarz auf weiß haben es die 
Gewerbetreibenden von der Stadt, 
daß es für eine Sperrung der Bahn- 

straße keine Genehmigung gibt. 
Auch einVermittlungsversuch des 
Gewerbevereins (GVL) fruchtete 
nicht. Wolfgang Steitz, stellvertre- 
tender Vorsitzender des GVL: „Wir 
haben uns bemüht." 

Besonders verärgert zeigten sich 
die Geschäftsleute über eine an- 
gebliche Äußerung des zuständi- 
gen Amtsleiters Herbert Kunz. 
Ihren Worten zufolge soll der Spit- 
zenbeamte gesagt haben: „Eine 
Genehmigung für ein Straßenfest 
gibt es jetzt und für alle Zeiten 

nicht." 
Kunz weist diesen Vorwurf ent- 

schieden zurück: „Die Gespräche 
mit den Ladeninhabem sind abso- 
lut emotionslos geführt worden." 
Ein Plazet seines Amtes zugunsten 
einer Sperrung der oberen Bahn- 
straße aus Privatinteressen werde 
es gleichwohl nicht geben. 

„Es handelt sich hier um die 
Hauptverkehrsstraße Langens. 
Gravierende Auswirkungen auf 
die Verkehrsführung wären die 
Folge", sagt Kunz und hat dabei 
vor allem die Buslinien im Hinter- 

kopf. Durch den geplanten Umbau 
der Gartenstraße im nächsten Jahr 
sieht Kunz auch 1990 keine Chan- 
cen fürein Straßenfest. 

Die Gewerbetreibenden planen 
nun für den 8. Juli eine konzer- 
tierte Aktion. Da die Straße für ihr 
Vorhaben verschlossen bleibt, will 
man die Kunden innerhalb der Ge- 
schäftsräume mit diversen Sachen 
überraschen. Auf eine einheitliche 
Linie vermochten sich die Ge- 
schäftsleute jedoch nicht zu eini- 
gen. 

Gute Wahl getroffen 

Die beiden großen Parteien in 
Langen haben sich bei der Beset- 
zung von Spitzenpositionen auf 
Leute aus den eigenen Reihen be- 
sonnen. Nachdem die SPD be- 
reits im vergangenen Jahr Dieter 
Pitthan zum BUrgermeisterkan- 
didaten kürte, folgte nun die 
CDU mit Klaus-Dieter Schnei- 
der als Aspiranten für das Amt 
des Ersten Stadtrates. 

Beide Politiker sind in Langen 
zu Hause, verfügen seit Jahren 
über ein Mandat in der Stadt- 
verordnetenversammlung und 
arbeiten in führenden Positionen 
ihrer Partei. Außerdem sind die 
beiden in Berufen tätig, die beste 
Voraussetzungen bieten, die 
neuen Ämter mit Leben und 
Phantasie zu erfüllen, ohne dabei 

die Zwänge einer Verwaltung 
aus den Augen zu verlieren. Pit- 
than ist geschäftsführendes Mit- 
glied beim Internationalen Bund 
für Sozialarbeit, Schneider 
Hochbauingenieur und Stadt- 
planer. 

So gesehen, haben SPD und 
CDU eine gute Wahl getroffen. 
Die Langener werden wohlwol- 
lend zur Kenntnis nehmen, daß 
künftig keine Kandidaten aus 
dem Computer die Stadt regie- 
ren, sondern Leute, die sich schon 
seit langem mit den Problemen 
rund um den Vierröhrenbrunnen 
auseinandersetzen. Bürgemähe 
dürfte unter diesen Vorzeichen 
kein Schlagwort bleiben. 

Roland Sorger 

Wasserrohmetz 
wird gespült 

Langen - Die Stadtwerke 
Langen GmbH macht darauf 
aufmerksam, daß in der Zeit 
vom 19. Juni bis einschließlich 
14. Juli 1989 das gesamte Was- 
serrohmetz in Langen gespült 
wird. Dabei könne es vorkom- 
men, daß geringe Verfärbungen 
des Wassers aufträten, die je- 
doch gesundheitlich völlig un- 
bedenklich seien. 

WahrscheUilich eingeschlafen war nach Angaben der Polizei ein 36jähnger Mann, als er die Mörfelder Land- 
strafie stadteinwärts befuhr. Auf Höhe der Kreuzung PitUerstraße kam er von der Fahrbahn ab und fuhr a^ 
der Mittelinsel die VerkeluBampel um. Dabei entstand ein Sachscliaden in Höhe von rund 15 000 Marfc Die 
Polizei vermutete, daß der Pkw-Lenker unter Alkoholeinfluß stand und entnahm eine Blutprobe, der Führei^ 
schein wurde sichergestellt. Während der UnfalUufnahme schlief der Fahrer des UnfaUwagens tief und fest 
im Streifenwagen. , . Text/Foto: wy 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 1. Juli, statt. Wie gewohnt 
können Verkäufer ihre Stände ab 8 
Uhr aufbauen. Von 9 Uhr an soll 
dann der Flohmarkt-Betrieb be- 
ginnen, und gegen 13 Uhr wird 
Schluß sein. Die Standgebühr be- 
trägt eine Mark pro laufenden Me- 
ter Standlänge. 

.r 
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Das bekannte Schuhlachgeachflft mit der großen Sportabteliung 
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schlössen. Die Zufahrten müs- 
sen für Baufahrzeuge freigehal- 
ten werden! 

VX Langener Vplksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 

Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger im Kreis Offenbach 

In diesem Jahr werden am 18. 
Juni zum dritten Mal nach 1979 
und 1984 die Abgeordneten des 
Europäischen Parlamentes ge- 
wählt. Dies ist ein für uns alle 
bedeutsames Ereignis. 

Mit der Teilnahme am Wahl- 
akt bekunden wir als Bürger 
des Kreises Offenbach unseren 
Wunsch nach einem friedlichen 
Zusammenleben in einem 
freien Europa. Zugleich beken- 
nen wir uns zu der neueren de- 
mokratischen Geschichte Euro- 
pas und zu unserer Verantwor- 
tung, das Schicksal der Staats- 
gemeinschaft als Bürger Euro- 

pas mitzubestimmen. 
Wir sind Teil des modernen 

Europas. In Europa liegt nicht 
nur -Afirtschaftlich und politisch 
unsere Zukunft. Niemandem 
sollte deshalb die künftige Ent- 
wicklung und das Schicksal der 
europäischen Staatsgemein- 
schaft gleichgültig sein. 

Deshalb ergeht heute mein 
Aufruf an Sie; Machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 
Gehen Sie am 18. Juni zur 
Wahl. Stimmen Sie für Europa! 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl M. Rebel (Landrat) 

Fahrplan des „Ebbelwoibus* 
Haltestellen 

Abfahrtszeiten 
Rheinstraße 21.00 Uhr 
Egelsbacher Str. 

21.02Uhr 
Rathaus 21.04 
Elbestraße 21.08 Uhr 
Bahnhof 21.10 Uhr 
Berliner Allee 21.14 Uhr 
Im Ginsterbusch 

21.16 Uhr 
Forstring 104 21.18 Uhr 
Steubenstraße 26-28 

21.22 Uhr 

Hch-Hertz-Str. 
Mörfelder 21.25 Uhr 
Ldstr. (Brücke) 

21.27 Uhr 
Bahnhof 20.30 Uhr 
Sofienstraße 20.32 Uhr 
Hallenbad 20.37 Uhr 
Lutherplatz 20.40 Uhr 
Rheinstraße 

an 20.42 Uhr 
und jeweils 30 Minuten 
später. Letzte Abfahrt ab 
Rheinstraße um 1 Uhr. 

o o o o o 
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Lückenbüßer ? 

„Ebbelwoi-Bus" bis um 1 Uhr 

Ab Rheinstraße in die „entfernteren" Stadtteile 
Langen (rt) - Zum Ebbelwoifest 

bieten die Stadtwerke als Lan- 
gener Verkehrsbetriebe einen be- 
sonderen Service: an den vier Fest- 
tagen von Freitag bis einschließlich 
Montag fahren in der Zeit von 21 
bis 1 Uhr zwei Busse innerhalb des 
Stadtgebiets. Dadurch wird den 
Bürgern die Gelegenheit geboten, 
beim Besuch des Ebbelwoifestes 
ihr Auto zu Hause lassen zu kön- 
nen, und dennoch keine weiten 
Wege laufen zu müssen. 

Der „Ebbelwoibus" fährt im 
Halbstundentakt ab Haltestelle 

Quiz anläßlich 

des Hessentags 
Jeder kann mitmachen beim 

ADAC-Quiz, das für den Hessentag 
vom 24. Juni bis 2. Juli in Franken- 
berg (Eder) wirbt. 

Unter dem Motto „Lernt Hessen 
kennen" müssen sieben Fragen be- 
antwortet werden, um das ge- 
suchte Losungswort zu finden. 

Die Teilnahmekarten gibt es in 
allen ADAC-Geschäftsstelleri und 
-Vertretungen in Hessen sowie bei 
den hessischen Gemeindeverwal- 
tungen. 

Ein kleines Erinnerungsge- 
schenk erhält, wer die richtige Lö- 
sung auf dem Hessentag abgibt. 
Unter dem Kennwort „Hessentag 
'89" kann man die Teilnahmekarte 
aber auch direkt an den ADAC 
Hessen, Schumannstraße 4-6, 6000 
Frankfurt am Main 97, senden.' 

Rheinstraße, nur wenige Meter 
vom Festgelände entfernt. Die er- 
ste Abfahrt ist um 21 Uhr, die letzte 
um 1 Uhr. Wer vorher zum Festge- 
lände möchte, kann den Stadtbus 
benutzen, der bis um 20 Uhr sein 
gewohnte Tour zurücklegt. 

Der „Ebbelwoibus" fahrt über 
die Darmstädter Straße und Südli- 
che Ringstraße zum Rathaus, wo 
die Parkplätze Rathaus und Hal- 
lenbad für motorisierte Besucher 
zur Verfügung stehen. Weiter geht 
die Fahrt über Goethestraße und 
Nordendstraße zur Haltestelle El- 
bestraße. Die nächste Haltestelle 
ist der Bahnhof, wo wiederum eine 
Parkde-Möglichkeit besteht. 

Vom Bahnhof aus fährt der Bus 
durch die Stadtteile Oberlinden 
und Neurott wieder zurück zum 

Bahnhof, über die Westendstraße/ 
Sofienstraße zum Rathaus, von wo 
aus in wenigen Minuten über Zim- 
merstraße, Bahnstraße, Haltestelle 
Lutherplatz und Endhaltstelle 
Rheinstraße das Festgelände er- 
reicht wird. 

Die Stadtwerke wollen mit die- 
sem Service den Bürgern den Be- 
such des Festes erleiphtem und au- 
ßerdem zur Entflechtung des Au- 
toverkehrs beitragen. Vor allem 
die Parkmöglichkeiten am Bahn- 
hof und am Hallenbad werden 
empfohlen, um die Straßen in der 
Nähe des Festgeländes möglichst 
von parkenden Fahrzeugen frei zu 
halten. Die Fahrten erfolgen zu 
den im Stadtbus üblichen Fahr- 
preisen. 

Leserbriefe 

Zum ersten Mal gibt's 

Langener Radwandertag 

„Langen lebt gesund" lädt Familien 
Langen (rt) - Zu einem Rad- 

wandertag, dem ersten dieser 
•Art in Langen, lädt der Verein 
„Langen lebt gesund" am 
&nntag, dem 9. Juli, herzlich 
ein. Daran beteiligen können 
sich alle, die Fahrrad zu fahren 
verstehen, und insbesondere 
für ganze Familien dürfte es ein 
Vergnügen sein, sich an dieser 
familienfi^undlichen Radwan- 
derung zu beteiligen. 

Treffpunkt ist auf dem Platz 
vor der Hauptstelle der Spar- 
kasse in der Zimmerstraße, von 
wo aus zwischen 8 und 11 Uhr 
der Start erfolgt. Die Strecke 
von etwa zehn Kilometern, die 
gut beschildert ist, führt über 
den Leukertsweg durch das 
Loh und datm in den Wald, vor- 
bei am Schloß Wolfsgarten zum 
Krötsee, wo eine Kontrollstelle 
eingerichtet wird, die die Teil- 
nehmer mit Erfrischungen ver- 
sorgt. 

Der Weg zurück verläuft ähn- 
lich wie der Hinweg, und an der 
Sparkasse wartet dann die 

Preisverteilung auf die Teilneh- 
mer. Alle erhalten eine Ur- 
kunde und eine Medaille. Sie- 
ger und Plazierte wird es nicht 
geben, denn man muß die 
Strecke nicht in einer bestimm- 
ten Zeit zurücklegen, sondern 
kann gemütlich durch die Ge- 
gend radeln. 

Am Ziel wird das Deutsche 
Rote Kreuz die Versorgung mit 
Speis und Trank übernehmen. 

Es wird auch eine Tombola 
durchgeführt, bei der als 
Hauptpreis ein Fahrrad winkt. 
Die iGimeldung zu der Rad- 
wanderung gilt als Tombolalos, 
und so kann jeder gewinnen. 

Die Startgebühr beträgt für 
Einzelpersonen fünf Mark, für 
Kinder zwei Mark, und für Fa- 
milien, gleich welche Kopfzahl, 
zehn Mark. Mitglieder von 
„Langen lebt gesund" dürfen 
kostenlos mitradeln. Ein Wan- 
derpokal winkt der Familie, die 
mit der größten Teilnehmerzahl 
am Start erscheint. 

   II,,„,,miiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiniiii!iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erecheinen der Langener ^tung | 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen &e ent^ ^ 
5 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die ™ = 
S Buchstaben Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl k^n nach Mie ^ 
1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^n, aus den gefi^^nen _ 
£ Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht d^ Chance auf einen Ge . | 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für g 
1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark S 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 
i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das ^s. Gewinn- 5 
S Beider die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
5 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäfts^elle der l^gener = 
i Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechteweg bei | = ' diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Platanen sind ein beherrschendes Element der unteren BahnstraBe. 
Sie sollen erhalten bleiben. Im vorgesehenen Bebauungsplan heißt es, 
daB die Bindung für die Erhaltung der zweireihigen Plat^enaUee 
gleichzeitig eine Bindung für eine erneute Bepflanzung mit Platanen 
im Falle der Abgängigkeit von Bäumen beinhaltet. Die Anpflanzung 
der Platanenallee war übrigens eine der ersten Leistungen des im 
Jahre 1877 gegriindeten Verkehrs- und Verschönerungs-Verems, der 
Hornau aus MitgUeder- und Bürgerspenden die Befestigung emM Geh- 
weges von der „Innenstadt*' zum Bahnhof cnuögUchte. 
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Zusatzzahl 

Foto: rt ä 

Spanischer Abend 

im FCLrClubhaus 
Langen - In das Clubhaus des FC 

Langen im Waldstadion Oberlin- 
den wird am Samstag, dem 17. 
Juni, eingeladen. Um 19 Uhr be- 
ginnt ein geselliger Abend mit 
Spezialitäten der spanischen Kü- 
che, zu dem Tischreservierungen 
unter der Nummer 7 11 92 ange- 
nommen werden. 

Sachschaden 

angerichtet 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag drangen nach Angaben 
der Polizei Unbekannte in die Kin- 
dertagesstätte der Stadt Langen 
am Leukertsweg gewaltsam ein. 
Die Täter durchsuchten alle 
Räume und Behältnisse und ver- 
ließen den Tatort wieder, ohne et- 
was mitzunehmen. 

LoRozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: HEIM 
Gewinner: Stephan Thoss, Bachgasse 5, 6070 Langen 
Wort mit fünf Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 
Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 
Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 

s Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 340.- 
1 Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechteschreibung, BibliograpWsches g 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im = = finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, _ 
1 - ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehonge. s 

Naturfreunde 

am Lagerfeuer 
Langen - Am Mittwoch, 21. 

Juni, feiern die Langener Natur- 
freunde am Oberen Steinberg auf 
dem Gelände die Sonnenwende 
am Lagerfeuer. Es wird gesungen. 
Interessierte Gäste sind willkom- 
men. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir verweisen noch- 

mals auf die Kurzfahrt ins Grüne 
am kommenden Montag, dem 19. 
Juni. Abfahrt ist um 14.50 Uhr vor 
der TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 21. Juni, ab 19 Uhr 
im Hotel „Deuteches Haus" zur 
Begrüßung unserer SchulkoUegin 
Lore Wolf, die zum Besuch des Eb- 
belwoifest aus Amerika gekom- 
men ist. 

Jürgen Walther (Mitte) Uberreichte Tina und Günther JanBen (mit Töchterchen Mareike) eine Eismaschine 
als ersten Preis für den Sieg bei der Fahrradrallye. Rechts im Bild Forstamtsangestellte Ulrike Schäfer, die 
zusammen mit ihrer Kollegin Brigitte Holzapfel für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung gesorgt 
hatte. Foto: hki 

Steffi Graf hielt die Radler 

von der Rallyeteilnahme ab 

Waldfest ausnahmsweise einmal nicht bei Regen 

Die Musik war da. Mit Pauken und Trompeten trug das Blasorchester 
des Turnvereins Langen zum Gelingen des Waldfests bei. Foto: hki 

Langen (hki) - Wieviel Prozent 
der Langener Gemarkung tragen 
Wald? Welcher seltene Baum 
wurde hier gepflanzt? In welchem 
Monat gibt es durchschnittlich die 
meisten Waldbrände? 

Das waren drei von vierzehn 
Fragen, die es während der Fahrra- 
drallye des Langener Waldfestes 
zu lösen galt. Ulf Küpper, seines 
Zeichens Forstoberrat, zeichnete 
für die Räteelnüsse verantwortlich. 
Ausgestreut lag das Denksportcbst 
auf einer 10,2 Kilometer langen 
Strecke. Um in die Wertung zu 
kommen war diese Distanz in 75 
Minuten zu bewältigen. 

Enttäuscht zeigte sich Küpper 
über die schwache Beteilung an 
der Quiztour. Nur elf Teams mach- 
ten sich auf die mit Sägemehlpfei- 
len bestens präparierte Radipiste. 
Steffi Graf und das ausgezeichnete 
Wetter standen wohl einer besse- 
ren Resonanz im Weg. 

Während das.Brühler Tennisgirl 
aber in Paris unterlag, gab es bei 

den Rallye-Teilnehmern nur Sie- 
ger. Dies lag an der üppig ausstaf- 
fierten Preistafel, für die Jürgen 
Walther vom Kerbverein Langen 
verantwortlich zeichnete. Neben 
Pokalen für die drei Erstplazierten 
wechselten schöne Sachpreise den 
Besitzer. Die Gewinner nennen 
seit Samstag eine Eismaschine ihr 
eigen. 

Das Hessische Forstamt in Lan- 
gen hatte zusammen mit dem Lan- 
gener Kerbverein an den Weißen 
Tempel eingeladen. Würstchen 
bruzzelten auf dem Grill, Bier, Eb- 
belwoi und antialkoholische CJe- 
tränke löschten den Durst der 
Waldfestbesucher. Das Blasorche- 
ster des Turnvereins Langen 
sorgte für die musikalische Unter- 
haltung. 

Zur Spitzenzeit hatten wohl 350 
bis 400 Personen auf den Bänken 
rund urr den hölzernen Schutzpilz 
Platz genommen. Verbunden mit 
einem Spaziergang oder aber mit 
einem Ritt auf dem Drahtesel bil- 

dete die Rast in unmittelbarer 
Nähe des Koberstädter Falltorhau- 
ses eine willkommene Abwechs- 
lung. Ein Dank der Organisatoren 
ging auch an das DRK-Langen, das 
sich für den Notfall bereithielt. 

„Wir wollen mit diesem Fest die 
Leute auch ein wenig zum Nach- 
denken über den Wald anregen", 
gab Ulf Küpper zu Protokoll. Wer 
hätte auch gedacht, daß die Ge- 
markung Langen 38 Prozent Wald- 
bewuchs verzeichnet und die mei- 
sten Waldsbrände ausgerechnet im 
Monat April ausbrechen? Die Eis- 
beere als seltenen Baum dürften 
wahrscheinlich auch die wenigsten 
Rallyeteilnehmer erkannt haben. 

Soweit die Auflösung der ein- 
gangs gestellten Fragen. Im näch- 
sten Jahr müssen die Quizfreunde 
dann neue Räteel lüften. Hoffent- 
lich bei ebenso schönem Wetter, 
denn „normalerweise regnet es im- 
mer beim Waldfest", wie ein 
Stammbesucher bemerkte. 

Öffnungszeiten 

des Wahlamtes 

Langen - Das Wahlamt im Rat- 
haus, Zimmer 117, bleibt am Frei- 
tag, 16. Juni, bis 18 Uhr geöffnet. 
Bis dahin kann per Brief gewählt 
werden. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, bis zu diesem Zeit- 
punkt Wahlscheine für die Europa- 
wahl abzuholen. 

Briefwahlunterlagen gibt es 
auch noch am Wahltag, Sonntag, 
18. Juni, von 8 bis 12 Uhr, im Wahl- 
amt. Diese Regelung ist jedoch 
ausschließlich Wählern vorbehal- 
ten, die am Wahltag plötzlich er- 
krankt sind. Die schriftliche Bestä- 
tigung eines Arztes über die Er- 
krankung muß den Beamten im 
Wahlamt vorgelegt werden. 

Zu dem Bericht des Mütterzen. 
trums vom 9. Juni Uber den „Hit 
zefrei-ErlaB" in Schulen: 

„Wie alle Dinge im Leben, hat 
das Lamento über die Mütter als 
Lückenbüßer auch zwei Seiten, 
Zuerst einmal hat mich deutlich 
befremdet, daß Mütter (Väter?) 
sich als Lückenbüßer für ihre Kin- 
der empfinden können. Bei der zu- 
nehmenden fremdbestimmten Er- 
ziehung sollten Eltern eigentlich 
über zusätzliche Zeit mit ihren 
Kindern froh sein. 

Die Schule ist in ihrem ur- 
sprünglichen Sinn kein Aufbewah 
rungsort, sondern eine Lernge- 
meinschaft für Kinder und Ju- 
gendliche. Wenn wegen zu großer 
Hitze insbesondere jüngere (bis 
Klasse 10) Kinder physisch nicht 
mehr in der Lage sind, zu lernen 
dann ist es eben sinnvoll, sie nach 
Hause zu schicken. Dies geschieht 
also nicht, um Lehrern zusätzliche 
Freistunden zu verschaffen, denn 
ab Klasse 11 vrird ja auch bei über 
25 Grad weiter unterrichtet. 

Wenn auch einige Schulveran 
staltungen nicht oder nur einge 
schränkt ohne Elternhilfe stattfin 
den könnten, so ist auch hier zu be- 
denken, daß das Mitwirken von El 
tem nicht nur personell, sondern 
auch schulgestaltend eine Berei 
cherung darstellt. 

Sicherlich hat aber die Verfasse 
rin recht, daß auch schulischerseits 
über das Problem Schlüsselkinder 
nachgedacht werden muß. Pau 
schalierungen und bewußt einsei 
tige Argumentation schaden aber 
immer berechtigten Anliegen." 
Hans-Joachim Heinemann 
KeimstraBe 6 

Zumutung ? 
Zum gleichen Thema nimmt 

auch eine Mutter von vier Kin- 
dern Stellung: 

„Ihre Pressemitteilung, daß Müt 
ter gegen hitzefrei sind, ist eine Zu 
mutung für denkende Menschen 
Schon zu meiner Schulzeit gab es 
hitzefrei bei bestimmten Tempera 
turen. Ich kann mich nicht erin 
nem, daß meine Mutter empörtf 
war, wenn, wir bei diesen, grpßfni 
Ttemperaturen vor der Tür standen," 
Ich habe vier Kinder großgezogen' 
und mich niemals als „unbezahlte j 
Hilfskraft" eines dringend überho- 
lungsbedürftigen Schulsystems 
ausgenutzt" gefühlt, wie Sie versu- 
chen, einigen wenigen Müttern 
einzureden. Wenn ich mit einer 
Schulklasse auf einen Ausflug 
oder zum Schwimmen mitgenom- 
men wurde, habe ich dabei viel 
Spaß gehabt. Vielleicht bringen Sie 
den Müttern wieder iDei, sich ihren 
Kindern zu widmen - auch in Form 
von Hausaufgabenhilfe. Die 
Schule ist keine Aufbewahrungs 
anstalt, sondern ein Bildungszen- 
trum. ^i großen Temperaturen ist 
es nicht möglich, Kinder zu unter 
richten. Reden sie bitte den Müt- 
tern nicht ein, daß es „eine Zumu 
tung ist, wenn die Sprößlinge 
plötzlich vor der Tür stehen" 

Mit Ihrem P^esseartikel haben 
Sie Ihre Daseinsberechtigung als 
Mütterzentrum - das ja wohl auch 
für die Kinder da sein sollte - ver- 
fehlt." 
Hildegard Mielert 
Forstring 11 

RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnen 

Wohin mit 

den Pfunden? 
(rt) - Das Lied ist schon alt: 

„Wohin mit den aherflüssigen 
Pfunden^" Man hört es zu allen 
Jahreszeiten singen, besonders 
aber jetzt, wo es das Wetter ge- 
stattet, mehr Haut zu zeigen. 
Tränen standen der jungen 
Dame fast in den Augen, als sie 
zu ihrem größten Schrecken fe- 
stellen mußte, daß ihr Bikini 
nicht mehr paßte. 

„Ich muß unbedingt abneh- 
men", stöhnte sie, obwohl eine 
Figur, die einen Bikini verträgt, 
doch keinesfalls als „zu fett zu 
bezeichnen ist, wie sich die Be- 
klagenswerte darstellte. Aber 
wie? Das ist die Kernfrage, die 
sich viele stellen. 

Der Diäten werden viele an- 
geboten, und dabei wird oft das 
Blaue vom Himmel verspro- 
chen. Die Wirklichkeit sieht da- 
'egen oft ganz anders aus. Man 
jegiht sich unter Zwang, wird 
unzufrieden und nervös, wenn 
sich die erhoffte Gewichtsab- 
nahme nicht nach kurzer Zeit 
einstellt, fällt resignierend in die 
alten Gewohnheiten zurück und 
muß dann in Kauf nehmen, daß 
man eher zu- als abgenommen 
hat. Andere machen teure 
Kuren, in denen sie viel Geld da 
für bezahlen müssen, um hun- 
gern zu dürfen. 

Man sollte es nicht übertreiben 
und sich vor Augen führen, daß 
es schon immer Dicke und 
Dünne gegeben hat. Ein klein 
wenig mehr Maß halten hilft oft 
am besten, dochwer auf Lecke- 
reien und üppige Menues durch- 
aus nicht verzichten will oder 
nicht zu können glaubt, dem 
bleibt letzten Endes nichts ande- 
res übrig, als seine Kleidung eine 
Nummer größer zu wäfjlen, rät 
Ihr Tobias 

Langen - Die Altenkamerad- 
chaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, dem 21. Juni, um 
16.30 Uhr in der TV-Gastetätte am 
Jahnplatz. 

£bn^ener2aain0 
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Mit Kind und Kegel zogen die Langener am Samstag in den Koberstädter Forst um dort „ihr" Waldfest zu fei- 
ern. Auch wenn der Nachwuchs auf unserem Bild noch nicht soviel mitbekonmien haben diirfte, die gute 
Luit und das schöne Wetter machten den Ausflug allemal zu einer lohnenswerten Angelegenheit. Foto: hki 

CDU: Kreisspitze soll bleiben 

Rebel, Faust und Stein sollen sich erneut bewerben 

Langen (rt) - „Der erfolgreiche 
und beliebte Landrat des Kreises 
Offenbach, Karl Martin Rebel, sein 
Stellvertreter und Soziaidezement 
Alfons Faust, sowie sein FDP-Kol- 
lege im Schuldezernat, Volker 
Stein, sollen sich erneut im Rah- 
men der laufenden Ausschreibung 
ihrer Stellen bewerben.' Diesen 
Beschluß habe die CDU-Kreistags- 
fraktion gefaßt, erklärte deren Vor- 
sitzender Paul Scherer gegenüber 
der Presse. 

Die dreiköpfige Führungsspfcze 
des Kreisausschusses wurde nach 
der Mehrheitsverlagerung nach 
der letzten Kommunalwahl am 12. 
März mit den Stimmen von SPD 

und Grünen in einem ersten Ab- 
wahlgang ihrer Ämter enthoben, 
und in einer zweiten, vom Gesetz 
vorgeschriebenen Abwahl, dürfte 
es zu einem gleichen Ergebnis 
kommen. 

Von der neuen rot-grünen Koali- 
tion im Kreistag sind der ehema- 
lige Dietzenbacher Bürgermeister, 
Dr. Friedrich Keller (SPD), als 
Landrat, der Erste Stafdtrat von 
Dietzenbach, Frank Kaufmann 
(SPD) als Erster Kreisbeigeordne- 
ter, und der Rodgauer Schulleiter 
Josef Lach (Grüne) als Schuldezer- 
nent vorgeschlagen. 

Die CDU-Kreistagsfraktion be- 
zeichnete das derzeitige Führungs- 

trio als „Garanten einer erfolgrei- 
chen, zukunftsorientierten und 
bürgemahen Politik". Alle drei 
hätten sich der kleinen Sorgen imd 
Nöte der Bürger angenommen und 
stets versucht, Lösungen im Inter- 
esse der betroffenen Menschen zu 
finden tmd zu realisieren. Aber 
auch in den großen Fragen hätten 
sie Politik gestaltet, die noch auf 
Jahre und Jahrzehnte für die Bür- 
ger des Kreises spürbar seien, er- 
klärte Scherer und nannte als Bei- 
spiel den S-Bahn-Ausbau im Kreis 
Offenbach, der nicht zuletzt dem 
zähen Ringen von Karl Martin Re- 
bel zu verdanken sei. 

Naturgemäß sind damit einige 
Unannehmlichkeiten verbunden. 
Die Abbruch- und Umbauarbei- 
ten erfordern aus Sicherheits- 
gründen vorübergehend die 
Schließung unseres Kunden- 
parkplatzes. Elaenso bleibt ab 
sofort der Autoschalter ge- 

Wir danken für Ihr Verständnis 
und sagen Ihnen weiterhin die 
gewohnte freundliche Beratung 
und Betreuung zu 
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Grüne fordern 

Umdenken bei 

Städtebaupolitik 
Langen (sor) - Ein „Umdenken 

in der Städtebaupolitik" fordern 
die Langener Grünen. Vor dem 
Hintergrund eines wachsenden 
Bedürfnis nach Wohnraum wollen 
sie die Stadt dazu bewegen, ein Re- 
gister zu erstellen, in dem alle Bau- 
lücken in Langen verzeichnet sind. 

„Die Ausweisung immer neuer 
Baugrundstücke an der Langener 
Peripherie hat ökologisch fatale 
Folgen und ist baupolitisch unnö- 
tig", meint Fraktionssprecherm 
Almut Küppers. Als Beispiele 
nennt sie den Steinberg, den Win- 
gert und den Beizborn. Wer mit of- 
fenen Augen durch die Stadt gehe, 
finde ausreichend Baulücken, die 
geschlossen werden könnten, so 
die Sprecherin der Grünen. 

Im Baulückenkataster sieht die 
Öko-Partei ein „wesentliches In- 
strument für eine Städtebaupoli- 
tik, die Mensch und Natur glei- 
chermaßen gerecht wird". 

Radlerin wurde 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verletzungen 

zog sich nach Angaben der Polizei 
eine zwölfjährige Radlerin bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Dienstag 
abend im Bereich Frankfurter 
Straße/Gabelsberger Straße zu. Ein 
Lkw-Fahrer wollte von der Frank- 
furter Straße nach rechts in die Ga- 
belsberger Straße abbiegen. Die 
Radlerin fuhr vermutlich auf dem 
Gehweg der Frankfurter Straße 
und wollte geradeaus weiterfah- 
ren. Beim Abbiegevorgang erfaßte 
der Lkw die Radfahrerin und 
schleuderte sie auf die Straße. Sie 
wurde schwer verletzt, 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Juni-Auslosung für 
den Sparmonat Mai 1 681 Gewinne 
mit einem Bewinnbetrag von DM 
25 120,- gezogen worden. 

Ein Gewinn über DM 10 000,- 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 105 143, fünf Gewinne von je 
DM 1 000,- entfielen auf die Los- 
Nummern 13 101 645, 13 105 4'"' 
13 108 817, 13 112 089 un. 
13 115 198. Fünf Gewinne von je 
DM 100,- entfielen auf die Los- 
Nummern 13 103 158, 13 106 837, 
13 110 233, 13 113 448 ■ und 
13 116 484 und zehn Gewinne von 
je DM 50,- entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 999, 13 102 129, 
13 104 750, 13 105 881, 13 108 241, 
13 109 262, 13 111 554, 13 112 526, 
13 114 685 und 13 115 620. 

Auf die Los-Nummern 
13 102 858, 13 106 563, 13 109 926, 
131 213 192 und 13 116 224 entfie- 
len je DM 20,-. Auf die Lose mit 
der Endnummer 60 entfielen zehn 
Mark und auf die Endnummer drei 
fünf Mark. Alle Angaben ohne Ge- 
währ. 
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Rote Pflasterstreifen 

signalisieren: Vorsicht 

Verkehrsberuhigung vor zwei Schulen 

Eine pikant gewürzte Mischung aus Clowning, Masken- u^ Puppenspiel, h^träubender Magie und sau- 
senden Diabolos verspricht Frank Jeschke für seinen Auftritt im Grünen Gump am Samstag, 17. J""'- 20 
Uhr. Der Titel seines Stückes heißt „Zurück zur Erde". • P 

Langen - Nachdem die Stadt- 
verordnetenversammlung sich im 
Dezember letzten Jahres ent- 
schloß, die Wallstraße und die Goe- 
thestraße zur größeren Sicherheit 
für die Schüler umzubauen, haben 
jetzt die Bauarbeiten begonnen. 

Die Wallstraße erhält auf Höhe 
der Wallschule Pflanzbeete, die die 
Fahrspur, auch wenn dort keine 
Autos parken, auf 3,50 Meter be- 
grenzen. Auf eine Behinderung 
der Autofahrer durch Schwellen 
oder „Kölner Teller" wurde ver- 
zichtet, man hofft auf das Verant- 
wortungsbewußtsein der Autofah- 
rer. 

Rote Pflasterstreifen signalisie- 
ren dem heranbrausenden Fahr- 
zeuglenker: Vorsicht, hier beginnt 
ein sensibler Bereich. In der gan- 
zen Wallstraße gilt außerdem 

Tempo 30. 
In der Goethestraße, wo die Bau- 

stelle nach der Fertigstellung der 
Wallstraße eingerichtet wird, soll 
Ordnung auf der Kreuzung Goe- 
thestraße/Schillerstraße entstehen. 

Durch Mittelinseln sollen die 
radfahrenden Schüler gezwungen 
werden, sich nach den Verkehrsre- 
geln zu richten. Die Autofahrer 
werden durch die Einengung mer- 
ken, daß die Goethestraße keine 
Rennstrecke ist. 

Auch in der Goethe- und Wolfs- 
gartenstraße wird Tempo 30 gel- 
ten. Diese beiden Tempo-30-Zo- 
nen sind Bestandteil eines Kon- 
zeptes „Integrierte Verkehrspla- 
nung", das zur Zeit beim Bauamt 
erarbeitet wird und im Juli vorge- 
legt werden soll. 

Spielplan 
der Theater lor die kommende Woche 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 17.6. 19.30 P/G 
Pelleas und Melisande (Premiere) 
So, 18.6. 19.30 G/G2 
Aida 
Di, 20.6. 19.30 La/Lb 
Aida 
Mi, 21.6. 19.30 
My fair Lady 
Do, 22.6. 19.30 B1 
PeUeas und Melisande 
Fr, 23.6. 19.30 
Schinderhannes 
Kleines Haus 
Sa, 17.6. 16.00 
Peer Gynt 1 
Sa, 17.6. 20.00 
Peer Gynt II 
So, 18.6. 19.30 
Ich bin nicht Rappaport 
Di, 20.6. 19.30 H/S2 
Wassa Schelesnowa 
Mi. 21.6. 19.S0 A2 
Wcissa Schelesnowa 
Do, 22.6. 19.30 
Ballett: Psyche 
r"r, 23.6. 19.30 C2 
Wassa Schelesnowa 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 17.6. 19.30 
Michael Kramer 
So, 18.6. 19.30 
Michael Kramer 
Mi, 21.6. 19.30 
Cosi fan tutte 
Do, 22.6. 19.30 
Rusalka 
Fr, 23.6. 19.30 
La Boheme 
Bockenheimer Depot 
Sa, 17.6. 20.00 
Sona Cervena 
So, 18.6. 20.00 
Sona Cervena 
Mi, 21.6. 19.30 
Krieg (Voraufführung) 
Do, 22.6. 19.30 
Krieg (VoraufTührung) 
Fr, 23.6. 19.30 
Krieg (Premiere) 
Kammerspiel 
Sa, 17.6. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
So, 18.6. 20.00 
Auf dem Chimborazo 
Mi, 21.6. 20.00 
Der Sizilianer (Premiere) 
Do, 21.6. 20.00 
Der Sizilianer 
Fr, 22.6. 20.00 
Das Ende vom Anfang 

Ferienspiele im Mütterzentrum 

Langens Schulkinder müssen sich nicht langweilen 

Langen - Für Schulkinder, die in 
den ersten drei Wochen der Som- 
merferien nicht verreisen, bietet 
das Langener Mütterzentrum ein 
abwechslungsreiches Ferien-Pro- 
gramm. Dreimal in der Woche 
(montags, dienstags und donners- 
tags), vom 17. Juli bis 3. August, 
können Schülerinnen und Schüler 
im Alter von sieben bis zehn Jah- 
ren im Mütterzentrum untere An- 
leitung spielen und basteln. 

Das Angebot, zu dem beispiels- 
weise auch Ausflüge und Rad- 
touren gehören, läuft vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und wird von fünf 

Frauen des Müttervereins auf die 
Beine gestellt. Es ist eine Ergän- 
zung zu den städtischen Ferien- 
spielen, die in der zweiten Hälfte 
der Sommerferien stattfinden. 

„Wir verstehen unser neues Pro- 
jekt auch als Entlastungsangebot 
für Mütter und hätten schon des- 
halb den Kindern gerne an jedem 
Ferientag von morgens bis nach- 
mittags Programm geboten, aber 
dafür sind unsere Räume in der 
Zimmerstraße immer noch zu 
klein," erklärt die Vereinsspreche- 
rin Margrit Jansen. „Wir werden in 

Dreieich-Schüler spielen 

Aristophanes' ,Lysistrata' 
Langen (rt) - Die Theater-IG der 

Dreieich-Schule setzt auch in die- 
sem Jwhr die Reihe ihrer Theater- 
aufführungen fort. In diesem Jahr 
wurde das Stück „Lysistrata" von 
Aristophanes einstudiert, und am 
Dienstag, dem 20. Juni, um 20 Uhr 
hebt sich in der Stadthalle der Vor- 
hang zur Premiere. Weitere Auf- 
führungen sind am Donnerstag, 
dem 22. Juni, und am Freitag, dem 

23. Juni, ebenfalls jeweils um 20 
Uhr in der Stadthalle. 

Insgesamt 26 Rollen sind zu be- 
setzen, dazu kommen die Helfer 
hinter den Kulissen, die die altgrie- 
c)iische Komödie in einer Überset- 
zung von Siegfried DörfTeldt auf 
die Stadthallenbühne bringen. Der 
Eintritt kostet für Erwachsene 
fünf, für Schüler und Studenten 
drei Mark. 

fANGENERWF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/77 01 
Te!ex413 794 HOTLH 

lädt ein, am 17. Juni 1989 ab 14 Uhr zum 
SOMMERFEST 1989 

(f^it Ochsen am Spieß 
I Rundfahrt mit der rollenden Bierbar 
im Doppeldecker 

» Kinderbelustigungen 
► Musik für jedermann 
► ab 18 Uhr DISCO 

ATTRAKTIVES TAGESPROGRAMM 

Neuheit: 1. Gastro-Splele, lustiger Gastronomiewettbewerb 
Kinderspiele zugunsten des Behindertenheims ZinkeysenstraBe 
ab 18 Uhr Aufruf an alle Jugendliche; 
„Schmücke dein Fahrrad" - Superpreise zu gewinnen 

Die Stadtkirchengemeinde 

lädt ein zum Sommerfest 

den Sommerferien zwar unseren 
Kaffeebetrieb einschränken, aber 
eine Reihe von Kursen und Ar- 
beitskreisen, sowie der Minikin- 
dergarten und die Krabbelgrup- 
pen, laufen weiter". 

Fünfzehn Kinder können an den 
Mini-Ferienspielen des Mütterzen- 
trums teilnehmen, die wochen- 
weise buchbar sind. Der ünkosten- 
beitrag beläuft sich auf 20 Mark pro 
Woche und Kind. Anmeldungen 
werden unter folgenden Telefon- 
nummern entgegengenommen: 
08103/53344 oder 22219 oder 21344. 

Zu ihrem tradiüoneUen Straßenfest hatten sich am vergangenen Samstag bei herrUchei^etter die 
ner der Walter-Rietig-Straße zusammengefunden. Auf dem GriU bruzzelten leckere Wiirstchen und FTeiMly 
stUcke aus dem Fafl zischte das Bier und aus Haschen auch andere Getränke, nur wenige konnten dem 
feeduft widerstehen und UeBen sich dazu den Kuchen schmecken. E^nso i^angreich we das Selsen- Md 
G^Sö^^Mbot aber war auch die Gelegenheit zur Unterhaltung. Spiele für groß und Wem heBen dle^it 

Cm^rdeHb ^Glücksrad, in der Schminkecke, bei der Modenschau, beim Mchsenwerfen, bemi 
TischfußbaU oder ain Nagelbalken (Foto oben). Auch im Zelt herrschte gute Stimmung (Foto 
sich bei dezenter Musik gut unterhalten konte. 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde feiert am 17. Juni, ab 14.30 
Uhr, im und am Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße 3a, ihr traditio- 
nelles Sommerfest. Ein buntes 
Programm sorgt für Abwechslung 
und bringt Junge und Alte näher 
zusammen. Ernst und Würde wer- 
den einmal abgelegt, und alle fei- 
ern fröhlich miteinander. 

Zur Freude aller haben die Kin- 
dergartenkinder etwas einstudiert 
und lassen gute Stimmung auf- 
kommen. Auch sonst wird für die 
Kinder gesorgt. Jugendkreis und 
Pfadfinder haben Spiele vorberei- 
tet und halten Kinder und Jugend- 
liche aller Altersgruppen in 
Schwung. 

Frauenhilfe und Frauenkreis 
bieten wieder selbstgebackenen 
Kuchen an, so daß die Kaffeetafel 
wieder der Mittelpunkt für alle 
sein kann, die nicht auf ihre Linie 
achten müssen. Auch für die, die 
gern ein gutes Gläschen Wein trin- 
ken, ist gesorgt. Während sich die 
Senioren gemütlich niederlassen, 
vergnügen sich die größeren Kin- 
der an der Mohrenkopfschleuder. 

Neben kühlem Bier vom Faß 
und selbstgemachtem Ebbelwoi 
gibt es je nach Geschmack Würst- 

chen vom Grill, Käsebrötchen und 
so weiter. Es ist also für jeden et- 
was dabei. 

Der Kirchenvorstand lädt alle 
Mitglieder und Freunde der Stadt- 
kirchengemeinde herzlich zu die- 
sem gemütlichen Beisammensein 
in fröhlicher Atmosphäre ein. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. Bei 
Regen wird im Saal gefeieret. Für 
gute Stimmung wird garantiert. 

Gottesdienst 

der Jugend 
Langen - Am Sonntag, dem 18. 

Juni, um 10 Uhr, findet in der' 
Stadtkirche ein Gottesdienst statt, 
der von Jugendlichen und Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
aus der Gemeinde gestaltet wird. 

Der Gottesdienst vrird unter dem 
Thema „T^ufe" stehen. Die T^ufe 
ist es, die alle Christen verbindet, 
die uns in die Nachfolge Jesu Chri- 
sti beruft und uns die uneinge- 
schränkte Liebe Gottes zusichert. 

■ Herzlich eingeladen sind alle 
Gemeindeglieder und Interessierte 
jeden Alters! Die musikalische 
Ausgestaltung wird von der Lan- 
gener Musikgruppe „Com u. Co" 
übernommen^   

Sonntag, 18. Juni (4.Sonntag nach 
Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Uhich- 
Straße 
10 Uhr Familiengottesdienst 
Thema: Die Heilung des Taub- 
stummen, Mitwirkung: Kinder- 
chor (Pfarrerin Eich-Ganske 
'Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades 
Stadtkirche 
10 Uhr Jugendgottesdienst, 
Thema: „Taufe" (Vikarin C. Wen- 
cek/St. Pohlmann) 
Mittwoch, 21. Juni 
15 Uhr r .lorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3a 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 18. Juni 
10 Uhr Missionsfest Olfen 
Dienstag, 30. Juni 
19.30 Uhr Bibelstunde . 

Wählen Sie aus drei Hauptgewinnen! 

Die Arbeitsgruppe „Werbung" des Mütterzentrums hat die Plakatwand an der BushaltesteUe in der unteren 
Bahnstraße gestaltet. Zwei Wochen lang wollen die Langenerinnen so für ihr Projekt virerben. !• oto. hki 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die T^elen Extras und das zins- 
günstige Bauspaxdarlehen bringen 
Sie schnell ajis Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit \ins... 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
B^ankfurter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 > 
6112 <}roß-Zininiern 
Nordring 9, Tel. 060 71/4 3732 
6452 Hainburg 
KirchsteaJäe 214, Tel. 06182/70 59 
6078 Neu-Isenburg 
Prankftu^r Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64,Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot 

Anmeldungen 

für Theaterabos 
Langen - Die Stadthallenver- 

waltung erinnert die bisherigen 
Abonnenten der Theaterreihen an 
die Rückgabe ihrer Anmeldung 
oder gegebenenfalls Abmeldung 
für die neue Spielzeit. Letzter Ter- 
min ist der 14. Juni. 

5,5 Millionen 

für Schulen 
Aufgrund mehrerer Erlasse des 

Hessischen Kultusministers hat 
der Kreis Offenbach Zuwendun- 
gen und Investitionsfondsdarlehen 
für zwölf Schulen im Gesamtbe- 
trag von mehr als 5,5 Millionen 
Mark zu erv/arten. Die Mittel wer- 
den für bauliche Maßnahmen und 
Ausstattungsvorhaben Einsatz fm- 
den. 

Bilderausstellung 
Langen - In der Rahmen-Galerie 

Langen in der Darmstädter Straße 
1 ist zur Zeit bis zum 15. Juli eine 
Bilderausstellung mit Gemälden 
schwarzer Künstler zu sehen, die 
den Alltag und die Schönheit des 
südafrikanischen Landes darstel- 
len. Am Dienstag, dem 20. Juni, ab 
15 Uhr, wird einer der Künstler, 
Peter Clarke, persönlich anwesend 
sein. 

Filmtips in der LZ 
     Jim 

„Ein Schrei in der Dunkel- 
heit" (Fantasia, Bahnstraße); 
Mega-Star Meryl Streep („Jen- 
seits von Afrika") verkörpert in 
ihrem neuesten Film wieder 
eine umstrittene Frauenfigur. 
„Ein Schrei in der Dunkelheit" 
basiert auf dem authentischen 
Fall der Australierin Lindy 
Chamberiain, die unter myste- 
riösen Umständen ihr Kind ver- 
lor und von der Presse als Mör- 
derin an den Pranger gestellt 
wurde. 

Die Familie Chamberiain un- 
ternimmt im Jahre 1980 einen 
Ausflug ins australische Hinter- 
land. Nach einer ruhigen Nacht 
auf dem Campingplatz besucht 
man die berühmten Felsen, den 
Ayern Rock. Lindy (Meryl 
Streep) und ihr Mann Michael 
(Sam Neill) veranstalten mit 
zwei weiteren Touristen, Sally 
und Greg, ein spätabendliches 
Barbecue. Sohn Reagan und die 
neun Wocen alte Azaria schla- 
fen friedlich ein paar Meter wei- 
ter im Zelt. 

Plötzlich hört Sally Babyge- 
schrei, Lindy, die zum Zelt 
läuft, um nachzusehen, was 
passiert ist, sieht nur noch, wie 
sich der Schatten eines Dingos 
- eines australischen Wüsten- 
hundes - fortstiehlt. Kurz dar- 
auf entdeckt sie, daß ihre kleine 
Tochter verschwunden ist. 

Lindy nimmt die Verfolgung 
auf, aber selbst bei einer ausge- 
dehnten Suche in der kahlen 
Landschaft findet man keine 
Spuren - weder von dem Kind 
noch von dem wilden Tier. Die 
Eltern werden ihr Baby weder 
lebendig noch tot wiedersehen. 
Dieser reale Alptraum wird das 
Leben der australischen Fami- 
lie, die nach Tagen wie betäubt 
nach Hause zurückkehrt, zur 
Hölle auf Erden machen. Die 
Medien werfen sich heißhun- 
grig auf den Fall, und Lindys 
gefaßtes Auftreten gibt zu den 
sensationslüsternsten Spekula- 
tionen Anlaß... 

Regie führte der Australier 
Fred Schepisi. (cho) 

Eine ausführliche 
Beschreibung der 

Hauptgewinne und 
was sonst noch ver- 

lost wird, finden Sie jetzt überall, wo 
es Glaabsbräu gibt Jeder Dieser 

Hauptgewinne hat einen Wert von DM 1.000,-. 

3 Auslosungen = 3 Gewinn-Chancen 
22. Juli, 26. August und 30. September. 

Je früher Sie antworten, desto 
größer sind Ihre Gewinn-Chancen. 

Also; den Coupon ausfüllen, auf die Rückseite 
einer jiusreichend frankierten Postkarte 

Die Brauherren-TVitel 

kleben und absenden an; 
Privatbrauerei Glaab, 

Postfach, 6453 Seligenstadt. 
Personen unter 18 Jahren 

und die Mitarbeiter der 
Glaabsbräu können nicht teil- 
nehmen. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. 
Alle Gewinner 
werden 
schriftlich 
benachrichtigt. 

I Bitte ankreuzen 

Welche oripnal Seligenstädter Brau-Spezialität(en) 
trinken Sie am liebsten? 

n 

□ Pilsener Privat 

1 [H Seligenstädter Export 
I n Seligenstädter Dunkles 
I □ Seligenstädter Doppel-Bock* 
II—1 TT., 1 "nur im Winter □ Vitamalz 

Absender nicht vergessen. Und nun viel Glück! 

Welchen Hauptpreis I 
möchten Sie gewinnen? | 
□ Brauherren-Tkfel I 
□ Das Schlemmer- 1 

Büffet 1 
Q Das Picknick-Set j 

Qlaafosforiui 

Original Seligenstädter Brau-SpezialitÄten 



Rfld'Owpciiei Kaffeer aschln« 0 Tassn nt. tO.99 

Mignon Batterie 

ELEICTRO • SERVICE • DIEN8TLEI3TUNQ8ABEND • LIEg.RUI 02 3S • HIFI TV • VIDEO BIEBERER 8TRA88E 74-76 

S^c^WaschvollautonMt mit 900/ 
700Touran. nur 731 Wasserver- 
braucti durch MuKI-Sparsystetn 

Hin-Boian-Sluta 
Tachnocortron J. Tower, 
4-Wag«-Systam, 100/150 
Wattatark 

ITT-Kokla-Fiitltfflaahtr 
Olglvlalon 7140,71 cm, Planl- 
gon-BIkMtire, 40 Programm«, 
IR-Fembadlanung 

HKadil VMC-40 VIdMkuiwra 
VHS^, Autofocui, Sfach Zoom, 
350 000 Ptxal, HIgh-Sp««], Shut- 
tar, ab 10 Lux, Ind. KoHor, Adap- 
ter Caaaatte, Accu, Netz 
3*^ nur1799i' 

Mlkrowelenhcrd ToaNlM ER- 
7720, 650 Watt stark, DrehteMr 
+ Wellanverteller, «tufiga eleclro- 
nlc Slaueninq. 271 EdelalaMnnr- 
räum nur 441.- 

Ceran-Ekibauticnl Zanuaal HMW-4C 
Mlherdeherd, Otier- * Unterhitze, 
HelBlult 4- GrH, mit Ceran-Kochfeld 
X nur1099.- 

42-envcölor^oftabl« 
Monltorschelba, 
12 Programme 

Ctarton Autondio E-949.40 Watt. Digital, 
Sterao-Cassattenr^ mit Autorevarse, 
Blase * Hflhen, Uberbtendregler, Such- 
lauf, DMntahlschutz nur 399.- 

Uebheir Qelrierachrank QS-IMI 
102 Utar Nutzlnhalt, sehr aparsam PloflMf NIF)-Anltg« S-9000 CD, 

190 Watt atarV, Quartz-Synth.-Dlgi- 
tal-Tuner, Autoreverse-Dowal- 
Casa.-Oeck, voMut. Platten». Inkl. 
Boxen, IR-Fembed., -f CD-Playar 

nur 1299>* 
KomM-MIkiaweMnhard Neff Joker (90 
Elektronic, MlkroweNenhard mit Ober- und Un- 
terhitze -f Qrlll, 4 Stufen programmierbar 

800/400 Schleudertouren, 4,5 
kg, Sparprogramm hSpeed-Oubblng t ConOnkius 

'15000 Hz, Top^aRtat ..i, 

Gflngresefve nur 1 9.OS 

m 

B^SFCassette ,<90 1 nur 1 .9? 1 
Sony E ' Video CflSietli nur 

180 
e 7.0O Total 

60 Watt Glühbirne 
-.79 

Maartfockf.' I 
I reduziert nur C.OS I 

CD-Pla)«r. Sanyo 
Oarr^pibugeieisen CP-6151,16 Titel, nur 19.99 Prograrreoe rjr 249.- 

Getrierachranh, IIOLiter, Schnellgefne- rung nur 399. 

Longlife •. 1 O 

Es muß alles raus — egal wie Es muß alles raus — egal wie 

,„n. 5U0 

swat" — 

«r. 
5U9 3U9 tAoä KB GT 

ABS, •>6 GS* ^^adett —. .w a' oW® vtaty 3S» 2.0*' ; aHB GS» CWb 
tCadel 

Wie gestaltet man seinen Urlaub noch sorgloser? 

Natürlich mit einem neuen von Opel-Schnabel! 

150 Neufahrzeuge sofort lieferbar - Unser Programm mit sonnigen Angeboten: 

Mehrere 
irmscher Omegas 

■ optisches Tuning - Prels/wert- 
VerKäitnis einfach Spitze. 

Omega Caravan 
2,01 115 PS, 3,01 177 PS 

in versah. Fartjen 

Corsa Joy 
Sondermodell 

mit elektr. Faltdach - ein Spaß für 
Sonnenantjator. 

2,9% effektiver Jahreszins auf 
viele Corsa-Lagerfahrzeuge. 

Mit Ihnen und als Opel-Partner zuverlässig in die Zukunft 

AUTOHAUS LSI SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 ■ SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 

,Das schlimmste hier ist die 

Resignation der Beweglichen' 

Nicht wenige Zivis quittieren den Altenpflegedienst 
Lars Birken-Barth (21), Harald 

Sapper (21), Andreas Schomig 
'(20) und Marc Strohfeldt (21): Zi- 
vU^enstleistende im Langener 
Jakob-Heil-Heim. 

In unserem Zeitalter, wo alt wer- 
den ein Makel bedeutet und die 
Huldigung der Jugend fast schon 
hysterischen Charakters ist, fällt es 
schwer, sich mit der Realität aus- 
einanderzusetzen. Immer mehr 
alte Mitmenschen leben unter uns 
und mit dem Aussterben der Groß- 
familie, in der der alte Mensch 
noch behütet und geachtet seinen 
Lebensabend verbringen konnte, 
sind Altenheime zu einer Notwen- 
digkeit geworden. 

Angesichts des sogenannten 
Pflegenotstands erscheint eine Re- 
form im Bereich der Altenpflege 
dringend erforderlich. Eine Alter- 
native böte die mobile Altenpflege. 
Planstellenerweiterungen inklu- 
sive attraktiverer Lohngestaltung 
wären eine andere Möglichkeit. Je- 
der ist aufgefordert, sich für eine 
Verbesserung einzusetzen, zumal 
auch das eigene Alter nicht auf sich 
warten läßt. 

Im Langener Jakob-Heil-Alten- 
heim leben zur Zeit ungefähr 160 
zum Teil stark pflegebedürftige 
Menschen, deren Betreuung sich 
35 hauptamtliche Pfleger, sieben 
Stationshilfen, zwei Paraktikantin- 
nen, eine Beschäftigungstherapeu- 
tin und 20 Zivildienstleistende 
teilen. 

Lars, Harald, Andreas und Marc 
sind oder waren im Pflegedienst 
tätig. Eingewiesen in ihre Arbeit 
wurden sie durch das Pflegeperso- 
nal. Der in der Regel einige Monate 
später stattfmdende Einführungs- 
lehrgang außerhalb des Heims, bei 
dem Zivildienstleistende aus ver- 
schiedenen Bereichen zusammen- 
gefaßt werden, stößt bei ihnen auf 
herbe Kritik: 

Zu theoretisch sei der Unter- 
richt, zu allgemein und das wenige 
Praxisbezogene, das vermittelt 
würde, habe man schon von der bis 
dahin abgeleisteten Zivildienstzeit 
gekannt. Davon abgesehen reicht 
nach dem gegenwärtigen Stand die 
Platzkapazität nicht aus, um jedem 

Text/Fotos: 

Cornelia Hohla 

Zivi den Besuch eines Einfüh- 
rungslehrgangs zu ermöglichen. 

Das Leben im Heim verläuft 
nach einem festen Plan, die 14 Ar- 
beitsstunden von 6 bis 20 Uhr sind 
aufgeteilt in Früh- und Spät- 
schicht. Die Wochenenden sind 
ebenfalls verplant. 

Wie im Krankenhaus werden die 
Leute in den 'ner Pflegestationen 
früh geweckt. Vier Schwestern, 
eine Stationsgehilfin und ein Zivi 
sind die normalerweise übliche 
Besel.zung für eine Station, in der 
20 Menschen zu betreuen sind. 

B;s zum Frühstück gegen 8.30 
Uh'.' müssen alle zur Toilette ge- 
brficht, gewaschen, gewindelt und 
rasiert sein. Betten werden frisch 
überzogen, und sofern die alten 
Menschen nicht bettlägerig sind, 
werden sie angezogen und wenn 
erforderlich, in den Rollstuhl ge- 
setzt. Die übrigen, die das Bett 
nicht mehr verlassen können, wer- 
den gedreht und eingesalbt, um 
das gefürchtate Wundliegen zu 
vermeiden oder zu mildern. 

Keine Zelt zur MuBe 

Nach der Frühstücksausgabe 
sind die Heimbewohner bis zum 
Mittagessen sich selbst überlassen. 
Zeit zur Muße gibt es auch hier 
nicht: Bettpfannen müssen unter- 
geschoben, Urinbeutel gewechselt, 
frische Biettwäsche aufgezogen 
und Bettlägerige in eine neue Lie- 
gestellung überführt werden. 

Gegen 14 Uhr gibt's Kaffee und 
danach laufen schon wieder die 
Vorbereitungen für das Abendes- 
sen auf Hochtouren. Bis 18 Uhr 
muß jeder mit Essen verpflegt sein, 
derm danach werden die Heimbe- 
wohner bereits für die Nacht ge- 
richtet. 

„Man muß sich erst an alles ge- 
wöhnen. An den Geruch, der in 
den Zimmern hängt, an die alten 
Menschen, die so abhängig gewor- 
den Sinti, daß für Schamgefühl 
kein Platz mehr ist", erinnert sich 
Lars, dem die ersten Wochen ge- 
nauso wie den übrigen zunächst 
einmal auf den Magen geschlagen 
sind. „Werm es mir am Anfang ein 
wenig schwer gefallen ist, die 
Leute zu waschen, dann lag das 

•nicht an der Tätigkeit selbst, son- 
dern an meiner Angst, ihnen zu 
nahe zu treten." 

Gewöhnlich tritt nach vier, fünf 

Wochen angesichts des täglichen 
Leidens und Sterbens so etwas »rie 
Gewöhnung ein. „Du stumpfst ein- 
fach ab. Anders ist es für die mei- 
sten von uns, glaub' ich, auch gar 
nicht auszuhalten", meint An- 
dreas. „Leidest du zu sehr mit, bist 
du nicht mehr in der Lage, die 
Leute pflegerisch zu Ijetreuen. Das 
kriegst du nicht auf die Reihe. Da 
darf man auch gar nicht ans eigene 
Alter denken". 

Manche kriegen es tatsächlich 
„nicht auf die Reihe". Nicht we- 
nige Zivildienstleistende quittieren 
ihren Dienst im Altenpflegebe- 
reich und wechseln die Stelle. 

„Das Schlimmste hier ist nicht 
die Konfrontation mit Sterbenden 
und Kranken, sondern die Resi- 
gnation der noch Beweglichen. Die 
haben eben größtenteils komplett 
abgeschlossen", so Lars. 

Tatsächlich sitzen Männer und 
Frauen, teilweise völlig teilnahms- 
los in den Aufenthaltsbereichen 
und schweigen sich an. „Sie fühlen 
sich von ihren Angehörigen abge- 
schoben und vergraben sich in 
ihren Erinnerungen", stellt Harald 
fest. 

Es sei ein Jammer, wie selten 
sich manche Angehörige im Heim 
sehen ließen. Auch der Besuch ei- 
nes Geistlichen pro Woche sei zu 
wenig, um den Alten noch so etwas 
wie einen Lebensinhalt zu geben. 
Nach einem selbständig geführten 
Leben ist es eine große Umstellung 
für sie, gewissermaßen bevormun- 
det zu werden und ihrer Aufgabe 
enthoben zu sein. 

Manchmal gelingt es, die Apa- 
thie der alten Menschen zu durch- 
brechen. „Aus den Gesprächen, 
die man hier führt, kann man wirk- 
lich teilweise etwas fürs eigene Le- 
ben mitnehmen. Erinnerungen, 
Lebenserkenntnisse - man erfährt 
sehr viel über diese Menschen. Das 
verändert einen", so Harald. 

Er sei durch seine Arbeit toleran- 
ter gegenüber Älteren geworden 
und nicht mehr so ungeduldig wie 
früher. Außerdem sei die Dankbar- 
keit der Menschen und das Gefühl, 
gebraucht zu werden, eine schöne 
Erfahrung für ihn. 

Fortsetzung 

nächste Seite 
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Da kommt Jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

voo ' — 

öffnungtiatten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
NUchenspezIal- 
haushnDRBEICH- 
Gebiet-Uber 600 m' 
AussteHungsflXche 
In 3 Etagon 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Nicht jeder ist für 

die Arbeit geei^et 

Kinder spüren Ablehnung instinktiv 

Oliver Göbel hilft der Multiple-Sklerose-kranken Irene Müller vier 
Stunden täglich im Haushalt. 
im Rahmen einer 24-Stundenbe- 
treuung mitgearbeitet. 

Dort wechselte er Verbände und 
Urinbeutel, drehte den Behind- 
erten in regelmäßigen Zeitabstän- 
den in andere Liegepositionen, 
versorgte ihn hygienisch und be- 
reitete das Essen zu. Auch zu die- 
sem jungen Mann unterhielt Oli- 
ver Göbel ein freundschaftliches 
Verhältnis und hat auch heute 
noch privaten Kontakt. 

Irene Müller begleitet er zum 
Einkaufen oder zum Arzt, fährt sie 
zu Freunden oder zum CBF, hilft 
ihr auf Toilette, da sie mit ihrem 
Rollstuhl nicht die enge Tür pas- 
sieren kann, beim Waschen und 
Anziehen, übt Laufen mit ihr und 
ist auch bei Hausarbeiten wie Wa- 
schen, Wäscheaufhängen, Spülen 
und Kochen mit von der Partie. 

Die nötigen Handgriffe, die für 
die Betreuung behinderter Men- 
schen notwendig sind, lernte auch 
Oliver weniger durch den Einfüh- 

rungskurs als vielmehr durch die 
Praxis. Seine Anfangszeit in der 
24-Stundenbetreuung gemeinsam 
mit einem Pfleger und einem an- 
deren Zivildienstleistenden berei- 
tete ihn gründlich auf seine jetzige 
Tätigkeit vor. „Auch von dem Be- 
hinderten selbst habe ich viel über 
Pflege gelernt", erinnert sich Oli- 
ver. Irene Müller lobt Oliver für 
seine große Geduld, wenn er mit 
ihr Laufen übt. Er spornt sie an, er- 
mutigt sie und freut sich mit ihr 
über kleine Fortschritte, die für die 
Multiple-Sklerose-Kranke unend- 
lich wichtig sind. 

Oliver Göbel wird bis zum 
Schluß seiner Zivildienstzeit bei 
Irene Müller bleiben. Das ent- 
spricht auch der Zielsetzung des 
CBF, der sehr darauf achtet, „daß 
die Persönlichkeit des Zivildienst- 
leistenden mit der des Pfleglings 
harmoniert." Ist das nicht der FaJl 
und ergeben sich daraus Konflikte, 
wird eine Umbesetzung vorge- 
nommen. 

Aristoteles Papadileris (20) und 
Thomas Leuschner (22), Zivil- 
dienstleistende in der Janusz- 
Korczak-Schule, einer Schule für 
praktisch Bildbare: 

In der Janusz-Korczak-Schule 
werden insgesamt 45 geistig und 
körperlich, unterschiedlich behin- 
derte Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 6 und 20 Jahren un- 
terrichtet. Konzept der Schule ist 
eine individuell ausgerichtete För- 
derung der Kinder nach ihren 
Möglichkeiten und zwar ohne 
Leistungsdruck. 

Da die Kinder aufgrund ihrer 
Behinderung nicht das normale 
Maß an Selbstdisziplin aufbringen 
können, muß im Unterricht die 
Möglichkeit gegeben sein, dem 
einzelnen Schüler die größtmögli- 
che Aufmerksamkeit zu ^dmen. 

Thomas und Aristoteles sind ,für 
die Betreuung der jüngeren Kinder 
zuständig. Der Arbeitstag der Zivis 
fängt morgens um 7.30 Uhr mit der 
Schulbusbegleitung an. Danach 
setzen sich Lehrer, Erzieher und 
Zivildienstleistende mit der Schü- 
lergruppe zum „Morgenkreis" zu- 
sammen. Hier wird der vorher be- 
schlossene Tagesablauf mit den 
Kindern besprochen. 

Eigentliche Aufgabe der Zivil- 
dienstleistenden ist es, „arterziehe- 
rische Hilfeleistungen" nach An- 
weisungen zu geben. Hinter dieser 
Definition verbirgt sich eine weit- 
gehend selbständige verantwor- 
tungsvolle Arbeit, die ein hohes 
Maß an Einfühlungsvermögen, 
Geduld, Toleranz und psychischer 
Stärke erfordert. 

Nicht jeder ist für die Arbeit mit 
behinderten Kindern geeignet. 
Neue Zivildienstleistende werden 
daher sorgfältig beobachtet, ob sie 
negativ auf diese Kinder reagieren. 
Kinder spüren diese Ablehnung 
instinktiv und werden in ihrem 
Entwicklungsprozeß gestört. 

Aristoteles ist der Umgang mit 
behinderten Kindern nicht fremd. 
Durch die behinderte Schwester 

seines Freundes ist er bereits vor- 
geprägt. Dennoch fühlte er sich 
„psychisch belastet, gerade am An- 
fang, wo man die Erfolgserlebnisse 
vermißt, die zwar vorhanden sind, 
aber für einen Laien, dem die Kin- 
der noch absolut fremd sind, eben 
nicht sichtbar". 

Die beiden Zivildienstleistenden 
freuen sich über das Vertrauen 
und die Offenheit der Kinder. Hier 
gibt es keine Schranken aus Vorur- 
teilen. „Sie akzeptieren dich schon 
vom ersten Tag an und verlangen 
nur in ungewohnter Umgebung 
nach der gewohnten Bezugsper- 
son", erklärt Thomas. Mit älteren 
Schülern sei der Umgang schwieri- 
ger, da spielen Faktoren wie auf- 
keimende Sexualität und Stim- 
mungsschwankungen eine ge- 
wichtige Rolle, 

Zu den Aufgabengebieten von 
• Thomas und Aristoteles gehört tirt- 

ter anderem das Mitwirken an 
Therapien, die auf Bewegungsbä- 
dern und Körper- und Berüh- 
rungserfahrung basieren. Nicht zu 
vergessen ist die hygienische Ver- 
sorgung der Kinder und das Füt- 
tern, falls notwendig. Auch in den 
beiden Nachmittagsunterrichts- 
blöcken, die weitgehend freizeit- 
orientiert sind - im Sinne von kör- 
perlicher Betätigung - betreuen 

■Thomas und Aristoteles die Kin- 
der. Man geht schwimmen, reiten, 
spielen oder handwerkeln. Auch 
Tagesschulfahrten oder Klassen- 
reisen werden von den Zivildienst- 
leistenden begleitet. 

Eingewiesen in ihre umfassende 
Arbeit wurden die beiden im Rah- 
men einer dreimonatigen Über- 
brückungszeit von einem ausschei- 
denden Zivildienstleistenden. Der 
Einführungslehrgang habe auch 
ihnen nichts gebracht. Einzig wert- 
volle Erfahrung sei eine damalige 
Aktion gewesen, durch einen Tag 
im Rollstuhl einmal bewußt das 
Leben eines Behinderten nachzu- 
vollziehen. „Danach weißt du, was 
Behindertsein im Alltag bedeutet", 
meint Aristoteles zum Abschluß 
nachdenklich. 

Freundschaftliches 

Verhältnis als Hilfe 

Harmonie mit Pflegling erwünscht 
Oliver Gübel (24), Zivildienstlei- hinderten kann ebenfalls Arbeits- 

stender beim CBF Dreieich; aufträge erteilen, was bisweilen zu 
Der Club der Behinderten und Konflikten führen kann, 

ihrer Freunde (CBF; hat sich 1978 Oliver Göbel arbeitet zur Zeit für 
als Selbsthilfegruppe gegründet, die 34^ährige Multiple-Sklerose- 
Mittlerweile ist der CBF ein einge- Kranke Irene Müller vier Stunden 
tragener Verein und von mehreren täglich. Daneben entlastet er eine 
Stellen aus in DeuUchland tätig. Familie mit acht Kindern; die drei 
Der CBF Dreieich ist für den Raum jüngsten leiden an einer Stoff- 
Offenbach zuständig und arbeitet wechselkrankheit. 
mit einer Reihe von hauptamtli- Irene Müllers Krankheit brach 
chen und nebenamtlichen Kräften, vor etwa zehn Jahren aus. Die Be- 

Drei Sozialarbeiter, eine Halb- triebswirtin war bis letztes Jahr be- 
tagsbuchhalterin, eihe Ganztagsse- rufstätig, nahm aber zuletzt schon 
kretärin, mehrere Krankenpfleger den Fahrdienst des CBF in An- 
und -Schwestern, Pflegekräfte spruch, weil sie nicht mehr in der 
ohne abgeschlossene Staatsexa- Lage war, Treppen zu steigen, 
mina, Studenten und Hausfrauen Auch Einkäufe konnte Irene 
auf nebenamtlicher Basis und ins- Müller nicht mehr alleine verrich- 
gesamt 52 Zivildienstleistende ten, weil es ihr schon unmöglich 
kümmern sich in unterschiedli- war, mit ihrem Rollstuhl d^ Hwh- 
chen Bereichen um Behinderte. haus, in dem sie alleine in einer 

Es gibt den Fahrdienst für Be- großzüj^gen Wohnung lebt, zu ver- 
hinderte, bei dem vier Zivildienst- Iassw,.,Inn^l^b Wohnung 
leistende beschäftigt sind, die fa- bekam sie durch die Verschlimme- 
milienentlastende Dienste, wo sich rung ihrer Krankheit immer mehr 
insgesamt zwei Zivildienstlei- Schwierigkeiten, ohne fremde 
stende darum bemühen, zumeist Hilfe zurecht zu kommen. 
Familien mit geistig behinderten Irene Müller mußte ihre Stelle 
Kindern zu unterstü^en, und den kündigen und beantragte einen Zi- 
Schwerpunkt des Vereins, die indi- vildienstleistenden für 20 Stunden 
viduelle Schwerstbehindertenbe- wöchentlich. Nachdem sie lange 
treuung, in deren Rahmen 45 Zeit mit allen Kräften ihre schwere 
junge Männer ihren Ersatzdienst Krankheit bekämpfte, arbeitet sie 
leisten. Das Konzept der indivi- nun daran, sie zu akzeptieren. Eine 
duellen Schwerstbehindertenbe- Therapie liilft ihr dabei, sich nicht 
treuung ist darauf aufgebaut, den aufzugeben. Ihre nebenberufli- 
Behinderten in seiner vertrauten chen Tätigkeiten beim CBF und 
Umgebung bestmöglichst zu be- ihren Freundeskreis betrachtet sie 
treuen, um so eine Uberweisung in dabei als „ungeheuer wichtig", 
ein Heim zu vermeiden. „Ich bin eben jemand, der im- 

Je nach dem Grad |ier Behinde- nier action braucht", sagt sie von 
rung wird die Pfleg^person vier, si^h. Im Umgang mit „ihrem" Zivi 
acht oder 24 Stunden betreut. So jegt sie großen Wert auf persönli- 
kommt es vor, daß Zivildienstlei- ehe Zuneigung. Mit Oliver pflegt 
stende zwei Pflegestellen beklei- sie das freundschaftliche „Du" und 
den, oder daß mehrere einen Be- immer noch Schwierigkeiten, 
hinderten betreuen. Die anfallen- _ etwas zu fordern, was er 
den Arbeiten richten sich stark vielleicht nur ungern tut", 
nach dem Grad der Behinderung Oliver Göbel fühlt sich bei Irene 
und können pflegerischer oder fa- mmier sehr wohl. „Wir verstehen 
nullen- und haushaltsunterstüt-^ uns sehr gut, und das ist ungeheuer 
zender Natur sein, einarbeiten nichtig für's gesamte Arbeits- 
sind ebenso möglich wie Kuchen- küma", sagt er. Bevor er zu Irene 
backen. Staubsaugen oder Gesell- Müller kam, hatte der 24jährige bei 
Schaftsspiele. Die Fajnilie des Be- einem behinderten jungen Mann 

Thomas Leuschner leistet seinen Zivildienst an der Janusz-Korczak- 
Schule. Siehe Bericht auf Seite 7. 

Die Lückenbüßerstellung bleibt 

Zivildienst ist im Pflegebereich zur unverzichtbaren Größe geworden 

„Die meisten fühlen sich 

hier im Heim sehr wohl" 

Heimleiterin Hildegard Schmidt nimmt Stellung 

Heimleiterin Hildegard 
Schmidt nimmt zu dem Bericht 
Uber die Zivildienstleistenden 
im Langener Jakob-Heil-Heim 
wie folgt Stellung; 

„Es wird der Eindruck vermit- 
telt, es handele sich hier nicht 
um ein Alten-, sondern um ein 
Sterbeheim. Dieser Eindruck ist 
falsch und verschweigt die Tat- 
sache, daß es hier auch Men- 
schen gibt, die das Altenheim 
auch wieder verlassen, um in ein 
unabhängiges Leben zurückzu- 
kehren. 

Für ausreichende Betreuung 
im pflegerischen sowe im psy- 
chischen Bereich ist gesorgt, da 
genug Personal zur Verfügung 
steht. Es wird alles versucht, um 
den Senioren ein zweites Zu- 
hause zu schaffen. Diese Bemü- 
hungen werden auch durchaus 
von den Heimbewohnern aner- 
katuit. 

Die meisten fühlen sich hier 
im Heim sehr wohl; wir sind ihre 
neue Familie. Eine Beschäfti- 
gungs- und eine Bewegungsthe- 
rapeutin kümmern sich um die 

Belange der Senioren. Auch ein 
Hausfrauenkreis, der sich regel- 
mäßig im Heim einfmdet, um 
alte Menschen ohne Angehörige 
seelisch zu uetreuen, sorgt dafür, 
daß es den Heimbewohnern er- 
leichtert wird, sich hier einzule- 
ben. Über mangelnden Besuch 
von Angehörigen brauchen sich 
die meisten Senioren mit Fami- 
lie nicht zu beklagen. Von ab- 
schieben kann keine Bede sein. 

Es sind die Zivildienstleisten- 
den, die sich nicht in der für sie 
möglichen Weise um die alten 
Menschen kümmern. Vielen ist 
der Kontakt untereinander wich- 
tiger als der zu den Pflegeperso- 
nen. 

Es steht jedem Zivildienstlei- 
stenden f^ei, im Bereich der psy- 
chischen Betreuung Abhilfe zu 
schaffen, aber bei den meisten 
fällt pünktlich zum Feierabend 
der Hammer. Da denkt plötzlich 
keiner mehr daran, 'mal ein Ge- 
spräch mit einem Heimbewoh- 
ner zu führen. 

Im übrigen sind ZivUdienstlei- 

stende, die ihren Dienst im Al- 
tenheim quittieren, nicht aus ei- 
genem Ermessen, sonderen auf 
Antrag der Heimleiterin gegan- 
gen. Es handelte sich dabei aus- 
schließlich um Personen, die ich 
selbst aus anderen Gründen für 
ungeeignet hielt. 

Besonders hervorzuheben ist, 
daß sich im Altenheim kein ein- 
ziger Bettlägeriger ntüt wundge- 
legenen Körperstellen befmdet, 
der sich diese Schädigung hier 
zugezogen hat. Alle Patienten 
mit wundgelegenen Stellen sind 
aus dem Dreieich-Krankenhaus 
an uns überwiesen worden. 

Die Empflndimgen und der 
Hinweis eines Zivildienstleisten- 
den, daß man sich in der An- 
fangszeit mit seiner Anteil- 
nahme zurücknehmen muß, um 
die Pflegearbeit psychisch ver- 
kraften zu können, stellen eine 
Übertreibung dar. Jeder weiß 
schon vorher, was ihn hier er- 
wartet. Ein zwangsläufiges Ab- 
stumpfen kann nur ein Hinweis 
auf menrchliche Kälte sein." 

Mit der Aussetzung der Verlän- 
gerung des Grundwehrdienstes 
von 15 auf 18 Monate bleibt auch 
die 20monatige Dienstzeit für Zi- 
vildienstleistende erhalten. 

Unverrückbar ist jedoch der 
Beschluß der sogenannten „Ein- 
Drittel-Automatik", nach dem 
der Zivildienst jeweils ein Drittel 
länger dauern soll als der Wehr- 
dienst. 

Grundrecht 

Grund für die unterschiedliche 
Dienstzeitdauer ist zum einen, 
daß die Wehrdienstleistenden 
durch die im Zivildienst fehlen- 
den Wehrübunger.' stärker bela- 
stet werden. Zum anderen unter- 
liegen die aus dem Grundwehr- 
dienst entlassenen Wehrpflicht- 
igen für die Dauer der anschlie- 
ßenden zwölf Monate einer Ver- 
fügungsbereitschaft, der die Zi- 
vildienstleistenden nicht ausge- 
setzt sind. 

Ziel der Regelung ist femer, 
der geltend gemachten CJev/is- 
sensentscheidung bei der Fest- 
stellung ihrer Ernsthaftigkeit 
besser gerecht werden zu kön- 
nen. Diejenigen, die sich auf das 

in Artikel 4 Absatz 3 des Grund- 
gesetzes verankererte Grund- 
recht der Kriegsdienstverweige- 
rung berufen, sollen anhand die- 
ser fühlbaren Verlängerung zu 
einer eingehenden Selbstprü- 
fung veranlaßt werden, ob ihre 
Verweigerungsgründe auch das 
vom Grundgesetz vorausgesetzte 
Gewicht haben. 

Gleichwohl ist der Zivildienst 
zu einer eigenständigen Größe 
mit einem erheblichen Stellen- 
wert in unserer Gesellschaft ge- 
worden, Die Bedeutung des Zi- 
vildienstes läßt sich an den Be- 
schäftigungszahlen in diesem Be- 
reich ablesen. Hatten noch 1964 
ganze 2 777 Wehrpflichtige ihre 
Anerkennung als Verweigerer 
begehrt, so flatterten nach der 
Verabschiedung der Notstands- 
gesetze 1968, mit denen auch der 
Einsatz der Bundeswehr im eige- 
nen Land möglich gemacht 
wurde, den Kreiswehrersatzäm- 
tern fast 12 000 Anträge ins Haus. 
Damit war eine Schallmauer 
durchbrochen. Heute sind es 
rund 75 000 Wehrpflichtige im 
Jahr, die von ihrem Recht der 
Kriegsdienstverweigerung Ge- 
brauch machen. 

lieh verankert. Innerbetriebliche 
Mitspracherechte stehen Zivis 
nicht zu. 

Überstundenvergütungen und 
Schicht- und Erspamiszulagen 
dürfen nicht gezahlt werden. Das 
Dienstleistungsentgelt wird vom 
Kölner Bundesamt für den Zivil- 
dienst erstattet. Die Ausgaben 
der Verbände beschränken sich, 
soweit darauf Anspruch besteht, 
aus Verpflegungs-, Unterkunfts- 
und Bekleidungskosten. 

Durch die Beschäftigung von 
Zivildienstleistenden lassen sich 
verhältnismäßig teure niedrig 
qualifizierte Teilzeit- und Leihar- 
beitskräfte ersetzen. Unzählige 
Institutionen auf dem Pflegesek- 
tor beklagen sich in diesem Zu- 
sammenhang darüber, kein Per- 
sonal zu bekommen. Die Löhne 
seien zu niedrig, die Arbeitszeit 
zu unattraktiv. So wird der Zivil- 
dienst als Lückenbüßer eine un- 
verzichtbare Größe in diesem Be- 
reich bleiben. 

Die LANGENER ZEITUNG 
stellt im folgenden einige Zivil- 
dienstleistende, ihre Arbeit und 
instiesondere ihre persönlichen 
Eindrücke in der Behinderten- 
oder Altenbetreuung vor. 

Nutznießer sind in erster Linie 
die großen Wohlfahrtsverbände. 
Die 75 000 anerkannten Zivis, 
wie der Volksmund die Ersatz- 
dienstleistenden nennt, werden 
zu über 50 Prozent in Pflege- und 
Betreuungsdienste eingeteilt und 
verhelfen den Wohlfahrtsverbän- 
den damit zu einer jährlichen Ko- 
stenersparnis von 2,2 Milliarden 
Mark. 

Im Volksmund Zivis 

Jung und alt in trauter Harmonie. 20 Zivildienstleistende arbeiten im Jakob-Heil-Altenheim. Marc Strohfeldt 
war einer von ihnen. Mittlerweile ist seine Dienstzeit abgelaufen. 

Dieses durch den Zivildienst 
erarbeitete Leistungsvolumen 
entspricht in etwa den Sozialhil- 
feausgaben des Landes Hessen 
im Jahr 1985 (1,81 Milliarden). 
Obwohl dieses Volumen nur 
knapp 4,4 Prozent des '85er Ver- 
teidigungsetats (50,84 Milliarden) 
beträgt, so übertrifft es die Bun- 
desfmanzhilfen für die Ausbild- 
ungsfbrderung aus dem Jahr 
1984 (698 Millionen) um ein Drei- 
faches. 

Zivildienstleistende sind viel- 
seitig einsetzbare und frei dispo- 
nible Arbeitsliräfte. Das gilt be- 
züglich der Arbeitsinhalte und 
der Arbeitsorte. Durch entspre- 
chende Regelungen ist ein hohes 
Maß an Disziplinierung gesetz- 
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SSG geht in die Schaufenster 

Schöne Preise gibt es beim Bummel zu gewinnen 

Langen - „Die SSG, Langens 
größter Verein, feiert. Feiern Sie 
mit!" Das ist der Slogan, den die 
100jährige SSG für das Jubiläums- 
jahr kreiert hat. „Die SSG, Lan- 
gens größter Verein, feiert. Raten 
Sie mit, gewinnen Sie mit!" Das ist 
der Slogan für den Monat Juni, in 
dem die SSG „in die Schaufenster" 
geht. 

Die SSG und ihre Abteilungen 
stellen sich in den Schaufenstern 
namhafter Langener Geschäfte so- 
wie bei Banken und bei der Be- 
zirkssparkasse dar. Die Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger sind herz- 
lich eingeladen, sich diese Ausstel- 
lungen anzusehen. Das Ansehen 
lohnt sich doppelt. Einmal erfährt 
man interessante Einzelheiten 
über den Verein, zum anderen 
könne man dabei an einem Schau- 

fensterwettbewerb teilnehmen, bei 
dem es wertvolle Prei.se zu ge- 
winnen gibt, zum Beispiel eine Wo- 
chenendreise nash Berlin und 
Hamburg, Rundflüge, mehrere 
Sachpreise und so weiter. 

Wie kan man gewinnen? In den 
Ausstellungen bei den unten ge- 
nannten Geschäften sind Worte 
versteckt, die in der Reihenfolge 
der beigegebenen Zahl, eine Aus- 
sage über die SSG treffen. Dieser 
Lösungsspruch muß auf einer 
Postkarte bis 30. Juni an die SSG 
Langen, An der Rechten Wiese 15, 
6070 Langen, geschickt werden. 

Unter Ausschluß des Rechtswe- 
ges werden unter den richtigen, 
Einsendungen die Gewinner aus- 
gelost. Die Auslosung erfolgt am 
Sonntag, dem 9. Juli, um 10 Uhr, 
am Musikpavillon neben dem 

SSG-Freizeitcenter im Rahmen ei- 
ner Veranstaltung der musiktrei- 
benden Vereine Langens. 

Ausstellungen der SSG zeigen 
folgende Unternehmen: Bezirks- 
sparkasse, Zimmerstraße, Volks- 
bank, Bahnstraße 11 und 123, 
Darmstädter Straße, Carl-Schurz- 
Straße, Dresdner Bank, Bahn- 
straße, Becker-Reisen, Bahnstraße, 
Braun'sche Apotheke, Luther- 
platz, Brillen-Thierfelder, Bahn- 
straße, Fisch-Rath, Wassergasse, 
Foto-Opitz, Bahnstraße, Friseursa- ^ 
Ions Bechtel, Sehretstraße und Jo-' 
hann, Fahrgasse, Kaufhäuser 
Bach, Fahrgasse, Braun, Bahn- 
straße, Hill, Bahnstraße, Klischee- 
Keim, Fahrgasse, Kosmetik-Neu- 
becker, Fahrgasse, Sport-Lotz, 
Gartenstraße und Textil-Göhr, 
Stresemannring. 

Führerschein 

erst mal weg 
Langen - Nachdem ein 38jäh- 

riger PKW-Fahrer am Sonntag- 
abend im Bereich der Polizei 
Dreieich einen Verkehrsunfall 
verursacht und die Unfallstelle 
unerlaubt verlassen hatte, fuhr 
er weiter auf der B 3 in Rich- 
tung Langen. 

Zunächst streifte er bei einem 
Uberholvorgang einen entge- 
genkommenden Wagen, bevor 
er in Höhe der Röntgenstraße 
auf ein haltendes Fahrzeug auf- 
fuhr. Der Fahrer wurde dabei 
leicht verletzt, und der Sach- 
schaden betrug mehrere tau- 
send Mark. 

. Bei dem 38jährigen wurde 
eine Blutentnahme angeordnet, 
und seih Führerschein wurde 
sichergestellt. ^ 

Coby Sprayt wurde 60 

Langen - Seinen 60. Geburtstag 
konnte am Mittwoch (14. Juni) der 
Inhaber des GVL-Mitgliedsunter- 
nehmens Hotel Scherer-Spruyt, 
Coby Spruyt, in der Mörfelder 
Landstraße feiern. Der Vorsitzende 
des Langener Gewerbevereins 
(GVL), Günther Krumm, über- 
brachte zusammen mit seinem 
Vorstandskollegen, Wolfgang 
Steitz, die Glückwünsche des Ver- 
eins. 

Vor jetzt nahezu 19 Jahren über- 
nahm das Ehepaar Anna Maria 
und Coby Spru^ das Hotel Sche- 
rer. Es war dabei damals schon ihre 
Absicht, aus dem 20 Betten-Hotel 
ein Haus zu machen, das durch 
seine familiäre Atmosphäre und 
eine gewisse Modernität zu einem 
Ruhepunkt für Gäste werden 
sollte, die den Streß - wenigstens 
für Stunden - vergessen wollten. 

Rückblickend kann man sagen, 
daß es den Eheleuten Spruyt be- 
stens gelungen ist. Nach umfang- 
reichen Umbauten und Erweite- 
rungen haben sie ein Haus mit 45 
Betten geschaffen (meist mit Du- 
sche/WC und Telefon), das dem 
heutigen, modernen Standard ent- 
spricht. ^hon beim Betreten spürt 
man, daß es mit Liebe und ausge- 
sprochen persönlichen Einsatz ge- 
führt wird. „Der Gast soll sich bei 
uns wohlfühlen", heißt die Devise, 
die ständig und überall in die Tat 
umgesetzt wird. 

Am kommenden Somstag (17. 
Juni) nun wird Coby Spruyt im 
Kreise seiner Freunde, mit Vertre- 
tern des öffentlichen Lebens und 
mit den Kollegen aus der Region 
den „runden" Geburtstag mit ei- 
nem zünftigen Frühschoppen so 
richtig feiern. 

BAUSTOFFE 

^JÄGER 

Rodgau-Jügeshelm 
Welskircher Straße 27-29 • Tel. 06106 /1 30 04 

Mittwoch nachmittags geöffnit 

Kasseler 
Rippenspeer 
zart und mild 
Großer OLG Preis 19B9 1 kg 

Bärenmarke 
Kondensmilch, 
10% Fettgehalt 340 g Dose 1.19 

Bölt's Junge Enten 
Hditl. A, gefroren (1000 g = 5.25) 

1900 g Stück 9.98 

Deutsche Pfifferlinge 
Klasse 1 

Coppenrath & WieM 
Schwarzwälder Kirsch- oder ^ ^ AQ 
Elsspllttertorte^^^^^^^ Stück g I ■ 
Philadelphia Frischkäsezubereilung, 
Natur, Kräuter Tsatziki, Birne. 
70%Fetti.Tr. 
oder Leicht 50 % Fett 1. Tr. 

200 g Pacl<ung 

Persil 
Vollwaschmittel 
phosphatlrei 
 3 kg Tragepackung 

Bess Tissue 
Toilettenpapier 
2-la9ig 8 x 248 Blatt Packung 
Mariacron 
Weinbrand, 38 % Vol. 

0,7 Liter Flasche 12.98 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Aufgrund des groBen Interesses der Besucher an den rasenden „Schuhkartons" soU im nächsten Ja^me^ 
Areal für die Präsentation zur Verfügung stehen. roio.wy 

Veranstalter Wolfgang Kraus, hier mit seinem Sohn, war mit einem eigenen Stand auf der „Automanie" 
treten. Zufrieden war er mit der Resonanz, die seine Börse hervorrief. r oio. wy 

Das Autofieber wütete in Langen I Aus dem 

Automänie — die Börse rund ums Auto^^ soll eine Fortsetzung erfahren fr 
Langen (wy) - Langen ist um 

eine Attraktion reicher; denn als 
solche entpuppte sich die „Auto- 
manie - die Börse rund ums Auto", 
die am Wochenende in der Stadt- 
halle ausgerichtet wurde. 

Fahrtstrecken von mehreren 
hundert Kilometern, Fahrzeuge 
mit Kennzeichen aus fast allen 
Bundesländern waren rund um die 
Stadthalle zu finden. 

Liebhaber von Autoliteratur, 
Zeitschriften, Emblemen und wei- 
tere Auswüchse unserer Automo- 
bilkultur fanden sich in Langen 

! ein. 
„Wer einmal vom Autofieber 

I richtig gepackt wurde, dem ist kein 
Weg zu weit, um vielleicht ein 

; neues Stück für seine Sammlung 
! zu erstehen", erklärte Organisator 
5 Wolfgang Kraus, der sich wie ein 

Kind über eine frischerstandene 
Anstecknadel für seine Messer- 
schmidt-Sammlung freute. 

Nicht nur lange Anfahrtswege 
nehmen die „Autofanatiker" in 
Kauf, sondern auch verhältnismä- 
ßig hohe Preise halten den wahren 
Liebhaber nicht davon ab, ein sel- 
tenes Stück zu erstehen. 

Nur zufriedene Gesichter waren 
auf der Börse anzutreffen. Wäh- 
rend sich die Käufer darüber freu- 
ten, daß es jetzt eine weitere Gele- 
genheit gibt, um befreundete 
Sammler zu treffen und um neue 
Exemplare zu erstehen, ergötzten 
sich Aussteller und Verkäufer in 
zweierlei Hinsicht. Auf der einen 
Seite waren sie glücklich über den 
Verkauf, zum a.ideren konnten sie 
ihr Angebot auf einfache Weise er- 

weitern. 
Durch die zahlreichen Zeitungs- 

artikel über den Langener Wolf- 
gang Kraus und seine geplante 
Ausstellung waren auch viele 
Nicht-Autoliebhaber auf die Börse 
aufmerksam geworden. Diese 
nutzten die Veranstaltung, um 
Zeitschriften über Autos, Ansteck- 
nadeln und vieles mehr, was sie zu 
Hause hatten, lukrativ zu verkau- 
fen. Dieser Nebeneffekt der Lan- 
gener Börse traf bei den Ausstel- 
lern auf regen Zuspruch. 

Im Mittelpunkt des Interesses 
der Besucher standen vor allem 
die ausgestellten Kleinwagen eines 
Freundes von Kraus. „Aus diesem 
Grund werden wir im nächsten 
Jahr die Palette der gezeigten 
Fahrzeuge erweitern, um die Börse 
auch für Nicht-Autofanatiker at- 

traktiver zu machen", resümierete 
der Organisator nach Ende der 
Premieren-Automanie. 

Ein zufriedenes Gesucht machte 
auch die Ehefrau von Wolfgang 
Kraus. Hatte sie doch zusammen 
mit ihrem Mann die gesamte Aus- 
stellung in fünf Monaten intensiv- 
ster Arbeit organisiert, wodurch 
nur noch wenig Freizeit übrigblieb. 
„Heute abend ist noch nicht alles 
vorbei", sagte Petra Kaus. „Die 
ausgeteilten Fragebögen müssen 
ausgewertet und die Abrechnun- 
gen gemacht werden, außerdem 
können vielleicht schon die Wei- 
chen für die Ausstellung im näch- 
sten Jahr gestellt werden". „Dann 
aber im Frühjahr oder im Herbst", 
meinte Kraus zum Abschluß mit 
Blick auf das schöne Juni-Wetter. 

Coby Spruyt vor dem Eingang seines Hotels. Fotorp 

• nur in Markten mii Bedienungs Abteiluni 

^active DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Bedienung und Beratung durch Fachpersonal 

Rechtzeitig zu Ihrem Urlaub 
haben wir unsere Preise reduziert! 

^ctive 7QOO- 

SSüBSS 

Heizungsbau Kauer 

Sprendlingen (mu) - 
Das Familienuntemehmen 
Heizungsbau Kauer, Jahn- 
straße 8, Dreieich-Sprend- 
lingen, Telefon 0 61 03/ 
6 80 80, ist seit zehn Jahren 
für die Kunden ein aufge- 
schlossener und umsichti- 
ger Partner in allen Fragen 
von öl- und Gasheizungs- 
installation sowrie Sanitär- 
technik. Edith und Herbert 
Kauer beraten ihre Kun- 
den über alle Möglichkei- 
ten, die sich in ihrem Me- 
tier bieten. Mit im Betrieb 
tätig sind Sohn Bernhard 
und Tochter Angela Kauer. 
„Durch intensive Schulun- 
gen bleiben wir handwerk- 
lich immer auf dem letzten 
Stand der modernen Tech- 
nik", betonte Herbert 
Kauer. Den Kunden bringe 

dieser hohe Kerintnisstand 
einen Nutzen, der sich in 
der niedrigeren Heizungs- 
rechnung auszahle. 

Durch die Gemeinschaft 
von Bad-Spezialisten ist 
für die Kunden nach tele- 
fonischer Terminvereinba- 
rung die „Pinguin-Badaus- 
stellung^' stets offen. Ge- 
rade hier sieht Herbert 
Kauer viel Nachholbedsirf. 
Die Hygienetechnik sei 
zwar weit fortgeschritten, 
aber nicht alle Biindesbür- 
ger seien informiert, wel- 
che Gefahren in Form von 
Bakterien drohten. 

In allen Fragen, die 01- 
und Gasheizung angehen, 
die Bad- und Hygienetech- 
nik betreffen, berät Hei- 
zungsbau Kauer ausführ- 
lich und fachmännisch. 

Firmenportrait 

Kaufen Sie sich la keine Birkenstocks;.. 
.. .die sind so bequem, daB Sie glatt 
vergessen sie Im Bett auszuziehen. 

fHeuliecIcei^ SCHUHMOOEN 
Frankfurter Straße ■ Tel. 06103/6 73 07 
6072 Dreieich-Sprendtingen 

P 
pierre cardin 

Schmuck-Uhren 

Inh. Ursula Schäfer 
HauptstraBe 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telelon 06103/6 27 88 

6072 Dreieich 
Mittwoch nachmittag 

geöffnet 

Und Sie können sich nach 
Lust und Laune bewegen 

Dönnecke-Feuerscinitz BBCO 

Aktiver Schutz und Sicherheit 

«*06103/616 28 
Auf der SchulwieM 20 • 6072 DrsMch 

Heizöl-Keim • AnnastraBe • 6070 Langen 

Kämmerer u. Söhne GmbH 
Inh. R. Homung 
TABAKWAREN 

Toto-Lotto-Zeitschrlften 
e072 Dreieich-SpreiKilingen 
Tel. 06103/6 21 93". Hauptstr. 1 

:• 25. Ii m 
,78 95 

fHseur-studio 
baipel 

ElMiibahiMlraa« >4, OraMch- 
SinndNngm, Td. M103 f t U 59 
PiifcinSglichk*««! w* dwn Hain 

Derneue 
holländische Matjes 

Ist da! 
Ma^es-Heringe 

stück 1 •SS'Zil 0 
Matjes-Heringe « 

100 g £.3U 
Matjes-Filet 
In Ol 
Matjes-Filet » «b 
„Hausfrauenart" 100 g Cm 10 

Matjes-Salat ^ qb 
100 g 1e«l3 

Rezepte ertiatten Sie kof tenlot 
Parkplatz Im Hof 

Dreieich, HauptstraBe 18 
Telefon 06103/6 7011 

288p 
Farben: weirt/GdIti. scliwar//in>ld. 
scliwar/Zgrun. schwarz/Mlhcr. 
H 27'hjs frf) Wall. 
Alle Lcudilcn in Aluminium 
Spriiz^ull. nichiroslcnd. 

RAPID   1 

LEUCHTEN 
... mit der Riesenauswahl! 
E.M'iarsit 132-^W fia&e" flotci 5" M «72 Kl?2 0-t TH«'y;C6i:3l£4D?! Tfel;r:£iC3,300 
Wcf' J00-'8 30 Mo-f' 'COO-H33 
.•»Si aoo-Moo Si ' ioc-'30o 
USa. 8.00-ia.00 La/Sa. 9.00*16.00 

Ab sofort haben Allianz Kunden anderen Autofahrern etwas voraus. 

Service Im neuen Format. 

Die Allianz AutoCard. 

Kommen Sie zu uns, 
wenn Sie Fragen zur 
Allianz AutoCard 
haben. 

Allianz 
Generalvertretung: 
Stroh + Fächert 
Hauptstraße 18 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 6 72 19 

"ÄsSSi- , 

hoffentlich Allianz (H) versichert 

IVO Handel und Handwerk blühen. 
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Schmunzel - EC KE 

Alltägliches 

Wegweiser 
„Wissen Sie, wie es zum Bahn- 

hof geht?" - „Nein...!" - „Passen 
Sie auf, Sie gehen die erste Straße 
rechts...!" 

Nicht ganz reif 
Mariechen trinkt zum ersten- 

mal Sauermilch. Plötzlich verzieht 
die Kleine das Gesicht und fragt: 
„Mutti, kann das sein, daß die Kuh 
noch nicht ganz reif war?" 

Kreuzung 
„Man hat jetzt einen Specht mit 

einem Storch gekreuzt. - „Und 
was ist bei dieser Züchtung raus- 
gekommen?" - „Der Storch klopft 
jetzt an, bevor er ein Kind bringt!" 

Alptraum 
Heinz muß zur Bundeswehr. 

„Weißt du eigentlich, daß ein Sol- 
dat und ein Ferkel den gleichen 
Alptraum haben?" - „So?" - „Ja, 
beide tröumcn von dem Spieß!" 

Brutgeschäfte 
Zwei Marsmenschen beobach- 

teneinen Golfspieler. „Interessant, 
das Brutgeschäft auf der Erde", 
sagt der eine. - „Ja", meint der 
andere, „das Männchen vergräbt 
seine Eier!" 

Mißverständnis 
Kontrolleur im Bus zum Fahr- 

gast: „Ihren Fahrschein, bitte!" - 
Darauf der erbost: „Das wäre ja 
noch schöner. Besorgen Sie sich 
selber einen!" 

Volltrunken 

Der Angeklagte verteidigt sich: 
„Gut, ich habe auf der Autobahn 
gekniet. Aber das bedeutet doch 
nicht, daß ich betrunken war." - 
Der Richter: „Nicht unbedingt. 
Aber warum wollten Sie dann den 
weißen Mittelstreifen aufrollen?" 

Finderlohn 
„Ihre Tochter und ich haben uns 

gefunden", sagte der junge Mann 
zu seinem zukunftigen Schwieger- 
vater. - „Soso", meint der, „und 
jetzt verlangen Sie von mir sicher 
einen Finderlohn?" 

Schüchtern 
Rita will ihren schüchternen 

Freund verführen: „Soll ich dir 
mal zeigen, wo ich am Blinddarm 
operiert wurde?"' - »Vm Gottes 
willen, nein, ich hasse Kranken- 
hätiser!" 

Logisch! 
„ Warumfliegen die Vögel in den 

Süden?" - „Weil es zu Fuß ein we- 
nig weit wäre!" 

Deutsche Sprache - 
schwere Sprache 

Ein Amerikaner, der seinen Ur- 
laub in der Bundesrepublik ver- 
brachte, wollte ein Luftpostpaket 
nach Hause aufgeben. Er ging also 
in einer Post an den entsprechen- 
den Schalter, hinter dem eine rei- 
zende junge Dame saß, und suchte 
seine deutschen Worte zusammen. 
Schließlich sagte er gebrochen: 
„Fräulein, haben Sie eine Wiege, 
ich möchte etwas wagen bei Ih- 
nen." 

Freudeform 
Der hehrer erklärt seinen Schü- 

lern grammatikalische Begriffe, 
vor allem „aktiv" und „passiv", 
zu deutsch: Tätigkeits- und Lei- 
deform. 

„Also", sagt der Lehrer, „wenn 
es heißt: ,Ich werde geprügelt!' 
dann ist das die Leideform. Was 
ist dann: ,Ich prügle?" 

Da kommt eine Stimme aus der 
letztenBank: „Das ist die Freude- 
form!" 

Lauter letzte Wünsche 

Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 

Drei alte Herren saßen auf einer 
Bank im Stadtpark und sprachen 
über das Sterben. „Man müßte sich 
die Tbdesart selbst aussuchen kön- 
nen", sagte der eine. „Ein Freund 
von mir ging beispielsweise eines 
morgens zum Arzt. Dort fiel er vom 
Stuhl und war hinüber. Herrlich!" 

„O ja", stimmte der zweite zu. 
„Aber es muß ia nicht unbedingt ein 
Sturz vom Stuhl sein. Ich etwa wüi^ 
de am liebsten mit einer Weltraum- 
rakete auf der Venus oder so zer- 
schellen." 

„Und ich", meldete sich der dntte 
zu Wort, „könnte mir gut vorstellen, 
in einem Rennwagen mit dreihun- 
dert Sachen über die Klippen in den 
Pazifik zu rauschen. Und du?" fragte 

er den ersten. „Willst du es so haben, 
wie es deinem Freund beim Arzt pas- 
siert ist?" . 

„Nein, nein, das wäre mir viel zu 
schnell. Ich würde vor dem Sterben 
gerne noch etwas Besonderes erle- 
ben." 

„Und was?" 
„Etwas Tblles, etwas Dramatisches, 

etwas mit viel Leidenschaft, Liebe 
und so. Mir wäre es beispielsweise 
sehr recht, wenn mich ein eifersüch- 
tiger Ehemann auf frischer Tüt er- 
tappte und zum Duell forderte." 

„Da wäre es am Ende doch mög- 
lich, daß du überlebst." 

„Na und? Dann würde ich eben 
seine Witwe trösten, bis ich irgend- 
wann tot vom Stuhl falle." 

Aus dem Leben gegriffen 

Der Metzger fragte die Kundin: 
„Was möchten Sie?" - „Ich hätte gern 
ein Viertelpfund von der Leberwurst, 
die da liegt." - „Leberwurst? Das ist 
mein Daumen!" 

Hanni zu Bärbel: „Mein Mann ist 
ein Ekel." - „Wieso?" - „Immer, wenn 
ich ihm drohe, zu meiner Mutter zu- 
rückzukehren, bestellt er sofort ein 
T^xi!" 

Hannes bittet den Psychiater um 
Rat: „Herr Doktor, was soll ich nur 
machen? Meine Frau bildet sich ein, 
sie sei ein Auto." - „Hm, wie alt ist sie 
denn? ' - „Zweiundfünfzig!" - ..Ver- 
schrotten, ganz schnell verschrotten!" 

Kai erklärt, warum Stiere keine 
Milch geben: „Stiere sind Männer. 

„Hat mein Mann wieder einmal al- 
les besser gewußt?!" 

Männer müssen kämpfen, urid dabei 
würden sie die Milch verschütten!" 

„Dieser Papagei ist schon über hun- 
dert Jahre alt." - „Dafür sieht er aber 
noch reichlich grün aus!" 

Ein Mann an der Theke sagt zu 
seinem Nebenmann: „Das Bier 
schmeckt aber fürchterlich." - „Mir 
nicht", meint der andere. -„Nee", 
schüttelt der erste den Kopf, „ich bin 
froh, wenn ich erst das zwölfte Glas 
runter habe!" 

Der Bus ist fast leer, trotzdem bleibt 
ein Fahrgast stehen. „Wollen Sie sich 
nicht setzen?" fragt der Fahrer. - 
„Nein, nein", winkt der Fahrgast ab, 
„ich hab's eilig!" 

Fragt die Lehrerin die Klasse: 
„Wenn ich sage, ,ich werde bald hei- 
raten,' was ist das für eine Zeit?" - 
Brummt ein Junge aus der letzten 
Reihe: „Höchste!" 

Nachdem die Tbchter ihrem Vater 
die Verlobung angekündigt hat, fragt 
der Papa: „Und hat der junge Mann 
auch ein Vermögen?" - „Ihr Männer 
seid doch alle gleich", entrüstet sich 
das Mädchen, „genau dasselbe hat er ■ 
von dir wissen wollen!" 

„Mami, hast du eigentlich vier Au- 
gen?" - „Aber nein, mein Kind, wie 
kommst du denn darauf?" - „Der Pa- 
pi hat vorhin zu meinem Kindermäd- 
chen gesagt, du hättest au'^h hinten 
Augen!" 

Sommeranfang 

• - 

.Kein Wunder, daß Vati so 
stöhnt - da ist Oma als blinder 
Passagier!" 

Ohne Worte 

'"f iV" i'.i; I'"j iiii, 'ii' 'ii 

„Willkommen im Sommerland 
Hinterwinkel!" 

„Herrlich-ganzNatur!Endlich 
mal weg von dieser verdamm- • " 
ten Technik!" ;M»yi 

J_ I 

SchachaufgatM Nr. 25 
Matt in zwei Zügen, 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf2, Dh3, Ta8, Sd6, f4, 
Bb6, c4, g5, (8) 
Schwarz: Ke5, Bc5, d7, f3, g6 
(5). 
Weiß hat den ersten Zug. 

(g'abcdefgh 

Lustiges Silbenrätsel 

Silbenrätsel 

Im Handumdrehen 

Mixrätsel 

Aus den Silben: ar - be - bi - chi - ei 
- en - en - gen - ger - go - gung - ka - ki - 
krit - la - lo - ma - me - ne - ni - ni - ni - 
ni - ni - o - rei - sa - tum - tur - ze - sind 
9 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 Süßigkeit, 2 Sowjet- 
republik, 3 Königin von Theben, 4 
alter Name Deutschlands, 5 Stadt in 
Griechenland, 6 Kraftmaschine, 7 
Säuberung, 8 Besitz, 9 zweitgrößte 
Stadt der USA. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein Kriegsflugzeug. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Wasser- 
sammelstelle. 

Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue Wörter 
entstehen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben den Namen einer 
niederl. Malerfamilie. 

Egel - Tempo - Eta - Graus - 
Oran - Iro - herb - Pfau. 

LATZ 
SOHLE 

OST 
MAL 
LEO 

GUENZ 
NISSE 

AST 

-I- NEER 
-H RIN 

+ RUNGE 
-t- TURIN 
-I- MINUS 

-t- TOR 
+ ZAR 

-H NORGE 

= Mittelpunkt 
= westf. 

Stadt 
= Belästigung 
= Edelstem 
= Flüssig- 

keitsgemisch 
= Plattfisch 
= Frühlings- 

blume 
= Gewürz- 

kraut 

Füllrätsel 
wrndrnngrbgrbt 

flltslbsthnn 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: an - an - au - aus - 
ben - ber - er - er - fi - flie - gel - gen - 
her - le - los - ma - ne - ne - platz - ren - 
rie - sehe - schi - schlag - schreib - 
selbst - sen - sen - sil - steu - stu - ten - 
to - tür - wei - wel - zahl - sind II 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Berstmänner, 2 letztes Lenkrad, 
3 Zimmer befinden sich in der Luft, 4 
Buchstabenklavier, 5 Taubenhaus- 
nummer, 6 Eingangsfanggerät, 7 
Gigantenlocke, 8 Fahrzeug neben 
Dreschboden, 9 Edelmetalltierkreis- 
zeichen, 10 Eigenschicksal, II Män- 
nergesang. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„Ausweisverkehrsweg". 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
Veterinär. 

arzt - gift - licht - kunst - mord 
nacht - rausch - ruf - schein - 

sinn - Stoff - stumpf - tier r voll. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Erich H. Stfiide/M?lk. 
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Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a-l-(b-c)-l- (d-e) = x. 
Es bedeuten: 
a) Gebirgsnische, b) Gewichtsein- 
heit, c) Bindewort, d) See in Lapp- 
land, e) Schweiz. Flächenmaß. 
X = Speisefisch. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Argu- 
ment der Händler ergeben, 

ob - Arm - gelb - 
Od - Lack - Hut. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: I,Tc2-c5!, Kai -a2;2. Ldl 
- c2, Ka2 - al; 3. Tc5 - aC matt. 1 Kai 
- bl; 2, Ldl - b3, Kbl - al; 3. Tc5 - cl 
matt. 
Zwei Echomatts, bei denen die 
schwarzfeldrige Diagonale als 
Symmetrie-Achse dient. 

Lustiges Silbenrätsel: l Soldaten, 2 
Chinarinde, 3 Hamburg, 4 Istar, 5 
Labsal, 6 Lias, 7 Esprit, 8 Rigel, 9 
Fanale, 10 Anagramm, 11 Lager, 12 
Tonsuren, 13 Eigen, 14 Raster. — 
Schillerfalter. 

Schüttelrätsel: Wein - Urne - Ehre 
- Reim - Zier - Basel - Ufer - Reis 
-Geleit = Wuerzburg. 

Silbenrätsel: 1 Instruktion, 2 Noti- 
zen, 3 Hellebarde, 4 Amerika, 5 Leib- 
chen, 6 Taschenkrebs, 7 Saline, 8 
Version, 9 Edessa. — Inhaltsver- 
zeichnis. 

Im Handumdrehen; Pferd - Lei - 
Aare - Rank - Mal - Uhu - Rang - leise 
= Die Kluge. 

Mixrats^: Warenhaus, Intendant, 
Solothurn, Corneille, Olbenhau, 
Neusilber, Sagopalme, Inverness, 
Notre Dame, x = Wisconsin. 

Rätselgleichung: a) aus, b) Steuer, 
c) Vers, d) ich, e) er, f) Ungar, g) Ar. x 
= Aussteuerversicherung. 

Hier darf gestohlen werden: 
Rosenkavalier. 

Schwedenrätsel 
■ABSBVOBGBHGBVBB 
■TIPPENBREVEREND 
■TBRBNASALBNBTAU 
preiseNBEBEINEHE 
PATTBZBETAGEBRBT 
BKWBEICHEBOBPAKT 
BT ANGABRBR I M I N IB 
BlSBEBABGASBPBOU 
BOB I D U NABU T 0 P I S T 
GNADEBDRUMBBARKE 
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Großer Familientag am 

Rhein-Main-Flughafen 

Offene Türen bei der Feuerwehr 
Lan^n (rt) - Besucher des 

Rhein-Main-Flughafens werden 
am kommenden Wochenende (17, 
und 18. Juni) jeweils von 9 bis 18 
Uhr Gelegenheit haben, einen 
ganz besonderen Blick hinter die 
Kulissen des Weltflughafens zu 
werfen, der sonst kaum möglich 
ist. 

Die Flughafenfeuerwehr öffnet 
ihre Pforten zu einem „Tag der of- 
fenen Tür". Lösch-, Bergungs- und 
Sonderfahrzeuge werden im Ein- 
satz vorgeführt, unter anderem das 
Großflughafen-Löschfahrzeug 
„Simba", das weltweit als das mo- 
dernste seiner Art gilt. 

Bei Vorführungen von simuliei'- 
ter Flugzeugbrand-Bekämpfung 
und anderem mehr sind neben der 
Feuerwehr auch der Bundesgrenz- 
schutz und das Technische Hilfs- 
werk mit von der Partie. 

An diesem Familientag wird 
auch der Blick ins Cockpit möglich 
sein, und zwar im Flugsimulator 

der Luflhansa. Zahlreiche Film- 
und Diavorführungen informieren 
über die vielfältigen Aufgaben ei- 
ner Feuerwehr auf dem größten 
deutschen Verkehrsflughafen. 

Für die kleinen Gäste gibt es eine 
Fülle von Spielmöglichkeiten, für 
Speisen und Getränke ist bestens 
gesorgt, und am Sonntag unterhält 
das Musikcorps des Bundesgrenz- 
schutzes die Besucher musika- 
lisch. 

KulturtrefF 

bei den Jusos 
Langen - Die Jusos veranstalten 

nach langer Pause wieder einen 
Kulturtreff, und zwar am Montag, 
19. Juni, um 20 Uhr. Jeder der Lust 
hat, sich mit den Jusos näher zu be- 
schäftigen, ist eingeladen, in Block 
C des Alten Rathauses zu kom- 

li-in« „HUttenwanderung" durch die Koberstadt hatte des Klasseneltembeirat der Klasse Ic der Geschwi- 
ster-SchoU-Schule angeregt, und am Sonntag war es soweit. Um 10 Uhr machten sich die kleinen Wanderer 
unter Aufsicht von Erwachsenen auf den Weg. Zunächst ging es zur Heinrich-Heim-Hütte am Ludwigs- 
brilnnchen, Hann mm WeiBen Tempel und zum Forsthaus Koberstadt, und schUeBUch kam man auch noch 
zur Koberstödter HUtte, ehe man sich wieder auf den Heimweg machte und gegen 14.30 Uhr ein schönes Er- 
leben der Natur hinter sich hatte. 

18,7 Millionen 

für Straßen 

Mit 18,7 Millionen Mark aus dem 
Kommunalen Finanzausgleich un- 
terstützt das Land in diesem Jahr 
41 hessische Städte und Land- 
kreise, die Träger der Straßenbau- 
last sind. Diese Zahlen gab in Wies- 
baden der Staatssekretär Claus 
Demke (CDU) bekannt. 

Mit diesen Zuweisungen des 
Landes können nach Angaben des 
Staatssekretärs im Bereich von 
Bundes-, Landes- und Kreisstra- 
ßen ungefähr 5 449 Straßenkilome- 
ter saniert werden. Die Höhe der 
Einzelzuweisungen an die kom- 
munalen Straßenbaulastträger 
richtet sich nach der Anzahl der 
Straßenkilometer im Verhältnis 
zur Einwohnerzahl der Stadt bezie- 
hungsweise des Landkreises. 

Im einzelnen erhalten die Stadt 
Offenbach 110 877 Mark und der 
Landkreis 87 552 Mark sowie die 
Städte Dreieich 52 221 Mark, Neu- 
Isenburg 22 447 Mark und Rodgau 
14 264 Mark. 
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MITSUBISHI 
Dauertiafte Autofreude 

GM 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach | 
gegenüber toom ■ Telefon 41 791 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

(nspektkxien • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV Im Hause 

Vertragshandler 
•nRU in 
AUTOHAUS! 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall-Reparaluren - TUV-Abnahme für 2 Jahre - Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 5A, Tel. 06103/21061 

• 

^anko 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ugtot-Ta:bot-V«rir*gfliindl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 0 Südliche Ringstraße 96 

'^6073 Egelsbach 6071 Langen 
'Telefon 06103 / 41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 
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BITTEBB ORANGEN 
SRWNENDER ROMAN VON VHCTOBIA REHN  

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg St Görg, Frankfurt am Main 

(17. Fortsetzung) 
„Verzeihung, wenn ich Sie unterbreche. Aber 

ich möchte Sie auf etwas hinweisen, das bei 
nüchterner Betrachtung nicht weniger zählen 
würde als Ihre durchaus achtenswerten Argu- 
mente - vor Gericht zählen, meine ich." 

„Und das wäre?" fragt Britta, die nur mit Mühe 
an sich halten kann. 

„Sie haben mir vorhin gerade erzählt, daß Ihr 
Sohn als künftiger Erbe eines der reichsten Plan- 
tagenbesitzer auf Sizilien gilt, daß er standesge- 
mäß erzogen werden soll, daß er einen Hausleh- 
rer hat, eine Erzieherin..." 

Es hat keinen Sinn. 
„Ist Ihnen nicht gut?" 
Ein Stuhl poltert zurück. Schritte hasten auf 

sie zu, Hände stützen sie. 
„Kann ich Ihnen..." 
„Nein, danke, es - geht schon, ich... ich bin 

wieder in Ordnung, danke." 

Er begleitet sie hinaus, beugt sich über ihre 
Hand, sagt dann mit überraschender Wärme: 
„Bitte, glauben Sie mir, ich würde Ihnen nur zu 
gern helfen, wenn ich es vermöchte. Die einzi- 
gen, ie es vielleicht tun können, sind die italie- 
nischen Behörden und womöglich einflußreiche 
F^unde." 

„Freunde? Ich habe keine." 
Ein prüfender Blick, der Anflug eines Lächelns. 

„Ich glaube, Sie unterschätzen sich da, gnädige 
fVau. Die italienischen Männer sind zumeist sehr 
gutmütig und hilfsbereit." 

„Ja, vielleicht", sagt Britta leise und spürt, daß 
sie rot wird. Sie glaubt zu wissen, wie er es 
meint. 

„Versuchen Sie es." 
„Danke." 
„Es gibt keinen anderen Weg." 
... keinen anderen Weg. 
Das ist wie ein Echo, das sie verfolgt, Sie 

glaubt es überall zu hören, als sie wie eine '^aum- 
wandlerin durch die StraiSen geht und die Scher- 
ben ihrer zerstörten Hoffnung zu einer neuen zu 
fügen versucht. 

Ziellos läßt sie sich treiben - über berühmte 
Plätze, an denen sie in glücklichen Hagen mit 
Claudio stand, in den Straßen mit glanzvollen 
Namen, die sie einst an seiner Seite durchschlen- 
derte. 

Heute hat sie für die Eleganz der Lädeti in der 
Via Condotti kaum einen Blick übrig. Sie geht 
am Cafe Greco vorüber, ohne sich dessen be- 
vmßt zu sein, und verhält auch nicht an der 
Spanischen TVeppe, wo sie sich früher nicht satt 
sehen konnte an Steinen, Blumen, Menschen. 

Erst an der Fontana di Trevi, die von Tburisten 
umlagert ist, bleibt sie stehen. Aber sie wirft 
keine Münze in das Wasser des Brunnens. 

Sie will nicht mehr hierher zurückkehren, nie 
mehr. 

.. .keinen anderen Weg. 
Oder doch? 
Da ist er wieder, der Name, den sie über den 

Ereignissen der vergangenen "Rige aus dem Ge- 
dächtnis verloren hat. Warum fäll! er ihr erst 
jetzt ein? Sie hat keine Freunde? Vielleicht hat 
sie doch einen. 

Sie öffnet ihre Handtasche, sucht ihr kleines 
Adreßbuch heraus und findet nach kurzem Blät- 
tern den Namen. 

Dann winkt sie einem Tixi... 
* 

Fast lautlos gleitet der Lift nach oben, bremst 
die rasche Fahrt sanft ab und hält im neunten 
Stock, im Dachgeschoß. Britta betritt den weit- 
räumigen Flur, dessen Wände mit Naturstein 
verkleidet sind. 

Sie schaut sich suchend um, läßt den Blick 
über die drei Türen gleiten. An der rechten ent- 
deckt sie das Namensschild: F di Campellari. 

Eine Weile steht sie horchend da, mit angehal- 
tenem Atem. Kem Geräusch. In der Stille meint 
sie ihr eiganes Herzklopfen zu hören. Zögernd 
geht sie auf die Tur zu und lautet. 

Es rührt sich nichts. 

Sie drückt zum zweitenmal auf den Klingel- 
knopf. 

Endlich Geräusche in der Wohnung, entfernte 
Stimmen, eine Tür wird aufgerissen.- Jemand 
flucht verhalten, schlurft durch den Vorraum, 
öffnet. 

„Was zum Teufel wollen... Britta? He, bist du's 
wirklich? Ich werd' verrückt! Komm rein, Ca- 
rissimal Komm!" 

Francesco strahlt über das ganze hübsche Ge- 
sicht. seine schwarzen Augen funkeln, ihr Leuch- 
ten läßt die dunklen Schatten darunter verges- 
sen. Er packt Britta am Arm. zieht sie in seiner 
stürmischen Freude beinahe unsanft über die 
Schwelle. 

„La bella Bionda! Ich kann's noch gar nicht 
fassen... Hier herein! He, Mona, zieh dich an, 
verschwinde, wir machen Schluß für heute!" 

In dem riesigen Atelier, das trotz der Sonnen- 
blenden voller Licht ist, steht ein Mädchen nackt 
auf dem Podest, in den Händen die Scherben 
einer gläsernen Kugel. Es ist rotblond, bildschön 
gewachsen und hat ein süßes, kindhaftes Ge- 
sicht. 

„Ich habe dich in der Arbeit gestört, es tut mir 
leid", sagt Britta. 

„Unsinn! Ich freu' mich, daß du da bist, Caris- 
sima!" Francesco fegt einen Stapel Zeitschriften 
von dem weinroten Sessel in der Ecke. „Bitte, 
setz dich. Was möchtest du trinken?" 

Mona, das Modell, hat Britta mit unbefange- 
nem Lächeln zugenickt und geht jetzt, ihre Klei- 
dung über dem Arm, ins Nebenzimmer. 

.,Ciao", sagt sie auf der Türschwelle. 
„Ich geb' dir noch Bescheid", ruft Francesco 

hinter ihr her. „Morgen vielleicht. Ciao!" Er wen- 
det sich Britta zu. „Was trinkst du?" 

„Was du hast." 
„Wie wär's mit Zabaglione?" Aber sie mag 

keinen Marsala mit geschlagenen Eiera. eine 
Orangeade ist ihr lieber. „Also gut. Ghiacciata. 
eisgekühlt. Kommt sofort!" 

Seine Geschäftigkeit tut ihr gut und daß er sie 
nicht gleich mit Fragen eindeckt. Sie hat ihren 
Schwager einige Monate nicht gesehen... Mo- 
nate? Nein, es ist länger als ein Jahr. Damals war 
sie mit Claudio hier. 

Francesco ist der einzige, der es gewagt hat, 
sich der erstickenden „Liebe" seiner Mutter zu 
entziehen. Natürlich ist er in Rosanas Augen das 
„schwarze Schaf der Familie, ein gottloser, un- 
anständiger Wüstling, der „in Suff und Hurerei" 
verkommen wird. Seine Malerei, von der sie 
niclits hält, weil sie auch nichts davon versteht, 
hat ihn für sie zum endgültig verlorenen Sohn 
gemacht. 

Sowenig Francesco an seiner Sippe - die Brü- 
der eingeschlossen - interessiert ist, so unvei^ 
hohlen hat er schon immer seine Schwäche für 
Britta erkennen lassen. Und sie weiß es. 

Deshalb zögerte sie vorhin an der Tür, und. 
deshalb hatte sie Herzklopfen. Sie hat es auch 
jetzt noch. 

„Auf dein Wohl, Bionda! Ich bin sehr, sehr 
glücklich, daß du zu mir gekommen bist." 

Sie trinkt ihm zu. 
„Ich frage auch nicht, warum", sagt er und 

sieht ihr in die Augen, neigt sich ihr zu. „Mir 
genügt es, daß du da bist - und bleibst." 

„Nein, ich..." 
„Sag's nicht, bitte! Nicht jetzt!" Er hat sein 

Glas weggestellt, er beugt sich zu ihr hinunter, 
die Hände auf die Sessellehnen gestützt. Sein 
hübsches, etwas zu weiches Gesicht kommt nä- 
her. 

Britta hebt die Hand und schiebt ihn behut- 
sam, aber doch fest von sich weg, und als er sich 
aufrichtet, erhebt sie sich. 

„Hör bitte zu, Francesco. Ich bin gekommen, 
weil ich Hilfe brauche. Zuerst habe ich Raffaele 
darum gebeten, aber er... Ich sollte dafür mit 
ihm schlafen", sagt sie hart. „Wenn du dasselbe 
erwartest, ist es besser, ich gehe sofort wieder." 

Ein Schatten geht über das Gesicht des Man- 
nes. Er beißt sich auf die Lippen, wendet sich ab. 
Für einen Augenblick ist es still. Draußen klappt 
die Tür, Mona hat die Wohnung verlassen. 

„Soll ich gehen?" frart Britta leise. 
„Nein." Francesco sieht sie an, sein verlegenes 

Lächein läßt ihn auf einmal jungenhaft ausse- 
hen. „Verzeih mir, Carissima, ich bin ein Esel 
Aber das kommt nur davon, weil ich dich..." 

..Nicht - bitte!" 
(Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieicti-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohatts Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darntisiadler Straße 60 
Werkstall: Oflenbacher Straße 43 
6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

ionEsn lancia 

Karosserie 

izgranffanraa 

Karosserie + Lack 

prennig 

Karosserie-Unfaltinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerslraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl UlrIch Straße 15 • Telefon 0 6102 / 2 50 77 
e • e • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TCMDTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep, 

ARU 

Allrad Auto-Seibel 

Vwkauf - Kundendl«n»l - Ertatztelle - Unfall-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103/ 4 43 44 

AUTOS MAOf fOK GIRMAHr Vertragshändler 

—B—MM Autohaus 

IsWittner 
Hainer Chaussee SS. 8072 Di;tie)ch. Tel. 0S103-I42I3 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeachäft für Elektrotechnik 
Au«fOhrung von 
Ei«ktroanl«o«n alltr Art 
Li«f*rung * Montag« von 
EI«fctro-Qtrtl*n u. Lampen 
Kund«ndt»ntt * ttchn. Beratung 

Roparaturan 
Planung + Montag« von 
Nachtsp«ich«r-H«lzg. 
WirTn«-Pump«n 
1SO-V«r1«{lung«n 

6070 Langen/Hasten 
WIetgiBchan 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauchen Sie unaera atandige Auaatellung 

kflf 5 Friedhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachtan- 
blusen. 
Damen- und Harren- 
Hüte und -Kappen. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

,, Langener Steinmetzbetrleb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmelster 

Langen, Südl. Ringslr. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

gagrigzs 

QMBH 

VCXLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H<<ni(cli*lr. 32. Ttl 06103/22*42 

OlaLaMiing Klainpneral, liratallation, Qathalziing 
Ihr« nmM Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der altan Wanna. 
Ohne Riasanachaden. .1' 

Schifgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessan mssa 

Notieren Sie bitte! 

Sujjer V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • TeL (06103)73008 

Rainer SctxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännadiimmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItaatraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
fvlo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberl)el(ieidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Waaaargaaa« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, .Feuer-, See-Überführungen 

Sa;glager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

.09 »W » 9> W * iV llt l> .W K « /t BC «g r 

• lAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
(Inden Sla In groBar Auswahl 

In unterem Fachmarkl! 
Balw Sanrie« zaictaial m wtoklkl lat. 

»HamterHauf« 
rathmarkt für Heimwerker und Frttis 

6070 Lanoen, OltburMr Straße 1 mm T«l«fon06103/274 00 
hintorm Haut vortiantfan 

Informationen «nd wlchflge Bufnummem auf einen Bück 
PÜR LANGEN, EQm.8BAail UND DftEIEICHENHAiN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 17. Juni bla 18. Juni, 7.00 Uhr, 
Telefon S 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 21. Juni 1989 
f^of. Dr. Jork, Langen, Lutfierplatz 37, 
Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten ft/lorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 16. 6. Braun'sche-Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Sa., 17. 6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

So., 18. 6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Mo., 19. 6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

DI., 20. 6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

MI., 21. 6. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Do., 22. 6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, TeL 2 26 27- 

Fr., 23. 6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

S!SVII!»lewll#AV^jrt 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 17. Juni bla 18. Juni 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 21. Juni 1989 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22. 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 17. Juni bia 18. Juni 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 21. Juni 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25 
TeL 8 50 81. 

Apothekendienst 
Fr., 16. 6. Adler-Apotheke 

Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 17. 6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 9 16 00 

So., 18. 6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 19. 6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 und 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 37 14 

Di., 20. 6. Rosen-Apotheke • ' 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mi., 21. 8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Do., 22. 6. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Fr., 23. 6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

17. 6. 
18. 6. 
19. 6. 
20. 6. 

21. 6. 
22. 6. 

Fr., 23. 6. 

Egelsbach-Apotheke 
Oberlinden-Apoth. Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth., Lan- 
gen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Einhorn-Apoth., Langen 
Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Holger Hanstein, Langen, Bahnstr. 51-53, Tel. 
2 25 32. 

Dreierch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen ;  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LMwant aller Krankankaaten 
und dar Orthopidlachan VaraorgungBatell» 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

m 
OvSanllitahaui 

• Bnlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• Stützapparate 
• Arm- und Beinprothe- 

sen 
e KotnpresakxisstrOmpfe 

• Bruatprotfiesen 
• med. tecfinlsdis Gerate 
• Krankenpflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -scfiuhe 
• Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollaictonfabrik inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scheren^tter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBertialb SO 16 - a. d. Da>7nst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Langener Zeitung-Aktuell 

Anzeigen für das 

u 

99 
vom23.-26. Juni 1989 
bitte bis 15.6.1989 aufgeben. 
Rufen Sie unseren Anzeigenberater, Herrn 
K.-H. Schmitt, unter Telefon 2 10 11/12 an, er 
hilft Ihnen bei der Gestaltung der Anzeigen für 
die Sonderausgabe 

„Ebbelwoizeitung" 1989 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ' Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Keu-fUmdackung 
Spenglarartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
Rhein8tra/)e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

'^usse bis 25 + 38'Vßäige 

für Reisen, AusflflB« und alle aalegenhelten 

PuBbodentechnlk Staatl. anertiannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Speziallst f. FuBbodenvefl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^r 

Heim- und Gartenbedarf 

"Ä 

rooLw» SSJSÄ»» 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Sofie Fink 

geb. Spengler 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden be- 
kundeten und der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork für seine trostreichen Worte. 

Familien Heinz und Willi Fink 
nebst allen Angehörigen 

6070 Langen, Keimstraße 9, im Juni 1989 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns in der Stunde 
des Abschieds von meiner lieben Frau und unserer Mutter 

Paula Werner 
geb. Malz 

entgegengebracht wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn unseren herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Borckfür seine trostreichen 
Worte und allen, die in enger Freundschaft mit ihr verbunden sind. 

Walter Werner 
Gaby und Achim Rühle 
Ute und Horst Hamm 

Langen, Egelsbacher Straße 26, im Juni 1989 

Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Maria Scheidmann 

geb. Frantzyk 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so liebevol- 
ler Weise gedachten und sie auf ihrem Wege zur letzten Ru- 
hestätte begleitet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trost- 
reichen Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Veronika Rüther geb. Scheidmann 

Langen, im Juni 1989 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Cnf- und 

ftuarbmatatUmgmn 
Ob»rfOhnint»n 

aarglag»r 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 6t 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten — iederzelt erreichbar I 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenslrafie 6, TeL 06103 / 2 79 21 

Enibeem 
selbst ßflüekan 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frische und Qualitit wegen zu 

EnlbeerkulturBn Graf-Noll 
6087 Worfelden Telefon 06152/2323 

Das geeignete Cafe 
fUr Drauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung. Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, f. 06157 / 27 83 

Brautitudlo Lillane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM ISO.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tal. 06074 / 5 05 47 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualltfit, preisgün- 

stig, selbstgeferti^. FeiinahereL 
Mörfelden, Rüsselsheimer Straße 36 

Mo.. Di.. Dd.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Kinoprogramme Langen v. 15.6.-21.6.89 
HOLLYWOOD 

tiglicti 20.30 * Sa7So. aucti 15.30,18.00 * 
Sa. aucli 23.00 

[Xe nitg« II (18) 
Fr. 20.30 DI« Flieg« + Di« FII«g« II (II) 
FANTASIA 

tSgllch 20.30 * Sa7So. auch 15.30,18.00 + 
Sa. aucti 23.00 

Eta Schrei in d«r Dunkelheit (12) 

Baal 
Do. 20.00 D«rgro6«L*lchtünn(16) 
Fr. 20.00 DafL»^d«iBfl>n(16) 

22.30 SlMta(18) 
Sa. 19.30 PlnkF1oyd-Th«Wall(16) 

21.30 Uhiw«il(Onng«t 
FullM«t>IJack«t(16) 

So. 17.00 Woo([itacfc(12) 
20.00 N«ch(kijit(infMwf(12) 

Mo. 20.00 OoodMonilflg,VI«tnini(16) 
Di. 20.00 Bmmnd«B«ttMi(12) 

22.30 SnukPrrrttw 
MI. 20.00 N«un«lnhalbWocli«n(18) 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Peraonalauswals mltl>rlngen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Balinstraße 88 
Telefon 06103 /2 94 40 

3. ^*tni t989 um 12.20 Uhr ick pfötzfick und untrwarltt 
Jai Jl^ickt JitAtr mti 

3,1, iaä 

Wii meintn 52 cm (trinkt ic k 3f20 y au^ Jia 
frtutn Sick ritiifi 

Ute ^anocka geL. van J4aiz 

Wukaei ^anocka 
6072 ^Jbrtitick-Offtnikat, ^Xinn^miumpf 59 

am-.S0inin 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit guten Wünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben. 

Käthe Stierle 
6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 7, im Juni 1989 

Freie Kapazität in der 

Blechbeart>eitung gesucht! 
Zur Entlastung unserer Produktion im Bereich Blech- 
bearbeitung suchen wir leistungsfähige Partner zur 
Herstellung von Blechkonstruktionen und Gehäusen. 
Klein- und Mittelbetriebe, die über Ausrüstungen 
zum Scheren, CNC- oder NC-Stanzen, Kanten und 
Schweißen verfügen, bitten wir mit Herrn K^eyer, Telefon 
06151/322061, Kontakt aufzunehmen. 

^SCHENCK WAQEN. FÖRDERN - PROFEN 
CARL SCHENCK AG - LandwehrstraBe 55 - 6100 Darmstadt 

1000 Aut()felleüsSn"-P,"& 
Der Service, die Auswahl! 

(i Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

80. Geburtstag 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Hans Krei- 
ling und Gattin, meinen früheren Kolleginnen und Kollegen 
von der Stadtverwaltung Langen, der Baugenossenschaft 
Langen, der Stadtkirchengemeinde und dem Kirchenpräsi- 
denten in Hessen, der Bezirkssparkasse Langen, der Lan- 
gener Volksbank, dem Turnverein 1862 Langen, der Sport- 
und Sängergemeinschaft 1889 Langen, aber auch meinem 
Jahrgang 1908/09. 

Peter Bärenz 
6070 Langen, Im Singes 41, im Juni 1989 

10. Juni 1989 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Martina Heuss 

Holger Uhrig 

August Bebel-Straße 4b, 
6450 Hanau 11 
Weißdornweg 91, 6070 Langen 

WIR HABEN GEHEIRATET 

, , _ .^nJreai Mein 

^ Birgit JCiein geb. Dörner 
6070 langen, Rater-Müller-Str. 25 

^Die kirchliche Trauung findet am 
' Samstag, dem 17. Juni 1989, um 

15 Uhr in der Stadtkirche zu Lan- 
gen statt. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG 
Langen werden hiermit zur ordentlichen 

Mitglledenrersammlung 
für Donnerstag, den 29. Juni 1989, um 20.00 Uhr in den klei- 
nen Saal der Stadthalle eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1987 
3. Bericht für das Jahr 1988 
a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 
4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1988 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 
5. Wahlen zum Aufsichtsrat 
6. Anträge von Mitgliedern 
7. Anfragen und Mitteilungen ~ 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis^7.6. 
1989 in der nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim Vor- 
stand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegen ab so- 
fort in der Geschäftsstelle der Gemeinnützigen Baugenos- 
senschaft eG Langen, Südliche Ringstraße 120, während 
der Sprechtage (montags von 14-17 Uhr und mittwochs von 
9-12 Uhr) den Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnis- 
nahme aus. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Dr. Rosenkranz |un. 
Langen, den 16. Juni 1989 
Wir bitten Sie zu beachten, daß unsere Geschäftsstelle am 
26. 6. 1989 wegen dem Apfelweinfest, und am 27. 6. 1989 
wegen des Betriebsausflugs geschlossen Ist. 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen und Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, Herrn Pfar- 
rer Kratz, dem SSG-Männerchor, Frau Christine Buttel und 
dem SSG-Gnadenchor. 

Jürgen Kretschmann und Frau Andrea 
geb. Siewert 

Langen, im Juni 1989 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

J^onfirmation 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

^n/a Weizg er 
6070 Langen, Gabetsbergerstraße 33, Im Juni 1989 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
danke Ich auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Stefan Sehring 
6070 Langen, Am Bergfried 12, Im Juni 1989 

Unser Wirt feiert seinen 

40. Geburtstag 
Zu diesem Anlaß sind alle 

Gäste (Freunde) am 
Sonntag, 18. Juni 1989 

herzlich eingeladen. 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • PIzzerla ■ Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechten Vtflese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Achtung: Zum Ebbelwolfett (23.-26. 6. 89) 

bleibt die Gaatstltte mit Kegalbahn geachiossanl 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Ausschreibung 
Oer Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
Sen zu vergeben: 

mgestaltung der Schaf- und Kirchgasse. 
Leistungen 
1. Aushub, Planum, Schottertragschicht, Bitumen-Trag- und -Deci<- 
schlcht ca. 1500 m' 
2. Naturpflasterrinnen und -streifen, zwei- bis vierreihig, ca. 850 lfd. 
m 
3. Entwasserungs- und diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,- DM. 
Nachweislich quallfizleile Bewerber können die An^ebotsunterla 
?Bn unter  " ' 

iefbauabtellun 
80, ZImnner 
schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In i<elnem Falle zu- 
rückerstattet wird, Ist auf das l<onto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
langen l}el allen Banken und Sparkassen unter Hinwels auf die 
o. g. Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 5. 7. 1989, 10.00 Uhr, Im Sit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin In verschlossenem 
UmschFag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen, 12. Juni 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
~ Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Ersatzberufung für die Stadtverordneten Lllo Strathus (SPD), 
Dieter Stroh (SPD), Dr. Heinz-Günther WIekllnski (SPD), Hans 
Jäckel (CDU), Friedrich Werner (CDU), Elisabeth Gottfried (FWG- 
NEV) 
Aufgrund ihrer Wahl zu ehrenamtlichen Stadträten haben die o. g. 
Stadtverordneten sämtlich mit Schreiben vom 11.5.1989 auf Ihr 
Mandat als Stadtverordneter verzichtet. 
Anstelle der ausgeschiedenen Stadtverordneten sind 
Herr Frank Gottschling (SPD), Lehrer, Forstring 201, 6070 Langen 
Herr Kurt MIchalzlk (SPD), Konstrukteur, Elbestraße 9, 6070 Lan- 
gen 
Herr Claus Christian Müller (SPD), Informatiker, Gartenstraße 84, 
6070 Langen 
Herr Herbert Anthes (CDU), Bauunternehmer, Gartenstraße 6, 
6070 Langen 
Herr Dietmar Donner (CDU), Techn. Betriebswirt, K.-Adenauer-Str. 
15, 6070 Langen 
Herr Werner lleger (CDU), Kfz.-Meister, DIeselstraBe 1, 6070 Lan- 
gen 
Frau Ute Michels (FWG-NEV), Kauffrau, Feldbergstraße 6, 6070 
Langen 
gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordnete geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntgabe Einspruch er- 
heben. 
Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem unter- 
zeichnenden Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
einzulegen. 
6070 l.^ngen, den 16. 6.1989 

Der Wahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 1. Verlegung Müllabfuhr und Straßenreinigung, 2. Altglas- u. 
Altpaplercontalner Altes Rathaus 
1. Wegen des Ebbelwolfestes, an dem Müllabfuhr und Straßenrelnl 
gung mit erheblichen Sonderaufgaben betraut sind, verschieben 
sich die Einsatztage in der Woche vom 26. 6. - 30. 6.1989 um je 
1 Tag. 
2. In der Zeit des Ebbelwolfestes müssen der Altglas- und der Alt- 
paplercontalner wegen der Festplatz-Aufbauten vorübergehend 
von Ihrem Standort entfernt werden. 
Sie sind in der Zeit vom Freitag, 16. 6. - Freitag, 30.6.1989 auf 
dem westlichen Parkplatz am Freibad Teichstraße aufgestellt. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgend« B.iulel' 
stungen zu vergeben: 
Umgestaltung der Schaf- und Kirchgasse 
Leistungen 
1. Aushub, Planum, Schottertragschicht, Biturren-Trag- und Deck; 
Schicht ca. 1500 m' 
2. Naturpflasterrinnen und -streifen ca. 850 lfd. m 
zwei- bis vierreihig 
3. Entwässerungs- und diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30.- DM 
Nachweislich qualifizierte Bewertjer können die Angebotsunterla- 
gen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 19. 6.198E bei der 
Mefbauabtellung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 312, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges 
schriftlich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die In keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das l<onto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die 
o. g. Baumaßnahmen vorzunehmen. 
Die Angetwtseröffnung findet am 5. 7.1989, 10 Uhr, im Sitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschbg mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen, 12. Juni 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Richtlinien 
für die Gewährung von Zuschüssen des Kreises Offenbach zu 

Maßnahmen dt>a Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen des Kreises Orfen- 
bach zu Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts- 
pflege, beschlossen in der Sitzung des Kreisausschusses am 22 
Mal 1989 
1. Bewilllgungsgrundsätze 
1.1 In Erkenntnis der Notwendigkeit, Natur und Landschaft im be 
siedelten und unbesledelten Bereich zu schützen, zu pflegen und 
zu entwickeln unterstützt und fördert der Kreis Offenbach Maßnah- 
men des Naturschutzes und der Landschaftspfiege. 
1.2 Für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
im Kreis Offenbach werden aus vorgenannten Gründen deshalb 
Zuschüsse nach Maßgabe dieser Richtlinien gegeben. 
1.3 Die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel sind bestimmend 
für eine ZuschuBbewIlllgung. 
1.4 Die Zuschüsse des Kreises Offenbach sind freiwillige Lelstun 
gen. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
Ebenso besteht kein Anspruch auf eine maximale Bezuschussung 
gemäß Ziffer 3.1 - 3.4 dieser Richtlinien. 
2. Bewilligungsbedingungen 
2.1 Bezuschussungsfähig sind, nach Maßgabe dieser Richtlinien 
Kosten von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts- 
pfiege und hier Insbesondere: 
- Maßnahmen des Naturschutzes Im Außenbereich, die der ge- 

schützten Pflanzen- und Tierwelt dienen, 
- Maßnahmen der Landschaftspflege im Außenbereich, 
- Maßnahmen des Naturschutzes Im bebauten Innenbereich, 
- Maßnahmen von Naturschutzorganisationen. 
2.2 Die Zuschüsse gelten nur für Maßnahmen, die innerhalb der 
Grenzen des Kreises Offenbach ausgeführt werden. 
2.3 Eine Bezuschussung Ist möglich, wenn 
- die Maßnahme mit der Unteren Naturschutzliehörde des Kreises 
Offenbach abgestimmt und der Naturschutzbeirat unterrichtet ist, 
- die erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmigungen, Bewilli- 
gungen, Zulassungen, Erlaubnisse, Planfeststellungen oder son- 
stige Entscheidungen vorliegen, 
- das Projekt nach fachlichen Grundsätzen ausgeführt wird, 
- die sachgemäße Pflege der bezuschußten Maßnahme gewährlei- 
St0t ist 
- die Maßnahmen den Zielen der Raumordnung und Landespla- 
nung, den Bauleltplänen und Landschaftsplänen sowie konkreten 
f'lanungsvorhatjen und Ausweisungen nicht widersprechen, 
- die Zustimmung des Eigentümers gegeben ist. 
2.4 Eine Maßnahme kann nur dann t>ezuschußt werden, wenn sie 
vor Erteilung des Bewiliigungsbescheldes noch nicht begonnen 
wurde. Dies gilt nicht für die abschnittsweise Förderung eines Vor- 
hflbQns 
2.5 Nachbesserungen von Maßnahmen sind bezuschussungsfä- 
hig. 

Die Gesamtfinanzierung für die jeweilige Maßnahme des Natur- 
schutzes oder der Landschaftspflege muß unter Einlseziehung des 
bewilligten Zuschusses sichergestellt sein. 
2.7 Eine Lll)ertragung des Zuschusses oder Teile des Zuschusses 
auf andere Maßnahmen Ist unzulässig. 
2.8 Verstöße gegen gesetzliche Bestimmungen, diese Richtlinien 
und Grundsätze des Naturschutzes und der Landschaftspflege, Im 
Ganzen oder In Teilen der jeweiligen Maßnahme, führen zum Zu- 
schußverlust. 
3. Bezuschussungsrahmen 
3.1 Zuschüsse von maximal 100% (einhundert Prozent) der geldli- 
chen Aufwendungen werden gegeben l)el Erbringung einer der 
Aufwendung angemessenen Eigenleistung, für Maßnahmen des 
Naturschutzes Im Außenbereich, die der geschützten Pfianzen- 
und Tiervralt dienen wie z. B. 
- die Pflege von festgestellten Naturdenkmalen oder gleichzuset- 
zenden Einzelschöpfungen der Natur, 
- die Herstellung von Biotopen für gefährdete Pflanzen- und Kleln- 
tlerarten, 

die Durchführung von Maßnahmen des Vogel-, Reptilien- und In- 
86kt0nschutz0S 

die Herstellung von Schutzeinrichtungen im Zusammenhang mit 
zuvor genannten Maßnahmen. 
3.2 Zuschüsse von maximal 50% (fünfzig Prozent) der geldlichen 
Aufwendungen werden gegeben für Maßnahmen der landschafts- 
pfiege im Außenlsereich, die nicht Im Zusammenhang mit einer wirt- 
schaftlichen oder freizeitlichen Bodennutzung stehen, wie z. B. 

Pflanzung von landschaftsprägenden Hecken, Gebüschen, Feld- 
und Ufergehölzen sowie Einzeibäumen, 
- Pflege von Feldholzinseln, Hecken und Fließgewässern, 

Untersuchungen des Bodens zur Minderung des Fremdeintra- 
ges, 
- Kartierungen, Gutachten und Planungen für Maßnahmen des Na- 
turschutzes und der Landschaftspflege, für die eine anderweitige 
öffentliche Zuständigkeit nicht gegeben ist; und für Maßnahmen 
der Städte und Gemeinden nach Ziffer 3.1. 
3.3 Zuschüsse von maximal 25% (fünfundzv/anzig Prozent) der 
geldlichen Aufwendungen werden gegeben für Maßnahmen des 
Naturschutzes im bebauten Innenbereich wie z. B. 

Baumsanierungen, 
- Biotopsicherungen. 
3.4 Zuschüsse nach Erfordernis und Angemessenheit, maximal 
5 000,00 DM (fünftausend Deutsche Mark), werden gegeben für all 
gemeine Maßnahmen von Naturschutzorganisationen wie z. B. 
- Öffentlichkeitsarbeit, 
- Publikationen, 
- Anschaffung von Geräten. 
3.5 Zuschüsse für Einzelmaßnahmen auf Kreisebene sind in jedem 
Haushaltsjahr begrenzt auf 20 000,00 DM (zwanzigtausend Deut- 
sche Mark). 
3.6 Ausnahmen von Ziffer 3.1 bis 3.4 sind aufgrund einer besonde- 
ren überörtlichen Bedeutung oder wegen der erforderlichen hohen 
Aufwendungen möglich. 
3.7 Die zuschußfähigen Kosten werden vom Kreisausschuß festge- 
stellt. 
3.8 Nicht l}ezuschußt werden die Kosten 
- für die ein anderer Träger aufgrund gesetzlicher Vorschriften ver- 
pflichtet ist, 
- zur Bewirtschaftung und Pflege des Waldes. 
- der landwirtschaftlichen Nutzung von Grundstücken, gemäß 
§ 201 BauBG (Begriff der Landwirtschaft), 
- zur Herstellung, Bepflanzung und Pflege von Grünflächen und 
sonstiger Maßnahmen im bebauten oder verplanten Innenbereich, 
- zur Pflege und Unterhaltung von Kleingärten, Freizeltgärten, Ver- 
eins- und Sportanlagen, 
- des Gewässerausbaues, Gewässerunterhaltung und der Was- 
seruntersuchung, 
- der Altablagerungsfeststellung und Altlastensanlerung, 
- der Errichtung des Aus- und Umbaues und der Unterhaltung von 
baulichen Anlagen, sofern damit nicht Natur- und Artenschutzmaß- 
nahmen unmittelbar verbunden sind, 
- für den Grunderwerb, 
- von Pachtzinsen, 
- von Gebühren und sonstigen behördlichen Kosten, 
- der laufenden, allgemeinen Verwaltungs- und Verbandsarbelt. 
4. Bewilligungsverfanren 
4.1 Einen Antrag auf Gewährung eines Zuschusses können Natur- 
schutzorganisationen, Vereine, Städte und Gemeinden sowie Ein- 
zelpersonen stellen, die Träger der geplanten Maßnahme sind. 
4.2 Der Antrag ist tieim Kreisausschuß des Kreises Offenbach - 
Untere liafurschutzbehörde - einzureichen. 
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 
1. Antragsschreiben mit Anschrift und Bankverbindung des An- 
tragstellers, 
2. Beschreibung der Maßnahme (Text und/oder Zeichnungen) mit 
Angaben über die zeitliche Durchführung, 
3. Prüfbare Kostenaufstellung, 
4. Aufstellung über Eigenleistungen, 
5. FInanzlerungspian unter Berücksichtigung eventueller weiterer 
öffentlicher Zuwendungen, 
6. Gutachten (soweit vorhanden), 
7. Meßtischblatt mit genauer Einzelchnung der Lage der Maß- 
nahme, 
8. Abzeichnung der Flurkarte, 
9. Eigentümererklärung. 
Die unter 1 bis 5 genannten Unterlagen müssen unter Angat>e von 
Ort und Datum vom Antragsteller unterschrieben sein. Die Untere 
Naturschutzbehörde kann ergänzende Antragsunterlagen nachfor- 
dern. 
4.3 Über die Gewährung und Höhe des Zuschusses entscheidet Im 
Einzelfall der Kreisausschuß des Kreises Offenbach nach Anhö- 
rung der Stadt bzw. der Gemeinde, In deren Gemarkung sich die 
Maßnahme befindet. 
Zuschüsse anderer öffentlicher Stellen blelton in der Regel unt)e- 
rückslchtigt, sofern hierdurch nicht eine Uberfinanzierung oder 
eine nicht mehr angemessene Selbstbeteiligung gegeben wäre. 
4.4 Der Naturschutzbeirat bei der Unteren Naturschutzbehörde des 
Kreises Offenbach kann dem Kreisausschuß die Gewährung eines 
Zuschusses vorschlagen. 
4.5 Der Antragsteller erhält bei Bewilligung seines Antrages eine 
verbindliche [«(achricht. Bei Nichtbewilllgung besteht kein Anspruch 
auf Begründung. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
4.6 Oer Antragsteller ist verpflichtet, den Zuschuß den Richtlinien 
entsprechend zu verwenden und die Maßnahme sachgemäß 
durchzuführen und zu unterhalten. 
4.7 Der Zuschußempfänger hat einen genauen Verwendungsnach- 
wels zu erbringen. 
Nach Abschluß der Maßnahme sind der Unteren Naturschutzbe 
hörde eine Zusammenstellung der entständenen Kosten sowie 

vor Beginn der Maßnahme, bei Erbringung einer Bürgschaft oder 
Eigentumsvortwhalt, 
- in Anlehnung an den Fortschritt der Maßnahme in Raten, 
- nach Fertigstellung der Maßnahme, erfolgen. 
5.2 Der Kreis Offenbach behält sich vor, Zuschüsse auf mehrere 
Haushaltsjahre zu verteilen. 
5.3 Zuschüsse können zurückgefordert werden, wenn der Antrag- 
steller unrichtige Angaben gemacht hat oder wenn nachträglich 
eine unsachgemäße Verwendung festgestellt wird. Nicht verwen- 
dete Zuschußmittel sind zurückzuzahlen. 
6. Inkrafttreten der Richtlinien 
Die Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen des Kreises Of- 
fenbach zu Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts- 
pflege sind ab 22. Mai 1989 gültig. 
7. Veröffentlichung der Richtlinien 
Die Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen des Kreises Of- 
fenbach zu Maßnahmen des Naturschutzes und der L^ndschafts- 

ege werden Im Bekanntmachungsorgan des Kreises Offenbach 
veröHentllcht. 
Offenbach am Main, den 22. Mal 1989 

Kreis Offenbach 
Der Kreisausschuß 

Rebel, Landrat 

I u. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 OreWch-Sprendlingen Robert-Bosch-StraBa fO Tel. 06103 / 3 36 87 

HEmAT 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
C61 ee/2cc 

VERKAUF 

Aus Haushaltsauflösungen zu ver- 
kaufen. DIv. antike und mod. Möt)el, 
2 Stand.-, div. Wand- u. Taschenuli- 
ren, Kommoden, Bilder, Bücher, Ge- 
schirr, Truhen, 1 Rikscha u. v. m, 
Mo.-Fr. 14.30-18 Uhr, Sa. 9.30-13 
Uhr. 6070 Ijngen. Gartenstr. 4, Am 
Lutherplatz 
Anruflxantwortar.  
 Kauf/Laating/Sereice  
Kaltkl QmbH, « 06151 / 2 40 72 
MIrklln, Relschmann, Trix, Roco + Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
schift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausan, Messeler-Park-StraBe 31 

GESCHÄFTLICHES 
AHaKfti m tt&l. Adrifl.' Fd.'Wo's froi. Pros 
CEnVIA Tel. 08139/67 03 ^ 069/5 07 2 170 
Junger Zimmerermeister übernimmt 
fcleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 7 96 69 

MIETGESUCHE 

Krankenpfleger, 23 J., sucht zum 
1. 8.89 i-ZI.-Wohnung bis DM 600.- 
Im GroBraum Längen/Neu-Isenburg. 
Tel. 06102/511 66 
Berufst. Paar, t>elde Akad., suchen 
3-4-Zlmmar-Wohnung In Langen 
oder Umgebung. Tel. 06103/75 02/ 
15, Privat 18 36 

VERMIETUNGEN 

LANGEN 
Gemütliches Reihenhaus, 
gute Lage, 4 Zimmer, Garten, 

alkon, ab sofort frei. DM 
1650.- U/K. 

& Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

-pQ- 
I IhrVertraucnsinstitut 

stellt Ihnen heute vor 
Gesucht: 

liebenswerter Senior 
von herztntguter Witw«, MItt» 60. IIm M 
•Ina hübfch«, blond« Frau, gol sHuM, 
mit PKW u. »inam Mhr ti«b«vol^ u. 
henl. Weten. Si« hat Haut- ur>d Qrund> 
bMitz, W g«m in KCich« u. Oart«n tAtig u. 
wir«, Sympalhl« vorau*g*Mtxt, durchaus 
umzugftb«f«(t. Si« wünscht tich »o Mhn 
im d«« L«b*n>* noch «tninal 
glCicW. zu w*rd«n. Rufan Si« an u. Si« könn«n di«M wirWich tympath. Frau 
b«r«it« zum Woch«n«rtd« l(«nn«nl«m«n. T.M104/747U. 

Robart 52 Jahra, 
Wünscht tich von H«rz«n «In« Famlll«. Er 
ist «in r^lßigcr. kind«rli«b«r u. gutautM- 
h«nd«< Mann, dar In sair>«m L«b«n vi«l 
g«art>«ilet hat. Er hat k«ir>« firwizi«il«n 
Sorgen u. würd« g«m mit «incr Ib. Frau 
glücKlich w«rd«n. Er ist «in tolk5«r u. auf* 
ricMigtr M«ntch u. möchl« «in« natürl. u. 
«hfl. Partr^arin kanr^nlaman. HAtta diata 
ain K]nd. to wir« at ihm harzlich wllkom* 
man. Möchtan Sia Robad kannanlaman? 
T.M104/747ie. 

Stauertiaratar a.D. 
Mrtia 60, ist aIn groSar, Uugar, charman* 
tar u. vfalaaitig intarvtsiailar Harr. Er M gut 
sttülaft, aufgatchlottan, raltafraudtg, ain 
wIrMichar KavaJiar, w<a at tla nur r>och 
sanan gibt. Quta Qasprikha zu zwalt. 
üaba gaban u. ampfangan, u. tich das 
Laban to hamionitch wla m^lich gatta) 
tan, das tJr>d taina Wüntcha an aina lia- 
banswarta Pailrwln. T.0t1(M/747ie. 

Knut 45, 
itt ain fast ur>gewöhnlichar Mann, dann für ihn tir>d Uaba,Traua u. dat Glück ainat 
intaMan Eh«- u. Familianlabant das Wich- 
tigsla. Er ist tahr sympathltch, gatchia- 
dan, allajnttahar>d, hat air)an Baruf dar 
ihm vial Frauda macht u. ain gapflaglas 
u. gamOtl. Haim. Knut hat Kindar gam, u. 
wära auch dam Nachwucht tainar La* 
t>ensg«ffthrtin ain gt. Vatar. Haban Sia ain 
wenig Mut u. rufan Sia anl 
T.M104/7471«. 

0 Pailnefvannltttung 

Ariane 
Im GDE 

MSI ObRiskuiio 
TeL 06104 / 7471« 

U(L U -» Ukr. awk Sa/So, 

irüffählge Rechnungs- und Zahlungsbelege vorzulegen, 
5. Auszahlung des Zuschusses 
5.1 Die Auszahlung des Zuschusses kann nach Erteilung eines Be- 
scheides über den Antrag 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

in Verbindung mit BECKER 
REISEN 

-Kreuzfahrt 

nach England 

349.- 
mit Tagesausflug in das mittelalteriiche York 
vom 1.9. bis 3.9.1989 
Reiseverlauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hull. 
Abendessen arr Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. - 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am Frühstücksbuffet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V2 Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadl der Kirchen" und seiner 
zahlreichen SehensMrürdIgkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Elsenbahnmu- 
seum, dem JorvIk-VIkIng-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeßliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Rotter- 
dam, Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszelt, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

nur DM 
bei Unterbringung in 2-Bett-Au0enkabine 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter; 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachtbachstr. 40-42 
Telelon 2 40 51-52 

RelMlelttungen: 
Hin- und Rückfahrt Im modernen Reisebus. Unterbringung In SpezIal-AuBenkablnen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2x Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeieillgung 30 Personen. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILtlNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 16. Juni 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

Am Samstag ist die Premiere 

Die Hainer Laienschauspieler laden ein zu einer ^ 

sehr vergnüglichen,Landpartie nach Königstein 
Dreieichenhain - Wie in jedem 

Jahr haben die Laienschauspieler 
im (Jeschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain wieder ein neues 
Stück, das auf der vereinseigenen 
Freilichtbühne in der Dreieichen- 
hainer Burg aufgeführt werden 
soll, einstudiert. 

Diesmal kommt „Die Landpartie 
nach Königstein", die der Frank- 
furter Mundartdichter Karl Malß 
(1792 - 1848) zu Papier brachte, 
und die am 26. November 1832 ihre 
Erstaufführung im Schauspielhaus 
zu Frankfurt erlebte. 

Diese Frankfurter Lokal-Skizze, 
wie der Autor selbst sein Werk 
nannte, ist in vielen hunderten von 
erfolgreichen Aufführungen über 
die Bühne gegangen, wie Auffüh- 
rungschroniken überliefern. Karl 
Malß erzählt mit viel Humor und 
der ihm eigenen Schlagfertigkeit 
die wahrhaft abenteuerliche Ge- 
schichte eines Ausfluges in die nä- 

here Umgebung von Frankfurt, die 
für den Initiator, Herrn Hämpel- 
mann, letztendlich zum Horrortrip 
wird. 

Von den vielen Schwierigkeiten, 
die die Familie Hampelmann dabei 
zu bewältigen hat, seien hier nur 
einige erwähnt: Frau Hampelmann 
wird (natürlich) nicht mit dem An- 
kleiden fertig, der Liebhaber sei- 
ner Nichte schleicht sich mit sei- 
nem Freund sonntags in den La- 
den der Familie, bei Eschborn ver- 
unglückt die Kutsche, die Familie 
wird zerstreut, die Vorräte fürs Es- 
sen und Trinken, denen die Haupt- 
sorge Hampelmanns gilt, werden 
zerstört oder von diebischen Bau- 
ern gestohlen, für gepanschte 
Milch muß er drei Kreuzer zahlen, 
er wird sogar arretiert und . .. 

Danielo Devaux, ein aus Femse- 
hen, Funk und Theater bekannter 
und renommierter Regisseur, setzt 
das vieraktige Stück wirkungsvoll 

in Szene. Unterstützt wird er dabei 
von dem Dreieichenhainer Kunst- 
maler Philipp Deiseroth, der für 
das Bühnenbild verantwortlich 
zeichnet. 

Wer die mit viel Humor gewürz- 
ten Erlebnisse der Familie Ham- 
pelmann miterleben möchte, sollte 
eine der Vorstellungen am 17., 18., 
24, oder 25. Juni sowie 1. oder 2. 
Juli jeweils um 20.30 Uhr auf der 
Freilichtbühne in der ehemaligen 
Reichsburg Hayn in der Dreieich 
besuchen. Eintrittskarten sind zum 
Preis von zehn oder zwölf Mark er- 
hältlich. Die Abendkasse ist je- 
weils eine Stunde vor Beginn ge- 
öffnet. 

Vorverkaufsstellen sind das 
Hayner Reisebüro, Dreieichen- 
hain, Telefon 06103/84099 und das 
Bürgerhaus Sprendlingen, 
Sprendlingen, Telefon 06103/ 
60000. 

Einen solchen Besuch wie im vergangenen Jahr (unser Foto) wünschen 
auch für die „Landpartie nach Königstein". 

Neue Straßenlaternen 

Hainer Chaussee soll heller werden 
Dreieichenhain - Die Stra- 

ßenbeleuchtungsanlage an der 
Hainer Chaussee, zwischen 
dem Jugendzentrum und dem 
Heckenweg, soll erneuert wer- 
den. Grund: Die vorhandenen 
Latemenmasten sind stark an- 
gerostet und müssen aus 
Sicherheitsgründen ausge- 
tauscht werden. Die über 25 
Jahre alten Masten leiden vor 
allen Dingen in Bodennähe un- 

ter der Feuchtigkeit und Luft- 
einwirkung. 

Die neuen Mastleuchten wer- 
den im Bodenbereich zusätz- 
lich durch eine Manschette ge- 
gen den Rost geschützt. Der 
Abstand zwischen den Later- 
nen soll gegenüber der jetzigen 
Anlage auf 25 Meter verringert 
werden. Rund 59 000 Mark sol- 
len Montage, Material und Tief- 
bauarbeiten kosten. 

Sie haben Brauchtum gepflegt 

Nachträgliches Lob für die Hainer Kerbeburschen 
nn>;oi«honhiiin - Der Ge- weil sie sich alter Traditionen erin- sehen, aber auch der Kerbverein ureieicnennam uci ■    ^   Roitmo 711m miten und er- 

schichts- und Heimatverein und 
die „Hayner Reitschul" stellen den 
diesjährigen Hainer Kerbburschen 
ein großes Lob aus. Der allgemeine 
Eindruck dieser 272. Haaner Kerb 
habe für die Veranstalter und 
Schausteller auf dem Festplatz, für 
die Vereine mit ihren Heckenwlrt- 
schaflen in der Fahrgasse und 
schließlich auch für die Kerbbur- 
schen des Jahrgangs 1970/71 einen 
großen Erfolg bestätigt. Für die 
Kerbburschen deshalb ein Erfolg, 

nert und diese gepflegt hätten. Die 
Kerbburschen 1989 seien so gewe- 
sen, wie man sie sich wünsche, in 
ihrer einheitlichen Kleidung sehr 
häufig in den Straßen zu sehen, je- 
derzeit vernünftig ansprechbar 
und nicht grölend, polternd oder 
betrunken durch die Gassen zie- 
hend. Sie hätten die Haaner Kerb 
und sich selbst würdig und in ei- 
nem positiven Erscheinungsbild 
dargestellt. 

Auch die Kerbverbrennung am 
Mittwoch wird gelobt, die zum er- 
sten Mal in der Burg vor der ro- 
mantischen Kulisse der lOOOjähri- 
gen Turmwand stattfand. Nach 
Aüssage vieler Hainer Bürger sei 
dies die beste Kerbverbrennung 
der letzten Jahrzehnte gewesen. 
Auch hier hätten die Kerbbur- 

ihren Beitrag zum guten und er- 
folgreichen Verlauf geleistet. Die 
Bühne im Burggarten sei vom 
Kerbverein vorbildlich gegen Be- 
schädigungen und Verbrennungen 
abgeschirmt worden, und die 
Kerbburschen hätten sich wäh- 
rend der Verbrennung der Stroh- 
puppen sehr diszipliniert verhal- 
ten, so daß die anfangs befürchte- 
ten Schäden ausgeblieben seien. 

Es sei zu wünschen, daß sich alle 
künftigen Kerbburschen der nach- 
folgenden Jahrgänge an den Kerb- 
burschen 1989 orientierten. „Die- 
ser Jahrgang war richtungswei- 
send. Wenn es so weitergeht, wer- 
den die Leute wieder wie früher 
ihre Freude an der Haaner Kerb 
haben." 

SPD hat Wunschkandidat 

für den Ersten Stadtrat 

Ehemaliger Bürgermeisterbewerber 

Werner Müller hat die besten Chancen 
Dreieichenhain (rt) - Als am 

vergangenen Freitag die Aus- 
schreibungsfrist für die Bewerber 
um den Posten des Ersten Stadt- 
rs.ts von Dreieich endete, lagen 
dem Wahlvorbereitungsausschuß 
insgesamt neun Bewerbungen vor. 
Eine davon stammt von dem 
38jährigen Sozialdemokraten Wer- 
ner Müller, der vor zwei Jahren 

Kandidat der SPD für das Bürger- 
meisteramt war, dann jedoch mit 
einer Stimme weniger gegen den 
Christdemokraten Bernd Abeln 
scheiterte. 

5- 
Das Wetter wollte sich am vergangenen Sonntag beim Konzert im Bürgerten nicht rMht entMheiden. Den- 
noch waren viele Sonntagsausflügier erschienen, um dem 40 Mmii starke" Bj^sorches^^ 
Leitung seines Dirigenten Harald Krebs Gehör zu schenken. Schade, das G^enlok^ „^gbeu ge 
schlössen hatte. Den Sonntag davor wurden dort bei nahezu 30 Grad Celsms w^rend 
Tumgemeinde Sprendlingen Erfrischungen ausgeschenkt. Das nutzte emem Musikanten der Hainer^ler- 
dings wenig. Er brach mit Kreislaulkollaps mitten in der VorsteUung zusammen. f oto. cno 

Die SPD bietet 

Wahlfahrdienst 
Dreieichenhain - Zu Wahl für 

das europäische Parlament am 
Sonntag, dem 18. Juni, bietet die 
Hainer SPD einen Fahrdienst für 
gehbehinderte und ältere Mitbür- 
ger zu den Wahllokalen. 

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich von 8 bis 21 
Uhr bei Heidi Mühlbach (Tel: 
8 18 38) melden. Sie werden dann 
kostenlos in ihrer Wohnung abge- 
holt, zum Wahllokal gefahren und 
wieder nach Haus gebracht. 

Geselliger Nachmittag 

für Bürger ab siebzig 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
der Stadt Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr wieder für alle 
Senioren, die 70 Jahre und älter 
sind, einen frohen und geselligen 
Nachmittag. Dieser findet am Don- 
nerstag, dem 23. Juli, um 15 Uhr 
im Burghofsaal Dreieichenhain 
statt. 

Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort bei Frau Falk, 

Außenstelle Dreieichenhain, abge- 
holt werden. Senioren, die gehbe- 
hindert sind und nicht von Ver- 
wandten o^er Bekannten zum 
Burghofsaal gebracht werden kön- 
nen, werden selbstverständlich 
von Zivildienstleistenden abgeholt 
und auch wieder nach Hause ge- 
bracht. Soweit dieser Wunsch be- 
steht, sollte er bei Abholung der 
Karten schon mitgeteilt werden. 

Das ist Ministerialrat Werner 
MiUler, der Wunschkandidat der 
SPD für das Amt des Ersten Stadt- 
rats von Dreieich. Foto; rt 

Werner Müller, der als Minister- 
ialrat im Hessischen Landswirt- 
schaftsministerium tätig ist, wird 
von den Dreieicher Sozialdemo- 
kraten als Wunschkandidat be- 
zeichnet und hat die besten Aus- 
sichten, bei der Wahl am 11. Juli 
die erforderliche Stimmenmehr- 
heit zu erhalten und als Nachfolger 
von Claus Vetzberger den Stuhl 
des Ersten Stadtrates zu besetzen. 

Nach der Kommunalwahl am 12. 
März verfügen die SPD und die 
Grüne/BI über die Mehrheit in der 
Stadtverordnetenversammlung. 
Da seinerzeit bei der Bürgermei- 
sterwahl beide Fraktionen für 
Müller stimmten, ist damit zu 
rechnen, daß ihre Sympathien 
auch diesmal den entsprechenden 
Niederschlag fmden, womit der 
Mann aus Wiesbaden Erster Stadt- 
rat werden würde. 

An seinen kommunalpolitischen 
Ansichten von damals habe sich 
nichts geändert, erklärte der Kan- 
didat: Erhaltung eines lebenswer- 
ten Umwelt, Verbesserung der so- 
zialen Situation, Verkehrsberuhi- 
gung, Ausbau des öffentlichen 
Personennahverkehrs, umwelt- 
freundliche Energieversorgung 
und verträgliche Wlrtschaftsförde- 
rung bei gesunder Arbeitsplatzge- 
staltung. 

sich die Hainer Laienschauspieler 
Foto: rt 

Rockkonzert 
Dreieichenhain - Gleich zwei 

im Raum Dreieich bekannte Rock- 
gruppen spielen am Freitag, dem 
30. Juni, ab 20 Uhr, im Jugendzen- 
trum in der Benzstraße. Als erstes 
wird die Gruppe „Out Fit" auftre- 
ten, die seit zwei Jahren in den 
Übungsräumen des Jugendzen- 
trums probt. 

Den Sprendlingern ist diese 
Gruppe u.a. durch die Newcomer- 
Veranstaltung des Bürgerhauses 
„Raus aus dem Muff bekannt. Die 
sehr rockige und stark Keyboard- 
betonte Musik begeisterte schon 
damals das Publikum. 

Eine heimliche Stärke der zwei- 
ten Gruppe „Low Budget", die 
über Dreieich hinaus schon im ge- 
samten Rhein-Main-Gebiet be- 
kannt sind, ist der Wechsel von ei- 
genen „up tempo songs" und ge- 
fühlvollen Rock-Balladen mit Re- 
miniszenzen an die Väter des mo- 
dernen Rock'n Roll wie Jonny 
Winter, Bon Jovi, David Lee Roth, 
Garry Moore u.v.m. 

Der Eintritt für dieses Doppel- 
konzert beträgt zwei Mark, Einlaß 
ist ab 19 Uhr. 

Tafeln nach 

Hainer Vorbild 
Dreieichenhain (rt) - Der Magi- 

strat hat beschlossen, an histori- 
schen Gebäuden der Stadt Drei- 
eich Erläuterungstafeln anbringen 
zu lassen, wie sie bereits seit Jah- 
ren in Dreieichenhain zu finden 
sind und bei Besuchern auf großes 
Interesse stoßen. Geeignete Vor- 
schläge können von einschlägigen 
Vereine und Organisationen sowie 
von Bürgern gemacht werden. 

Berufung bleibt 

weiter bestehen 
Dreieichenhain (rt) - Wie der 

Hessische Minister für Wirtschaft 
und Technik dem Magistrat mit- 
teilte, hält er die Berufung gegen 
das Urteil in Sachen B 46 neu für 
erfolgversprechend. Deshalb 
werde sie nicht zurückgezogen. 

Zu schnell 
Dreieichenhain (rt) - Bei einer 

Radarkontrolle in der Hainer 
Chaussee am 9. Mai wurden inner- 
halb von drei Stunden 1 179 Fahr- 
zeuge in Richtung Sprendlingen 
gemessen. Es gab 108 Verwarnun- 
gen und sechs Anzeigen wegen zu 
schnellen Fiihrens. Der schnellste 
hatte eine Geschwindigkeit von 86 
Stundenkilometern. Auch künftig 
wird es solche Kontrollen geben. 

1 
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Hainer SPD diskutierte 

Europäischer Binnenmarkt war Thema 

Dreieichenhain - In einer gutbe- 
suchten Veranstaltung zum 
Thema „Europa" diskutierte die 
Hainer SPD über den europäi- 
schen Binnenmarkt. Ostsvereins- 
vorsitzender Rolf Mühlbach gab 
zunächst ein einführendes Referat. 
Er wies auf die Wahl am kommen- 
den Sonntag hin und unterstrich 
die Wichtigkeit, daß möglichst 
viele Wähler durch ihre Stimmab- 
gabe hinter einem vereinigten Eu- 
ropa stehen sollten. 

In der Mitte der kommenden 
Wahlperiode, am 31. Dezember 
1992, solle der europäische Bin- 
nenmarkt Wirklichkeit werden 
und den freien Verkehr von Wa- 
ren, Personen, Dienstleistungen 

Bessere Sicht auf 
Verkehrsschilder 

Dreieichenhain - Der Magistrat 
erhielt vom Ortsbeirat gemäß eines 
CDU-Antrags den Auftrag, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Verkehrs- 
schilder nicht durch Äste und 
überhängende Zweige verdeckt 
werden. So sehr das Wachstum zu 
begrüssen sei, schade es an be- 
stimmten Stellen der Verkehrssi- 
cherheit. 

und Kapital gewährleisten. 
Allerdings dürfe der Binnen- 

markt nicht nur aus Markt beste- 
hen, sondern müsseauch eine ge- 
meinsame Umweltpolitik, Sozial- 
politik, Forschungs- und Techno- 
logiepolitik, Außen- und Sicher- 
heitspolitik entwickeln. 

Diskussionsbeiträge waren unter 
anderem die Forderung nach ge- 
genseitiger Anerkennung von Ab- 
schlüssen der beruflichen und 
schulischen Bildung, für Abschaf- 
fung unterschiedlicher Steuersätze 
oder Sozialversicherungsregelun- 
gen und das kommunale Wahl- 
recht für alle EG-Bürgerinnen und 
Bürger, die länger als fünf Jahre in 
ihrem Wohnort leben. 

Nur noch nach 

links abbiegen 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

folgte einem SPD-Antrag, die 
Ortspolizeibehörde zu bitten, bei 
der Ausfahrt von der Solmischen 
Weiherstraße in die Hainer Chaus- 
see probeweise nur noch das 
Linksabbiegen zu gestatten, um 
den starken Verkehr in Richtung 
Sprendlingen aus der Solmischen 
Weiherstraße herauszuhalten. 

Hainer Sänger wanderten 

Mit froher Laune ging's zum Grillen 

Dreieichenhain - Sehr zahlreich 
beteiligten sich die Sänger mit 
ihren Angehörigen am vergange- 
nen Sonntag an der Wanderung 
der Sängervereinigung Sänger- 
kranz 1860 Dreieichenhain. Auch 
Freunde des Vereins hatten sich 
eingefunden, und pünktlich um 10 
Uhr erklang unter der Leitung von 
Vizedirigent Helmut Herzog auf 
dem Dreieichplatz ein Lied, mit 
dem sich die Wandergruppe vom 
Hain verabschiedete. 

Zunächst ging es zur Koberstäd- 
ter Hütte, wo man sich zum ersten 
Mal stärken konnte. Rudi Himpel 
hatte gut vorgesorgt, und der köst- 
liche Apfelwein war das richtige 
für die durstigen Sängerkehlen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Freiwil- 
lige Feuerwehr fahrt am Samstag, 
dem 17. Juni, zum „Tag der offe- 
nen Tür" der Rhein-Main Flugha- 
fenfeuerwehr. Abfahrt ist um 10 
Uhr am Feuerwehrhaus in der Do- 
rotheenstraße. Interessenten tra- 
gen sich bitte in die im Feuerwehr- 
haus aushängende Liste ein. 

Die Einsatzabteilung hat ihre 
nächste Übung am Freitag, dem 
16. Juni, um 19.30 Uhr. Thema: 
Hilfeleistungsgeräte. 

Vom 23. bis 26. Juni findet der 
diesjährige Kreisfeuerwehrtag in 
Seligenstadt statt. Die Dreieichen- 
hainer Wehr nimmt an der Eröff- 
nungsveranstaltung am Samstag, 
dem 24. Juni, teil. Abfahrt ist um 9 
Uhr am Feuerwehrhaus Doro- 
theenstraße. 

Die Alters- und Ehrenabteilung 
nimmt am Sonntag, dem 25. Juni, 
am Frühschoppen im Festzelt teil. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab Doro- 
theenstraße. 

Die Abfahrt zum Festzug ist um 
13 Uhr am Sonntag, dem 25. Juni 
ab Feuerwehrhaus Dreieichen- 
hain. Alle Interessenten werden 
gebeten, sich in die aushängenden 
Listen einzutragen. 

Am Freitag, dem 30. Juni, findet 
um 19.30 Uhr eine Einsatzübung 
bei der Fa. Kratz in der Landstei- 
ner Straße statt. Um vollzähliges 
und pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 

Bonsai-Club 

Dreieich (hki) - Der nächste 
Vereinsabend des Bonsai-Clubs 
Dreieich findet am Mittwoch, 28. 
Juni, um 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 2, statt. 

Es handelt sich um ein reines Ar- 
beitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Teilnehmer eigene^ 
Pflanzen bearbeiten kann. 

Der Verein verweist auf die vom 
20. bis 28. Juni laufende Bonsai- 
Ausstellung auf der Bundesgarten- 
schau in Frankfurt. Informationen 
hierzu erteilt Albert Dudda, * 
86969. 

Natürlich kam auch der Gesang 
nicht zu kurz, und dann ging es 
weiter über das Ludwigsbrünn- 
chen zum Clubhaus des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde. 

Dort verbrachte man einige 
schöne Stunden. Die Gastgeber be- 
wirteten die Hainer vorzüglich, 
und Hennes Knöchel sowie Heinz 
Müller und Rudi Himpel zeigten 
am Grill ihr Können. Nachmittags 
warteten die gastgebenden Frauen 
mit Kaffee und Kuchen auf. Die 
Sänger bedankten sich mit einem 
Ständchen. Auf dem Heimweg wa- 
ren sich alle einig, daß eine solche 
Wanderung auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden sollte. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain Die letzte 

Flahrt in der die^ährigen Spielzeit 
findet am Sonntag, dem 9. Juli, in 
das Große Haus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt statt. Geboten 
wird die Oper „Iphigenie in Aulls" 
von Christoph Willibald Gluck. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr, Ende gegen 
21.30 Uhr. Die Abfahrt des Busses 
ist um 18.30 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. Gastkarten stehen 
noch in geringer Anzahl zur Verfü- 
gung und können bis Sonntag, den 
25. Juni, bei H.Rieger, Eschenweg 
12, (Tel.8 14 39) bestellt werden. 

Die denkwürdige UraufTührung 
dieser Oper im Jahre 1774 in Paris 
löste einen Sturm der begeisterung 
aus. Die Aufführung wurde mehr- 
mals durch brausenden Beifall un- 
terbrochen. Das französische 
Opempublikum brachte Glucks 
Stil ein viel unmittelbareres Ver- 
ständnis entgegen, als es in Wien je 
möglich gewesen wäre. 

Eine besondere Perle der Oper 
ist die Ouvertüre, die in geradezu 
vollendeter Form Glucks Forde- 
rung entspricht, die Ouvertüre 
solle eine Inhaltsangabe des Wer- 
kes vorausnehmen. 

Wahl bis 21 Uhr 
Dreieichenhain - Die Wahllokale 

sind am Sonntag, dem 18. Juni, 
von 8 bis 21 Uhr geöffnet. 

„Dreieich-Buch" 
verkauft sich gut 

Dreieich - Das Anfang des Jah- 
res erschienene „Dreieich-Buch" 
verkauft sich hervorragend, so der 
einhellige Tenor der Dreieicher 
Buchhandlungen. Im Vergleich zu 
vielen anderen heimatgeschichtli- 
chen und ortsbezogenen Büchern 
schneidet das in einer Auflage von 
2 000 Stück erschienene Buch aus- 
gezeichnet ab, wie eine Umfrage 
der Presse- und Informationsabtei- 
lung ergab. Auch der Verlag Wal- 
demar Kramer ist mit dem Absatz 
sehr zufrieden. Ein Vierteljahr 
nach Erscheinen des Buches konn- 
ten bereits 25 Prozent der Auflage 
über den Buchhandel abgesetzt 
werden. 

Der Kreis gibt Zuschuß 

für jüdischen Friedhof 

Das Kulturdenkmal gilt es zu erhalten 

Dreieichenhain - Der Kreis Of- 
fenbach wird sich an der Finanzier- 
ung 2;ur Erhaltung des Toten- 
waschhauses auf dem jüdischen 
Friedhof im Dreieicher Stadtteil 
Sprendlingen beteiligen. Das er- 
klärte Landrat Kari Martin Rebel 
im Anschluß an die letzte Sitzung 
des Kreisausschusses 

Dieser Friedhof, so Rebel, sei ein 
Kulturdenkmal und als solches in 
die Denkmaltopographie des Krei- 
ses Offenbach aufgenommen wor- 
den. Entsprechend seinen Förder- 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich<f 

Dreieichenhain - Nach Ober- 
hessen fahren wir am Sonntag, 
dem 25. Juni. Treffpunkt ist um 7 
Uhr am Dreieichplatz und um 7.05 
Uhr in der Siedlung. Die Fahrt geht 
über die BAB Richtung Kassel - 
Rüdigheim - Amöneburg - Rau- 
ischholzhausen. In Büssfeld be- 
ginnt die erste Gruppe die Wand- 
erung über Homberg/Ohm - 
Schweinsberg - Roßdorf - Rau- 
ischholzhausen. Wanderzeit sechs 
Stunden (Rast mit Rucksackver- 
pflegung). 

Von Rüdigheim über die Amö- 
neburg wandert die zweite Gruppe 
in drei Stunden nach Roßdorf. 
Nach einem Spaziergang zur Burg 
und in die Altstadt (mit Rast im 
Burgcafe), fährt die Busgruppe um 
13 Uhr nach Roßdorf. Nach der ge- 
meinsamen Mittagsrast der Bus- 
und der zweiten Gruppe im Gast- 
hof „Zum weißen Rößl", wandern 
beide Gruppen nach Rauischholz- 
hausen. Um 16 Uhr treffen sich alle 
am Schloßpark und fahren mit 
dem Bus zurück nach Roßdorf zur 
Schlußrast. Rückfahrt ist um 18.30 
Uhr. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Das sind die Teilnehmer an einer Rock-Freizeit im Odenwald. Foto: P 

Heißer „Rock'' im Odenwald 

Rock'n'Roller waren zur Trainings-Spaß-Woche 

richtlinien werde sich der Kreis an 
den Kosten der Erhaltung und 
Wiederherstellung des Toten- 
waschhauses und des Eingangsbe- 
reiches beteiligen, die dem Zweck- 
verband für das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen in Neu-Isenburg 
und Dreieich entstanden seien. 

Der Zweckverband, der vom 
Kreis für seine denkmalpflegeri- 
schen Leistungen bereits einmal 
6 000 Mark erhalten hat, erhält nun 
einen weiteren Zuschuß von 9 000 
Mark. 

Am Donnerstag 

Jugendwaldspiele 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Donnerstag, dem 22. Juni, ver- 
anstaltet die Förderstufe der Wei- 
belfeldschule zum zehnten Mal 
unter der Betreuung des Forst- 
amtes zusammen mit Senioren 
ihre Jugendwaldspiele. Start ist 
um 8.30 Uhr am Schützenhaus. 

Dreieichenhain - Eine erste 
Trainings-Spaß-Woche verbrach- 
ten die Rock'n Roller des SV Drei- 
eichenhain zusammen mit den 
Rock'n Rollern des TSC Röder- 
mark. Aufgeregt warteten die 9 bis 
13jährigen am Bahnhof in Dreiei- 
chenhain auf den Bus. Nach Ver- 
stauen des Gepäcks, einer letzten 
Umarmung, ging es Richtung Rö- 
dermark. Unter großem Hallo stie- 
gen die Rödermarker zu. Schnell 
wurden die ersten Kontakte here- 
gestellt, und ab ging.es Richtung 
Odenwald. 

Ziel war das Kreisjugendheim in 
Wald-Michelbach. Diese Einrich- 
tung ist durch eine Turnhalle und 
viele Freizeitangebote für Tanz- 
gruppen gut geeignet. Nachdem 
geklärt war, wer mit wem welches 
Zimmer bezieht, konnte es losge- 
hen. 

Die Absicht war, den größten 
Teil der Zeit für Training zu nut- 
zen. So trainierte man vormittags 
gemeinsam, nachmittags nach 
Gruppen und Formationen, 

Geräuscharmes 

Kehrfahrzeug 
Dreieichenhain - Ein neues, be- 

sonders geräuscharmes Kehrfahr- 
zeug soll in Zukunft für mehr Sau- 
berkeit auf den Dreieicher Straßen 
sorgen. Der zum Preis von rund 
191 000 Mark gelieferte roUende 
Straßenbesen ersetzt seinen Vor- 
gänger aus dem Jahre 1979, dessen 
Behälteraufbau durch starken Rost 
beschädigt ist. Die neue Kehrma- 
schine zeichnet sich auch durch 
eine bessere Kehrrichtaufnahme 
aus. 

Rock-Bands 

werden gesucht 
Dreieichenhain - Am 1. Oktober 

findet im Jugendzentrum Benz- 
straße in Dreieich-Sprendlingen 
wieder ein Rockwettbewerb statt. 
Junge Rockbands, von denen min- 
destens ein Mitglied seinen Wohn- 
sitz in Dreieich hat, können sich bis 
zuum 31. Juli bei der Stdt Dreieich 
-Jugendpflege - Pestalozzistraße 1, 
6072 Dreieich melden. 

abends wieder gemeinsam. Im ge- 
meinsamen Training wurde gro- 
ßen Wert auf gruppendynamische 
Kennenlernspiele gelegt, um Ver- 
trauen zum Partner aufzubauen. 
Die Gruppe sollte sich näher kom- 
men, die Berührungsängste verlie- 
ren. Im Einzeltraining wurde 
knallhart trainiert. 

Auffallig war der Ehrgeiz der 
Kinder. Trotzdem kam die Freizeit 
nicht zu kurz. Der Spielraum und 
der Park wurden von den Kindern 
genutzt. Als besondere Attraktion 
erwiesen sich die riesigen, gußei- 
sernen Elche im Park. Sie waren 
meistens von fünf Kindern gleich- 
zeitig besetzt. 

Wer von den Betreuuern ge- 
glaubt hatte, die Kinder würden 
abends todmüde ins Bett fallen, 
sah sich stark getäuscht. So man- 
che Zimmerkontrolle in der Nacht 
zeigte erstaunliche Aktivitäten der 
Kinder auf 

Der Abschlußabend war ein Rie- 
senknaller mit viel Tanz, Spaß, kal- 
tem Büffet und Tombola mit schö- 

Es wird gebeten, eine Demokas- 
sette mit mindestens zwei Stücken 
sowie eine Kurzinformation der 
Band einzuschicken, Dem Sieger 
winkt ein bezahlter Auftritt im Ju- 
gendzentrum. 

Nähere Informationen und die 
Teilnahmebedingungen können 
im Jugendzentrum Benzstraße un- 
ter folgender Telefon-Nummer an- 
gefordert werden 06103/31598. 

nen Preisen. Sketche wurden ein 
studiert und aufgeführt. Besonders 
die Neu-Interpretation des Rum 
pelstilzchens wurde ein Riesener- 
folg. Kein Wunder, sie war nicht ju 
gendfrei. Nur die Betreuer wußten 
nicht, ob sie lachen oder weinen 
sollten. Am letzten Tag ging es 
nach dem Frühstück wieder Rieh 
tung Heimat. Manche Träne floß. 
Der Vorsatz, die neugeknüpften 
Freundschaften nicht einschlafen 
zu lassen, wurde nochmal bekräf- 
tigt. 

Sowdhl in Dreieichenhain als 
auch in Rödermark nahmen die El 
tern ihre total erschöpflten über 
müdeten und heiseren Kinder in 
Empfang. Nach glaubwürdigen! 
Aussagen der Mütter schliefen die 
Rock'n Roller fast zwei Tage non- 
stop. Auchi der Nachholbedarf in 
Essen soll enorm gewesen sem. 
Der erste Vorschlag der Kinder 
beim folgenden Training war, die- 
ser Trainings-Spaß-Woche schnell 
stens eine weitere folgen zu lassen. 

Hallenbad 

geschlossen 

Dreieichenhain - Das Hallen- 
bad in Sprendlingen ist am Sams- 
tag, dem 17. Juni (Tag der Deut- 
schen Einheit), geschlossen. Am 
Sonntag ist das Bad von 8 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Aus den Kirchen 

FUr die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläBllch meines 

80. Geburtstages 
danke Ich all meinen Venvandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 

Ihre Paula Müller 
Dreieichenhain, Hainer Chaussee 86 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläBllch unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, 
freuten. 

Blumen und Geschenkerv er- 

Kurt und Irmgard Bremer 
6072 Rödermark 1, Am Bienengarten 6 

Evangelische 
Burgkirchengenteinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 17. 6.1989: 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
W. Böck) 

Sonntag, 18. 6.1989:10 Uhr Got- 
tesdienst mit eingeschlossenen 
laufen in der Burgkirche (Dekan 
Rudat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 19.6.1989:15 Uhr Müt- 
ter-TY^ff „Caf6-Spontan" im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores im Ge- 
meindehaus Rihrgasse 57 

Dienstag, 20. 6.1989: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für FVauen im 
Gemeindehaus B^hrgasse 57 (Fi^u 
Metje), 10 Ulir Rückbildungsgym- 
nastik mit Gespräch für Mütter, 
Pahrgasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr 
•Konurmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke, 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus F^hr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus E^hrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymanstik 
für FVauen im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige), 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
JYauen im Gemeindehaus F^ir- 
gasse 57 (Frau Willige), 20 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgan^traße 6 

Donnerstag, 22. 6.1989: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus Eahrgasse 57-1. Gruppe -, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe Im Ge- 
meindehaus Elahrgasse 57 - 2. 
Gruppe - 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser) 
Eahrgasse 57, Ibl. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangsstr. 6, Itel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von i)-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung , 

Katholisches Pfarramt 
St. IVIarien Dreieich 

Sa., 17. 6.: 16 UhrBeich^elegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistieleier 
in Gö. 

Sq., 18. 6.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 19. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 20. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 21.6.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 22. 6.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Ft., 23.6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15 Uhr TVauung in Gö. 

Sa., 24. 6.: 14 Uhr IVauung des 
Brautpaares Thomas Piotrowski 
und Petra Schmitt in Heusen- 
stamm, 16 Uhr Beichtgelegenheit 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

So., 25.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eueharistie- 
feier in Drh., Tiiuffeier. 

Termine: 
Mo., 19.6.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 20. 6.: 19.30 Uhr Grupppnlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 21. 6.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Liturgie" in Gö., 20 Uhr TVeffen 
der kfd in Drh., 20 Uhr Seminar- 
reihe „Miteinander auf dem Weg 
zum Glauben", heute: „Beten" in 
Drh. 

Do., 22. 6.: 16 Uhr Aquarell-Ma- 
lerei in Drh., 20 Uhr FVobe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Öffiiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je V2 Stimde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

DB hält an Abriß 

des Bahnhofs fest 

„Alternativen nicht realisierbar" 

Schloß könnte 
gehalten werden 

Egelsbach (sor) - Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen glaubt, daß es 
planerische Alternativen zum 
Erhalt des Egelsbacher Bahn- 
hofs gibt. Die Bahn hat der Ver- 
waltungschef aufgefordert, die 
Mehrkosten hierfür zu benen- 
nen. Einen Teil der zusätzlichen 
Ausgaben könne die Gemeinde 
tragen, einen anderen die 
Denkmalschützer, und der Rest 
werde möglicherweise durch 
Spenden zusammengetragen. 

Eyßen erinnert in diesem Zu- 
sammenhang an eine Bemer- 
kung der DB-Vertreter zum 
Egelsbacher Empfangsge- 
bäude: „Wär's das Heidelberger 
Schloß, dann könnten wir's 
wohl halten." 

„Treffpunkt" 

geschlossen 
Egelsbach - Der „Treffpunkt" 

im Altenwohnheim bleibt am Mitt- 
woch, 21. Juni, geschlossen, da an 
diesem T^g die Seniorenfahrt der 
Gemeinde Egelsbach zum Flugha- 
fen Frankfurt stattfindet. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag, jeweils von 8 bis 20 
Uhr, telefonisch erreichbar un- 
ter der Nummer 42 815. 

Egelsbach (sor) - Das Schicksal 
des Egelsbacher Bahnhofs droht 
nach wie vor die Abrißbirne zu be- 
siegeln. Vertreter der Deutschen 
Bundesbahn haben jetzt gegen- 
über dem Gemeindevorstand die 
von einem Gutachter aufgezeigten 
Alternativen zum Erhalt des unter 
Denkmalschutz stehenden Emp- 
fangsgebäudes als „nicht realisier- 
bar" zurückgewiesen. Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen hat dies am Mitt- 
woch mitgeteilt und die Haltung 
der Bahn zugleich bedauert. Abrei- 
ßen will die Bahn den Egelsbacher 
Bahnhof, weil er angeblich den 
beiden neuen S-Bahn-Gleisen im 
Wege steht. 

Ein letztes Wort ist allerdings 
noch nicht gesprochen. Mit den 
Bedenken der Gemeinde gegen 
den Abriß wird sich noch der Re- 
gierungspräsident auseinanderset- 
zen müssen. Bürgermeister Eyßen 
hofft in diesem Zusammenhang, 
daß sich das Landesamt für Denk- 
malpflege bei der Darmstädter Be- 
hörde nachdrücklich für den Er- 
halt des Empfangsgebäudes aus- 
spricht. „Bei einem Erörterungs- 
termin, den der Regierungspräsi- 
dent wohl für September anberau- 
men wird, wissen wir dann mehr", 
so Eyßen. 

Die Denkmalschützer hatten be- 
reits das erwähnte Gutachten in 
Auftrag gegeben. Seitens der TH 
Darmstadt waren daraufhin drei 
Alternativen entwickelt worden, 
die laut Bahn „nicht unseren pla- 

nungsrechtlichen Grundsätzen" 
entsprechen. Kritisiert werden ins- 
besondere die zu geringen Gleisab- 
stände, Auswirkungen auf den 
Fahrplan sowie der zusätzliche 
Verbrauch an Grund und Boden. 
„Die haben pro Variante sechs bis 
sieben Punkte angeführt, die ihnen 
mißfallen", erinnert sich Eyßen an 
den Besuch der Eisenbahner. In 
dem Gutachten war unter ande- 
rem der Vorschlag gemacht wor- 
den, eines der beiden neuen S- 
Bahn-Gleise östlich um den Bahn- 
hof herumzuführen. 

Das neue S-Bahn-Zeitalters wird 
auch Auswirkungen auf den Ser- 
vice der Bahn haben. „Die künftige 
S-Bahn-Station wird aussehen wie 
hundert andere im Lande auch", 
ist sich Bürgermeister Eyßen si- 
cher. Das bedeute Einschränkun- 
gen etwa dadurch, daß es nur noch 
Automaten, aber kein Personal 
mehr geben werde. 

Eine erfreuliche Botschaft 
brachte der Bürgermeister vom 
Gespräch mit den DB-Vertretern 
aber dennoch mit: „Unseren For- 
derungen nach L^mschutzmaß- 
nahmen wird entsprochen", so Ey- 
ßen. Außerdem werde die vorhan- 
dene Brücke über den Hegbach, 
wie von der Gemeindevertretung 
gewünscht, in einem weit geringe- 
ren Maße umgebaut als zunächst 
beabsichtigt. Die Bahn hatte vor, 
die Brücke derart zu vergrößern, 
daß sie auch Autos hätten passie- 
ren können. 

Kunterbunt war das Angebot auf dem Flohmarkt, den der Gewerbeverem am vergangenen samsiag aui ucr 
Querstraße ausgerichtet hat. Da auch die Preise stimmten, machte dM Zugreifen SpaO. Wer diesmal nicht 
zum Zuge kam, kann sich schon tUr den 9. September ein Kreuzchen im Kalender machen: Dann gibt es m " - - Foto: sor Egelsbach den nächsten Flohmarkt. 

Infos und 

Gesprächsabend 
Egelsbach - Über die Europa- 

wahl informieren CDU und Junge 
Union am Samstag, 17. Juni, von 
14 bis 17 Uhr an der Egelsbacher 
Waldhütte. Zugleich wird über die 
Ereignisse am 17. Juni 1953 in der 
DDR berichtet. Das gleiche Thema 
steht im Mittelpunkt eines Ge- 
sprächsabends der Jungen Union 
am 17. Juni, 19 Uhr, in einem Gar- 
ten östlich der Bundesstraße 3. Die 
Zufahrt ist ab der B-3-Ampel aus- 
geschildert. 

Neuer Kindergarten für Bayerseich 

Erfolgreiche Grundstücksverhandlungen zwischen Gemeinde und Kirche 

Egelsbach (sor) - Rund 700 000 
Mark will die Gemeinde Egels- 
bach ausgeben zum Kauf eines 
Grundstückes in Bayerseich, auf 
dem dann ein Kindergarten ent- 
stehen soll. Bürgermeister Heinz 
Eyßen hat dies am Mittwoch als 
„wichtigste Entscheidung in 
meinser bisherigen Amtszeit" be- 
zeichnet. Das vom Gemeindevor- 
stand für tauglich befundene Ge- 
schäft muß allerdings noch von 
der Gemeindevertretung gebil- 
ligt werden. Dies soll in der näch- 
sten Sitzung geschehen. 

Kaufen wird die Gemeinde da» 
rund 3 000 Quadratmeter große 
Grundstück am Kurt-Schuma- 
cher-Ring (schräg gegenüber des 
Hochhauses) von der evangeli- 

schen Kirche. Die wollte auf dem 
Areal einst ein Pfarrgemeinde- 
haus errichten. Die Pläne wurden 
jedoch zu den Akten gelegt, 
nachdem sich abzeichnete, daß 
der Ortsteil Bayerseich weit we- 
niger groß werden würde als ur- 
sprünglich vorgesehen. 

Dem geschmälerten Bebau- 
ungsplan vielen aber auch soziale 
Einrichtungen wie beispielsweise 
ein Kindergarten zum Opfer. Da 
es aber in Bayerseich dennoch 
genügend Nachwuchs gibt, 
wurde provisorisch in einem ehe- 
maligen Ladengeschäft ein Kin- 
dergarten eingerichtet. Das 
Raumangebot entspricht jedoch 
keineswegs den Anforderungen 

der Pädagogen. Die Gemeinde ist 
deshalb seit geraumer Zeit auf 
dem Wege, eine den Bedürfnis- 
sen der Kinder Rechnung tra- 
gende Lösung zu finden. 

Das Kirchengrundstück hat sie 
dabei schon seit langem im Auge. 
Die Kaufverhandlungen schfti- 
terten in der Vergangenheit je- 
doch an den Preisvorstellungen 
der Kirchenleute, wie Bürger- 
meister Eyßen erläuterte. Den 
nun ausgehandelten Kaufpreis 
von 240 Mark pro Quadratmeter 
bezeichnete der Verwaltungs- 
chef als „akzeptabel". 

Die Vereinbarungen sehen 
weiter vor, daß die Gemeinde der 
Kirche ein etwa 700 Quadratme- 

ter großes Grundstück in den 
Obergärten für ein Pfarrgemein- 
dehaus zur Verfügung stellt, was 
den Kaufpreis für das Bayer- 
seich-Gelände entsprechend 
schmälern wird. Abgemacht ist 
auch, daß die Kirche die Räum- 
lichkeiten des jetzigen Kinder- 
gartens in Bayerseich nach des- 
sen Aufgabe als Treffpunkt nut- 
zen kann. 

Nach den erfolgreichen Ver- 
handlungen bereitet dem Bür- 
germeister allerdings Kopfzer- 
brechen, daß für den neuen Kin- 
dergarten der Bebauungsplan ge- 
ändert werden muß. „Das wird 
nicht einfach werden", so der 
Verwaltungschef 

Neues Licht und neuer 

Belag für Bürgersteig 

Industrie- und Mühlstraße werden heller 
Egelsbach - Mehr als 20 Jahre 

erfüllten die alten Straßenlaternen 
an der Industrie- und Mühlstraße 
ihren Dienst. Nach Angaben des 
Gemeindevorstands sind die 
Leuchten mit ihrer markanten 
Pilzform inzwischen aber derart 
verrostet, daß die gesamte Straßen- 
beleuchtung der Industrie- und 
Mühlstraße erneuert werden muß. 
Sogenannte Kleinstkofferleuchten 
werden die alten ersetzen. 

Trotz geringerem Energiever- 
brauch bei gleicher Leuchtstärke 
wird die Gemeinde keine Energie- 
einsparung verzeichnen können. 
Denn statt bisher sechs werden 
künftig zehn Masten aufgestellt, 
um einer allgemein verbindlichen 
Beleuchtungsnorm für eine Straße 

Wanderung der 

Naturfreunde 

Egelsbach — Nicht wie im Ver- 
einsprogramm angekündigt am 18. 
Juni, sondern bereits am Samstag, 
17. Juni, wandern die Natur- 
freunde Egelsbach / Erzhausen 
rund um den Marbachstausee im 
Odenwald. Die Wanderzeit beträgt 
etwa fünf Stunden. Verpflegung 
gibt's aus dem Rucksack. Treff- 
punkt ist um 8.30 Uhr mit eigenem 
Auto am Berliner Platz. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

zu entsprechen. 
Darüber hinaus soll die Oberflä- 

che der Gehwege in der Industrie- 
straße erneuert werden. Ein Über- 
zug aus Asphalt-Feinbeton soll die 
Oberfläche der Bürgersteige glät- 
ten. Die verkehrsrechtlich nicht 
zulässige Unsitto, halb auf dem 
Gehweg zu parken, hätte dazu ge- 
führt, so die Gemeindeverantwort- 
lichen, daß an vielen Stellen des 
Gehwegs die Oberfläche eingesun- 
ken sei. Die Durchführung der 
Bauarbeiten soll im August 1989 
erfolgen. 

Das Ganze verursacht Kosten 
von mehr als 30 000 Mark, die voll 
von der Gemeinde Egelsbach ge- 
tragen werden. 

Bahnübergang 

geschlossen 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand teilt mit, daß der 
Bahnübergang in Egelsbach 
von Freitag, 23, Juni 1989, 7 
Uhr, bis Montag, 26. Juni 1989, 
16 Uhr, für den gesamten Kraft- 
fahrzeugverkehr wegen Gleis- 
bauarbeiten gesperrt ist. Für 
Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 
Die Umleitung ist entsprechend 
ausgeschildert.   
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Straße 26 

Freitag, 16. Juni 1989 

Am Morgen danach: der stellvertretende Ortsbrandmeister Ulrich Schumann bei Nachlöscharbeiten. 
Reithalle und Stall sind völlig abgebrannt. Auch Autos vrarden ein Raub der Flammen. Foto: sor 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den etlichen Beksmntmaehungen für die Gemeinde Egelsb^cb 

Großfeuer in Feldgemarkung 

Stall und Reithalle standen in hellen Flammen 
Egelsbach (sor) - Beträchtli- 

cher Sachschaden entstanden ist 
in der 
Nacht zum Mittwoch bei einem 
Brand in der Egelsbacher Feld- 
gemarkung. Raub der Flammen 
wurden ein Stallgebäude mit an- 
grenzender Reithalle sowie drei 
Autos und zwei Wohnwagen. 
Menschen und Tiere kamen 
nicht zu Schaden. 

Kurz nach 1 Uhr wurde die 
Freiwillige Feuerwehr über die 
Leitfunkstelle Main-Kinzig 
alarmiert, nachdem dort meh- 
rere Feuermeldungen eingegan- 
gen waren. Als die Wehr zum 
Einsatzort an den Büchenhöfen 
eintraf, standen die beiden Ge- 
bäuden bereits in hellen Flam- 
men. Anwohner hatten zwi- 

schenzeitlich aus einem Neben- 
gebäude die Tiere in Sicherheit 
gebracht. 

Da das Feuer derart stark wü- 
tete, bat die Egelsbacher Wehr 
ihre Kollegen aus Langen um 
Unterstützung. Gemeinsam 
löschten die Feuerwehrleute bis 
5 Uhr am Morgen. Dabei wurden 
fast 1 100 Meter Schlauch aufge- 
rollt. Bis in den Ort hinein reich- 
ten die Schlauchverbindungen. 
„Wir hatten einen enorm hohen 
Wasserverbrauch", erinnert sich 
der stellvertretende Ortsbrand- 
meister Ulrich Schumann, 

Bei dem Brand klappten die 
Gebäudeteile nach innen zusam- 
men. Die beiden Hallen waren 
überwiegend in Holzbauweise 
errichtet, so daß die Flammen 

eine reiche Nahrung fanden. Mit 
Motorsägen schnitten die Wehr- 
leute die Balken auseinander, 
um auch an die letzten Brandne- 
ster gelangen zu können. 

Nicht verhindern konnte die 
Feuerwehr, daß drei an den bei- 
den Hallen geparkte Personen- 
wagen ebenso wie zwei Wohn- 
wagen völlig ausbrannten. In ei- 
nem der Wohnwagen explo- 
dierte eine Gasflasche. Durch 
den Druck wurde die Flasche 
rund 30 Meter durch die Luft auf 
eine Wiese geschleudert. 

Als am Mittwoch morgen die 
Sonne aufging, war von Stall 
und Reithalle kaum mehr etwas 
übrig. Über die Brandursache er- 
mittelt zur Stunde die Kriminal- 
polizei, 
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Hainer SPD diskutierte 

Europäischer Binnenmarkt war Thema 

Dreieichenhain - In einer gutbe- 
suchten Veranstaltung zum 
Thema „Europa" diskutierte die 
Hainer SPD über den europäi- 
schen Binnenmarkt. Ostsvereins- 
vorsitzender Rolf Mühlbach gab 
zunächst ein einführendes Referat. 
Er wies auf die Wahl am kommen- 
den Sonntag hin und unterstrich 
die Wichtigkeit, daß möglichst 
viele Wähler durch ihre Stimmab- 
gabe hinter einem vereinigten Eu- 
ropa stehen sollten. 

In der Mitte der kommenden 
Wahlperiode, am 31. Dezember 
1992, solle der europäische Bin- 
nenmarkt Wirklichkeit werden 
und den freien Verkehr von Wa- 
ren, Personen, Dienstleistungen 

Bessere Sicht auf 

Verkehrsschilder 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

erhielt vom Ortsbeirat gemäß eines 
CDU-Antrags den Auftrag, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Verkehrs- 
schilder nicht durch Äste und 
überhängende Zweige verdeckt 
werden. So sehr das Wachstum zu 
begrüssen sei, schade es an be- 
stimmten Stellen der Verkehrssi- 
cherheit. 

und Kapital gewährleisten. 
Allerdings dürfe der Binnen- 

markt nicht nur aus Markt beste- 
hen, sondern müsseauch eine ge- 
meinsame Umweltpolitik, Sozial- 
politik, Forschungs- und Techno- 
logiepolitik, Außen- und Sicher- 
heitspolitik entwickeln. 

Diskussionsbeiträge waren unter 
anderem die Forderung nach ge- 
genseitiger Anerkennung von Ab- 
schlüssen der beruflichen und 
schulischen Bildung, für Abschaf- 
fung unterschiedlicher Steuersätze 
oder Sozialversicherungsregelun- 
gen und das kommunale Wahl- 
recht für alle EG-Bürgerinnen und 
Bürger, die länger als fünf Jahre in 
ihrem Wohnort leben. 

Nur noch nach 

links abbiegen 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

folgte einem SPD-Antrag, die 
Ortspolizeibehörde zu bitten, bei 
der Ausfahrt von der Solmischen 
Weiherstraße in die Hainer Chaus- 
see probeweise nur noch das 
Linksabbiegen zu gestatten, um 
den starken Verkehr in Richtung 
Sprendlingen aus der Solmischen 
Weiherstraße herauszuhalten. 

Hainer Sänger wanderten 

Mit froher Laune gingfs zum Grillen 

Dreieichenhain - Sehr zahlreich 
beteiligten sich die Sänger mit 
ihren Angehörigen am vergange- 
nen Sonntag an der Wanderung 
der Sängervereinigung Sänger- 
kranz 1860 Dreieichenhain. Auch 
Freunde des Vereins hatten sich 
eingefunden, und pünktlich um 10 
Uhr erklang unter der Leitung von 
Vizedirigent Helmut Herzog auf 
dem Dreieichplatz ein Lied, mit 
dem sich die Wandergruppe vom 
Hain verabschiedete. 

Zunächst ging es zur Koberstäd- 
ter Hütte, wo man sich zum ersten 
Mal stärken konnte. Rudi Himpel 
hatte gut vorgesorgt, und der köst- 
liche Apfelwein war das richtige 
für die durstigen Sängerkehlen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Freiwil- 
lige Feuerwehr fährt am Samstag, 
dem 17. Juni, zum „Tag der offe- 
nen Tür" der Rhein-Main Flugha- 
fenfeuerwehr. Abfahrt ist um 10 
Uhr am Feuerwehrhaus in der Do- 
rotheenstraße. Interessenten tra- 
gen sich bitte in die im Feuerwehr- 
haus aushängende Liste ein. 

Die Einsatzabteilung hat ihre 
nächste Übung am Freitag, dem 
16. Juni, um 19.30 Uhr. Thema: 
Hi 1 feleistungsgeräte. 

Vom 23. bis 26. Juni findet der 
diesjährige Kreisfeuerwehrtag in 
Seligenstadt statt. Die Dreieichen- 
hainer Wehr nimmt an der Eröff- 
nungsveranstaltung am Samstag, 
dem 24. Juni, teil. Abfahrt ist um 9 
Uhr am Feuerwehrhaus Doro- 
theenstraße. 

Die Alters- und Ehrenabteilung 
nimmt am Sonntag, dem 25. Juni, 
am Frühschoppen im Festzelt teil. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr ab Doro- 
theenstraße. 

Die Abfahrt zum Festzug ist um 
13 Uhr am Sonntag, dem 25. Juni 
ab Feuerwehrhaus Dreieichen- 
hain. Alle Interessenten werden 
gebeten, sich in die aushängenden 
Listen einzutragen. 

Am Freitag, dem 30. Juni, findet 
um 19.30 Uhr eine Einsatzübung 
bei der Fa. Kratz in der Landstei- 
ner Straße statt. Um vollzähliges 
und pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 

Bonsai-Club 

Natürlich kam auch der Gesang 
nicht zu kurz, und dann ging es 
weiter über das Ludwigsbrünn- 
chen zum Clubhaus des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde. 

Dort verbrachte man einige 
schöne Stunden. Die Gastgeber be- 
wirteten die Hainer vorzüglich, 
und Hennes Knöchel sowie Heinz 
Müller und Rudi Himpel zeigten 
am Grill ihr Können. Nachmittags 
warteten die gastgebenden Flauen 
mit Kaffee und Kuchen auf. Die 
Sänger bedankten sich mit einem 
Ständchen. Auf dem Heimweg wa- 
ren sich alle einig, daß eine solche 
Wanderung auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden sollte. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain Die letzte 

FWirt in der diesjährigen Spielzeit 
findet am Sonntag, dem 9. Juli, in 
das Große Haus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt statt. Geboten 
wird die Oper „Iphigenie in Aulis" 
von Christoph Willibald Gluck. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr, Ende gegen 
21.30 Uhr. Die Abfahrt des Busses 
ist um 18.30 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. Gastkarten stehen 
noch in geringer Anzahl zur Verfü- 
gung und können bis Sonntag, den 
25. Juni, bei H.Rieger, Eschenweg 
12, (1^1.8 14 39) bestellt werden. 

Die denkwürdige Uraufführung 
dieser Oper im Jahre 1774 in Paris 
löste einen Sturm der begeisterung 
aus. Die Aufführung wurde mehr- 
mals durch brausenden Beifall un- 
terbrochen. Das französische 
Opernpublikum brachte Glucks 
Stil ein viel unmittelbareres Ver- 
ständnis entgegen, als es in Wien je 
möglich gewesen wäre. 

Eine besondere Perle der Oper 
ist die Ouvertüre, die in geradezu 
vollendeter Form Glucks Forde- 
rung entspricht, die Ouvertüre 
solle eine Inhaltsangabe des Wer- 
kes vorausnehmen. 

Wahl bis 21 Uhr 
Dreieichenhain - Die Wahllokale 

sind am Sonntag, dem 18. Juni, 
von 8 bis 21 Uhr geöffnet. 

„Dreieich-Buch" 
verkauft sich gut 

Dreieich - Das Anfang des Jah- 
res erschienene „Dreieich-Buch" 
verkauft sich hervorragend, so der 
einhellige Tenor der Dreieicher 
Buchhandlungen. Im Vergleich zu 
vielen anderen heimatgeschichtli- 
chen und ortsbezogenen Büchern 
schneidet das in einer Auflage von 
2 000 Stück erschienene Buch aus- 
gezeichnet ab, wie eine Umfrage 
der Presse- und Informationsabtei- 
lung ergab. Auch der Verlag Wal- 
demar Kramer ist mit dem Absatz 
sehr zufrieden. Ein Vierteljahr 
nach Erscheinen des Buches konn- 
ten bereits 25 Prozent der Auflage 
über den Buchhandel abgesetzt 
werden. 

Der Kreis gibt Zuschuß 

für jüdischen Friedhof 

Das Kulturdenkmal gilt es zu erhalten 

Dreieichenhain - Der Kreis Of- 
fenbacii wird sich an der Finanzier- 
ung zur Erhaltung des Toten- 
waschhauses auf dem jüdischen 
Friedhof im Dreieicher Stadtteil 
Sprendlingen beteiligen. Das er- 
klärte Landrat ICari Martin Rebel 
im Anschluß an die letzte Sitzung 
des Kreisausschusses. 

D'eser Friedhof, so Rebel, sei ein 
Kulturdenkmal und als solches in 
die Denkmaltopographie des Krei- 
ses Offenbach aufgenommen wor- 
den. Entsprechend seinen Förder- 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieich (hki) - Der nächste 
Vereinsabend des Bonsai-Clubs 
Dreieich findet am Mittwoch, 28. 
Juni, um 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Clubraum 2, statt. 

Es handelt sich um ein reines Ar- 
beitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Teilnehmer eigene- 
Pflanzen bearbeiten kann. 

Der Verein verweist auf die vom 
20. bis 28. Juni laufende Bonsai- 
Ausstellung auf der Bundesgarten- 
schau in Frankfurt. Informationen 
hierzu erteilt Albert Dudda, « 
86969. 

Dreieichenhain - Nach Ober- 
hessen fahren wir am Sonntag, 
dem 25. Juni. Treffpunkt ist um 7 
Uhr am Dreieichplatz und um 7.05 
Uhr in der Siedlung. Die Fahrt geht 
über die BAB Richtung Kassel - 
Rüdigheim - Amöneburg - Rau- 
ischholzhausen. In Büssfeld be- 
ginnt die erste Gruppe die Wand- 
erung über Homberg/Ohm - 
Schweinsberg - Roßdorf - Rau- 
ischholzhausen. Wanderzeit sechs 
Stunden (Rast mit Rucksackver- 
pflegung). 

Von Rüdigheim über die Amö- 
neburg wandert die zweite Gruppe 
in drei Stunden nach Roßdorf. 
Nach einem Spaziergang zur Burg 
und in die Altstadt (mit Rast im 
Burgcafe), fährt die Busgruppe um 
13 Uhr nach Roßdorf. Nach der ge- 
meinsamen Mittagsrast der Bus- 
und der zweiten Gruppe im Gast- 
hof „Zum weißen Rößl", wandern 
beide Gruppen nach Rauischholz- 
hausen. Um 16 Uhr treffen sich alle 
am Schloßpark und fahren mit 
dem Bus zurück nach Roßdorf zur 
Schlußrast. Rückfahrt ist um 18.30 
Uhr. 

Oäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wandenvart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

richtlinien werde sich der Kreis an 
den Kosten der Erhaltung und 
Wiederherstellung des Toten- 
waschhauses und des Eingangsbe- 
reiches beteiligen, die dem Zweck- 
verband für das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen in Neu-Isenburg 
und Dreieich entstanden seien. 

Der Zweckverband, der vom 
Kreis für seine denkmalpfiegeri- 
schen Leistungen bereits einmal 
6 000 Mark erhalten hat, erhält nun 
einen weiteren Zuschuß von 9 000 
Mark. 

Am Donnerstag 

Jugendwaldspiele 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Donnerstag, dem 22. Juni, ver- 
anstaltet die Förderstufe der Wei- 
belfeldschule zum zehnten Mal 
unter der Betreuung des Forst- 
amtes zusammen mit Senioren 
ihre Jugendwaldspiele. Start ist 
um 8.30 Uhr am Schützenhaus. 

Das sind die Teilnehmer an einer Rock-Freizeit im Odenwald. Foto: P 

Heißer „Rock" im Odenwald 

Rock'n'Roller waren zur Trainings-Spaß-Woche 
Dreieichenhain - Eine erste 

Trainings-Spaß-Woche verbrach- 
ten die Rock'n Roller des SV Drei- 
eichenhain zusammen mit den 
Rock'n Rollern des TSC Röder- 
mark. Aufgeregt warteten die 9 bis 
13jährigen am Bahnhof in Dreiei- 
chenhain auf den Bus. Nach Ver- 
stauen des Gepäcks, einer letzten 
Umarmung, ging es Richtung Rö- 
dermark. Unter großem Hallo stie- 
gen die Rödermarker zu. Schnell 
wurden die ersten Kontakte here- 
gestellt, und ab ging.es Richtung 
Odenwald. 

Ziel war das Kreisjugendheim in 
Wald-Michelbach. Diese Einrich- 
tung ist durch eine Turnhalle und 
viele Freizeitangebote für Tanz- 
gruppen gut geeignet. Nachdem 
geklärt war, wer mit wem welches 
Zimmer bezieht, konnte es losge- 
hen. 

Die Absicht war, den größten 
Teil der Zeit für Training zu nut- 
zen. So trainierte man vormittags 
gemeinsam, nachmittags nach 
Gruppen und Formationen, 

Geräuscharmes 

Kehrfahrzeug 
Dreieichenhain - Ein neues, be- 

sonders geräuscharmes Kehrfahr- 
zeug soll in Zukunft für mehr Sau- 
berkeit auf den Dreieicher Straßen 
sorgen. Der zum Preis von rund 
191 000 Mark gelieferte rollende 
Straßenbesen ersetzt seinen Vor- 
gänger aus dem Jahre 1979, dessen 
Behälteraufbau durch starken Rost 
beschädigt ist. Die neue Kehrma- 
schine zeichnet sich auch durch 
eine bessere Kehrrichtaufnahme 

abends wieder gemeinsam. Im ge- 
meinsamen Training wurde gro- 
ßen Wert auf gruppendynamische 
Kennenlernspiele gelegt, um Ver- 
trauen zum Partner aufzubauen. 
Die Gruppe sollte sich näher kom- 
men, die Berührungsängste verlie- 
ren. Im Einzeltraining wurde 
knallhart trainiert. 

Auffällig war der Ehrgeiz der 
Kinder. Trotzdem kam die Freizeit 
nicht zu kurz. Der Spielraum und 
der Park wurden von den Kindern 
genutzt. Als besondere Attraktion 
erwiesen sich die riesigen, gußei- 
sernen Elche im Park. Sie waren 
meistens von fünf Kindern gleich- 
zeitig besetzt. 

Wer von den Betreuuern ge- 
glaubt hatte, die Kinder würden 
abends todmüde ins Bett fallen, 
sah sich stark getäuscht. So man- 
che Zimmerkontrolle in der Nacht 
zeigte erstaunliche Aktivitäten der 
Kinder auf. 

Der Abschlußabend war ein Rie- 
senknaller mit viel Tanz, Spaß, kal- 
tem Büffet und Tombola mit schö- 

Es wird gebeten, eine Demokas- 
sette mit mindestens zwei Stücken 
sowie eine Kurzinformation der 
Band einzuschicken. Dem Sieger 
winkt ein bezahlter Auftritt im Ju- 
gendzentrum. 

Nähere Informationen und die 
Teilnahmebedingungen können 
im Jugendzentrum Benzstraße un- 
ter folgender Telefon-Nummer an- 
gefordert werden 06103/31598. 

nen Preisen. Sketche wurden ein- 
studiert und aufgeführt. Besonders 
die Neu-Interpretation des Rum- 
pelstilzchens wurde ein Riesener- 
folg. Kein Wunder, sie war nicht ju- 
gendfrei. Nur die Betreuer wußten 
nicht, ob sie lachen oder weinen 
sollten. Am letzten Tag ging es 
nach dem Frühstück wieder Rich- 
tung Heimat. Manche Träne floß. 
Der Vorsatz, die neugeknüpfteii 
Freundschaften nicht einschlafen 
zu lassen, wurde nochmal bekräf- 
tigt. 

Sowdhl in Dreieichenhain als 
auch in Rödermark nahmen die El- 
tern ihre total erschöpfiten über 
müdeten und heiseren Kinder in 
Empfang. Nach glaubwürdigen 
Aussagen der Mütter schliefen die 
Rock'n Roller fast zwei Tage non- 
stop. Auch! der Nachholbedarf Än 
Essen soll enorm gewesen sein. 
Der erste Vorschlag der Kinder 
beim folgenden Training war, die- 
ser Trainings-Spaß-Woche schnell- 
stens eine weitere folgen zu lassen. 

Hallenbad 

geschlossen 

Dreieichenhain - Das Hallen- 
bad in Sprendlingen ist am Sams- 
tag, dem 17. Juni (T^g der Deut- 
schen Einheit), geschlossen. Am 
Sonntag ist das Bad von 8 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Rock-Bands 

werden gesucht 
Dreieichenhain - Am 1. Oktober 

findet im Jugendzentrum Benz 
Straße in Dreieich-Sprendlingen 
wieder ein Rockwettbewerb statt. 
Junge Rockbands, von denen min- 
destens ein Mitglied seinen Wohn- 
sitz in Dreieich hat, können sich bis 
zuum 31. Juli bei der Stdt Dreieich 
-Jugendpflege - Pestalozzistraße 1, 
6072 Dreieich melden. 

Für die zahlreichen GlUckwUnscha, Blumen und Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
danke ich all meinen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 

Ihre Paula Müller 
Dreieichenhain, Hainer Chaussee 86 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken- er- 
freuten. 

Kurt und Irmgard Bremer 
6072 Rödermark 1, Am Bienengarten 6 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstaf, 17.6.1989: 18.30 Uhr 

Wochenscnlußandacht In der 
Schloßkirche Philippseich (Vikar 
W. Böck) 

Sonntair, 18. 6.1989:10 Uhr Got- 
tesdienst mit eingeschlossenen 
laufen in der Burglarche (Dekan 
Rudat), 11.15 Uhr lündergottes- 
dienst 

Montag, 19. 6.1989: 15 Uhr Müt- 
ter-H-eff „Caf6-Spontan" im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores im Ge- 
müindehaus F^irgasse 57 

Dienstag, 20. 6.1989: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Rihrgasse 57 (Frau 
Metje), 10 Uhr Rücktildunesgym- 
nastik mit Gespräch für Mütter, 
F^rgasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr 
.Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke, 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus F^r- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Flahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymanstik 
für Fi^uen im Gemeindehaus 
f^hrgasse 57 (Frau Willige), 20.30 
Uhr Ausgleichs^mnastik für 
Frauen im Gemeindehaus Fkhr- 
easse 57 (Frau Willige), 20 Uhr 
Volkstanz^ppe im Gemeinde- 
haus Nahrgan^traße 6 

Donnerstag, 22.6.1989: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeindie- 
haus Kahrgasse 57-1. Gruppe -, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus FEthrgasse 57 - 2. 
Gruppe - 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser) 
Flahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangsstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und Alltags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 

Katholisches Pfairamt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 17. 6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit In Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

Sq., 18. 6.: 9.30 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Gö. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 19. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 20. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 21. 6.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., ii. 6.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

FV., 23.6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 15 Uhr TVauung in Gö. 

Sa., 24. 6.: 14 Uhr TVauung des 
Brautp^res Thomas Piotrowski 
und Petra Schmitt in Heusen- 
stamm, 16 Uhr Beichtgelegenheit 
in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Gö. 

So., 25. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eueharistie- 
feier in Drh., "Ibuffeier. 

Termine; 
Mo., 19.6.: 16 Uhr Gruppen- 

stunde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 20. 6.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 21. 6.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Liturrie" in Gö., 20 Uhr TVeffen 
der kfd in Drh., 20 Uhr Seminar- 
reihe „Miteinander auf dem Weg 
zum Glauben", heute: „Beten" in 
Drh. 

Do., 22. 6.: 16 Uhr Aquarell-Ma- 
lerei in Drh., 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

(Vflhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 
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DB hält an Abriß 

des Bahnhofs fest 

„Alternativen nicht realisierbar" 

Schloß könnte 
gehalten werden 

Egelsbach (sor) - Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen glaubt, daß es 
planerische Alternativen zum 
Erhalt des Egelsbacher Bahn- 
hofs gibt. Die Bahn hat der Ver- 
waltungschef aufgefordert, die 
Mehrkosten hierfür zu benen- 
nen. Einen Tfeil der zusätzlichen 
AusgalDen könne die Gemeinde 
tragen, einen anderen die 
Denkmalschützer, und der Rest 
werde möglicherweise durch 
Spenden zusammengetragen. 

Eyßen erinnert in diesem Zu- 
sammenhang an eine Bemer- 
kung der DB-Vertreter zum 
Egelsbacher Empfangsge- 
bäude; „Wär's das Heidelberger 
Schloß, dann könnten wir's 
wohl halten." 

„Treffpunkt" 

geschlossen 
Egelsbach - Der „Treffpunkt" 

im Altenwohnheim bleibt am Mitt- 
woch, 21. Juni, geschlossen, da an 
diesem TVig die Seniorenfahrt der 
Gemeinde Egelsbach zum Flugha- 
fen Frankfurt stattfindet. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag, jeweils von 8 bis 20 
Uhr, telefonisch erreichbar un- 
ter der Nummer 42 815. 

Egelsbach (sor) - Das Schicksal 
des Egelsbacher Bahnhofs droht 
nach wie vor die Abrißbirne zu be- 
siegeln. Vertreter der Deutschen 
Bundesbahn haben jetzt gegen- 
über dem Gemeindevorstand die 
von einem Gutachter aufgezeigten 
Alternativen zum Erhalt des unter 
Denkmalschutz stehenden Emp- 
fangsgebäudes als „nicht realisier- 
bar" zurückgewiesen. Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen hat dies am Mitt- 
woch mitgeteilt und die Haltung 
der Bahn zugleich bedauert. Abrei- 
ßen will die Bahn den Egelsbacher 
Bahnhof, weil er angeblich den 
beiden neuen S-Bahn-Gleisen im 
Wege steht. 

Ein letztes Wort ist allerdings 
noch nicht gesprochen. Mit den 
Bedenken der Gemeinde gegen 
den Abriß wird sich noch der Re- 
gierungspräsident auseinanderset- 
zen müssen. Bürgermeister Eyßen 
hofft in diesem Zusammenhang, 
daß sich das Landesamt für Denk- 
malpflege bei der Darmstädter Be- 
hörde nachdrücklich für den Er- 
halt des Empfangsgebäudes aus- 
spricht. „Bei einem Erörterungs- 
termin, den der Regierungspräsi- 
dent wohl für September anberau- 
men wird, wissen wir dann mehr", 
so Eyßen. 

Die Denkmalschützer hatten be- 
reits das erwähnte Gutachten in 
Auftrag gegeben. Seitens der TH 
Darmstadt waren daraufhin drei 
Alternativen entwickelt worden, 
die laut Bahn „nicht unseren pla- 

nungsrechtlichen Grundsätzen" 
entsprechen. Kritisiert werden ins- 
besondere die zu geringen Gleisab- 
stände, Auswirkungen auf den 
Fahrplan sowie der zusätzliche 
Verbrauch an Grund und Boden. 
„Die haben pro Variante sechs bis 
sieben Punkte angeführt, die ihnen 
mißfallen", erinnert sich Eyßen an 
den Besuch der Eisenbahner. In 
dem Gutachten war unter ande- 
rem der Vorschlag gemacht wor- 
den, eines der beiden neuen S- 
Bahn-Gleise östlich um den Bahn- 
hof herumzuführen. 

Das neue S-Bahn-Zeitalters wird 
auch Auswirkungen auf den Ser- 
vice der Bahn haben. „Die künftige 
S-Bahn-Station wird aussehen wie 
hundert andere im Lande auch", 
ist sich Bürgermeister Eyßen si- 
cher. Das bedeute Einschränkun- 
gen etwa dadurch, daß es nur noch 
Automaten, aber kein Personal 
mehr geben werde. 

Eine erfreuliche Botschaft 
brachte der Bürgermeister vom 
Gespräch mit den DB-Vertretern 
aber dennoch mit: „Unseren For- 
derungen nach Lärmschutzmaß- 
nahmen wird entsprochen", so Ey- 
ßen. Außerdem werde die vorhan- 
dene Brücke über den Hegbach, 
wie von der Gemeindevertretung 
gewünscht, in einem weit geringe- 
ren Maße umgebaut als zunächst 
beabsichtigt. Die Bahn hatte vor, 
die Brücke derart zu vergrößern, 
daß sie auch Autos hätten passie- 
ren können, 

Großfeuer in Feldgemarkung 

Stall und Reithalle standen in hellen Flammen 
Egelsbach (sor) - Beträchtli- 

cher Sachschaden entstanden ist 
in der 
Nacht zum Mittwoch bei einem 
Brand in der Egelsbacher Feld- 
gemarkung. Raub der Flammen 
wurden ein Stallgebäude mit an- 
grenzender Reithalle sowie drei 
Autos und zwei Wohnwagen. 
Menschen und Tiere kamen 
nicht zu Schaden. 

Kurz nach 1 Uhr wurde die 
Freiwillige Feuerwehr über die 
Leitfunkstelle Main-Kinzig 
alarmiert, nachdem dort meh- 
rere Feuermeldungen eingegan- 
gen waren. Als die Wehr zum 
Einsatzort an den Büchenhöfen 
eintraf, standen die beiden Ge- 
bäuden bereits in hellen Flam- 
men. Anwohner hatten zwi- 

schenzeitlich aus einem Neben- 
gebäude die Tiere in Sicherheit 
gebracht. 

Da das Feuer derart stark wü- 
tete, bat die Egelsbacher Wehr 
ihre Kollegen aus Langen um 
Unterstützung. Gemeinsam 
löschten die Feuerwehrleute bis 
5 Uhr am Morgen. Dabei wurden 
fast 1 100 Meter Schlauch aufge- 
rollt. Bis in den Ort hinein reich- 
ten die Schlauchverbindungen. 
„Wir hatten einen enorm hohen 
Wasserverbrauch", erinnert sich 
der stellvertretende Ortsbrand- 
meister Ulrich Schumann. 

Bei dem Brand klappten die 
Gebäudeteile nach innen zusam- 
men. Die beiden Hallen waren 
überwiegend in Holzbauweise 
errichtet, so daß die Flammen 

eine reiche Nahrung fanden. Mit 
Motorsägen schnitten die Wehr- 
leute die Balken auseinander, 
um auch an die letzten Brandne- 
ster gelangen zu können. 

Nicht verhindern konnte die 
Feuerwehr, daß drei an den bei- 
den Hallen geparkte Personen- 
wagen ebenso wie zwei Wohn- 
wagen völlig ausbrannten. In ei- 
nem der Wohnwagen explo- 
dierte eine Gasflasche. Durch 
den Druck wurde die Flasche 
rund 30 Meter durch die Luft auf 
eine Wiese geschleudert. 

Als am Mittwoch morgen die 
Sonne aufging, war von Stall 
und Reithalle kaum mehr etwas 
übrig. Über die Brandursache er- 
mittelt zur Stunde die Kriminal- 
polizei. 

Am Morgen danach; der stellvertretende Ortsbrandmeister Ulrich Schumann l>ei Nachlöscharbeiten. 
Reithalle und Stall sind völlig abgebrannt. Auch Autos wurden ein Raub der Flammen. Foto: sor 

Neuer Kindergarten für Bayerseich 

Erfolgreiche Grundstücksverhandlungen zwischen Gemeinde und Kirche 

Egelsbach (sor) - Rund 700 000 
Mark will die Gemeinde Egels- 
bach ausgeben zum Kauf eines 
Grundstückes in Bayerseich, auf 
dem dann ein Kindergarten ent- 
stehen soll. Bürgermeister Heinz 
Eyßen hat dies am Mittwoch als 
„wichtigste Entscheidung in 
meinser bisherigen Amtszeit" be- 
zeichnet. Das vom Gemeindevor- 
stand für tauglich befundene Ge- 
schäfl muß allerdings noch von 
der Gemeindevertretung gebil- 
ligt werden. Dies soll in der näch- 
sten Sitzung geschehen. 

Kaufen wird die Gemeinde das 
rund 3 000 Quadratmeter große 
Grundstück am Kurt-Schuma- 
cher-Ring (schräg gegenüber des 
Hochhauses) von der evangeli- 

schen Kirche. Die wollte auf dem 
Areal einst ein Pfarrgemeinde- 
haus errichten. Die Pläne wurden 
jedoch zu den Akten gelegt, 
nachdem sich abzeichnete, daß 
der Ortsteil Bayerseich weit we- 
niger groß werden würde als ur- 
sprünglich vorgesehen. 

Dem geschmälerten Bebau- 
ungsplan vielen aber auch soziale 
Einrichtungen wie beispielsweise 
ein Kindergarten zum Opfer. Da 
es aber in Bayerseich dennoch 
genügend Nachwuchs gibt, 
wurde provisorisch in einem ehe- 
maligen Ladengeschäft ein Kin- 
dergarten eingerichtet. Das 
Raumangebot entspricht jedoch 
keineswegs den Anforderungen 

der Pädagogen. Die Gemeinde ist 
deshalb seit geraumer Zeit auf 
dem Wege, eine den Bedürfnis- 
sen der Kinder Rechnung tra- 
gende Lösung zu finden. 

Das Kirchengrundstück hat sie 
dabei schon seit langem im Auge. 
Die Kaufverhandlungen schei- 
terten in der Vergangenheit je- 
doch an den Preisvorstellungen 
der Kirchenleute, wie Bürger- 
meister Eyßen erläuterte. Den 
nun ausgehandelten Kaufpreis 
von 240 Mark pro Quadratmeter 
bezeichnete der Verwaltungs- 
chef als „akzeptabel". 

Die Vereinbarungen sehen 
weiter vor, daß die Gemeinde der 
Kirche ein etwa 700 Quadratme- 

ter großes Grundstück in den 
Obergärten für ein Pfarrgemein- 
dehaus zur Verfügung stellt, was 
den Kaufpreis für das Bayer- 
seich-Gelände entsprechend 
schmälern wird. Abgemacht ist 
auch, daß die Kirche die Räum- 
lichkeiten des jetzigen Kinder- 
gartens in Bayerseich nach des- 
sen Aufgabe als Treffpunkt nut- 
zen kann. 

Nach den erfolgreichen Ver- 
handlungen bereitet dem Bür- 
germeister allerdings Kopfzer- 
brechen, daß für den neuen Kin- 
dergarten der Bebauungsplan ge- 
ändert werden muß. „Das wird 
nicht einfach werden", so der 
Verwaltungschef. 

Neues Licht und neuer 

Belag für Bürgersteig 

Industrie- und Mühlstraße werden heller 
Egelsbach - Mehr als 20 Jahre 

erfüllten die alten Straßenlaternen 
an der Industrie- und Mühlstraße 
ihren Dienst. Nach Angaben des 
Gemeindevorstands sind die 
Leuchten mit ihrer markanten 
Pilzform inzwischen aber derart 
verrostet, daß die gesamte Straßen- 
beleuchtung der Industrie- und 
Mühlstraße erneuert werden muß. 
Sogenannte Kleinstkofferleuchten 
werden die alten ersetzen. 

Trotz geringerem Energiever- 
brauch bei gleicher Leuchtstärke 
wird die Gemeinde keine Energie- 
einsparung verzeichnen können. 
Denn statt bisher sechs werden 
künftig zehn Masten aufgestellt, 
um einer allgemein verbindlichen 
Beleuchtungsnorm für eine Strtiße 

zu entsprechen. 
Darüber hinaus soll die Oberflä- 

che der Gehwege in der Industrie- 
straße erneuert werden. Ein Über- 
zug aus Asphalt-Feinbeton soll die 
Oberfläche der Bürgersteige glät- 
ten. Die verkehrsrechtlich nicht 
zulässige Unsitte, halb auf dem 
Gehweg zu parken, hätte dazu ge- 
führt, so die Gemeindeverantwort- 
lichen, daß an vielen Stellen des 
Gehwegs die Oberfläche eingesun- 
ken sei. Die Durchführung der 
Bauarbeiten soll im August 1989 
erfolgen. 

Das Ganze verursacht Kosten 
von mehr als 30 000 Mark, die voll 
von der Gemeinde Egelsbach ge- 
tragen werden. 

Kunterbunt war das Angebot auf dem Flohmarkt, den der Gewerbeverein am vergangenen Samstag auf der 
Querstrafie ausgerichtet hat. Da auch die Preise stimmten, machte das Zugreifen SpaB. Wer diesmal nicht 
zum Zuge kam, kann sich schon für den 9. September ein Kreuzchen im Kalender machen: Dann gibt es in 
Egelsbach den nächsten Flohmarkt. Foto: sor 

Infos und 

Gesprächsabend 
Egelsbach - Über r'ie Europa- 

wahl informieren CDU und Junge 
Union am Samstag, 17. Juni, von 
14 bis 17 Uhr an der Egelsbacher 
Waldhütte. Zugleich wird über die 
Ereignisse am 17. Juni 1953 in der 
DDR berichtet. Das gleiche Thema 
steht im Mittelpunkt eines Ge- 
sprächsabends der Jungen Union 
am 17. Juni, 19 Uhr, in einem Gar- 
ten östlich der Bundesstraße 3. Die 
Zufahrt ist ab der B-3-Ampel aus- 
geschildert. 

Wanderung der 

Naturfreunde 

Egelsbach — Nicht wie im Ver- 
einsprogramm angekündigt am 18. 
Juni, sondern bereits am Samstag, 
17. Juni, wandern die Natur- 
freunde Egelsbach / Erzhausen 
rund um den Marbachstausee im 
Odenwald. Die Wanderzeit beträgt 
etwa fünf Stunden. Verpflegung 
gibt's qus dem Rucksack. Treff- 
punkt ist um 8.30 Uhr mit eigenem 
Auto am Berliner Platz. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

bergang 

geschlossen 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand teilt mit, daß der 
Bahnübergang in Egelsbach 
von Freitag, 23. Juni 1989, 7 
Uhr, bis Montag, 26. Juni 1989, 
16 IJhr, für den gesamten Kraft- 
fahrzeugverkehr wegen Gleis- 
bauarbeiten gesperrt ist. Für 
Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 
Die Umleitung ist entsprechend 
ausgeschildert.  
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Für die überaus zahlreichen Glücl<wünsche und Geschenl<e 
anläßlich meiner 

Verabschiedung 

möchte ich mich recht herzlich bedanken, im besonderen bei 
den Eltern, Kindern und Erzieherinnen des 
Kindergartens/horts Bürgerhaus, Herrn Bürgermeister Ey- 
ßen, Herrn Neu, Herrn Kraus und dem Personalrat. 

Waltraud Seeland 

Egelsbach, Im Juni 1989 

Die Nachwuchsgruppe eins des Tanzsportsclubs Egelsbach, die bei Turnieren immer auf den ersten Plätzen 
zu finden ist (von links); Maria Garcia, Ariane Lhomme, Susanne Fehrenz, Eva Engelhardt, Christiane Brei- 
dert, Ute Engelhardt, Anja Wiederhold, Bettina Jani, Stefanie Disser, Beate Jost, Sonja Kröselberg und Trai- 
nerin Michaela Schlapp. Sitzend Sandra Becker, Oliva Ritschel und Sandra Eisel. Foto: wy 

Die erfolgreiche Leistungsgruppe des Tanzsportclubs Egelsbach. Von links; Claudia Zwahr, Iris Wannema- 
cher, Christine Huthmann, Nicole Hunger, Susanne Strauß, Martina Niesei, Sandra Bormet, Martina Ma- 
thes, Gabi Sonntag und Tatjana Zwahr. Foto: wy 

Lob für Engagement in der 

Egelsbacher Kommunalpolitik 

SPD-Vorstand ehrte ausgeschiedene Parlamentarier 

Ein dickes Antragspaket 

der Egelsbacher Grünen 

Ölabscheider für 

DRK-Gebäude 

Egelsbach - Gute Fortschritte 
macht nach Angaben von Bürger- 
meister Heinz Eyßen der Bau des 
DRK-Gebäudes an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Erfreulicherweise 
sei bislang auch keine Kostenüber- 
schreitung in Sicht. 

Nun hat sich der Gemeindevor- 
stand entschlossen, einen Öl- und 
Benzinabscheider vor den Kran- 
kenwagengaragen einzubauen. 

Diese „ökologisch dringend not- 
wendige Maßnahme" war zwar im 
Kostenvoranschlag nicht vorgese- 
hen, vom Bauausschuß aber ange- 
regt und vom Gemeindevorstand 
aufgegriffen worden. Der Auftrag 
ist jetzt vergeben. Einsparungen 
bei anderen Gewerken ermögli- 
chen diese Ausgabe von fast 6 000 
Mark. 

TSC-Jugend holte Hessentitel 

und die Europameisterschaft 

Tanzsportclub ehrte seine erfolgreichen Formationen 

Egelsbach - Innerhalb einer 
Meisterschaftsfeier im Bürgerhaus 
ehrten Bürgermeister Heinz Eys- 
sen sowie der Vorsitzende des 
Tanzsportclubs Rudi Moritz und 
die Jugendwartin Angelika Preuß 
die erfolgreichen Formationstanz- 
gruppen des Vereins. 

Im Jugendloereich gewannen die 
beiden TSC-Formationen vom 
Hessentitel bis zur Europameister- 
schaft schlichtweg alles. Die jun- 
gen Damen werden aber auch in 
Zukunft alles daran setzen müs- 
sen, diesen Standard zu halten, hat 
sich doch gezeigt, daß auch die 
Konkurrenz nicht schläft. 

Die „Seniorinnen" (zur Klarstel- 
lung: alle zwischen 18 und 23 Jah- 

ren) erzielten durch den Gewinn 
der Hessenmeisterschafi, den drit- 
ten Platz bei der „Deutschen" so- 
wie den zweiten Platz iDei den Eu- 
ropameisterschaften ebenfalls her- 
vorragende Erfolge. Sie nennen 
sich selbst „Die Tiger" und wollen 
auch in Zukunft bei Meisterschaf- 
ten und Turnieren die Krallen zei- 
gen. 

Bürgermeister Eyssen erklärte, 
nicht nur die Erfolge sprächen für 
sich, er machte auch ein gesi- 
chertes soziales Umfeld des Ver- 
eins für die gute Gruppenarbeit 
verantwortlich. 

Der Vorsitzende Rudi Moritz 
dankte den Aktiven, insbesondere 
dafür, daß durch Auftreten und 

sportliche Leistung der Verein 
stets in einem guten Licht dage- 
standen hätte. So könne es ruhig 
weitergehen. 

Die Saison 88/89 klingt nun mit 
einigen Freundschaftsturnieren 
aus. In der Saison 89/90 werden die 
Formationen dann - altersbedingt 
mit einigen Umstellungen - wieder 
am Start sein. Trainerin Michaela 
Schlapp erklärte, sie blicke optimi- 
stisch in die Zukunft. Allerdings 
hätten gerade die Europameister- 
schaflen gezeigt, daß allgemein 
beim „Formationstanz Modem" 
große Fortschritte bei allen Mann- 
schaften zu erkennen gewesen wä- 
ren. 

Glückwünsche und einen Scheck für die gute Jugendarbeit hatte Bür- 
germeister Heinz Eyßen (rechts) für den ersten Vorsitzenden des Tanz- 
sportclubs, Rudi Moritz, parat. Foto: wy 

Die Sozialdemokraten Rüdiger Weiz (links) sowie Peter Friedrichs und Peter Knöß (von rechts) wurden für 
ihr kommunalpolitisches Engagement vom SPD-Vorstand ausgezeichnet. Landttagsabgeordneter Matthias 
Kurth (zweiter von links) hielt die Laudatio. In der Mitte: SPD-Fraktionsvorsitzender Wolfgang Becker. 

Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Die Sozialde- 
mokraten Peter Friedrichs, Peter 
Graf, Peter Knöß, Heinz Stroh- 
meier und Rüdiger Weiz sind für 
ihr ehrenamtliches Engagement 
vom SPD-Vorstand geehrt wor- 
den. Alle fünf waren lange Jahre in 
der Egelsbacher Kommunalpolitik 
tatig. Der neuen Gemeindevertre- 
tung gehören sie nicht mehr an. 

Die Laudatio hielt der SPD- 
Landtagsabgeordnete und Unter- 
bezirksvorsitzende Matthias 
Kurth. Die fünf Politiker hätten in 
den vergangenen Jahren auf Ko- 
sten ihrer persönlichen Freizeit mit 
großem Einsatz eine „ganze Menge 
Arbeit" geleistet", sagte Kurth. Es 
fanden sich immer nur wenige, die 
soviel Engagement aufbrächten. 
Ihre ausnahmslos hohen Ämter in 
Partei und Parlament hätten sie 
mit Ideenreichtum, Fachkompe- 
'tenz und Verantwortungsbewußt- 
sein ausgeübt. 

An Peter Friedrichs, Peter Knöß 
und Rüdiger Weiz - Peter Graf und 
Heinz Strohmeier konnten aus 
persönlichen Gründen an der Ver- 

anstaltung nicht teilnehmen - rich- 
tete Kurth auch einige persönliche 
Worte. Peter Friedrichs habe als 
Erster Beigeordneter die Ge- 
meinde Egelsbach in wichtigen 
Bereichen vorangebracht. Deswe- 
gen sei seine Erfahrung für die Ar- 
beit der Kreistagsfraktion wichtig. 
Friedrichs gehört dem Kreistag 
auch in den nächsten vier Jahren 
an. 

Zu Peter Knöß meinte der Land- 
tagsabgeordnete, er habe sein gro- 
ßes Fachwissen jahrelang in die 
parlamentarische Arbeit einge- 
bracht und sie hierdurch berei- 
chert. Die Arbeit von Rüdiger Weiz 
würdigte Kurth mit dem Hinweis, 
daß dieser sich nicht auf seine Tä- 
tigkeit als Ausschuß-Vorsitzender 
und als stellvertretender Frakti- 
onschef beschränkt, sondern im- 
mer wieder die Verbindung zu ge- 
sellschaftlichen Organisationen 
hergestellt habe. Das langjähriges 
Wirken von Weiz als DGB-Ortskar- 
tell-Vorsitzender hob Kurth beson- 
ders hervor. 

Peter Graf wurde ausgezeichnet 

für seine Verdienste als Vorsitzen- 
der des Haupt- und Finanzaus- 
schusses und sein Wirken als Chef 
der SPD-Fraktion. Heinz Stroh- 
meier machte sich verdient als 
Vorsitzender der Gemeindevertre- 
tung. 

Für die Geehrten bedankte sich 
Peter Friedrichs mit einer kurzen 
Ansprache. Er betonte, daß in den 
langen Jahren kommunalpoliti- 
scher Zusammenarbeit Freund- 
schaften entstanden seien und 
man viele positive Dinge gelernt 
hatje. 

„Wir haben gelernt, zuzuhören, 
nur zu reden, wenn man dran ist 
und tatsächlich etwas auszusagen 
hat, Disziplin zu üben und uns für 
Menschen zu engagieren, die Sor- 
gen und Nöte haben." Im Laufe 
der Jahre sei aber auch, so Fried- 
richs weiter, die Erkenntnis ge- 
wachsen, daß Kommunalpolitiker 
nicht selten extrovertierte Men- 
schen mit einem gewissen „Hang 
zur Nabelschau seien. Diesem 
Drang dürfe man nicht nachgeben. 

öffentliche Zustellung 
gem. S 15, 2 Verw. Zustellungsgesetz 

Benachrichtigung 
an Herrn Jürgen Pähl bezüglich der Einsichtnahme von zwei Schrittstücken 
des Steueramtes der Gemeinde Egelsbach vom 8. Januar und 25. Januar 
1989. Die Bescheide gelten als an dem Tage zugestellt, an dem seit dem 
Tage des Aushängens 14 Tage verstrichen sind. Die Zeit des Aushängens 
beginnt mit dem Tag der Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungs- 
organ der Gemeinde Egelsbach - Langener Zeitung. Die Schriftstücke kön- 
nen bei dem Steueramt der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, 6073 Egelsbach, Erdgeschoß, Zimmer 6, während der allgemeinen 
Sprechzeiten eingesehen werden. 
Egelsbach, den fS. Juni 1989 Eyßen 

• Bürgermeister 

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
Egelsbach (sor) - Zu ihrer näch- 

sten öffentlichen Sitzung kommen 
die Mitglieder des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses am Dienstag, 20. 
Juni, 20 Uhr, im Rathaus zusam- 
men. Laut Tagesordnung geht es 
um die Stellplatzsatzung, die neue 
Gebührenordnung für das Bürger- 
haus und die Sanienmg des Rat- 
hausdaches. 

Zwei Anträge liegen von der 
SPD-Fraktion vor. Die Sozialde- 
mokraten plädieren darin für 
„Freiwillig Tempo 30" .auf den 

Egelsbacher Durchgangsstraßen 
sowie für die Erstellung einer Bro- 
schüre für Sozialhilfeempfänger. 

Ein ganzes Paket von Anträgen 
haben die Grünen eingereicht. In- 
haltlich drehen sich die Vorlagen 
unter anderem um die Erweite- 
rung der Wilhelm-Leuschner- 
Schule, die Verkehrssituation auf 
der Wolfsgartenstraße, die Bebau- 
ungspläne für das Kammereck und 
das Gewerbegebiet sowie um den 
Lärmschutz im Kindergarten Bay- 
erseich. 

Theaterring 

Evang. Gemeinde 
Sonntag, 18. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfl'. Giebner) 
Donnerstag, ZZ. Juni , 
15.00 Uhr Evangelische Fi^uen- 
hilfe musiziert mit Frau Demmel- 
Hofmann 

Dieser Herr spendet Blut aus Überzeugung - und das schon wiederholt 
seit mehreren Jahren. Nicht jedier stellt sein Blut so bereitwillig der Me- 
dizin zur Verfügung. Nach Angaben von Horst Wegener, Vorsitzender 
des Egelsbacher Roten Kreuzes, geht die Bereitschaft zum Blutspen- 
den zurück. An der jüngsten Aktion des Roten Kreuzes beteUigten sich 
dennoch rund 60 Leute. " Foto: cho 

Egelsbach - Die nächste Vorstel- 
lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstdt ist 
am Dienstag, 20. Juni, 19.30 bis 
22.45 Uhr. Aufgeführt wird „Aida" 
von Verdi. Der Theaterbus fUhrt ab 
18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen los. 
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Volksbank Dreieich eG 

BANK-SONDERREISE 

Stägige Kreuzfahrt durch die griechische Inselwelt 

Termin: 29. September bis 8. Oktober 1989 

Zweiter Platz für Handballer 

des SVD in Groß-Krotzenburg 

Im Finale gab's eine 5:10-Niederlage gegen TV Kahl 

A. Eine Woche Zeit - mehr brauchen Sie nicht, 
um unsere Kreuzfahrt zu genießen. 

Ihre Reise-Route 
Dreieich - Venedig - Dubrovnik 
- Korfu - Heraklion - Kusadasi 
- Mykonos - Piräus - Athen - Ve- 
nedig - Dreieich 

Ihr Schiff „ROMANZA" 
Seit 1971 gehört die RO- 
MANZA zur Chandris-Kreuz- 
fahrtflotte. Während dieser Zeit 
hat sie sich den Ruf erworben, 
eines der gemütlichsten und 
freundlichsten Schiffe im Mit- 
telmeer zu sein - ein echtes 
FerienschiffI 

An Bord befinden sich ein Restaurant, 5 Bars, Schwimmbad, Tanz- 
salon, Kino, Casino, Boutique, eine Bibliothek, Coiffeur, Kinder- 
spielzimmer und selbstverständlich ein Arzt. 

Unsere 17 Niederlassungen in Dreieich, Langen, Egelsbach, Diet- 
zenbach, Rödermark und Offenbach stehen Ihnen selbstverständ- 
lich bei weiteren Fragen zur Verfügung. 

Bei diesen Stellen können Sie auch Ihre Buchungen vornehmen. 

Nur Seniorenteams erstmals erfolgreich / Abstieg für die dritten Herren 

I 
S Hart und nicht herzlich war das zweite Auiemanaertrefren in der Po- 

kalrunde des TV Langen (dunkle Trikots) und des TSV Pfungstadt. 
Nachdem das Hinspiel mit 13:19 Toren an die Pfungstädter ging, siegten 
die Langener im Rückspiel mit 19:17 Toren. Trotzdem bedeutete dies 
das Pokalaus für den TVL. Foto: wy 

Langen - Nur der ersten Senio- 
renmannschaft des Tennisklubs 
Langen gelang am Wochenende 
der Sieg. Nachdem sie ihre 
schwersten Spiele in den vergan- 
genen Wochen bereits absolviert 
hatten, konnte sie richtig befreit 
gegen den TC Korbach mit einem 
7:2-Erfolg aufspielen. Mit einem 
4:2-Ergebnis gingen sie aus den 
Einzeln, gewannen alle drei Dop- 
pel und haben nun wieder das Ver- 
trauen gewonnen, mit den restli- 
chen zwei Spielen problemlos den 
Klassenerhalt zu sichern. 

stärker als erwartet war die Da- 
menmannschaft des TGB Darm- 
stadt. Trotzdem die Langenerin- 
nen nicht in stärkster Besetzung 
antraten, hatten sie sich doch mehr 
als ein 0:9-Ergebnis in ihrem letz- 
ten Spiel erhofft. Mit diesem Er- 
gebnis haben die Damen des TGB 
Darmstadt den Aufstieg in die Ver- 
bandsliga geschafft, während die 
Damen des TKL erwartungsgemäß 

den Gruppenligaerhalt erfolgreich 
verteidigten. 

Enttäuscht über das 3;6-Ergeb- 
nis waren die Seniorinnen II des 
TKL. Mit dieser Niederlage wird 
der angestrebte Aufstieg in die 
nächst höhere Klasse sehr schwie- 
rig werden. 

Klare Verhältnisse schaffte die 
dritte Herrenmannschaft in ihrem 
letzten Spiel mit ihrer Niederlage 
gegen den TC Waldstadion Diet- 
zenbach II und dem damit verbun- 
denen Abstieg in die Kreisklasse A. 
Hier wird. sicherlich ein wenig 
Nachwuchsarbeit notwendig wer- 
den, um den Leistungsstandard 
des TKL wieder im richtigen Licht 
erscheinen zu lassen. 
Gruppenliga: Damen 
TKL - TGB Darmstadt 0:9 
Ergebnisse im Einzel: 1. Renata 
Appel 2:6 0:6, 2. Kristin Redeker 
0:6 1:6, 3. Michaela Mühle 6:4 0:6 
3:6, 4. Nicole Bischoff 6:4 3:6 3:6, 5. 

Carola Deusser 0:6 0:6, 6. Vera 
Neissendorfer 1:6 0:6, im Doppel: 1. 
Appel/Bischoff 2:6 1:6, 2. Redeker/ 
Deusser 1:6 1:6, 3. Mühle/Neissen- 
dorfer3:6 1:6 
Gruppenliga: Senioren I 
TKL - TC Korbach 7:2 
Ergebnisse im Einzel: 1. Ernst 
Kreinberg 6:4 6:1, 2. Peter Wiede 
6:4 6:2, 3. Albert Heimrich 1:6 1:6, 
4. Gerd Boll 3:6 4:6, 5. Hans-Jörg 
Muschelknautz 6:1 6:2,6. Dr. Hans- 
karl von Kupsch 6:1 6:3, im Dop- 
pel: 1. Kreinberg/Muschelknautz 
6:3 6:2, 2. Heimrich/Boll 6:1 7:5, 3. 
Wiede/Dr.von Kupsch 6:0 6:2. 
Gruppenliga: Senioren AK2 
THC Hanau - TKL 5:4 
Ergebnisse im Einzel: 1. Heinz Em- 
merich 0:6 0:6, 2. Dr. Gerhard 
Mühle 2:6 3:6, 3. Wolfgang Hanke 
6:2 6:3, 4. Hans Wuerschinger 6:2 
6:2, 5. Dr. Karl-Heinz Geukler 4:6 
7:6 6:2,6. Norbert Kintscher 4:6 2:6, 
im Doppel: 1. Emmerich/Dr. 
Mühle 4:6 3:6, 2, Hanke/Würschin- 

ger 6:4 3:6 6:3, 3. TriemerAVagen- 
knecht 3:6 3:6. 
Bezirksklase B: Herren III 
TC Waldstadion Dietzenbach II - 
TKL 5:4 
Ergebnisse im Einzel: 1. Amitabh 
Gupta 0:6 1:6, 2. Norman Reger 6:1 
7:5, 3. Heiko Graichen 2:6 3:6, 4. 
Matthias Hochenauer 6:4 6:4, Tho- 
mas Zander 6:3 2:6 5:7, 6. Holger 
Kintscher 6:3 6:2, im Doppel: 1. Re- 
ger/Graichen 6:1 5:7 2:6, 2. Hoch- 
enauer/Nücke 5:7 6:0 6:4, 3. Zan- 
der/Kintscher 2:6 3.6. 
Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
TC Waldstadion Dietzenbach - 
TKL 6:3 
Ergebnisse im Einzel: Mikaela 
Becker 6:3 7:5, 2. Adelheid Messer 
1:6 1:6, 3. Bärbel Dietrich 6:3 1:6 
6:1,4. Gisela Werner 1:6 4:6, 5. Hei- 
demarie Stolz 3:6 4:6, 6. Brigitte 
Rehart 3:6 1:6, im Doppel: 1. Bek- 
ker/Messer 3:6 2:6, 2. Dietrich/Re- 
hart 6:2 3:6 6:3, 3. Werner/Stolz 3:6 
1:6. 

Trotz Rückspielerfolgs 

kam das Aus im Pokal 

TV Langen - TSV Pfungstadt 19:17 (8:9) 
Langen - Aufgrund der 13:19- 

Niederlage im Hinspiel sind die 
TVL-Handballer trotz eines Heim- 
erfolgs in der zweiten Pokalrunde 
auf Bezirksel)ene ausgeschieden. 
Die von Ralph Driessen betreute 
Truppe (Trainer Kerßenfischer be- 
findet sich in Urlaub) mußte auf 
drei Stammspieler verzichten, wel- 
che Urlaubs beziehungsweise ver- 
letzungsbedingt fehlten. In der 
diesmal von Seiten der Gastgeber 
sehr hart geführten Partie konnte 
sich zu keinem Zeitpunkt ein 
Team entscheidend absetzen, so 
daß spätestens Mitte der zweiten 
Halbzeit klar war, daß der TVL den 
Sechs-Tore-Rückstand aus dem 
Hinspiel würde nicht mehr aufho- 
len können. Trotzdem resignierte 
die Mannschaft, nicht und er- 
kämpfte sich in den letzten Spiel- 
minuten mit dem Sieg wenigstens 
einen Teilerfolg. 

Nachdem zu Beginn der Partie 
die Spielanteile und Chancenaus- 
wertung etwa gleich verteilt waren, 
begannen die TVL-Akteure, einge- 
denk der teilweise brutalen Aktio- 
nen der Pfungstädter im Hinspiel, 
sich mit zunehmender Dauer mehr 

auf den Gegner als auf den Ball zu 
konzentrieren. Aufgrund der kon- 
sequent leitenden Unparteiischen 
aus Reinheim zog dies eine rote 
Karte und mehrere Zwei-Minuten- 
Zeitstrafen nach sich, wobei man, 
meist in Unterzahl agierend, im- 
mer wieder in Rückstand geriet 
(3:4, 5:7). Zur Pause führten die 
Gäste, zu diesem Zeitpunkt durch- 
aus verdient, mit einem Tor. 

Nach einer längeren Spielunter- 
brechung, bei der ein Pfungstädter 
unter dem Verdacht der verbote- 
nen Benutzung von Ballhaftmit- 
teln (Harz) die Schuhe (an denen 
es klebte) auf Verlangen des Haus- 
meisters wechseln mußte, nutzte 
der TVL die letzten Minuten zu ei- 
nem Endspurt und erreichte mit 
den letzten sechs Feldspielern aus 
einem 16:17-Rückstand heraus 
noch den 19:17-Erfolg. Das Aus im 
Pokal war damit jedoch besiegelt. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer; Marcel Lorei, 
Harald und Horst Werwitzke, Ste- 
phan Rath, Pat Ragan, Bernd Fre- 
yermuth, Thomas Marenbach, Ro- 
bert Gärtner und Axel von Cam- 
penhausen. 

Schwarzes Wochenende beim TKL 

Dreieichenhain - Mit einer ge- 
mischten Mannschaft aus erster 
und zweiter Mannschaft traten die 
SVD-Handballer bei einem Klein- 
feldturnier in Groß-Krotzenburg 
an. 

In der Vorrunde hatte man es 
mit Klein-Auheim (7:6), TG Hör- 
lein (9:5) und Groß-Krotzenburg 
(10:7) zu tun. Als Gruppensieger 
war man somit für die Endspiel 
qualifiziert. 

Doch wie so oft zog der Veran- 
stalter das Endspiel bis in den spä- 

ten Abend hinaus. Gegner war hier 
der TV Kahl. Die Motivation war 
etwas dahin und somit unterlag 
man mit 5:10 nach sehr schwa- 
chem Spiel. 

Mit dem zweiten Platz war Trai- 
ner D. Groß aber nicht unzufrie- 
den, fehlten doch mit B. Bumann, 
M. Buchauer, A. Fay, J. Dechert et- 
liche Leistungsträger. Das soll al- 
lerdings die Leistung der anderen 
Spieler nicht schmälern. Als Be- 
lohnung bekam man einen Ball 

und einen Pokal überreicht. 
Es spielten: A. Schlegel, R. Bott; 

K. Gerhardt, N. Gerhardt, R. Ger- 
hardt, St. Paganini, R. Buch, W. 
Parr J. Cz^a, A. Göckes und P. 
Wunderlich. 

Am Wochenende fahren die ' 
Dreieichenhainer Handballer für 
zwei Tage nach Rastatt und neh- 
men dort an einem sehr gut be- 
suchten Turnier teil. Auch die Da- 
men werden dort um Punkte 
kämpfen. 

Fünf Tore fehlten den TV-Handballem (dunkle Trikots) zum Weiterkommen in der Pokalrunde. Beim Hin- 
spiel mußte sich die Auswahl des TV Langen gegen den TSV Pfungstadt mit 13:19 Toren geschlagen geben, 
so daß der Heimsieg mit 19:17 Toren nicht reichte. Unser Bild zeigt den Langener Harald Werwitzke beim 
Torwurf. Foto: wy 

Dauerkarten 

der Giraffen 
Langen - Der erstmals von den 

Langener Bundesliga-Basketbal- 
lern durchgeführte Dauerkarten- 
verkauf an einem Stand in der 
Bahnstraße war ein voller Erfolg. 
Immerhin zwölf Karten konnten 
abgesetzt werden, dazu wurden 
noch zahlreiche Bürger üloer die 
Situation bei den Giraffen infor- 
miert. 

Aber auch viele Kinder hatten 
ihren Spaß am Stand der Giraffen, 
wo sie auf einen Kinderkorb wer- 
fen konnten und bei einem Treffer 
mit einem Giraffen-Aufkleber be- 
lohnt wurden. 

Angespornt durch den Erfolg 
der Aktion wollen die Giraffen nun 
auch am kommenden Wochen- 
ende anläßlich des Sommerfestes 
auf dem Gelände des „Langener 
Hof einen Stand einrichten, an 
dem sowohl Dauerkarten für die 
kommende Erstligasaison wie 
auch die schönen „Giraffen-T- 
Shirts" zum Kauf angeboten wer- 
den. Wer also am vergangenen 
Samstag keine Zeit hatte, sich eine 
Erstliga-Dauerkarte zu besorgen, 
hat an diesem Samstag nochmals 
Gelegenheit dazu. Noch gilt der 
Vorzugspreis von 98 Mark. 

„Für die A-Jugend-Elf bin ich zwar noch zu klein, Fußballspielen kann ich aber auch schon", denkt sich der 
junge Mann in der Mitte. Er ist ständiger Gast auf der SGE-Spielerbank. A-Jugend-Trainer Alfons Wängler 
(links daneben) freut sich über das Interesse: „VieUeicht wird aus dem Kleinen ja mal ein Torjäger." 

Foto: sor 
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Titelkämpfe der 

Basketballminis 
Oreieichenhaln - Schlag auf 

Schlag geht es zur Zeit bei den Bas- 
ketballem des Sportvereins Dreiei- 
chenhain. Nach dem D-Jugend- 
Vortumier finden in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule am Sonntag 
die Bezirksmeisterschaflen der Mi- 
nis statt. 

Ab 10 Uhr kämpfen die zehn- 
und elQährigen Jungen und Mäd- 
chen aus Ober-Ramstadt, Hoch- 
heim, Weiterstad^und vom gastge- 
benden SVD um den Titel. Bei ver- 
kürzter Spielzeit spielt jeder gegen 
jeden. Der Spielplan im einzelnen: 
10 Uhr Ober-Ramstadt - SVD 
11 Uhr Hochheim - Weiterstadt 
12.30 Uhr SVD - Hochheim 
13.30 Uhr Weiterstadt - Ober-Ram- 
stadt 
15 Uhr SVD - Weiterstadt 
16 Uhr Hochheim - Ober-Ram- 
stadt 

Das Minitumier wird mit einer 
Siegerehrung gegen 17 Uhr aus- 
klingen. 

Meisterschaften 
bei Kraftsportlern 

Langen (wy) - Am morgiger 
Samstag, 17. Juni, ist der Krafls- 
portverein Langen (KSV) Ausrich- 
ter der hessischen Landesmeister- 
schaften im Gewichtheben der Se- 
nioren. Die Athleten werden ab 12 
Uhr im städtischen Kraftsportzen- 
trum (Zimmerstraße) an die Hantel 
gehen. Die acht Sportler des KSV 
werden versuchen, ihren Heimvor- 
teil zu nutzen, um die Titelsamm- 
lung der Langener Gewichtheber 
zu erweitern. 

Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer ist gesorgt. 

Karateverein: 

Versammlung 
Langen - Seine Mitgliederver- 

sammlung hält der Karateverein 
am Dienstag, 11. Juli, um 19 Uhr, 
in den Räumen der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße, ab. Auf der Ta- 
gesordnung stehen die Entlastung 
des Vorstandes, Neuwahlen des 
Vorstandes und der Punkt „Sonsti- 
ges". 

Anträge zur Tagesordnung sind, 
bis spätestens Dienstag, 4. Juli, bei 
einem der Vorstandsmitglieder 
schriftlich einzureichen. 

Souverän gewannen die D-Jugendlichen des SV Dreieichenhain das 
Vorrundenturnier um die Hessenmeisterschaft. Unser Bild zeigt die 
Begegnung SVD (dunkle Trikots) gegen die Jungen des ACT Kassel. 

Foto: wy 

SSG-Tennisherren sicherten 

Kreisklasse A-Zugehörigkeit 

Senioren hilft nur noch Sieg zum Klassenerhalt 
Langen - Mit wechselndem Er- 

folg spielten die Mannschaften der 
SSG Langen am vergangenen Wo- 
chenende in der Medenrunde. 

Durch einen klaren 8:1-Erfolg 
gegen die zweite Mannschaft des 
SV Dreieichenhain bannten die 
Herren der SSG Langen die Ge- 
fahr des direkten Wiederabstiegs. 
Bereits nach den Einzeln war mit 
6:0 der Sieg unter Dach und Fach 
und auch die Doppel eins und zwei 
konnten punkten. 

Im letzten Spiel beim TV Hau- 
sen geht es am nächsten Sonntag 
nur noch darum, durch einen Sieg 
den erreichten Mittelplatz zu un- 
termauern. Hier die Spieler mit 
ihren Ergebnissen: Einzel: S. Sein- 
sche 7:5 6:1, V. Lange 6:3 3:6 6:3, A. 
Purucker 6:2 6:3, W. Klopper 6:0 
6:0, R. Nötzold 6:7 6:1 6:3, R. Kölbel 
6:1 6:4, Doppel: S. Seinsche/W. 
Klopper 6:1 2:6 6:3, A. Purucker/R. 
Nötzold 6:2 6:7 6:2, V. Lange/R. 
Kölbel 3:6 5:7. 

•Die Seniorinnen mußten nach 
Wächtersbach reisen und traten 
mit einem schönen 7:2-Erfolg die 
Rückfahrt an. Die SSGlerinnen 
spielten wie aus einem Guß und 

führten bereits nach den Einzeln 
mit 6:0. Die anschließenden Dop- 
pel wurden dann etwas auf die 
leichte Schulter genommen und 
nur G. Brust und U. Bremeyer hol- 
ten daher noch einen Sieg heraus. 

Es spieixen: Einzel: U. Richter 7:6 
7:6, D. Boyle 6:3 6:1, G. Brust 4:6 
6:4 6:3, H. Esdorf 6:1 6:3, H. Pulwer 
5:7 7:5 7.6, U. Bremeyer 6:3 6:4. 

Am nächsten Wochende hat 
man mit dem SV Büdingen eine 
noch ungeschlagene Mannschaft 
zu Gast. Daher hilft nur ein Sieg, 
um sich die kleine Chance für den 
Aufstieg zu erhalten. 

Die Senioren hatten ein schwar- 
zes Wochenende, denn im wichtig- 
sten Spiel gegen den Abstieg auf 
eigener Anlage gegen den SV 
Steinheim gab es eine knappe 4:5- 
Niederlage und außerdem wurde 
am Sonntag in Schöneck gegen 
den dortigen TC ein Nachholspiel 
mit 3:6 verloren. 

Jetzt hilft nur noch ein Sieg im 
letzten Spiel der diesjährigen Me- 
denrunde in Nidderau, um den di- 
rekten Wiederabstieg zu vermei- 
den. 

Gegerf Steinheim spielten: H. 

Brust 6:3 6:4, H. Jähnert 1:6 4:6, G. 
Rüschoff 5:7 3:6, P. Esdorf 2:6 6:4 
4:6, W. Keim 4:6 6:4 3:6, D. Seitz 3:6 
6:3 6:3, H. Jähnert/D. ^itz 6:1 6:4, 
G.Rüschoff/P. Esdorf 5:7 3:6, 
H.-J.Pflicht/W. Keim 7:5 6:2. 

In Schöneck waren für die SSG 
im Einsatz: H. Brust 7:5 6:2, H. Jäh- 
nert 4:6 7:6 3:6, H.J. Pflicht 3:6 6:2 
1:6, G. Rüschoff 6:7 6:3 6:2, P. Es- 
dorf 4:6 2:6, W. Keim 3:6 6:1 6:2, H. 
Brust/H. Jähnert 1:6 0:6, G. Rü- 
schoff/P. Esdorf 2:6 4:6, 
H.-J.Pflicht/W.Keim 6:7 1:6. 

Die Junioren warten weiter auf 
den ersten Sieg, denn bei BW Zeo- 
pelinheim setzte es mit 1:8 eine 
deutliche Niederlage. Lediglich O. 
Thoma konnte einen deutlichen 
6:0 6:1-Sieg landen. 

Hier die Spieler mit ihren Ergeb- 
nissen: R. Kölbel 6:7 1:6, M. Link 
0:6 1:6,0. Thoma 6:0 6:1, M.Kegler 
2:6 2:6,0. Becker 0:6 0:6, S. Hickler 
1:6 0:6, R. Kölbel/M. Linkl 6:4 3:6 
5:7,0. Thoma/O. Becker 0:6 1:6, M. 
Kegler/S. Hickler 1:6 2:6. 

Bleibt zu hoffen, daß im näch- 
sten Spiel bei Waldschwimmbad 
Dietzenbach der erste Sieg gefeiert 
werden kann. 

Tumiersieg führt die Hainer 

Basketballbuben zum Finale 

D-Jugend-Endturnier in einer Woche in Kassel 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain war Ausrichter 
eines Vorturniers um die Hes- 
senmeisterschaft der D-Jugend. 

Die Meister der Bezirke Gie- 
ßen und Darmstadt, der MTV 
Gießen und der SV Dreieichen- 
hain, sowie die Zweiten der Be- 
zirke Frankfurt und Kassel, der 
BC Gelnhausen und der ACT 
Kassel, ermittelten in Spielen je- 
der gegen jeden die beiden Teil- 
nehmer für das Endturnier. 

Die Ausgeglichenheit des Vie- 
rerfeldes zeigte sich darin, daß 
jede Mannschaft nach vier 
Spielen einmal verloren und ein- 
mal gewonnen hatte. 

Für die gastgebenden Bastket- 
ballbuben des SKD hatte es am 
Samstag gar nicht gut begonnen. 
In der ungewohnten Halle der 
Max-Eyth-Schule, wegen eines 
Schulfestes konnte man nicht in 
der Weibelfeldschule spielen, 
gab es eine unnötige 52:59-Auf- 
taktniederlage gegen Gelnhau- 
sen. Kassel gewann knapp 43:42 
Korbpunkten gegen Gießen. 

Am Sonntagfrüh in gewohnter 
Halle wurden die Stefanski- 
Schützlinge auch mit dem Druck 
fertig, gegen gleichwertige 
Teams antreten zu müssen. Vor 
dem letzten Viertel gegen Kassel 

stand es noch 49:49. Dann jedoch 
setzte sich die bessere Kondition 
und die ausgeglichene Mann- 
schaftsleistung der Hainer Bu- 
ben beim knappen aber verdien- 
ten 61:56-Sieg durch. 

Da Gelnhausen gegen Gießen 
mit 46:51-Korbpunkten verloren 
hatte, mußten die letzten beiden 
Spiele die Entscheidung über die 
Teilnahme am Endtumier brin- 
gen. Erster Endrundenteilneh- 
mer wurde der ACT Kassel mit 
einem klaren 80:62-Sieg gegen 
Gelnhausen. 

Der zweite Endrundenteilneh- 
mer wurde im Spiel des SVD ge- 
gen den MTV Gießen ermittelt. 
Bis zur Halbzeit verlief das Spiel 
ausgeglichen, keinem Team ge- 
lang es, sich entscheidend abzu- 
setzen und mit einem 23:21-Vor- 
sprung für die Hainer Basket- 
ballbuben wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Im dritten Viertel fiel dann 
schon eine Vorentscheidung, 
denn der SVD konnte sich einen 
Vorsprung zum 44:27 herausar- 
beiten. Im letzten Viertel hatte 
man gegen die entkräfteten Gie- 
ßener keinen großen Widerstand 
mehr zu überwinden und konnte 
einen klaren 69:40-Sieg feiern. 

Da die Dreieichenhainer Kas- 
sel geschlagen hatten, wurden 

die 12- und 13jährigen Basket- 
baller des SVD Sieger dieses 
Vortumiers. Am 24. und 25. Juni 
trifft man somit im Endtumier 
um die Hessenmeisterschaft in 
Kassel auf Grünberg, Frankfurt 
und Gastgeber ACT. 

Jörg Stefanski brachte in allen 
drei Spielen in Abwehr und An- 
riff eine überragende Leistung, 
gut unterstützt von Christian 
Stromann. Alle Spieler steiger- 
ten sich von Spiel zu Spiel, so bo- 
ten Christian Listmann, Thor- 
sten Metje und Christopher Ben- 
nett im letzten Spiel hervorra- 
gende Abwehrleistungen, auch 
Michael Stromann fand zu sei- 
ner alten Treffsicherheit zurück. 
Der Kapitän Eckart Melje 
glänzte mit unermüdlichem Ein- 
satz. 

Dieser Erfolg, zu den vier be- 
sten Basketball D-Jugendmann- 
schaften Hessens zu gehören, ist 
die Folge einer konsequenten 
Aufbauarbeit. Für den SVD 
spielten: Jörg Stefanski, Michael 
Stromann, Christian Stromann, 
Thorsten Metje, Eckart Metje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Feigenbutz, Chri- 
stian Listmann, Fabian Alting. 
Trainer: C. Fuhry und S. Ste- 
fanski. 

Die TVL-Basketball-D-Jugend 

spielte in Grünberg glücklos 

Giraffen"-Nachwuchs verfehlte die Hessenrunde 
Langen - Um den Einzug in die 

Endrunde zur Hessischen Meister- 
schaft kämpften die D-Jugendli- 
chen des TV Langen in Grünberg. 
Trotz der Ausfalle von Matthias 
Hofacker und Martin Elger hatte 
sich die Mannschaft Hoffnungen 
auf das Erreichen der Endrunde 
gemacht. 

Am Samstagnachmittag lief alles 
nach Plan, denn die 12- bis 13jähri- 
gen Jungen und Mädchen ließen 
ihrem ersten Gegner, Tuspo Nie- 
dervellmar, beim 91:66 keine 
Chance. Vor allem durch schnelle 
Gegenangriffe punkteten die Lan- 
gener ein ums andere Mal. Da 
Gastgeber Grünberg die Mann- 
schaft von Eintracht Frankfurt mit 
66:56 besiegt hatte, kam dem zwei- 
ten Spiel der Langener gegen 
Frankfurt am Sanntagmorgen be- 
reits vorentscheidende Bedeutung 

Gegen die körperlich klar über- 
legenen Frankfurter hatten die 
Langener einen sehr schweren 
Stand, denn alle Rebounds wurden 
eine Beute der Frankfurter. Bis zur 
Pause (23:35) war noch Hofthung 
vorhanden, doch trotz großer An- 
strengungen setzte sich Frankfurt 
mehr und mehr ab. In den letzten 
Spielminuten trug dann auch ein 
bißchen Resignation zur hohen 
40;73-Niederlage bei, denn bis zum 
40:59 hielt sich dieNiederlage noch 
in Grenzen. 

Nach nur einstündiger Pause tra- 
fen die Langener dann auf den 
Favoriten TSV Grünberg und zeig- 
ten in diesem Spiel ihre beste Lei- 
stung. Von Beginn an entwickelte 
sich ein tolles Kampfspiel, da beide 
Mannschaften sehr ausgeglichen 
waren. Auch wenn Grünberg im- 

0s (fieus^r^. 

GrUBe aus dem sonnigen Mallorca erhielt die LANGENER ZEI- 
TUNG von Spielern und Betreuem der SO Egelsbach. Der Ober- 
Ugaaufsteiger erhohlte sich nach dem Gewinn der Meisterschaft 
auf der Mittelmeerinsel von den Strapazen der zurückliegenden 
Saison. 

mer knapp in Führung lag, ließen 
sich die Langener nicht abschüt- 
teln. Bis drei Minuten vor Schluß 
lag beim Stande von 67:62 für 
Grünberg und Ballbesitz für Lan- 
gen sogar noch eine Überraschung 
in der Luft, doch durch drei 
Schnellangriffe gegen die nun 
doch müder werdenden Langener 
entschied Grünberg das Spiel noch 
mit 75:64 zu seinen Gunsten. 

Grünberg (6:0 Punkte) und 
Frankfurt (4:2 Punkte) qualifizier- 
ten sich für das Endturnier, den 
Langenern blieb nur der dritte 
Platz vor Tusgo Niedervellmar. 

Es spielten: Daniel Arons, An- 
dreas Cortina, Stefan Emmerich, 
Nina Heger, Silke Heger, Jens Wei- 
chelt, Michael Krawietz, Björn Ha- 
genah, Veronika Tomasevic, Den- 
nis Dietrich, Claudio Vargiu un^ 
Peter Lauterbach. 

• Das EndtpM um dla dautscne 
Rugby-Maliterachaft am 25. Juni (15.00 
Uhr) in Heusenstamm bestreiten TSV Vic- 
toria Linden aus Hannover und der Berli- 
ner RC. Während sich der ISmallge Deut- 
sche Meister aus Hannover durch ein 
20:14 (4:10) beim Lokalrivalen Hannover 
78 für das Finale qualifizierte, sicherten 
sich die Berliner ihre erste Endsplel-Teii- 
nähme durch ein überraschend klares 
18:4 (6:4) bei der RG Heldelberg. 

• Der dralmatlga WImbtodonalagar 
John McEnroe gewann im englischen 
Beckenham die erste Generalprobe für 
die in zwei Wöchen im „Tennismekka" 
beginnenden All England Champlonships. 
Im Endspiel gewann der SOjahrlge als 
Nummer eins der Setziiste das Linkshan- 
der-Duellgegen den Australier Brod Oyke 
6:4, 7:6 (7:0). 

• US-Boxprofi Virgill Hill verteidigte 
vor 8.000 Zuschauern in Bismarck/Nord 
Dakota seinen Weltmeisterschaftstitel Im 
Leichtschwergewicht nach WBA-Version 
gegen seinen ehemaligen Sparringspart- 
ner Jose Lasisi aus Nigeria mit Errola 

Plazierungen in der Bestenliste 

Leichtathletikmeisterschaften litten unter schlechter Organisation 
Egelsbach - Bei den Bezirksmei- 

sterschaften der Schüler in Pfung- 
stadt mußten alle Teilnehmer mit 
einer chaotischen Wettkampflei- 
tung kämpfen. Bedingt durch eine 
sehr große Beteiligung, riß bei den 
Veranstaltern des öfteren der Leit- 
faden. 2^itplanverzögerungen von 
bis zu zweieinhalb Stunden und 
mancher Unmut von Wettkämp- 
fern und Betreuem waren die 
Folge. 

Trotz allem gab es für die Egels- 
bacher Schüler zum Teil hervorra- 
gende Ergebnisse. Hierbei konnten 
sich Jochen Hartmann, Björn 
Schneider, Nina Lampe, Kai Hage- 

nah und Oliver Schwarz mit ihren 
Leistungen in der hessischen Be- 
stenliste auf die Plätze unter den 
ersten zehn schieben. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
M 11: Timo Schwarz: Weitsprung 
4,12 Meter (9.), Ballwurf 48 Meter 
(3.); Jochen Hartmann: 1 000 Me- 
ter 3:24,1 Minuten (2.), Alexander 
Hammel: 50 Meter 8,0 Sekunden, 
Weitsprung 3,24 Meter (22.). 
M 10: Björn Schneider; 50 Meter 
7,9 Sekunden (7.), Hochsprung 
1,23 Meter (3.), Ballwurf 38,50 Me- 
ter (10.); Sebastian Karg: 50 Meter 
8,5 Sekunden, Ballwurf 35 Meter 
(14.), Lars Grötsch: 50 Meter 8,7 

Sekunden, Weitsprung 3,53 Meter 
(26.); vier mal 50-Meter-Staffel mit 
Karg, Grötsch, Schneider, Ham- 
mel 31,4 Sekunden (6.). 
W 10: Natascha Diller: 50 Meter 7,9 
Sekunden, Sybille Oster: Weit- 
sprung 3,91 Meter (6.), Hoch- 
sprung 1,05 Meter (10.), Nicole 
Hinz: 50 Meter 8,6 Sekunden, Weit- 
sprung 3,58 Meter (6.), Nina 
Lampe: 50 Meter 8,0 Sekunden 
(1.), Weitsprung 3,53 Meter (7.), 
Sor\ja Tscheuschner: 50 Meter 8,8 
Sekunden. 
M 15: Oliver Schwarz: 80 Meter 
Hürden 13,6 Sekunden (6.), Stab- 
hochsprung 3,05 Meter (1.), Daniel 

Neulinger: Diskus 13,88 Meter (6.), 
Speerwurf 24,38 Meter (6.), ITio- 
mas Keil: 1 000 Meter 3:03,6 Minu- 
ten (6.), Speerwurf27,82 Meter (8.). 
M 13: Robert Glaser: 75 Meter 7,1 
Sekunden (7.), Rüben Kraus: 50 
Meter 7,8 Sekunden. 
M 12: Kai Hagenah: Hochsprung 
1,44 Meter (1.), Stabhochsprung 
2,10 Meter (1.), Speerwurf 24,78 
Meter (6.). 
W12: Silke Lampe: 800 Meter 
2.50,0 Minuten (4.), Kathrin 
Wendtland: 50 Meter 7,8 Sek. 
W 13: Tanja Keil: 50 Meter 8,6 Se- 
kunden, 800 Meter 2:56,6 Minuten. 

bei Anfängerkriterium 

Claudia Heck in der Pflicht auf Rang eins 
Egelsbach - Beim Anfängerkri- 

terium in Langen waren auch die- 
ses Jahr wieder Aktive der Roll- 
sport^ibteilung der SG Egelsbach. 
Claudia Heck, Jahrgangn 1977, be- 
legte in der Pflicht den ersten Platz 
in einem großen Starterfeld. Doch 
nach der Kür rutschte sie im End- 
ergebnis auf den fünften Rang. 

Nadine Welz, gestartet in der 
Gruppe Mädchen I, Jahrgang 1980, 
kam auf einen hervorragenden 
zweiten Platz und somit auf das 
Treppchen. 

Auch Petra Lang und Katrin 
Schöw erreichten mit ihren Lei- 

stungen vordere Plätze. So konnte 
Petra Lang im Gesamtergebnis 
den dritten Platz verbuchen, wäh- 
rend Katrin Schöw den fünften 
Platz belegte. 

Birgit Bergerhausen und Angela 
Mix erreichten den zehnten und 
elftenPlatz in der Gruppe Mäd- 
chen, Jahrgang 1978. 

Der nächste Termin für einige 
SGE-Läuferinnen wird der 24. und 
25. Juni sein. Dann finden in Ha- 
nau die hessischen Meisterschaf- 
ten und zweite hessische Ausschei- 
dung statt. 

luiogss^ 

Stieltet 

Vasen, 
in vielen 
aktuellen 
Farben. 
je 

Rund Service um s 8&tt Zuhause 
Geschenk 
Boutique Großraum 

Parkplatz 
Kinder- 

Spietecke Cafeteria 

O 
Gardinen- 
Komplett- 
Service 

Lampen- 
Studio 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 191 
Linie 5 Linie 20| 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 

MtttwochS'Lotto 
„Mittwochslotto 6 aus 49" 

Ziehung „A^' 
3-7-10-16-21-30 

Zusatzzahl: 37 
Ziehung „B" 

13-15-16-21-25-45 
Zusatzzahl: 23 

„Spiel 77" 
8 9 9 3 6 3 3 

(Alle Zahlen ohne Gewflhr) 
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3-Sitzer und 2 Sessel 

[ Sport der üo^end 

Jugendfußba)oi 
FC Langen j 
F III: FCL - SG Egelsbach 5:0 (0:0) 

Die neuen FI der Naohbarver- 
eine boten den zahlreichen Zu- 
schauern schon recht anspre- 
chende Leistungen. Die Egelsba- 
cher traten nur mit sieben Spielern 
an, so daß in der zweiten Hälfte die 
Kräfte nachließen. Langen kam 
besser ins Spiel und erreichte 
durch Sandro Scroppo (3) und 
Francesco d'Adamo (2) noch einen 
klaren Sieg. Neue F-Jugend- 
Spieler (6/7 Jahre) sind beim FC je- 
derzeit willkommen. Auskunft: 
H.G. Wöhlermann, Telefon 7 24 28. 
F II: SG Arheilgen - FCL 5:2 (1:1) 
n.E. 

Die punktgleichen F-ll-Teams 
lieferten sich ein packendes End- 
spiel. Langen war ständig feld- 
überlegen und hatte zahlreiche 
Chancen, das siegbringende Tor 
wollte aber nicht gelingen. Die F II 
verdiente ein großes Lob für ihren 
kämpferischen Einsatz bis zum 
Schluß des Spiels. Efst im Sieben- 
meterschießen mußte sie sich ge- 
schlagen geben. Auch der Gewinn 
der Vize-Meisterschaft ist ein gro- 
ßer Erfolg. 
F I: Germ. Eberstadt - FCL 3:0 
(3:0) 

Gleich in der ersten Minute gin- 
gen die Gastgeber in Führung und 
erzielten kurz darauf noch zwei 
Treffer. Obwohl die Langener 
technisch besser spielten und m 
der zweiten Hälfte noch besser 
wurden, konnte sie gegen den kör- 
perlich stärkeren Gegner den 
Rückstand nicht mehr aufholen. 
Die FI belegte in der Punktrunde 
den siebten Platz. 

TV Dreieichcinhain 
E-Jugend fUnfte 

Zum dritten Ernst-Lauer-Ge- 
dächtnis-Turnier war die Fußball- 
E-Jugend auch dieses Jahr eingela- 
den. Man startete mit 0:0 gegen die 
FTG Pfungstadt, mußte dann aller- 
dings gegen den späteren Turnier- 
sieger SKG Sprendlingen die ein- 
zige Niederlage mit 0:3 hinneh- 
men. Im letzten Vorrundenspiel 
fliegte man hoch verdient durch 
Tore von Kaan Miriasyedi und 
Marco Keim mit 2:0 gegen TV 06 
Sprendlingen. Aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses 
mußte man sich dann in der End- 
runde mit dem Spiel um den fünf- 
ten Platz begnügen. Dieses ge- 
wann der TV hoch überlegen mit 
2:1 gegen den FC Offenthal durch 
zwei sehenswerte Treffer von Mi- 
chael Härtel. Die Mannschaft 
wurde mit einem schönen Pokal 
belohnt, alle Spieler erhielten 
Sachpreise. 
F-Jugend gewann 

Die Kleinsten waren zu einem 
Einlagespiel beim Ernst-Lauer- 
Gedächtnis-Turnier eingeladen 
und mußten gegen die Bambinos 
SG Götzenhain antreten. Von An- 
fang an dominierend gewannen 
die TV-Buben durch Tore von 
Timo Streb und Alexander Gay- 
doul mit 2:0 Tbren. Das Spiel war 
ein Riesenspaß für alle Zuschauer. 

TVL-Handballer: 

Lindenturnier 
Langen - Am kommenden Wo- 

chenende findet auf dem TVL- 
Sportgelände in Oberlinden das 
diesjährige Lindenturnier der 
TVL-Handballer statt. Die Gast- 
mannschaften werden aus Aachen, 
Braunschweig und Stuttgart anrei- 
sen. 

Gespielt wird am Samstag und 
am Sonntag, wobei die Spielzeit 
pro Begegnung auf ztvei mal 15 Mi- 
nuten festgelegt wurde. Turnierbe- 
ginn ist am Samstag um 14 Uhr, 
der Abschluß ist am Sonntag um 
15 Uhr vorgesehen. 

Es ist geplcint, am Samstagabend 
im Rahmen der Veranstaltung ei- 
nen Grillabend für die Handball- 
abtrUung stattfinden zu lassen. Gä- 
ste sind hier ebenso willkommen 
wie Zuschauer bei den verschiede- 
nen Tumierspielen. 

Sporttasche 
aus 
Synthetik. 

SVD-Jugend war in Österreich 
spiel des Sonnenaufgangs. 

Nach dem Frühstück begab sich 
ein Teil der Reisegruppe auf eine 
Wanderung durch die Kaltenbach- 
wildnis, eine zweite Gruppe ver- 
gnügte sich am See, und der Rest 
der Gruppe faulenzte. Die Wand- 
erung durch die Kaltenbachwild- 
nis zeigte ein Stück Idylle defr Al- 
pen. Schroffe Felsklippen und un- 
berührte Natur waren eine Augen- 
weide. Abends traf man sich in ei- 
nem Berggasthof In der Altstadt 
von Gmunden ließ man den Tag 
ausklingen. 

Am Sonntag mußten leider 
schon wieder die Koffer gepackt 
werden. Entlang des Traunsees 
fuhr der Bus in Richtung Attersee. 
Von hier aus hieß es Abschied neh- 
men vom Salzkammergut. Um 
20.30 Uhr war man wieder in Drei- 
eichenhain. Zu verdanken war das 
Zustandekommen der Fahrt dem 
Trainer der B-Jugend, Walter 
Stahr, der die Kontakte mit den 
Österreichern pflegte. 

Hart am Ball blieben die D-Jugendlichen des SV Dreieichenhain beim 
Vomindentumier zur Hessenmeisterschaft. Am Ende hatten die Hai- 
ner die Nase vom und sicherten sich die Teilnahme am Endtumier. 

Foto: wy 

Dreieichenhain - Eine Gruppe 
von 16 B-Jugendspielern und 13 
Betreuern der SVD-Fußballer fuhr 
mit dem Bus in Richtung Traun- 
kirchen am Traunsee im Salzkam- 
mergut. Gegen 14 Uhr erreichte 
man das Ziel in Österreich. In ei- 
nem Hotel direkt am See und mit 
herrlichem Blick auf den 1 691 Me- 
ter hohen Traunsein wurden die 
Zimmer belegt. Anschließend 
konnte sich jeder die Umgebung 
anschauen, ehe um 18 Uhr das er- 
ste Spiel auf dem Programm stand. 

Gegen eine A-Jugendauswahl 
vom SV Altmünster zog man mit 
2:8 klar den kürzeren. Das an- 
schließende Abendessen ließ die 
Niederlage schnell wieder verges- 
sen. Bis spät in die Nacht saß man 
gemütlich zusammen. Am näch- 
sten Tag gab es eine Stadtbesichti- 
gung. Neben einem ehemaligen 
Nonnenkloster gab es eine riesige, 
in Fels gehauene Gedenktafel der 
beiden Weltkriege und einen der 
größten zusammenhängenden Ei- 

Isenhaine zu sehen. Mit einer 
Bootsfahrt auf dem Traunsee 
wurde die Zeit bis zum nächsten 
Spiel verkürzt. 

Gegen den SV Traunkirchen 
verlor man knapp mit 2:1. Ein ge- 
meinsames Abendessen mit Spiel- 
ern der Gastgeber gab Zeit, sich nä- 
her kennenzulernen. Abteilungs- 
leiter Heinrich Neubecker sprach 
an den dortigen Abteilungsleiter 
eine Einladung für das nächste 
Jahr aus. Gastgeschenke wurden 
ausgetauscht, ehe man den Weg 
zum Hotel antrat. 

Ein besonderes Erlebnis hatte 
eine kleine Gruppe von sieben Per- 
sonen, die sich nachts um 3 Uhr auf 
den Weg machte, um einen Son- 
nenaufgang im Gebirge zu erleben. 
Ziel war der 920 Meter hohe Son- 
nenstein. Nach zweistündiger 
Wanderung durch die Dunkelheit 
hatte die Gruppe den Gipfel er- 
reicht, Um 6 Uhr begann das für 
alle unvergeßliche Naturschau- 

Polstergarnitur in 
Leder, anspruchsvolle 
Verarbeitung und ausge- 
zeichnete Sitzeigen- 
schaften. 

zum Beispiel: 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

VERKAUF 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

ModallbrautkMdaf, Gr. 36, (NP: 
DM 1500.-) (ür OM 550,- und Gr. 38/ 
40 (NP: DM 1700,-) (ür DM 700,- zu 
verkaufen, Tal. 069 / 85 20 20 
FOr 250,- Couchgam., 4 Sessel (El- 
chegest.) 1 gr. u. 1 kl. Tisch, (1,55 x 
0.75 m u. 0,75 x 0,75 m) u. Ei- 
chenschr., ( 2,45 m breit), auch eln- 
zel abzug., Tel. 06104 / 4 35 12 
(Obertshausen) 
WohnungiaufMtung In Ottenbach, 
Tel. 069 / 85 61 95 
Bandtlg« mit 3 Ersatz-Biattem/ 
Eigenbau, Sperrtiolzschrank, Itg., 
Heizöltank m. Wanne, DM 200,-, 
Tel. 06108/7 1412 
Commodora C 64/11, Jahr alt, 
und Modul Final C Artridge, DM 
300.-. Tel. 069 / 85 59 16 
Klavier „Kawal", NuBbaum, zu ver- 
kaufen, Preis VB. Tel. 06104/ 
6 15 30 ab 18 Uhr 

Schw./w. TV, tragbar, DM 60,-, Ste- 
reo-Plattenspieler. DM 30.-, Arznei- 
schrank, DM 10.-, Strahlen-Lampen- 
telier. DM 20.-, 4 Reifen 185/70 SR 
13, auf BMW-LM-Felgen. neu»?., VB 
DM 660,-, Motorhaube u. Koffer- 
raumdeckel für Kadett C, je DM 30,- 
Edelstahlspülen, ideal für Bar od. 
Vereine zum Einbau, VB, Garderobe 
m. Hutablage, H. 1,30 m, Br. 0.80 
m, Klapptisch m. 2 Bänken für 
Wandmontage. 0.80 x 0.65 m. DM 
50.-. Wanderschuhe. Leder, Gr. 39 
u. 42, neuw., )e DM 30,-, Tel. 
06104/7 24 88 
Peraarteppich Sarough-MIr, mit 
Echtheitszertifikat, 3,30 x 2,30 m, 
sehr gut erhalten, Preis VB, Tel. 
06106/7 35 22 
Nauwarttg zu verkaufen, 4 braune 
verstellbare Gartensessei mit einem 
runden Tisch, 1 m 0, txxlenverstell- 
bar, Te.. 069 / 89 51 89 
Polatartxtt, neuw., 1,20 x 2 m, mit 
Bettkasten, zu verk.. DM 200,-, Tel. 
069/8611 19 

Qut artiattan« AnbaukOcha preis- 
wert abzuget>en. Tel. 06074 / 
31360 
KOchanatnrIchtung m. Waschma- 
schine, Spülmaschine, E-Herd, Ge- 
frierschrank 250 I, Kühlschrank 150 
I, Bügelmaschine, Badeboiler 60 u. 
80 I.Tei. 06103/51312 

VIesamann-VItola Qaahelzkaiael 
29-34 KW: Speicher u. Elco-Brenner, 
bj. 78. Baustromvorteller 220/380 V 
17 KW-Neu, 6 Schuko. 1 Kraft 5pol. 
Fl.-Schaiter, Tel. 06104 / 7 29 55 

Omaa Schlalzimmar massiv Kirsch- 
baum, Wurzelmaserung in Top-Zu- 
stand 350,-, Handrasenmäher 25,-. 
Staubsauger, 4 Mo. alt., 50.-,rd. 
Tisch mit Stühlen Asko-Möbei 250,- 
Tei. 069 / 85 33 39, ab 16 Uhr 

Phonowagan (form Im räum) Plexi- 
glas, Metallrollen, Plattenfäctier. 87/ 
47/40 cm, DM 95,-, Metatlfön ' 
Gnom", 50 er Jahre 50,- DM, Hö- 
hensonne, Orglnai Hanau, Type III, 
DM 100,-. Vogelkäfig, goldfarben. 
50/46/26 cm. mit Spielzeug 40.-. 
Tel. 06074/312 19 

7 gleiche Saaaal für DM 250.- 
zugeben, Tel. 06074 / 9 61 90 

ab- 
HauthaKaauflfiiung: geaamte Qe- 
rite gOnatlg zu verkauten, Tel. 
06104 / 4 38 99 

2f1Dgeliga8 Hoftor, verzinkt, Gr. 
2,80x1,20 m. DM 200,-, Tel. 069/ 
8618 24 
Hochw. Teppichboden, mehrere 
Rollen, unbenutzt, zur Hälfte des NP 
abzugeben. Tel. 09372 / 7 29 42 

Kompl. Schlatzimmer zu verk., 5tg. 
Kleiderschrank, 1,90 m h., 2,60 m 

Frisiertisch m. rd. Spiegel, Ein- 
sätze ohne Matr., Beleuchtungen, 
Vorhänge hellblau, Vorhang über 
Bett u. Bettdecke, DM 1000,-, Tel. 
06104/4 11 87 

Kiaviar zu verkaufen, DM 3000,- 
Tel. 069 / 85 82 92 

verkaufen im 

\ lü 

Kaufen und < 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Verkaute Jugendsportrad, 24 Zoll. 
10-Gang, gut erhalten, Jugendzim- 
mer kompl., günstig, Tel. 06103/ 
2 54 80 
SchBnea, aommerltohea Brautkleid, 
Gr. 38/40, Wlidselde, mit Zubehör, NP 
1200.- f. 600.-. Tel. 06106/1 70 45 
od.97 51 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf fürnur —   

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusen.stammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Kleln-Auhelm, Drelelch Stadt- 
Anzeiger, Seilgenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Drelelch (Auflage 199 700) 

■Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Kompl. Wohnzimmer günstig abzu 
geber, Tel. 06106 / 52 27 ab 17 Uhr 
2- u. 3-Sitzer Couch, Klefer/heiibiau, 
DM 250.', Couchtisch, rund, Kiefer, 0 
110, DM 250.-, He.-Fahrrad, Hoiiand- 
look, grün, DM 140.-, Gartenliege m. 
Rollen, beige, DM 60 -, Tel. 06106/ 
7 31 23 

-3<   BX- 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarfctstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeidloses Zahien: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchsten Flohmarktl Hier i«t meine privat« 
Kleinanzeige:   

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Salbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
OeechittMtellen abgeben und «ofort bezahlen. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Vardackaportwagan, metalllcblau. 
Sommer-/Wintersfu8sack, bleu-plnk- 
mlnt-gestrelft, pass. Regenschutz- 
decke, Korb, Netz, Sonnenschirm zu 
verk., Tel. 06103 / 6 47 57 

Stabila Metallragala, 90x60 cm. Me- 
taliböden. 4fach, Gesamthöhe 2 m, 
neuw., prelsw. abzugetsen, Tel. 
06182 / 31 97 

Lego (4 kg), 600 Dominosteine, Bar- 
biehaus kompl. f. 200.- zu verk., Tel. 
06106/1 62 70 
Fatb-TV, Telefunken, mit Fernbedie 
nung, 66 cm, Nußbaum, 16 Pro- 
gramme, sehr gt. Bild, wie neu, we- 
gen Zweitgerät, DM 300,-, Tel 
06074 /12 79. ab 17 Uhr, Cakln 
Waachmaachlne, kl. Defekt für VB 
DM 150.-, s/w-Fernseher, 36 cm, 
DM 50.-, antiker 2trg. Kleider- 
schrank, Bj. ca. 1910, DM 800. 
Tel. 06074 / 2 59 75 ab 17 Uhr 
Farbtemaeher m. Fernbedienung, 
defekt, gesucht. Zahle gut. Bin 
Selbstabholer. Tel. 06202 / 6 23 14 

Bettcouch u. 2 Sessel (älteres Mod., 
sehr gt. erh.) preisw. abzugeb., Tel. 
06182/18 52 
Zaubarhattaa Modallbrautklaid mit 
kleiner Schieppe und Perlenstickerei, 
Gr. 38, mit Zutjehör für DM 700.-, Tel. 
06106/1 43 27 
Wo.-Zl.-Qlaatlach, 140x70, 75,- VB, 
2-3-Sitzer, Couch, leicht defekt, 
beige, 150.-, KenwocxJ-Verstärker KA 
80, 2x48 W, 200 VB, Kenwood-Piat- 
tensp. KD-SR 20, 150.- VB. Tel. 
06106 / 47 59 
Qaleganhalt neuwert. SchiafzI., 
Birnbaum, pol.. Sprungrahmen u. 
Matr.. 5türigem Klelderschr., Spiegel- 
kommode, 2 Nachtschr., 800.-, 
06103/6 17 34 od. 6 19 97 
Alter Leiterwagen, 300.-, alte Holz- 
schubkarre, 250.-, Kronleuchter, 
130.-, alte Wiege, 380 -, alte Wand- 
uhr, 750.-, altes Bett, Truhe, Tisch, 
helles Holz, billig abzugeben, neu- 
wert. Siglkid-Stofftlere u. gr. Holz- 
schaukelesel, Tel. 06103 / 8 81 42 

Jugendachrelbtlach, sehr gut erhal- 
ten zu «erkaufen, DM 50,-, Tel. 069 / 
89 77 37 

ALNO-ElnbaukOche, kompl. m. 4- 
Platten-Herd, Dunstabzug/Kühlge- 
frierkombination/Geschirrspüier, div. 
Ol)er- u. Unterschränke f^P 9 500.- 
umständeh. f. DM 4000.- abzugeb., 
Tel. 06182/42 44 

Teppickbodan Vorwaik FakMira, 
grün, 410 x 4 m, DM 120.-, Alu-Wä- 
schesphne. neuwert.. 60 m Leine, 
mit Bo4enhülse, DM 100.-, Raum- 
temperitur-Regier für Gasetagen- 
helz., Irkl. 10 m Kabel und Uhr, DM 
120.-, Tel. 06106/95 06 

HauahanaaufWaung: Ledergarnitur, 
4 Sessel, 1 Hocker, gut erh., NP 
7 500.- für nur 900.- VB, Schlefer- 
stelntisch, 1 Seitentisch 100.-, 1 
WoZi.-Schrank, 3 m, NP 1 580.- für 
600.-, SchiafzI., franz. Bett, Schrank, 
weiB, 590.-, Paldibett m. Matr., Hoch- 
stuhl 150.-, u. V. m., 06106 /1 51 81 
Wohnzi.-Schrank, Mahagoni, 3.65 m. 
Tisch, ausklappb. m. 6 Stühlen, 
günst. zu verk., Tel. 06106 / 2 32 85 
KOchen-Auaziehtlach, Resopal, Tru- 
heneckbank pl. 2 Stühle, Rohrgest., 
zus. 75,-, Bettcouch m. Bettkasten, 
200x90, ausklappb. als Doppelbett, 
zu versch. Suche: Ohrensessel m. 
FuBhocker. mögl. Lederbez., gut erh. 
06106 / 57 21  

Verkaufe Sommerumatandamode, 
Gr. 38, Teutonia-Kinde™»., Inkl. 
Sportwagenaufs, mit Verdeck u. 
Schirm u. SommerfuBs., neuw., DM 
350.-, Zwiiiingskinderw.. neuw., DM 
300.-, Badewanne mit Gestell, DM 
30.-, Tel. 06103 / 5 24 93 
Doppelap. 80.-150.-, Kühl-u. Ge- 
frlerschr. 100.-200.-, E. Herde, 
Kohlebelstellh., Gasherd m. Heiz. 
100.-200.-, E. HelBlufth. f. Tisch 
70.-, Dunstabzugsh. 70.-, Ölbadeo- 
fen 150.-, Öfen a. Art 60.—180.-, 
Tel. 069 / 85 49 53 
Wohnzimmerschrank, 4m. Eiche 
furniert 550,-, 3 Vierwegboxen 250,-, 
alte Registrierkasse 1000,-. zu ver- 
kaufen.. von 18 bis 20 Uhr, Engel- 
mann. Eginhardstr.2. Offenbach 
Kinderautositz StorchenmOhle, DM 
40 -, Pucky Dreirad. DM 16.-, Bug- 
gy. DM 50.-, kurze Latzlederhosen, 
neu. Gr. 104, rot u. grau, je DM 30.- 
Tel. 06106/39 72 
Klasalache Echolette-Box ET 600 
m. Echolette Röhrenverstärker u, 
Videokamera Hitachi VK-C 800 gü. 
zu verk., Tel. 06106 / 7 58 15 

feuerverzinkte Gartenzauntelle, 
Gesamtig. 13.20 m, H. 0,97 m, DM 
300,-, rd. Kupferlampe m. 3 Glüh- 
birnen, DM 80,-, Herren-Sportrad 
Blanchi, rot, 7 J. alt, gt. Zust., DM 
160,-, Tel. 069/86 13 37 
IBM-Kugelkopf-Schrelbmaachlne, 
DM 150.-, IBM-MC-82, DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 88 45 46 

Schlafzi.-Schrank, 3 m br., 2 J., 
dunkel, m. Kork u. Spiegel, dazu 
pass. Polsterbett, braun, 1,80 x 2 m. 
ül>er 50% unter NP. Tel. 06073 / 
22 30 ab 17 Uhr 

Kleiderachrank, Elche. 1910. Mittel- 
tür mit ovalem Spiegel, DM 150.-. 
Kleiderschrank. 1,50 m. Schwebetü- 
ren Holzdekor heil. DM 180.-, Tel. 
069 / 88 45 46 
Kinderfahrrad, 18". m. Licht, fast 
neu. 100,-, Jungenbekleidung m. 
Schuhen, Gr. 122- 128, Schuhe Gr. 
30-33, 2 Säcke, 50,-. 069 / 77 79 77 
Altdeutscher Couchtisch, 95 cm 0, 
NuBbaum mit Mamorplatte, DM 150.- 
Rundsofa mit losen Kissen, DM 
150.-, Stiischreibtlsch, Elche hell, 
deutsche Werkstätten + Sessel, DM 
350.-, Tel. 069 / 88 45 46 
Herrenfahrrad, DM 80,-, 3-Sltzer- 
Couch, DM 120,-, Kinderwagen 
(älteres Modeil), nur DM 60,-, Mäd- 
chenbekleidung, Einzelteile, Gr. 128, 
Tel. 069 / 89 46 79 
EdelatahlapQle (Doppelbecken. Ar- 
maturen) mit Unter-u. Seitenschrank, 
Herd VB 200.-. Pelzjacke (Wolf) Gr. 
40. 150,-. Tel. 069/64 05-43 75 ab 
16 Uhr 069/85 59 81 
Qut arh. Couchgarnitur, 3- u. 2-Slt- 
zer, 300,-, Glastisch, 140 x 60, 60,-, 
KInder-Badewannenaufsatz, 60,-, 
KInder-Fahrradsitz 40,-, Klelnkinder- 
schaukei 18,-, Umstandsbadeanzue 
DM 30,-, Tel. 06108 / 7 67 13 
Modemar Kinderwagen, braun, 
ganz neu, noch nie gebraucht, Rg 

Schwab-Klnderland, zu verkau- 
fen, VB 150.-, Tel. 069 / 88 58 07 
Herlag Sportwagen m. FuBsack u. 
Schirm, DM 150.-, Hertag-Kl.-Wagen, 
DM 150.-, Römer-Peggy, DM 35.-. 2 
Dreiräder je DM 20.-, 1 Sofa, 2- 
Sitz., m. Hocker, hellgrau, prelsg. 
abzugeb., Tel. 069 / 88 18 47 
Video Orion, VPS, Infrarot-Fembed., 
1 Mon. alt. VB DM 550,-, Stiebei 
Eltron Boiler m. Mischbatterie, DM 
80,-, Keyboard Casio, VB DM 350,-, 
Tel. 06104 / 4 31 85 
Maaalvea Noatalgla-Ehabatt mit 
Schnitzerelen u. Nachtschränkchen. 
VB 400,-, komblnlerb. Kettler-Helm- 
tralner, Neuzust., NP 450,-, VK 350,- 
Tel. 069 / 83 26 48 ab 16 Uhr 
Etektr. Ofyrnpla-Schrelbmaachlna 
160.-, Herlag Kinderbett 70.-, Tel. 
06108 / 7 59 06 

Gaaherd mit Backofen u. Heizteil, 
Kohle-Beisteiiherd sowie 2 ältere 
Wohnzlmmerschränke zu verk., 
Preis VB,Tel. 06103/2 41 37 

Wohnzi.-Schrank, Elche rustikal. 2.5 
m br.. 2 J., Glasvitrine. Preis VB. 
Couch + 2 Sessel, beige, t>eides 
über 50% unter NP, Tel. 06073/ 
22 30 ab 17 Uhr 
Schlafzimmerachrank, 3 x 2,40 m 
Mahagoni, Bett 2 x 2 m, DM 750,- 
inkl. Rahmen, Matr., Nachtschränk- 
chen; Wohnzl.-Schrankwand, 1 J. 
alt, d.-braun, 3,60x2,20 m, DM 
800,-. rustikale Sitzecke. Elche heil. 
EBtlsch. 2 Stuhle. Sitzbank, DM 
1000,-, Tel. 06106 / 2 28 34 

EBecke Mahagoni, tiest. aus runden 
Ausziehtisch u. 4 Stühlen (Samtbe 
zug), neuwerllg, DM 800.-, Tel. 
06106/1 51 41   
Wohnzimmerachr. Elche rustikal 
3,70 m, NP 4 000.-, sehr gut erh., f. 
1 100.- zu verk., Tel. 06103 / 3 13 47 

Sportwigen Heriag, wie neu. Softy, 
gelb, nit allem Zutiehör, DM 250.-, 
bräunet Cord-Kinderwagen, hellbrau- 
ne Coid-Babytragetasche, VB, Tel. 
0610611 56 05 vormittags 

i<)IUFCESMCHE 
Sammlir kauft Briefmarken, 
Sammljngen u. Ansichtskarten, spe- 
ziell vcr Deutschland gegen soforti- 
ge Bariahlung. Tel. 06103 / 5 18 64 
Sammter aucht alte Uhren, Küchen- 
geräte, altes Porzellan, Spielzeug, 
Nähmaschine, Grammophon u. alles 
aus Omas Zeiten, auch Nachlässe. 
Tel. 06181 /2 66 32 
Suche gebr. Kindersportwagen, 
keinen Buggy und Kochplatte. Tel. 
0610816 91 44 abends 
Zahle bla zu DM 20.- pro Stück f. 
Stadionzeitungen/Programme v. Ein- 
tracht Frankfurt, Tel. 06181 / 7 18 50 

4 gut erhaltene AnzOge, Gr. 52, |e 
DM 60.-, abzugelwn. Tel. 06074 / 
3617 

Suche großen KOhlachrank bis 260 
Liter, Tel. 06073 / 6 15 45 

Allaun Sonnenhimmel SC 900, neu- 
wertig, NP 1 998.- zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 06104 / 4 20 53 od. 4 91 91 

Suche naturbelaaaenes Paldl-Holz- 
bett, (70x140 cm), mit abnehmba- 
rem Gitter und Rückentragegestell. 
Tel. 06103 / 7 34 45 

2 TV Gerate, 0 61 cm, 600.-, 1 TV- 
Gerät, 0 43 cm, 900.-, 1 Video, Nord- 
mende 800.-, ab 18 Uhr, 06182/ 
2 80 22 

Altere Märklin-Eiaenbahn, auch de- 
fekt sowie ZulMhör von Privat ge- 
sucht, Tel. 06121 / 52 02 78 

Paldl Kindertiett, 70x135 cm, grün, 
m. Matratze, DM 100.- u. Puky Drei- 
rad, DM 50.-, Tel. 06074 / 2 92 96 

Kaufe gegen Bar von Priv.: 
Schrank. Tisch, Stühle, Ölgemälde, 
Porzelan u. Gläser, Schreibtisch o. 
Sekretär + Kommode, auch andere 
alte Dfige vor 1930- 06073 / 6 12 88 

Kaum gelirauchtea Kettler-Alu-Rad 
„Daxl", für VB 500.- DM zu verk., Tel. 
06106/215 95 
PC Triump Adler P60-1,256 KB RAM, 
10 MB Festplatte, Bernsteinmonitor, 
große Tastatur, IBM-kompatlt)el 
Drucker Star SG 10/15, VB 1650.-, 
Tel. 06182 / 40 72 

Kaute gute alte GemBIde sowie 
Rahmen und Bücher, Schaiiplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmötsel 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105/ 
7 58 90 

Ohrenseasel, DM 250.-, Flokatitep.. 
170x260 cm, DM 70.-, Philips-Sola- 
rlum, neue Röhren. DM 250.-, Kü- 
chentisch, DM 50.-. Balkonumrand. 
6 m, DM 30.-, Tel. 06103 / 7 99 79 

Kaufe gegen sofortige Barzahlung: 
Möbel aus der Vorkriegszelt, alte 
Bücher, Gemälde, Porzellan, Uhren, 
usw. auch ganze Haushaltsauflösun- 
gen, Toi. 06074 / 2 58 90  

SIemens-Vollautom. Toplader 4,5 
kg, 3 Jahre alt. neu 1650,- für 650,-. 
Herrenkommode. 2 Splegeltüren, 
dunkebl. 145/120, Tel. 069/ 
85 52 81 

Hallo Bergfreundel Suche Sitz- und 
Brustgurt (Kombination) zu kaufen. 
Ferner bin ich interessiert an Über- 
nachtungsmögllckeiten auf Bauem- 
oder Berghöfen in Tirol, Telefon 
06108/77 9 08 
P/C Com. 16, evtl. m. Zubeh., ge- 
sucht. Tel.: 06182/33 60 

Qeasleln Kinderwagen mit Zubehör, 
Lederimitation, grau. Innen dezente 
Grautöne mit rosa gestreift, wie neu, 
VB DM 650.-, NP DM 1300.-, Tel 
069/8912 08 und 89 21 62 

Shopping-Rad, (Dreirad mit Korb), 
3Gang-Schalltung, NP DM 900.-, für 
DM 450.- zu verkaufen, Tel. 069/ 
85 57 01 ■ 

4 gut erhaltene Reiten, Gr. 165 
Rx13/ 82 T, DM 120,-, Tel. 069/ 
85 74 34 
bma'a KQchenbOfett, Klefer, 1 m 
br., 1,50 m h , DM 200,-, Matr., 
neuw., 1x2 m, DM 30,-, Tel. 
06074 / 51 32 
Tiachtennlaplatte, brauner Damen- 
Morgenmantel neu, rd. Marmortisch 
billig. Ölbild, Tel. 069 / 86 26 87 

Kaumaetfagen, 

fest wie neu- 

abcrzul 

gewoidenf 
Ruder-/Angelboot, aus Polyester, 
4,5 m Ig., 1,5 m br., in Ponton-Form 
mit abnehmbarem Verdeckaufbau, 
DM 2500,-, Tel. 069 / 89 47 89 
Oriant-Teppiche und Brücken, In 
einwandfreiem Zustand, aus Haus- 
haltsauflösung sehr günstig zu verk.. 
Tel. 06106 / 7 36 64 
Da.-Motorrad-Ledatjacke, schw., 
Gr. 38, neuwert., DM 100.-, He.- 
Rennkombl, Gr. 48-50, schw./rot, 
leicht t>eschädlgt, DM 100.- zu 
verk., Tel. 069 / 83 12 14 ab 16 Uhr 
HauahaltaauflBaung; Küchenzelle, 
Kühlschrank, Jalousien, Ijmpen 
ect., Tel. 069 / 86 98 96 ab 13 Uhr 
8 Saaaalelementa, braun, gut erhal- 
ten für DM 500.- zu verkaufen, Tel. 
069/85 96 44 
Wl« naul Raumspar-Waachmaachi- 
na AEQ, preisgünstig zu verkaufen. 
(4/89). Tel. 06108 / 7 17 64 
Computer Euro PC, 3,5 Laufwerk. 
Joystik, 8chw./welß Monitor, 5 Mo- 
nate all. NP DM 1300.-. VB DM 
950.-, Tel. 06108 / 6 78 69 

Wegen WohnungsauflSsung gün- 
stig abzugeben: kompl. SchiafzI. 
Schuhschrank, Wohnzl.-Regalwand, 
2 Glastische, Preise VB, Tel. 06106 / 
1 6912 
Kinderfahn'ad, neuw., Kolbe mit 
Stützräder 12". Klappbett mit Feder 
kernmatratze. 1.20x1,60 m, neuw 
je DM 75.-, Tel. 069 / 89 42 57 
Qut erhaltene Couchgarnitur gün 
stig abzugeben. Tel. 069 / 88 59 95 
von 19-21 Uhr 

MM rwrmaopaatfiHn al Ovm N 
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 OMEKOIC  

Neuw zu vart(.; Chicco-Sportwagen 
DM 50.-, Herlag-Hochstuhl DM 70,-. 
3 Baby-Badecape je DM 8,-, Kinder- 
spielsachen, KIndertrakleidung z.T. 
auch für Sommer von Gr. 68-104 
(z.T. auch zu verschenken), mod. 
Hängelampe, Tel. 069 / 89 51 89 
Billig abzugeban: Boden-Einschub 
treppe, Damenfahrrad, alter Kleider- 
schrank. Tel. 06104 / 53 96 
Eratlingaauaatattung, Chicco Mobi- 
le, Babywaagsctiale fOr Söhnle-Waa- 
ga, Easy RIder günstig abzugeben, 
Tel. 08104 / 4 27 71 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16. 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd)« Mielestr. 2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Reslbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hotten Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Vtxrnehme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahn 

6053 Obertshausen, 06104 / 7 13 17 

Teppidi- u. Polsterreiiwuig | 
Vedeih, Durclilüluwig, Bwatung | 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
6452 Hainburg-Halnstadt 
Tal. 06182/7(»9 

Second Hand Computer 
Ankauf, Verkauf, Vermittlung, lnzahlungr.arme 
Alpha 2000 GmbH, Tim., 069144 30 00 etiem. Alpha Team 

AnruttMantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, CItyruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Kaufa alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelOwäsche. Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflös. u. alles aus 
Oma's Zeiten, Tel. 06182 / 6 97 75 
Annift>Mntwofter, Autotelefon, Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU, 
069/46 58 26 
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Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen sind in der zwei- 
ten Runde des Bezirkspokals 
Darmstadt sehr unglücklioch ge- 
gen den SKV Büttelborn ausge- 
schieden. Man trennte sich zwei- 
mal unentschieden und nur auf- 
grund der auswärts mehr erzielten 
Tore kam der Gegner in die dritte 
Runde. 

Konnte das im Hinspiel erst in 
der Schlußphase sichergestellte 
Unentschieden noch als glücklich 
bezeichnet werden, so hätte die 
SGE das Rückspiel in Büttelborn 
als Sieger beenden müssen. Nach 
leichten Anfangsschwierigkeiten 
auf den Außenpositionen hatten 
die Egelsbacherinnen nach einer 
Umftellung der Abwehr den Geg- 
ner jederzeit in Griff. 

In den ersten dreißig Minuten 
gelang den Gastgeberinnen kein 
Feldtor. Die SGE versäumte es 
nach der Pause ihren 5:2-Vor- 
sprung auszubauen und zeigte 
Schwächen im Abschluß. Ent- 
scheidend für das Ausscheiden 
war jedoch, daß man zweimal ei- 
nen Überzahlangriff nicht in Tore 

umwandeln konnte. Die erste nu- 
merische Überlegenheit, circa 
zehn Minuten vor dem Ende bei ei- 
ner 7:6-Führung führte nach einem 
Ballverlust zum Tempogegenstoß 
und zum 7:7-Ausgleich. Beim 
zweiten Mal, drei Minuten vor dem 
Ende, bei einer 8;7-Führung, wie- 
derum ein Ballverlust und der 
Gegner kam erneut in Unterzahl 
durch einen Konter zum 8:8. 

Büttelborn ist als Absteiger in 
die Bezirksliga II in der nächsten 
Saison Gegner dere SGE-Damen. 
Die entscheidende Erkenntnis aus 
diesen beiden Pokalspielen war für 
Trainer Klaus Becker und die 
Mannschaft jedoch, daß man ge- 
gen einen Gegner, der den soforti- 
gen Wiederaufstieg zum Ziel hat, 
jederzeit mithalten konnte. Die 
SGE-Damen brauchen sich damit 
vor der neuen Saison in der Be- 
zirksliga II nicht zu fürchten. 
Es spielten: L. Messer, B.Hoherz, 
K. Bunzel (6), A. Grundler (4), S. 
Loll (4), D. Spiller (3), R. Jost (1), J. 
Darmstädter (2), S. Kirchner (1), H. 
Diefenbach (1), A. Luwe und S. 
Freyermuth. 

Zwei Kreisligaplätze für 

Hainer Handball jugend 

Männliche A- und B-Jugend qualifiziert 

Nicht nur die Großen zeigten trotz des Regens gute Leistungen bei den KreisstaffelmeisterMha^n, Mch die 
Kleinen brauchten sich mit ihren Zeiten nicht zu verstecken. Doch waren vor allem gute Wechsel erforder- 
lich für einen der vorderen Plätze. Folo. wy 

SGE-Jugendstaffel kämpfte 

das SGE-Männerteam nieder 

Staffel-Kreismeisterschaften auf den Langstrecken 

Dreieichenhain - Sowohl die 
männliche A- als auch die B-Ju- 
gend der Dreieichenhainer Hand- 
baller qualifizierte sich in ihren 
Aufstiegsturnieren jeweils für die 
Kreisliga. Dabei hatten beide 
Teams etwas Pech, denn zu den 
entscheidenden Turnieren, wo es 
um den Bezirksaufstieg ging, muß- 
ten jeweils wichtige Stammspieler 
ersetzt werden. 

In den ersten Turnieren hatte es 
die A-Jugend mit Heusenstamm 
und der SKG Sprendlingen zu tun 
und konnte beide Spiele ge- 
winnen. Im folgenden Turnier un- 
terlag man nur Altenhaßlau und 
wurde Zweiter. Eine unnötige Nie- 
derlage, die auch nur mit einem 
Treffer Unterschied ausfiel. 

Um die Bezirksklasse zu errei- 
chen, hätte man im dritten Turnier 
noch einmal Erster werden müs- 
sen. Aber ohne zwei Stammspieler 
gelang nur der zweite Platz, das 
dann die Kreisliga bedeutete. 

Trotzdein ist man im Dreiei- 
chenhainer Lager nicht enttäuscht, 
denn für das erste Jahr in der A-Ju- 
gend ist das auch schon ein Erfolg. 

Es spielten: M. Schinko, G. 
Brandes. D. Degner, H. Hobbhahn, 

M. Schiller, Th. Sabatinowitsch, N. 
Göckes, J. Schwanzer, A. Seetzen, 
J. Fay. 

Die männliche B-Jugend hatte 
auch etwas Pech, denn nachdem 
man aus dem ersten Qualifikation- 
stumier als Zweiter hervorging, 
hatte man recht gute Chancen auf 
die Bezirksklasse. 

Doch im zweiten Turnier spielte 
man gegen die starken Mannschaf- 
ten TV Bieber, TG Nieder-Roden, 
Hanau 1860 und Gelnhausen etwas 
unter den Möglichkeiten und ver- 
lor alle Spiele, zwei davon denkbar 
knapp mit einem Treffer. 

So mußte man im dritten Tur- 
nier Erster werden, um noch den 
Bezirk zu schaffen. Doch hier 
mußte man ohne den Rückraum- 
spieler Ch. Huge antreten, was si- 
cherlich eine Schwächung war und 
so langte es nur zumdritten Platz. 

Aber die Kreisliga hat man als 
sehr junge Mannschaft erreicht, 
was Trainerin J. Seetzen und die 
Truppe als Erfolg werten. 

Es spielten; Th. Löw, Th. Groß, 
P.Exner, M. Schick, M. 
Schwanzer, F. Rappl, A. Müller, 
Chr. Henge. 

Egelsbach - Bei strömendem 
Regen trug der Leichtathletikkreis 
Darmstadt im Egelsbacher Stadion 
am Berliner Platz die diesjährigen 
Kreis-Langstaffel-Meisterschaften 
aus. Bei Temperaturen von zehn 
Grad und böigen Winden plazier- 
ten sich die SGE-Staffeln hervor- 
ragend. 

In der Klasse der Schülerinnen C 
erlief die Besetzung Diller, Lampe, 
Tscheuschner über drei mal 800 
Meter mit 9:42,0 Minuten einen gu- 
ten vierten Platz. Während die 
Schüler C über drei mal 1 000 Me- 
ter mit Mähner, Hartmann, Ham- 

Zweiter Platz fiir 

Sabine Steininger 
Egelsbach - An der ersten hessi- 

schen Ausscheidung im Rollkunst- 
laufen im Landesleistungszentrum 
in Darmstadt beteiligte sich auch 
die SGE-Athletin Sabine Steinin- 
ger. 

In der Pflicht kam sie von zwölf 
Starterinnen auf den neunten 
Platz. Da war wohl der ein oder an- 
dere Bogen noch etwas zu verbes- 
sern. 

Doch in der Kür zeigte Sabine 
Steininger, was in ihr steckt. Sie 
lief die beste Kür aus ihrer Gruppe, 
holte auf und schaffte damit im 
Endergebnis einen beachtlichen 
zweiten Platz. 

mel und einer Laufzeit von 13.01,1 
Minuten über einen achten Platz 
nicht hinauskam. 

Die Schülerinnen B gingen 
ebenfalls über die drei mal BOG Me- 
ter-Distanz an den Start und er- 
reichten in 9:28,1 Minuten als 
Fünfte das Ziel. 

Einen wahren Fight lieferten 
sich die beiden vier mal 400-Meter- 
Staffeln der SGE. Aufgrund der 
geringen Beteiligung über diese 
Strecke mußten die Männer und 
die männliche A-Jugend gemein- 
sam an den Start gehen. 

Erliefen sich die Jugendlichen in 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 17. bis 23. Juni 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4." 21. S. 

Zwillinge 

22.5.-2L6. 

Sie werden viel Energie brauchen, 
um das verlorene Tferrain zurück- 
zugewinnen. Vertrauen Sie sich 
Ihrem Partner an, er weiß be- 
stimmt den besten Rat. Weisen 
Sie keine Hilfe zurück. 

Ihre sonnige Stimmung sollte Ih- 
ren Partner anstecken und ermu- 
tigen. Trübsalblasen ist jetzt gaiiz 
fehl am Platze, das müssen Sie 
ihm sehr energisch klar machen. 
Sie brauchen Zuversicht. 

Niemand kann Ihnen jetzt soviel 
schaden wie Sie sich selbst. Reis- 
sen Sie sich aus dieser düstei-en 
Stimmung, Sie verbauen sich 
mehrere schöne Möglichkeiten. 
Haben Sie doch Vertrauen zu sich! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Schenken Sie die Liebe, die Sie 
sich so sehnlich wünschen und 
zählen Sie nicht immer nur die 
Gegenleistung, öffnen Sie Ihr 
Herz, und Sie werden Ihre Ein- 

42.6. - 23.7. samkeit schon bald vergessen! 

Sie haben mehr Glück, als Sie 
heute schon wissen. EVeuen Sie 
sich am Erreichten und vergessen 
Sie die nicht, die am meisten dazu 
beigetragen haben. Achten Sie auf 
Ihre Gesundheit! 

Krebs 

'ssif» 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Wenn Sie abwarten können, wird 
Ihnen der Erfolg beinahe in den 
Schoß fallen. Sie müssen Ihre Un- 
geduld bezwingen. Zeigen Sie sich 
privat jetzt von Ihrer besten Sei- 

24.8. - 23.9. te, es ist sehr nötig! 

Jungfrau 

Sie dürfen nicht vergessen, daß 
Ihrem Partner jetzt eine schwere 
Zeit bevorsteht. Ihre Fürsorge 
braucht er jetzt nötiger als alles 
andere. Verzichten Sie lieber auf 
eine geplante Unternehmung! 

Ihre Ungeduld ist verständlich 
aber grundfalsch. Nur mit Gelas- 
senheit vermeiden Sie vielleicht 
einen F^ehler. Warten Sie zunächst 
noch ab und konzentrieren Sie 
sich auf Ihren Beruf. 

Sie sollten die angebahnte Bezie- 
hung nicht abreißen lassen, Sie 
könnten viel Nutzen davon ha- 
ben. Strengen Sie sich beruflich 
etwas mehr an und stellen Sie Ihre 
berechtigten Ansprüche. 

Einen guten Ratschlag zu befol- 
gen ist nicht immer einfach. Ma- 
chen Sie sich nichts aus anfängli- 
chen kleinen Rückschlägen. Sie 
wissen ja, für wen Sie an sich 
selbst so eifrig arbeiten. 

Überwinden Sie Ihre Scheu und Wassermann 
sagen Sie ruhig Ihre Meinung. 
Scnließlich wollten Sie ja Erfah- 
rungen sammeln und neuen Mut 
gewinnen. Dann dürfen Sie sich 
auch nicht wieder absondern! 

Mit Ihrer jetzigen Haltung wer- 
den Sie bestimmt schnell verges- 
sen machen, was Sie vor kurzer 
Zeit noch so bedrückte. Halten 
Sie die Stimmung fest, dann wird 
Ihnen bald gründlich geholfen. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12 

Steinbock 

'Ii 
23.12.-20.1 

äC 
21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

der Besetzung Siegel, Schöppl, 
Prims und Pfanner bis zum dritten 
Wechsel einen Vorsprung von 30 
Metern, konnte Volker Knöß als 
Schlußläufer der Männerstaffel, 
die in der Besetzung Waldmann, 
Dietrich, Gleichmann und Knöß 
antrat, in einem sehr starken Fi- 
nish bis auf wenige Meter an Da- 
niel Pfanner herankommen. 

Dieser rettete aber den Sieg der 
Jugendstaffel mit 3:33,2 Minuten 
vor dem Männerteam mit 3:34,2 
Minuten ins Ziel. Beide Staffeln 
wurden in ihrer Alterslilasse über- 
legen Kreismeister. 

Gut lachen hatte Horst Greifens 
stein von der LG Langen, der ali 
Helfer bei den Kreissiaffelmeil- 
sterschaften fungierte. Währen«} 
die meisten froh waren, ein^ 
dicke Jacke zu besitzen, verblüfft^ 
Greifenstein mit seinen blankeii 
Beinen. Foto: wj 

Pokal-Aus für die 

TVL-Handballerinnen 

Langen - Nach zwei vermeidba- 
ren Niederlagen gegen die unbe- 
kannte Mannschaft aus Aschaffen- 
burg-Damm mußten die TVL- 
Handballerinnen den Pokal-k.o. 
schon in der zweiten Runde hin- 
nehmen. 

Obwohl man mit großem Opti- 
mismus nach Bayern gefahren war 
und sich vorgenommen hatte, die 
Hinspielniederlage wettzumachen, 
langte es auch im Rückspiel nicht. 
Zwar konnte Trainer Eisenbach 
mit Gerlinde Krause, Karin Schell- 
haas, Sabine Heller, Birgheid Don- 
ner und Chrisse Englisch auf die 
fünf Stammspielerinnen zurück- 
greifen, die im ersten Spiel fehlten, 
doch nützte auch der^n Einsatz 
nichts. Zu gut waren die Gegnerin- 
nen auf die Langener Schwächen 
im Abwehrbereich eingestellt. 

Immer wieder gela;ig es der 
wurfgewaltigen Nummer neun der 
Heimmannschaft, die Langener 
Abwehr beim Freiwurf zu über- 

winden. Zudem offenbarten sich 
auf beiden Außenpositionen 
Schwächen, die man normaler- 
weise nicht kennt. 

Auch im Angriff blieb vieles nur 
Stückwerk. So gelang Chrisse Eng- 
lisch kein einziges Feldtor, eine 
Tatsache, die schon recht selten ist. 
Zudem vergab man noch vier Sie- 
benmeter, die teilweise kläglich 
der Torfrau in die Hände gespielt 
wurden oder neben dem Gehäuse 
landeten. Lediglich Mitte der zwei- 
ten Halbzeit keimte etwas Hoff- 
nung auf, als man bis auf ein Tor 
herangekommen war, doch dann 
kam es wieder zu den oben er- 
wähnten unverständlichen Ab- 
wehrfehlern. 

Durch dieses Ausscheiden hat 
die Mannschaft aber nun endlich 
Zeit, sich zu regenerieren, bevor im 
August die heiße Vorbereitungs- 
phase für die kommende Runde 
beginnt. 

• ZweiUlga-Aufitelger Hertha BSC 
Berlin pellt nacti dem Klassenerhalt für 
die neue Saison den Aufstieg In die Erste 
Bundesllga an. Dazu will sich der deut- 
sche FuSball-Melster von 1930 und 31 
möglicherweise um den finnischen Inta- 
llen-„Legionar" Mika Aaltonen verstär- 
ken. 

• Rudi Stenzal vom Bundesligisten 1. 
FC Nürnberg wechselt In der kommenden 
Saison zum bayerischen Amateur-Oberll- 
glsten MTV Ingolstadt. Der 29 Jahre alte 
Stürmer, der seit 1984 für die Franken 
spielt, wurde zuletzt ohnehin nur noch 
sporadisch von Trainer Hermann Gerland 
eingesetzt. 

• VIzemaltter 1. FC Köln hat Volker 
DIargardt (31) vom Zweltllgisten Rot-Welfl 
Essen als Stellvertreter von Nationaltor- 
hüter Bodo lligner für zwei Jahre bis 1991 
unter Vertrag genommen. Der Schluß- 
mann spielte bislang 22mal für Fortuna 
Düsseldorf und Arminia Bielefeld in de| 
Bundesliga. ; 

• Da« Endspiel um die deutsche FuBt ball-Amataur-Melsterschaft zwischen Ti- 
telverteidiger Eintracht Trier und der 
SpVgg Bad Hombur,;] findet am Samstag 
(15.30 Uhr) Im Moseistadlon von Trier 
statt. 

• Dar Dautsche Meister Werder Bre- 
men wird die laufende Bundesllga-Salson 
mit einem Gewinn von rund einer Million 
Mark abschließen. 

Der SpaB stand im Vordergrund bei einem FuflbaUtumler fUr Schoppenmiu.n8chaflen dem^ltode dw 
TV L^n. Unser BUd leigt das Team von „Ego Trip", von dem das Turnier wra^Wtet wurde, ^teillgt 
wa/en insgesamt neun Mannschaften. E« siegte d5e Elf von „Kosmo^Port" aus Frankfurt Foto: sor 

Pokalaus in der zweiten 

Runde ohne Niederlage 

SGE-Damen - SKV Büttelborn 13:13 

SKV Büttelbom - SGE-Damen 9:9 



V/iHßomov'l. 

Portabie- 

i Radio I 
iYokoAM89, ! 
Ä MW. compact | 
n für Reise und I 
\ zu Hause, ä 
\ln Blau, PinkM 

Extrem 

70'Cm'Stereo-Color 
mit Infrarot-Fernbedienung, Markenfabrikat^^ 
30 Programme. 
30 Watt, Video- 0 
eingang • l * 

Supß[i 
ÖGüns^ 

Goldstar Video GHV 1248 P 
superflach, HQ, VHS, Kabeltuner, U-Taqe-Timerf^ 
4 Programme, 32 Speicherplätze^^^^^^^^^^M 
Assembleschnitt, 
Standbild, Auto- |^B 
rew/f?d, Pal/secam- 
Ost, Fernbedienung 

iitoreverse 

JTr STZ 

Philips CD'Player CD'380 
16-Bit-D/A-Wandler, 20 Titel programmierbar, 
robuste Antlp-Schublade, Kopfhörer-Oul^^^^m 
Shuffle-Play, Wiedertiol-^^^^^^f^^^^^^M 
funktion, Extras. \ ® 
Stereoplay 12/89 X T 
„Absolute Spitzenkl.'^^^^r 

"ÖTiähi^Garantie 

Garant 

Onkyo Verstärker 
240 Watt Sinus, Infrarot-Fernbedienung, 
2 Tape-/Video-Anschlüsse^^^^^^^^i 
Source Direct, a 
2Jahre 
Garantie 

Rot und 
Weiß 
Super-Preis 

StereO'RadiO'Recorder 
Yoko 222, UKW/f^W, 

I Auto-Stop- 
j Cassette 
Netz- und 
Batterie 

Blaupunkt SQR 38 Auto-/ 
I Stereocassettenradio, Quarz-Digital-Synthesiz^ 

15 Senderspeicher, 24 Watt, 
Autoreverse, Fader, 
Nachtdesign, 
Top-Frequenz- 

\gang 

Sony CD'Player CDP 270 
4fach-0versampling, 20 TitelprogrammierjnQ 
Edit- und Shuffle- 
Play, regelbarer m 
Kopfhörer-Out | 

51'Cm'Color Markenfabrlk^ 
Infrarot-Fernbedienung, 
30 Programme,^ 
Suchlauf, I 
Pal/secam 

Orion Videomovie lmv-io3 
VHS-C-Camerarecorder, 3fach-Zoom, 
Autofocus, HO-System. 
Longplay, 12 Lux 
Lichtempfindlich-9 
keit, automat. ■ 
Weißabgleich, 
Zubehör 

70-cm'StereO' 
Farbfernsehgerät 
Markenfabrikat mit Videotextdecoder, 
Infrarot-Fernbedienung, Monitor-LQqf^ 
30 Programme, 
30-Watt-Ton, < 
Scart-Buchse 

Kenwood HiFi' 

Cassettendeck 
20-22000 Hz, Dolby B/^ 
und HX-Pro, 
Top-Klirr, 
Top-Klang 

Philips 

Videomovie 
VKR 6838 VHS-C-Camcorder, CCD-Bildsensor, 6fach- 
Motorzoom, Macro, Sucher-Monitor, 
Autofocus, Datum/Uhr/Bild/Ton- 
Einblendung, HO, 
Assembleschnitt, « 
4 Videoköpfe, 1 
Extras. Mit } 
Akku + Cassette 

069/  JL f J. Rheinstraße 97^99 
Zä 8001919 U3ma i ES mSi€Mm Nähe Hauptbahnhof 

gO^06151/ 
8764-0 iTf - -  Waldstraße 44^48 

^ßn&nDSCfM Im B'Haus gratis B 
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TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
^WIIITBKVAKI EU zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
Pro«n«kt ♦ irto K«rlh»ln« Fl*dl«r 6453 Sellaonstadt, Wostrlng 14 

Telaton 06182 / 2 19 95 

STELLENANGEBOTE 

^OLONIA 
p/ . Versicherungen 

Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind ' Nach diesem Motto fetten 
wir für unseren Kunden. Das macht uns zu einem zuverlässig^ Partner. 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir dafür sorgen, daß es so bleibt. 

Sie wollen in einem Unternehmen mit 
hoher Beiatungskompelenz und einer 
ausgereilten Produktpalette arbeite. 
Sie wollen sich ein breites Tätigkeitsfeld 

auf dem Hnanidienstleistunn-Sektor 
erschließen, unterstütz! durch moderne 
PC-Kompetenz. 
Bei uns können Sie sich verbessern. 

Spezialist 

für Personenversicherungen 
Raum Bad Nauheim-Hanau-Schlüchtern 

Wir suchen Sie, den gestandenen Fach- mann mit nachweisMren Verkaufs- 
öfolgen, der dn großes Vertreter- und 
Angestellten-Team inspiriert und koor- 
diraert. Der Begeisterung vermittelt und 
überzeugt, vreiler selbst überzeugt ist. 
Sie sollten Freude an Kommunikation 
haben und sich intensiv in die Probleme 
unserer Kunden hineindenken können. 
Denn das Anbieten von Versicherungen 
besteht nicht aus einem einfachen Ab- 
lesen aus Tabellen, sondern muß zu 
maßgerechten, individuellen Problem- 
lösungen und Konzeptentwicldungen 
führen, bis hinein in den Bereich der 
finanziellen Dienstleistungen. Einfüh- 
lungswermögen und engagierte Beratung 
sind hier gefragt. 
Kenntnisse im Personen-Versichenings- 
enchäft setzen wir voraus. 
Fachwissen im Finanzierungs- und 

Kapitalanlagen-Bereicli wäre ideal. Mit 
weitelbildenden Seminaren halten wir 
Ihr Wissen und Können auf einem 
hohen Standard. Mit unserer ausgefeil- 
ten PC-Teclmologie liefern wir Ihnen die 
bräte Grundlage Tür eine anspruchsvolle 
Beratung. 
Wenn Sie «könnt verhandeln rnid 
Ökonomist denken, können Sie sich in 
dieser Position bei uns voll entfalten und 
in größere Aufgaben hineinwachsen. 
Könner können Herrn Bezirksdirektor 
Dr^l annifen,Telefon 069/15305-402 
oder 405. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 
bitte an 

Colonia VerachemngAG 
Bezirksdirektion Hanau 
GrünÄurgweg 56-62, 6000 Frank^rt t 

p.^1 ® 

D»l»lb «uch«i mr 

SbüfeMstcUerfnmen 

för Langen 

ab 18 Jahre Junten Bentnem, Haus- 

^^$Ä«p6ST 

^OlFFEUR-TEAMy Wif V |' 
iC^zanneA suchen AKollegen.j 

/ Wallstr. 12 \ 
( 6070 Langen \ 

Tel.: 06103 / 22134 ) Wemerplatz 3 
6070 Langen i 

I Tel.: 06103 / 73642/ 

sind ehrgeizig! ^ 
Sl6... hnhan I ijst an ütierdurchschniltllcher 

wollen nicht auf der Stelle treten. 
Wir suchen Sie als: 

HERRENFRISEUR 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushüfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frütirentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Qeactiattsstelle Darmstadter StraBe 26, 6070 Langen 

\ / 
Der OTTO VERSAND sucht 

Damen 
mit verkäuferischen Fähigkeiten 

als selbständige Geschättsinhaberin 
Angebote an: 

Verkaufsleitung Frankfurt 
Hanauer L.andstraße 208-216 

Herr Berger 
Telefon: 069/44 90 25 und 

069/44 50 63 
ab Mittwoch 15 Uhr und 
Donnerstag von 9-18 Uhr 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche lelbitindig arbeiten- J| 
den ■ 

Bauschlosser \ 
I für 2-3 Tage in der Woche ■ 
I Tel. 06150 / 73 96 5 

Backhautle, der heiße Brotladen 
erweitert seine Filiale. 
Dafür suchen wir 

Verkäuferinnen 
(festangestellt, auch Teilzelt und 
Aushilfen) . ^ 
Telefon 06128/8 40 01, Mo.-Fr. 
8-16 Uhr    

aESCHKFTUGHES 

LANCIA# 

3IIIIETQI39 

INNEUDI 

OPTIK. 

Sonctor- 
ansabot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und GefriergerSte, Geschirrspüler, 
Staubsau«r, Bügeiautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerdte 

Lager Waldacker 
RBderniaikWaklacker) 

OoettwatriSe 20, Tel. 06074 / 9 H 57 
Vert(auf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

^ NEUES DACH ^ 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 061S1 / 7 81 10 

Dachumdecioingen: 
z. B. Frankfurter Pfannen. 
InKI. 100 m® Abbruch/Neu- 
elnd. m. Lattung, 3800.-, 
Ortgang 20 ifdm 450,-, 10 
lfdm First 440,-. Gesamt: 
nur 4690.- OMI 
Schon-Pokomy GmbH 
06181 /81427 

Lancia Y 10 (Ire: 3,39 m 
neues Design • unveränderte 

Top-Tectinik • superleichler 
fire-Motor • 32 kW/44 PS • 
tankt bleifrel ohne Katalysator 
• unschlagbar In der City. 

. Unser Preis inklusive 
Überführung: 

DM 12 990.- 

•nnamlHenl 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074/50064 

Musikinstrumente 
Noten-Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
\^/ SIebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit. keine Veiwendung von exita lur Ob|ekle 9,®'®'''?"«" 

(irhebl.ch leichler und daher billiger sind, sondern schwere pTpdlausluhtungen. Be^ 
sdilago und /ubeiior (Generell lur die Beanspiuchungsgruppe C d h bis luu 

• Eigcne^tSomeire. Oio 7U 98' . ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 
• Kein^pJemdkolonnen. die Jwar billiger sind, aber viele Nachartieilen zur Folge ha- 
• Ichnellste Ausführung der Auftrage. Nach Au'^aß bis zu 30 von 

10 Arbeiislaaen uroRere Aullrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
• Seireinem ^er1ehahrhunder1.Spezialist in der Altbausanierung Unsere Angebo e 

und Preise beinhalten Aniahron. ausbauen, abtransportieren. 
men innen mil Montageschaum und verblenden rnit neuartigen Abdeckleislen auße 
mit Silicon versiegeln Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Rulen Sie uns an 06108/63 43 
Wif spiQ'en mi{ otfenen Karten 

1 

Dieselstraße 49. 6052 Muhlheim am Main 

►cnum GmbH 

Dachschäden? 
Wir helfen sofort: 
Dachumdeckung 

Reparatur 
Bauspenglerei 

durch Meisterbetrieb 
Tel. 06181/814 27 

TDCCnDE GRATISPROSPEKT incounc 06103-4231B 
FISCHCR ' LANGENER STR. 27 - 6073 EGELSBACH 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
BarKauf/Mletkaut/LeasI^ 

18.-> 

Solarvertneb Sonnenmuschel Euskirchen Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069/52 20 80 

STELLENGESUCHE 

Prlzitlon 
auf Ridem 

Wohnmobit' Einrichtung*» Anhipgtfhuppkno 
PkW' Anhingvr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann 
Anhingtr u. Camptng-Spczltlh«. zubth. TÜV u. Oiubnahirw, %. 8«. gtANntt 

a»bf. VW-C«mpJi>o*ButM, DftMl und B«nxln»r, Top-Zutt«nd MtrktnqualHll lum Sup«fpr«li. Aufbau 1.41/1.11 m. 598.- 
Anhängerkupplur>g mit Eint>au ca. 2 Stunden 

8I« k6nn*n drauf warian 
^H|Z. B. VW Go« 399.-. Marcadet 123 »b 9/81 679... Ope) Minta.Asconi B 427.- DM ■■ 

kkkkk 
frrm 

• Pkw't In allen Klauen 
• Lkw't bis 7,51 
• Verach. Umzugitwagan 
• [rsatztwagen bal Unfall SiJDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagefikosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Wir wollen, daB Sie sither leben. 
Ihre Polizei. 

Dienststelle Seligenstadt 
Giselastraße 26 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/3107 
Herr Bihn 

IMMOBILIEN 

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

Qewerbl. Vermietung 
ErzhauMn, Qewertiefiache ca. 
160 m', Inkl. großer Do.-Qarage, 
WC/Du»che, sofort frei, für runl- 
?an. sauberen Betrieb. DM ■.-/ffl* ugL MhüfStAJ/KL daran 
gekoppelt eine axkl. ausgestat- 
tete 2-ZW, ca. 69 m , Loggia, 
Colanl-Bad usw., Miete DM 
S2S.-AI/Kt. 

Haus mit aarten In Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06103 / 2 69 90 

Bekannter Klinikchef 
sucht groBzOglges Wohn- 
haus niit 4 Schlafzlmmam 
bis DM 1,2 Mio. In guter Lage 
zu Ffm.-Sachsenhaussn. 
Bitte rufen Sie an, wenn Sie 
gut und diskret verkaufen 
wollen. 
Durchwahl zu Herrn Hornl- 
vius: (06105)71 05 51. den 
t>eauttragten Makler, Horni- 
vius Immobilien, Hauptwache 
3, Frankfurt (069) 2 05 21 

Prüfen Sie 

Nebenverdienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können. 

Der große Werbeträger in Langen 

llärwencriatung 
Ecei^ßAaiER NAOiRiarrEN AMTlVg»KOHPt(ifWr.<IBLATT fCH LANOIW UNO »oeU«»*rH 

«21012 
»IToü 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung In Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 6,10 DM monatlich. 

Die IHeimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken Ihn in einen Briefumschlag und 
senden Ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstadter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probeliefemng 
Iii Name   
^ Vorname 
W StraSe  
3 PLZ, Ort 
^ Telefon _ 

iangenerlatungp 

die Alionnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 
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... mit der richtigen 
Ausbildung in 24 
Monaten mit staatlich 
anerkanntem IHK- 
Abschluß. 
Dieses Berufsbild kombiniert 
die kaufmännischen Tätig- 
keilen mit der EDV. 
Wir bilden Sie in diesem 
staatlich anerkannten Ausbil- 
dungsberuf zu einer qualifi- 
zierten und am Arbeitsmarkt 
gefragten Fachkraft aus. 

In unserem Intensivlehrgang 
bieten wir eine über das 
Übliche hinausgehende be- 
sonders quolifizierte Ausbil- 
dung auf breiter Grundlage 
an. 
Förderung nach AFG 
und SVG möglich. 

Institut für Datenverarbeitung 

UND Betriebswirtschaft gmbh 

SCHWiRPUKKTE 
AUS UNSEREM 
AUSBIUHJNCSPLAN; 

■ Betriebswirtschaftliche 
Grundlagen 

■ Datenverarbeitung für 
Kaufleute 

■ Projektarbeit 

■ EDV-Englisch 

■ Bewerbertraining 

■ IHK-Prüfung 

Weiterhin sind In 
unserer Ausbildung 
kaufmännische und 
EDV-Praktika einge- 
schlossen. 

6000 Krankfurl/M. 
SchäferKasse 33 
Tel. 069/284S 41 

i' 

Reifen 

Kein Wahlrecht für Ausländer 
In Deutschland sollen nur Deutsc^1e wählen 
dürfen. So steht es in^ Grundgesetz. So soll es 
auch bleiben. 

Deutsche Arbeltsplätze für 

Deutsche 
Deutsche sollen im eigenen Land Vorrang ha- 
ben bei der Vergabe von Arbeitsplätzen und 
Sozialleistungen. 

Sicherheit durch Recht und 

Ordnung 
Beibehaltung der Grenzkontrollen zur Abwehr 
ausländischer Krimineller. Schluß mit der wel- 
chen Welle gegen Schwerverbrecher 

Wählen Sie 
am 18. Juni Vuu Liste D 

13SSR13 abM- 
14SSfl13 al)30.- 
15SSR13 abSO.- 
1t5SR13 ib3S.- 
175/70 SR13 IbSS.- 
195/70 SR14 ibaf.- 
155SR15 al)35.- 
17SSR14 ib40.- 
175/70 HR13 ^40.- 
165/70 HR13 ll)40.- 

Das Wahlbündnis aus NPD und DVU 
Postfach 20 02 10, 6074 Rödermark 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Daimstfidter StraBe 26, Telefon 210 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, BahnstraBe 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Ulir, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in dar Geschiftssteile In 
Langen aufgegeben werden. 

165/70 HR 14 lb4S.- 
195/70 HR 14 Ib45.- 
305/70 HR 14 al)50.- 
185/60 HR 14 all 50- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oabrauohl 
5000 Stock ■m Lagsr 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SirttrptitH 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
185/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B— 

Reifen Willig 
<072 DrtMch-Spmidllngen 
ElMnbalinatr. 144, T. 06103 / < 76 43 
F(m., Harauer Ldatr. S67, T. 0*9 / 41 40 04 

NEU. XTZ 750 

SUPER TENERE. 

|)li; YAMAHA SICH .SUllST FRLIihEN 
aus Ihrem 

Fachgeschäft 

ARNOU) FISCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel. 06182/6 80 44 

• Kachelöfen 
f Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
firoBe Ausstellung 
n 8768 Bürgttad! 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

r«l 0618172939 
FnEY-y»chtii>g-HANAU 

IacHiDUi^«potscHAimai4BRw I 

Wir überzeugen mit/ 

Diesen fantastischen 

bauen wir fix+fertigy 
Zweikreis-Luftführung, „unsichtbare" 
Vertlkal-Feuerraumtür/DBP (800°C) 
nach Maß geplant, von unseren 
Fachleuten vor Ort gebaut. Na- 
türlich mit ausführl. schriftlichem, 
Festpreis-Angebot 

ab6.850,- 
Großausstellung 
6072 Dreleich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, 
Sa. 9.-14.00 Uhr 

Leistung & Preis! 

yulkan" Heizkamin 

Titan"-Kachelöfen, offene Kamine 
Garten-Grillkamine u. Zubehör 

Öpenfire RÖSLER-Kamine ßiOSLCßf 
Behringstraße 1 -3 «Tel.: 0 60 74/ 60 81 KAMM 

zum Selbstpflückenl- 

yy. Täglich 8-20 Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. 

f Neuhof 
Bei Dreleldi-Götzenhaln (Nähe Gutssctiänke) 
Telefonlnformatlon (0 61 03) B 64 44 

Of%|jnn|k|OTC'IMC Bauen. Mauern u. Iso- 
OUnUHNd I El Ii Liieren-Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachlsollerung u.-Mauerarbeiten aller Art 
ri OOllCD Flörsheim. Postlach 130Sn(.> .Ac-jf. r I ouri cn 6097 Trebur. G.-SchDlIStr. 63Ubl4#/£9/4 

Haar- und Frisurenprobleme? ' 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung enwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

Wündersdiöiie 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Helzungs- und Riesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludw/igstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 / 44 95 

IS1NGER1 
ILassen Sie Ihre Nähmaschine. 
IfUr DM 49.- + Ersatzteile fach-_ ■ mannisch inspizieren. 
ISINQER, Frankfurter Straße 29 ^Offenbach^^l^6^^^4^^^ 

>2^eclce u. . Köpping GmbH\ 
Dachd«ciier>M*i«t*rt>«trMM 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 46 

Reparaturschnelldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart^eiten 

schnell und preiswert 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 

• KAMINARBEITEN« 
Ein Angctx)! lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R.JUNG GmbH Maintall 
Büro Ffm.: 0 69 '596 3142, b. 20- 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Jibraut 

Berlinar StraS« 4 HeinsestraBe 1 
6000 Ffinkfurt ■. M. 8750 A«chaH«nt>urg 
Tflielon 069/291609 T«lelon 0602t/tS452 

KUKHEN 

ImtuMdiUtlUonUekt. Ptaimiatit 

{(UAtkt an d«A 8-431 605Z 

Dachreparatur-Schnelldlenit für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdackaral Mettin GmbH 
Tel, 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, Donaustraße 40 

Tel. Annahme: 069/58 78 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Wintergärten. Terrassenüberda- 
chungen, Carports. Nach Ihren 
Wünschen geplant und gebaut. 
Ausstellung täglich geöffnet. 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendilngen auf dem Park- 
platz des Wertl<aufgeiändes, Robert- 

^ Bosch-Stra69l5,Tei.06103 / 3 26 40 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

DACH0ECI(£R4ESTER-e£TRe 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckunig/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, M1B1 / 71110 

Video-Farbfernseher 
Erstmal mieten, mit dem Weihnachts- geld kaufen. Die ersten 6 Mieten wer- I den Ihnen voll angerechnet. Lieferung I und Service innerhalb 24 Std. VideO'Recorder ab DM 45.'mtl.* Farbfernseher ab DM 39.- mtl.* Teierent: Ottenbach 069 / 8 00 31 04 Ffm./M.. 069 / 61 06 33 od. 29 36 06 Mindestmietdauer 12 Mon. 

i Samstag ■^7. Juni. 9- 
.l?,T\?nd Beratung 

^ Verkaut und 

möbel 
direkt ab Fabrik 

CUTBROD 

GARTENTECHNIK 

Elektro- 

mäher 
ab DM 248.- 

LJIMK 6mbH&Co.K) 
Qartentechnik Service und Ertatzteülage 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermarl 
Gewerbegebiel Urberach Tel. 0 60 74/74 Oi 

' Neu bei Cri-Cri; 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 
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STELLENANGEBOTE 

wir sind ein japanisches Großunternehmen nfilt weltweit 
25 000 Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Mlnlaturkugellagem und Gelenklagem 
Für unsere Lagerräume In Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 
Mitarbeiter Lager 

sie sollten In der Lage sein, selbständig Waren aus unsererri 
umfangreichen Warensortiment zu kommlsslonleren und 
diese auch zu verpacken. (Gabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein.) 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

NME 
- MINEBEA - 
SIemantstraBe 30 
6070 Langen 

GMBH 

Sympathische Telefonstiinine gesucht 

zur telefonischen Betreuung unserer Kunden suchen wir 
Damen, die In einem netten Team täglich 3-4 Stunden arbei- 
ten möchten. 
Sie können wahlweise auf 450-DM-Basls oder auch als freie 
f^ltarbelterin tätig werden. 

Tel. Offenbach 069 / 86 93 23 auch Samstag von 9-13 Uhr 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jaiire Erfah- 
rung auf dem Spezialgebiet Überholung, li/loderni^sierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen verfügt und eine Spitzen^eiiung 
in der Bundesrepublik einnimmt. Zur Verstärkung unseres Mitarbeiter- 
Stabes suchen wir für die Montageabteilung 

Maschinenschlosser 
und 

Schaber 

Wir arbeiten einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Fre^tagnachrnittag ist 
arbeitsfrei. Könner verdienen bei uns Spitzeniöhne, ihr Aher spielt kei- 
ne Rolle. Wir wissen Fachkenntnisse und Leistung zu schätzen. Selbstverständlich gewähren wir auch die in der Metallindustrie übli- 
chen Nebenleistungen. 
Bitte rufen Sie uns an, Telefon (06106) 7 90 91 und sprechen Sie m« 
Herrn Peters oder besuchen Sie uns unverbindlich zu einer BetneDs- 
besichtigung. " " '  

STORK Maschinenbau GmbH & Co. Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 6054 Rodgau 3 (Nieder-Rüden) 

Dreielch 
Ist eines der größten Einkaufscenter Im 
Großraum Frankfurt. Unser vielfältiges 
Warenangebot erfordert qualifizierte 
Mitarbeiter. 
Wir suchen Sie 

^ferkäuffer/innen 

- Radio 
- Haushaltwaren 
- Schreibwaren/Waschmittel/Drogerie 
In Teilzeit 
- Teppiche/Auslegeware 
- Heimwerkerbedarf 
In Vollzelt sowie 

Kassiererinn^ 

In Teilzelt 
Wir bieten neben einem attraktiven Einkommen die 
Annehmlichkeiten eines Großunternehmens und ei- 
nen sicheren Arbeltsplatz. 
Rufen Sie uns an - wir vereinbaren einen Gesprächs- 
termin mit Ihnen. 

IVERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendilngen 
Tel. 06103/39 98-0 

Monteure 
und 
MonteureheKer 
(Fachbereich Schlosser, Speng- 
ler. Heizungsbau) für Tankrevi- 
sion, Reparaturen, Tankanla- 
genbau, mit Führerschein der 
Klasse III und QgVS für sofort 
gesucht. 
TH. MARMANN 
ErlenbruchstraBe 27. 6050 Of- 
fenbach 
« 069/85 80 81 «b 8 Uhr 

Wr. 
K," Ql 

* 
Für den Blumen- und Zier- 
pftanzenberelch unseres 
Qartftncenters suchen wir 
per sofort eine 

ELoristin 
Rufen Sie uns an. 

WEBTKAUP* 
Center DrelaIcti Roben-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreieteh 
Telefon 06103/39 98-0 

Leiter 

Kommissionierung 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach Ist 
für die weltweite Ausiieferung aller Braun 
Produltte verantwortlich. 

Als Sachgebietsleiter ist es Ihre Aufgabe, 
durch Führung und Steuerung einer 
größeren Anzahl von Kommissionierern 
den reibungslosen Arbeitsablauf und die 
Effektivität des Kommissionierbereiches 
sicherzustellen. 

Diese Funktion beinhaltet auch die 
Analyse und Optifnierung von Arbeits- 
strukturen und Materialflüssen mit ent- 
sprechender Konzeptionserarbeitung. 

Die Aufgabe erfordert neben den in 
einer technischen oder kaufmännischen 
Ausbildung erworbenen Kenntnissen 
mehrjährige praktische Erfahrungen im 
Materialwesen mit entsprechender 
Führungsverantwortung. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes 
Einkommen und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung und Angabe des 
möglichen Eintrittstermins werden wir 
schnell reagieren. Für telefonische 
Vorabinformationen steht Ihnen 
Herr Herzberger (0 6173/30 28 48) zur 
Verfügung. 

• Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
pflegegeräte, Mundpflegegeräte, 
Haushaltsgeräte und Uftren. 

• Bs sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zept steht. 

m Wir sind ca. 8.000 hAitarbeiter 
im In- und Ausland. 

BRRun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

WIR STELLEN EIN: 

Sachbearbeiterin 

Seicrefärin 

mit und ohne Fremdsprachen 

Datentypistin 

Feste Anstellung mit guter Bezaiilung, bei allen 

Sozialleistungen eines modernen Großunternelimens. 

Sprechen Sie pt uns Mo.-Fr. 8.00-18.00 Ulir, 069 / 88 22 35 

ADIA Interim GmbH & Co., Filiale Offenbach/Main 

6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10 (am Wochenmarkt) 

QOt-DVI'EL.L 

Internationale Kosmetik 

sucht kontaktfreudigen, verkaufsstarken und zielstrebigen 

Verkaufs-Repräsentanten 

Im Alter von 25 bis 33 Jahren zur Betreuung eines festen Kundenstammes 
im Friseur-Fachhandel. 

Wir bieten: Gründliche Schulung und Einarbeitung, hohes Featelnkommen, 
Provision, Spesen, Pkw-Pauschale und gute Sozialleistungen. 

Es sollten sich bitte nur Herren melden, die engagiert arbeiten ^ 
eine Lebensaufgabe anstreben und die AuBendiensterfahrung nachweisen 

können. 

Bitte richten Sie ihre Kurzbewerbung direkt an unseren 
Personalleiter/Außendienst. 

Herrn Wilhelm Müller, LeasIngstraBe 8,4010 Hilden/Rheinland 
Telefon (02103) 44545 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 

VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir suciien dringend 
Mascilinenarbeiter 
im 3-Scliicht-Belrieb für Raum Olfenbach. 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

fr ▼ fat 
'Sie kennen die Gastrono- 
mie aus praktischer Er- 
fahrung als Buffetdame 
Serviererin oder Küchen- 
hilfe. 
Als 

Mitarbeiterin/ 

Cafeteria 
genießen Sie bei uns die Vorteile 
eines Großunternehmens mtt an- 
genehmer, geregelter, Arbeitszelt 
(Iteine Sonntagsarbeit) bei leist- 
ungsgerechter Entlohnung. 
Wenn Sie echtes Interesse ha- 
ben, bewerben Sie sich bei 
»vertkauf* 
Center Dreieich 
Roben-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 9B-0 

w W rimF 

Wir suchen dringend 

Produictionshelfer 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 08 11 

* 

Im Frische- und Backwa- 
renbereich unseres Hau- 
ses bieten wir 

^^käuf^lnnen 

In Teilzeltbeschäftigung Interes- 
sante Tätigkeiten an. 
Wenn Sie sich angesprochen füh- 
len, bewerben Sie sich bitte unter 
der angegebenen Adresse. 

M^FTTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Slraße 16 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen für sofort oder später 
{Mitarbeiter 
mit FS Kl. III für Bautenschutz 
und foiientechnische Arbeiten, 
Vorbildung als Maler, Putzer 
oder Dachdecker 
Wir bieten leistungsgerechte 
Entlohnung, Auslösung und Win- 
tergeld. 
MARMANN QmbH 
Bauten- und Folientechnik 
ErlenbruchstraBe 27, 6050 Of- 
fenbach 
• 069 / BS 60 81 

W* y ^ Als Urlaub be- Urlaubsvertretunc 
nötigen wir für die Som- 
merzeit 

Kassiererinnen 
in Voll- und Teilzeit. 
Auch die spätere Übernahme in 
ein Daüerarbeitsverhflltnis ist 
möglich. 

Wenn Sie uns tati^räftig unterstüt- 
zen wollen, bewerben Sie sich 
bitte bei 

J^ERmUF* 
Center Dreieich Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Raumpfleger/in 
für Arztpraxis in Neu-Isenburg 
zum 1. 7. gesucht. 
Telefon 069 / 61 87 14 

w~ ^ ~ «/»K. 

* 

Für unsere Frischflei- 
schabteilung stellen wir] 
noch einen/eine 

At^cker/dn 
in Teiizeitbeschäftigung für Sor- 
tier- und Verpackungsarbeiten 
ein. 

JVERTKAUP* 
Center Drelelch Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Für die Übernahme einer Auslie- 
ferungs- und Verkaufsstelle für 
Daunenbetten suchen wir im 
Qroßraum Offenbach/Hanau eine 
Itausfrau ab 40 Jahre 

zur selbständigen Beratung unse- 
rer Kunden. Ein kl. Lager- oder 
Qewertieraum und Telefon-An- 
schluß sollte vorhanden sein. Wir 
bevorzugen Standorte in leicht er- 
reichbarer Stadt-Randlage. Wir 
bezahlen eine großzügig bemes- 
sene Provision. Eimnkapital Ist 
nicht erforderlich. Bewerlien Sie 
sich bitte schriftlich bei Firma Bet- 
ten-Heymann, Seeheimer Str. 12, 
6104 Seeheim-Jugenheim, Tel. 
06257 / 46 73 

L w W ehe! 

¥ 

unser Autocenter su- 
chen wir per sofort 

Tankwart 

Redffenmonteur 
Rufen Sie uns an. 

IVERTKAUF* ur«ieicn 
Robert-Bosch-StraOe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Warenhauedetektive In Voiizeit/Teil- 
zett-Beschäftlgung gesucht. 06103/ 
39 98-0 

REISE 

Cote d'Aiur, Ferienwohnungen und 
Villen direkt von den Eigentümern, 
daher besonders preiswert. Noch 
viele Termine In der Hauptsaison Juli/ 
August '89 frei, Preisbeispiele: Stu- 
dios ab 30.- DM/Tag, Zwei-Zlmmer- 
Wohnungen am Meer ab 50 - OMI 
Tag, Villen mit Pool ab 100.- DM/Tag 
In der Hauptsaison. Bebilderte Pro- 
spekte kostenlos von: Lothar Anse- 
ler, 22, av. St. BarthÄlÄmy, F-06100 
Nice/COte d'Azur 

Traumereisen auf schnittigen Yachten 
2 Wo./Flug ab 1690,- F & S 06106/1 61 11 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Wollen auch Sie mtl. 
nebenberufl. ca. DM 2000.- 
veidlenen? 
Dann übernehmen Sie unsere Waren- 
automaten der Superlative an festen 
Aufstellpiätzen in Ihrem Wohnbereich. 
Freie Zeiteinteilung. Anfragen nur mit 
einwandfreier Bonität + nandweridi- 
chen Fähigkeiten. 
Tel.: 06102 / 3 80 24 

KAUFGESUCHE 

V/m ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Anli>ufspT«lw (0/24 Uhrl 069128 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sk zu billig verkaulen. holen file 

bine unsere Angebote ein! 
Katalin Siönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

^ Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, BOcher, Bauer, 066/ 
55 59 98 

HEIRAT 

«fRSCHiEDINIS 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

UNTERRICHT 

VERKAUF 

FlOgal/Planos führender Marken. 
Pianohaus Quckel, HospitaistraBe 6. 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 i 
KrelKioen gebr. u. neue bis 8,0 Pfe 
a. schon ab 150.-. SchweißgeräJ 
gebr. u. neue ab 100.-. Schutzgaf, 
IShÄ«ÄinkeiscK,°Sg;,1l"B£S: 
ivletall u. KettensSgen, (H^asenmähtr 
Benzin u. Elektro zum Superp F». 
Bastian. Westerstr. 20, Nähe Baha- 
hof, 6070 Ungen. : 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Lehrerin 30/167, mit kl. Sohn 2 J., eine sehr 
hübsche, modeme Frau mit vieis. interas- 
sen, sucht Partner, gerne mit Kleinkind für 
eine glückliche Partnersciiaft. 06103/ 
88613 
Schade um die schöne Zelt, die Ur- 
laubszeit, weil niemand sich mit mir 
freut. Bin 52/162, zierl. u. warmher- 
zig. ich suche einen liebensw., treuen 
u. zuveri, Partner f. d. Rest des Le- 
t>ens. Bitte rufen Sie an: 06103/ 
8 86 13 
Das Leben Ist zu schfin, um allein zu 
versauern, Birgit 23/164 Verwal- 
tungsang., aufgeschi., treu u. anstän- 
dig, hübsch u. schlk., viels. u. tolerant, 
mochte mit nettem Mann eine ge- 
meins. Zukunft beginnen. 06103/ 
8 8613 

Qard 567/186, Verkaufsberater, ein 
groSer dkl. Typ mit prakt. Talent, hat 
nach der Scheidung seinen >lumpr 
wiedergerfunden u. wü. nun Neube- 
ginn, mit zärtl. Frau. 06103 / 8 66 t3 

Hatanorgel- + Keyboard-Kursa tür 
jung u. all In Heusenstanm. Dreieich- 
Sprendl.. Seligenstadt. Ober-Rodon. 
Frankfurt u. a. Probeuntorricht, Tejt- 
mlete. Info: Orgelschule Baupr 
06106/43 03 

Daunenbetten, Kopfkissen eupw- 
gUnatlg. Bettwarenfabrik Heyman^, 
Otfenbacher Ldatr. 10, HU-®'®'']' 
heim, Tel. 06181 / 6 27 67, ab 14 Uhr ■ .. 

11?: 
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2 Handwerksbetriebe unter einem Dach 

Ul4ttl FUESEN fiLKsrawAaKr 

• H&ixung' 
2000 qm Ausstellung 

LmtBIWSh Habung - SanMr 

PLATTEN . MOSAIK Ihr neues Bad - 
individuell geplant und meisterlich ausgeführt 
• Sanitärprogramme aller namhaften Hersteller 
• Duschabtrennungen für jedes Wannenmaß 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel und Spiegelschränke 
ihre neue Heizung - 

FLIESEN 
In GroBauswahl für 
• BAD •WOHNBEREICH 
• KÜCHE «TERRASSE 
Wir bieten ein breites und ausgewogenes Sortiment der 
führenden deutschen und internationalen Hersteiler 
Fachberatung • Lieferung ab Lager • Ausführung sämt- 
licher Verlegearbeiten 

Unser Fachleuts arbeiten Hand in Hand 
OroBausstelluns in Offfenbach-Bleber / Waldhofgeliknde 

Besuchen Sie uns und entsclielden Sie dann 
Platten I I Ferdinand-Portche-StrsB« 1 
I Hjj Q Fftrdinand-Porschft-Straßc 1 11^ Tsicfon 069 / 69 50 77-78 

wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 
Energieberatung und Angebot selbstverständlichlcostenios 

Ferdinand-Porsche-StraBe 1 
Telifon 069/89 30 38-39 
6050 Otfenbach-Biebef/Waldhof 

Mo.-Fr. 8-12 und 13.30-18 Uhr, Samstag 8-12 Uhr 

Ob Fenster, Tür,Veranda - 
wir sind immer für Sie da! 

, Für Neubau und Hpujerneuerung 
bieten wir Ihnen dasgroße Bouelemente Progromm. Aus Alurpif>ium oder Kurisl 
Stoff - in SCHOCO Quolitoi 
Foire Pfeise, saubere ArbeH Fordern 
Sie unier ÄngeboJ. 

Fenster • Türen • Bauelemente 

MIETGESUCHE 

nT Wir suchen 
für rh. Mieter mit gutem Leumund: 
... 1- bis 2-ZW für Dipt.-Ing. 
... 3- bis 4-ZW, rti. Lage für perufstiti» 

ge« Ehepaar. 
... IVt- tHt 5-ZW für Ab«, mit Fam. 
.. RHH od. DHH tör sympathische 

Fam. aus dem Raum Stuttgart. 
.. Fretsteh. Haus bis DM 3000.- für Di- 

rektor einer Ffm.-Bank 
... Vertrauen Sie uns, wir erledigen al- 
les prob1emk)S und kostenk)S. 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrt- 
unternehmen und suchen für FQh- 
rungekrifte und fliegendei Personal 
ständig Wohnungen und Hiuser je 
der QroBe. Wenden Sie sich bitte ver- 
trauensvoll an das von uns alleint» 
auftragte Immobilienbüro Franz 
06181/65 9011. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei 
Kosten. 
Deutsche QroBbank sucht für Bank- 
kauffrau 1 -2-ZW, Chefsekretärin 
2-3-ZW. Diplom-Kauffrau 3-4-ZW. 
Devisenhändler 4-5-ZW. Dr. rer. pd. 
RH od. DHH, Direktor 1-2-Fam.-Hs., 
Vorstandsmitglied Villa. Franz Immo- 
bilien 06181 r65 90 11 

IMMOBILIEN 
Raumausstatter mit hervorragender 
Bonität sucht dringend renovie- 
rungsbedOrftiges 1-^Fam.-Haus. 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 
Solventer Kiufer sucht dringend 1 
Fam.-Haus ab 100 m' Wfl., in guter 
Lage. Gerne auch Doppelhaushälfte 
oder Reihenhs. Franz Immobilien 
06181/65 9011 
Mehrfamilienhaus, gerne auch reno- 
vierunqsbedürftlger Altbau, von kapi- 
talkräftigem Investor dringend ge- 
sucht. völlig kostenfrei für Verkäufer, 
schnelle Abwicklung garantiert. 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 
Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücl^ 

Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
9^- 6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 17 43 + 5 31 50 
1-2-Fam.-Haus in Offenbach oder 
Umgebung gesucht. Evtl. auf Renten- 
basis. Wonnrecht möglich. Chiffre R 
579 
Zum Kauf «ntschlossan. Finanzie- 
rung gaslchmt Im Kundenauftrag 
suchen wir konkret für Lufthansea- 
ten Eigentumswohnungen jeder 
QröBe. Franz Immobilien 06181 / 
65 9011 

sucht gei 
FUr, 

Flugkapitän m 
iinütl. Rdhsii- od. D<»pelhi. 

mit Flair, in njh. Lage bis 480 000.- zu 
kaufen. Rufen Sie uns an, wir erledigen 
«llss proMenUes und fachmännisch. Es 
kostet Sie nur sinen Annifl 
i^UnMCr •E' (0 61 06) 1 20 20 ir* IMMOeiLIFN DIE FREUDE MACHEN 

€ Geschäftsführer .% 
sucht scMckss Hsui od. Eigen- 
tutnswhg. Rufen Sie uns an, wenn Sie 
sehnen, protilemk» und kostenfrei ver- 
kaufen wollen. 

NIX ZU SEHEN? 
'Blindes botergfas wird ohnt 
GkBoustausdi wieder Idart 
RBOM GmbH. 8 06074 / e 70 91 

. Becl<er 
I EisenbahnstraB« 83 
 |6072 Drelelch-Sprendiing^ 

In 15 Tagen habe 
ich 14 Pfund 

abgenommen! 

Taille  9 cm 
Bauch  8 cm 
Hüfte  5 cm 

FOr 
Frauen WIE? 

und 
Männer 

CMedicsre-REDUCINO"*^ 
Gorlchurtduilerun«^^ 

unter Srztl. Aufsicht 

WO? Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter Str. 168-176 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Str. SO 
MAINZ • HEPPENHEIM 
DARMSTADT ■ MANNHEIM 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in vers^ledenen Farben und QröBen. 
Über 20 Jahre Hundszucht und Pu- 
deisaion. Telefon 06108 / 7 27 54 

«ESGMFtUCMH 

Umzüge irachen 
Autovwmlatung 

- T«i . 0610M33M TM. M10i9MS 

Miran Si« gOnstigw 
Fragen Sie die NECKURA 

BOfo OffenlMch 
BlelMrer StraB« 77 

• 069 / i1 28 17 und *1 H 17 

6050 Offenbach-Bieber/Wakttiof 
Halzung-, Sanitär QmbH Industrieitr. 2, Tel. 06103 / 8 20 55 

6072 Dreieichenhain Mo.-Fr. 9-12 und 13-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr 

WENIG GEBRAUCHT. 

VIEL GESPART. 

Saab 9000 Turbo 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber erheblich 

günstiger als ein Neuwagen: gebrauchte Saab 9000 

Turbo und Saab 9000 CD, die nur wenige MoAate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit 12 Monaten Saab- 

Sicherheitsgarantie und öiner Komplettausstattung, 

zu der Schiebedach, Leder, Klimaautomatik, ABS, 

Tempomat usw. gehören. Lassen Sie sich von uns 

ein Finanzierungs- oder Leasingangebot machen. 

Autohaus 

. Quintern 
Vertragshändler 

Offenbach, WaldstraBe 170, Tel. 069 / 85 44 20 

Auf langen Strecken zu Hause. 

m Ki4^INO RUND' 
Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Scliamatterolire 
• Edelstahlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtlieton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emguem von 
SchomstelnkOplen mit Kilni<ern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SdwmsleinlecHnik ■ 6450 Hanau 7 IStelnheim) Maybactislr.17 ■ Poslf.700180 

r! 
LEAS\NG>NJtWJJ'^' 

Sondermodell Renault 21 

Symphonie. 
ErletMn Sie eine neue Ausstattungs- 

- DImensionI 
Luxus, wohin das Auge f8lltl 
SeriemnlBIg mit MetaMc-LKk, •!. Fenster- 
heber, Colo^t, Zentralvaniegelung, Super- 
Steftoanlag« PfilHps, u.v.tn. 
Schadstoffarme und sparsame Motoren von 48 
kW/65 PS bis 79 kW/107 PS. Alle Benziner mit 
3-Wege-Kat. (US-Norm). 
Kommen Sie zur Protiefahrtlll 

SUPER-LfASING iiTL Symphonie) 
Laufzeit 24 Monate 30 000 km 
monatlich nur DM 255.- 
Sonderzahlung nur DM 5500.-* 
(kann auch Ihr Gebrauchter sein) 
'zuzüglich Überführung 
Ein Angebot der RENAULT BANK 

Abb.: Renault 21 GTS Symphonie 

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 
Dietzenbach 

Justus-von-Liebig-Straße 2a g-s 
Telefon 0607472 40 48 

RENAULT Autos zum Leben. V 

PORTAS®: Aus alt wird neu in einem Tag 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten; RausrelBen ■ Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität uad Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 

ländmazcitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langener Volksbank geht „Ehe" 

mit der Dietzenbacher Bank ein 

Diese Verschmelzung soll auch allen Kunden viele Vorteile bringen 
Laiigen (rt) - Voraussichtlich im 

ersten Quartal des Jahres 1990 
wird in unserer Region ein neuer 
Bankenname auftauchen: „Volks- 
bank Langen-Dietzenbach eG." 
Damit wird eine „Ehe" zwischen 
der Langener Volksbank und der 
Spar- und Kreditbank Dietzenbach 
geschlossen. 
■ Bereits in ihren Lageberichten 
ab 1987 führten die Vorstände bei- 
der Institute aus, daß sie sich Über- 
legungen hinsichtlich einer sinn- 
vollen Konzentration nicht ver- 
schließen und in Gesprächen mit 
Nachbargenossenschaften zu- 
kunftsweisende Lösungen disku- 
tieren würden. Seit Mitte letzten 
Jahrrs führten die Gremien beider 
Banken vorbereitende" Fusionsge- 
ipräche. die nunmehj; erfolgreich 

Neue Bank hat 

16 Bankstellen 
Langen (rt) - Nach dem Zu- 

sammenschluß wird die Volks- 
bank Langen-Dietzenbach über 
insgesamt 16 Bankstellen ver- 
fügen. Die Langener Volksbank 
hat neben ihrer Hauptstellen elf 
Zweigstellen, und in Dietzen- 
bach sind neben der Haupt- 
stelle drei Zweigstellen vorhan- 
den. 

Zu den 41300 Kunden der 
Langener Volksbank kommen 
künftig noch 15 300 Kunden 
aus Dietzenbach hinzu. 

abgeschlossen werden konnten. 
Der daraus resultierende Ver- 
schmelzungsvertrag wird in den 
nächsten Wochen den Vertreter- 
versammlungen beider Institute 
zur Entscheidung vorgelegt. 

Den Nutzen der Verschmelzung 
sehen Vorstände und Aufsichts- 
räte darin, daß die Möglichkeiten 
zur Intensivierung des Firmenkun- 
dengeschäfts und zur Betreuung 
der Privatkunden sich über den 
Einsatz weiterer qualifizierter Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter und 
den Aufbau eines flexiblen Außen- 
dienstes verbessern. 

Einen weiteren Vorteil soll der 
Ausbau der bereits vorhandenen 
Dienstleistungen bringen, wobei 
die kundennahe Betreuung und 

Rufen Sie an oder besuchen 
k.Sle unsere ständige Ausstellung eos" Diefenbach sieinberg 

Min FTWWWiWliTiWI WWHIMHIii 

PORTAS Deutschland GmbH 
OieselstraBe 1 -3 

0O6O74/4O41 27 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 In 10 Ländern Europas. 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

lOBgD. 
DKMeclaniwUleflwtfleb 

OffcnbacK BackatraB* IS 
N&tie Industriebatin 

Sbrendlinger Landstraße 
Tal. 069 / 83 10 53-54 

Dasharbeiten aller Art zu 
. Festpreisen 

GerOsUiau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.CXD Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hcbciScn 

KDCHEN . 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Beratung beibehalten werden soll. 
Eine ausreichende Betriebs- 

größe mit einer gesunden Ertrags- 
lage soll auch künftig eine kunden- 
freundliche Gebühren- und Kon- 
ditionspolitik gewährleisten. 

Durch Zusammenlegung von 
Stabs- und Verwaltungsabteilun- 
gen und die effektive Nutzung der 
Datentechnik erhofft man sich Ko- 
steneinsparungen, wodurch man 
die Wettbewerbslage weiter ver- 
bessern will. 

Die Verschmelzung beider Insti- 
tute soll dem auch in Zukunft sich 
weiter verschärfenden Wettbe- 
werb im Banken- und Dienstlei- 
stungssektor Rechnung tragen. Es 
entstehe ein abgerundetes Ge- 
schäftsgebiet mit verbesserten 
Entwicklungsmöglichkeiten, hieß 
es von den Vorständen. Das neue 
Institut werde den Bankwettbe- 
werb in unserer region beleben 
und aktiv gestalten können. Dies 
komme den Mitgliedern und Kun- 
den zugute. 

Die Hauptstelle der Langener Volksbank in der B^nstr^ ist eingerü- 
stet. Sie soll nach oben vergrößert werden. Gleichzeitig ist die Bank 
auch gerüstet, um im kommenden Jahr eine „Ehe" mit der Spar- und 
Kreditbank Dietzenbach zu schließen. Foto: rt 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
■^1 - *] Kundendienst 

Ersstzteildienst 24 O O O U >37 Verkauf 
, Jahre I ■ Elektrogeräten 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder=Röcler Weg 22, Telefon 06104/63045 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanli Mlneralwatwr und Fontanii still 
Gwoltteliwr SpnxM und Qeroliteiner still 
frisdia Orangm- und ZHnMwnHnMnad« 
Blauer Bock Apfelwein, Hochstldter Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-i-Kasten 548 
12/0.7-i-Kasten 7.98 
12/0,7-i-Kasten 748 

8-l-Kasten 11.98 

Schk>6 Wadwnh. ScM 
0.7SIS.14 Im 6er Kart. 
Mumm diy 
0,75lia.9a Im 6er Kart. 
Dehthard lila RImI. Sekt 
0.7SI11.«S Im 6er Kart. 

• Hankell Th>ckan _ „ 7.99 0.75ia.14 Im 6er Kart. 7.99 
FDrat Metternich 

10.83 0,75112.86 Im 6er Kart. 12.83 
Mumm extra dry 

11.83 0,75 I 13.95 Im 6er Kart. 13.80' 

Bavaria WalzenUer, Alt, MIrzan 20/0.5-i-Kasten 
Blndlng RSmer Pllaaner, Export 20/0,5-l-Kastan 
Clausllialerilkoholfrel 20/0,S-f-Ka8t6n 1L9S 24/0,33-l-Kasten 
Jever Pllt und Jever llgth 20/0,S-l-Kasten 
Hannen AK 20/0,S-l-Kasten 17.95 0,33-l-Elnweg 6er 
Eder Export, Pils, Malz, Alt o.33-i-Bnweg 2.99 24er 

14.95 
14.98 
16.75 
21.95 
448 

11.95 
Oftvnteeh LudwigstraS« 61 T«i. 069 / B8 60 90 Senefeld«r8traBe 170 Tftl. 069 / 83 20 62 

Rodoau B (HalnhauMn) Allrod-DelchStraBa 54 Tel. 06106/1 56 01 SprMidlini EJsenbahr 
Sallg^ttldur Str. 66 Tel.l)6104/719 73 Ob«ft»h«uMn MaltMarstraßa 3 Tel. 06104 / 4 29 67 RMsniMirIc (Urt>«ir»cli) Konrad-Adanauer-Str. 61 Tal. 06074 / 7 02 42 Rodg«! 9 (Nd.>ncKlan) Einstein ttraB« 
Tal. 06106 / 2 46 51 

ilsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KI«in*Auh«lm SeltgensUdter Str. 60 Tal. 06181/69 03 38 Obvr-Rodan Odanwaldatr. 69 Tal. 06074 / 9 53 37 Langan LtnM8tra6« 3 Tal. 06103/52813 PtttlarstraSa 45 Tal. 06103/719 39 

Nau-ia«ftburg Schlauasnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 KMn-Krotienburg Fasanertestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 SaHo*natadt Stelnheimer Str. 43 
Tal. 06182/2 5217 DreWchenhaln Olelsstraßa 1 Tal. 06103/8 74 35 

M-Tank SaiwWtfwilr. 170 

0,83» 1,09<* 

Auch die Langener wählten 

im allgemeinen,Europa-Trend' 

Die Wahlbeteiligung lag nur bei 60,83 Prozent 

Anläßlich der Europawahl wehten am Sonntag vor dem Langener Rathaus die Fahnen im Wind. Neben dem 
blauen Europabanner waren auch der hessische Löwe und die Farben der Bundesrepublik vertreten. Foto; sor 

Langen (rt) - Die Wählerinnen 
und Wähler in Langen haben sich 
dem allgemeinen Trend bei der 
Europawahl angeschlossen. Wie 
überall gab es auch hier eine ge- 
ringe Wahlbeteiligung. Nur 14 405 
Wählerinnen und Wähler haben 
den Gang zu den Wahlurnen un- 
ternommen beziehungsweise von 
der Briefwahl (1 881) Gebrauch ge- 
macht. Das sind gerade 60,83 Pro- 
zent, 

Die CDU erhielt mit 5 025 (35,9 
Prozent) die meisten Stimmen, ob- 
wohl sie gegenüber der letzten Eu- 

ropawahl im Jahre 1984 eine Ein- 
buße von 8,7 Prozent erleiden 
mußte. Als zweitstärkste Kraft 
folgt die SPD mit 4 640 Stimmen 
(33,7 Prozent), was gegenüber 1984 
eine Einbuße von neun Prozent be- 
deutet. 

Zugelegt haben die Grünen, de- 
nen 1 857 Wählerinnen und Wähler 
ihre Stimme gaben, was zu einem 
Prozentsatz von 13,1 führt, der 3,32 
über dem der letzten Europawahl 
liegt. 

Die Freien Demokraten konnten 
ihren Stimmenanteil ebenfalls ge- 

ringfügig von 5,43 auf 5,6 Prozent 
erhöhen, nachdem 774 Voten für 
sie abgegeben wurden. Im ersten 
Anlauf kamen die Republikaner in 
Langen auf 918 Stimmen, die 6,7 
Prozent der abgegebenen gültigen 
Stimmen ausmachen. 

Auf eine Prozentzahl rnit einer 
Ziffer vor dem Komma kam noch 
die Deutsche Volks-Union (DVU) 
mit 368 Stimmen und 2,6 Prozent. 
Alle anderen Parteien (insgesamt 
hatten sich 21 zur Wahl gestellt) la- 
gen mit ihren Ergebnissen unter 
der Ein-Prozent-Marke, 

Ort 

Europawahl 1989: Ergebnisse aus dem Kreis Offenliacli 

Wahlberechtigte Wahlbeteiligung Gültig SPD  CDU  21^^ Sonstige 
1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 1984 1989 

Dietzenbach 16 952 15 399 55,5% 54,6% 9 343 8 334 3 271 
35,0 % 

3171 
38,0 % 

2 827 
30,3 % 

3 346 
40,1 % 

1 302 
13,9% 

863 
10,4% 

687 
7,4% 

514 
6,2 % 

819 
8,8% 

86 
0,9 % 

351 
2,0% 

1984 
440 

5,3 

Dreieich 29 359 29 096 62,6% 58,9% 18 148 16 900 6 386 
35,2 % 

6173 
36,5 % 

6 531 
36,0% 

7 307 
43,2 % 

2149 
11,8% 

1 790 
10,6% 

1 196 
6,6% 

957 
5,7% 

1 199 
6,6% 

44 
0,2% 

643 
3,5 % 

673 
4,0 % 

Egelsbach 7 043 6 812 63,9% 60,4% 4 430 3 991 1 955 
44,1 % 

1 879 
47,1 % 

1 277 
28,8 % 

1 342 
33,6% 

572 
12,9% 

418 
10,5% 

225 
5,1 % 

186 
4,7% 

236 
5,3% 

18 
0,4% 

147 
3,3 % 

166 
4,2 % 

Hainburg 10 307 9 786 59,0 % 59,5 % 5 978 5 724 2 098 
35,1 % 

2148 
37,5% 

2 573 
43,0% 

2 858 
49,9% 

512 
8,6% 

. 370 
6,5 % 

171 
2,9% 

148 
2,6 % 

392 
6,6 % 

13 
0,2% 

219 
3,6% 

200 
3,5% 

Heusenstamm 14218 13434 61,2% 59,5% 8 645 7 876 2 526 
29,2 % 

2 366 
30,0 % 

3615 
41,8% 

3972 
50,4% 

965 
11,2% 

727 
9,2 % 

667 
7,7% 

505 
6,4 % 

568 
6,6% 

21 
0,2 % 

283 
3,3% 

306 
5,4 % 

Langen 23 679 22 324 60,8 % 60,1' 14 204 13175 4 789 
33,7 % 

4 546 
34,5 % 

5 095 
35,9% 

5 876 
44,6% 

1 854 
13,1 % 

1 315 
10,0% 

790 
5,6% 

715 
5,4 % 

949 
6,7 % 

48 
0,3% 

679 
4,7 % 

705 
5,4 % 

Mainhausen 5 545 5 213 58,6% 57,7% 3 204 2952 1 150 
35,9 % 

1 056 
35,8% 

1 397 
43,6% 

1 462 
49,5% 

237 
7,4% 

270 
9,1 % 

91 
2,8% 

79 
2,7% 

220 
6,9 % 

7 
0,2 % 

102 
3,1 % 2,9 "i 

85 

MQhlhelm 18172 17 706 61,6% 59,8% 11 059 10436 4 243 
38,4 % 

4 089 
39,2 % 

4 058 
36,7 % 

5 026 
48,2 % 

1 050 
9,5% 

646 
6,2% 

466 
4,2% 

297 
2,8 % 

772 
7,0% 

26 
0,2 % 

444 
4,0 % 

378 
3,6% 

Neu-Isenburg 26 006 25 966 56,5% 55,5% 14 607 14 306 4 950 
33,9% 

5 241 
36,6 % 

5132 
35,1 % 

6 034 
42,2 % 

1 800 
12,3% 

1 551 
10,8% 

1 138 
7,8% 

909 
6,4% 

961 
6,6% 

41 
0,2% 

585 
4,0 % 

571 
4,0% 

Obertshausen 15 873 14 679 61,5% 60,3% 9 660 8 713 3166 
32,8 % 

2 975 
34,1 % 

4 096 
42,4% 

4 435 
50,9% 

822 
8,5% 

605 
6,9% 

575 
6,0% 

387 
4,4% 

680 
7,0% 

14 
0,1 % 

307 
3,1 % 

311 
3,6% 

Rodgau 28 838 26 562 60,4% 56,6% 17 165 14 765 6 241 
36,4% 

5 354 
36,3 % 

6751 
39,3 % 

7 008 
47,5% 

1 785 
10,4% 

1 329 
9,0% 

734 
4,3% 

514 
3,5 % 

1 101 
6,4% 

27 
0,1 % 

526 
3,0% 

560 
3,8% 

Rödermark 17 821 16 322 62,3% 60,5% 10 896 9 669 3 387 
31,1 % 

3132 
32,4 % 

4 583 
42,1 % 

4 879 
50,5% 

1 234 
11,3% 

835 
8,6% 

686 
6,3% 

456 
4,7% 

588 
5,4% 

34 
0,3% 

384 
3,5% 

367 
3,8% 

Seligenstadt 13 423 12 795 52,6% 59,1% 6 930 7 403 2180 
31,5% 

2 267 
30,6% 

3 290 
47,5% 

4121 
55,7% 

520 
7,5% 

483 
6,5% 

264 
3,6% 

245 
3.3% 

396 
5,7% 

9 
0,1 % 

271 
3,9% 

367 
3,9% 

Kreis Ottenbach 227 236 216 094 59,8% 58,4% 134 269 124 244 46 342 
34,5 % 

44 415 
35,7% 

51 225 
38,2% 

57 666 
46,6% 

14 802 
11,0% 

11 202 
9,0% 

7 690 
5,7% 

5 912 
4,8% 

8 881 
6,6% 

388 
0,2% 

4941 
3,6% 

5 049 
4,1 % 

■'■Vi "ty, 
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Die zweite Generation 

hat nun das Leiden satt 

Bürgerinitiative Gabelsberger Straße 
belegt ihre Forderungen mit Zahlen 

Langen (rt) - In der letzten 
Sitzung des Bauausschusses be- 
schrieb Willi Jost. Schriftführer 
der Bürgerinitiative Gabelsber- 
ger Stra-Te, die dortige Ver- 
kehrssituation: 

Seit zwanzig Jahren haben 
wir uns mit Bittschriften und 
Aktionen an den Magistrat ge- 
wandt. wurden immer wieder 
vertröstet, doch nie ist etwas ge- 
schehen. Die Bürger haben 
zum Teil resigniert und das 
Vertrauen in die Stadtväter ver- 
loren. Inzwischen ist eine 
zweite Generation herange- 
wachsen, die allergisch gegen 
Versprechungen geworden ist 
und nun endlich Taten sehen 
will. 

Mit harten Zahlen unter- 
streicht die Bürgerinitiative die 
Rechtmäßigkeit ihres Begeh- 
rens. Eine Verkehrszählung er- 
gab von 5 bis 24 Uhr fast 10 000 
Fahrzeuge in der Gabelsberger 
Straße, morgens von 7 bis 9 Uhr 
849 stündlich, zwischen 16 und 
20 Uhr 800 in der Stunde, was 
einem Stundenmittel den gan- 
zen Tag über von 589 Fahrzeu- 
gen entspricht. 

Da hierzu auch schwere Last- 
kraftwagen gehören, haben sich 
schon Bürgersteige gesenkt, 
gab es Schäden an Häusern und 
brachen Wasserrohre. 

Auch Lärmmessungen wur- 
den durchgeführt. Das Ergeb- 
nis: durchschnittlich 68 bis 69 

Dezibel A, in der Spitze sogar 
71. Der Gesetzgeber gestattet 55 
am Tag und 40 in der Nacht. 
(Eine Erhöhung von drei Dezi- 
bel entspricht einer Verdoppe- 
lung des Lärms). Das bedeutet 
für die Bewohner der Gabels- 
berger Straße, daß sie etwa die 
30fache Menge Lärm ertragen 
müssen als das Gesetz es zuläßt. 

Ebenso sprechen abends 
durchgeführte Geschwindig- 
keitsmessungen eine deutliche 
Sprache: mehr als die Hälfte 
fuhr schneller als 55, zehn Pro- 
zent waren schneller als 70, und 
etliche hatten mehr als 80 Stun- 
denkilometer auf ihrem Tacho 
stehen. Die Messungen erfolg- 
ten zwischen 23 und 1 Uhr. Im- 
merhin waren es 359 Fahr- 
zeuge, die in diesem Zeitraum 
m der Gabelsberger unterwegs 
waren. 

Etwa drei Viertel der Kinder, 
die zur Wallschule gehen, müs- 
sen auf ihrem Schulweg die Ga- 
belsberger Straße überqueren. 
Verkehrsberuhigung wie in der 
Wallstraße ist dringend erfor- 
derlich. Der Wunsch nach Ein- 
bahnstraßenregelung (diese 
würde die Verkehrsmenge um 
ein Drittel reduzieren) geht mit 
baulichen Maßnahmen einher, 
um zu einer Geschwindigkeits- 
reduzierung zu zwingen. Ahnli- 
che Maßnahmen werden 
gleichzeitig für Feld- und Wall- 
straße gefordert. 

In Wohnhaus 

eingebrochen 
Langen - Unbekannte Täter ge 

langten nach Angaben der Polizei 
am vergangenen Freitag in ein 
mehrgeschossiges Wohnhaus an 
der Bahnstraße und brachen den 
Schließzylinder einer Wohnung 
stüre ab. Sie gaben ihr Vorhaben 
jedoch aus nicht bekannten Grün- 
den auf 

Erfolgreich waren die vermut- 
lich gleichen Täter in der Nachbar- 
wohnung des gleichen Anwesens 
Hier gelang es ihnen, die Tür auf- 
zubrechen und einzudringen. Sie 
durchwühlten die Zimmer. Was 
entwendet wurde, kann noch nicht 
gesagt werden, weil der Woh 
nungsinhaber in Urlaub ist. 

Die Gabelsberger Straße in Langen, eine der vielbefahrenen Ost-Westverbindungen. leidet seit vielen Jahren 
unter Lärm und Abgasen. Das soll jetzt besser werden. Foto: hki 

Hoffnung nicht allein für die 

Anlieger Gabelsberger Straße 

Im Bauausschuß gab's 'ne Mehrheit für Maßnahmen 

Polizei als 

„Rehmutter" 
Dreieich - Am frühen FVeitag 

morgen brachten Verkehrsteil- 
nehmer ein kleines Rehkitz zur 
Polizei Dreieich. Das Tier stand 
auf der Bundesstraße drei in 
Höhe „An der Trift" und war so 
dem sicheren "Ibd ausgesetzt. 
Die Dreieicher Polizeibeamten 
„bemutterten" das Tier, bis eine 
Unterbringung in der Fasanerie 
in Klein-Auheim sichergestellt 
war. 

Einbrecher im 

Gotteshaus 
Langen - In der Nacht zum Mitt- 

woch verübten unbekannte Täter 
nach Angaben der Polizei einen 
Einbruch in das Pfarrhaus der kat- 
holischen Kirche St. Albertus Ma- 
gnus. Sie durchsuchten das ge- 
samte Erdgeschoß. Aus zwei Geld- 
börsen und zwei Geldkassetten er- 
beuteten die Einbrecher Bargeld in 
Höhe von 3 500 Mark. 

Schon geimpft? 
Langen (rt) - Viele Staaten in 

den Tropen und Subtropen verlan- 
gen bei der Einreise die Vorlage ei- 
ner international gültigen Impfbe- 
scheinigung. Daran sollten Urlau- 
ber denken, die in den betreffen- 
den Ländern ihre Ferien verbrin- 
gen wolleij. Welche Impfungen wo 
verlangt werden, erfährt man bei 
jedem Reisebüro. Man sollte nur 
rechtzeitig die entsprechenden 
Schritte unternehmen. 

Langen (rt) - Die Anwohner der 
Gabelsberger Straße, der Feld- 
straße und der Wallstraße haben 
schon seit vielen Jahren unter un- 
erträglichen Verkehrsbelastungen 
zu leiden und ließen sich geduldig 
auf den Bau der Nordumgehung 
vertrösten. 

Da deren Verwirkli- 
chung jedoch immer noch in wei- 
ter Ferne liegt und der Verkehr 
noch stärkere Ausmaße angenom- 
men hat, sind die Anwohner jetzt 
in die Offensive gegangen. Sie wol- 
len sich nicht länger hinhalten las- 
sen. Deshalb haben sie eine Bür- 
gerinitiative ins Leben gerufen und 
sich an die Parlamentarier ge- 
wandt. 

Im Sitzungssaal des Rathauses saflen Stadtverordnete und politisch Interessierte vor dem Bildschirm und 
verfolgten die Wahlberichterstattung, um immer wieder an die Wand zu gehen, wenn dort neue Listen aus 
Langen aufgehängt wurden. Foto: rt 

So lagen zur Sitzung des Bauaus- 
schusses am vergangenen Don- 
nerstag auch zwei Anträge auf den 
Beratungsticchen, die den Verkehr 
in den genannten Straßen betra- 
fen. Die CDU hatte beantragt. Die 
Gabelsberger Straße (nach Osten) 
und die Feldstraße (nach Westen) 
zu Einbahnstraßen zu erklären und 
durch geeignete bauliche Maßnah- 
men zu verhindern, daß diese Stra- 
ßen zu Rennstrecken werden. 

In gleicher Richtung ging auch 
ein Antrag der Grünen, die jedoch 
noch detailliertere Vorschläge 
machten: Tempo 30, Parkstreifen- 
wechsel, Verengung der Fahrbah- 
nen durch Pflanzkübel, Fortfüh- 
rung der Veikehrsberuhigung vor 
der Wallschul° auch im oberen 
Teil der Wallstraße. 

Vertreter der Bürgerinitiative 
waren anwesend und hätten sich 
gern zu ihren Problemen geäußert. 
Doch dem standen Regeln aus der 
Geschäftsordnung entgegen. Nach 
einer Debatte über Formalien gab 
dann die Ausschußmehrheit dem 
Begehren statt, und der Schriftfüh- 
rer der Initiative, Willi Jost, nutzte 
diese Möglichkeit zu mehr Bürger- 
beteiligung zu Ausführungen über 
die Situation. (Siehe nebenstehen- 
den Kasten). 

„Wir wissen nicht erst seit heute, 
was sich dort abspielt," erklärte 
Peter Sommer (CDU). „Deshalb 
haben wir unseren Antrag gestellt, 
um den Stein ins Rollen zu brin- 
gen, und zwar möglichst schnell. 
Dem Antrag der Grünen können 
wir ohne Abstriche zustimmen, 
weil er unseren Antrag einschließt, 
aber noch mehr ins Detail geht." 

„Die Situation ist schwierig für 

uns," erklärte Rainer Bicknase für 
die SPD, weil wir mit der Bürger- 
initiative noch nicht gesprochen 
haben. Wir werden dies aber nach- 
holen, und enthalten uns bis dahin 
der Stimme." 

„Der Antrag der Grünen umfaßt 
wirklich alles", signalisierte Egon 
Hoffmann (FWG-NEV) die Zu- 
stimmung seiner Fraktion, und 
fügte noch an, was darin auch ge- 
billigt wurde, daß die Kosten dafür 
noch in den Nachtrag für 1989 und 
nicht erst im Haushalt 1990 einge- 
stellt werden sollen. Es gelte, wenn 
auch zunächst mit provisorischen 
Mitteln, schnellstens Maßnahmen 
zu ergreifen, die zu einer Entla- 
stung der Anwohner führen. 

Bei der anschließenden Abstim- 
mung gab es keine Gegenstimmen. 
Die SPD enthielt sich der Stimme. 
So geht nun die Empfehlung an die 
Stadtverordnetenversammlung, 
schnellstens die genannten Maß- 
nahmen zu ergreifen. 

Infostand der 

Rheuma Liga 
Langen - Mit einem Informati 

onsstand nimmt die Deutsche 
Rheuma Liga auch in diesem Jahr 
wieder am Bachgassenmarkt am 
Ebbelwoifest teil. 

Neben kostenloser Beratung 
können die Besucher auch selbst 
hergestellte Handarbeiten erwer- 
ben. Durch den Kauf der Waren 
[unterstützt man die Arbeit der 
Selbsthilfegemeinschaft. 

Die Deutsche Rheuma Liga bie- 
tet kostenlose Beratung, Informati- 
onsmaterial über die Krankheit, 
wöchentliche Krankengymnastik 
in der Gruppe durch eine Fach- 
kraft sowie regelmäßige Treffen 
zum Erfahrungsaustausch unter- 
einander. Bei den Zusammenkünf- 
ten suchen die Betroffenen und 
ihre Familienangehörigen den 
Kontakt zueinander, pflegen das 
Gespräch und stärken so das Ge- 
fühl der Zusammengehörigkeit. 
Reges Interesse finden Fachvor- 
träge namhafter Referenten 

LANGEN 
LANQENER ZEITUNG, NR. 49, SEITE 3 

Salz ist nicht würzig 

Langen - Mancher versalzt sich 
jede Suppe, ehe sie ihm richtig 
schmeckt. Bevor man automatisch 
zum Salzstreuer greift, sollte man 
erst einmal überlegen, was noch 
weiter damit „angerichtet" wird, 
rät die Barmer in ihrer neuen Mit- 
gliederzeitschrift. 

Durch versteckte Salze in Käse, 
Wurst und Knabberzeug nehmen 
die Bundesbürger ohnehin schon 
ein Vielfaches dessen zu sich, was 
sie eigentlich dürften. Wird dann 
auch noch kräftig gesalzen, stump- 
fen die Geschmacksnerven ab. Die 

Folge: man braucht immer mehr 
Salz, was der Gesundheit nicht ge- 
rade gut tut. 

Besser ist es, man greift zu Msgo- 
ran, Schnittlauch, Petersilie, Pfef- 
fer, Chili oder einem der vielen 
sonstigen Gewürze. Die besten Mi- 
schungen sind oft die selbstgemix- 
ten. Zum Frühstück zum Beispiel 
eine Mischung aus Basilikum, Dill, 
Thymian und Ingwer, rät Apothe- 
ker Mannfried Pahlow in der Bar- 
mer-Zeitschrift. Das ist nicht nur 
gesünder als Salz, sondern 
schmeckt auch wesentlich besser. 

Denkwürdig 
(rt) - Die Wahl zum F.uropäi- 

schen Parlament ist vorüber, die 
Stimmen sind gezählt, es werden 
Wunden geleckt oder Siege gefei- 
ert. Groß war das Interesse der 
Wählerinnen und Wähler nicht, 
denn eine Wahlbeteiligung von 
knapp aber 60 Prozent zeugt 
nicht gerade von einer lebhaften 
Begeisterung für ein vereintes 
Europa. 

Möglicherweise liegt dies 
daran, daß sich viele Bargerin- 
nen und Bürger noch nicht genau 
vorstellen können, was damit be- 
absichtigt ist, denn auch die 
Wahlwerbung war meist weni- 
ger informativ als großspreche- 
risch und von idealistischen Vor- 
stellungen geprägt. Was schön 
und gut sein kann, wissen die 
meisten selbst, wie es aber dazu 
kommen kann, wußten die Be- 
werber um die begehrten Stim- 
men nicht zu sagen. Sie ergossen 
sich in allgemeine Floskeln, und 
Versprechungen gegenüber sind 
die Menschen vorsichtig gewor- 
den. 

Vielleicht ziehen die Wähle- 
rinnen und Wähler auch deshalb 
noch nicht so recht, weil das zu 
bildende Europa-Parlament mit 
wenig Kompetenzen ausgestattet 
ist, und erst vorbereitende Auf- 
gaben zu bewältigen hat, die 
einstmals zur Bildung einer 
Europäischen Regierung fahren 
sollen. 

Käme zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Regierungsbildung in Frage, 
dann könnte man -nähme man 
das Langener Wahlergebnis als 
Grundlage- von zwei Koali- 
tionsblöcken ausgehen. Zum ei- 
nen SPD und Grüne mit zusam 
men 46,8 Prozent, auf der ande- 
ren Seite CDU und FDP mit zu- 
sammen 4I,f Prozent. 

Für eine absolute Mehrheit 
wären die 6,7 Prozent der Repu 
blikaner erforderlich, die von 
den rechtsextremen Parteien den 
höchsten Anteil für sich verbuch- 
ten. Erhielten sie ihre Stimmen 
von überzeugten „Rechten 
oder waren es Wählerinnen und 
Wähler, die den etablierten Par- 
teien einen Denkzettel verabrei- 
chen wollten^ 

Die Zukunft wird es zeigen 
und es wird auch davon abhän 
gen, inwieweit die anderen 
durch Taten beweisen, daß eine 
„Mannschaft" auch ohne „Au- 
jSensiürmer" erfolgreich sein 
kann. 

Nie wieder Sonnenbrand 
Langen - Um mit heiler Haut 

durch den Urlaub zu kommen, 
darf man sich nicht gleich am er- 
sten Tag stundenlang in die Sonne 
legen. Besonders hellhäutige Zeit- 
genossen nicht. Mit einer Viertel- 
stunde Sonnenbad beginnen und 
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die Sonnendosis täglich um 15 Mi- 
nuten verlängern, rät die Barmer. 

Außerdem ist es ratsam, sich mit 
öl, Creme oder Sonnenmilch mit 
Lichtschutzfaktor 12 einzureiben, 
bis sich die Haut an die Sonne ge- 
wöhnt hat. Dann kann man bis auf 
Faktor 4 heruntergehen. Auch son- 
nengewohnte Urlauber mit normal 
empfindlicher Haut sollten sich 
mehrmals am Tag eincremen, vor 
allem nach jedem Bad. 

Erwischt man trotzdem einen 
Sonnenbrand, dann sofort ganz 
raus aus der Sonne, bis er abgek- 
lungen ist. Ein schattiges Plätz- 
chen allein nützt nichts, weil auch 
dort die ultravioletten Strahlen 
noch auf die Haut treffen. Kalte 
Umschläge mit dünnem, schwar- 
zem Tee oder Wasser und Afler- 
Sun-Lotion oder -Creme helfen 
und lindem. 

Genossen gehen 

auf Fahrradtour 
Langen (hki) - Der Ortsbezirk 

West der SPD lädt seine Mitglieder, 
Freunde und Anhänger mit ihren 
Familienangehörigen zu einer 
Fahrradtour nach Egelsbach ein. 

Treffpunkt ist am Samstag, 1. 
Juli, um 15 Uhr, die Georg-&h- 
ring-Halle. 

BEZ. Langen 
Wahtbe- Wähler 
rechtigte 

Gültig SPD CDU GRÜNE FDP REP DKP Sonstige 

1 Geschwister-Scholl-Schule 1 370 784 776 244 266 112 67 42 44 
2 Janusz-Korczak-Schuie 1 214 707 691 292 175 85 58 49 25 
4 Wallschule 1 337 603 595 209 185 121 20 32 26 
5 Altes Feuerwehrhaus 1 167 618 604 263 151 95 32 37 21 
6 Geschwister-Scholl-Schule 1 306 598 589 251 152 87 13 51 31 
7 Adolf-Relchwein-Schule 913 408 397 173 123 26 40 27 
8 Adolf-Relchwein-Schule 1 148 579 570 227 179 71 31 45 16 
9 Ludwig-Erk-Schule 1 167 562 552 207 174 84 36 28 21 

10 Ludwig-Erk-Schule 978 498 493 150 211 43 21 32 36 
11 Landesflüchtlingswohnheim 1 509 775 755 .226 362 49 18 51 47 
12 Seniorentreff Nordendstr. 1 268 628 619 188 246 74 19 45 45 
13 Stadtwerke 1 091 537 533 162 189 82 27 35 37 
14 Dreieichschule 901 485 480 157 180 63 34 29 15 
15 Siedlerhelnn 850 524 515 199 153 76 25 31 25 
16 Dreieichschule 745 388 379 127 127 60 23 27 14 
17 Kindergarten Ohmstraße 772 401 397 116 149 65 21 23 20 
18 Albert-Einsteln-Schule 1 180 669 665 189 269 107 47 36 17 
19 Albert-Sohweitzer-Schule 1 149 652 645 265 210 65 39 43 23 
20 Albert-Schweitzer-Schule 1 175 687 677 213 270 78 44 30 41 
21 Albert-Einsteln-Schule 862 529 521 100 275 60 36 33 16 
22 Kindergarten OhmstraBe 801 436 431 116 187 53 22 34 17 
23 Landesflüchtlingswohnheim 776 456 446 126 176 54 14 34 41 

Briefwahl 1 881 1 874 589 686 244 136 142 674 
Gesamtergebnis Langen 23 679 14 405 14 204 4789 5095 1854 790 949 48 0- I 
Prozent 100,0 % 60,8 % 98,6 % 33,7 % 35,9 % 13,1 % 5,6 % 6,7 % 0,3 % 4,8 % 

Europawahl 1984 22 324 13 426 13 175 4564 5876 1315 715 705 
100,0% 60,1% 98,1% 34,6% 44,6% 10,0% 5,4% 5,4 % 

Europawahl 1979 21 746 14 580 14 419 5860 6827 515 1073 80 64 
100,0% 67,0% 98,9% 40,6% 47,3% 3,6% 7,4% 0,6 % 0,4 % 
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Grünes Licht für das 

geplante Jugendzentrum 

Annahme des Bebauungsplans vom 

Bauausschuß mehrheitlich empfohlen 
Langen (rt) - Wenn es nach dem 

Bauausschuß geht, kann mit dem 
Bau des Jugendzentrums im Nor- 
den der Stadt begonnen werden. In 
seiner letzten Sitzung befaßte er 
sich mit dem entsprechenden Be- 
bauungsplan, der im vergangenen 
Herbst öffentlich ausgelegt war, 
und zu dem die Träger öffentlicher 
Belange sowie Bürger Bedenken 
und Anregungen gegeben hatten. 

Diese Einwände wurden inzwi- 
schen behandelt, größtenteils zu- 
rückgewiesen, teils in der Neufas- 
sung berücksichtigt. 

Die SPD begrüßte das „entschie- 
dene Vorgehen" des Magistrats in 
dieser Angelegenheit, wodurch es 
möglich sei, daß das langersehnte 
Jugendzentrum Wirklichkeit 
werde. Auch die Grünen stimmten 
der Vorlage zu, während die FWG- 
NEV erneut auf ihren Vorschlag 

Mit dem neuen umweltfreundlichen Bus machten 25 Bewohner des Behindertenheims Zmkeysenstraße auf 
Einladung der Stammtischrunde „Die Brüter" gemeinsam mit diesen einen Ausflug in den Holiday-Park 
nach Haßloch. Hier beim Einstieg zur Abfahrt. Foto: rt 

Persönlichen Kontakt gepflegt 

Stammtischrunde lud Behinderte zum Ausflug 

Langen - Die Stammtischrunde 
„Die Brüter" - bekannt durch ihre 
außergewöhnlichen Aktionen in 
Langen (Weihnachtsmarkt am 1. 
April!) - beschlossen einen ge- 
meinsamen Ausflug mit dem Be- 
hindertenwohnheim Langen zum 
Freizeitpark nach Haßloch/Pfalz. 

Gerade den Randgruppen unse- 
rer Gesellschall, zu denen im be- 
sonderem Maße die geistig Be- 
hinderten zählen, fehlt ofl der 
Kontakt zu der übrigen Bevölke- 
rung. Diesen Kontakt herzustellen 
und zu pflegen war die Grundidee 
der „Brüter". Der Vorschlag, einen 
gemeinsamen Ausflug zu machen, 
wurde begeistert aufgenommen. 

Eine Spende in Form eines Farb- 
fernsehers und eines Videogerätes 
machten die ersten Kontakte 
leicht. Das Reisebüro Becker er- 
klärte sich spontan bereit, zum 
Null-Tarif einen Bus zur Verfü- 
gung zu stellen. Außerdem stiftete 
die Firma Becker auch einige Ein- 
trittskarten für den Freizeitpark. 

Zum „Beschnuppern" besuch- 
ten die „Brüter" zwei Wochen zu- 
vor das Behindertenwohnheim, 
wo sie bei Kaffee und Kuchen ei- 
nige schöne Stunden verbrachten. 
Heimleiter Reimer: „Geld- und 
Sachspenden wurden uns schon 
öfters gestiftet, aber es ist das erste 
Mal, daß Privatpersonen den per- 
sönlichen Kont^t zu uns suchen". 

Dann war der große Tag da. Etwa 

25 Heimbewohner und die gleiche 
Anzahl „Brüter" und Helfer fuh- 
ren am Sonntag, gegen 10 Uhr, 
Richtung Pfalz. Jeder Teilnehmer 
erhielt eine Tasche, die extra für 
diesen Ausflug hergestellt wurde. 
Der Inhalt (Obst, Cola, Schoko- 
lade, Kekse) wurde als Wegzeh- 
rung begeistert aufgenommen. 

Die Attraktionen des Freizeit- 
parks konnten gar nicht alle be- 
sichtigt beziehungsweise in An- 
spruch genommen werden, zu groß 
war das Angebot. Aber die Del- 
phin-Show ließ man sich nicht ent- 
gehen. Zum weiteren Programm 
gehörte eine gemütliche Boots- 
fahrt genauso wie die rasante Floß- 

Ganztagsausflug 

nach Alsfeld 
Langen (hki) - Eine Führung 

durch die malerische Altstadt von 
Alsfeld, danach eine Fahrt durch 
den Vogelsberg nach Hirzenhain 
und anschließende Rückfahrt über 
Büdingen nach Langen. 

So sieht das Programm für einen 
Ganztagsausflug aus, den die 
Stadtkirchengemeinde am Sams- 
tag, 12. August, durchführt. Die 
Abfahrt erfolgt um 8 Uhr am Alten 
Rathaus und weiteren Haltestellen 
bis Oberlinden; die Rückkehr ist 
für 19 Uhr vorgesehen. Kosten- 
punkt: 13 Mark. 

fahrt auf der Wildwasserbahn. Ei- 
nige Mutige trauten sich sogar in 
die Achterbahn. 

Neben den vielen Attraktionen 
kam natürlich auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz. Gemeinsames 
Mittagessen und am Nachmittag 
Kaffee und Kuchen rundeten die- 
sen schönen Ausflug ab. 

Auf der Heimfahrt sah man 
dann in zwar müde aber glückliche 
Gesichter. Als sich der Leiter des 
Behindertenwohnheimes bei den 
„Brütern" für die Ausrichtung die- 
ses schönen Ausfluges bedankte, 
wußten alle, daß dies nicht die 
letzte gemeinsame Begegnung 
war. 

Stadtbus 

fährt anders 
Langen - Wegen des Ebbel- 

woifestes in der Altstadt wer- 
den vom Mittwoch, dem 21. 
Juni bis Mittwoch, dem 28. Juni 
1989, die Frankfurter Straße 
und F^hrgasse zwischen Wall- 
straße und Dieburger Straße/ 
Rheinstraße für den Kraftfahr- 
zeugverkehr gesperrt. 

Daher ist auch für den Stadt- 
busverkehr eine Änderung der 
Linienführung notwendig. 

Die Haltestellen Rheinstraße 
und Wilhelm-Leuschner-Platz 
werden in Richtung Dreieich- 
Krankenhaus in der o.g. Zeit 
nicht angefahren. Der Stadtbus 
wird über Rheinstraße, Luther- 
platz, Gartenstraße, Strese- 
mannring, Gabelsberger Straße 
zur Frankfurter Straße und zu- 
rück umgeleitet. 

Die Stadtwerke Langen 
GmbH bitten alle Fahrgäste um 
Beachtung dieser Änderung. 

hinwies, den Standort des Jugend- 
zentum um 250 Meter zu verla- 
gern. Man sei grundsätzlich für das 
Jugendzentrum, das schnellstens 
gebaut werden sollte, jedoch nicht 
an einem Standort, wo bereits Kla- 
gen vorprogrammiert seien und 
das Projekt um Jahre verzögern 
könnten. 

Von der CDU wurde Zustim- 
mung signalisiert. Zu den Einwän- 
den der FWG-NEV hieß es, sie 
hätte dann einen entsprechenden 
Änderungsantrag stellen sollen. 
Bisher liege keine andere Be- 
schlußvorlage auf dem Ti^h. 

Mit den Stimmen von SPD, 
CDU und Grünen gegen die Stim- 
men der FWG-NEV wurde die 
Drucksache des Magistrats der 
Stadtverordnetenversammlung 
zur Annahme empfohlen. 

Abfall-Leitziele 

werden realisiert 
Bei der Optimierung der Abfall- 

vermeidung und -Verwertung sol- 
len die Dienststellen und öffentli- 
chen Einrichtungen des Kreises 
wie Schulen und Krankenhäuser 
mit gutem Beispiel vorangehen. 

Das ist ein erklärtes Ziel von Land- 
rat Karl Martin Rebel. Der Kreis- 
ausschuß teilt die Auffassung sei- 
nes Vorsitzenden und hat deshalb 
dessen Vorschlag entsprochen, die 
derzeitige Entsorgungssituation 
untersuchen und eine sogenannte 
„Schwachstellenanalyse" durch- 
führen zu lassen. 

Ein entsprechender Gutachte- 
rauftrag, dem eine Konzeption des 
Amtes für Umwelt, Natur- und 
Denkmalschutz des Kreises zu- 
grundeliegt, wurde nun vom Kreis- 
ausschuß vergeben. „Mit diesem 
35 000 Mark teuren Vorhaben set- 
zen wir konsequent die Vorgaben 
unserer Abfall-Leitziele um", er- 
klärte der Landrat. 

Gewerbefeindlich eingestellt 

Junge Union macht der Stadtverwaltung Vorwürfe 
Langen - Eine gewerbefeindli- 

che Einstellung wirft die Junge 
Union der Langener Stadtverwal- 
tung vor. Es sei untragbar, daß den 
Gewerbetreibenden der oberen 
Bahnstraße ihr Straßenfest unter- 
sagt worden sei. Die Geschäfts- 
leute seien durch die Kanalbauar- 
beiten stark belastet worden, jetzt 
sei es nur recht und billig, ihnen 
die Möglichkeit zur Selbstdarstel- 
lung zu geben, um verlorene Kun- 
den wiederzugewinnen. 

Die Begründung der Stadt, die 
Sperrung der oberen Bahnstraße 
habe gravierende Auswirkungen 
auf die Verkehrsführung, bezeich- 
nete die Langener JU als geradezu 
lächerlich. Die Straße sei über so 
lange Zeit gesperrt, worden, auf ei- 

nen Tag mehr komme es doch 
wirklich nicht an. Die Stadt müsse 
sich auch fragen lassen, ob sie bei 
allen Baumaßnahmen bisher so ge- 
nau darauf geachtet hätte, daß sie 
keinen Tag länger als unbedingt 
nötig gedauert hätten. 

Der zuständige Amtsleiter Her- 
bert Kunz gehe von völlig falschen 
Prämissen aus, wenn er das Stra- 
ßenfest als reines Privatinteresse 
abtue. Eine attraktive Langener 
Einkaufsstraße sei durchaus vom 
öffentlichen Interesse. 

Mit „der Amtsschimmel hat hier 
wieder einmal kräftig gewiehert", 
kommentierte die Vorf.itzende der 
Langener Jungen Union, Martina 

Die Planung gebilligt 

Am Lutherplatz kann's weitergehen 

Pfll 

r 

Langen (rt) - In der Bauaus- 
schußsitzung am Donnerstag 
ging es unter anderem auch um 
die Neugestaltung des Luther- 
platzes. Dazu hatte der Magi- 
strat die Pläne ausgelegt, die 
das Bauamt nach der Sitzung 
vom Septemtjer des vergange- 
nen Jahres hatte überarbeiten 
lassen. Außerdem wurden den 
Ausschußmitgliedern die Stein- 
arten vorgestellt, die für die 
Pflasterung der Fußgänger-, 

Radfahrer- und Ruhezonen 
verwendet werden sollen. 

Die Fraktionen stellten fest, 
daß die Anregungen aus der 
letzten Sitzung in der neuen 
Planung ihren Niederschlag ge- 
funden hatten. Kleinere Kor- 
rekturen zu mehr Sicherheit für 
die Radfahrer wurden angeregt, 
im übrigen die Planvorlage zu- 
stimmend zur Kenntnis genom- 

Stock, diesen Vorfall. Es habe sich 
wieder einmal deutlich gezeigt, 
d^ die schönen Worte der Stadt 
über die Einkaufsstraße nur leeres 
Lippenbekenntnis sei. Wenn es 
einmal darauf ankomme, be- 
schränkte man sich auf eine typi- 
sche Verhinderungspolitik. 

Spieinachmittag 

der Stenografen 
Langen - Viele neue Spiele ken- 

nenlernen, aber auch die alten wie- 
der einmal mit aller Ruhe spielen, 
das kann man beim Spielenach- 
mittag, den die Jugendgruppe des 
Stenografenvereins Langen am 
Dienstag, 18. Juli, veranstaltet. 

Ob „Hase und Igel", „Backgam- 
mon", „Schach" oder „Scotland 
Yai d" - alle Spiele zu nennen wäre 
seitenfüllend - es findet sich für je- 
den etwas und mit Sicherheit auch 
der richtige Spielpartner. Nur 
Computerspiele sind an diesem 
Tag nicht gefra^. 

Wer mehr wissen will, wendet 
sich an Regine Hoppe (® 24254), 

Säuglinge werden 

untersucht 
Langen - Innerhalb der Gesund- 

heitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 5. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Zentrum für Ge- 
meinschaflshilfi; (an der Stadt- 
halle). 

Am Samstagabend kurz nach 18.30 Uhr krachte es an der Kreuzung Sudliche Ringstraße und östUche Bing- 
straße/Konrad-Adenauer-Straße, und drei Autos gingen zu Bruch. Aus der Ostlichen Ringstraße kam eme 
Fahrerin, die -von der Sonne geblendet- ein auf der Südlichen Ringstraße in östlicher Richtung fahrendes 
Auto nicht sah und mit diesem zusammenstieß. Dabei wurde ein Auto gegen ein stehendes Mercedes-Kabrio- 
let geschleudert, so daß dieses ebenfalls seinen Teil wegbekam. Der Gesamtschaden wurde auf 20 000 Mark 
geschätzt. 

Automobilclub sucht wieder 

die Meister auf zwei Rädern 

Am 1. Juli ist der Fahrradwettbewerb in Langen 

Langen - Radfahrende Kinder 
gehören mit zu den gefShrdetsten 
Verkehrsteilnehmern. Der ADAC 
führt deshalb seit 1969 zur Ver- 
kehrserziehung der Acht- bis 
15jährigen den Bundeswettbewerb 
„Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
durch. Seit 1984 ist die AOK, Part- 
ner bei dieser bundesweiten Maß- 
nahme zur Unfallverhütung. Auch 
der hiesige Automobilclub betei- 
ligt sich an dieser Aktion schon seit 
1973. 

Der Wettb)ewerb hat zwei grund- 
legende Zielsetzungen, die Ver- 
mittlung und Vertiefung fahrprak- 
tischer Fertigkeiten sowie ihre 
Überprüfung beim Turnier und die 
Überprüfung der von den Kindern ■ 
benutzten Fahrrädern. Außerdem 
sollen die Kinder vorausschauen- 
des Fahren lernen und dadurch be- 
fähigt werden, unfallträchtige Si- 
tuationen auf der Straße rechtzeitig 
zu erkennen und zu vermeiden. 

Aus diesem Grunde veranstaltet 
der Automobilclub Langen am 
Samstag, dem 1. Juli, in der Zeit 
von 9 bis ca. 12 Uhr auf dem Schul- 
hof der Albert-Schweitzer-Schule 
in der Berliner Allee 35, sein dies- 
jähriges Jugend-Fahrrad-Turnier. 
Bei dieser Veranstaltung können 
Mädchen und Jungen im Alter von 
acht bis 15 Jahren mitmachen und 
die sichere Beherrschung ihres • 
Fahrrades trainieren und testen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Startberechtigt sind die Geburts- 
jahrgänge 1974 bis 1981 in drei ver- 
schiedenen Altersklassen und ge- 
trennt nach Jungen und Mädchen, 
damit jeder eine Gewinnchance 
hat. Auf die Teilnehmer warten 
Urkunden, Aufkletjer und Sach- 
preise. Die Besten erhalten Gold-, 
Silber- und Bronzemedaillen. 

Das Turnier beginnt mit einer 
Überprüfiing der Fahrräder, wobei 
der ACL kleine Fehler sofort an 

Ort und Stelle behebt. Nach einem 
Trainingslauf erfolgt die Wertungs- 
fahrt, wot)ei es darauf ankommt, 
die gestellten Aufgaben möglichst 
fehlerfrei zu bewältigen. Die Auf- 
gaben sind so gestaltet, daß sie Si- 
tuationen des täglichen Straßen- 
verkehrs darstellen. 

Die jeweiligen Gruppensieger 
sind dann zur Teilnahme am Hes- 
senturnier am 15. Oktober in Als- 
feld berechtigt. Aus Langen haben 
sich schon Teilnehmer über das 
Hessentumier hinaus für das Bun- 
destumier qualifiziert. 

Der Automobilclub Langen 
hofft auf eine sehr rege Teilnahme 
und würde es begrüßen, wenn sich 
auch Eltern dieses Turnier anse- 
hen würden, denn sie müssen bis 
zum 1. Juli 1989 die Fahrräder auf 
Vordermann gebracht haben, 
denn sonst gibt es bei der Fahrrad- 
kontrolle bereits die ersten Fehler- 
punkte. 

I ■ 
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Zuerst gibt's Kabarett 

und tags drauf Musik 

1. Langener Frauen-Informations-Börse 
Langen (hki) - „So allein Ma- 

dame?", fragen Cornelia Nie- 
mann, Annemarie Roelofs und 
Elisabeth Süßer am Freitag, 7. 
Juli, ab 20 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle. 

Tags daraufbietet die Gruppe 
„Colalaila" „Singen-lachen- 
weinen-tanzen-Musik" im Fo- 
yer des Langener Plathauses. 
Beginn ist um 11 Uhr. 

Beiden Darbietungen ist ei- 
nes gemein: Sie kommen anläß- 
lich der 1. Langner Frauen-In- 
formations-Börse zur Auffüh- 
rung. 

Das Kabarett in der Alten Öl- 
mühle wird als rundes Pro- 
gramm gepriesen. Nach Anga- 
ben der Organisatoren erwartet 
die Besucher eine Mischung 

aus genauen Beobachtungen, 
zersungenen Gesängen, locke- 
rer Conference und melancho- 
lischer Nachdenklichkeit. Ko- 
stenpunkt zehn Mark für Er- 
wachsene und die Hälfte für 
Begünstigte. 

Die ganze Nacht (so heißt 
„Colalaila" auf deutsch) wird's 
sicher nicht dauern. Dafür fangt 
das Quartett zu früh an. Mit ori- 
ginal jiddischer Musik will die 
aus Berufsmusikern beste- 
hende Gruppe ihren Beitrag zur 
Völkerverständigung leisten. 

Die Veranstalter versprechen 
den samstaglichen Frühaufste- 
hern ein außergewöhliches 
Konzerterlebnis, so sie denn 
nicht „Colalaila" gefeiert ha- 
ben. 

Aufgefahren 

und abgerückt 
Langen - Vor der Tennishalle 

an der Robert-Bosch-Straße 
war nach Angaben der Polizei 
am Mittwoch, zwischen 16.30 
und 17.45 Uhr, ein Pkw auf dem 
Parkstreifen abgestellt. In die- 
ser Zeit wurde er durch ein un- 
bekanntes Fahrzeug an der 
Rückseite beschädigt, der Un- 
fallverursacher muß aufgefah- 
ren sein. Es entstand ein Sach- 
schaden in Höhe von rund 3 000 
Mark. 

Hinweise auf das Verursa- 
cherfahrzeug erbittet die Polizei 
Langen, 9 23045. 

„Hessentag'' in Frankenberg 

beginnt jetzt am Wochenende 

Höhepunkt ist wieder der Festzug „Wir Hessen' 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bürsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir-, 
eben und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis' 
27. August.   

Langen (rt) - Eine Woche lang 
wird die Stadt Frankenberg an der 
Eder im Blickpunkt hessischen 
Geschehens stehen, denn am 
Samstag, dem 24. Juni, beginnt 
dort der Hessentag, der am Sonn- 
tag, dem 2. Juli, mit dem großen 
Festzug unter dem Titel „Wir Hes- 
sen" endet. 

Rund 300 000 Gäste werden wie- 
der zu diesem großen Spektakel er- 
wartet, das nahezu 400 Einzelver- 
anstaltungen zu bieten hat, die aus 
Ausstellungen, Sport und Spiel, 
Theater, Spaß und Unterhaltung, 
Musik,' Tanz und Folklore beste- 
hen. Dazu kommen Darstellungen 
des Handwerks und der Wirt- 
schaft, Tagungen von Verbänden, 
die Landesausstellung mit der 
„Hessentagsstraße" ein Landfrau- 
encafe, eine Sonderausstellung 
„Der Natur auf der Spur" und der 
bereits erwähnte Festzug. 

Dieser wird mit 255 Zugnum- 
mern und rund 7 500 Mitwirken- 
den wieder ein enormes Ausmaß 

..haben. Aus unserem Bereich wer-, 

dgn die Garde der Sprendlinger 
„Bimmbären" und der Spiel- 
mannszug der Freiwilligen Feuer- 
wehren Götzenhain/Offenthal 
daran teilnehmen. 

Die Landesausstellung wird sich 
auf rund 5 000 Quadratmeter Hal- 
lenfläche ausbreiten, und die Son- 
derausstellung „Der Natur auf der 
Spur" rund 1 000 Quadratmeter 
Hallenfläche und 3 000 Quadrat- 
meter Freigelände einnehmen. 

Eine solche Schau hat es bisher 
auf den Hessentagen noch nicht 
gegeben; Natur zum Anfassen, Er- 
forschen und Erleben. In einem 
1 000 Quadratmeter großen Zelt ist- 
das erste begehbare Diorama der 
Welt in dieser Art zu erleben. Der 
Besucher geht dort durch eine 
Landschaft vorbei an Sträuchem, 
Büschen, Bäumen, sieht Tiere, die 
vielleicht noch nie in seinem Le- 
ben gesehen hat, erlebt das Rau- 
schen des Baches und vieles an- 
dere. 

Auf dem anschließenden Freige- 
lände kann man sich über den 

_ Waldrand und die Waldwiese -Bio-. 

top des Jahres- informieren, auf 
Spielflächen „der Natur auf der 
Spur" sein, und beim ersten Um- 
weltspiel der Welt „ökopoly" in 
Riesenversion üben. Die Land- 
frauen sorgen dafür, daß sich die 
Besucher an „Gutem aus Hessen" 
laben können. 

Die insgesamt 15 000 Mitwirken- 
den des Hessentages bieten täglich 
von 11 Uhr bis in die späten 
Abendstimden ein Non-Stop-Pro- 
gramm auf fünf Bühnen. Eine 
Fahrt nach Frankenberg lohnt sich 
sicher. 

Viele Angebote 

bei Schulfest 

Langen - Ein Schulfest veran- 
staltet die Erich Kästner-Schule 
am Samstag, 24. Juni. In der Zeit 
von 14.30 bis 18 Uhr werden gebo- 
ten eine Tombola, Tbrwand-Schie- 
ßen, Ponyreiten, eine Disco und 

„zahlreiche Spiele. 

Wegen guter Resonanz 

Ausstellung verlängert 

„Jüdische Emigration aus Deutschland" 
Langen - Aufgrund des bemer- 

kenswerten Besucherinteresses 
hat sich die Stadt Langen ent- 
schlossen, die derzeitige Ausstel- 
lung im Alten Rathaus zu verlän- 
gern. 

Somit ist die Dokumentation 
über die jüdische Emigration aus 
Deutschland 1933 - 1941, die Ge- 
schichte einer Austreibung, noch 
bis Sonntag, 16. Juli, zu sehen. 

Geöffnet sind die Ausstellung 
sowie das stadtgeschichtliche Mu- 

seum und das Museum für Zeitge- 
nössische Glasmalerei in dem Ge- 
bäude am Wilhelm-Leuschner- 
Platz dienstags von 14 bis 21 Uhr, 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 14 bis 20 Uhr und sonn- 
tags von IC bis 12 und von 15 bis 17 
Uhr. 

Außerdem gibt es zwei zusätzli- 
che Öffnungstage anläßlich des 
Langener Ebbelwoifestes, nämlich 
am Samstag, 24. Juni, von 14 bis 18 
Uhr und am Montag, 26. Juni, von 
10 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr. 

Zu viele Kinder sind 

ungesichert im Auto 

Langen - Mehr als ein Drittel al- 
ler Kinder bis zu acht Jahren, die 
im Straßenverkehr verunglücken, 
saßen ungesichert in einem Pkw. 
Besonders häufig trifft das auf Kin- 
der im Vorschulalter zu. 

Nach Ansicht des ADAC ist dies 
darauf zurückzufühien, daß viele 
Eltern, wenn das erste Sicherheits- 
system zu klein geworden ist, auf 
den Kauf eines zweiten Kindersit- 
zes verzichten. Wie riskant unan- 
geschnalltes Fahren ist, zeigen 

ADAC testet 

Stoßdämpfer 
Langen (sor) - Stoßdämpfer 

überprüft der ADAC kostenlos am 
heutigen Dienstag und morgigen 
Mittwoch jeweils von 10 bis 13 Uhr 
sowie von 14 bis 18 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem Hallenbad. Der 
Automobilclub verwendet seit 
Jahren ein Stoßdämpfertestgerät, 
mit dem es möglich ist, innerhalb 
kürzester Zeit die Stoßdämpfer in 
eingebautem Zustand zu prüfen. 

Folgende Symptome, die jeder 
Autofahrer selbst feststellen kann, 
deuten auf mögliche Stoßdämpfer- 
defekte hin: 
• springende Räder, Poltergeräu- 
sche auf Bodenunebenheiten, 
schlagende Federung; 
• Schlagen in der Lenkung; 
• schuppenartiger Verschleiß an 
der Reifenlauffläche. 

Stoßdämperdefekte sind eine 
tückische Sache. Vor allem, weil 
sich der Fahrer ein das Nachlassen 
der Wirkung gewöhnt und das all- 
mählich schlechter werdende 
Fahrverhalten nicht auflällt. 

Fahrversuche mit einem Fahr- 
zeug mit leistungsgeminderten 
Stoßdämpfern zeigten, daß es beim 
Befahren einer Spitzkehre mit 
Kopfsteinpflaster nicht möglich 
war, das Fahrzeug bei forcierter 
Fahrt auf der Straße zu halten - es 
verließ mangels Bodenhaftung der 
ungenügend gedämpften Räder 
die Fahrbahn. Bei Bremsversu- 
chen aus etwa 80 Stundenkilome- 
tern blieb das Rthrzeug mit intak- 
ten Stoßdämpfern um eine Wagen- 
länge früher stehen. 

Aufprallversuche mit Kinder- 
Dummies: Ein 20 Kilogramm 
schweres Kind wird bei einem 
Aufprall aus 50 km/h mit einem 
Schub von rund einer Tonne nach 
vorn katapultiert. 

Die Ursachen und Auswirkun- 
gen der Kirder-Unfälle werden in 
einer soeben erschienenen Bro- 
schüre dei ADAC-Reihe „Kraft- 
fahrer-Information" analysiert. In 
erster Linie wird ausführlich dar- 
gestellt, warum es Kinder auf- 
grund ihrer im Vergleich zu Er- 
wachsenen körperlichen Nachteile 
im Straßenverkehr so schwer ha- 
ben. 

Schließlich nennt die Broschüre 
auch jene Bestimmungen der Stra- 
ßenverkehrsordnung, mit denen 
Kinder im Straßenverkehr beson- 
ders geschützt werden sollen, In- 
teressenten können das 16seitige 
Heft in allen ADAC-Geschäftsstel- 
len kostenlos bekommen. 

Kreiszuschuß 

für Pro Familia 
Der Ortsverband Dietzenbach 

der Pro Familia - Deutsche Gesell- 
schaft für Sexualberatung und Fa- 
milienplanung e.V. - wird auch 
1989 durch den Kreis Offenbach 
gefordert. Wie Erster Kreisbeige- 
ordneter Alfons Faust dazu berich- 
tete, erhält der Ortsverband für 
den Betrieb seiner Beratungsstelle, 
die allen Kreisbürgern zur Verfü- 
gung steht, einen Kreiszuschuß in 
Höhe von rund 36 700 Mark. Das 
sind zehn Prozent mehr als im Vor- 
jahr. 

Geld für 

die Reise 
Langen (rt) - Vor einer Reise ins 

Ausland empfiehlt sich ein Ge- 
spräch mit der Bank. ist wichtig 
zu wissen, zum welcham Kurs man 
wo am günstigsten sein Geld 
tauscht, ob es in dem betreffenden 
Land Devisenbeschränkungen 
gibt, und wie man sich am besten 
vor Verlust schützt. 

Abwechslungsreiche Präsentation 

Farbenprächtige Gemälde, Porzellanmasken und Halbakte im „Malkasten" 
Langen (cho) - Eine Gemein- 

schaftsausstellung dreier unter- 
schiedlicher Künstler ist bis Ende 
Juli im „Malkasten" zu sehen. 

Auf eine harmonische Einheit 
der ausgestellten Werke wurde be- 
wußt verzichtet. „Anläßlich des 
Ebbelwoifestes wollten wir eine 
möglichst abwechslungsreiche 
Präsentation bieten", kommentiert 
Dieter Schick, Wirt des Malka- 
stens. So kommt es, daß neben 
Landschaflsbildern und Stilleben 
in unterschiedlichsten Techniken, 
Masken und Schmuck auch 
Schwarz-Weiß-Fotografien zu se- 
hen sind. 

Die 48jährige Wiltrud Pape 
zeichnet für die farbenprächtigen 
Gemälde verantwortlich. Sie ist 
eine Bewunderin van Goghs, was 
ihren Bildern anzumerken ist. Da- 
neben kreiert sie naturgetreue 
Landschafls- und Pflanzenbilder 
oder Stilleben. 

Die Langenerin entdeckte vor 
sieben Jahren ihre Liebe zur Male- 
rei. Der Sinn fürs Schöne haftet ihr 

jedoch schon etwas länger an: Sie 
ist gelernte Kosmetikerin und ar- 
beitet heute freiberuflich in dieser 
Branche. 

Mit der ebenfalls 48jährigen In- 
geborg Berger, die die Gemein- 
schaftsausstellung mit phantasie- 
vollen Masken und Schmuck be- 
stückt, verbindet sie eine mittler- 
weile 30jährige Freundschaft. Die 
gelernte Herrenschneiderin ließ 
sich 1978 ebenfalls als Kosmetike- 
rin ausbilden und „erlebte in dieser 
Zeit die Faszination, die Gesichter 
ausstrahlen können". 

Vor einem Jahr begann sie 
schließlich, statt Gesichter zu 
schminken, Masken zu gießen, zu 
modellieren und zu bemalen. Be- 
geistert von ihrem neuentdeckten 
Hobby besuchte die Frankfurterin 
in Darmstadt Kurse für Collage, 
freies Zeichnen und Malen zur 
Weiterbildung und Anregung. 

Mit Stoffdrapierungen, Federn 
und extravaganten Malereien 
schafft sie aus ihren modellierten 

und selbstgegossenen Porzellan- 
masken individuelle künstlerische 
Produkte. Auch der Schmuck aus 
altgoldfarbener Porzellanmasse, 
verziert mit Steinen unterschied- 
lichster Farben und Formen, ent- 
stammt ihrer Phantasie. Er ist 
größtenteils weiblich und roman- 
tisch gehalten. 

Dagegen sind die Schwarz-Weiß- 
Bilder von Steffen Kurz kühl und 
sachlich inszeniert. Die Halbakte 
strahlen schon durch die Posen der 
Modelle im durchweg dezimierten 
Umfeld eine klare Abgrenzung 
zum Betrachter aus. In Räumen, 
die wie leere Fabrikhallen anmu- 
ten, fotografiert Steffen Kurz seine 
ausnahmslos weiblichen Modelle 
in unnahbarer Haltung. Das Ge- 
sicht der Frau ist auf keinem Bild 
zu erkennen. 

Trotzdem entbehren seine Bil- 
der keineswegs einer raffiniert un- 
terkühlten Erotik. Ob er diese Wir- 
kung bewußt während seiner foto- 
grafischen Arbeit provoziert, ist zu 

bezweifeln. 
Sein Hauptziel ist es, „die Natür- 

lichkeit eines Körpers in einem 
willkürlichen Moment festzuhal- 
ten". Dabei liegt für ihn der Reiz 
darin, „etwas zu verstecken, urti et- 
was zu erahnen". 

Daß das perfekt gebaute weibli- 
che Modell wohl eher auf einen 
ausgeprägten Ästhetiksinn als auf 
die Liebe des Fotografen zur Natur 
hindeutet, betrachtet der Egelsba- 
cher als zufällig. 

„Es ist unheimlich schwer, Mo- 
delle zu bekommen. Ich würde 
auch gern einmal Männer, ältere 
Leute oder auch Gesichter fotogra- 
fieren, aber es traut sich ni^and", 
bedauert der 24jährige Eretriebs- 
schlosser. 

Auch er stellt seine Werke zum 
ersten Mal aus und hofft, „daß er 
sich irgendwann einmal haupt- 
sächlich der Fotografie widmen 
kann". „Ein eigenes Fotostudio 
wäre mein Traum", erklärt er ab- 
schließend. 

Drei auf einer Couch. Bis Ende Juli stellen im „Malkasten" aus; Inge- 
borg Becker, Steffen Kurtz und Wiltrud Pape. Foto: cho 

Länger versichert bei 

längerem Wehrdienst 

Langen - Im Sommer ist es so- 
weit: Die Verlängerung des Wehr- 
dienstes auf achtzehn Monate tritt 
ab 1. Juni 1989 in Kraft. Zahlreiche 
Wehrpflichtige treten ihren Dienst 
beim „Bund" an. 

Genauso wie ihre zivildienstlei- 
stenden Altersgenossen sollten sie 
sich zuvor um ihre Krankenversi- 
cherung kümmern, rät Geschäfts- 
führerjürgen Wiehert von der Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) Langen. 

Für junge Leute, die bisher bei 
ihren Eltern mitversichert waren, 
lohnt sich eine persönliche Mit- 
gliedschaft bei „ihrer" Kranken- 
kasse doppelt: Sie ist kostenlos, 
den Beitrag zahlt nämlich der 
Bund. Außerdem kann nichts 
schiefgehen, wenn die Dienstzeit 
um ist. Egal, ob als Angestellter, 

Arbeiter, Student oder Stellenloser 
- man kann dann auf jeden Fall 
Mitglied der Kasse, z.B. d^r Bar- 
mer, bleiben. ' 

Hat man aber nicht vorgesotgtj 
steht man möglicherweise plötz- 
lich ohne Versicherungsschutz da, 
weil der Anspruch auf Familien- 
versicherung mit Beginn der Zeit 
als „Soldat oder Zivi" weggefallen 
ist, warnt die Bärmer. 

Übrigens: Für den, der direkt Mehr Publikum hätte das „Getürkte Kabarett" mit seinem Stück „Im 
von der Schule zu Bund oder Zivil- Harem tanzen die Kanaker" verdient gehabt. Nur knapp 40 Zuschauer 
dienst geht, beantragt die Barmer sahen im Musikpavillon des Dreieich-Gymnasiums den bissig, bös, fii- 
auf Wunsch eine Rentenversiche- volen Auftritt von Christa Weber und Bennin Lenz-Alganer. Die Kaba- 
rungsnummer. Zur Anerkennung retistinnen wußten mit ihrem mimisch, stimmlich und textlich über- 
der sogenannten Ausfallzeiten, zeugenden Vortrag zu gefallen. Unglücklich die frühe Anfangszeit von 
Nähere Informationen gibt gerne 19.30 Uhr. Schade auch, daß sich „Der gelbe Faden", Veranstaltungs- 
die BEK-Geschäflsstelle in der reihe der Stadt Langen selbst Konkurrenz machte. Im Alten Rathaus 
Rheinstraße 42,6070 Langen, Tele- lief ab 21.30 Uhr ein Film zur Ausstellung „Jüdische Emigration", 
fon 06103/22034. Text/Foto: hki 
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Republikaner kamen auch in 

Egelsbach über fünf Prozent 

SPD machte bei der Europawahl klar das Rennen 

Egelsbach (sor) - In Egelsbach 
erzielten die ^zialdemokraten bei 
der Furopawahl am vergangenen 
Sonntag ihr bestes Ergebnis im 
Kreis Offenbach. Dafür kamen die 
Rechtsradikalen hier am schlech- 
testen weg. Auch für die CDU 
mochten sich in Egelsbach weni- 
ger Wähler als in den übrigen 
Kreiskommunen entscheiden. Die 
Grünen schnitten überdurch- 
schnittlich gut ab. Die FDP klet- 
terte über die Fünf-Prozent- 
Marke. 

Mit 44,1 Prozent der Stimmen 
ließen die Sozialdemokraten die 
Konkurrenz weit hinter sich. Im 
Vergleich zur Europawahl von vor 
fünf Jahren mußte die SPD aller- 
dings Einbußen in Höhe von drei 
Prozent hinnehmen. Fast identisch 
ist das aktuelle Ergebnis mit dem 
der Kommunal wahl vom 12. März, 
bei der die Sozialdemokraten 44,0 
Prozent erzielten. 

Die Christdemokraten verbes- 
serten ihr Kommunal wahlergebnis 
um genau einen Prozentpunkt und 
kamen nun auf 28,8 Prozent. Bei 
der Europawahl 1984 konnte die 
CDU in Egelsbach noch 33,6 Pro- 
zent vorweisen. 

Die Grünen steigerten ihren 
Stimmenanteil von 10,4 Prozent 

aus dem Jahre 1984 auf jetzt 12,9 
Prozent. Ihre 13,7 Prozent von der 
Kommunalwahl konnten sie damit 
aber nicht mehr halten. 

Wie überall im Kreis Offenbach 
kassierten die rechtsgerichteten 
Republikaner auch in Egelsbach 
mehr als fünf Prozent der Stim- 
men. Ihr Anteil - 5,3 Prozent - war 
hier jedoch geringer als in allen an- 
deren Kreiskommunen. 

Mit 5,1 Prozent ganz knapp über- 
schritten die Freien Demokraten 
die Fünf-Prozent-Marke. Bei der 
Kommunalwahl (4,1 Prozent) 
schafften sie das nicht. Auch die 
Europawahl vor fünf Jahren ließ 
die FDP schlechter aussehen. Da- 
mals entschieden sich 4,7 Prozent 
der Wähler für die Liberalen. 

Die übrigen Parteien spielten in 
Egelsbach keine Rolle, auch nicht 
die rechtsextremistische Deutsche 
Volksunion (DVU), die auf ledig- 
lich 1,7 Prozent kam. Alle anderen 
Parteien erzielten zusammen 2,0 
Prozent der Stimmen. 

Die Wahlurnen wurden in Egels- 
bach von 4 430 Bürgern gefüttert. 
Das waren 63,94 Prozent der Wahl- 
berechtigten. Die Wahlbeteiligung 
war damit höher als bei der Euro- 
pawahl 1984. Damals lag sie bei 
60,36 Prozent. 

Im Rathaus dauerte es bis gegen 
22.30 Uhr, bis die Ergebnisse aus 
den sechs Wahlbezirken zusam- 
mengetragen waren. Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen notierte sie auf 
einer großen Tafel. Zuschauer 
hatte er insbesondere aus den Rei- 
hen der Kommunalpolitiker. 

Einig waren sich alle in ihrem 
Bedauern über das Abschneiden 
der Republikaner. Deren Erfolg 
muß nach den Worten von SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe Anlaß sein, 
noch entschiedener für die Be- 
lange der ausländischen Mitbürger 
einzutreten. Mit dem Wahlergeb- 
nis für die SPD gab sich Hopfe zu- 
frieden. „Wir sind konstant geblie- 
ben, und das ist wegen der Vielzahl 
an Mitkonkurrenten um so höher 
zu bewerten." 

CDU-Sprecher Wolfgang Heid- 
ler hob das Stimmenplus von ei- 
nem Prozent gegenüber der Kom- 
munalwahl hervor. Heidler führte 
das bessere Ergebnis auf die Arijeit 
der Bundesregierung zurück. Par- 
teivorsitzender Leonhard Kir- 
schniok beobachtete mit Sorge das 
Abschneiden der Rechtsextremi- 
sten. „Bei einer Kommunalwahl 
wären die mit zwei Abgeordneten 
in der Gemeindevertretung", bi- 
lanzierte er. 

Auf eine große Tafel notierte Burgermeister Heinz EyBen am Sonntag 
abend im Rathaus die Wahlergebnisse. Foto; sor 

BEZ. Egelsbach 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler Gültig SPD CDU GRÜNE FDP REP DKP Sonstige 

1 Kindergarten Forsthaus 1164 669 657 288 207 82 25 39 15 
2 Kindergarten Brühl 1161 710 690 320 184 92 33 36 24 
3 Rathaus 1183 647 638 273 187 95 38 20 23 
4 Bürgerhaus 1204 676 666 335 137 94 32 40 22 
5 Altenwohnheim 1167 647 634 325 147 70 19 42 29 
6 Kindergarten Bayerseich 

Briefwahl 
1164 671 669 222 258 77 49 34 23 

482 476 192 157 62 29 25 11 

Gesamtergebnis Egelsbach 7 043 4 501 4 430 1955 1277 572 225 236 18 147 
Prozent 100,0 % 63,9 % 98,4 % 44,1 % 28,8 % 12,9 % 5,1 % 5,3 % 0,4 % 3,3 % 

Europawahl 1984 6812 4112 3991 1879 1342 418 186 166 
100,0% 60,4% 97,1% 47,1% 33,6% 10,5% 4.7% 4,2 % 

Europawahl 1979 6199 4208 4146 2283 1402 133 286 32 11 
100,0% 67,9% 98,5% 55,1% 33,8% 3,2% 6,9 % 0.8 % 0,3 % 

Diskussion über 

die Europa^^ahl 
Egelsbach - Über das Thema 

„Welche Bedeutung haben die Er- 
gebnisse der Europawahl für die 
Bundesrepublik Deutschland?" 
diskutiert die Junge Union am 
Mittwoch, 21. Juli, 20 Uhr, im ehe- 
maligen Forrsthaus, Wolfsgarten- 
straße 60, erster Stock. 

Bücherei geöffnet 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 
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Differenz groß 
Die Europawahlnat gezeigt, 

daß die extreme Rechte auch in 
Egelsbach für mehr als fünf Pro- 
zent der Stimmen gut ist. Zwar 
schnitten die Republikaner hier 
schlechter ab als in allen anderen 
Kreiskommunen. Auf eine Kom- 
munalwahl übertragen würden 
5,J Prozent der Stimmen aber 
dennoch für den Einzug in die 
Gemeindevertretung reichen. 
Wahrscheinlich hat den Rechts- 
extremen aber erst die ver- 
gleichsweise geringe Wahlbeteili- 
gung zum Sprung über die Fünf- 
Prozent-Hürde verholfen. 

Die SPD haben in Egelsbach 
prozentual mehr Bürger gewählt 
als in allen anderen Kreiskom- 
munen. Dies ist letztlich auch ein 
Verdienst des Ortsvereins. Der 
Neuanfang im vergangenen Jahr 
scheint gefruchtet zu haben. 
Selbst wenn die SPD mittler- 
weile weit davon entfernt ist, Er- 
gebnisse jenseits der SO-Prozent- 
Marke zu erzielen, ist das jüngste 
Resultat von 44,13 Prozent ein 
Wert, mit dem man ganz gut le- 
ben kann. 

Für die Christdemokraten hat 
sich bei der Europawahl wieder 
einmal gezeigt, daß sie in Egels- 
bach den Sozialdemokraten ein- 
fach das Wasser nicht reichen 
können. Nirgendwo im Kreis 
war die Differenz im Stimmer- 
gebnis beider Parteien so groß 
wie in der Flugplatzgemeinde. 

Zufrieden können die Grünen 
sein. In Egelsbach wählten weit 
mehr Leute grün als im Bundes- 
durchschnitt. Auch die Freien 
Demokraten hatten am Sonntag 
Grund zur Freude. Wär's eine 
Kommunalwahl gewesen, säßen 
sie wieder in der Gemeindever- 
tretung. So aber waren die 5,1 
Prozent nur ein klitzekleiner 
Beitrag für den Wiedereinzug 
der Liberalen ins Europaparla- 
ment. Roland Sorger 

billig und nah 

gemischt 
vom Rind und Schwein 

Bierschinken 
mit einer 
herzhaften GewQrznote 100 g 

Prager-Sdiinken 
gehackener Hinterschinken, 
aromatisch und pikant 100 g 

Jacobs Kaffee »Krönung« 
gemahlen oder ganze Bohnen - 

SOOg-Packung 

Schweine-Braten zart, 
•Rollbraten saftig oder 
•Gulasch ikg/.C/\y 

Hackfleisch 

3 Glocken Feine Echte 
Eiernudeln 
verschiedene Sorten _ /(J 
250g-Packung  »X 

Bauer FruchQoghurt 
mild, 3,5 % Fett, verschiedene Sorten 
Oder Diät-Fruchtjoghurt 
mild, S,S% Fett _ X W 
250 g-Becher ■ X 

Exquisa Frischkäse 
Natur oder Krauter, ^ 
70%Fettl.Tr. ^1 UU 
200g-Packung 

Schöller American ice Cream 
■Manhattan«, French vanllla, 
Double Chocolate, strawberry 
RIb oder Banana Nuts 
1,5 Liter-Packung 

Spanferkel im Ganzen i kg 8.90 

Spanferkel-Bauch i Kg 7.90 

Spanferkel-Schulter i kg 9.90 

Spanferkei-Keuie i kg 14.90 

Spanferkel-RQcken i kg 14.90 

Drei Wetter Taft Haarspray 
für normalen Halt 
oder fOr extra starken Halt 
300 ml-Dose 

Dusch- und Saunatuch 
70x130 cm, Inaktuellen 
Farben und Dessins 
Stock 

Pril Geschirrspülmittel 

1 Liter-Flasche 

itaiyspan. Pfirsiche 
Klasse I 

1000 g-schale 

Lotus Moltonel Toilettenpapier 
3-laglg, Rose oder Dekor 

9x180 Blatt-Packung 

Edelrosen 
verschiedene Farben 

Strauß 

Span. Paprika 
Mix (rot, gelb, grün), Klasse II 

500 g-Netz 

Deutscher Blumenkohl 
Klasse II 

Stack 

3.99 

12.95 

Faber Sekt 
Krönung weiß, Rotlese oder Rose 
0,75 Liter-Flasche 

Valensina Apfelsinen- oder 
oder /f *7Q 

g /.X 0,7 Liter-Packung 
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Schule, Bebauimgsläne 

Straßen und Stellplätze 

Die Gemeindevertreter haben Sitzung 
Egelsbach (sor) - Zu ihrer näch- 

sten öffentlichen Sitzung kommen 
die Abgeordneten der Gemeinde- 
vertretung am Donnerstag, 22. 
Juni, 20 Uhr, im Rathaus zusam- 
men. Die meisten Tagesordnungs- 
punkte sind bereits von den Mit- 
gliedern der parlamentarischen 
Ausschüsse eingehend diskutiert 
worden (siehe auch Berichte auf 
dieser Seite). 

Im einzelnen geht es um die er- 
stmals von der C^meinde ausgear- 
beitete Stellplatzsatzung, um die 
neue Gebührenordnung für die 
Benutzung des Bürgerhauses und 
um die Aufhebung des Sperrver- 
merks für die Dachsanierung des 
Rathauses. 

Die SPD-FYaktion setzt sich in 
ihren Anträgen für eine Geschwin- 
digkeitsbegrenzung von 30 Stun- 
denkilometern auf den Egelsba- 
cher Durchgangsstraßen ein, for- 
dert die Erstellung einer Broschüre 
für Sozialhilfeempfänger und wil! 
die auf dem Flugplatz stationierte 

Hubschrauberschule von dort ver- 
bannen. 

In den Anträgen der Grünen 
geht es um die Vorplanung für ei- 
nen Eweiterungsbau an der Wil- 
helm-Leuschner-Schule, die Ver- 
kehrsberuhigung auf der Wolfsgar- 
tenstraße sowie den Bebauungs- 
plan für das Kammereck. Außer- 
dem plädieren die Grünen dafür, 
daß in Egelsbach Schilder mit der 
Aufschrift „ABCwaffenfreie 
Zone" aufgestellt und Lärmschutz- 
maßnahmen im Kindergarten Bay- 
erseich unverzüglich durchgeführt 
werden sowie die Veränderungs- 
sperre für das Gebiet des Bebau- 
ungsplanes Hötzelsbeine (Gewer- 
begebiet) um ein weiteres Jahr ver- 
längert wird. 

Die Wahlgemeinschaft fordert 
den Gemeindevorstand in einem 
Antrag auf, dafür Sorge zu tragen, 
daß die vorgeschriebenen Be- 
triebszeiten der Egelsbacher Flug- 
schule strikt eingehalten werden. 

Im i M NM. KM «r MI «M tM*»«« <■ M M Mtaf n« 
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Die Wahlplakate auf der groBen Tafel am Egelsbacher Rathaus haben ihre Schuldigkeit getan. Die Resonaz 
auf die Europawahl am Sonntag war in der Gemeinde größer als vor fUnf Jahren. Foto: sor 

Tempo 70 auf 

voller Länge 
Egelsbach (sor) - Eine Ge- 

schwindigkeitsbegrenzung von 70 
Stundenkilometern auf dem 
Egelsbacher Teil der Kreisstraße K 
168 (zwischen Ortsausgang Wolfs- 
gartenstraße und Schloß Wolfsgar- 
ten) kann nach Angaben von Bür- 
germeister Heinz Eyßen schon In 
den nächsten T^gen realisiert wer- 
den. 

Die Grünen hatten im Sozial- 
und Kulturausschuß angemerkt, 
daß bis zur Gemarkungsgrenze auf 
Langener Seite vor kurzem eine 
Höchstgeschwindigkeit auf 70 
Stundenkilometer eingeführt 
wurde. Die Aufhebung der Ge- 
schwindigkeitsbeschränkung 500 
Meter vor dem Ortseingang Egels- 
bach sei unsinnig und solle vom 
Kreis zurückgenommen Werden. 
Bürgermeister Eyßen will dies nun 
in die Wege leiten. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat-, 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstrafle. 

Grüne: Grundschule durch 

zwei neue Flügel erweitem 

Durch Anbauten angeblich dreifache Fläche möglich 

Die WUhelm-Leuschner-Schule vom Hof aus betrachtet; Lmks und rechts an das alte Gebäudes könnten 
nach Ansicht der Grünen neue Flügel gesetzt werden, um der Raummisere em Ende zu bereiten- Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 
cher Grünen glauben, daß durch 
eine Erweiterung der Wilhelm- 
Leuschner-Schule die Raummi- 
sere der Bildungseinrichtung an 
Ort und Stelle behoben werden 
kann. In der jüngsten Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
präsentierten sie die von einem Ar- 
chitekten ausgearbeitete Vorpla- 
nung für einen Ausbau der im er- 
sten Jahrzehnt dieses Jahrhun- 
derts errichteten Schule. 

Der Plan sieht vor, jeweils links 
und rechts an das alte Schulge- 
bäude einen neuen Flügel zu set- 
zen. Nach Angaben der Grünen 
könnten dadurch bei einer zweige- 
schossigen Bauweise rund 1 200 
Quadratmeter Nutzfläche hinzuge- 
wonnen werden. Das wäre das 
Doppelte dessen, was momentan 
an Raum vorhanden ist. 

Als in zurückliegenden Sitzun- 

gen mehrfach über die Behebung 
der Raummisere in der Egelsba- 
cher Grundschule diskutiert 
wurde, äußerten sich SPD, CDU 
und Wahlgemeinschaft skeptisch 
über eine Erweiterung an Ort und 
Stelle. Insbesondere bezweifelt 
wurde, daß dann der Schulhof 
noch groß genug ist. Der Gemein- 
devorstand wurde deshalb aufge- 
fordert, sich beim Kreis Offenbach 
als Schulträger dafür einzusetzen, 
in Egelsbach eine ne'ue Grund- 
schule zu bauen, wenn eine Erwei- 
terung nicht fruchten sollte. 

Ob und wie die Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule erweitert werden kann, 
soll der Krei nun nach dem Willen 
des Sozial- und Kulturausschusses 
prüfen. Einen entsprechenden An- 
trag der Grünen befürworteten die 
Ausschußmitglieder einstimmig. 

Ergänzd wurde die Vorlage 

durch Forderungen, die bei einem 
Gespräch zwischen den Fraktio- 
nen und Eltemvertretem sowie 
dem Rektor der Schule festge- 
klopft worden sind. Demnach soll 
sichergestellt sein, daß Grund- 
schulklassen künftig nicht mehr 
ausgelagert werden, daß eine Zu- 
sammenlegung mit der Emst-Pleu- 
ter-Schule nicht in Frage kommt,, 
daß künftige pädagogische Ent- 
wicklungen berücksichtigt werden 
und daß die Integration behinder- 
ter Kinder gewährleistet ist. 

Für den Fall, daß in Egelsbach ? 
doch eine neue Grundschule ge- 
baut wird, hat Ludwig Fink, Vorsit- 
zender der Wahlgemeinschaft, be- 
reits einen Vorschlag zur Nutzimg 
des alten Schulgebäudes an der 
Rheinstraße: „Die Räume sollten 
wir dann den Vereinen zur Verfü- 
gung stellen", meint Fink. 

Die Vereine kommen billiger weg 

Neue Gebührenordnung für das Bürgerhaus / Großer Saal kostet 250 Mark 

Egelsbach (sor) - Wer den Bür- 
gerhaussaal einschließlich der Kü- 
che für eine private Veranstaltung 
mieten will, muß dafür 250 Mark in 
die Gemeindekasse zahlen. Dies 
sieht eine neue, vom Gemeinde- 
vorstand ausgearbeitete Gebüh- 
renordnung vor. Von den Mitglie- 
dern des Sozial- und Kulturaus- 
schusses wurde das Papier über- 
wiegend gebilligt. Allerdings soll 
der Gemeindevorstand die Gebüh- 
renordnung nochmals vereinfa- 
chen und in einigen Punkten ver- 
vollständigen. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Heinz Eyßen wurde die 
Gebührenordnung mit den Egels- 
bacher Vereinen abgestimmt. Die 
Vereine könnten mit der neuen 
Verordnung leben und hätten Ver- 

ständnis gezeigt, daß sie fürs Bür- 
gerhaus etwas zahlen .Tiüßten. 

Pro Veranstaltungstag der örtli- 
chen Spo'.-t- und Kulturvereine, so- 
zialen Organisationen und politi- 
schen P.'irteien im großer Bürger- 
haussaal (einschließlich Küchen- 
benutzung) will die CJemeinde 
künftig ebenfalls 250 Mark kassie- 
ren. Die erste und mitunter einzige 
Veranstaltung eines Vereins kostet 
allerdings bloß 100 Mark. Handelt 
es sich weder um eine Festveran- 
staltung, einen Ball oder eine son- 
stige Feierlichkeit mit Eintrittsgel- 
derhebung, sondern um eine öf- 
fentliche Vortragsveranstaltung, 
eine Vereinsausstellung, oder eine 
Vereins Veranstaltung kultureller, 
kirchlicher, sozialer oder caritati- 

ver Art sieht die Gebührenord- 
nung einen Tarif vor von 20 Mark 
pro Stunde bis maximal 100 Mark. 

Interne Vereinsveranstaltungen 
ohne Eintrittsgeld wie Jubilare- 
nehrungen und Jugendweihen ko- 
sten die Veranstalter 30 Mark Be- 
nutzungsgebühr. Für Feierlichkei- 
ten im kleinen Saal des Bürgerhau- 
ses (Obergeschoß) sollen Sport- 
und Kulturvereine, soziale Organi- 
sationen und politische Parteien 50 
Mark hinblättern. Für Privatleute 
liegt dieser Tai if um 25 Mark hö- 
her. 

Wer über mehrere aufeinander- 
folgende Tage das Bürgerhaus 
mietet, dem will die Gemeinde für 
den zweiten und jeden weiteren 
Veranstaltungstag 50 Prozent der 
Gebühren erlassen. Gebührenfrei 

nutzen können sollen auch weiter- 
hin die örtlichen Vereine die 
Räume des Bürgerhauses für 
Übungs- und Trainingszwecke so- 
wie für Vereinsversammlungen 
und -Sitzungen. 

Grundsätzlich nicht einverstan- 
den mit der Gebührenordnung 
zeigte sich im Sozial- und Kultur- 
ausschuß der Vorsitzende der 
Wahlgemeinschaft, Ludwig Fink. 
Er erinnerte daran, daß es sich 
beim Bürgerhaus dem Sinne nach 
um ein Dorfgemeinschaftshaus 
handele. „Wenn dann jemand 250 
Mark für die Feier seiner Silbernen 
Hochzeit zahlen muß, schlägt dies 
dem ursprünglichen Charakter der 
Einrichtung geradezu ins Gesicht", 
meinte Fink. 

Hubschrauber-Schule: 

SPD drängt auf Verbot 

Gemeinde vorstand soll Dampf machen 
Egelsbach (sor) - Ein Verbot 

der Hubschrauber-Schulungs- 
flüge vom Egelsbacher Flug- 
platz aus ist nach Angaben der 
Sozialdemokraten von der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH be- 
reits im Herbst des vergange- 
nen Jahres beantragt worden. 
Der zuständige hessische Wirt- 
schaftsminister habe jedoch 
noch nicht einmal zu erkennen 
gegeben, daß die Angelegenheit 
mit dem „gebotenen Nach- 
druck" bearbeitet werde. 

In einem Antrag fordert die 
SPD-Fraktion nun, daß sich der 
Gemeindevorstand beim Mini- 
ster auf ein Verbot der Hub- 
schrauber-Schulungsflüge 

drängt. „Schließlich nehmen 
die Belästigungen der Bevölke- 
rung durch den Hubschrauber- 
lärm immer unerträglichere 
Formen an", begründet Frakti- 
onschef Wolfgang Becker das 
Anliegen der Sozialdemokra- 
ten. 

Es reiche nicht aus, so Becker 
weiter, daß Mitglieder der Lan- 
desregierung bei Besichtigun- 
gen des Flugpiaties „öfTentlich- 
keitsvrfrksame Erklärungen" 
gegen den Hubschrauberlärm 
abgeben würden. Vielmehr sei 
das „rechtlich mögliche und po- 
litisch längst überfällige Ein- 
greifen der Landesregierung er- 
forderlich". 

Dein ganzes Leben war nur Schatlen, 
warst jedem gerne hilfsbereit, 
Du hättest Jetzt bessere Tage haben können, 
doch dazu hattest Du keine Zelt mehr. 

Nun ruhe sanft und schlaf In Frieden, 
und tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden. 
In unseren Herzen stirbst Du nie. 

Dieter Haas 

* 8. 4. 1945 t 17. 6. 1989 

In stiller Trauer; 
Wllhelmlne Haas geb. Conrad 
Rainer und Sandra 
Uwe 
Petra 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Büchenhöfe 5 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Juni 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

- ^ .'f . '• t* ■V'' 

Zwar ist das Baden im Egelsbacher Bruchsee verboten, gegen eine ErMsohung ist «bar nichts einsuwenden. 
Bei der Hitze am Sonntag Uiierlegten die beiden auf unserem Foto da jedenfalls nicht lange. Foto: lor, 
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Fünf Siege, zwei Niederlagen 

Erfolgreiches Wochenende für den Tennisklub 
Langen - Bei strahlendem Son- 

nenschein hatte der Tennisklub 
Langen am vorletzten Spieltag 
sehr erft^uliche Spielergebnisse zu 
verzeichnen. 

Ganz hoch im Kurs stehen zur 
Zeit die Seniorinnen II. Mit ihrem 
unangefochteten Sieg von 8:1 
Punkten gegen den TC Freigericht 
an diesem Wochenende streben sie 
nun den ersten Platz in ihrer 
Gruppe und damit den Aufstieg in 
die Bezirksklasse A an. Trotz Eb- 
belwoifest am nächsten Samstag 
hoffen sie auf große Unterstützung 
durch heimisches Publikum und 
laden deshalb alle Fans und Inter- 
essierte zum Aufstiegsspiel gegen 
WB Aschaffenburg II auf der Platz- 
anlage in Aschaffenburg ab 14 Uhr 
ein. 

Die erste Herrenmannschaft 
hatte in einem Nacliholspiel den 
TC 1931 Kassel zu Gast. Bereits 
nach der ersten Einzelrunde konn- 
ten die Langener 2:1 Punkte auf 
itirem Konto verbuchen und hat- 
ten nach der zweiten Einzelrunde 
auch schon den Gesamtsieg in der 
Tasche. 

Auch die erste Seniorinnen- 
mannschaft war mit ihrem Sieg 
und dem Endergebnis von 6:3 
Punkten gegen RW Gießen insge- 
samt sehr zufHeden. Damit haben 
sie im ersten Jahr in der Gruppen- 
liga den Klassenerhalt fest in der 
Hand. 

Über die Kampfkraft und die 
Spielleistung ihrer Gäste vom TC 
Mörlenbach konnten die Senioren 
AK 2 nur noch staunen. Sieben 
Punkte mußten sie den Mörlenba- 
chem mit nach Hause geben. Die 
Erklärung folgte beim gemütli- 
chen Beisammensein nach dem 
Spiel. Sie erzählten, daß sie vor 
zwei Jahren alle noch bei den Se- 
nioren in der Oberliga gespielt ha- 
ben und geschlossen aufgrund 
ihres Alters in die Seniorenmann- 
schaft AK 2 wechselten. Damit ist 
auch erklärt, warum sie, wie auch 
in den letzten beiden Jahren, je- 
desmal unangefochten aufsteigen. 

Eine sehr faire und nette Mann- 
schaft hatten auch die Damen II 
mit dem TC Waldschwimmbad II 
zu Gast. Obwohl die Langenerin- 
nen mit 7:2 Punkten souverän sieg- 
ten, wurden die Matches mit Witz 
und Spaß gespielt. 

Alle Kraft legten die Herren III 

noch einmal in das Spiel gegen die 
Gäste vom TC Maintal II hinein. 
Mit zwei Pluspunkten gingen sie 
hoffnungsvoll in die zweite Einzel- 
runde. Es sollte ihnen nicht gelin- 
gen. Nur noch einen Punkt konn- 
ten sie in den Doppeln zu Hause 
halten und verfehlten damit er- 
neut den Gesamtsieg. 

Wesentlich besser geht es den 
Senioren II. Einen weiteren Erfolg 
konnten sie am Samstag gegen den 
TV Dreieichenhain verbuchen. 
Nur ein Spiel überließen sie den 
Gästen und unterstrichen damit 
erneut ihre Leistungsföhigkeit. 
Gruppenliga: Herren (18. Juni) 
TK Langen - TC 1931 Kassel 7:2 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Knutz Etzler 7:6, 6:2; 2. Andreas 
Freisens 4:6, 6:2, 2:6; 3. Bernd Rie- 
ger 6:4, 6:4; 4. Alexander Kocker- 
beck 6:4,6:4; 5. Nick Rehart 6:0,6:0; 
6. Miri Mahmoud 6:4, 7:5; im Dop- 
pel: 1. Freisens/Rehart 6:4, 6:3; 2. 
Etzler/Miri 7:5, 3:6, 2:6; 3. Rieger/ 
Kockerbeck 7:5, 6:2. 
Gruppenliga; Seniorinnen (17. 
Juni) 
TK Langen - RW Gießen 6:3 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. El- 
len Wiede 6:2, 4:6, 6:0; 2. Johanna 
Kühn 1:6, 4:6; 3. Erdmute Eisen- 
hardt 3:6, 4:6; 4. Bärbel Werner 3:6, 
4:6; 5. Ute Knoke 2:6,6:7; 6. Juliane 
Hänsel 6:2, 6:3; im Doppel: 1. 
Kühn/Eisenhardt 6:0,6:0; 2. Wiede/ 
Hänsel 6:2, 6:4; 3. Werner/Knoke 
3:6, 6:4, 6:1. 
Gruppenliga: Senioren AK 2 (17. 
Juni) 
TK Langen - TC Mörlenbach 2:7 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Heinz Emmerich 0:6, 3:6; 2. Dr. 
Gerhard Mühle 6:3, 3:6, 6:3; 3. 
Reinhold Neissendorfer 4:6, 7:6, 
6:0; 4. Wolfgang Hanke 3:6, 1:6; 5. 
Willi Triemer 0:6, 2:6; 6. Norbert 
Kintscher 0:6, 1:6; im Doppel: 1. 
Emmerich/Dr. Geukler 2:6, 4:6; 2. 

Hanke/Neissendorfer 4:6, 2:6; 3. 
Dr. Mühle/Triemer •2:6, 3:6. 
Bezirksklasse B: Damen II (18. 
Juni) 
TK Langen - TC Waldschwinun- 
bad 7:2 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Vera Neissendorfer 6:2, 6:4; 2. 
Claudia Karakolev 7:5, 7:6; 3. Chri- 
stine Kühn 2:6, 2:6; 4. Sabine Betz 
6:4, 6:0; 5. Annette Leuninger 6:3, 
6:3; 6. Tarya Becker 6:2, 6:2; im 
Doppel: 1. Neissendorfer/Karako- 
lev 4:6, 6:0, 6:4; 2. Kühn/Leuninger 
7:6, 4:6, 3:6; 3. Betz/Becker 6:1, 6:1. 
Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
(17. Juni) 
TK Langen - TC Freigericht 8:1 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Mickaela Becker 6:1, 6:1; 2. Adel- 
heid Messer 3:6, 2:6; 3. Gisela Wer- 
ner 6:2,1:6,6:2; 4. Heidemarie Stolz 
6:1,6:1; 5. Brigitte Rehart 6:4,6:0; 6. 
Ursula Etzler 6:0,6:0; im Doppel: 1. 
Becker/Etzler 6.0, 6:1; 2. Messer/ 
Rehart 6:3, 6:4; 3. Wemer/Stolz 6:0, 
6:0. 
Bezirksklasse B: Herren III (18. 
Juni) 
TK Langen - TC Maintal II 3:6 

Alle Ergebnisse: im Einzel; 1. 
Amitabh Gupta 0:6, 2:6; 2. Norman 
Reger 7:6, 6:2; 3. Heiko Graichen 
1:6, 6:4, 0:6; 4. Matthias Hoch- 
enauer 0:6, 1:6; 5. Thomas Zander 
0:6,0:6; 6. Dieter Nücke 4:6,6:4,6:4; 
im Doppel: 1. Reger/Graichen 2:6, 
0:6; 2. Gupta/Thierolf 1:6, 6:7; 3. 
Hochenauer/Nücke 6:4, 7:5. 
Kreisklasse A: Senioren II (17. 
Juni) 
TK Langen - Dreieichenhain 1880 
8:1 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. 
Gerd Wienhöfer 6:3, 6:4; 2. Adolf 
Helfmann 7:6, 2:6, 6:1; 3. Reinhard 
Freisens 6:2, 6:3; 4. Robert Breidert 
6:2, 6:4; 5. Rudolf Dieter 6:3, 6:0; 6. 
Manfred Wagner 6:0, 6:0; im Dop- 
pel: 1. Wienhöfer/Helfmann 2:6, 
1:6; 2. Freisens/Dieter 6:1, 6:0; 3. 
Breidert/Wagner 6:1, 6:2. 

LOTTO 
4-8-12-32-40-41 

Zusatzzahl:? 
„SPIEL 77" 
0719262 

TOTO 
1-2-1-1-0-1-1-1-2-1-2 

„6 AUS 45" 
5-13-31 -32-37-40 

Zusatzspiel: 42 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
1-4-10 21 -23-40 

(Ohne Gewähr) 

Zusammenspiel von Kraft, 

Kondition und Konzentration 

Vereins- und Kreismeisterschaften bei Bogenschützen 
Langen - Mit dem Beginn des 

Frühjahrs schießen die Bogen- 
schützen der Schützengese'llschaft 
Langen jeweils die langen Entfer- 
nungen und auch die meisten 
Pfeile. Sechs Probepfeile und je 36 
auf 90, 70/60, 50 und 30 Meter Dis- 
tanzen (ist 144 Pfeile, die gezählt 
werden) erfordern ein Zusammen- 
spiel von Kraft und Kondition in 
der Kombination mit enormer 
Konzentration. ' 

Bei der Vereins-Meisterschaft 
der Langener Bogenschützen, die' 
eine selbständige Abteilung der 
Schützengesellschaft 1863 Langen 
bilden und über ein schönes Sport- 
gelände verfügen, zeigten sich fol- 
gende Ergebnisse; Den ersten 
Platz als Vereins-Meister belegte 
Werner Schäfer mit hervorragen- 
den 1231 Ringen. Er steht damit 
seit vielen Jahren an der Spitze. 
Ihm folgte Heinz Horlemann mit 
sehr guten 1116 Ringen. Auf dem 
dritten Platz stand Jochen-Klaus 
Grabert mit guten 1044 Ringen. 

Besondere Freude und Überra- 
schung fand das Ergebnis von Wil- 
fried Hunkel, der 955 Ringe auf die 
Scheibe brachte. Hunkel begann 
erst im Juni 1988 mit dem Bogen- 
schießen und wurde sowohl von 
Werner Schäfer als auch von Heinz 
Horlemann trainiert. Hinzu kam 
sein eigener Ehrgeiz und viel Fleiß. 
Mit 944 Ringen folgte Hertha Schä- 
fer; Martin Papendiek hatte 930 
und Brigitte Horlemann 897 Ringe. 
Helmut Weber zählte 819 Ringe 
und Georg Welkerling 782. 

Am Wochenende des 21. Mai 
fand die Kreis-Meisterschaft im 
Bogenschießen, die FTTA-Runde, 
auf dem Bogensportgelände der 
Schützengesellschaft Langen statt. 
Hier galt es, sich den Konkurren- 
ten aus Offenbach, Seligenstadt, 
Dietzenbach, Dreieichenhain, 
Ober-Roden und Hainhausen zu 
stellen. Bei strahlender Sonne und 
einer beruhigenden Wald-Atmo- 
sphäre begann die Kreis-Meister- 
schaft FTTA '89 pünktlich um 9 
Uhr und endete gegen 17 Uhr. Erst 
kamen die langen Distanzen von 
90 Metern für die Schützen,-Her- 
ren-Altersklasse und 70 Meter für 

die Damen, Senioren und die Ju- 
gendlichen bis 17 Jahre. 

Die Langener Bogenschützen 
konnten sich zum Teil sehr gut be- 
haupten. Werner Schäfer errang - 
wie bei der Vereins-Meisterschaft - 
hervorragende 1231 Ringe, die 
gleichzeitig mit dem Kreismeister- 
Titel in der Senioren-Klasse auch 
das höchste Ergebnis der gesamten 
Kreis-Meisterschaft aller Klassen 
darstellten. In der gleichen Klasse 
stand Heinz Horlemann, der einige 
Ringe gegenüber seinem Vereins- 
Meisterschaflsresultat zugelegt 
hatte, mit sehi guten 1123 Ringen 
auf dem zweiten Platz. 

Hertha Schäfer, die 875 Ringe 
verzeichnete, wurde in der Da- 
men-Alters-Klasse die Dritte und 
stand damit auch auf dem Trepp- 
chen. Martin Papendiek hatte sich 
enorm verbesseret und 136 Ringe 
gegenüber seinem Vereins-Mei- 

sterschaftsergebnis zugelegt, was 
ihm mit insgeäunt 1066 Ringen 
den vierten Platz in der starken 
Schützenklasse einbrachte. In der 
gleichen Klasse hatte Wilfried 
Hunkel sein VM-Ergebnis verbes- 
sert und belegte mit 997 Ringen 
den sechsten Platz. Auch Helmut 
Weber (862 Ringe) und Georg Wel- 
kerling (827 Ringe) hatten sich ver- 
bessert. 

Kreis-Meister im Mannschafts- 
Wettbewerb wurden Werner Schä- 
fer, Heinz Horlemann und Georg 
Welkerling mit insgesamt 3181 
Ringen. 

Jetzt wird für die GAU-Meister- 
schaft, die am 10. und 11. Juni in 
Seligenstadt zur Durchführung 
kommt, weiter trainiert, „denn 
ohne Fleiß gibt's eben keinen 
Preis", meinen die Langener Bo- 
genschützen. 

Hart zur Sache gingen die FuBballer im Entscheidungsspiel der Kreis- 
liga der A-Jugendlichen. Nicht nur die Mannschaft der SG Egelsbach 
(helle Trikots) hatte mit den Attacken von SC Viktoria Griesheim zu 
kämpfen, auch die SGEIer schenlrten dem Gegner nichts. Foto: wy 

TVL-Faustballer empfangen 

Spitzenreiter aus Pfungstadt 

Mittelplatz für erste Herren / Reserve noch sieglos 

Bisher blieb der zweiten Faustballmannschaft des TV Langen da 
SpielglUck verwehrt (von links): Robert LaaO, Karlheinz Marschke, 
liiomas Wild, Gerhard Schmidt und Udo Krüger. Foto: wy 

Langen Die erste Mannschaft 
der Faustballer hat am Sonntag, 25. 
Juni, ab 9.30 Uhr die letzte Gele- 
genheit, ihr FHinktekonto in der 
Bezirksliga A Süd zu verbessern. 
Voraussichtlich spielt die bestmög- 
liche Besetzung mit Rolf Schmidt, 
Jörg Reuter, Holger Altenbrandt, 
Peter Kölbel, Jürgen Weiser und 
Thomas Barthelmes. 

Der schwerste Gegner wird wohl 
die zweite Mannschaft des TSV 
Pfungstadt sein, die Tabellenfüh- 
rer ist und sich die Meisterschaft 
nicht mehr nehmen lassen wird. 

Im Hinspiel hat die TVL-Mann- 
schaft gegen Pfungstadt ihr wohl 
bestes Spiel gezeigt und beide 
Punkte kassiert. Gerade deswegen 
wird es ein spannendes Spiel, da 
eine Revanche angesagt ist. Wei- 
terhin spielt der TVL gegen den 
TV Reisen und Oberlaudenbach. 

Der TV Langen liegt mit 15:15 
Punkten im Augenblick auf Platz 
fünf, denn in Walldorf kam das 
Team nicht richtig in Fahrt. Durch 
nur einen Sieg gegen den TV Rei- 
sen, ein Unentschieden gegen 

Gorxheim und Niederlagen gegen 
Oberlaudenbach und Waldmichel- 
bach sammelte man nur 3:5 
Punkte. 

Der TVL 2 spielte zuhause in 
Oberlinden, blieb aber weiterhin in 
der Bezirksliga B, punktlos. Hel- 
mut Beckmann mußte wegen ei- 
nes Muskelfaseranrißes schon im 
ersten Spiel ausscheiden. Weiter- 
hin spielten Olaf Kirchner, Robert 
Laaß, Udo Krüger, Gerd Schmidt, 
Karlheinz Marschke und Thomas 
Wild. 

QQ So[|cti ' 1 
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Nichts geht mehr wie gewohnt 

Hainer Bahnengolfer stecken in einem Formtief 

Dreieichenhain - Bei den Bah- 
nengolfern des SVD läuft zur Zeit 
nicht alles nach Wunsch. Dennoch 
kann man keineswegs mit den er- 
zielten Ergebnissen unzufrieden 
sein. 

Mehrere Ereignisse standen auf 
dem Programm. Zunächst die A- 
und B-Rangliste mit SVD-Beteili- 
gimg. Bei der A-Rangliste mußte 
Roland Pfeffer auf eigener Anlage 
und in Jügesheim antreten. In 
Dreieichenhain hatte er einen ra- 
benschwarzen Tag und wurde mit 
260 Schlägen aus zehn Runden nur 
letzter. Weitaus besser machte er es 
in Jügesheim, wo er mit 246 Schlä- 
gen den 11. Platz erreichte. Damit 
hat er sich den Verbleib in der A- 
Rangliste gesichert. 

Bei der B-Rangliste war nur 
noch ein Durchgang in Walldorf 
auszutragen. Hier erzielten Egbert 
Rapp 144 Schläge aus sechs Run- 
den, Jürgen Rapp 148 und Bernd 
Jäger 150, sowie Adi Rüsing 146, 
allerdings letzterer außer Konkur- 
renz, Egbert Rapp verteidigte sei- 
nen 2. Platz, während Jügen Rapp 
vom 3, auf den 6. PLatz abrutschte. 
Beide haben sich aber für die kom- 
mende Saison für die A-Rangliste 
nualifiziert. 

Die Seniorenmannschatt hatte 
das letzte Punktspiel in Wetzlar 
auszutragen. Die Mannschaft 
spielte zwar nicht schlecht, die üb- 
rigen Mannschaften erreichten je- 
doch alle bessere Schlagzahlen, so 
daß der SVD an diesem Spieltag 
letzter wurde. 

Die SVD Spieler erzielten in 
Wetzlar folgende Einzelresultate: 
Werner Lommatzsch (99), Adi Rü- 
sing (102), Kurz Quintern (117) 
und Ersatzmann Dieter Fröhlich 
(118). 

Die Hessenligamannschaft 
konnte beim vorletzten Spieltag 
ebenfalls nicht ganz an die bisheri- 
gen Leistungen anknüpfen. Trotz- 
dem blieb sie auf dem 3. Tabellen- 
platz. Überragende Mannschaft 
war wieder einmal MGC Wetzlar I, 
die durch diesen Tagessieg bereits 
vorzeitig Hessenmeister geworden 
ist. 

Von den SVD-Spielern ragte Eg- 
bert Rapp mit 86 &hlägen heraus. 
Adi Rüsing enielte 91, Werner 
Lommatzsch 98, Roland Pfeffer 
100, Jürgen Rapp, sonst einer der 
beständigsten Spieler beim SVD 
fabrizierte dieses Mal mit einer 31- 
er Runde einen Patzer, kam aber 
doch noch auf ein sehr respekta- 
bles Gesamtergebnis von 101, wäh- 
rend Norbert Neuhöfer zwar keine 
ausgesprochen schlechte Runde 
spielte. Ihm gelang auch keine Su- 
perrunde und damit nur 104 
Schläge, während Ersatzmann 
Bernd Jäger mit 102 nicht ganz an 
seine bisherigen Ergebnisse an- 
knüpfen konnte. 

Neben den Punktspielen betei- 
ligten sich die SVD-Spieler noch 
an den Turnieren in Walldorf und 
Ilvesheim. In Walldorf, wo die 
Spieler anhand der Jahresrangliste 
in sieben Kategorien eingeteilt wa- 
ren. stellte cer SVD mit Werner 

Motorsportler ließen in 

Bebra Motoren dröhnen 

Auch ein Langener Fahrer am Start 
Egelsbach - Beim ersten Lauf 

der Deutschen Motorsport Berg- 
slalommeisterschaft 1989 in Bebra 
konnten sich etliche Fahrer der 
Südhessischen Fahrergemein- 
schaft (SHFG) gut plazieren. 

Die SHFG, die vorv/iegend aus 
Fahrern des Bensheimer und des 
I.angener Raumes besteht, brachte 
bei dieser Veranstaltung in Nord- 
hessen insgesamt sieben Fahrer an 
den Start, Ihren Sitz hat die SHFG 
in Egelsbach, 

In der Klasse 8, bis 1 150 ccm, 
ging der Langener Fritz Steitz, Va- 
ter und Vorstand der Fahrerge- 
meinschaft, an den Start und zeigte 
der jungen Konkurrenz, was Er- 
fahrung heißt. Platz drei für ihn 
und eine Zeit unter einer Minute, 
mit der er auch selbst zufrieden 
war. 

Lommatzsch (140 Schläge aus 6 
Runden) und Adi Rüsing (144) je- 
weils die Sieger in der 3. und 4. Ka- 
tegorie. Die übrigen Ergebnisse: 
Egbert Rapp, 150, Jürgen Rapp, 
157, Roland Pfeffer 155, Kurz 
Quintern 164, Hans Dreger 176, 
Dieter Fröhlich 179, Sascha Dre- 
scher 204, Beate Halbioh 216. 

In der Mannschaftswertung 
wurde die Herrenmannschaft mit 
Rapp, Rapp., Pfeffer, Dreger sech- 
ste von zehn Mannschaften, wäh- 
rend die Seniorenmannscnaft mit 
Lommatzsch, Rüsing, Quintern 
Platz 2 belegte. In der Paarwertung 
wurden Lommatzsch/Rüsing mit 
zusammen 284 Schlägen überra- 
schend dritte hinter Giebenhein/ 
Deutermann (Wetzlar) 268 und 
Hof/Roßkopf (Jügesheim) 280. 
Deutermann stellte übrigens bei 
diesem Turnier auf dem umgestal- 
teten Walldorfer Platz mit einer 18- 
er Runde einen neuen Platzrekord 
auf. 

Beim Turnier in Ilvesheim, an 
dem nur W. Lommatzsch und A. 
Rüsing teilnahmen, gab es gute 
Resultate. W. Lommatzsch wurde 
mit 156 Schlägen bei den Senioren 
II Dritter, während Adi Rüsing bei 
den Senioren I mit 148 Schlägen 
aus sechs Runden nach Stechen 
Platz 5 belegte, nur drei Schläge 
hinter dem Sieger. 

Sport kurz 

Die schnellste Zeit des Tages 
wurde letztendlich von der größten 
Klasse, nämlich der Fahrzeuge 
über zwei Liter Hubraum, gesetzt. 
Hans Joachim Weber schaffte es 
mit seinem Mazda RX7, den Kirch- 
berger Rainer Schmitz und seinen 
Golf GTI 16Ventiler um drei Hun- 
dertstel zu schlagen. 

Insgesamt gesehen eine nicht 
nur wegen des schönen Wetters ge- 
lungene und nahezu unfallfreie 
Veranstaltung. Auch die Zu- 
schauer kamen durch nicht sel- 
tene, spektakuläre Fahrweisen auf 
ihre Kosten. 

Interessenten des NAVC-Motor- 
sports wenden sich an Holger 
Maier, Südhessische Fahrerge- 
meinschaft, Berliner Ring 86, 6140 
Bensheim, 06251/3200. 

• Titelverteidiger Klaus Ludwig aus 
Roisdorf konnte wegen einer akuten 
schmerzhaften Nierenerkrankung nicht 
am sechsten Lauf zur Deutschen Touren- 
wagen-Meisterschaft (DTI^) am Samstag 
auf der Nürburgring-Nordschleife teilneh- 
men. 

• Zwei deutsche Schwimm-Rekorde 
stellten die Wasserfreunde Wuppertal auf. 
Ütjer 4x100-m-Rücken der Herren ver- 
besserten sie die Bestmarke des SC Bo- 
chum-Wattenscheid 09 (3:59,9) auf 3:57,4 
Minuten, über 10x100-m-Rücken der Her- 
ren erzielten sie 10:25,5 Minuten und ent- 
thronten damit ebenfalls die Bochumer, 
die bei Ihrem Rekord 10:35,2 Minuten be- 
nötigt hatten. 

• Das Exekutiv-Komitee des interna- 
tionalen Hochschulsport-Verbandes 
(FISU) hat die Sommer-Universiade 1993 
auf seiner Sitzung In Duisburg nach Buf- 
falo Im US-Bundesstaat New York verge- 
ben. • Beim?. Internationalen Straßenren- 
nen In Ratinqen-Lintorf wurde am Sams- 
tag das Ergebnis der Olympischen Spiele 
von Seoul bestätigt. Die Olympiasiegerin 
Monique Knol aus den Niederlanden 
siegte nach 83,5 Kilometern Im Endspurt 
knapp vor Jutta Niehaus aus Bocholt, die 
in Seoul die Sllt)ermeda:lle gewonnen 
hatte. 

Meistertitel für die Fll-Jugend 

Egelsbacher Fußballbuben reichte ein Unentschieden 
E^lsbach - Im letzten Spiel 

der Meisterschaftsrundß mußten 
die kleinsten Fußballer der SG 
Egelsbach mindestens einen 
Punkt holen, um die Meister- 
schaft zu erringen. Auf dem Ra- 
senplatz des SV Hahn entwik- 
kelte sich ein für Fll-Jugend- 
mannschaften schnelles und 
kampfbetontes Spiel. Da sich der 
Gastgeber Germania Pfungstadt 
mit Fl-Jungs verstärkt hatte, 
mußte die FII der SGE einige 
bange Minuten überstehen. 

Schon nach wenigen Sekun- 
den Spielzeit gab es einen Hand- 
elfmeter gegen die SGE, der in 
keinem Bundesligaspiel gepfif- 
fen worden wäre. Nach dem ver- 
wandelten Elfer war es die SGE, 
die das Spiel bestimmte. Nach 
einer gelungenen Kombination 
erzielte der Mittelstürmer den 
hochverdienten Ausgleich. Wei- 
tere gute Torchancen wurden im 

Übereifer vergeben. 
In der zweiten Halbzeit ver- 

stärkte sich der Druck der SGE- 
Jungs noch mehr und die Ger- 
mania aus Pfungstadt kam über 
die Mittellinie nicht mehr hin- 
aus. Mit einem gekonnten Schuß 
in den linken Winkel ging die 
SGE mit 2:1 in Führung. Kurz 
vor Schluß konnte der Gastgeber 
zwar noch den Ausgleich erzie- 
len, aber die Meisterschaft ließ 
sich die SGE nicht mehr neh- 
men. 

Als der sogenannte Unpartei- 
ische das Spiel entlich abpfiff, 
war die Begeisterung bei den 
Spielern und dem zahlreichen 
Anhang nicht mehr zu bremsen. 
Konnte doch durch dieses Un- 
entschieden die Meisterschaft 
nach Egelsbach geholt werden. 
In der Kabine war die Freude um 
so größer als bekannt wurde, daß 
ein Satz Trikots sowie Bälle von 

Eltern gespendet wurde. 
Nach einem ersten großen 

Schluck (für die Spieler alkohol- 
frei, für den Anhang Sekt), ging 
eine erfolgreiche Saison für die 
FH der SGE zu Ende. Besonde- 
ren Anteil an diesem Erfolg 
hatte der neue Trainer A. Fischer 
sowie die Betreuer R. Kaufmann 
und G. Rüster. Aber auch der 
persönliche Einsatz vieler El- 
tern, die Samstag für Samstag 
mit ihren Jungs mitfiebern und 
helfen, daß ein ordnungsgemä- 
ßer Spielbetrieb aufrecht erhal- 
ten bleibt, muß erwähnt werden. 

Nun stehen noch ein Wochen- 
ende im Odenwald, eine Mei- 
sterschaftsfeier im Garten des 
Trainers sowie einige Freund- 
schaftsspiele auf dem Pro- 
gramm, bevor die FII nach den 
Sommerferien geschlossen als 
EU wieder dem runden Leder 
hinterheijagt. 

FiuSbali kurz 

Langener Karatekas mit 

Abschneiden zuMeden 

Hohe Teilnehmerzahl bei Turnier in Lieh 

Spitzenfahrer im Team der SUdhessischen Fährergemeinschaft Egels- 
bach i^t Norbert Vetter auf seinem Ford Fiesta. Wenn er Gas gibt, sehen 
seine Konkurrenten ihre Chancen schwinden. Foto: kio 

Mit seinem neukonstruierten Fahrzeug startet Fntz Steitz m dieser Saison für die Fahrergemeinschaft 
bgelsoaciL stundenlanges Schrauben ui den Wintermunaten war erforderiicn, um oei aen Kampren um die 
vorderen Plätze dabeisein zu können. Foto: kio 

• Nach dem PokaltlnBia im ungari- 
schen FuBball am Mittwoch zwischen 
Honved und Ferencvaros Budapest (1:0) 
kam es In der ungarischen Hauptstadt zu 
Ausschreitungen durchjugendliche Fans. 
Die Polzel hat acht Anhänger von Ferenc- 
varos vernommen, die nach Aussagen 
der Ordnungskrafte U-Bahn-Waggons 
demoliert und ein Feuer In einer U-Bahn- 
StatkHi entfacht haben sollen. 

bestehend aus V. Loche, A. Ranko- 
vic, O. Stankovic, M. Hofbauer, O. 
Frittmann, F. Schumacher und B. 
Etzler stand unter der Betreuung 
von Trainer Michael Siepeck. 

Jeder aus der Langener Delega- 
tion gewann wenigstens einer>« 
Kampf. Die beste Plazierung er- 
reichte Oliver Stankovic mit denf 
vierten Rang im Kumite. Maßgeb- 
lichen Anteil am Erfolg des Lan- 
gener Karateteams hat Trainer Mi- 
chael Siepeck (1. Dan), der hierzu 
durch seine geistige Unterstützung' 
und seine gute Vorbereitung bei- 
trug. 

• überraschend hat sich der VfL Osna- 
brück von Trainer Hans-Werner Moors 
getrennt. Diesen EntschluS verkündete 
verelnsprSsIdent Hartwig Piepenbrock am Sonntag nach dem 1:f Im letzten Sai- 
sonspiel bei Mainz 05. mit dem sich die 
nledersächslsche Mannschaft den Klas- 
senverbleib gesichert hatte. 

Ein Teil des Langener Karatekateams: (von links) Trainer Michael Sie- 
peck, V. Loche, A. Rankovic, O. Stankovic und M. Hofbauer. Foto: P 

Die Langener Karateka O. Frittmann und M. Hofbauer beim Kampf- 
tnüning. p 

Langen (hki) - Das oberhessi- 
sche Lieh war Austragungsort für 
ein Karatetumier unter Leitung 
des hessischen Kata-Kadertrainers 
Detlef Herbst. 

Da die Veranstaltung zu den be- 
liebtesten Kyutumieren in Hessen 
zählt, hatten zwischen 350 und 380 
Teilnehmer gemeldet. Durch den 
Start zahlreicher Kaderkämpfer 
erlangte der Wettkampf besonders 
in den höheren Gürtelgraden ein 
äußerst hohes Niveau. 

Die Langener Karatekas brauch- 
ten sich jedoch mit ihren Leistun- 
gen nicht zu verstecken. Das Team 

Langener LG-Leichtathleten 

waren erneut erfolgreich 

Langen - Bei den diesjährigen 
Kreisstaffelmeisterschaften in 
Egelsbach am 7. Juni waren auch 
Mitglieder der Leichtathletik Ge- 
meinschaft Langen vertreten und 
erzielten folgende Ergebnisse: 

Über drei mal 1 000 Meter hatten 
die Schüler B starke Konkurrenz 
und erreichten mit P. Laudam, C. 
Jung und M. Klug einen sehr guten 
zweiten Platz in 10:39,7 Minuten. 
Die Schüler C kamen mit St. 
Maschke, T. Jorga und C. Use in 
12:27,3 Minuten auf Platz fünf 

Die Schülerinnen B hatten über 
drei mal 800 Meter ebenfalls starke 
Konkturenz und erreichten mit 
Annika Bärsch, Jutta Jung und 
Stephanie Klug Platz zwei in 9:01,4 
Minuten, 

Kreismeister wurden die Schüle- 
rinnen C mit Miriam Levy, Pia 
Bamberger und Verene Khalif6 in 
9:26,2 Minuten. Miriam Levy lief, 
aufgrund ihrer guten Laufstärke, 
einen größeren Vorsprung heraus, 
so daß Pia Bamberger und Verena 
Khalif^ den ersten Platz halten 
konnten und somit den Titel erran- 
gen. 

Bei den Bezirks-Einzelmeister- 
schaflen am 10/11. J^ni in Pfung- 
stadt erzielte Ch. Use (M 11) im 50- 
Meter-Vorlauf mit 7,9 Sekunden 
persönliche Bestleistung. Im Zwi- 
schenlauf ist er leider ausgeschie- 
den. Die 1 000 Meter lief er in 3:58 
Minuten. St. Maschke (M 11) kam 
im Weitsprung mit 3,39 Meter und 

über 1 000 Meter in 3:44 Minuten 
auf einen guten Mittelplatz. T. 
Jorga (Mll) sprang 3,43 Meter 
weit und schied über 50 Meter im 
Vorlauf aus. P. Laudam (M 13) lief 
die 1 000 Meter in einer sehr guten 
Zeit von 3:17 Minuten und er- 
reichte den dritten Platz. Beim 
Hürdenlauf kam er über den Vor- 
lauf nicht hinaus. 

Miriam Levy (W 10) verteidigte 
ihren Titel erfolgreich und wurde 
im 800-Meter-Lauf erneut Kreis- 
meisterin in persönlicher Bestlei- 
stung von 2:49,2 Minuten. Im 80- 
Gramm-Ballwurf erreichte sie mit 
31,50 Meter Platz vier. Stephanie 
Klug (W 11) lief ebenfalls persönli- 
che Bestleistung im 800-Meter- 
Lauf in 2:50,1 Minuten und er- 
reichte Platz drei. Annika Bärsch 
(W 13) sprang 1,25 Meter hoch und 
kam auf Platz acht, lief die 50 Me- 
ter im Vorlauf in 7,3 Sekunden, im 
Zwischenlauf 7,5 Sekunden und 
im Endlauf in 7,7 Sekunden. Mit 
sehr guten Zeiten in allen drei Läu- 
fen erreichte sie den sechsten 
Platz, 

Bei den Hesseneinzelmeister- 
schaflen der A- und B-Jugend in 
Kassel Eun 17. Juni startete Andrea 
Schober erstmals und gab einen 
glänzenden Einstand. Im 200-Me- 
ter-Lauf startete sie als B-Jugendli-. 
ehe zusammen mit den A-Jugend- 
lichen und lief im Vorlauf26,44 Se- 
kunden. Den Endlauf absolvierte 
sie in 26,70 Sekunden und er- 
reichte mit dieser Zeit einen selu' 
guten dritten Platz unter den ge- 
starteten B-Jugendlichen. Von den 
msgesamt 19 Teilnehmerinnen (A 
und B) bedeutete dies den neunten 
Platz. 
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Sonnenbank 

Solarveftrieb Sonnenmusch'el Euskirchen 
. Gratisprospekte anfordern! 

Tei. 069/5220 80 

FihP-nhst Heinz Humntelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
«ttlla^er ipftl, Klnu 1,10 kg Karton Ntto 

JimioMTO/» WM.M (•MnIMMHn l)Mt9.H SInitf IIM19.M «iMkN DM1I.S0 iMtMp DMILH 
Birnen -f Apfel neue Ernte + Apfelsinen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 15. Juni 1989 
14.00 Langen, Bahnhol 14.30 Egelsbach, av. Kirch« 

LBS Btusparkaise da Sparkmssen 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie, 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessailter. Öufch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiko- 
iose Anlage, die vom Staat gefördert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach DienstschluB 
(061 03)29698 
,,,oder gehen 
Sie zur Sparkasse, 
Wir g«b«n Ihrw 
Zukunft «In ZuhauM. 

Bahnstraße 112: 
Es hat sich schnell 
heaimgesprochen. 

Gepflegter Chic 
und doch bequem, auch in 

GROSSEN GRÖSSEN, 
und sehr persönliche Beratung, 

wie man sie nicht alle Tage findet 

Sctialx 8c tMecJe 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103/2 41 11 

WTO-UBTIWtet 

smueenn 
selbst ftnüeken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frltche und Quditit wegen zu: 

Erdbeertoilturen Graf-Noll 

6097 Worfelden Telefon 0615272323 

MAINZ/ WIESBADEN *** DARMSTADT 

;Or|ltnrtMWn 

Airto-Fell -Bezüge 
100% Natur-SpItzenqualltSt, preisgün- 

stig, selbstgefsrtl^, Fellnaherel, 
Mfirfelden, Russelshelmer StraBa 38 

Mo., Di„ Do„ Fr, von 14-18 Uhr 
MI, u. Sa, von 9,00 bis 13 Uhr geOffnet, 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Sciireibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buciihandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Ulir.   

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
sclieinen bis Ii Uhr in der GeschSftssteiie in 
Ijingen aufgegeben werden. 

NEU. XTZ 750" 

SUPER TENERE. 

DIE YAMAHA. M( II M;i.hST l-.RLi:HKN 

aus Ihrenn 
Fachgeschäft 

ARNOLD FISCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel, 06182/6 80 44 

Geprüfte Sicherfmtl 
Perfekt in Konstruktion 
und Verartteitung 
S\ nOlLADEH a 

chlerfl 
EQELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraSe 21 
Teleton0 61 03/4 93 92 

[I. Handballdamen der SSG 

auf internationalem Parkett 

Punktgleich mit dem Sieger nur auf Platz drei 

Evi Schramm und Walter Herth 

holten sich die Wanderpokale 

Neunte Langener Stadtmeisterschaften im Kegeln 

Langen - An den neunten Lan- 
gener Stadtmeisterschaflen im Ke- 
geln für jedermann auf den Stadt- 
hallen-Kegelbahnen haben sich 
insgesamt 146 Kegler- und Kegle- 
rinnen beteiligt. Diese Zahl war 
wohl etwas kleiner als im vorigen 
Jahr, dafür konnten aber alle An- 
meldungen berücksichtigt werden, 
und die SSG-Kegler brauchten 
nicht auf einen anderen Termin 
ausweichen. 

Es gab spannende Partien, wobei 
die Sportkegler zum Schluß die 
Sache unter großer Anteilnahme 
der Zuschauer noch dramatisch 
machten. Der jüngste Teilnehmer 
versuchte es mit seinen acht Jah- 
ren, allerdings unter väterlicher 
Aufsicht, 

Im einzelnen gab es folgende Er- 
gebnisse: 

Hobby-Kegler 
Jugend: 1, Carsten Schmidt (196 

Punkte), 2. Nils Rathmann (172), 3, 
Jacob Markus (142) 

Damen über 50:1, Doris Chlupsa 
(2.64/56), 2. Lina Schuch (264/41), 
3. Lisel. Blankenburg (261) 

Damen bis 50: 1, Monika Schlö- 
gel (271), 2, Plosi Dauber (261), 3. 
Andrea Wörner (259) 

Herren über 50: 1, Walter Kret- 
schmann (276), 2, Heinz Günther 
(273), 3. Otto Chlupsa (265) 

Herren bis 50: 1. Lothar Leiser 
(^83), 2, Ralf Kölbel (278), 3, Klaus 
Wörner (273) 
Sportkegler 

Jugend: 1. Mathias Bock (383) 
Damen: 1, Evi Schramm (386), 2. 

Andrea Knecht (370), 3, Christa 
Klingenhagen (368) 

Herren über 50: 1, Siegfried Rie- 
mer (413), 2. Siegfried Starke (404), 
3. A, Weißeiberger (403) 

Herren bis 50: 1, Walter Herth 
(423), 2, Udo Rathmann (401), 3. 
Manfred Seipel (396), 

Die Hobby-Kegler liatten 50 
Wurf in die Vollen zu absolvieren, 
während die Sportkegler wie üb- 
lich auf zwei Bahnen jeweils 25 
Wurf in die Vollen und 25 Wurf 
Abräumen zu leisten hatten. 

Evi Schramm und Walter Herth 
waren die Gewinner der Wander- 
pokale, alle übrigen Damen und 
Herren erhielten für ihre häusliche 
Vitrine jeweils einen schönen Po- 
kal. Für die Jugendlichen gab es 
die anläßlich des 100jährigen Be- 
stehens der SSG herausgegebene 
Medaille mit Gravierung, 

Fensti enster und Türen 

schön • sicher 

• preiswert 

Musterschau 

geöffnet 

Mo.-Do. 

Fr. 

10.00-12.30 
15.00-18.30 
10.00-14.00 

S| ROLLADEN 

cMerf 

EGELSBACH 
Emst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

Wahrsagerin STANDT 
Tel, Vereinbarung. Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, f. 06157 / 27 83 

Haus mit Garten in Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06103/2 69 90 

I für privat und gewerblich 
I Barkauf/Mletkauf/Leasing 

18,--'' 
I 'Sonnenhimmel 60 Zahlungen efleMrvef Jahres- I zin» 3.9% Barprea 960.-; TZ-Prea 1075.- DM 

Langen - Mit der Teilnahme am 
furnier des^ Thor Middelkerke 
(Belgien) feierte die zweite Frau- 
enmannschaft der SSG Langen 
lire Premiere auf dem internatio- 
lalen Handballparkett. 
Nach einer sechsstündigen Fahrt 

erreichte der Langener Handball- 
troß am Frfeitagabend Middel- 
kerke, einen familiären Badeort an 
der Nordsee, circa 10 Kilometer 
westlich von Ostende gelegen. Der 
Empfang dtu-ch die Gastgeber war 
sehr herzlich, und nach dem Quar- 
tiermachen in der Gemeindehalle, 
in der auch die sportlichen Wett- 
Itämpfe abgehalten wurden, traf 
man sich zu einem ersten Stadt- 
bummel. 

Auch andere Mannschaften (es 
fand sowohl eirt Herren- als auch 
ein Damenturnier statt) waren in 
Jer Zwischenzelt schon eingetrof- 
fen, und so konnten schon am er- 
sten Tag neue Kontakte geknüpft 
werden. Nach der recht lebhaften 
Nacht stand am Samstagmorgen 
der erste sportliche Einsatz auf 
dem Programm, 

Insgesamt hatte die SSG gegen 
drei holländische Teams anzutre- 
ten, wobei Rapid Breda der erste 
Gegner war. Nach spannendem 
Spielverlauf konnte sich die SSG 
dank eines von Monika Friedrich 
mit dem Schlußpfiff verwandelten 
Siebenmeters mit 6:5 Toren durch- 
setzen. 

Danach ging es wieder auf Be- 
sichtigumgstour. Der lange Sand- 
strand von Middelkerke sowie die 
Innenstadt von Ostende mit den 
zahlreichen Straßencafes waren 
die Anlaufpunkte der SSG'lerin- 
nen. Am Abend labte man sich 
dann zusammen mit den anderen 
teilnehmenden Mannschaften am 
Barbecue-Buffet der belgischen 
Gastgeber, die sich während der 
gesamten Turnierzeit als Meister 

f ihres Faches bewiesen und deren 
[ Organisation keine Wünsche offen 
^ließ. 

Am Sonntag hatte die SSG dann 
! zunächst gegen Dos Emmer anzu- 

f treten, einem holländischen Regi- 
onalligisten, der seine beiden er- 
sten Spiele deutlich gewonnen 
hatte. Doch zur Überraschung aller 
hatten die SSG'lerinnen die voran- 

Manfred Daab von der Kegelabteilung der SSG Langen ging bei den 
Sportkeglern an den Start. Er zeigte gute Leistungen, war am Ende aber 
doch nicht auf einem der vorderen Plätze zu finden. Foto: kio 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

KlaiMl; 11X 6S1216,80 Mark 
Kl«m2: 25 > 143 267,60 Maik 
KlamS; 2182i 4 924,60 Mark 
KlaiM4; 107 641 1 99,80 Mark 
Klau« 5: 1 801 751 x 8,60 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klauti; Ix 2 397 623,80 Mark 
Klat«a2: 2 x 47 322,80 Mark 
Klau« 3; 98 x 2 897,30 Mark 
Klau« 4: 7 532 X 50,20 Mark 
KlaiM5: 122 252 x 5,40 Mark 

Elferwette 
Kla«u1: 37 X 14 063,80 Mark 
Klai««2: 1 103 1 471,70 Mark 
KlaiM3: 12 782 x 40,70 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klau«1: 81X 122,50 Mark 
Klaas« 2: 405 x 24,50 Mark 

Rennen B 
KlaiMl: 186 X 
Klaas« 2; 180 x 
Kamblnatlonsg«wlnn 
Jackpot 

54,20 Mark 
54,20 Mark 
unbesettt 

54 528,60 Mark 
„Spiel 77" 

KlasMl: 1 x 2 355 555,40 Mark 
Jackpot 94 852,30 Mark 
Klasse 2; 7x 155 555,40 Mark 
Klasse 3; 63 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 683 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 6 560 x 155,40 Mark 
Klasae6: 66 381 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewlhr) 

gegangene Disco-Nacht offensicht- 
lich besser verkraftet und gingen 
schnell mit 4:1 Toren in Führung, 
Mit zunehmender Spielzeit setzte 
sich Emmer zwar tjesser in Szene, 
doch es reichte nur noch zum 4:4- 
Ausgleich, so daß eine Verlänge- 
rung über den Sieger dieses 
Spieles entscheiden mußte. Hier 
hatte die SSG, vom SV Ettlingen 
frenetisch angefeuert, das bessere 
Ende für sich, Sabine Lenkner und 
Daniele Wolf trafen für Langen, 
Emmer gelang nur der vorüberge- 
hende Ausgleich, der 6:5-Erfolg 
war perfekt. 

So hatte man nach dem mittägli- 
chen Einkaufsbummel im ab- 
schließenden Spiel gegen Den 
Haag die Möglichkeit zum Tumier- 
sieg. Doch die routiniereten Hol- 
länderinnen zerstörten mit einem 
5:4-Sieg die Langener Träume, 
Nach Abschluß der Wettkämpfe 
trat die Situation ein, daß mit Em- 

^ mer. Den Haag und der SSG drei 
Mannschaften punktgleich waren, 
das Torverhältnis mußte über den 
Tumiersieg entscheiden. Danach 
landete die SSG hinter Emmer 
und Den Haag „nur" auf dem drit- 
ten Platz. Die Enttäuschung dar- 
über war aber spätestens tjei der 
Siegerehrung verschwunden. 

Nach dem Empfang des Pokals 
und längeren Abschied'jszenen, 
mußte sich die SSG schweren Her- 
zens wieder auf den Heimweg be-, 
geben, Iris Abel, Simone Anger, 
Elke Birli, Monika Friedrich, Clau- 
dia Gebauer, Cornelia Keller, Sa- 
bine Lenkner, Ute Krohn, Petra 
Wagenknecht, Anke Heußel, Da- 
niela Wolf, Karl-Heinz Beckmann, 
Stefan Drescher und Stella Artois 
waren sich jedoch darüber einig, 
daß dieses schöne und erlebnisrei- 
che Wochenende im nächsten Jahr 
eine Fortsetzung erfahren soll. 

Die neuen Stadtmeister der Sportkegier heißen Evi Schramm und Wal- 
ter Herth (von links). Xaver Detzer, Sportwart der Kegelabteilung der 
SSG Langen, die das Turnier ausrichtete, beglückwünschte die Sieger. 

Foto: wy 
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Aus dar Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht In Frieden, 
doch er starb uns viel zu früh. 

Für uns alle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Sohn, Bruder, Schwa- 
ger, Onkel, Cousin und Pate 

Ernst-Ludwig Brück 
* 22. 4. 1935 t 15- 6. 1989 

viel zu früh verlassen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Irene Brück geb. Schreiher 
Joachim Brück und Frau Petra mit Marei und Florian 
Ramona Streb geb. Brück mit Ehemann Volker 
und Stefanie und Andreas 
sowie alle Angehörigen und Freunde 

6070 Langen, Berliner Allee 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Juni 1989, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 
Am 15. Juni 1989 verstarb unser langjähriger Mitarbeiter 

Herr 

Ernst Ludwig Brück 

Bundesbahnhauptsekrotär 
Im Alter von 54 Jahren. 
Wir verlleren In Ihm einen verantvi/ortungsbewußten, hilfsbe- 
reiten und beliebten Mitarbeiter, dem wir stets ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. 

Deutsche Bundesbahn 
ZENTRALE 
Zentralstelle Absatz 

Der Leiter 
Mainz, den 19. Juni 1989 

Der Ortliche Personalrat 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der An- 
teilnahme durch Wort und Schrift sowie Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden beim Helmgang unserer lie- 
ben Mutter und Oma 

Emma Werner 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

Comella Keim 
Heinz Dietrich 
Angelika 
Gerhard und IMarianne Werner 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1989 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Biumendekorationen - Grabmaiangeiegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk^ierungen 
Immer dienstt)ereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhellen 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgass« 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit ütier 100 Jahren In Familienbesitz 

■iKlIloh hat dl« Suoh« nach alnar 
xuv*rUlssig«n Ralnamaohafrau »In ■nd«. 
wir bieten 
Ol« ReliMfliachafrau, dl« Sto zuMadwiitalK. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsch« ein- 
fach mIt.Uniere FrauTlemann steht Ihnenjederzeltgeme zur Verfü- 
gung. T«l. 06103/27536 
PAMIUKNSKRVICK 

Fahren Sie nie per 

Allhalter und ndimen Sie iceine 

MMamL 

Wft mHm. Sie skborlebei. 
ümPolzeL 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

ff 
Meine 
Meinung ist: 

Fahrer und Mit- 
fahrer sollten den 
Sicherheitsgurt auch 
auf den kürzesten 
Stadtstrecken an- 
legen, weil er sie 
zuverlässig schützt 
und man den Part- 
nern im Straßenver- 
kehr damit gleich- 
zeitig ein gutes 
Beispiel in Sachen 
Sicherheit geben 
kann. ff 

N*u- 4 Umd*ckuno/Sp«nglerarb«H«n 
Jürgen Rinker ^ 

Badachungagesellichalt mbH 
NordstraBa 42. A450 Hanau 

Rafaraozan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbltta Kontaktaulnahma unter 

Telefon Wlxhauaen 06150/81970 

Ihre Berufsgenossenschaff und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Betr.: XII. 
öffentliche Bekanntmachung 

Watilperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Haupt- und Finanzausschuß 

3g,dem22. 
liehe Sjtzung des Haupt- und Finanzausschusses Im Stadtverord- 
Am Donnerstag, dem 22.6.1989, um 19.30 Uhr, findet die 2. öffent- 

netensltzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Rlna- 
straße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1987 
4. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen gemäß § 100 
HGO genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
5. Zuschuß an Förderverein Basketball-Teilzeit-Internat - Aufhe- 
bung eines Sperrvermerkes - 
6. Ervi/elterung des Kraftsportzentrums an der Zimmerstraße 
7. Bus-KreIsquerverbindung 
8. Lichtzeichenanlagen 
hier; Koordinierte Schaltung Im Zuge der B 486 In der Ortsdurch- 
fahrt Langen; Erneuerung der Steuergeräte 
9. Weiterer Ausbau der B 486 - Baumbepflanzung 
Hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 6. 1989 zu Ziffer 4f 
10. Bildung eines Ausländerbeirates 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 14. 3. 1989 
11. Anbringung einer Gedenktafel am „Alten Rathaus" 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 14. 3. 1989 
12. Rederecht der Frauenbeauftragten in den Ausschüssen und in 
der Stadtverordnetenversammlung 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 18. 4. 1989 
13. Mehrsprachige Veröffentlichungen 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 26. 4. 1989 
14. Wohnungsbauprogramm 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 22. 5. 1989 
15. Villa Metzger 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 4. 6. 1989 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

16. Grundstücksangelegenheit 
17. Grundstücksangelegenheit 
18 Finanzangelegenheit 
19. Sanierung des städtischen Wohnungsbestandes 
20. Erlaß von Forderungen 
Langen, den 9. Juni 1989 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Gerlach 
Öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlunq - 
Bauausschuß - 
Am Mittwoch, dem 21. 6.1989, um 19.30 Uhr, findet die 4. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung' 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
t 1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 

2. Mittellungen des Magistrats 
^ 3. Straßenplanung und städtebauliche -Vorüberlegungen für den 
I Langener Norden 

4. Straßenpianung und städtebauliche Vorüberlegungen für den 
Langener Norden; hier: Änderungsantrag der SPD-Fraktion vom 
26. 1. 89 
5. Bebauungsplan Nr. 18 ,,Verbindung zur Nordumgehung" mit 
grünordnerischen Festsetzungen; hier: Planaufstellungsbeschluß 
Langen, den 9. Mai 1989 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 21. 6. 1989, um 19 Uhr, findet die 2. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz Im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Straßenplanung und städtebauliche Vorüberlegungen für den 
Langener Norden 
4. Straßenplanung und städtebauliche Vorüberlegungen für den 
Langener Norden 
hier: Änderungsantrag der SPD-Fraktion vom 26.1.1989 
5. Bebauungsplan Nr. 18 ,,Verbindung zur Nordumgehung" mit 
grünordnerischen Festsetzungen 
hier: PlanaufstellungsbeschluB 
6. Müllfahrzeuge und Kehrmaschine auf der Südlichen Ringstraße 
(B 486) 
7. Beförderung gefährlicher Güter; 
Sperrung der Südlichen Ringstraße (B 486) in der Ortsdurchfahrt 
Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 30. 5.1989 
8. Änderung der Verkehrsführung In der Gabelsberger- und Feld- 
straße 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 31. 5.1989 
Langen, den 9. Juni 1989 

Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Umweltschutz 

Leonhardt 

Zettungsleser 
wissen mehr! 

STELLENANfiEBOTE 

Zuverlfisstge 
Reinigungskräfte 
für EgelstMcn gesucht. 
Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 
ftg Qebauderelnigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-6 

Haben Sie Lust, In einem kleinen Team mli 
persönlicher Atmosphäre mitzuarbeiten? 

Zur Unterstützung unserer Mitarbeiterinner 
suchen wir dringend eine 

Rechtsanwalts- und 

Notariatsgehilfin 
mit mehrjähriger Berufserfahrung zu guten Konditionen. 

RAe Welker & Michell 
Darmstädter Str. 19, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 30 57/58 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/Innen 
sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103/2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Wir suchen für die Krankenpflegeschule unseres Dreleich- 
Krankenhauses In Langen - eine Einrichtung des Kreises 
Offenbach - zum 1. Oktober 1989 wieder 

engagierte 
Krankenpflegeschüler/innen 

für die Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 

zum Krankenpfleger 
Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausbildungsstand hat, bietet jungen Frauen und Männern 
eine qualifizierte und Interessante Ausbildung In einem mo- 
dernen und krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: 
- Interesse am Umgang mit Menschen 
- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit der Technik 
Wir bieten: 
- qualifizierte Ausbildung In Theorie und Praxis der Kran- 

kenpflege 
- Führung zur staatlichen Anerkennung als Krankenschwe- 

sterZ-pfleger 
- kostenlose Überlassung umfangreicher Lernmittel 
- Wohnmögllchkelt/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 
- Mindestalter 17 Jahre 
- eine mindestens 10jährlge Schulbildung oder vergleich- 

bare Ausbildung 
- gesundheitliche Eignung 
Bei entsprechender Qualifikation haben weibliche und 
männliche Bewerber gleiche Einstellungschancen. 
Die Krankenpflegeschule ist dem Dreleich-Krankenhaus in 
Langen angegliedert - einer modernen, verkehrsgünstig ge- 
legenen Klinik in einem Gebiet mit hohem Freizeitwert. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung innerhalb von 2 Wochen 
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
des Dreielch-Krankenhauses 

Röntgenstraße 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 
8.00 bis 12.00 Uhr unter TeL 06103/58 12 81. 

KAU FHAUS 

LANGEN-LUTHERPLATZ 

Fachabtellungen 

^ prSgen unser 

Haus. 

38 bis 40 
!? gfhämirh 

LANGENER ZEITUNG - AKTUELL 
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Im Mittelpunkt der Bembel 

Am Wochenende ist das Langener Ebbelwoifest 
Landen (rt) - Das Jahr des War- 

tens ist vorüber, und ab Freitag 
_ können die Langener und viele 
^ auswärtigen Gäste wieder ein ver- 
längertes Wochenende lang zum 
Platz rund um den Vierröhren- 
brunnen strömen, wo vom Freitag, 
denrj 23. bis zum Montag, dem 26. 
Juni, das Langener Ebbelwoifest 
gefeiert wird. 

Es ist bereits das 16. Ebbelwoi- 
fest, das der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein seit 1974 in 
ununterbrochener Folge durch- 
führt, und das als Nachfolgerin der 
fVüheren Heimatfeste gilt. Jahr für 
Jahr zieht es zigtausende von Men- 
schen an, die aus allen Stadtteilen 
kommen und sich zu fröhlicher 
Plauderei zusammenfinden. Aber 
auch von außerhalb kommen viele 
Besucher, denn der Ruf des Festes 
ist auch ohne Reklame weit ins 
Land gedrungen. 

Em beliebter Treffpunkt ist der 
Vierröhrenbrunnen, aus dem an 
den Festtagen Ebbelwoi fließt, eine 
alte Überlieferung, die schon vor 
dem Krieg bei den Heimatfesten 
sehr großen Gefallen bei den Leu- 
ten fand. Dort finden sich die Lan- 
gener em, die fern von ihrer Hei- 
matstadt wohnen, zum Ebbelwoi- 
fest jedoch gern nach Langen kom- 
men, um alte Freunde und Be- 
kannte zu trefTen. So wird der Platz 
um den Vierröhrenbrunnen wie» 
der zu emem Zentrum der Begeg- 
nung. 

Aber nicht nur die „alten" Lan- 
gener treffen sich dort. Auch der 
jUngerenGeneration, die ebenfalls 
Langener sind, und auch derjeni- 
gen, die nicht hier geboren sind, 
aber in unserer Stadt leben, macht 
das Treiben am Brunnen Spaß. Sie 
halten gern das gerippte Glas in 
der Hand und schlürfen ihr Stöff- 
che. 

Doch nun zum Ablauf des Festes 
selbst. Schon am Spätnachmittag 
des Freitags werden nach und nach 
die Buden und Stände, die Ver- 
gnügungsstätten und die Karus- 
sells ihre Planen heben, werden 
die Gastwirte ihre Lokale öffnen 
und die Heckenwirtschaflen zur 
gemütlichen Einkehr einladen. Im 

Festzelt spielt die Musik zum Tanz 
auf, und jeder hat Gelegenheit, 
sich einen Überblick über das um- 
fangreiche Angebot auf dem Fest- 
gelände und in der Altstadt zu ver- 
schaffen. 

Wenn es später erst zu dämmern 
beginnt, wird das Gedränge begin- 
nen, denn alle sind gespannt auf 
das große Brillantfeuerwerk, das 
bei Einbruch der Dunkelheit den 
dunklen Nachthimmel über der 
Altstadt in ein buntes Sternenmeer 
v«;rwandeln wird. 

Am Samstag um 16 Uhr findet 
wieder das beliebte „Singen Lan- 
gener Chöre" im Hof der Kirch- 
schule statt, wo die Feuerwehr in 
bewährter Weise für die Bewirtung 
sorgt. Um 18 Uhr wird dann auf 
dem Podium das Fest offiziell er- 
öffnet, nachdem der Orchesterver- 
ein vorher die Besucher musika- 
lisch eingestimmt hat. Dann wird 
der Brunnenwirt wieder den Bem- 
bel schwingen und Prominente zu 
Langenem „daafe", dann wird 
man auch erfahren, wem in diesem 

Offizielles Festprogramm || 

Freitag, 23. Juni 1989 
Bei Einbruch der Dunkelheit 

Das ist dai» Symbol des Festes, der Ebbelwoibembel. Aus diesem Rie- 
senapparat freilich kann man keinen Ebbelwoi kredenzen, denn er hat 
immerhin em Fassungsvermögen von 2 500 Litern, und wer konnte das 
Ding schon heben. Wer einen „heben - will, sollte heber zum gerippten 
Ebbelwoiglas greifen. Foto- rt 

Jahr die Produktion eines guten 
Ebbelwoi gelang, wer der Ebbel- 
woikönig oder die Ebbelwoiköni- 
gin, und wer die Ebbelwoiprinzen 
geworden sind. 

Am Sonntagvormittag findet auf 
dem alten SSG-Sportplatz an der 
Zimmerstraße die traditionelle Eb- 
belwoi-Staffel statt, zu der wieder 
zahlreiche Mannschaften zu fröhli- 
chem Wettbewerb um den Ebbel- 
woi-Pokal sowie um die Gold-, Sil- 
ber- und Bronzemedaillen antre- 
ten werden. 

Wer es lieber ,Jazzig" hat. dem 
bietet sich im Festzelt beim Jazz- 
Frühschoppen der Langener Jazz- 
Initiative Gelegenheit, wo mit der 
Band „En Haufe Leit" ein Garant 
für tolle Stimmung gegeben ist. 

Montags ist es Tradition, zum 
Frühschoppen ins Festzelt zu ge- 
hen, wo das TV-Blasorchester 
seine Melodien erklingen läßt, der 
Brunnenwirt bekannte Leute auf 
die Bühne holt und sie dirigieren 
läßt. In diesem Jahr wird außer- 
dem ein bekannter Humorist mit 
Einlagen aufwarten, und außer- 
dem hat sich der Veranstalter VW 
etwas besonders für die zahlrei- 
chen Jahrgänge ausgedacht, die 
sich Jahr für Jahr zum Frühschop- 
pen einfinden. 

Nicht zu vergessen sei auch der 
Bachgassenmarkt, den der VW 
am Samstag und Sonntag jeweils 
von 14 bis 20 Uhr ausrichtet. Mit 
knapp 20 Ständen wird wieder etli- 
ches geboten, und ein Besuch 
lohnt sich bestimmt. 

Erstmals wird es in diesem Jahr 
einen besonderen Service für die- 
jenigen geben, die ihr Auto zu 
Hause lassen und keine langen 
Fußwege machen wollen. Von 21 
bis 1 Uhr wird ein Sonderbus der 
Stadtwerke alle halbe Stunde von 
der Nähe des Festplatzes aus zu 
den Parkplätzen am Hallenbad 
und am Bahnhof sowie in die ent- 
fernteren Stadtteile fahren. Damit 
sollen ein Festbesuch bequemer 
gemacht und die Autos möglichst 
von der Nähe des Festgeländes 
ferngehalten werden. 

Großes Brillantfeuerwerk 
über der Altstadt 

...und Stimmung überall 
Samstag, 24. Juni 1989 

16.00 Uhr im Kirchschulhof 
Langener Chöre singen 

17.00 Uhr am Podium 
Orchesterverein spielt 
18.00 Uhr am Podium 
Offizielle Eröffnung 

Die Krönung des 
Ebbelwoikönigs 

Die Ebbelwoi-Daaf 

Sonntag, 25. Juni 1989 
10,00 Uhr Alter SSG-Sportplatz^ 

Ebbelwoi-Staffel 
10.30 Uhr im Festzelt 
Jazz-Frühschoppen 
mit „En Haufe Leit 

Montag, 26. Juni 1989 
10.00 Uhr im Festzelt 

Großer Frühschoppen 
mit dem TV-Blasorchester 

Prominente dirigieren 
Frohsinn und Humor 
Jahrgangswettbewerb 
Samstag und Sonntag 

14 bis 20 Uhr Bachgasse 
Großer Bachgassenmarkt 

^StmlnzBug^ 

Ehbetwuot' 

Bembet 
mit Dekor 

1 Liter DM-14.95 
Saftbecher mit buntem Dekor, 
6 Stück DM 4.95 

Ebbeiwoi 

Gläser Heimatteller „Langen" nn 
3 verschiedene Motive  

Grillteller o cn 
Teakholz   " fcjUÜ 

0,25 I mit Elche 
• DM 

zum Ebbelwoifest! 

Fondue-Set 4q nn 
Verschiedene Dekors, lOteilig  

Kera-GrIII 04 qc 
Der Tischgrill für drinnen u. draußen ... OHtjJIÜ 

Bowle 
7teilig, Rauchglas  

Windlicht 
mit buntem Fuß 



ifmmn'i 

!Sr""t 

"* ■• "J'cxi " •• V-. '. .- 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

jLom&m 

hangener Ebbelwoifest- 

Haam mirm Bus 

Laß Dein Auto ^ 

zu Hause - ■ 

Der stadtbus V 

fährt Dich zurück! 

Von 21 Uhr bis 1 Uhr 

ede halbe Stunde 

Wieder bückt sich ein Kandidat zum , 
geplackten zum Lang^ener macht. 

,Ebbelwoi-GuD" aus dem Bembel, mit dem der Brunnenwirt einen Ein- 
Foto: sor j 

Ebbelwoi-Ritterschlag durch 

den „Guß'' aus dem Bembel 

Vorher aber muß ordentlich geschluckt werden 

Langen (rt) - Jahr für Jahr ist es 
eine besondere Gaudi für die vie- 
len Menschen, die am Samstag des 
Ebbelwoifestes zur Eröffnung an 
den Vierröhrenbrunnen strömen 
und ein besonderes Schauspiel 
miterleben, das sich gegenüber auf 
dem Podium abspielt: die Ebbel- 
woi-Daaf. 

Was hat es damit auf sich? Da 
werden Leute vorgestellt, die nicht 
in Langen auf die Welt gekommen 
sind, sich aber hier durch ihre be- 
rufliche, ehrenamtliche oder son- 
stige Tätigkeit einen Namen ge- 
macht, einen gewissen Bekannt- 
heitsgrad erreicht haben. Sie müs- 
sen aus einem Bembel Ebbelwoi 
trinken, und der Rest in dem irde- 
nen Gefäß wird ihnen anschlie- 
ßend vom Brunnenwirt über den 
Kopf gegossen. Damit sind sie 
dann „oigeplackte Langener" ge- 
worden und tragen den Titel Eb- 
belwoi-Ritter, wobei man auf das 
„innen" verzichtet und seit jeher 
die Frauen den Männern gleichge- 
stellt hat. 

Erfunden wurde diese Ebbelwoi- 
Daaf in den 30er Jahren von dem 
damaligen Brunnenwirt der Hei- 
matfeste, dem Fuhrunternehmer 
Philipp Rang. Er stand wahrend 
der Festtage im Vierrohrenbrun- 
nen und schenkte Ebbelwoi aus. 
An einem Montagabend, als Lan- 

gener unter sich waren, meinte er 
mit dem Blick auf einen Promi- 
nenten, ein „echter Langener" 
müsse mit Ebbelwoi „gedaaft" 
(naßgemacht) sein, sprach's und 
goß dem Betreffenden ein Glas des 
Hohenastheimers über den Kopf. 
Damit war die Ebbelwoi-Daaf ge- 
boren, wurde an den folgenden 
Heimatfesten fortgesetzt und mit 
Beginn der Ebbelwoifeste über- 
nommen. 

Beim zweiten Ebbelwoifest im 
Jahre 1975 feierte die alte Tradition 
fröhliche Urständ. Damals und in 
den Jahren bis heute mußten fol- 
gende Frauen und Männer das Ze- 
remoniell über sich ergehen las- 
sen. 1975; Dr. Heinz Wleklinski, 
Helga Sevenich, Helga Trösken, 
Paul Höfling und Günter Blinda, 
1976- Johannes Kratz, Resi Wurm, 
Ilse Stegner, Gerhard M. Schmidt 
und Werner Wienke, 1977: Dr. Joa- 
chim Rahmig, Gertraud Schenkel, 
Solveigh Schlapp, Norbert Karl, 
Heinz Förster, Victor Betrando, 
Raimond Banchereau (Romoran- 
tin) und Basil Conquest (Long Ea- 
ton), 1978: Klaus Mattelat, Gisela 
Jahn und Horst Loew, 1979: Karl- 
heinz Liebe, Ello Haas, Emma Gö- 
rich, Wolfgang Baumgärtl, Arthur 
Muller und Gerda Hitchcock 
(Long Eaton), 1980: Lilo Eil, Wer- 

ner Gruber und Rudolf Diegel 
1981: Ilse Hosemann, Charlotte ^ 
Schürmann, Werner Sowa und 
Bernd Neumann, 1982 Werner ^ 
Heinen, Nora Freitag und Gunther \ " 
Krumm, 1983: Ella Schulze, Maria 
Priske, Karl Weber und Hans-Die- ;; • 
ter Heinz, 1984: Hans-J. Henning, i v" . 
Maria Kreiling, Bernhard Paeslack 
und Florentino Pascual. Als beson- 
derer Gag erhielten im gleichen - 
Jahr die Vorsitzenden der in der 
Langener Stadtverordnetenver- -r i 
Sammlung vertretenen Fraktionen 
eine „Gemeinschafts-DaaP': Heinz : - ; 
Helmut Schneider (CDU), Dieter 
Pitthan (SPD), Dieter Bahr (FDP), 
Egon Hoffmann (NEV) und Tan- 
kred Börner (Grüne), 1985: Bärbel 
Gutzeit, Waltraud Helfmann, Hel- 
mut Bechtel und Hans-Gunter * 
Beckers, 1986: Prof H.D Brede, ' ' 
Wilhelm Felke, Elfriede Ludwig 
und Christian Heiner Franke, 1987. ; 
Jochen Kühl, Hilde Rauch und Ge- 
org Panitz, 1988: Heidemarie Helf- ' 
mann, Lilo Strathus, Peter Krem- 
mers und Prof. Johannes Schrei- ■: 
ter. 

Wer in diesem Jahr das Podium ' 
besteigt, aus dem Bembel trinkt . 
und dann per Guß aus demselben ' -■ 
den Ebbelwoi-Riiterschlag erhalt, 
wird man am Samstag, dem 24. 
Juni, ab 18 Uhr erleben können. 

Herzlich willkommen 

zum Ebbelwoifest! 
Schöne Tage unseres Ebbelwoifestes stehen nnmittelbar bevor, und 

wieder werdenviele Bürgerinnen und Bürger Langens sowie zahllose 
Gaste von außerhalb Langener Gemütlichkeit und Gastfreundschaft 
erleben. Wir heißen alle willkommen und wünschen unbeschwerte 
Stunden, Tage und Nachte in unserer Stadt. 

Der Vierrohrenbrunnen, ein jahrhundertealtes Wahrzeichen Lan- 
gens, wird wieder im Mittelpunkt stehen und vier Tage lang Ebbel- 
woi aus seinen Rohren fließen lassen. Die Gastronomie ist bestens ge- 
wappnet, um die Wunsche der Gäste zu erfüllen, in den Höfen der 
Altstadt laden Heckenwirtschaften zu fröhlicher Einkehr ein, und 
dort wird man auch den Humor und die Herzlichkeit der Altstädter 
kennenlernen, die ihre Hauser und Straßen wiederum geschmückt 
haben, so daß allem ein Bummel durch die Altstadtgäßchen ein be- 
sonderes Erlebnis ist. 

Ein großer Vergnügungspark bietet vielseitige Abwechslung, und 
mit verschiedenen Sonderveranstaltungen wird alles geboten, was 
den Menschen Spaß macht und Abwechslung bringt. Dazu gehört 
auch der Bachgassenmarkt, auf dem neben anderen Hobbykünstler 
und Kunstgewerbler ihre Arbeiten ausstellen und anbieten. 

Wieder werden Freunde des Ebbelwoifestes aus allen Teilen 
Deutschlands, Europas, ja der ganzen Welt an den Festtagen in den 
Mauern Langens weilen, alte Bekannte treffen und Erinnerungen aus- 
tauschen. 

Allen Langenern und allen Gästen wünschen wir einen angeneh- 
men und unbeschwerten Aufenthalt während des Ebbelwoifestes. 

Ih^ Vprhfhr^- unrl \/prtrlyhyipru*i^<-\/prfiiYt /J?77 F \/ f 

Zum Ebbelwoi-Fest jeden Tag ins 

K AUF H A 1 J s 

(
D

 

RA u IM 

LANGEN, Bahnstraße 101-107 

WIR BIETEN MEHR, noch mehr als Sie erwarten! 

Wotreflenmuns? 

Natürlich in der 

Inh. Marlies Loch 
die beliebte kleine Kneipe in der 

WilhelmstraBe 2. in Langen. 
' Für das leibliche Wohl ist mit 
Handkees • Fleischworscht 
und Hähnchen etc. gesorgt 
Dazu unseren hausgemachten 

„Ebbelwoi" 
Samstag. Sonntag, Montag lewells ab 10 Uhr geCffnet 

4 "vtf«'® 

Urlaub 

Hotci Cllth 
S>r.-.nclentf mit Haihr, 

Montag, den 26. Juni, von 13.00 bis 13.30 Uhr: 

KINDERFEST - FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

Besuchen Sie auch das große Festzelt 

DERTOUR — UdSSR 

Entdecken Sie die UdSSR 
Verehrte Kunden, 
wie Sie sicher wissen, ist die Sowjetunion für viele Bundesbürger längst zu einem beliebten 
Reiseland geworden - und seit vielen Jahren fester Bestandteil des DERTOUR-Ferienpro-* 
gramiTis. Glasnost und Perestroika haben die Anziehungskraft noch verstärkt. Ist das nicht 
eine Überlegung wert...? 
Auch In diesem Sommer bieten wir Ihnen mit dem DERTOUR-SpezIalprogramm „Entdek- 
kung UdSSR Sommer '89" wieder eine große Auswahl Interessanter Reisen in die Sowjet- 
union an. Hier ein besonders attraktives Beispiel In der Hochsaison: 
Badeferien in Jalta oder Sotsclii an der sonnigen Scliwarzmeerlcilste. 
Eingeschlossene Leistungen: Flüge ab Frankfurt und Düsseldorf, Tranfers, Unterbringung 
Im Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC und Balkon, Halbpension, Stadtrundfahrt mit 
Besichtigungen, Relse-Rücktrittskostenversicherung etc. Eine DERTOUR-Vertretung be- 
findet sich Im Hotel. 

Preise pro Person für 1 Woche: ab DM 1 075.- 
Verlängerungswoche: ab DM 425.- ' 
Termine: ab 16. Juni bis 8. September. 

Weitere UdSSR-Reisen führen in die Metropolen Moskau, Leningrad und Kiew oder In alt- 
russische Städte wie Nowgorod, Wladimir und Susdal. AUch die Baltischen Republiken, 
die Pionierstädte Sibiriens und die Islamische Welt Mittelasiens können Sie für sich entdek- 
ken. Großer Beliebtheit erfreuen sich FluBkreuzfahrten auf Wolg und Don. Und dann Ist 
da noch eine ganz groBe Attraktion. Der legendäre Transslbirien-Express, mit dem Sie auch 
Anschluß In die Mongolei haben, nach China, Japan, Taiwan und Hongkong. 
Ob Sie nun ruhige, sonnige Badeferien bevorzugen oder eine erlebnisreiche Entdeckungs- 
reise - wir beraten Sie gerne. Individuell und unverbindlich über das umfangreiche DER- 

^^TOUR^ProgrammJm^eisoland^dSSR^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

.«äOT. • 

KosteoW» 
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JCmgeuefi 

EMfeStmiheö^ 

Hoch zu RoB auf dem Rücken eines Brauereipferdes kommt der Brunnenwirt zum Frühschoppen ins Zelt ee- 
Foto Lr 

■V-V . . 

Alle 

gehen 

zum Langener 

Ebbelwoifest 

Ebbelwoifest ^ ^ 

Ehhelwoifest 

Ebbelwoifest 

Ebbeiwoifest 

mit seinem großen und modemen Vergnügungspark 
im Herzen der Altstadt 

Freitag, den 23. Juni, 20.00 Uhr 

Tanz und Unterhaltung 
mit dem Franlceniand-Gaudi-Express im Festzelt 

Freitag, den 23. Juni, 22.30 Uhr 

Großes Brillant-Feuerwerk 
über der Altstadt i a u i 

Samstag, den 24. Juni, 19.00 Uhr imAUSSCnSnK 
spielt Im Festzelt für Sie 

Frankenland-Gaudi-Express ZwkV 
Sonntag, den 25. Juni, 10.00 Uhr 

Jazz-Frühschoppen 
ab 16.00 Uhr spielt für Sie 

Frankenland-Gaudi-Express 
Montag, den 26. Juni 

Frühschoppen mit dem TV-Blasorchester 
anschließend der Frankanland-Gaudl-Expra**. 

Es ladet herzlich ein: Familie Hausmann 
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Die 

Kollektion 

Longines- 

Lindbergh 

Ist das Dach 

nicht dicht, 

freut sich auch 

der Bauherr 

nicht! 

Denn ohne Gewährleistung 
durch einen Fachbetrieb las- 
sen sich Spätschäden nicht 
ausschließen. Aber nur der 
seriöse Bedachungsbetrieb 
bessert Mängel auch noch 
nach längerer Zeit ohne Ko- 
sten aus. 

Verzichten Sie nie auf 

Gewährleistung! 
Rufnummer der 

1^ 1^1 Dachdecker-Innung 
069 / 81 62 04 

Eine faszinierende Uhren- 
kollektion würdigt den 
60 Jahrestag von Lindberghs 
historischem Atlantikflug; 
orgin^getreue Replikate der 
Longines Stundenwinkeluhr, 
des von Charles A Lindbergh 
entworfenen Zeitmessers für 
Navigatoren 

In Gold, Gold/stahl und Stahl 
Automatisch. Wasserdicht bis 30 ra 

Nach dem „Gießkannenprinzip", einem Begriff aus der Politik, wenn es um die Verteilung segenreicher 
Dinge geht, „daafte" der Brunnenwirt im Jahre 1984 die Vorsitzenden der in der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen. Vorher hatten sich die Parlamentarier aus dem Bembel starken dürfen (unte- 
res Bild). Fotos(2): sor 

Jllf Langen, FriednchstraOe 21, Tel. 22193 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! 

Steinmanufaktur 

6070 Langen 15? (069) 6970180 

\ry.. .iH' 
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WASSERGASSE , 

otwctumiicdi 

Fachgeschäfte in der Wassergasse grüßen die Festbesucher! 

6070 Langen 

von 

\Q]^0PTii;i;Eim-uHREn 

Fachgeschäft für Augenoptik und Uhren • Sonnenbrillen 

tca^no 

GMtRERff 
Wassergasse 6 — Telefon (06103) 2 75 29 - 6070^^angen^ 

Desha.bfiiKr'l°"sI'Äff n . 

Außerdem können wir so zipmii^h >i Federbetten u. v. m. . . 
sow,e anb.ten, 

Sonderangebote 

zumEbbclwoifest 

Wassergasse 
i9.ljan9en,Teieiu'^   

[P i Tf E 

OD OD DÜQ Q OD 

M. Herrmann 

D Di QQ 

iransparenl 

Schulung • Entwicklung 

• EDV-Schulungen 

• Workshops 
• Computersysteme 
• Drucker, Plotter 
• Karten, Laufwerke, Zubehör 

Hard- u. Software-Vertrieb 

Wassergasse 1 

Tsl. 06103/28273 
Fax 0 61 03/2 68 00 

6070 Langen 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Gut sortierte Fachgeschäfte garantieren Ihnen gute Beratung, beste Qualität und große Auswahl 

4' 



Fflrr/ ANAU' 

Für die Musik sorgen; 

Die Hengstbach 
Stompers 
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Dresdner Bank 

BURGMAYER • Uhren • Schmuck 

Hauptstraße 72 ■ 6072 Dreieich Tölefon 6 70 88 

" "Bahnstraße 7 • 6070 Langen Telefon 513 63 

Feiern Sie mit 

uns das 

Ebbelwoifest"! 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Pittlerstraße 54 • Tel.: 0 61 03 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Tel.: 0 61 02 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Samstag, 24. Juni 1989 
ab 10.00 Uhr 
vor der Dresdner Bank 
Langen, Bahnstraße 25. 

Mit Stimmung, Ebbelwoi, j 
Spaß und bester Untertialtung ; 
für jung und alt. 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

XoftgeK&i 

Sbbelvimiea. 

Fachgeschäft für 
individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen Bahnstr. 30 
Tel. 06103 / 2 24 50 

Ausschließlich 
Omega Konzessionäre können 
Ihnen diese außergewöhnlichen 
Uhren anbieten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Bestens vorbereitet: 

mit der Urlaubsdurchsicht 

von Mercedes-Benz. , 

Q Eine Uhr GEFASST 
OMEGA „ WIE EIN EDLER 

CONST^^TION 

Es erübrigt sich, die Präzision dieses Quartz-Chronometers zu beschreiben: 
die höchste offizielle Auszeichnung der Schweizer Uhrenindustrie, das 
Chronometer-Certifikat, gibt ausreichend Auskunft. 

Inspiriert von der leichten, transparenten Form der Krappenfassung, die 
dem Brillanten das ewige Feuer, das Licht der Unvergänglichkeit verleiht, 
schufen die Omega Designer eine Kostbarkeit. 

Ein Kleinod, das selbst einen unvergänglichen Wert repräsentiert. 

Fragen Sie nach unse- 
rem Angebot für die Ur- 
laubsdurchsicht. 

Ein zusätzlicher Ser- 
vice: Mit der Urlaubs- 
durchsicht führen wir 
selbstverständlich die 
vom Gesetzgebej: (nach 
§ 47a STVZO) vor- 
geschriebene Abgas- 
sonderuntersuchung 
durch. 

Bei uns können Sie ein- und ausgehen wie 

Sie wollen, zum Anprobieren, zum 

Vergleichen, zum Kennenlernen 

Sie sind immer herzlich willkommen 

SS6 

Weil jede Minute Ihres 
Lrlaubs kostbar ist und 
Sie auch ohne Vorbe- 
reitungsstreß in den 
Urlaub starten sollen, 
kontrollieren wir alles, 
was unterwegs unnöti- 
gen Arger und Streß ver- 
ursachen könnte: mit 
dem Know-how und den 
technischen Einrich- 
tungen der autorisier- 
ten Mercedes-Werkstatt. 
Kostengünstig, schnell 
und problemlos. 

Während Sie Ihre Koffer 
packen und sich in aller 
Ruhe auf die Reise vor- 
bereiten können, berei- 
ten wir Ihren Wagen vor. 
So reisen Sie auf Num- 
mer Sicher. Und fahren 
entspannt von Anfang 
an. 

fürOS'r" 

mann 

TOLLE ERÖFFNUNGSANGEBOTEI 

^ PELZE 

in neuen 

Räumen 

Modische Modi 

^ I ^ -auc 

'' V Neu in unserem 
' I ■ fk 4 Geschäft bieten wir 

:• ,i , r? . \ jy Ihnen exklusive, 
yiv romantische 

t, 71 Damenmode an. 
■ w - - Pelzreparaturen- 

^ ^ Jetzt günstiges 
I'.* Angebot 

G.u.W.Kakalis 
Rheinstraße 32 

" 6070 Langen 
^ - A 06103/ 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Modische 
Pelzkonfektionen 
-auch in großen 
Größen - 

Große Auswahl 
an Pelz-Hüten 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

£mgm&i 

»ElJI'SCIIKll WEIN 
Weingut Bauer-Brodbeck 

BahnhofstraBe 37, 6713 Freinsheim bei Bad DUrkheim 
Telefon 06353 / 23 72 oder 18 59 

Wir empfehlen Qualitäts- und Prädikatsweine aus der 
Pfalz - aus eigenem Anbau 

Weinverkauf und Probe - Bitte Preisliste anfordern 

Limmer 

jCowgeMCij^ SUF 

Kleider 

machen Leute 

SUPER- 

ANGEBOTE 

. ■. und 
macht die Preise dazu. 
So yvird IVIode ein Spaß 
für die ganze Familie. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Gartenstrane 6, TeL 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehertd bis 16^ Uhr geöffnet. 

Rüssefsheim 
Bonner Straße 40 
TeL 06142/41414 

r ibt's diesmal 
SneEbbelwoikömgin? 

viermal ge«annelnemu eine " «ine mu 

Schon viermal gewa Ernpfang 

schon ine Überraschung 
denn es soll 3 j^gjesläten 
.ein. wenn die „ „ das 

scnoii^»^— - 
nas Ebbelwoirna- Langen ^ , «g kein Privileg 

chen ist Jhr der Männer mehr. „ 
^an7ipiert ui^d cchon voi •-'"♦•-7 ~^']:berrascnuu& inzwischen Geschick s<:h ^'"f.jSäten" und 

"~"4VirÄ'2s:." ts-». 
verliehen wurde,^^^^^.. 

schon viermal ^■j;;roren ^ei der Frauenhand den besten 
Ebbelwoipro'^'^ 
schmeckte. jal,r sein^ 

■Wir wird e® ^ ^^re bisherige 
Werden die Manne Vorherrschaft können - 
eher" einen Ebbelwoiko- 

odium gei"'^- .g erhalten. 
Zeichen , (jie Ebbelwoiko- 

Und hi« .®'"^„nen der vergan- 
nige und pjeter Schlapp- 
^e^nen J^^re. ^ Dieter 
1917: Christel Pfe'ff Michels 1980- 

Peter MeUger, 1981„^°: Horst und l'ew j^hann Hell 

"^',983 
SheiW Mülle"! 
"irM2;grundl9B8-.Pieter 

Millenberger. 

oder gleich unseren Buslneas- 
Anzug in feiner IWS-Qualität 

...298.- 

Für unsere Damen: 
Edel soll er sein - 
klassisch und preiswert: 
Oer Blazer in aktuellen Modefar-, 
ben 

ab 
Die Röcke dazu sind modisch, 
waschbar und flott 

ab 
Die Kleider sind lässig weit und 

llang in fliesenden Stoffen 

Damit Sie bestenä 
aussehen, jetzt zu 

mann 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blazer mit engli- 
schen Karos aus reiner Schur- 
wolle, 

129.- 

. . . weil es schick ist, trägt man 
den Leicht-Blouson 

Dannit Sie komplett bestens aus- 
sehen, 
die passenden Hosen dazu 



SateUWen- 

anlagen 
nachWaß 

,Zimmer 
BB3. P 

^ Zu mehr Schlafkomfort 

per Computer 

•InViänd^ 

wir ermitteln tilr Sie computetaestützt Ihr Individuelles 
Schlafsystem 
Kommen Sie in unser neues crtetion femira-Matralzenstudio. 
Liegen Sie Probe. Oabei erfassen'wir Ihre persönlichen Daten wie 
Gewicht, GröBe, Einsinktiele usw. Computergestützt durch hoch- 
empfindliche Sensoren in einem neuartigen, wissenschaftlich 
fundierten Verfahren. Mit Auswertung dieser Daten empfehlen wir 
Ihnen Ihr ganz persönliches Schlafsystem mit exalrt aufeinander 
at>gestimmten Lattenrosten und Matratzen. So können Sie erhol- 
samer und regenerierender schlafen, den Tag vital l)eginnen, 
un<f sich wohlfühlen. ... 

exklusiv bei 
Btne ausschnekten und rnttbringan 

sondern derbesserei 6070 langen ■ Obergasse W. 061 D3f23S47 und 22098 

iHAHOiN 

UAHOEH 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ Reparatur, 

Ihr SEAT Händler mit 

Mörfelder Landstr. 27 • Tel. 0 8103/7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

Herzlich willkommen zum diesjährigen 

- EBBELWOIFEST - 
in der „Kleinen Schererhalle" 

bei Bier, Wein, Ebbelwoi, einer duften Sektbar und ei- 
nem Biertresen. 

Es unterhält Sie über die F=esttage mit Live-Musik die 
bekannte Kapelle 

The Fab-Föur u. Kevin Henderson 
Stimmung rund um die Uhr 

Es freuen sich auf Ihren Besuch 
Gisela und Peter 

DGSSOUS ^ 

Bade- und Ä 

Freizeitmoden 

03)73008 
Unser Angebot zum 

- EBBELWOIFEST - 

Strand-u. Schlafanzüge 65. 

Baumwoll-Sllp vonMey, ab 7»" 

Herren-Sllp 
Be^vBbaBe 14' UmO!^ T»efon 0 6103 / 2 96 88 

Lange«^ 

28 • GÖTZEN HAIN • Telefon 06103/8 51 76 

V 

I 
I 
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NIEREN 

»utEb^^r^Vede^ 
■jA'än®*® " FoW- 

^^rgeid _ 

"ns rund um 

pÜu^ ''eim 

tobe/woffest 

W^ochen^'i'®'^'" 
fagen. an Fe/er 

SS-a^- 
Langener Voit®u *^""^6 
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Xwtgette'i 

Sfctcfowuicdf 

Haustüren 
und Vordächer 
nach Ihren IWIaßen 

Besuchen Sie doch einmal unsere 
Ausstellungs-Räume (auch samstags). 

Wir beraten Sie gerne und erstellen 
Ihnen auf Wunsch ein Angebot. 

^UlMplllNp [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 / 7 94 43 - 7 46 32 

^Üirr ^ 
Ein einziges Komn.en und Gehen auf dem Festplatz. Man wünscht sich, daß es auch diesmal wieder hemd^ 
sarmelig geht. 

► WIR FAHREN AB 
mit 6-7- und 10-cbm-Mulden 

mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabnila 
• Haus- u. SperrmQII 
HEINRICH SEHRINQ 8. 

und Sohn KG 
Baggar-, Raupen-, Abbnich- und Conttilnefbetrtab 
RtielnstmB«B-10 • »70 Lang«» 

Teteft» (06103) 23545 

Freizeit &Fitneß-Spaßl 
im eigenen « 

Schwimmbeckoi 

^UNGS - SERVICE UND LIEFPBPon^..  

□ S'"5n Z'SSZ'S.r' O" """""5 

ÄÄÄ.'"""" 

^£r;rt. Feiern Sxe m 

Filteranlagen - Abdecksvsteme 
Gegenstrom-Schwlmmi^a^" 

""feiert- 

Ebbeiwoi-fjst ^ schanke 
• ehemalige" .. diäten wir lhn|" "iRST 

ef^ltungstagen ^ FLEISCH^ gf,,. 

SPORT- 

£jer enB- wir " gisCP 

An in 

Feiern S*® unsere 
^etterooabnän9'9-^'^ ^««6 

\ GoUftnW^fsTwnaenll 
\ Dlebuf9®,',?2 2A 23-218 V BlÖU ■' 

DerbesondenTIp 

SIE inOaun varltiutan Lf 

SIE möcMan werban 

SIE wHaen nicht wl« 

SIE tollten unteren 
Beriter snrufen 

nüngmcrZidtung 

: : Herr K.-H. Schmitt Telefon 2 10 11-12 

HOT WHIRL POOLS 

25EE2^^ 

^a^rater mit dem kompletten Angebt 

5! 
— — <ter Partner Ihres Vertrauen 

HOT^WHirl"^ FREibadanlagen 
»^|?E SAUNA - SOLARIUM MW CE. BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 

JO^O^gg«a^hofstr. 25A.Tel. 061Qa/9M«u 
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Xoffgeit&t 

Feiern Sie mit 

unsdas 

„Ebbelwoifest"! 

t 

T SpH*"*»*»'"'" 

Kein Ebbelwoi-Fest ohne die l<nusprig frischen 
Laugenbrezeln und 

Laugenbrötchen 
aus Langens tjekanntem Fachgeschäft 

Bäckerei • Konditorei 

Dieter Göbei 
Frankfurter Str. 10 • 6070 Langen ■ Tel. (06103) 2 17 85 
Gartenstr./Ecke Blumenstr., Langen, Tel. 06103 / 2 86 80 

Lange«^ lyB-Stamintisch 

VNU Weletn ab Lager ^erUelBausteHe 

• SAND ' WES 

T«»» J°UB, BAUSCHUTT * cONXA^. 

gebümpe>-  

BWta«8 »™ ^ 

ssssagScss" 

und Freunde u j ■^989, 

1:1® 



TPITw Ihr Reisepartner 
für LANGEN 

EGELSBACH 

DREIEICH 
mit Zustelgmögllchkelton vor Ort 

BECKER 

JcSrbsen 
FlachsbachstraBe 40-42, BalmstralBe 48, PartBo« 

6070 Langeii • Telefoii 06103 / 2 40 51 - 52 

Eine Leaerrel80 für alle Freunde und Leaer der 

] und der 

BECKER 
In Verbindung mit REISEN 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

Ab Rheins' 
ENGLAND 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalten 

BECKER 

REISEN 

Mittelpunkt desEbbelwoifestes.^ 
AUeWegeführendorthin.denner 

Treffpunkt Vierröhrenbrunnen. 

Ueb>98*'-„;n 

— T^i neu cinba" .-n 

S«näi9 La9®'__-— 

  

jOtoot 

Der Veranstalter des Festes, 

Verkehrs- und Verschönerungs 

Verein 1877 E.V. stellt sich vor 

Beitrittserklärung 

nen und Mitbürger eingeladen und 
bewirtet werden, die beliebten 
Mühltalkonzerte, der „Langener 
Sommer" und der Weihnachts- 
markt. Auch die Weinachtebe- 
leuchtung in der Adventszeit ist 
eine Einrichtung des VW. 

Um alle diese Aufgaben zu erfül- 
len, ist eine Menge von Idealismus 
erforderlich, aber auch Unterstüt- 
zung von außen. Deshalb richtet 
der Vorstand des VW die Bitte an 
die Bevölkerung; „Unterstützen 
Sie uns bitte bei der Erfüllung un- 
serer Aufgaben. Bürgetsinn kann 
vieles möglich machen. Werden 
Sie Mitglied im Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verem 1877 E.V. 
Langen!" 

Bahnstraße zu nennen, der Plata- 
nenhain hinter dem Hallenbad, die 
Brunnen am Keßlerplatz (nach 
dem Vereinsgründer benannt) und 
am Lutherplatz, das Ludwigs- 
brünnchen in der Koberstadt, die 
Koberstädter Hütte und der Mu- 
sikpavillon am Eingang des künfti- 
gen Stadtparks an der rechten 
Wiese, ein Teil der Bepflanzung 
des Stadtparks, die vielen Ruhe- 
bänke in der Gemarkung, ver- 
schiedene Telefonhäuschen und 
Verkehrsverbesserungen. 

Zu den Veranstaltungen des 
Vereins gehören neben dem Eb- 
belwoifest die Alte-Bürger-Eh- 
rung, zu der schon seit 1936 alle 
über 75 Jahre alten Mitbürgerin- 

Langen - Jahr für Jahr kommen 
tausende von Besuchein zum Lan- 
gener Ebbelwoifest und sind von 
ihm begeistert. Viele von ihnen 
aber wissen nicht, wer hinter dem 
Fest steht, es organisiert imd die 
Verantwortung trägt. Es ist der 
Verkehrs- und Verschönerungs 
Verein 1877 E.V. Langen (VW), 
der auf eine über 110jährige Tradi- 
tion zurückblickt. Bürgerinnen 
und Bürger haben sich in ihm auf 
freiwilliger Basis zusammengefun- 
den, um die kulturelle Bedeutung 
der Stadt und das Heimatbewuß- 
tein der Bürger zu stärken. 

Vieles, was heute in Langen 
schön und angenehm ist, geht auf 
Initiativen des VW zurück. Da 
wären die Platanenallee in der 

ur vnW. r* 
Vor- und Zuname wenn 

geW. ■hauem « 
)nstatten 

BECKER I 

RBSEN I 

Geburtsdatum 
Ort und Straße 

Unterschrift Datum 

I 

I 

i 



Fernkopierer 
6070 L.if^qirr 

PELZE 

In der Technik so i 
wie im Service 

Wir haben clio Losunq 
zum Elektrifizieren Ihror Rolladen 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

e-Gastslätte 

oepfl««*'»" 
iWprecW- 

/6ifburjÄ 

# Friediichstraße 26 ^ 
I 6070 Langen ^ 

4 Telefon (06103) 2 8443 

Damen-und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 0 61 03/2 21 34 

Die neuen Dauerwellenl 

Autfallend locker! 

i/ 

Ebbclwoiprobe vor dem Vierröhrenbninnen. 

Urlg e.dier 

naturtrüb. 

Anstrich • VoMwärmeschut* 

H. Steitz GmbH 
MALERGESCHÄFT 

Heinrichstraße 32 • 6070 Langen 
Telefon 06103/22842   . 

Verputz 

Der neue r 

Apfelwe^'^ 
QEQR. 1925 

Orti»«W« 

Gebr. SCHNEIDER 
Inh. GOntsr Z|nn 

Rolladenfabrik 

AuSMhalb 80 1# • 60TO Langm - TW. 06103/23879 

^0^^ RoHMon MM KuiMtsloff, Hob, 
Aluminium 
Rollton. RongittM', Sdwrangmwr, 
MarfciMn 
FMIgWnbMi.EI«nwila, JiriouMtlwi, 
ftapwirtuivn 

AMiliannltr FtKhMrM> im 
BundMMTtwnd D««*hw Roiladwil>wittlltf •V 

NlUSiK 

zurr» ,, 

»Iwo'rfßs^ 

risse 

isastet 

iVieWeo 

goethe 119 

Auto-Telefon - CB-Funk - Koinm.-Funk 
Zubehör - Antennen 

• Wir haben unser Programm erweitert • 

• Für das Telefon: 
Adapter - Anrufbeantworterkabel - 
Kabel-Akkus aller gängigen Größen 

" „ SaiT>sW9 

W. 06103/29252 • GMtlMStniB« 119 - 6070 Langen 

i 



Rowenta 

BERUFSKLEIDUNG 

/chuh 

köblcf 
LANGEN ■ BAHNSTRASSE 27 

'ÄctttU»«»»«" 

V/EICHERT GMBH 

• BERATUNG Cn ^ 

• PLANUNG lg^|-\/ 

• AUSFÜHRUNG 

und 8nd6'® Markenware 

Annastraße 14 
6070 Langen/Hessen 
Telefon (0 61 03) 2 15 29 oder 2 19 40 
Der Ansprechpartner ganz In Ihrer Nähe. 

Wollen Sie Ihr Bad oder 

Heizung erneuern? 

Beratung, Planung 
und MONTAGE aus 
- MEISTERHAND - 

sanitär • heizung • spenglerei 

• itühle Baumwolle 

s^chöne Effektgarne 
• Geschenke 
• Modeschmuck 
• Tischdecken 

Harald Freimuth 
Gas-Heizungen • Spenglerei • Installation 
MUhlstraße 3 • 6070 langen • Tel. 2 25 62 

Ph= •C'"*»«» F'»Knor 37-39, In der Pas 6070 Langen, T. 06103 / 2' 
VJätmep«'" 

„eBeraWa 
lonOßAO^ 

Wohnwagen+Reisemobil 

Vermietung und Veiloiif 

Campingzubeliör 

• Staubsauger 
• Raumleucnten 
• Zubehördienst 

• Elektroartlkel 
• Haushaltsgeräte 
• Rasierer 

Schnell-Reparatur 
Service Lieder unterm 

Blätterdach 
Langen (rt) - Freunde des Chor- 

(?esangs kommen am Samstag ab 
16 Uhr auf ihre Kosten. Unter dem 
Blätterdach des Kirchschulhofs 
neben der Stadtkirche steigt wie- 
der die beliebte Veranstaltung 
,,Langener Chöre singen", die von 
Jahr zu Jahr mehr Freunde gefun- 
den hat. 

Langens Gesangvereine bieten 
ein betont volkstümliches Pro- 
gramm, wie es zum Ebbelwoifest 
paßt, und sie treffen mit ihren Lie- 
dern stets ins Volle. 

In diesem Jahr wird das Singen 
im Zeichen des lOOjährigen Jubilä- 
ums der Sport- und Sängergemein- 
schaft stehen, und man darf schon 
jetzt darauf gespannt sein, mit wel- 
chen Liedern Jubiläumschor über- 
raschen wird. Aber auch der Män- 
nerchor „Liederkranz" und der 
Gesangverein „Frohsinn" werden 
aus ihrem heiteren Repertoire 
schöpfen, um den Besuchern eine 
schöne und unterhaltsame Stunde 
im Reich der Volksmusik zu bie- 
ten. 

iELVIOIFEST Elektrofachqeschäft 
ADOLF MÖLLER 
Rheinstr. 40 • 6070 Langen 

Telefon (06103) 2 36 43 
Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 
beratungsstark - qualitStsbewuBt ■ preiswert 

KRUPS 
Siemens- 

Staubsauger 

serviceintensiv 
Die sympathische 
Fußform AuBerhalb 16 • 6070 Langen 

Tel.: 0 61 03 / 2 32 49  

^ene< 

Ausführung sämtlicher 

Dacharbeiten 

Isolierarbeiten 

Gerüst- und 

Schornsteinbau 

für Damen und Herren 
Fachgeschäft mit dem freundlichen Service 

Fahrgasse 14 ■ LANGEN ■ AnderBS • Telefon06103/22159 

^"1" natuW/cien öf 
, 

Wir k Lack I "'f oeratfH ' / 

JOACHIM GLUNDE Dachdeckermeister 
Pittlerstraße 64 - 6070 Langen - Telefon 06103/7 41 99 

Krtoip; 
An»w"' 

■SEftWCEAlfmVERfli 

Fernseh - Video - HiFi 

KUNDENSCHNELLD8ENST 

SAiBinai-0iiPFi 

Reparaturen in eigener Werkstatt, 
Verkauf und Antennenbau. 

BahnstraBe 75 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 23 14 

! 

! 
I 
r 
> 
li 
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STADTHALLE LANGEN 

TOYOTA 

VOM 23. BIS 26. JUN11989 

Kopf eines 
lerwird- 

Foto; sot sich der Inhalt 

SledereU^^ 
„OigeplaeW®" • 

SPRnZIG UND WITZIG 

Ln«Dm 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

* abhängen * abholen * 
^ waschen * bringen* 

:>|( aufhängen * 
Information: 

Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 
zum 
Barprais schon 

•Leasing- 
nat\. Vliew 

Bei OM 7 
Oder unser 
^n9eöo* 

AniaWung. Ein kleiner Flitzer, der richtia ■ o«' 
Spaß macht: ! f 1"® fielen Serienextras 
■ Sein steuersparender 12-Ventiler ? großer Innenraum 

mit 40 kW/54 PS ' Fragen Sie nach den günstigen 
Leasing- und Finanzierungs- 

Schön. daß es ihn gibt. Und zwar bei uns TOYOTA-KREDITBANK 

Theater, Theater 
in 3 Ringen 
8 I Thaater In dar Stadthalla 
3 « Studloraiha 
8 « Thaatairlng Langan 
mit Boulevard, Komödie, Oper, 
Operette und Schauspiel, 

u. a. mit Günter Mack, Vadim Glowna, 
Marion Kracht, Pierre Franckh, Alexan- 
der May, Wolf Roth, Dagmar Hessen- 
land, Klaus Dahlen, Hans Joachim Ku- 
ienkampff, Woltgang Spier, Hannelore 
Cremer, Christine Wodetzky, Christian 
Kohiund, Karl-Heinz Martell, Johanna Thiemig, Gerd Wsstphal. Pinkas Braun. 
Peter Schitt, Anita Kupsch, Walter Gil- 
ler, Anemone Poland, Volker Lechten- 
brink, Helmut Stauss, Stephan Paryla, 
Uwe-Jens Pape, Sotija Ziemann, Char- 
les Regnier, Tliekla Carola Wied, Klaus 
Wennemann, Jürgen Goslar... 

3 Aufführungen DM 15,- 
bis Dt^ 37,50 
8 Aufführungen DM 32,- 
bis DM 96,- 

Anmeldungen und weitere Auskünfte: 
Stadthallen-Büro, Rathaus Zimmer 112 
Telefon 06103 / 20 31 26 

bi.i,ii!i,imHiHiitIi¥»mii^ii»jiiHi 

^bwrenz 

tfflSANITAR 

langen 

-Daaf sinind 

mit der 
, Beinen, äftnung' 

auf den (IßäeUen 1 
rund ihre 

Quawatsichmj^» 
für Ra$enmön«* 

HCL. Ta, 
Auswah; 
'^"'rpse, '"8 große 

■eis/agen, 
'schuhe 

Inh. R, 
'•traBe 37. 
'Oleton (II 

"•flens 
• 6070 
"2 46 : 
'rwaren 

'^turservh 

BaOtaW®" 

HÜSSV voste* 

FrankfurterSMßt^ 
Car1-Schurz-Str.16 • 6070 Längen-Neurott • Teteton 0 6103/799 60\ 



\n SprendVingen 

Geschenkehaus Dröll 

Praktisch für alle Anlässe. 

CoW und 

A6667 

TISSOT RockWaich SeaWorld. Die Schwei- 
ler Uhr. die aus dem Meer kommt. In 
Jahrtausenden von der Natur geschalten, 
von Menschenhand gestaltet. Unveiwech- 
selbar. Jede em Unikat. Das Matenah 
Perlmutt, versteinene Koralle oder Mu- 
schel-Fossil. Armbander aus Haiflschleder 
in verschiedenen Farben. Jetzt in ausge- 
wählten Fachgeschäften erhältlich. 
NEU - TISSOT RockWatch SeaWorld 
Ab DM 395,- BBn 

''eher 8, 

SWISS QUALITY TIME 

Neu in unserem 
Uhrenprogramm: 

Die komplette 

-Uhrenkollektioii 
Für den Kreis Offenbach 

nur bei 

Uhren Schmuck Bärenz 
INH. W. HOFFMANN 
Hainer Chaussee 94 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Treffen Sie 
die beste 

Entscheidung 

SotHCHTI 

des Ebbel- 
äußern voi 

Foto", r 

Väßtessic«* 
proschP®' 

laraWten 

■MiodeWe 

Mitsubishi Galant- die Form bestimmt den Raum 

JAHREA 

Gondeta 
schwinge« 

ä^lnsassen. Hoch in 
gnttgen 

! 

i 

.1 



amerikanische* 
IS-OFFENgVE 

AUradAutoSeiDei 

2 6073 Egelsbach Geisbaum 

*. .. 

amilülBipiS 

in 

^ tiU^ = 

-'t-'f' 

o,S26.0UN.1988 
vow\2® 

CjuigCWC*^ 

p,Vhc£wM»^®*^ 

'TnSÄ««»»- 

,hr autorisierter ^ 

S^terf's 

Besser bauen-scho '■'— 

Ausstellung 

(rtl Der Werkhof im . Langen , Fahrgasse ladt 
Torbogen in dtr 
auch in diesem^ g,bt 
woifesl wieder Oa 
eine A"®®'®"" Werkhofes gestaltet 
Dozenten des ^jen gehören ; 
wird. Zu den Handarbeiten, Seideninalerei^^^^^^.^^_ Bleistift, 
Apuarelle, 53, Keramik 
Zeichnungen, Bons 

^i'Tn man sich im Hof 
einem guten Tropfen me- 

derlassen. 

Ebbelwoi ist durchaus keine Männerangelegenheit. Auch das ..schone , 
Geschlecht" ist dem „Stöffche" durchaus gewogen, wie man , 
der Ebbelwoi-Daaf sieht. _  .' -'- 

Seit 3 Generationen Polstennöbel direkt vom Hersteiler 

EQGlSbBCh. Gewerbegeb. an der B 3 
Kurt-Schumacher-Ring. Tel. (06103) 44310 

In neu gestalteten, attraktiven 
Räumen bietet POLSTER 
RICHTER (Bild links) am 
Kurt-Schumacher-Ring alle 
Vorteile eines groBen Möbel- 
hauses: MaBanfertigung zum 
Konfektionspreis, viele Mo- 
dell-Varianten, mehr als 600 
StofTe und Leder zur Wahl so- 
wie tolle Sonderangebote. Die 
Kunden können die Vorteile 
des Direktkaufs beim Herstel- 
ler nützen und finden dabei 
eine große Zahl von Parkplft- 
ten vor. Foto: sor 

jgyB§Ußi^ungscent 

Qualität zu einem vernünfti- 
gen Preis - das gibt es im Be- 
kleidungscenter VOGEL am 
Kurt-Schumacher-Ring (Bild 
rechts). Garant dafür, dafl 
Preis und Leistung stimmen, 
sind eigene Produktionsstät- 
ten. Laufend supergünstige 
Angebote haben bei VOGEL 
Tradition. Das Bekleidungs- 
werk verfügt über mehrere 
Häuser in ganz Deutschland. 
Lässige und qualitativ hoch- 
wertige Bekleidung bestim- 
men das Sortiment. Foto, sor 

SO preiswert 

aus eigener 

XQ Produktion 

Unten: Hochlehner-Garnitur »BOZEN«. 
Aul Wunsch auch mit nach vorne ausziehbarer 
Schlafcoudi. Wahlweise in Stoll- oder 
ECHT-LEDEB-Bezügen, 
Federkern-Siffkomlorl. 

% und leicht. 

Fernseh-Sessel 
m ^rnjlnr^ »OASE« 
■ ^KMn 'JP GELEGENHEIT 

in echt LEDER 
nur 995.- 

In vielen StoHen 
Ihrer Wahl 

HMini ab 745.- 

(Fernsehsessel 1.1 61t) 

ybrel sitzer 
"7+ 2 Sessel 

3.368, 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

Der besondere Tip j 

^ SIE mOsssn veilcauten J[ 

Material; Baumwolle/Polyester 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Alte fl 

gehen j 

zum Langener ^ 
Ebbelwoiiest 

tfuii 

^ pAU CÄ», 

4u 

solttsn unseren 
Berater anrufen 

I]andener2ätun0 

Herr K.-H. Schmitt Telefon 2 1011-12 

Bekleidungscenter 

Egelsbach 

Gewerbegebiet Kurt-Schumacher-Ring 1 • Telefon 0 61 03/4 44 10 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr. Sa. 9.00-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9.00-18.0,0 Uhr 

Ar.?. 

w3i- 



Eine ganze Welt fUr die Klei- 
nen, daÄ ist BABY'S am Kurt- 
Schumacher Ring (Bild links). 
Hier finden Eltern alles, was 
sie fiir ihr Baby brauchen. 
Vom Schnuller bis zum kom- 
pletten Kinderzimmer, und 
das zu vollkommen unmögli- 
chen Preisen. Bei BABY'S 
kann man sich in Ruhe um- 
schauen und von freundlichen 
Mitarbeitern beraten lassen. 
Auf die Kleinen wartet das 
„WABBEL-BABBEL"-Spring- 
vergnügen. Foto; sor 

Für mehr SpaB und sichtbar 
bessere Ergebnisse beim Re- 
novieren und Dekorieren sorgt 
DEKORENO, der starke Fach- 
markt für Farben, Tapeten 
und Bodenbeläge am Kurt- 
Schumacher-Ring (Bild 
rechts). Günstige Preise und 
Top-Qualität sind bei DEKO- 
RENO noch längst nicht alles. 
Damit die Freude am Renovie- 
ren und Schönermachen voll- 
kommen wird, stimmen auch 
die Details und die Zahl der 
Parkplätze. Foto*, sor 

Fachmarkt für Farben, Tapeten, Bodenbeläge, He 
ngenen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTCvEHKf'rNnTniTNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langener Stadtwerke karren ihr 

„giftiges Erbe" auf die Deponie 

Umfangreiche Altlastensanierung / Teer und Zyanid vom alten Gaswerk 
_ . . . .    E'r4T^iiio" vprsifhprt Bettelhäuser. Um den 

Langen (sor) - Das Gelände der 
L-pngener Stadtwerke an der Lie- 
bigstraße gleicht seit einigen Tagen 
einer Großbaustelle: Bagger gra- 
ben sich metertief in die Erde, 
große Lastwagen schaffen den 
Aushub weg, Kanalrohre und Lei- 
tungen werden im Untergrund 
sichtbar. Doch weit mehr sticht ins 
Auge, daß ein Teil der Arbeiter bei 
Temperaturen von 30 Grad im 
Schatten nicht mit blankem Ober- 
körper zu Werke geht, sondern im 
weißen Schutzanzug und mit Gas- 
maske. Das ist auch vernünftig so, 
denn bei den Stadtwerken geht es 
um die Sanierung von Altlasten. 

Das giftige Erbe hat dem Versor- 
gungsunternehmen das einstmals 
firmeneigene Gaswerk beschert. 
Von 1908 bis in die sechziger Jahre 
hinein liefen an der Liebigstraße 
die Retortenöfen, in denen aus 

Steinkohle Stadtgas gewonnen 
wurde. „Das war seinerzeit High- 
Tech", lobt Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser die Errun- 
genschaften von damals. Und er 
hat auch Verständnis dafür, daß 
der Abfall aus der Gasproduktion 
auf die denkbar einfachste Art ent- 
sorgt wurde: „Die haben das giftige 
Zeug einfach an Ort und Stelle ver- 
scharrt." Doch dies sei in jener Zeit 
nun einmal so üblich gewesen. 

Die Sünden der Vergangenheit 
kosten die Stadtwerke jetzt eine 
Menge CJeld. Mindestens 3,5 Mil- 
lionen Mark müssen sie für die Be- 
seitigung des mit Teer und Zyani- 
den verseuchten Erdreichs hin- 
blättern. Die Ausgaben sollen al- 
lerdings nicht wieder über die 
Strom-, Gas- und Wassertarife her- 
eingeholt werden. „Wir finanzieren 
die Sanierung über die gewöhnlich 

anfallenden Erträge", versichert 
der Stadtwerke-Direktor, 

Rund 700 Lastwagenfuhren wer- 
den die Schleusen des Werksgelän- 
des passieren, bis alles wegge- 
schafft ist. Das mitunter blau 
schimmernde und merklich nach 
Teer riechende Erdreich wird auf 
die Sondermülldeponie Breit- 
scheidt (bei Duisburg) gebracht 
oder in der Sondermüllverbren- 
nungsanlage der Hessischen Indu- 
striemüll GmbH in Biebesheim 
verheizt. 

Zugute kommt den Stadtwerken 
bei der Altlastensanierung, daß ihr 
rund 20 000 Quadratmeter großes 
Betriebsgelände über einen soli- 
den Untergrund verfügt. „Dem 
Langener Ton ist es zu verdanken, 
daß keineriei Rückstände aus der 
Gaswerksprodukition ins Grund- 
wasser gelangt sind", sagt Heinrich 

von Dr Volker Neumayr liegt die wissenschaftliche Betreuung der Sanierungsarbeiten airf 
dem mfcht sich der Wissenschaftler ein Bild vom Fortgang de^ A^l^. 
ten. 

Bettelhäuser. Um dennoch auf 
Nummer sicher zu gehen und um 
mögliche „schleichende Nester" 
aufzuspüren, werden ständig Was- 
serproben entnommen. Bislang 
waren die Analysewerte für das 
Grundwasser negativ. 

Durchgeführt wird die Altlaste- 
nentsorgung in zwei Schritten. Die 
Hauptarbeit soll in knapp drei Mo- 
naten erledigt sein. Im Herbst soll 
dann der Rest von insgesamt mehr 
als 7 000 Tonnen Sondermüll das 
Stadtwerke-Gelände verlassen. 

Das Versorgungsuntemehmen 
will nach den Worten von Heinrich 
Bettelhäuser durch die aufwendige 
Sanierung mit gutem Beispiel vor- 
angehen, eine Grund wassergefähr- 
dung ein für allemal ausschließen 
und letztlich den Weg ebnen für 
eine neue Bebauung des CJeländes. 

Bebauungsplan 

Wormser Weg 

jetzt genehmigt 

Langen (rt) Baudirektor Peter 
Krentscher machte dem Bauaus- 
schuß in dessen letzter Sitzung die 
Mitteilung, daß der Regierungsprä- 
sident in Darmstadt den Bebau- 
ungsplan „Wormser Weg" geneh- 
migt hat. 

Waldsee gab 

die Leiche frei 

Langen (rt) - Taucher der 
DLRG-Gruppe Mainflingen bar- 
gen am Montagabend die Leiche 
eines 36jährigen Offenbachers aus 
dem Langener Waldsee. Der Mann 
war am Freitag mit einem Bekann- 
ten zum Baden gegangen. Gegen 
18.45 Uhr ging er ins Wasser. 

Als er nach einer Stunde nicht 
zurück war, benachrichtigte der 
Freund Polizei und Feuerwehr, die 
ohne Erfolg suchten. Erst 72 Stun- 
den nach dem Unfall wurde jetzt 
die Leiche gefunden. 

: - 

Mit Schutzanzug und Gasmaske gräbt dieser Mann im vmeuch- 
ten Erdreich auf dem Stadtwerke-Gelände. •" oto: sor 

Gasmasken zum Schutz 

vor den üblen Gerüchen 

Die Wirkung von Teer und Zyanid 
Langen (sor) - In der Bun- 

desrepublik gibt es etwa 3 500 
Standorte von ehemaligen Gas- 
werken. Wegen der in der Regel 
nicht ordnungsgemäß durchge- 
führten Entsorgung der giftigen 
Produktionsrückstände müs- 
sen alle saniert werden, so wie 
jetzt das Gelände der Langener 
Stadtwerke. Auf rund 50 weite- 
ren ehemaligen Produktions- 
stätten von Stadtgas sind zur 
Zeit ebenfalls Sanierungsmaß- 
nahmen im Gange. Den ganzen 
Sondermüll wegzuschaffen ko- 
stet nach Schätzungen des Lan- 
gener Stadtwerke-Direktors 
Heinrich Bettelhäuser rund 
sechs Milliarden Mark. 

An Rückständen angefallen 
sind bei der Gasproduktion ins- 
besondere Teer und Zyanid. 
Die TeerrücKstände enthalten 
polizyklische aromatische Koh- 
lenwasserstoffe, die krebserre- 
gend sind. Die Gefahr kennt ein 
jeder, denn sie kann auch beim 

Grillen mit Holzkohle auftre- 
ten, Hier raten Mediziner tun- 
lichst, von verkohlten Würsten 
oder Steaks Abstand zu halten, 
weil dies sonst zum Krebs 
führen kann. 

Bei Zyaniden wiederum kann 
es bei hohen Konzentrationen 
zum Erstickungstod kommen. 
Von ihnen geht aber ansonsten 
keine chronische Wirkung aus. 
Sie sind demnach nicht krebs- 
erregend, wie Dr. Volker Neu- 
mayr sagt, dessen Institut die 
Sanierungsarbeiten auf dem 
Gelände der Langener Stadt- 
werke wissenschaftlich betreut. 

Um nicht über die Schleim- 
häute mit dem Zyanid in Be- 
rührung zu kommen und dem 
penetranten Teergeruch zu ent- 
gehen, tragen die Arbeiter bei 
der Sondermüllentsorgung 
Gasmasken, Zugleich wird der 
Erdaushub bis zum Abtrans- 
port abgedeckt, um jedwede 
Gefahr auszuschließen. 

^ FederholX' 
Lattenrost 
„Renoflex Favorit", 
Kopfteil verstellbar, 
100/200 cm, 90/200. Jetzt nur 
Bettfedern-Relnigung tägllchl 
Kopfkissen 3.- Deckbett 9.- Karo-Step IS.- 

A Aua der Teppich-Abteilung 
Origm Handw^'- 
Teppiche 

t in tollen Designs, 
170/230 cm . jetzt nur 

Sozialwohnungen sind 

reichlich vorhanden 

Oft stehen Luxuswagen vor der Tür 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

Langen (rt) - Sieht man die 
langen Listen der Wohnungssu- 
chenden in Langen, dann sind 
die Rufe nach verstärktem 
Wohnungsbau verständlich 
und berechtigt. Vor allem feh- 
len Wohnungen, die für Bürger 
mit minderem Einkommen er- 
schwinglich sind. 

In Langen gibt es (Stand vom 
31, August 1988) insgesamt 
3 426 Sozialwohnungen, Sie rei- 
chen für gut ein Viertel aller 
Haushalte, Rechnet man von 
diesen noch die Wohnungen 
und Häuser ab, die sich im Ei- 
gentum ihrer Bewohner befin- 
den, dann hat man es mit einem 
beachtlichen Anteil von Sozial- 
wohnungen zu tun. 

Sozialwohnungen sind Woh- 
nungen, zu deren Bau die öf- 
fentliche Hand erhebliche Mit- 
tel beigesteuert hat. Dafür wur- 
den niedrige Mieten garantiert, 
aber bei der Vergabe auch die 
Einschränkung gemacht, daß 
die Einkommen der Mieter sich 
unterhalb gewisser Grenzen be- 
wegen. 

Viele der heutigen Sozial- 
wohnungsinhaber -wenn nicht 
die meisten von ihnen- sind im 
Laufe der Jahre zu Einkommen 
gelangt, die weit über dem vor- 
gesehenen Limit liegen. Man 
erkennt dies oft an dem Niveau 
der dazugehörenden Autos, 
Diese Leute hätten eigentlich 
keinen Anspruch mehr auf eine 
Sozialwohnung, Doch dies wird 
nicht überprüft, und außerdem 
gibt es keine gesetzliche Hand- 
habe, diese Mieter zur Aufgabe 
der billigen Wohnungen zu 
zwingen. Zwar ist eine „Fehlbe- 
legungsabgabe" im Gespräch, 
doch ob und wann sie einge- 
führt wird, steht in den Sternen. 

Man wird sich also damit ab- 
finden müssen, daß auch wei- 
terhin Gutverdienende in Woh- 
nungen mit niedrigen Mieten 
wohnen können. Es soll sogar 
Fälle geben, wo welche in öf- 
fentlich geförderten Sozialwoh- 
nungen wohnen, selbst aber 
hohe Mieten aus ihren eigenen 
Häusern kassieren. 

Mindestens 300 neue Wohnungen 

sollen in Langen gebaut werden 

Die SPD stellte Anträge für ein kommunales Wohnungsbauprogramm _ itT_i   fypfiihrt würden. 
Langen (rt) - „Die Wohnungsnot 

in Langen ist enorm, die Mieten für 
viele kaum noch erschwinglich, 
Grundstückspreise bewegen sich 
in schwindelnden Höhen, Nach- 
kommen von Langenern müssen 
aus ihrer Stadt wegziehen, weil sie 
keine Wohnung finden, während 
gleichzeitig ein Zuzug von Leuten, 
die es sich leisten können, festzu- 
stellen ist. Diese Zustände sind un- 
tragbar," Mit dieser Situations- 
schilderung eröffnete SPD-Frakti- 
onsvorsitzender und Bürgermei- 
sterkandidat seiner Partei, Dieter 
Pitthan, eine Pressekonferenz, in 
der vier Anträge vorgestellt wur- 
den, die auf eine Verbesserung der 
Wohnraumsituation in Langen zie- 
len. 

„Die Stadt Langen führt ein 
Wohnungsbauprogramm für Lan- 
gener Bürger mit geringem Ein- 
kommenm in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinnützigen Bauge- 
nossenschaft durch, Sie überträgt 
dazu stadteigene Grundstücke der- 
gestalt, daß der Veräußerungserlös 
der Baugenossenschaft gleichzei- 

tig als Eigenkapital zur Verfügung 
gestellt und auf Dividenden ver- 
zichtet wird. Außerdem stellt die 
Stadt drei Millionen für das Pro- 
gramm zur Verfügung," 

So lautet in verkürzter Darstel- 
lung der erste Antrag, Baugelände 
dafür sieht die SPD innerhalb der 
Bebaungspläne „Am Steinberg" 
und „Am Wormser Weg" vorhan- 
den, das außerdem sofort bebaubar 
wäre. 

Eine weitere Möglichkeit, zu- 
sätzlichen Wohnraum frei zu ma- 
chen, sehen die Sozialdemokraten 
darin, daß Bewohner von Sozial- 
wohnungen, nachdem die Ff^i- 
lien kleiner geworden sind, ihre 
größeren Wohnungen gegen klei- 
nere trauschen, sofern solche zur 
Verfügung stehen, was durch das 
Programm mit erreicht werden 
könnte. 

Nach Ansicht der SPD könnten 
auf den zur Verfügung stehenden 
Grundstücken in den nächsten 
Jahren mindestens 300 neue Woh- 
nungen errichtet werden, womit 
rund tausend Menschen angemes- 

senen Wohnraum erhalten wür 
den. Das Wohnungsbauprogramm 
schaffe aber nicht nur dringend be- 
nötigten Wohnraum, erklärten die 
Sozialdemokraten, sondern bringe 
auch Beschäftigung für viele Men- 
schen im Baugewerbe. 

In einem weiteren Antrag wird 
angeregt, Unternehmen, die sich in 
Langen ansiedeln wollen oder be- 
reits hier ansässig sind, beim Bau 
von Wohnungen für ihre Mitarbei- 
ter zu unterstützen. Unternehmen, 
die dazu bereit seien, sollten bei 
der Ansiedlung den Vorzug erhal- 
ten. Langen sei für das Gewerbe 
ein interessanter Standort, und 
man müsse nicht mehr nur bitten, 
daß jemand nach Langen komme, 
meinten die Antragsteller. 

Ein dritter Antrag soll Überein- 
künfte mit Langener Kreditinstitu- 
ten bewirken, für das beantragte 
Wohnungsbauprogramm Vorrang- 
fmanzierungen möglich zu ma- 
chen. Wohnungsbau für Langener 
Familien könne nur dann erfolg- 
reich sein, wenn alle verfügbaren 
Kräfte für dieses Ziel zusammen- 

geführt würden. 
Schließlich soll die Stadt Langen 

beauftragt werden, in Zusammen- 
arbeit mit den Stadtwerken ein 
Musterhaus zu bauen, das neue 
Wege im Hausbau unter Berück- 
sichtigung modernster Umwelt- 
und Energieerkenntnisse zeigt. 

Die Chancen, daß diese Anträge 
eine Mehrheit in der Stadtverord- 
netenversammlung finden, sieht 
die SPD positiv. In den Gesprä- 
chen mit den anderen Fraktionen 
nach der Kommunalwahl sei die- 
ses Thema ein wichtiger Bestand- 
teil gewesen. Bei der CDU habe 
grundsätzliche Zustimmung ge- 
funden und auch die FWG-NEV 
habe Ansätze dazu gezeigt. Auch 
die Grünen seien für den Bau von 
Wohnungen, hätten aber offenbar 
nicht berücksichtigt, daß man da- 
für auch Grundstücke benötige, 
Wohnungsbau entlang der Nord- 
umgehung oder entlang der Bahn, 
wie es die Grünen wollten, sei 
letztendlich wohl nicht im Inter- 
esse der Menschen, die dann dort 
wohnen sollten. 

w 
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Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Am Montag, dem 

26. Juni, bleiben die Stadtwerke 
Langen und die Nebenstelle 
Egelsbach wegen des Ebbel- 
woifestes geschlossen. Der Be- 
reitschaftsdienst ist unter der 
Telefon-Nummer 206-148 er- 
reichbar. 

Ausflug zum 

Holiday Park 

Langen - Eine Fährt zum Holi- 
day Park in Haßloch veranstaltet 
die Jugendpflege der Stadt Langen 
am Samstag, 1. Juli. Abfahrt ist um 
8 Uhr, die Rückkehr ist für 17 Uhr 
geplant. Anmeldung ist erforder- 
lich im Rathaus. 

Über Stimmenanteil der 

Rechtsradikalen betrübt 

FDP nimmt zur Europawahl Stellung 

Langener das Nationalgetränk aus einem Eimer. 

Langen - Überwiegend positiv 
ist die Resonanz der Langener 
FDP auf die Europawahl. Die 
Wahlbeteiligung sei erfreulich 
deutlich über der pessimistischen 
Erwartung von 50 Prozent und 
selbst der erweiterte Zeitrahmen 
von 18 bis 21 Uhr sei erstaunlich 
rege genutzt worden. Offenbar 
sezte sich Europa im Bewußtsein 
mehr und mehr als wichtig fest. 

Als ermutigend fUr seine Partei 
bezeichnete der Langener FDP- 
Vorsitzende Dieter Bahr die 5,6 
Prozent der Liberalen in Langen. 
Gerade nach der kommunalen 4,4- 
Prozent-Schlappe vom März des 
Jahres sei es „wichtig, daß der FDP 

vom Langener Bürger wieder stär- 
kere Aufmerksamkeit und Kom- 
petenz zur Verantwortungsüber- 
nahme gegeben wird". 

Eine „Trübung in der freudigen 
Stimmung" beklagt Bahr aller- 
dings heftig: „Es muß doch jedem 
Langener Demokraten die Scham- 
röte in das Gesicht treiben, daß mit 
insgesamt mehr als neun Prozent 
Rechtsradikale und Neonazis stär- 
ker bewertet werden als eine FDP, 
deren Persönlichkeiten wie Theo- 
dor Heuss, HUdegard Hamm-Brü- 
cher, Thomas Dehler und Hans- 
Dietrich Genscher die Bundesre- 
publik in ihrem weltweiten Anse- 
hen mitgeprägt haben." 

Eine „kurzzeitige, aber 

wesentliche Änderung" 

Magistrat gegen Fest auf Bahnstraße 
„Hitzefrei" erhitzt 

Langen (sor) - Der Magistrat der 
Stadt Langen erachtet wegen der 
„gravierenden Belastungsauswir- 
kungen auf ein großes Umfeld" ein 
Straßenfest auf der Bahnstraße als 
„nicht vertretbar" und ist insbe- 
sondere mit einem von Geschäfls- 
läuten hierfür anberaumten Ter- 
min nicht einverstanden. Das ist 
der Tenor einer Erwiderung sei- 
tens der Stadt auf Vorwürfe aus 
den Reihen der Geschäftsleute, die 
am 1. Juli feiern wollten, dafür 
aber aus dem Rathaus keine Ge- 
nehmigung erhielten (wir berich- 
teten). 

Seine Haltung begründet der 
Magistrat vor dem Hintergrund der 
vor wenigen Tagen eingestellten 
Bauarbeiten auf der Bahnstraße. 
Die Sperrung der oberen Bahn- 
straße für den 1. Juli würde eine 
„kurzzeitige, aber wesentliche Än- 
derung der gerade wieder einge- 
laufenen Verkehrsführung bedeu- 
ten" und sei deshalb nicht „geneh- 
migungsfähig". 

Eine Sperrung bedeute aber 
nicht nur die Sperrung eines Stra- 
ßenabschnittes für den Fahrzeug- 

verkehr, heißt es in der Erklärung 
aus dem Rathaus weiter. Viele An- 
ordnungen seien erforderlich wie 
Absperrungen, die Beschilderung 
der Umleitungen sowie Vorankün- 
digungshinweise. Außerdem müß- 
ten die durch die Bahnstraße führ- 
enden Buslinien im Einverneh- 
men mit den Verkehrsträgern über 
die gesamte Länge der Garten- 
straße umgeleitet werden, weil die 
Omnibusse die Querverbindungen 
nicht befahren könnten. 

„All diese Maßnahmen sind bei 
objektiver Gewichtung der Argu- 
mente für eine wenige Stunden 
dauernde Veranstaltung an einem 
Samstagvormittag nicht vertret- 
bar", sagt der Magistrat. Einver- 
standen gewesen mit einem Stra- 
ßenfest wären die Stadtväter indes 
zum Abschluß der Bauarbeiten auf 
der Bahnstraße und vor deren Wie- 
dereröffnung. „Auf einen Tag 
mehr oder weniger Sperrung wäre 
es nicht angekommen", stimmt 
der Magistrat einer Stellungnahme 
der Jungen Union zu diesem 
Thema (siehe LZ vom 20. 7.) zu. 

»Klapperschlange* 

im Grünen Gump 
Langen - Der Film „Die Klap- 

perschlange" wird am Montag, 3. 
Juli, im Grünen Gump gezeigt. Be- 
ginn ist um 19 Uhr. Freigegeben ist 
der Streifen, der in New York des 
Jahres 1997 spielt, ab 16 Jahren. 

Jahrgang 1907/08 
liangen - Der Jahrgang 1907/08 

trifft sich am Montag, 26. Juni, 9.30 
Uhr im Festzelt des Ebbelwoife- 
stes. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09, 

das sind die 80jährigen von Lan- 
gen, trifft sich geschlossen am 
Montag im Festzelt beim Früh- 
schoppenkonzert innerhalb des 
Ebbelwoifestes am Tisch Nummer 
80. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich zum Frühschoppen beim 
E^belwoifest am Montag, dem 26. 
Juni, ab 10 Uhr im Festzelt. 
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Rathaus 

geschlossen 
Langen - Die städtischen 

Dienststellen b.eiben am Mon- 
tag, dem 26. Juni, wegen des 
„Ebbelv/oifestes" geschlossen. 

Lediglich das Standesamt 
(Ttelefon 203 192) ist an diesem 
Tag, in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr, zur Beurliundung von 
Sterbefällen, Festsetzung von 
Beisetzungsterminen, Bestäti- 
gungen von Telegrammen in 
die DDR und Ostblockstaaten 
geöffnet. Eingang zum Standes- 
amt über das Foyer. 

Geschlossen si.id das Hallen- 
bad, das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe und die städtischen 
Kindergärten. 

Einbrecher 
Langen - Am Montag, zwischen 

7.40 und 18.25 Uhr drangen unbe- 
kannte Täter gewaltsam in eine 
Wohnung in der Bahnstraße ein. 
An der Eingangstür hatten die Ein- 
brecher das Langschild abge- 
schraubt und den dann hervorra- 
genden Profilzylinder abgedreht. 
Die Täter stahlen eine Kassette mit 
diversen wertvollen Schmuckge- 
genständen, etwa 600 Mark Bar- 
geld, mehrere Euroschecks und 
EC-Karten und ein Sparbuch der 
Volksbank Langen. 

Lkw gegen 

Bahnschranke 
Dreieichenhain - Ein griechi- 

scher Lkw-Führer befuhr mit sei- 
nem Fahrzeug am Dienstag mor- 
gen die Bahnhofstraße, aus Rich- 
tung Dietzenbach kommend. Ver- 
mutlich weil er sich zu orientieren 
versuchte, übersah er wohl die sich 
schließende Halbschranke. Der 
Lkw prallte dagegen, geriet aber 
nicht auf den Gleiskörper. Die 
Halbschranke wurde abgerissen, 
ari dem Lkw entstand kein Sach- 
schaden. Der Sachschaden betrug 
etwa 1 500 Mark. 

Über das „Hitzefrei" in den Schu- 
len haben sich die Gemüter er- 
hitzt. Heute ein weiterer Leser- 
brief zu diesem Thema. 

Bei der Kritik an Hitzefrei geht 
es um die Fra'' jb die Vorschul- 
kinder und die Kinder der ersten 
beiden Grundsi-hulklassen in der 
Schule betreut werden müssen. 
Laut Kultusminister-Erlaß dürfen 
die jüngsten Schülerinnen und 
Schüler grundsätzlich nicht ohne 
rechtzeitge vorherige Benachrich- 
tigung der Eltern nach Hause ge- 
schickt werden. Auch bei hitzefrei 
nicht. Dennoch fordern einige 
Schulen die Eltern auf, entspre- 
chende Sondergenehmigungen zu 
unterschreiben, um die Kinder bei 
hitzefrei außerstundenplanmäßig, 
ohne Voranmeldung nach Hause 
entlassen zu können. Und dazu 
dürfen die Mütter (Väter) nicht öf- 
fentlich Stellung nehmen?! 

Erlaubt sein muß zudem die 
Frage, warum Betreuungsschulen 
und Ganztagsschulen (bei jedem 
Wetter, ohne Zickzack-Stunden- 
pläne), in vielen Ländern Europas 
bereits seit Jahren selbstverständ- 
lich und erfolgreich sind. Bild- 
ungseinrichtungen dieser Art sind 
also keinesfalls wagemutige Phan- 
tasievorstellungen von einigen we- 
nigen Frauen. Auch in der Bundes- 
republik haben sich inzwischen 
entsprechende Mehrheiten gebil- 
det, die den veränderten gesell- 
schaftlichen Rahmenbedingungen 
Rechnung tragen. In den nächsten 
Jahren sollen zum Beispiel laut 
Aussage der hessischen Bevoll- 
mächtigten für Frauenangelegen- 
heiten Otti Geschka (CDU), in Hes- 
sen 100 Betreuungsschulen einge- 
richtet werden. Zudem soll auf 
Kreisebene an mindestens vier 
Schulen Ganztagsunterricht er- 
probt werden. 

Unser Staat, die ganze Gesell- 
schaft, profitiert von Kindern. El- 
tern zahlen auch Steuern, damit 
ihre Kinder unter kinderfreundli- 
chen Lebensbedingungen auf- 
wachsen können und das Bild- 
ungsangebot möglichst große 
Chancengleichheit eröffnet. 
Warum werden nicht mehr Leh- 
rerinnen und Lehrer eingestellt? 
Diese Frage zu stellen, heißt nicht 
nach mehr Staat schreien und Ver- 
antwortung abschieben, sondern 
sich für das Wohl der Kinder ver- 
antwortlich fühlen. 

Viele der jungen Familien sind 

dringend auf die Erwerbsarbeit 
beider Eltemteile angewiesen. 
Und diese Mütter müssen Geld 
verdienen, nicht um ein Luxusauto 
zu finanzieren oder sich das Häus- 
chen im Grünen zu leisten, son- 
dern um zum Beispiel die Mieten 
bezahlen zu können. Außerdem 
wächst die Zahl der Alleinerzie- 
henden ständig. 

Davon abgesehen haben alle in 
diesem Land das im Grundgesetz 
verbriefte Recht auf Arbeit: auch 
die Frauen, sogar Mütter. Jede 
Frau hat das Recht selbst zu ent- 
scheiden, ob sie Familienaufgaben 
mit Berufstätigkeit verbinden will. 
Oder verstehen wir Berufstätigkeit 
von Frauen nur als Warteschleife 
vor der Hochzeit? 

Die Politik ist aufgerufen, geeig- 
nete Rahmenbedingungen zu 
schaffen, die die Gleichberechti- 
gung von Mann und Frau ermögli- 
chen. Das wrird nur gelingen, wenn 
die Aufgaben in der Gesellschaft 
gerechter verteilt werden und es 
mehr öffentliche Kinderbetreuung 
gibt: Krabbelstuben, Kindergärten, 
Ganztgsschulen, Jugendzentren, 
Mütterzentren, Nachbarschafts- 
zentren... Erforderlich sind auch 
übergreifende Kommunikations- 
bereiche, in denen Alte und Junge, 
Frauen und Männer, Kinder, Ju- 
gendliche, sogenannte Fachleute 
und sogenannte Laien Erfahrun- 
gen austauschen und voneinander 
profitieren. So können gemeinsam 
neue oder weiterführende Kon- 
zepte entwickelt werden. 

Das Mütterzentrum tritt dafür 
ein, daß sich die Chancen ^der 
Frauen und Kinder verbessern. 
Frauen des Mütterzentrums haben 
in Langen einen Minikindergarten 
für 2 bis 4jährige eingerichtet, sie 
initiieren Krabbelgruppen, sie ma- 
chen Ferienspiele für ^hulkinder, 
sie organisieren Bildungsangabote 
für Frauen mit Kinderbetreuung, 
sie arbeiten in der Kindergartenini- 
tiative mit. Wir Mütterzentrums- 
frauen machen seit drei Jahren in 
Langen laut und öffentlich, wie 
wichtig uns das Zusammenleben 
mit unseren Kindern i.st. In wel- 
cher Gesellschat leben wir, daß 
eine Frau anderen die „Daseinsbe- 
rechtigung" glaubt absprechen zu 
können, nur weil sie anders den- 
ken und das auch sagen." 
Margrit Jansen 
Sehretstrafie 18 

chen Ringstraße? Berühungs- 
punkte zu den Straßen in deren 
Umfeld sind doch zwangsläufig. 

Was meint eigentlich die SPD?, 
Sie körmte sich der Anlieger der 
Feldstraße oder der Wallstraße an- 
nehmen, die bei Umsetzung der 
obigen Vorschläge sicher negativ 
betroffen werden. 

Um auch der FDP die Chance zu 
eröffnen, sich die fehlenden Pro- 
zentpunkte für den Wiedereinzug 
ins Stadtparlament zu erheischen, 
sollte sie für die Anlieger der 
Bahnstraße Partei ergreifen. Aber 
bitte nicht umfallen. Bitte klar äu- 
ßern, ob man die von einer Lan- 
gener Bürgerin vorgeschlagene 

F'arkgestaltung will oder ob man 
die Geschäftswelt mit der Park- 
platzforderung unterstützt. 

Und für die nächste Sitzung des 
Bauausschusses schlage ich vor, 
den Vertretern der Feld-, Wall-, 
Nordliche Ring-, Garten- und 
Bahnstraße jeweils individuelles 
Rederecht einzuräumen. Viel- 
leicht wird spätestens dann den 
Kommunalpolitikern klar, daß 
man Verkehrsplanung nicht an 
den Interessen einzelner betreiben 
kann, sondern in einem weitaus 
größeren Gesamtzusammenhang 
sehen muß." 
Dieter Bolz 
GartenstraBe 86 

In Wirklichkeit anders 

Zu unserem Sonderbericht über 
die Situation von Zivildienstlei- 
stenden in Alters- tind Pflegehei- 
men gingen zwei Leserbriefe von 
ehemaligen Zivilienstleistenden 
ein, die wir auszugsweise veröf- 
fentlichen: 

„Als Messer in den Rücken von 
Bewohnern, Angestellten und Zi- 
vildienstleistenden des Langener 
Altenheimes empfand ich die Stel- 
lungnahme der Heimleiterin, Frau 
Schmidt, zur Situation der Zivis im 
Altenpflegedienst. 

Es wird der Eindruck erweckt, 
als sei es gang und gäbe, daß Be- 
wohner das Altenheim wieder ver- 
lassen, um in ein unabhängiges Le- 
ben zurückzukehren. Daß dem 
nicht so ist, hat sicher nichts mit 
mangelnder Pflege zu tun, aber ein 
Altersheim ist kein Rehabilitati- 
onszentrum und wird es wohl auch 
nie sein. 

Die personelle Besetzung im 
Heim ist nicht optimal. Durch- 
schnittUche Spätdienstbesetzung 
sind eine Schwester und ein ZDL, 
an Wochenenden kam es oft vor, 
daß sich eine Schwester und zwei 
ZDL den Frühdienst und eine 
Schwester und eine Praktikantin 
(!) den Spätdienst teilen mußten. 
Welche hohe Verantwortung dabei 
auf die Schwester enfällt, kann si- 
cher jeder nachvollziehen. 

Während meiner Dienstzeit gab 
es im Heim keine Beschäfligungs- 
therapeutin. Als solche wird erst 
seit kurzem eine Schwester, die 
vorher im Pflegedienst tätig war, 
eingesetzt, übrigens, nachdem die 
Presse begonnen hatte sich für die 

Heimsituation zu interessieren. 
Die Bemerkung über mangeln- 

des Engagement der ZDL sollte je- 
der selbst im Gespräch mit Bewoh- 
nern, Personal und ZDL überpür- 
fen. Optimale Besuchszeiten sind 
von 9 bis 11 Uhr und von 14.30 bis 
16.30. (Da die Heimleitung seit 
Jahren Probleme hat, die Besu- 
chermassen zu ordnen, bitte ich 
sie, die Anweisungen der Ober- 
schwerster verständnisvoll zu be- 
achten). 

Eine Fehleinschätzung ist die 
Aussage, daß Wundliegen im Heim 
kein Thema sei. Die Schwester ge- 
ben sich zwar alle Mühle, solche 
Fälle zu verhindern, aber auch un- 
ter Berücksichtigung aller Prophy- 
laxemaßnahmen ist es oft nicht 
möglich, den nattürlichen Verfall 
der Haut zu stoppen. Interessant 
wäre dazu eine Stellungnahme des 
Dreieich-Krankenkhauses, wel- 
ches von Frau Schmidt scharf an- 
gegriffen wurde. Die Verdrängung 
eines Problems trägt selten zur Lö- 
sung bei. 

Abschließend legt Frau Schmidt 
den ZDL ein Problem, mit dem 
jede(r) im Pflegeberuf tätige zu tun 
hat, nämlich die Gewöhnung an 
die unangenehmen Seiten der Ar- 
beit (was den Patienten im Endef- 
fekt zugute kommt), als Gefilhls- 
kälte aus. Sollte ihr dieses Phäno- 
men fremd sein ? (Wer keine Emp- 
fmdungen hat, der kennt auch 
keine Probleme mit ihrer Kon- 
trolle.)" 
Marc Strohfeldt 
Hennann-Bahner-Straße 32a 

Ohne Zivis geht's nicht 

„Verkehrsplanung" 

In der letzten Bauausschufisit- 
zung standen die Verkehrsver- 
hältnisse in der Gabelsbergef 
StraBe auf der Ibgesordnung. Ein 
Leser schreibt dazu; 

Man nehme ein passendes Meß 
gerät, postiere einen Kameramann 
dazu, der die „fachkimdigen" Mes- 
sungen werbewirksam fotografiert, 
veranlasse einen Presseartikel - 
und schon erregt man die Auf- 
merksamkeit der KommunalpoU- 
tiker. 

Diesmal war es die CDU, die die 
Nase vom hatte und mit den Anlie- 
gern der Gabelsbergerstraße ein 
Gespräch über die dortigen Ver- 
kehrsverhältnisse führte. Sogleich 
wird ein Antrag an das Stadtparla- 
ment formuliert, dessen Annahme 
die Lösung der Probleme bringt - 
Ist dies wirklich so ? 

Die NEV darf da nicht abseits 
stehen. Prompt lädt sie die Anlie- 
ger zur Bauausschußsitzung ein, 
erzwingt ein Rederecht Das bringt 

SüTunen für die nächste Wahl! - Ist 
dies wirklich so ? 

Die Grünen, wie immer im Be- 
sitz der alleinigen Wahrheit, legen 
in der Sitzung einen eigenen An- 
trag vor, der inrmierhin signalisiert, 
daß sie etwas weiter denken. - Ist 
dies wirklich so ? 

Wo bleibt bei diesem rein politi- 
schen Verfahren der Sachverstand. 
Oder traut man diesen dem stu- 
dierten Verkehrsplaner nicht zu, 
der, wie man mir auf dem Stadt- 
bauamt versicherte, eigens dafür 
eingestellt wvirde, um Konzepte 
für bessere Verkehrslösungen in 
Langen zu erarbeiten? Sind die ho- 
hen Summen, die die Stadtverord- 
neten beschlossen (!) und mit de- 
nen IngenieuigesellMhaften Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnbahmen 
vorschlugen, alle umsonst ausge- 
geben worden? Was ist mit der Um- 
setzung der bereits 1986 gefaßten 
Beschlüsse für solche Maßnahmen 
in der Bahn-, Garten- und Nördli- 

„Die Aussagen der Heimleiterin 
ließen mich aus dem Kopfschüt- 
teln und Staunen nicht mehr her- 
auskommen. In einer Zeit, in der 
man überall mit Berichten über 
den Pflegenotstand in Kranken- 
häusern und Altenheimen kon- 
frontiert wird, erscheint es mir 
doch sehr merkwürdig, daß ausge- 
rechnet in Langen davon nichts zu 
spüren sein soll. Es kommt zum 
Beispiel häufig vor, daß Zivis oder 
hauptamtliche Pflegekräfte vier 
oder fünf Wochen am Stück Dienst 
tun! 

Daß ein Hausfrauenkreis die al- 
ten Menschen eiimial im Monat zu 
Kaffee und Kuchen einlädt, ist 
zwar sehr schön und wirklich lo- 
benswert, dach dabei, von seeli- 
scher Betreuung zu sprechen, 
scheint übertrieben. 

Die fehlende Selbstänt^eit 
und permanente Reglementierung 
führen oft zu einer fhistrierten 
Selbstaufgabe, wie sie in einer in- 
takten Familie niemals vorkfirne. 
Auch die Tatsache, daß viele Be- 
wohner höchstens einmal die Wo- 

che Besuch erhalten, läßt an der 
Behauptung zweifeln, von Ab- 
schießen körmen keine Rede sein. 

Sieben Stunden Betreuung alter 
Menschen strengen psychisch ari 
und so sollte man keinem Zivi ei 
nen Strick daraus drehen, wenn er 
sich auch mit seinesgleichen imter- 
hält. Darüberliinaus bleiben viele 
Zivis auch nach Dienstschluß oft 
bei Bewohnern, die sie besonders 
ins Herz geschlossen haben, bezie- 
hungsweise besuchen diese auch 
nach Ablauf ihrer Dienstzeit noch. 

Wirklichkeitsfremd ist die Be- 
hauptung, jeder angehende Zivi 
wüßte, was ihn im Altenheim er- 
wartet. Beginnt man direkt nach 
Beendigung der Schule oder einer 
Lehre mit dem Zivildienst, so frage 
ich mich, wo das Wissen über die 
Altenheimrealität herkommen 
soll. Schließlich sollte man noch 
bedenken, daß das Langener >U- 
ten- und Pflegenheim ohne Zivil- 
dienstleistende wohl seine Pforten 
schließen müßte." 
Harald Sanier 
SteubenstraBe 211 

Wir kündigen die Eröffnung unseres neuen Studios zum 30. Juni 1989 an! 
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Sommer ist da 
(rt) - „Hi ha ho, der Sommer, 

der is da" sangen einst die Kin- 
der, wenn der 21. Juni im Kalen- 
der stand. Dies ist der Tag des 
Sommeranfangs, und seit Mitt- 
woch wissen wir nun auch, 
warum es so heiß ist. 

In diesem Jahr hat uns aller- 
dings der Frühling schon som- 
merliche Tage und Wochen be- 
schert, und vielen Menschen 
wäre eine Abkühlung, wenn sie 
nicht gerade gleich wieder in 
Kälte ausartet, sicher ganz recht. 
Vor allem Gartenbesitzer, Klein- 
gärtner und Landwirte hätten 
ganz bestimmt nichts gegen et 
was Regen. 

Sommeranfang. Das bedeutet, 
daß die Sonne ihren höchsten 
Stand des Jahres erreicht hat. 
Dies hat gleichzeitig zur Folge, 
daß es jetzt schon wieder ab- 
wärts geht. Aber das soll uns 
nicht stören, wenn wir den .'Pom- 
mer mit den Ferien und dem Ur- 
laub genießen wollen. Das 
könnte man bei solchem Wetter 
getrost in heimischen Gefilden 
tun, wenn man nur wüßte, ob 
darauf auch Verlaß ist. Also 
wird die große Reisewelle auch 
diesmal wieder gen Süden rollen, 
schleichen oder fliegen. Aufjeden 
Fall viel Spaß wünscht 
Ihr Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung j 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
nie Snielreeeln- Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener 1 
ermufeltSen i^ dTe u^^^ dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
wSe?aus dem schwS oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen^hlen gehörenden | 
Buchstaben Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die ZuMtzzahl i 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^n, aus den gefimderie ; 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit ^er Buchstaben Chance auf einen Gevvi . 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt. Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das 
i Sde^die n?cht ausg^^^^ werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 
: Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der 
i Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Es lag nicht an der Harley-Davidson vom Baujahr 193«, aau mr oesiizer 
nicht programmgemäß zur Veteranen-Ausfahrt in den Odenwald 
starten konnte. Aber alle guten Worte helfen nichts, wenn die Batterie 
leer ist. Also gilt nur: Schlüssel her und das Ding ausbauen. Wenn man 
dann eine neue zur Hand hat, kann man zufrieden sein. Der Start er- 
folgte eben etwas später, und der Motorradveteran brachte seinen 
Fahrer noch sicher nach Hirschhorn an den Neckar, zum Ziel der Aus- 
fahrt des Veteranen-Clubs Dreieich am vergangenen Samstag. Foto: rt 
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Reiner Malkmus, erfolgreicher Chorleiter, mit dem Orchesterverein Lan^n/Egelsbach und seinem ^ 
Chor der SSO, der beim Konzert am Sonntag erneut seine Klasse bewies. Foto, rt 

Schlager aus Operette, Musical 

und Film begeisterten Publikum 

SSG-Chor und Orchesterverein mit einem „Strauß bunter Melodien" 
   , .  1  miic für die Einstudieruni 

Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: FLUR ^ 
Gewinner; Irmgard Solz, Gartenstraße 79, 6070 Langen | 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
i Gewinner: KEINER i 

i Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT j 
I Gewinner: KEINER I 

: Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT ^ 
i Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM 3 430.- 

S finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ^ 
i r^und Iht ^ae oe. ue °Be Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehonge. = 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllll""""""""'"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" 

Langen (rt) - Wer am vergange- 
nen Sonntagnachmittag neben sei- 
ner politischen Pflichterfüllung 
auch noch einen Besuch in der 
Stadthalle „gewählt" hatte, der 
konnte mit dieser Wahl zufrieden 
sein. Es waren erfreulich viele, de- 
nen die heißen Temperaturen die 
Lust nach konzertanter Unterhal- 
tung nicht verderben konnten, so 
daß nur wenige Stühle im Lan- 
gener Musentempel leer blieben. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach und der gemischte Chor 
der Sport- und Sängergemein- 
schafl hatten zu einem Konzert 
eingeladen, das unter dem Titel 
„Strauß bunter Melodien" stand 
und bekannte Stücke aus Operette, 
Musical und Film zum Inhalt hatte. 

Schwungvoll eröffnete der Chor 
unter Reiner Malkmus, am Keybo- 
ard von Erhard Nickel begleitet, 
mit der Titelmelodie aus dem Mu- 
sical „Oklahoma" die Vortrags- 
folge, und diesem Elan wollte auch 
das stark veijüngte Orchester un- 
ter seinem Dirigenten Christian 
Wiechers nicht nachstehen. Ein 

Potpourri aus dem Musical „West 
Side Story" wurde mitreißend dar- 
geboten. 

Gemeinsam von Chor und Or- 
chester ging es mit der Filmmelo- 
die aus „Exodus" weiter, und auch 
der Chorvortrag des „Mitter- 
nachtsblues" verfehlte seine Wir- 
kung auf das begeisterte Publikvim 
nicht. 

Während die Sängerinnen und 
Sänger dann die Bühne verließen, 
um dem Orchesterverein für den 
Rest des ersten Teils das Feld zu 
überlassen, überraschte Hans Hof- 
fart, der durch das Programm 
führte, die Orchestermitglieder mit 
der Neuigkeit, daß das Orchester 
im Jahre 1991 nach New York ein- 
geladen wurde. Von dieser Überra- 
schung beflügelt wuchsen die juri- 
gen Musikantinnen und Musi- 
kanten schier über sich hinaus und 
zeigten sich bei „Summers Rain", 
bei einem südamerikanischen 
'Medley „Brasil Tropical" und ei- 
nem Querschnitt durch „Maske in 
Blau" von einer Brillanz, wie man 
sie von diesem Klangkörper noch 

nie gehört hat. Gebeistert ging das 
Publikum in die Pause und freute 
sich auf den zweiten Teil. 

„Wer ist hier jung?" fragte der 
SSG-Chor mit der bekannten Me- 
lodie von Werner Bochmann und 
erhielt durch begeisteirten Beifall 
die Antwort darauf. Und wieder 
brandete Beifall auf, als der Orche- 
sterverein einen Querschnitt aus 
dem Musical „My fair Lady" ser- 
vierte, dessen bekannte Melodien 
allesamt Welthits geworden sind. 

Daß alte deutsche Volkslieder in 
dieem Reigen bekannter Welter- 
folge durchaus mithalten können, 
bewies anschließend der „Kleine 
Chor" der SSG. „Es klappert die 
Mühle", „Muß i denn?" und „Hab 
mein Wage voll gelade" waren die 
Titel, die in modemer Bearbeitung 
gekonnt vorgetragen wurden. „Da 
geht einem das Herz auf, erklärte 
der Ansager und wurde durch fre- 
netischen Beifall des Publikums 
unterstützt, als er den Sängerinnen 
und Sängern für die wunder- 
schöne Darbietung, Reiner Malk- 

mus für die Einstudierung solcher 
„zukunftsweisenden Chorlitera- 
tur" und nicht zuletzt Heinz Lem- 
mermann für die mitreißenden Ar- 
rangements dankte. 

Der Walzer „Wunderbar" aus 
dem Musical „Geb mer en Kuß, 
Käthche" (die Langener Überset- 
zung für „Kiss me, Kate"), in dem 
Christine Buttel die Solopartie 
meisterlich übernommen hatte, 
ließ die Stimmmung unter den Zu- 
hörerinnen und Zuhörern steigen. 
Mit dem „Pink Panther" (Femseh- 
melodie aus „Der rosarote Pan- 
ther") und einem Potpourri be- 
kannter Westemmelodien „Mo- 
ment for Morricone" zeigte das Or- 
chester erneut sein Können und 
seine Klangfülle. 

„Schade, daß damit das Pro- 
gramm zu Ende ist", schien das 
Publikum zu denken und 
klatschte, bis die Musiker in der 
Notenmappe kramten und der 
Chor sich noch einmal in Positur 
stellte. Gemeinsam erklang noch 
einmal die Melodie von „Exodus" 

TemperamentvoU dirigiert Christian Wiechers seinen wn^rvereui 
Langen/Egelsbach, aus dem er einen hervorragenden Klangkörpei^^ 
macht hat. ° 

gemeinschaft musiktreibender 
Vereine statt, bei der sie neben an- 
deren Chören und Gruppen teil- 
nehmen. 

und entließ ein begeistertes Publi- 
kum nach zwei wunderechönen 
Stunden nach Hause. 

Schon am kommenden Samstag 
kann man beide Klangkörper er- 
neut erleben. Ab 16 Uhr im Kirch- 
schulhof neben der Stadtkirche 
den SSG-Chor, wenn „Langener 
Chöre singen", und ab 17 Uhr den 
Orchesterverein vor dem Podium, 
bevor das Ebbelwoifest offiziell er- 
öffnet wird. 

Am Sonntag, dem 9. Juli, ab 10 
Uhr findet am Musikpavillon eine 
Matineeveranstaltung der Arbeits- 

Säuglinge werden 

untersucht 
Lengen - Innerhalb der Gesund- 

heitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 5. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Zentrum für Ge- 
meinschiCAshilfe 
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Auf einem langen Tisch im Casino der Spartusse standen am Montagabend Flaschen. Jede hatte eine Num- 
mer, und alle enthielten Ebbelwoi, der für den Wettbewerb um den Ebbelwoikönig oder die Ebbelwoikönigin 
samt Ebbelwoiprinzen abgegeben worden waren. Insgesamt waren 34 Sorten zu testen, für die Juroren gar 
nicht so einfach, weil durchschnittlich ein sehr gutes Stöffche gemacht worden war. 

Es wurde weniger zugeprostet als mit der Zunge geleckt und anschließend auch den Gaumen beneM. 
SchUeBUch waren 34 Sorten Ebbelwoi zu testen, und dazu muBte man ja einen Idaren Kopf behalten. Die 
männUchen und weiblichen Ebbelwoiritter, die zum gröBten Teil einschlägige Erfahrung haben und „ebbel- 
woierprobt" sind, kamen ihrer Aufgabe gewissenhaft nach. Morgen kurz nach 18 Uhr wird man erfahren, 
wer in diesem Jahr das Rennen gemacht hat. Foto, sor 

,Erkennbare Erschließungsunwilligkeit' 

Interessengemeinschaft „Belzbom" drängt auf Bebauungsplan-Realisierung 

Langen (sor) - Die Aussage des 
Langener Magistrates, eine Neu- 
planung der Belzbom-Bebauung 
könne wegen Einsprüchen der Na- 
turschutzverbände nicht ausge- 
schlossen werden, hat die Interes- 
sengemeinschaft „Bebauungsplan 
Nr. 13 - Baugebiet Beizborn" zum 
Anlaß genommen, einen Protest- 
brief an die Verwaltungsspitze zu 
schreiben. Darin fordert sie den 
Magistrat auf, „die seit Jahren vor- 
handene Beschlußlage und die ge- 
gebenen Versprechungen in die 
Tat umzusetzen". Die in Aussicht 
gestellte Zeitspanne von drei bis 
fünf Jahren bis zur Rechtskraft des 
Bebauungsplanes werde durch 
eine mögliche Neuplanung wie- 
derum in Zweifel gezogen. 

Die Interessengemeinschaft 
glaubt weiterhin, daß die Aufstel- 
lung und Verabschiedung des Be- 
bauungsplanes für den Belzbom 

„von der Stadt auf die lange Bank 
geschoben wird" und begründet 
dies in mehreren Punkten: 

• Wenn der Vorentwurf zum 
Grünordnungsplan mit mehr als 
eiruähriger Verspätung vorgelegt 
werde, könne nicht von einer For- 
cierung des Planungsprozesses, 
wie "om Magistrat in einem 
Schreinen an die Interessenge- 
meinschaft behauptet, gesprochen 
werden. 

• Die vom Magistrat vorgetra- 
gene Argumentation, die von den 
Naturschutzverbänden erhobene 
Forderung nach umfangreichen 
Ausgleichsmaßn^men und einer 
konzeptionellen Änderung des Be- 
bauungsplanentwurfes sei für eine 
mögliche Neuplanung verantwort- 
lich, erachtet die Interessenge- 
meinschaft als „nicht stichhaltig". 
Grund; Mit Schreiben vom 6. Au- 
gust 1987 habe der Magistrat der 

Interessengemeinschaft mitgeteilt, 
Stellungnahmen von Trägern öf- 
fentlicher Belange aus dem Jahre 
1984 sowie ein Behördengespräch 
im August 1986 hätten entspre- 
chende Bedenken der Natur- 
schutzbehörden erkennen lassen. 
Demnach habe bereits im Zuge der 
Ausarbeitung des Vorentwurfs 
zum Grünordnungsplan eine Ab- 
stimmung mit den Natzurschutz- 
behörden erfolgen können. 
• Die vom Magistrat aufgezeig- 

ten Schwierigkeiten betreffen 
nach Auffassung der Interessenge- 
meinschaft das Gebiet südwestlich 
der verlängerten Wilhelmstraße. 
Doch die in diesem Bereich befind- 
lichen Feuchtwiesen seien bereits 
aus der unmittelbaren Bebauung 
herausgenommen worden. 
• Für das teilbebaute Gebiet öst- 

lich der verlängerten Wilhelm- 
straße bis zur B 3 träfen die Vorbe- 

SONNEN UND BADEN 

Bondeau-Bikinis 

mitLycra 30^ 

Badesandaletten 12» 

halte der Träger öffentlicher Be- 
lange nicht zu. Die Interessenge- 
meinschaft fragt sich, warum für 
diesen Bereich nicht ein Teil-Be- 
bauungsplan aufgestellt wird, um 
die Baulücken an der Egelsbacher 
Straße zu schließen. Die notwen- 
dige Infrastruktur sei vorhanden. 

• Infolge der Erteilung von Bau- 
genehmigungen auf der Grundlage 
eines bestehenden aber nicht 
rechtskräftig gewordenen Bebau- 
ungsplanes verdichte sich die Er- 
schließungspflicht der Stadt. Ihre 
„erkennbare Erschließungsunwil- 
ligkeit" habe für die betroffenen 
Anwohner und Grundstückseigen- 
tümer die Wirkung einer Verände- 
rungssperre, „die wir in dieser 
Form nicht länger gewillt sind hin- 
zuneh- 
zuneh so die Interessengemein- 
schaft. 

Irische Folklore 
erklingt am 
Bachgassenmarkt 

Langen (rt) - Während des Bach- 
gassenmarkt^ wird am Samstag, 
dem 24. Juni, um 17 Uhr eine Folk- 
loregruppe Musik aus Irland ser- 
vieren. Die Formation „Paddy goes 
to Holyhead" wird mit Gesang, Gi- 
tarre, Mandoline, Baryo, Mundhar- 
monika, Blechflöte und Hand- 
trommel traditionelle irische 
Volksweisen darbieten, aber auch 
unter Hinzunahme von Synthesi- 
zer und Perkussion modernere 
Stilelemente einbringen. Die 
Gruppe ist zur angebenen Zeit in 
der Bachgasse vor dem „Trepp- 
chen" zu hören. 

wv) Mode so wenig kostet 

Aktiver OGV am 
Ebbelwoifest 

Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein zeigt sich auch beim be- 
vorstehenden Ebbelwoifest sehr 
aktiv. Am Samstag ab 18 Uhr tref- 
fen sich die Mitglieder bei der 
Schreinerei Pfaff in der Hügel- 
straße, und am Sonntag ab 10 Uhr 
wird eine Mannschaft des Vereins 
bei der Ebbelwoistaffel um eine 
gute Plazierung rennen. 

Schon fester Bestandteil des Fe- 
stes ist der Kaffeenachmittag des 
OGV, der am Montag ab 14.30 Uhr 
im Gemeindesaal der Stadtkirche 
in der Frankfurter Straße stattfin- 
det. 

Infonachmittag 

verschoben 
Langen - Wegen des Ebbelwoi- 

festes wird ein Informationsnach- 
mittag über das Zeltlager der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde ver- 
schoben auf Samstag, 1. Juli, 15 
Uhr, im Jugendheim St. Albertus 
Magnus. 

Volkstänzer bei 

Ebbelwoifest 
Langen - In Odenwälder Trach- 

ten zeigt die Volkstanzgruppe Lan- 
gen am Sonntag, 25. Juni, 10.30 
Uhr, im DRK-Alten- und Pflege- 
heim Täiize aus Hessen. Gegen 12 
Uhr sind die Tänzer innerhalb der 
Ebbelwoi-Staffel am alten SSG- 
Sportplatz zu sehen, wo dann auch 
F^hnenschwingfiguren vorgeführt 
werden. 

Langen - Zum Jjundesoffenen 
Tanzturnier hatten sich 41 Tumier- 
paare beim Tanzclub Blau-Gold 
Langen gemeldet. 

In der Stadthalle Langen tanzten 
zuerst die Lateinpaare der E- 
Klasse. Über die Vor- und Zwi- 
schenrunde qualifizierten sich 
Manfred Jost und Kerstin Hauner 
für die Endrunde. Das Blau-Gold- 
Paar überzeugte und belegte im 
Cha-Cha unangefochten den er- 
sten Platz, gefolgt von dem Paar 
Richter aus Gießen und Hermann/ 
Stridde aus Ingelheim. Hinter dem 
Paar Richter belegte das Langener 
Paar Jost/Hauner dann den zwei- 
ten Platz in den Tänzen Rumba 
und Jive. 

Über die Vorrunde und zwei 
Zwischenrunden tanzten sich die 
C-Paare von Blau-Gold, Andreas 
Neuner/Claudia Becker und Hol- 

ger Schulze/Kerstin Meyer, in die 
Endrunde der Standardtänzer. In 
diesem starken, tänzerisch sehr 
qualifizierten Endrundenfeld zeig- 
ten Schulze/Meyer beste Leistun- 
gen. Das Paar Neuner/Becker stei- 
gerte sich außerordentlich und be- 
legte hinter dem Paar Jäger/Hein- 
rich vom Maingold-Casino OfTen- 
bach den unangefochtenen zwei- 
ten Platz. 

Die Tumierpaare der näheren 
Umgebung wie auch Paare aus 
Nürnberg oder Saarbrücken lobten 
die Veranstaltung im guten Rah- 
men der Stadthalle Langen und 
die Zügigkeit der Durchfüiirung. 
Den Besuchern war die Möglich- 
keit gegeben, in das Wesen der La- 
tein- und Standardtänze Einblick 
zu nelunen und zu fühlen, daß 
Tanz, Sport und Freude dicht bei- 
einander liegen. 

Radfahrer gegen Pkw 

Wer kann weitere Hiwneise geben? 
Langen - Wie ein Geschädigter 

am Dienstag anzeigte, wurde in der 
Nacht zum Montag, gegen 1.30 
Ulu', sein geparkter Pkw in der 
Feldstraße, in Höhe Haus Nummer 
57, durch einen unbekannten Un- 
faUverursacher beschädigt. Es ent- 
stand ein Sachschaden in Höhe 
von rund 1 500 Mark. 

Eine Zeugin machte den Ge- 
schädigten Äm Morgen darauf auf- 
merksam, daß sein Falirzeug be- 
schädigt sein dürfte. Sie liatte in 
der Nacht, gegen 1.30 Uhr, beob- 
achtet, daß sich zwei Radfahrer - 
ein Mann und eine Frau - an dem 
Pkw befanden. .Die Frau soll Unl(s 

Filmtips in der LZ 

[   Iini 1 
„In einem Land vor unserer 

Zeit" (Hollywood, Bahnstraße); 
Held dieses Zeichentrickfilms 
ist ein kleiner Dinosaurier, der 
sich mit vier anderen Baby- 
Ek;hsen auf die Suche nach ei- 
nem legendären, mystischen 
Ort begibt. Damit bleibt Regis- 
seur und ehemaliger Zeichner 
des Hauses „Walt Disney", Don 
Bluth, einem beliebten Leitmo- 
tiv der Zeichentrickfilme seines 
früheren Brötchengebers treu. 
In Amerika spielte die Lucas/ 
Spielberg-Produktion iiereits 
nach zwei Wochen 18,5 Millio- 
nen Dollar ein. 

Nach dem grausamen Tod 
seiner Mutter durch den bösen 
Drachen Spitzzahn ist Mini- 
Saurier Littlefoot ganz auf sich 
gestellt. Doch schnell findet er 
neue Freunde: das mutige 
Spitzhom Cera, den ängstli- 
chen Flugdrachen Petrie, den 
Winzling Ducky und den 
schwerfälligen Spike. 

Der Überlebenskampf in die- 
ser präiiistorischen Zeit ist für 
die Freunde hart und so ma- 
chen sie sich auf die Suche nach 
dem „Großen Tal", wo es genü- 
gend grüne Pflanzen und Was- 
ser geben soll. Doch dieses le- 
gendäre Tal hat noch niemals 
jemand mit eigenen Augen ge- 
sehen. Aber Littlefoot vertraut 
den Erzählungen seiner Mutter, 
nach denen es dort schlaraffen- 
landähnlich Essen und Trinken 
in Hülle und Fülle geben soll. 

Aber auf ihrer langen Reise 
warten auf das Drachenbaby 
und seine Freunde unzählige 
Gefahren und Abenteuer ... 

„Police Academy VI" (Fanta- 
sia, Bahnstraße): Die Jungs und 
Mädels von der „Police Aca- 
demy" sind scheinbar nicht tot- 
zukriegen. Kein Jahr vergeht, 
in dem nicht eine Fortsetzung 
des Polizeispektakels erschien. 
Neben vertrauten Gesichtern 
greift „Police Academy VI" auf 
altbewährte Rezepte zurück: 
Gags am laufenden Band, die 
Handlung ist nicht so wichtig. 

Die berüchtigte Wilson 
Heights Gang terrosisiert die 
Stadt. Von einem geheimnis- 
vollen Unbekannten gesteuert, 
überfallen Bandenmitglieder 
unter den Augen d-^r städti- 
schen Polizeimacht Lagerhal- 
len und Geschäfte. Die Bürger 
der einstmals ruhigen Gegend 
beginnen angesichts der macht- 
losen Ordnungskräfte um 
Kommandant Lassard (George 
Gaynes) zu resignieren. Alle 
Mittel, der Verbrechenswelle 
Einhalt zu gebieten, versagen. 
Die Obrigkeit ist restlos zer- 
mürbt. Die schlaffe Polizei- 
truppe wird vom Dienst su- 
spendiert, jedoch ohne nennes- 
werten Erfolg: Die Ex-Kadetten 
der Police Academy ermitteln 
weiter, das Chaos kann ijegin- 
nen... 

Regie führte Peter Bonerz. 
(cho) 

Auf zum „Giraffenhof' 
Langen - Zum dritten Mal wer- 

den sich die Freunde der Langener 
Basketballer am kommenden Wo- 
chenende beim traditionellen Eb- 

I Ijelwoifest auf dem Hof vom 
„Metzger-Fritz" treffen können, 
derm die Giraffen hah>en dort wie- 
der die Regie üijemonunen. Neben 
gutem Essen und spritzigen Ge- 
tränken, die von den Basketballem 
serviert werden, kann man dort si- 
cherlich auch die neuesten Infor- 
mationen bezüglich der kommen- 

den Bundesligasaison erhalten. 
Außerdem gibt es hier wohl die 

letzte Gelegenheit, die Dauerkar- 
ten für die kommende Saison zum 
Vorzugspreis von 98 Mark zu er- 
halten. Wer bis jetzt noch gezögert 
hat, sollte nun aber spätestens zu- 
greifen. 

Wie immer versprechen die Gi- 
raffen wieder gute Laune bei zivi- 
len P'reisen und würden sich über 
zahlreichen Besuch auf dem „Bas- 
ketballer-Hof freuen. 

Treffen der AfA 
Langen - Die AfA Langen (Ar- 

beitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) hat ihr 
nächstes Treffen am Donnerstag, 
6. Juli, 20 Uhr, in der „Franke- 
Stubb", Obergasse 27. 

Anzalga 
'Start frei 

für kleine Preise 
FLUGREISE AB FRANKFURT 

i CosHi 4«^ 

^ je Pere 

Das ist die Gruppe „Acceptance for Life", die am Samstag, dem 24. Jum, 
um 19.30 Uhr bei der Freien evangelischen Gemeinde im WiesgäBchen 
27 ein Konzert aus Rock, Pop und Gospel gibt. Der Eintritt ist frei. 

Foto: P 

Kirchentag für Kinder 

Eibtingtuc 27/Ecke Fahrgaiia 
Ttleton 06103/86270 i 

NicmmNN mcHT's möglich 

Langen - Die Evangelische Ge- 
samtgemeinde Langen und die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach laden alle 6 bis 12jähri- 
gen Kinder recht herzlich zum 
diesjährigen Kinderkirchentag ein. 

Er findet statt am Samstag, dem 
1. Juli, im Gemeindehaus der 
Evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde Langen, Frankfurter 
Straße 3, in der 2feit von 9.30 bis 17 
Uhr. 

Unter der Losung „Unsere Zeit 
in Gottes Händen", werden die 
Kinder sich beim Spielen, Basteln, 
Singen und Theaterspielen mit 

dem Thema Zeit beschäftigen. 
Die Kinder aus Egelsbach wer- 

den um 9.15 Uhr am evangelischen 
Gemeindehaus mit dem Bus abge- 
holt und abends wieder zurückge- 
bracht. Auch für die Langener Kin- 
der kann eine Mitfahrgelegenheit 
organisiert werden. 

Die Anmeldung soll schriftlich 
bei den evangelischen Gemeinde- 
büros in Langen und Egelsbach er- 
folgen. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt fünf Mark. Nähere Informa- 
tionen gibt es bei Steffen Pohl- 
mann (Telefon 71240) oder Martin 
Diehl (Telefon 49740). 

Sonntag, 25. Juni, (5. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Schilling) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Einführung der neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
(Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Aliendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 27. Juni 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3a 
Samstag, 1. Juli 
9.30 Uhr bis 18 Uhr Kinderkirchen- 
tag im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3a 
Sommerfest der Martin-Luther- 
Gemeinde 
Am Sonntag, 2. Juli 1989, feiern 
wir unser diesjähriges Sommer- 
fest. Wir laden zum festlichen Got- 
tesdienst herzlich ein 

Stadtmission 

Sonntag, 25. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. Juni 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 27. Juni 
Bibelstunde bei der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde 
Fahrmöglichkeiten bei Pfarrer 
Borck (Telefon 21765) 

Freie ev. Gemeinde 
Gemeindehaus WiesgäBchen 27 
Samstag, 24. Juni 19.30 Uhr 
Jugendkonzert mit der Band 
„Acceptance of Life" 
Eintritt frei 
Sonntag, 25. Juni 9.30 Uhr 
Gottesdienst, gleichzeitig 
Kindergottesdienst 

Schönen Tanzsport bekamen die Zuschauer beim bundesoffenen Tanz- 
turnier des Tanzsportciubs Blau-Gold Langen zu sehen. 41 Paare wa- 
ren gekommen, um ihre Besten zu ermittein. Foto: wy 

Blau-Gold-Paar ertanzte 

sich den zweiten Platz 

Stadthalle sah bundesoffenesTanztumier | 

ie Urlaubskasse 

Heiße Preise, schöne Sachen 

Kindel' -Jogginghose 
mit Gummizug und 

LufHg-leicht & anziehend. 

Stiickabschluß 
dazu passend: 

Sweatshirt mit 
Motivdruck 

Mädchenkleid 
' / Hängerfoim, Baumwolle, 
/ bis Größe 116 

Baby-Overali 
mit Poiokragen, 
kurze Ärmel, Baumwolle 
Kinder-Radlerhosen 
der Modespofi! 
knackig eng 
3 Farben 
Longshirts 
Single-Jersey . 
100% Baumwolle 

ab 

ab 

ob 

ab 

095 

14> 

12." 

14." 

Rock 
verschiedene Farben 
100% Baumwolle 
Herren-Freizeithemden 
1/2 Arm, viele Muster, 
in Topqualitäten 
Herren-Sommer- 
Cordhosen 

nur 

ab 

nur noch 

ab 

Herren-Sommerhosen 
viele Farben 
viele Formen 
Herren-Strickblazer 
50% Polyocryl 
50% Baumwolle 
Herren-Freizeit-AnzOge 
verschiedene Formen 
Baumwolle 
Falke 
Herren-Freizeitsocke 

nur 

090 

19." 

19." 

49." 

nur noch 55 7" 

76." 

6." 

Schön, daß es BAUR gibt. 

hat gut lachen! 

viel gespart vorm Ferienmachen 

Freiheit für die Fuße... ^ 

it 

Kinder- 
PVC-Sandalette , 

viele Farben OD 
Damen-Freizeitsporty 

Textilgewebe 
PVC-laufsohle nur 

Herren-Pantolette 
2 Farben 

nur 

Für Balkonia&Gartenfest.. 

Glas-Bierkrug 
0,5 Liter 
Kaffeebecher 

ab 
Kaffeegedeck 

Steingut 
Kaffeeservice 14 teilig 
Steingut 

nur 

nur 

nur 

nuri 

Für viele Radlersommer... 

vor dem Plcw gelegen iiaben, dane- 
ben zwei Faiirräder. Nach Zeugen- 
aussagen soU die Frau jung und 
sciiiank gewesen sein und kurze, 
seiu' helle, fast weiße Haare haben. 
Sie habe geschrieen und sei dann 
von dem Mann auf dem CJepäck- 
trSger eines Faiirrades wegge- 
bracht worden. 

Wer hat den Vorfall eventuell 
noch tieobachtet? Wer kann Hin- 
weise auf die möglicherweise ver- 
letzte junge Frau mit sehr hellen 
Haaren geben? Hinweise rümmt 
die Polizei Langen - Telefon 
0 61 03/2 30 45 - entgegen. 

Ibauri 

BAUR 
KAUFHAUS 

Gut auf Reisen... 

Reise-Set 3 tig. 
Doppelfaltenkoffer, 

Rollenkoffer, Reisetasche 
ous kräftigem PVC nUr 

Herr^n-Luxus-Leichtlaufrad 
5-Gang-Kettenschaltung, 
TOP für nur 
Spitzenklasse! (s.Abb.) 
Herren-Leichtlaufrad 
Supemusstattung 
3-Gang-Nabenschaltung nur 

H E U S E N STAM M 
im Elnkau(u*nlrum ,Alt« Linda" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Hoifetf«!!« »Alt« UcmJ*" Hst.-Dietzenboch-Cötzenhain-OffentKal- 
Stodtbüs 20: OF - Heuscnitomm - Housen - Urberach - Ober-Roden. Bohnbut 960: Die - 
MüWheim -Birtbhf. Of. Bohnbos 961; Ober- tzenboch- Hst.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Roden-Oietzenboch-Hit.-Wildhof-Neu Isen- Haltestelle «Einkauhientrum* 
bürg - Sü(ft>hf. Ffrr». Bohnbus 953; Bhf. OF - Stodtbus 19: Rembrücken - Hit. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

da 

I B«hnhof HcuMOtUmm 

n 
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Weniger Tote, 

mehr Verletzte 
Die Zahl der VerkehrsunßUle 

mit Personenschaden hat gegen- 
über 1987 um rund 2 000 oder sie- 
ben Prozent zugenommen, wie das 
Hessische Statistische Landesamt 
mitteilte. 

wahrend es 16 Tbte weniger gab 
als im Voijahr, wurden rund 400 
Personen oder vier Prozent mehr 
schwer verletzt. Die Zahl der 
Leichtverletzten stieg um rund 
2 400 oder acht Prozent. Verkehrs- 
unfälle, bei denen nur Sachscha- 
den entstand, nahmen 1988 gegen- 
über dem Voijahr nach den Unter- 
lagen der Polizei um ein Prozent 
auf rund 153 000 Fälle zu. 

Frühschoppen der SSG 

Sänger bieten buntes Programm 

Langen - Die große Musikveran- 
staltung am Musikpavillon im 
Stadtpark (NShe SSG-Gelände), 
die die Gesangsabteilung der SSG 
aus Anlaß des lOOjährigen Ge- 
burtstages des Gesamtvereins für 
den 8. Juli geplant hatte, muß auf 
Sonntag, 9. Juli 1989, verlegt wer- 
den. Darauf weisen die Verant- 
wortlichen der Gesangsabteilung 
hin. 

Es ist ein Frühschoppen geplant, 
an dem sich einige der Vereine be- 
teiligen werden, die im ,^Arbeits- 
kreis musiktreibender Vereine 

Ausflug in griechische Antike 

strapazierte die Lachmuskeln 

Gymnasiasten spielten ,Lysistrata' von Aristophanes 

Langen - Griechische Antike, 
aber von der leicht frivolen Sorte, 
präsentierte die „theater-ig" der 
Dreieichschule Langen an zwei 
Abenden dieser Woche auf der 
Bühne der Stadthalle. Das Stück 
„Lysistrata" von Aristophanes ließ 
ein begeistertes, vorwiegend jun- 
ges Publikum zurück. 

Zwar ist „Lysistrata" Aristopha- 
nes' emsteste Komödie, die Haupt- 
figur ist gewiß eine emstzuneh- 
mende Person, aber ihre pathe- 
tisch vorgebrachte hehren Ideen 
vor dem Hintergrund der damali- 
gen Zeit wirkten auf das Publikum 
nicht zuletzt durch den gehörigen 
Schuß Anzüglichkeiten durchaus 
lachmuskelstrapazierend. 

Ursprünglich hatte das Theater 
der Antike den Zweck der Seelen- 
reinigung. Aristophanes versuchte, 
diesem Ziel nachzukommen, in- 
dem er Gesetze des alltäglichen 
Zusammenlebens und Tabus der 
Sitte in seinen Stücken aufhob, 
überschäumende Lebensfreude 
und sexuelle Scherze verwendete, 
dabei aber nie vergaß, diese Mittel 
in den Dienst seiner Zielvorstel- 
lung, den Frieden, zu stellen. 

Wie in mehreren seiner Stücke, 
so prangiert Aristophanes auch in 
„Lysistrata" die Kriegslust der 
Athener an. Die Hauptfigur, her- 
vorragend gespielt von Pia Jonc- 
zyk, hat jedoch einen Plan entwor- 

Frühschoppen 

bei der FDP 

Langen - Der FDP-Ortsverband 
hat am vergangenen Sonntag ei- 
nen Frühschoppen zum Thema 
Europawahl veranstaltet. Der Vor- 
stand diskutierte dabei mit den 
zahlreich erschienenen Freunden 
und Mitgliedem der Partei. Die 
Weiterentwicklung der europäi- 
schen Gemeinschaft wurde weit- 
gehend positiv bewertet, wobei je- 
doch bei gewissen Detailaspekten 
auch Bedenken geäußert wirden, 
so zum Beispiel die Überlebens- 
chancen von Selbständigen im 
kommenden Binnenmarkt. 

Aufgrund des großen Zuspruchs 
hat sich der Vorstand entschlossen, 
auch in Zukunft, etwa im sechswö- 
chigen Abstand, einen Frühschop- 
pen zu veranstalten, wie der zweite 
Vorsitzende Roland Kirchner äu- 
ßerte. Der nächste Termin ist 
Sonntag, 30. Juli, 10.30 Uhr, SSG- 
Clubcenter mit dem Thema „Bau- 
politik in Langen am Beispiel des 
Belzbom". Eine anschließende Be- 
gehung des Areals ist vorgesehen. 

fen, um die Krieger vom Schlacht- 
feld ins friedliche Heim zu lotsen. 
Sie trommelt alle Athenerinnen 
und Frauen aus dem übrigen Grie- 
chenland zusammen, um ihnen im 
Namen des Friedens einen 
Schlachtplan der besonderen 
Sorte zu unterbreiten. 

Auch die Frauen leiden unter 
der ständigen Kriegslust der Män- 
ner, und so schließen sie sich ohne 
zu zögem Lysist.-atas Plan an. Un- 
ter Eid schwören sie, sich ihren 
Männem so lange zu entsagen, bis 
der Krieg beendet ist. Unter dem 
Motto „Gemeinsam sind wir stark" 
stürmen die Frauen die Burg, um 
die Finanzgeschäfte nun selber in 
die Hand zu nehmen. Ohne Geld 
keine Waffen, ohne Liebe keinen 
Krieg, so einfach ist das. 

Doch so emfach nun auch wieder 
nicht. Denn nicht nur Männer ha- 
ben fleischliche Begierden, nein, 
auch Lysistratas anfangs treue Ge- 
folgschaft wendet nun alle Mühen 
auf, um aus der tristen Burg in die 
Arme der ausgehungerten Märmer 
zu flüchten. Etoch Lysistrata kann 
die wankenden „Kriegerinnen" in 
letzter Sekunde vor der peinlichen 
Niederlage retten. „Wartet noch 
ein bißchen", fleht sie ihre Schwe- 
stern an. 

Tatsächlich weiß nun mittler- 
weile jedermann, wie es um die un- 
beweibten griechischen Krieger 

steht. Resignierend vor so viel 
weiblicher List und so viel märmli- 
cher Lust schließen die Athener 
und Spartaner in einer herrlichen 
Orgie Frieden miteinander. Und 
Frauen sind natürlich auch da- 
bei ... 

Vor karger Kulisse gefiel neben 
der Hauptrolle besonders der „lie- 
beshungrige" Kinesias (Daniel 
Müller) und der vorbildlich hum- 
pelnde, mit hervorragendem 
Durchhaltevermögen a.isgestat- 
tete alte Athener, gespielt von Vol- 
ker Müller. Auch Dieter Schlicker, 
als Ratsherr der Athener, und Tho- 
mas Rosato, als alter Athener Pi- 
lurgos, erzielten reichlich Lacher- 
folge. 

Nicht umsonst flogen am Ende 
reichlich Blumen auf die Bühne, 
schon der deutsche Philosoph Ge- 
org Wilhelm Friedrich Hegel sagte 
über Aristophanes: „Ohne ihn ge- 
lesen zu haten, läßt sich kaum wis- 
sen, wie dem Menschen sauwohl 
sein kann." 

Wer diese Wertung aus berufe- 
nem Munde überprüfen will, kann 
dies noch heute Abend tun. Um 20 
Uhr gibt die „theater-ig" ihre dritte 
und letzte Vorstellung in der Stadt- 
halle. Karten gibt's für fünf bezie- 
hungsweise drei Mark für Schüler 
und Studenten an der Abend- 
kasse. Cornelia Hohla 

Nicht nur die Kleinen amüsierten sich prächtig auf dem Sommerfest 
der Stadtkirchengemeinde. Ein buntes Programm sorgte für SpaB und 
Abwechslung und UeB jung und alt dichter zusammenrücken. Bei som- 
merlicher Hitze und reichlich Ebbelwoi herrschte bald ausgelassene 
Stimmung Die Pfadfinder und der Jugendkreis hatten sich wieder al- 
lerhand Überraschungen und Spiele zur Unterhaltung ausgedacht 
Auch PSarrer Dieter Borck legte einmal Emst »md Würde ab, um sich 
das Gesicht ebenso wie der Knirps auf unserem Foto farbig schminken 
zu lassen. Foto: cho 

Briefinarkensammlerverein ist auf dem 

Langener Bachgassenmarkt wieder aktiv 

Es gibt ein farbenfrohes Erinnerungsblatt mit Alt-Langener Motiv 
Langen - Wie in den Jahren zu- 

vor beteiligt sich der B.riefmarken- 
sammlerverein Langen auch beim 
diesjährigen Ebbelwoifest mit ei- 
nem Informations- und Werbe- 
stand am öachgassenmarkt. Dieser 
inzwischen schon traditionell ge- 
wordene Kultur- und Freizeit- 
markt wird während des Ebbel- 
woifest'is am Samstag, dem 24. 
und Sonntag, dem 25 Juni (jeweils 
nachmittags), vom \ erkehrs- und 
Verschönerungsverein Langen 
durchgeführt. 

Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski der Presse mitteilt, 
wird auch in diesem Jahr wieder 
vom Verein ein hübsches und far- 
benfrohes Erinnerungsblatt in li- 
mitierter Auflage speziell zum Eb- 
belwoifest herausgebracht. 

Das Erinnerungsblatt 1989 ist 
bereits das siebente der im Jahr 
1983 begonnenen Serie. Es zei^ 
eine Ansicht Alt-Langens um die 
Jahrhundertwende, von der Ko- 

berstadt aus gesehen. Das Blatt ist 
mit einer Marke mit historischem 
Motiv frankiert und mit dem Ta- 
gesstempel des Postamts Langen 1 
vom 24. Juni versehen. Aus Anlaß 
des 100. Geburtstagsjubiläums der 
SSG trägt das Erinnerungsblatt 
auch das Festsymbol dieses Ver- 
eins. 

Das Erinnemngsblatt 1989 wird 
am Stande des Briefmarkensamm- 
lervereins Langen beim Bachgas- 
senmarkt am Samstag, 24. Juni 
und am Sormtag, 25. Juni (jeweils 
von 12 bis ca. 20 Uhr), zum Selbst- 
kostenpreis von 3 Mark abgege- 
ben. Die Erinnerungsblätter des 
Briefmarkensammlervereins Lan- 
gen sind bereits zu einem eigen- 
ständigen und beliebten Sammel- 
gebiet geworden. Die Blätter aus 
den Jahren 1983, 1985 und 1986 
sind längst vergriffen und werden 
von Spezialisten gesucht. Restbe- 
stände aus den Jahren 1984 sowie 

1987 und 1988 können - solange 
der Vorrat reicht - am Vereins- 
stand beim Bachgassenmarkt noch 
erworben werden. 

Für jugendliche Sammler hält 
der Briefmarkensanmilerverein 
beim Bachgassenmarkt auch seine 
beliebte Drei-Pfennig-Marken- 
Box wieder bereit. Daraus können 
Marken aus aller Welt - unabhän- 
gig von ihrem tatsächlichen Kata- 
logwert zum Einheitspreis von 3 
Pfennig pro Stück (ohne Um- 
tauschrecht!) entnommen werden. 
Die Markenbox wurde von den 
Vereinsmitgliedem in den letzten 
Wochen wieder tüchtig aufge- 
stockt. Es lohnt sich also, so fHlh 
wie möglich zum Bachgassen- 
markt zu kommen, denn auch 1989 
gilt wieder der alte Grundsatz: Wer 
zuerst kommt, mahlt auch zuerst, 
besser gesagt, wühlt auch zuerst! 

Für den Herbst 1989 - genau am 
letzten Oktoberwochenende 

plant der Briefmarkensammler- 
verein wieder eine größere Brief- 
markenausstellung in der Stadt- 
halle. Die Vorbereitungen dazu 
laufen bereits jetzt auf vollen Tou- 
ren. Sammlerfreunde aus Langen 
und der näheren Umgebung sind 
zur Teilnahme aufgerufen. Seine 
Briefmarken ausstellen kann jeder 
Sammler bzw. jede Sairmüerin, die 
daran interessiert ist. Eine Mit- 
gliedschaft im Langener Verein ist 
nicht erforderlich. 

Einen Informationstag mit An- 
leitung zum Aufbau einer eigenen 
Sammlung imd anderen wichtigen 
Hinweisen veranstaltet der Brief- 
markensammlerverein Langen in 
der Stadthalle I..angen (Clubraum) 
am Sonntag, 2. Juli, in der Zeit von 
10 bis 13 Uhr. Jeder, der Interesse 
am schönen und kultivierten 
Hobby Philatelie hat, ist herzlich 
eingeladen, an diesem Informati- 
onstag hereinzuschauen. 

Langens" zusammengeschlossen 
sind. Mit einem bunten Programm 
wird für die musikalische Unter- 
haltung gesorgt. Das Wort „Früh- 
schoppen" kann getrost wörtlich 
genommen werden, denn für Speis 
und Trank wird ebenfalls Vorsorge 
getroffen. 

gibt aber noch einen guten i 
Grund, die Veranstaltung zu besu- 
chen. Wird doch an diesem Vor- 
mittag die Preisverteilung für die 
Gewinner aus dem zur Zeit laufen- 
den Schaufensterwettbewerb der 
SSG vorgenommmen. 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 24.6. 19.30 YaJYh 
Hoffmanns Erzählungen 
So, 25.6. 11.00 K/S 
5. Sinfoniekonzert 
So, 25.6. 19.30 Ua/Ub 
Die Italienerin in London 
Mo, 26.6. 20.00 K/M 
5. Sinfoniekonzert 
Mi, 28.6. 19.30 F 
Pelleas und Melisande 
Do, 29.6. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 30,6. 19.30 Ra/Rb 
Die Italienerin in London 
Kleines Haus 
Sa, 24.6. 19.30 Za 
Der einsame Weg 
So, 25.6. 19.30 Na 
V/aaaa Schelesnowa 
Di, 27.6. 19.30 Wb 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Mi, 28.6. 19.30 P/K 
Der zerbrochene Krug (Premiere) 
Do, 29.6. 19.30 
Das Pfundexamen 
Fr. 30.6. 19.30 C3 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 24.6. 19.30 
Cosi fan tutte 
So, 25.6. 19.30 
Rusalka 
Mi, 28.6. 20.00 
Dido und Aeneas 
Do, 29.6. 19.30 
Cosi fan tutte 
Fr, 30.6. 19.30 
Ein Sommemachtstraum (Pre- 
miere) 
Bockenheimer Depot 
Sa, 24.6. 19.30 
Krieg 
So, 25.6. 19.30 
Krieg 
Mo, 26.6. 19.30 
Krieg 
Mi, 28.6. 19.30 
Krieg 
Do, 29.6. 19.30 
Krieg 
Fr, 30.6. 19.30 
Krieg 
Kammerspiel 
Sa, 24.6. 20.00 
Der Grindkopf 
So, 25.6. 20.00 
Der Sizilianer 
Mi, 28.6. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Do, 29.6. 20.00 
Der Grindkopf 
Fr, 30.6. 20.00 
Der Sizilianer 

Deftiges vom Rind 
Dicl<er Bug, 
ein sattiger Braten 

1 kg 

1000 g Schale 

• M C « M n WMfta ■ hti OfWCkMWr k«fM Haftyn«! 

Rama Margarine 
Frühstücksqualität, 

500 g Becher 1.49 
Nescafe Classic 
löslicher Kaffee 

Rinderhackfleisch« 
vielseitig verwerxibar O QQ 
 1000g Obww 
Italienische Nektarinen 
Klasse 1 

Langnese Carte D'Or Eisl<rem 
Vanille, Schoko, Walnuß, Weifte Schoko- * ^ ä 
lade oder Pistazie 1000 ml Packung 5.99 

200 g Glas 

Farmfreude Hähnchen 
Hdkl. A, gefroren, 
(1000 g-3.33) 

3 X 1000 g Packung 

Coca-Cola Coca-Cola llghi. Coca-Cola kottemlrei, Cherry Coca-Cola, Fama Orangenlimonade, Fanta 
Zitronenlimonode. Fania Brause mit Mango-Aroma. ^ V| VI • - • -■ d «WW oder Sprite 1 Liter Flasche or^ne Pfand 
Plastik Tisctidecke 
mit Textllborte, verschiedene Dessins, A Qfl 
abwaschbar.l 10X 140cm Stück wawO 

inen Wem einsciicixxv— 

. Weine werden ständig, strengen 

suffipesTroi*mcn besten. Sie 
Sie immer wt Reta 

"Rebsörtenweine obA^ 
87er '^""®'*^^ha^tföcken 88er Silvaner. 67er Riesling. halbUocKen. DO 
87er Kerner. trocken O QQ 

1 Liter Flasche 

Xiae Wein lum ein 
nete Qualilai oeKun"'"-';deutficJiem »uw Tröpfchen als machen mal 

Landwein der Mosel ^ -q 
lieblich. »""'9 , Lilei Flasche 

1987er Gau Algeshelmer Rh.»ih.5sen.,.ocl.en^mA^^^^_^^ 4.TS 
87erKerneOrocken ^ Qg | , ...le. FiaKM 
 1 Li'B' — 1 Tgoyer Gau Blckelholmer laaBerSeetelderMalteaergart xurtürstenstückB«-^^^^ 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 
nur in MArkten mit Bedienungv-Abteiiung. 

Wie die alten Griechen: Gymnasiasten der Dreieichschule auf der Stadthallenbühne. 
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Anfanger trafen sich 

Über 100 Gäste auf der Rollschuhbahn 

Langen - Am 10. Juni hatte der 
REC Langen wieder einmal zu sei- 
nem Anfänger-Kriterium eingela- 
den, und über 100 Anfänger auf 
Rollschuhen im Alter von 6 bis 12 
Jahren waren in Langen zu Gast. 
Da das Wetter freundlich war, 
konnten die Wettbewerbe zügig 
und ungehindert vonstatten ge- 
hen. Am Vormittag wurden die 
vorgeschriebenen Pflichtfiguren 
gelaufen, und am Nachmittag zeig- 
ten die vielen Läuferinnen und 
Läufer ihre Küren. 

Da das Langener AnfSnger-Kri- 
terium ins Leben berufen wurde, 
um allen Anfängern in einem 
Wettbewerb auch außerhalb des ei- 
genen Rollsportvereins Erfahrung 
zu sammeln, sind die Leistungen 
natürlich sehr unterschiedlich. Es 
treffen hier Anfänger aus der lau- 
fenden Saison auch auf diejenigen, 
die bereits ein paar Jahre länger 
auf Rollschuhen üben. So ist es 
nicht ^•erwunde^lich, wenn die 
Läufer nicht immer auf Anhieb auf 
den ersten Plätzen liegen. Mitma- 
chen ist hier oberstes Gebot. 

Die Langener Rollsportler konn- 
ten im gesamten Wettbewerb sehr 
gut mithalten. Maren Priewe 
konnte ihren Pflichtplatz 3 in der 
Kür noch verbessern in den 2. 
Platz, nur ganz knapp hinter dem 
1. Auch Anja Trintz konnte ihren 
Pflichtplatz noch um drei Plätze 
Ende einer guten Kür verbessern. 
Eva-Maria Schmitt hat im vergan- 
genen Jahr wegen eines Auslands- 
aufenthaltes der Eltern pausiert, in 
dieser Saison aber bereits viel dazu 
gelernt. Ihren verdienten 3. Platz 

nach der Pflicht konnte sie leider 
nicht ganz halten, obgleich ihre 
Kür gut war. Als einzige ihrer 
Gruppe zeigte Eva eine schöne Pi- 
rouette, leider wollte der Salchow 
nicht so ganz klappen. Aber nach 
allen gezeigten Sprüngen ist das 
nächste Mal sicher ein besserer 
Platz drin. 

Die beiden Jüngsten konnten 
sich gut behaupten und lagen in 
Pflicht und Kür sehr gleichmäßig, 
auch für Jennifer Rottmann und 
Kerstin Garn ist in der Zukunft 
mehr zu erwarten. Mit von der Par- 
tie waren auch Nina Ewerdwalbes- 
loh, die erst angefangen hat, und 
Yvonne Schuchmann. Ruhig zeig- 
ten sie in Pflicht und Kür, was sie 
bisher gelernt haben. Nicht jeder 
kann mit ruhigen Nerven aufwar- 
ten. 

Nach den Wettbewerben wurde 
noch ein kleines Schaulaufen ge- 
zeigt, bei dem auch Meisterklasse- 
läufer zugegen waren. Leider hatte 
dann aber der sonnige Teil des Ta- 
ges ein Ende. Die Gewitterwolken 
zogen heran und machten dem 
sonst schönen Rollsporttag ein 
Ende. 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Teichstraße gibt 
es eine neue Telefonnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VHCTOfllA BEHN  

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(18. Fortsetzung) 
„Also gut, reden wir von dir und deinen Sor- 

gen. Und ich verspreche dir ganz fest..." 
„Danke", sagt sie, und jetzt gibt sie das Lä- 

cheln zurück und setzt sich wieder in den Sessel. 
FVancesco läßt sich in die Sofaecke fallen. 

„l3u brauchst Hilfe?" fragt er. 
Sie erzählt ihm alles. 
„...und jetzt bin ich hier, weil ich mir keinen 

anderen Rat mehr weiß. Du bist der einzige, der 
mir vielleicht noch helfen kann - gerade du, weil 
du ein Campellari bist und deine Mutter kennst 
und..." 

„Iteufel noch mal, und ob ich sie kenne !" Fran- 
cesco springt auf und wirft theatralisch die Arme 
in die Luft. „Die Mammina ist hart imd ver- 
dammt schlau, und wenn sie es für nötig hält, ist 
sie sogar skrupellos." 

„Ja, ich weiß." 
„Wir müssen eben schlauer sein, noch schlauer 

als sie. Wir müssen sie mit ihren eigenen Waffen 
schlagen, Carissima. Ja, so müssen wir's ma- 
chen!" 

„Aber wie?" frart sie. 
„Laß mich nachdenken..." Francesco geht hin- 

über an den Wandschrank, holt eine Flasche her- 
vor und gießt ein Glas voll. Es ist Whisky, er 
trinkt ihn pur. Mit dem Glas in der Hand kommt 
er wieder zurück, bleibt aber stehen. „Man muß 
gut überlegen..." 

„Das habe ich auch schon getan, nur habe :ch 
nicht viel Zeit", sagt Britta mit leiser Ungeduld. 
„Vor allem muß ich Angelo finden..." 

„Ja, natürlich!" 
„Wenn ich bloß wüßte..." 
„Wir werden es herausbekommen, ganz be- 

stimmt, verlaß dich drauf!" Francesco stürzt den 
Rest aus seinem Glas hinunter und bennnt im 
Atelier hin imd her zu gehen. „Schließlich bin ich 
selbst ein Campellari. Ich kann bei den Behör- 
den und überall so tun, als käme ich im Auftrag 

der Familie. Ich sage, Don Pagnari hätte Angelo 
entführt..." 

„Das geht doch nicht! Sie werden bei Rosana 
rückfragen, und dann kommt alles heraus." 

„Na, gut" - wieder die große Gebärde - „dann 
eben etwas anderes. Wird mir schon einfallen. 
Man darf es nicht übers Knie brechen, jede Ein- 
zelheit muß genau überlegt sein. Ich werde 
einen Plan ausarbeiten..." 

Britta steht auf. „Ich weiß nicht, ob ich die 
Geduld dazu aufbringe. Sei mir nicht böse, Fran- 
cesco, aber so lange kann ich nicht warten." 

* 
Er kommt rasch auf sie zu. „Was heißt lange? 

Ich bitte dich, mein Engel - du mußt mir doch 
wenigstens Zeit lassen, mir etwas auszuden- 
ken." 

„Und was tue ich inzwischen?" 
„Du bleibst hier, ganz einfach. Wir werden 

zusammen überlegen..." 
Sie hat sich nicht genug in der Gewalt. Viel- 

leicht läßt ihr Gesicht zu offen ihr Widerstreben 
erkennen. Oder die Augen verraten ihm ihr Miß- 
trauen, und er sieht es, weil er dicht vor ihr steht. 

„Hast du Angst - vor mir?" 
„Nein", sagt sie leise, und in diesem Augen- 

blick glaubt sie, daß es die Wahrheit ist, was sie 

fvancesco ist ernst geworden. Er tritt_ einen 
Schritt von ihr zurück, aber sein Blick läßt sie 
nicht los. „Du brauchst nichts zu befürchten, 
Britta. Ich weiß, was du denkst. Aber ich... Ich 
werde dich nicht anrühren - solange du nicht 
selbst... „ Er spricht nicht weiter, er sieht sie nur 
bittend an und wartet ab. 

Es dauert lange, bis sie etwas sagen kann, 
unendlich lange, und dann sagt sie: „Ich bleibe." 
Aber ihr ist, als hätte sie es niemals sagen dürfen. 

* 
Angelo sieht den Jungen, der einen halben 

Kopf größer und zwei Jahre älter ist als er, be- 
schwörend an. „Fabrizio, bist du mein Freund? 
Sag's ehrlich!" 

„Na, klar bin ich's. Frag doch nicht so däm- 
lich!" Der andere, der am Boden kniet und mit 

einem Stock unermüdlich in einem Mauseloch 
stochert, blickt gelangweilt hoch. „Warum fragst'n 
mich überhaupt?" 

„Weil's ein Geheimnis ist." 
„Ein Geheimnis? Was soll'n das .sein?" 
„Na, eben daß du's nicht weitersagen darfst, 

niemandem. Wenn du's verrätst, dann..." 
„Ach, Quatsch, tu' ich nicht." 
„Dann komm - in die Garage..." 
Sie schleichen an den Büschen entlang, immer 

mit einem Blick ztun Haus hin und möglichst in 
Deckung. Das Garagentor steht einen Spalt of- 
fen. Sie schlüpfen hindurch und ziehen es leise 
hinter sich zu. Der alte Ferrari mit dem W^pen 
der Campellaris an der Tür füllt den engen Raum 
fast aus. Mattes Dämmerlicht sickert durch eine 
trübe Fensterscheibe. 

„Schwör, daß du keinem was sagst!" herrscht 
Angelo den Nachbarssohn an. 

„Der Pfarrer hat..." 
„Los, mach schon! Gib dein heiliges Ehren- 

wort!" 
„Ja doch, ich sag' nichts." 
Angelo blickt sich vorsichtig um, als könne 

sich jemand hinter dem Ferrari versteckt haben. 
Dann zieht er einen zerknitterten, leicht ange- 
schmutzten Brief aus seiner Leinenbluse. 

„Hier, schau dir's an." 
Fabrizio tritt neben ihn und blickt auf den 

Umschlag. „Eilig! Wichtig! An Signore Ttedesco", 
liest er stockend, „Casa di Campellari, Sizilien." 
Jetzt sieht er Angelo an, nmzelt die Stirn. „Wo ist 
denn das? Hier weißt doch niemand, wo die Casa 
di Campellari ist." 

„Alle wissen das!" fährt Angelo den anderen 
an, und ohne sein Wissen klin^ Rosanas Hoch- 
mut mit durch. 

„Welche Stadt liegt denn bei euch m der 
Nähe?" fragt der ältere Junge. 

„Cefalü." . ^ . 
„Dann schreib wenigstens dazu: bei Cefalu. 

Und Marken müssen auch noch drauf." 
Angelo zieht den Kugelschreiber aus der Te- 

sche und vervollständig die Anschrift. „Marken 
hab' ich keine. Du mußt welche besorgen und 
den Brief zur Post bringen - aber der Alte darf s 
nicht sehen und sie auch nicht." 

„Ich hab' kein Geld für Marken, sagt Fabrizio, 
nimmt aber den Brief an sich. 

„Du mußt halt sehen, wie du welche kriegst. 
Paß auf, wenn du das machst, kriegst du auch 
meine Armbrust." 

Fabrizios schwarze Augen leuchten auf. „Tat- 
sache? Und die Pfeile?" 

„Na klar, mit Pfeilen und Scheibe", willigt An- 
gelo gleichgültig ein. „Aber nur, wenn du's auch 
machst. Und wehe, du verrätst mich!" 

„Bin doch nicht blöd!" sagt Fabrizio verächt- 
lich, knöpft sein schmuddeliges Hemd auf und 
läßt den Brief darunter verschwänden. Wenig 
später drückt er sich aus der Tür imd taucht 
zwischen den Sträuchem des verwilderten Gar- 
tens unter, während Angelo ihm mit klopfendem 
Herzen nachblickt... 

Sonst liegt die Post immer auf dem Tisch, 
wenn Marc Altenberk von den Baustellen in 
seine Baracke zurückkommt. Selten genug, daß 
jemand ihm schreibt außer seiner Mutter. Die 
Studienfreundschaften sind längst eingeschla- 
fen, an Kollegen hat er sich nie eng angeschlos- 
sen, und Freundinnen, auf deren anhaltendes 
Gedenken er Wert legen würde, gibt es in seinem 
Leben nicht. 

Also erwartet er auch kaum Post. 
Und doch sind gleich zwei Briefe für ihn da, 

nur liegen sie nicht auf dem Tisch. Nina bringt 
sie. 

„Ich hatte noch keine Zeit", murmelt die Alte 
und zieht einen Umschlag aus der Schürzen- 
tasche. Es ist ein Brief aus Deutschland. 

„Von meiner Mutter", sagt Altenberk. „Danke, 
Nina." , , 

Aber sie geht nicht. Sie bleibt stehen, ihr Bhck 
ist unruhig, streift das Fenster und tastet sich 
dann von unter her zu Altenberks Gesicht hoch. 
„Hier ist noch einer", flüstert sie. 

„Ein Brief - für mich?" Er nimmt verwundert 
den angeschmutzten Umschlag mit den Eselsoh- 
ren und dem Knick in der Mitte entgegen - und 
ahnt im selben Augenblick, wer ihm da schreibt. 

Nina schlurft zur Tür. 
„Warte!" sagt Altenberk und holt den Brust- 

beutel unter seinem Hemd hervor. 
(Fortsetzung folgt) 
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Top-Gebrauchte 

Kostenlose Überprüfung der 

Verbandskästen durch DRK 

Langen - Nach den großen Er- 
folgen in den vergangenen Jahren 
bietet das Langener Bote Kreuz 
auch diesmal rechtzeitig vor der 
Urlaubssaison seine Dienste an. 

Alle Autofahrer können ihren 
Verbandkasten „auf Herz und Nie- 
rer." überprüfen lassen. Die Aktion 
findet am Samstag, 1. Juli, von 9 
bis 15 Uhr, an den DRK-Garagen 
in der Zimmerstraße statt. 

Sachkundige Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des DRK Langen 
prüfen die Verbandkästen auf 

Vollständigkeit, schauen, ob das 
Material noch funktionstüchtig ist 
und weisen auf vorhandene Män- 
gel hin. 

Gerade kurz vor der Sommerrei- 
sezeit sei die Überprüfung außeror- 
dentlich wichtig, erklärte Roland 
Heil vom DRK, denn jeder Auto- 
fahrer könne in die Situation kom- 
men, Menschenleben retten zu 
müssen. 

Dies ist auch der Grund dafür, 
daß der Gesetzgeber die Autofah- 
rer verpflichtet, einen funktionsfä- 

higen Verbandkasten im Fahrzeug 
mitzuführen. Alle Autofahrer sind 
herzlich zu der Verbandkastenak- 
tion eingeladen. 

Übrigens; Auch in Sachen Erste 
Hilfe geben die Rotkreuzler gerne 
Tips und Hinweise. Eine gute Ge- 
legenheit, das Wissen über die le- 
bensrettenden Handgriffe aufzu- 
frischen. 

Und: um die mögliche Wartezeit 
zu verkürzen wird auch für Bewir- 
tung gesorgt sein, zu Preisen wie 
vor zehn Jahren. 

Kind wurde 

leicht verletzt 
Dreieichenhain - Glücklicher- 

weise mit leichteren Blessuren 
überstand ein zehnjähriger Jugne 
den „Kontakt" mit einem Lkw am 
Dienstag morgen in Götzenhain. 

Der Junge wollte - sein Fahrrad 
schiebend - die Bleiswyker Straße 
in Höhe des Höhenweges auf der 
Fußgängerfurt überqueren. Er be- 
tätigte dazu die Lichtzeichenan- 
lage. Ein auf der Bleiswijker Straße 
in Richtung Ortsmitte fahrender 
Lkw-Führer führte beim Umschal- 
ten der Ampel eine Notbremsung 
durch, konnte einen leichten Zu- 
sammenstoß mit dem Kind jedoch 
nicht verhindern. Der Junge 
stürzte und verletzte sich leicht. 

Eifrig drehte der Nachwuchs beim Anfänger.Kriterium seine Runden 
auf der RoUschuhbahn am Schwimmstadion. Foto: cho 

Den kritischen Augen der Wertungsrichter bestanden tot beim 
ger-Kriterium die Egelsbacher Läuferin Katrin Schöw. Foto; cho 
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Schmunzel - EC KE 

Der kleine Unterschied 

„Das ist aber lieb", sagt die Oma 
zum Enkel, „daß du mir zum Ge- 
burtstag eine Tafel Schokolade 
mitbringst. Da muß ich mich wohl 
bei deiner Mutter bedanken, was?" 
- „Tu mir einen Gefallen", kriegt 
da der Kleine einen Schreck, „be- 
dank' dich für zwei Tafeln...!" 

In einer Gesellschaft spricht 
man über eine junge, recht lebens- 
lustige Dame. „Was ist eigentlich 
mit der Inge los? Ist sie krank?" 
fragt ein Herr. „Nein, wieso denn?" 
- „Na, ich habe schon lange keine 
Verlobungsanzeigen mehr von ihr 
gelesen!" 

* 
Nessel liegt krank im flett. Sein 

FVeund besucht ihn. „Ich habe nur 
einen Wunsch", stöhnt Nessel, „ich 
möchte so lange leben, bis ich all 
meine Schulden bezahlt habe. Es 
ist mir ein entsetzlicher Gedanke, 
als Schuldner sterben zu müssen." 
- „Ja, ja", nickt der Freund, „es 
wäre schön, wenn man ewig le- 
ben könnte!" 

„Warum hast du denn deine ei- 
gene Stelle aufgegeben?" will die 
Freundin der Hausangestellten 
wissen. „Ach, weißt du, meine 
Gnädigste war furchtbar fals'-;h. 
Mir ins Gesicht sagte sie ganz an- 
dere Dinge als die, die ich durchs 
Schlüsselloch gehört habe!" 

* 
Fragt der Polizist einen Stra- 

ßenmusikanten: „Haben Sie über- 
haupt einen Erlaubnisschein?" - 
„Nem." - „Aha. Dann begleiten 
Sie mich bitte!" - „Gern, was wol- 
len Sie denn singen?" 

* 
Bei der Vorstellung fragt Herr 

Maier den Personalchef: „Was ver- 
diene ich denn im Monat bei Ih- 
nen?" - „1 500 Mark. Später na- 
türlich mehr!" - „Prima, dann 

komme ich später noch einmal 
vorbei!" 

„Diesen hervorragenden Wach- 
hund überlasse ich Ihnen für 1000 
Mark." - „Schön, aber was soll er 
dann noch bewachen?" 

„Stimmt es, daß Sie fristlos ent- 
lassen wurden?" - „Ja, das stimmt. 
Die Differenzen waren zu groß." - 
„Zwischen Ihnen und Ihrem 
Chef?" - „Nein, zwischen mir und 
der Kasse!" 

„Herr Sandmann", murmelt die 
Hellseherin, „ich sehe Ihre zu- 
künftige F^au." - „Wie heißt sie?" 
fragt Sandmann gespannt. „Frau 
Sandmann!" 

Cornelia nimmt ihren neuen 
Freund mit nach Hause. „Meine 
Eltern werden dir gefallen. Sie sind 
nämlich verreist!" 

„Wie spät ist es?" fra^ die Ehe- 
frau argwöhnisch, als ihr Mann 
nachts nach Hause kommt. „Es 
muß ein Uhr sein", erwidert der 
Mann. In diesem Augenblick 
schlägt die Kirchturmuhr vier Uhr. 
„Ach du Schreck", ruft er, „seit 
wann stottert die Uhr denn?" 

Ein junger Komponist bat Ros- 
sini, einige seiner werke zu beui^ 
teilen. Rossini sah die Manuskrip- 
te durch, dann sagte er: „Respekt, 
Respekt, junger Mann! So jung 
und schon so viele alte Melodi- 

Fragt der Reporter: „Wieviel 
Leute arbeiten in dieser Abtei- 
lung?" - „Mit dem Meister arbei- 
ten hier 25." - „Und ohne Meister 
also 24." - „Nee, ohne Meister ar- 
beitet hier niemand!" 

Von Zügen 

und Schotten 

„Hast du schon mal die Zugspitze 
gesehen?" - „Sicher. Die sieht man 
doch auf dem Bahnhof!" 

„Ich möchte doch gern einmal wis- 
sen, wer immer diese dummen Witze 
über die geizigen Schotten in die Zei- 
tung gibt", sart ein Schotte seinem 
Freund. „Ruf doch mal die Redaktion 
an!" - „So? Und wer bezahlt das Tfele- 
fongespräch?" 

* 
„Was, ich soll dir fünf Mark leihen, 

damit du ins Kino gehen kannst? Da- 
bei gehe ich noch nicht einmal selber 
ins Kino." - „Dann leih' mir doch 
zehn Mark, und ich nehme dich mit!" 

* 
Seufzt eine lebensmüde Schnee- 

flocke: „Ich mache Schluß, ich gehe 
ins Wasser!" 

* 

Balduin entdeckt im Sprechzim- 
mer des Arztes ein Skelett. „Herr Dok- 
tor", sagt er, „ist das etwa ein Patient, 
den Sie zu stark abgeklopft haben?" 

* 
„Na, wie gefällt dir die Ehe?" - „Wir 

leben wie im Theater." - „Wieso?" - 
„Ein Auftritt nach dem anderen!" 

Die Frau des Schotten kommt auf- 
geregt zu ihm gelaufen und sagt: „Stell 
dir vor, unsere Tbchter sitzt im Wohn- 
zimmer auf dem Schoß des jungen 
Mannes, und das Licht haben sie auch 
ausgemacht." - „Gefällt mir, der Jun- 
ge. Spart Strom und schont die Stüh- 
le!" 

* 
Der Chefarzt sagt zu seinem Pa- 

tienten in der Nervenheilanstalt: „Na, 
ich denke, morgen können Sie zu Ih- 
rer Frau zurück'" - „Sie halten mich 
wohl für bekloppt, Herr Doktor?" 

* 
Hanni holt Elma vom Kino ab und 

fragt: „Hatte der Film ein Happy- 
End?" - „Nein. Der TYottel hat sie 
geheiratet!" 

* 

Verschiebe nie auf morgen, was du 
heute von anderen erledigen lassen 
kannst. 

Große Sprünge 

„Und jetzt macht ihr Mittags- 
schläfchen, Kinder!" 

„FIrisch gewindelt - und schon 
wieder naBt" 

Kleiner Star 
Lausbub Balduin will seine Sand- 

kastenfreundin ärgern. „Dein Ge- 
sicht", saA er grinsend, „erinnert mich 
an einen Femsehstar." 

Gleich wird die Kleine rot vor Ver- 
legenheit und fragt: „So, und an wel- 
chen?" 

„Ans Krümelmonster!" 

Vorrat 
„Möchten Sie eine Zigarette?" 
„Nein, ich habe mir gestern das 

Rauchen abgewöhnt." 
„Aha! Na, dann nehmen Sie sich 

wenigstens eine für morgen mit." 

Gut geschaltet 
Arzt zum Patienten: „Ihre rasche 

Gesundung verdanken Sie Ihrer her- 
vorragenden Konstitution!" Antwortet 
der Patient: „Bitte, denken Sie daran, 
wenn Sie die Rechnung schreiben!" 

Garantie 
Frau Muckermann will auf dem 

Markt Eier kaufen. „Sind die auch 
wirklich frisch?" fragt sie die Händle- 
rin. 

„Selbstverständlich. Die stammen 
alle garantiert von lebenden Hüh- 
nern." 

Feucht-fröhlich 
Tünnes war zum erstenmal in einer 

Oper. „Na, wie war es?" wird er hin- 
terhergefragt Darauf Tünnes: „Mann, 
die müssen einen gehoben haben, die 
haben den ganzen Abend nur gesun- 
gen!" 

Erkennungszeichen 
Begeistert stürzt der Patient im Flur 

des I&ankenhauses auf den Chefarzt: 
„Herr Doktor, ich danke Ihnen von 
ganzem Herzen! Sie haben mir das 
Leben gerettet!" - ,,Tut mir leid", sagt 
der Arä, „ohne Röntgenbilder kann 
ich Sie nicht erkennen!" 

Glück gehabt 
Herr Ruppelich legt seinem Haus- 

wirt die Miete hin. Meint der böse; 
„Was denn, schon wieder nur die Hälf- 
te?" - „Seien Sie froh, daß Sie über- 
haupt etwas bekommen. Wenn mein 
Sohn nicht das Balkongeländer und 
drei Heizkörper verscheuert hätte, 
wäre diesen Monat überhaupt keine 
Miete drin gewesen!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

mm mm\ 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 26 
Grimshow - N.N. 
Schwarz hatte zuletzt De6 
X a2 gezogen. Das gab dem 
Weißen Gelegenheit zu 
einem rasanten Schlußan- 
griff. Wie gewann er in 
wenigen Zügen? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl,Dd2,Tdl,hl,Lfl, 
Sd6, Bb2, c2, f2, g2, h2 (11) 
Schwarz: Kd8, Da2, Ta8, h8, 
LcS, Sc6, g8, Ba7, b7, n, g7, hV 
(12). 

Lustiges Silbenrätsel 

Aus den Silben: a - bo - de - der - 
dür - e - e - fe - i - ka - lei - ma - ma - 
matt - nau -ne-ni-o-o - rau - re - rei 
- ren - ri - si - ta - tän - te - sind 9 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Flirt, 2 byzantin. Kaiserin, 3 
Stierfechter, 4 Ureinwohner Neu- 
seelands, 5 Gattin des Erek, 6 Freun- 
din des Odysseus, 7 Schweiz. Drama- 
tiker, 8 Blasinstrument, 9 Handge- 
menge. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein deuUches Ostseebad. 

Schüttelrätsel 
Haut - Halm - eins - leiten - 

Dur - Ester - Ziele 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer ^deu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die gewaltsame 
Änderung eines Regierungssystemis. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schüttefln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen wohl- 
schmeckenden Meereskrebs. 
LOHE -f- ENT 

STUR -fTUN 

RUTE + MET 

LEIM 

SICH 

-I-ACH 

-f TER 

NAME -1- GER 

= spart.Staats- 
sklaven 

= Nebenfl. 
d. Saale 

= Setzer für 
d. Umbruch 

= männl. 
Vorname 

= fugenl. 
Fußboden 

= Stadt 
a.Rhein 

Wortfragmente 
ith - chm -ode - ate - cho - is - tdi - 

sdo - llhe - eth - ess - nto 
Die Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Zitat aus Hamlet 
von Shakespeare ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben: a - bahn - ber - bo - 

ein - ern - ge - gen - gen - her - i - ker - 
la - lap - laub - lauf - leh - mau - mitt - 
no - o - pen - re - rei - rer - sä - schein - 
scher - sei - so - ten - topf - tor - wech - 
woch - zen - sind 11 Worter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

I Werkzeug zum Zerkleinern von 
Blättern, 2 Ausbilder von Kellnern, 
3 Banknote, mit der man ein Licht 
anzündet, 4 Wochentag, an dem 
Zigarettenreste weggeschüttet wer- 
den, 5 Teil des Sportplatzes, 6 Nord- 
europäer, die Kochgefäße benutzen, 
7 Rangierer, 8 kurvenförmiger Nie- 
derschlag, 9 dürftiger Hausflur, 10 
Einfahrt zu einer ital. Insel, 11 Tätig- 
keit der Musiker zw. den Konzerten. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Zeitpunkt, zu dem Gaststätten 
schließen müssen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, dal) sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Möbel- 
stück. 

bett - blatt • gold - haar - 
netz - schmuck - schrank - 

schuh - Strom - wand. 
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Gesucht wird x: (a - b)+ (c - d) -I- (e 
-f)+(g-h)-l-(i-k) = x. 
Es bedeuten: a) bestimmter Artikel, 
b) Autokennzeichen: Essen, c) 
bestimmter Artikel, d) hohe Spiel- 
karte, e) Stücklohn, f) grober Samt- 
stoff, g) Raubkatze, h) Wurfspieß, i) 
Wasserfahrzeug, k) Vorfahr. 
X = Unterrichtslehre. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Erik Babet/Arta. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. TaB - d8, Ke5 x d6; 2. Dh3 

- e6 matt. 1 KeS x f4: 2. Dh3 - g3 
matt. 1 Ke5 - d4; 2. Dh3 - hl matt. 
Drei "Fluchtfelder für den schwar- 
zen König und dreimal Damenmatt. 

Luctiget Silbenrätsel: 1 Platzher- 
ren, 2 Aussteuer, 3 Stubenfliegen, 4 
Schreibmaschine, 5 Schlagz^l, 6 
Türangel, 7 Riesenwelle,'S Autoan- 
tenne, 9 Silberfische, 10 selbstlos, II 
erweisen. — Pass-Straße. 

Silbendomino: Arztruf - Rufmord 
- Mordnacht - Nachtlicht - Licht- 
stumpf - Stumpfsinn - sinnvoll - 
Vollrausch - Rauschgift - Giftschein 
-Scheinkunst - Kunststoff - Stofftier 
= Tierarzt. 

Besuchtkarte: Handelschemiker. 
Silbenrätsel: 1 Lakritze, 2 Arme- 

nien, 3 Niobe, 4 Germanien, 5 Salo- 
niki, 6 Turbine, 7 Reinigung, 8 Eigen- 
tum, 9 Chikago. — Langstrecken- 
bomber. 

Im Handumdrehen: gelb - empor 
-Tau - Rause - Rang - ron - Erbe - faul 
= Brueghel. 

Mixriitaal: Zentrale, Iserlohn, 
Stoerung, Turmalin, Emulsion, Rot- 
zunge, Narzisse, Estragon, x = 
Zisterne. 

Füllrätel: Wer anderen eine Grube 
gräbt, fällt selbst hinein. 

Rätseigfeichung: a) Kar, b) Pfund, 
c) und, q) Enare, e), Are. x = Karp- 
fen. 

Hier darf gestohlen werden: Bar- 
geld lacht! 

Schwedenrätsel 
■WMBBMH I ■■HBAHn 
■ I PSWICHBAUS LAND 
■ DOMao ESENKBIBUA 
■ E PO SBNIADA L BERT 
■RBOOETZHRBEINBE 
T R 1HUBBU L EMABKA I 
B I MP F UNOBABR I E OB 
BS K I F FBAAS EBBL A S 
E T EBL E I B LBR E T I NA 
BBROERBEKELBUNAU 
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I Bitte ankreuzen | 
Welche original Seligenstädter Brau-Spezialität(en) 
trinken Sie am liebsten? 
□' T-., TV- Welchen Hauptpreis I 

Pilsener Pnvat gie gewinnen? i 
I □ Seligenstädter Export q ßrauherren-Tkfel I 
I □ Seligenstädter Dunkles, „ Das Schlemmer- | 
I O Seligenstädter Doppel-Bock' ' Büffet I 
I D Vitamalz ™ Winter Q Picknick-Set | 

Ein Konzert mit we'tlichen und geistlichen Kompositionen begeisterte die Zuhörer im Gemeindehaus der 
Petrusgemeinde. Unter der Leitung von Hans-Jürgen Rhode (links) wirkten mit Christiane Eilers (Flöte), 
Marcel Kaiser (Klarinette), Carsten Vinson (Klarinette), Martina Rühmkorff (Cello), Karin Hemhof (Cem- 
balo) sowie der Chor der Stadtkirche. Foto: sor 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 24. bis 30. Juni 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

ermügen sc 
ucn zu seir ben aucn zu seinem Recht kom- 

men. Nehmen Sie Rücksicht auf 
den Lebenspartner, auch er hat 
sich eine Erholung redlich ver- 
dient. Zeigen Sie mehr Herz. 

Nun springen Sie über Ihren 
Schatten und lassen Gras über 
die Sache wachsen. Auch Sie ha- 
ben sich nicht ganz einwandfrei 
verhalten. Ein kleiner Tapeten- 
wechsel täte Ihnen jetzt sehr gut. 

Gewinnen Sie Ihrem Alltag ruhig 
ein paar positive Seiten ab, er hat 
es nämlich verdient. Die TViube 
auf dem Dach hat noch nieman- 
den satt gemacht - und Sie fürch- 
ten doch Verwicklungen so? 

Der Schritt vom Wege wird Ihnen 
kaum gelingen. Sie sollten das ge- 
fährlicne Spiel schleunigst been- 
den. Wenn die Situation sich nicht 
verschlechtem soll, müssen Sie 
sehr vorsichtig sein. 

Sie können aus der jetzigen Si- 
tuation mit Ihrer bewährten Ge- 
schicklichkeit eine ganze Menge 
herausholen. Hüten Sie sich aber 
davor, unfair zu erscheinen. Da- 
mit machen Sie sich nur Feinde. 

Neue Erfahrungen kommen auf 
Sie zu, die Ihrem Lebensweg eine 
andere Richtung geben könnten. 
Es kommt allein auf Sie an, was 
Sie aus den verlockenden Mög- 

24.8. - 23.9. lichkeiten machen. 

Die günstige Gelegenheit sollten 
Sie bald wahrnehmen. Sie brau- 
chen die Veränderung, wenn Sie 
Ihren großen Plan in absehbarer 
Zeit verwirklichen wollen. Über- 
zeugen Sie Ihren Partner bald! 

Ihre Familie braucht jetzt Ihre fe- 
ste Hand. Sie sollten nicht aus 
Bequemlichkeit die Zügel schlei- 
fen lassen. Nehmen Sie sich bald 
die Zeit für ein Gespräch, und hö- 
ren Sie gut zu! 

Im Privatleben täte Ihnen Ent- 
spannung not. Der unaufhörli- 
che Kleinkrieg braucht eine Ab- 
lenkung. Machen Sie getrennt Fe- 
rien - das Zusammenleben wird 
hinterher bestimmt harmonischer. 

Ein hübscher Erfolg zeichnet sich 
ab, Sie können ihn mit Vorsicht 
und Energie ausbauen. Lassen Sie 
sich nicht zu unangebrachter Eile 
antreiben, Ihre l^thode ist be- 
stimmt die richtigere! 

Man erwartet jetzt sehr viel von 
Ihnen. Packen Sie kräftig an, aber 
überstürzen Sie nichts. Haben Sie 
den Mut, Unkenntnis offen einzu- 
gestehen, dann kann bestimmt 
nichts schiefgehen, man hilft! 

Schieben Sie einen längst fälligen 
Besuch nicht mehr hinaus. Bemf- 
lich bii^tet sich Ihnen nämlich eine 
Chance, die Sie imbedingt ergrei- 
fen sollten. Mit etwas Mut können 
Sie viel erreichen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.U.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

21.1.-20.2. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

in der Krabbelstube 

Tag der offenen Tür in bislang einzigartiger Einrichtung in Langen 

Langen (cho) - Der Verein zur 
Förderung der Kleinklnderzie- 
hung Langen „Die Kinderstube" 
hat einen Tag der offenen Tür in 
Verbindung mit einem Spielfest 
veranstaltet. Zahlreiche Besucher 
nahmen das Angebot wahr. Und so 
herrschte hinter der alten Sand- 
steinmauer des ehemaligen Lan- 
gener Gefängnisses ein buntes 
Treiben. Bei nahezu 28 Grad Cel- 
sius tollten unzählige Kleinkinder 
im Garten herum, die Eltern spiel- 
ten mit oder nutzten die Gelegen- 
heit, einmal einen Blick in die 
Räumlichkeiten der Krabbelstube 
zu werfen. 

Diese Krabbelstube ist von ihrer 
Art bislang in langen einzigartig. 
Können in herkömmlichen Kin- 
dergärten die Kinder erst im Alter 

von drei Jahren untergebracht 
werden, nimmt die Krabbelstube 
schon Kleinkinder ab eineinhalb 
auf. Gerade fUr Berufstätige eine 
hilfreiche Lösung, auch wenn sie 
dafür etwas tiefer in die Taschen 
greifen müssen. Monatlich sind 
250 Mark zu berappen. 

Die hohen Kosten kommen 
nicht von ungefähr: Da dem Ver- 
ein nur 40 Quadratmeter im Erdge- 
schoß zur Verfügng stehen, kön- 
nen maximal zehn Kinder in der 
Krabbelstube aufgenommen wer- 
den. Die Erzieherin, die die 
Knirpse von 8 bis 14 Uhr betreut, 
wird von den Eltern ohne Zu- 
schüsse der Stadt in Eigeninitiative 
bezahlt. Die sind auch ansonsten 
nicht untätig: Mittagessen kochen. 

renovieren, so ziemlich alles wird 
in Eigenregie erledigt. 

Die Eltern und Organisatoren 
der Krabbelstube sind vom erzie- 
herischen Effekt der Einrichtung 
überzeugt. „Die Kinder lemem be- 
reits im fHlhen Kleinkindalter 
Gruppenverhalten. Sie lernen 
früh, neben ihren Eltern auch an- 
dere Bezugspersonen zu akzeptie- 
ren. Das macht sie fiilhzeitig firei 
von Ängsten und wirkt sich positiv 
auf die weitere Entwicklung in 
normalen Kindergärten oder in der 
Schule aus", kommentiert Robert 
Hamm, der Vorsitzende des Ver- 
eins. 

Die Stadt Langen zeigte sich 
nach mehrmaligen Anfragen nach 
Bezuschussung eher zugeknöpft. 

Erst im Nachtragshaushalt werden 
innerhalb einer EinzelplatzfSrde- 
rung eventuell Gelder bereitge- 
stellt. Das wären dann wenigstens 
800 Mark pro Kind. Zwar lag dem 
Verein bereits schon früher ein Zu- 
schuBbewilligungsbescheid vor, 
,jedoch mit undurchführbaren 
Auflagen und Bedingungen ge- 
spickt", wie Robert Hamm sagt. 

Unterdessen plant die Stadt die 
Einrichtung einer eigenen Kinder- 
krippe, die jedoch nicht als Kon- 
kurrenz zur Krabbelstube gedacht 
ist. Die Realisierung dieser Idee 
steht allerdings noch in den Ster- 
nen. Vorerst haben Eltern noch die 
Möglichkeit, ihre Sprößlinge in der 
Krabbelstube anzumelden. Insge- 
samt sind noch vier Plätze frei. 

Glaabsbräu 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

„Wüstenrot" 

eröffnet neu 

Langen - Die Bausparkasse 
„Wüstenrot" eröffnet am Samstag, 
24. Juni, 10 Uhr, an der Ecke 
Rheinstraße/Wassergasse ein neues 
Beratungszentrum. Es gibt dort In- 
formationen über das Bausparen 
sowie über Versicherungen, Bank- 
dienstleistungen und die Finan- 
zierung rund ums Haus. Die Bera- 
tungsstelle ist unter Telefon 23 99 6 
zu erreichen und geöffnet freitags 
von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr. Zur Eröffnung innerhalb des 
Ebbelwoifestes sind alle Bürger 
eingeladen. 

Gut gefedert zu Fuß? 

Langen - Schätzungsweise jeder 
vierte Bundesbürger wandert. 
Viele belasten dalsei, ohne es zu 
wollen, ihre Füße über das alltägli- 
che Maß hinaus. Die AOK Offen- 
bach empfiehlt deshalb gutes 
Schuhwerk, um Gesundheitsschä- 
den zu vermeiden. Leichte und 
weiche Schuhe können Fußfehl- 
stellungen verhindern. Sie unter- 
stützen die natürliche Gehbewe- 
gung und erhalten das Trittgefühl. 
Besonders beim Abwärtsgehen fe- 
dern sie gut. Ein hoher gepolsterter 
Schaft schützt die Knöchel vor 
dem Umknicken. 

Wer gute Turnschuhe besitzt, 

kann sie bei kürzeren Touren ohne 
Bedenken tragen. Für regelmäßige 
und längere Wanderungen sind al- 
lerdings leichte Wanderschuhe 
vorzuziehen, rät die AOK OfTen- 
bach. Sie können aus dünnem Le- 
der oder neuerem synthetischen 
Material bestehen und schützen 
den Fuß vor Nässe und Kälte. Die 
Sohle sollte mit einem rutsch- und 
gleichsicheren Profil ausgestattet 
sein. Außerdem ist es besser, vor 
der Wanderung die Schuhe nicht 
zu fest zu schnüren. Lieber die 
Schnürsenkel nach 20 Minuten 
nachziehen. 

Geld für neue 

Jugendzahnklinik 
Langen - Den neuesten zahnme- 

dizinischen Erfordernissen soll die 
Einrichtung der jugendzahnärztli- 
chen Klinik des Kreises OfTenbach 
nach ihrem Umzug von Langen 
nach Sprendlingen entsprechen. 

Zu diesem Zweck hat der Kreisaus- 
schuß nach einer Mitteilung des 
Ersten Kreisbeigeordneten Alfons 
Fäust einen Betrag in Höhe von 
knapp 67 000 Mark bereitgestellt. 

Mit Hilfe dieses Betrages werden 
vor allem die 1973 für die Einrich- 
tung der jugendzahnärztlichen Kli- 
nik in der Erich Kästner-Schule in 
Langen gebraucht erworbenen Be- 
handlungsgeräte gegen neue Be- 
handlungsgeräte und Einrich- 
tungsgegenstände ersetzt. 

Bei hochsommerlichen Temperaturen standen kühle Getränke hoch 
im Kurs während des Spielfestes in der Krabbelstube. Foto: cho 
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Wählen Sie aus drei Hauptgewinnen! 

Absender nicht vergessen. Und nun viel Glück! 

Das Schlemmer-Buffet 

3 Auslosungen = 3 Gewinn-Chancen 
22. Juli, 26. August und 30. September. 

Je früher Sie antworten, desto 
größer sind Ihre Gewinn-Chancen. 

Also: den (Coupon ausfüllen, auf die Rückseite 
einer ausreichend frankierten Postkarte 

Die Brauherren-T^fel 
Eine ausführliche 
Beschreibung der 

Hauptgewinne und 
was sonst noch ver- 

lost wird, finden Sie jetzt überall, wo 
es Glaabsbräu gibt Jeder Dieser 

Hauptgewinne hat einen Wert von DM 1.000,-. 

kleben und absenden an: 
, . , Q . Privatbrauerei Glaab, DasPicknicK-Set „ . «.,„0 i- ^ ji. Postfach, 6453 Seligenstadt 

Personen unter 18 Jahren 
und die Mitarbeiter der 

Glaabsbräu können nicht teil- 
nehmen. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. 
Alle Gewinner 
werden 
schriftlich 
benachrichtigt. 



Ein Wegweiser zu Fachieuten. Ein Service der la 

Elektro-Anlagen STECH 
Fichg«8Chaft für Elektrotechnik 
AutlOhrung von 
EI«ktrMni»0»n ■ll«r Art Lk^fvrung + Iwlontig« von 
EI*ktro-Q«ril«n u. Lamp«n 
Kundendienst 4 techn. Beratung (4 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage v 
Nachttpeteher-Helig. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/HesMn 
WlaaglBchan 44 

r 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
B««uctwfl 8<« unter* ständige Auestellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Langener Steinmelzbefrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, SüdL Ringslr, 184, Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Lodan-MMntal 
ROcka und Trachtan- 
blusen. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 

"Kut 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN- 

FORMEN, 

H. STEITZ QMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

H^nrlctntr. 32. TA 06103/22(42 

DtoUlatung Mempnerl,hutiintloii.QethHutiq 
Ihf neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Otme Ausbau der alten Wanne. 
Otme FHeaonschaden. i.'W''*' 

Schafgatte 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hesten 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

/J 
flainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedümmüng 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

IntiHinationen und wicMIge tfufnummem auf eftien BBck 
FÜR LANGEN, EQELSSACH UND DHEIEfCHENHAIN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenpianung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Ktz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbeicleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMfgatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargläger - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

PiSips 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 24. Juni bis 25. Juni, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 28. Juni 1989 
Dr. Schreiber, Langen, Annastr. 2, 
Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Fe«rtagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 23. 6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Sa., 24. 6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 25. 6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Mo., 26. 6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 27. 6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

MI., 28. 6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Do., 29. 6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 30. 6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

ssssssjxssm. 

• TAPETEN 

• HRBEN 

• TEPnCHBODEN 
(Inden 81* In groBar Aüawahl 

In untarem FachmarMI 

»Hamsterkaut« 
rtthmirhl lur Htimwtrhtr und Prtln 

OlttNirMf StraB« 1 
06103^74 00 

(voftiandan 

EEEm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 24. Juni bis 25. Juni 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 28. Juni 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 24. Juni bis 25. Juni 1989 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 28. Juni 
Dr. Frohns. Dmlelchenhain, Mainer Chaussee 63 
Tel. 81514 

Apothekendienst 
Fr., 23. 6. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 24. 6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 26 

So., 25. 6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 27, Tel. 3 30 85 

Mo., 26. 6. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

DI., 27. 6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

MI., 28. 6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 29. 6. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Fr., 30. 6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10. Tel. 8 68 64 

Sa., 
So., 
Mo., 

DI., 
MI., 

Do., 
Fr., 

24. 6. 
25. 6. 
26. 6. 

27. 6. 
28. 6. 

29. 6. 
30. 6. 

Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Rosen-Apoth., Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. V. Brozio, Drelelch-Sprendlingen, Frankfurter 
Str. 72 
Tel. 6 85 88, priv. 069 / 63 96 86 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LMfant allt Kraninnkataan 
und dar Orthopidlachan Varaorgungaatalla 

Batinstr. 20 - 6070 Langen - TeL 06103/25690 

e Einlagen 
e Leitenden 
e Korsetts 
e StOtzapparate 
e Arm- und Beinprothe- 

sen 
e KompresakHisstrOmpfe 

e Brustprothesen 
e med. technische Gerate 
e Krankenpflegeartikei 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
e Alles fOr die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraAe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollad«nfabriK Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolllore, Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
' Chan Einbau - Reparaturen 

Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBertialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Ungen . Telefon 2 36 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Fomfia- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, en-elchbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Neu in 
Mörfelder Landstr./I 
Backerei - Konditorei (Üulf 

sowie SpezIalbSckerel für 
orientalische GebScke 

Wir bieten Ihnen; 
täglich frische Brötchen, Brote, Kuchen, orientalische 
Gebflcke, belegte Brötchen, Frühstücksplatten, versch. 
gefüllte warme Teigtaschen. 
Kaffee-Ausschank, Mövenpick-Elf.. 
Frische Fladen- und Pittabrote auf Vorbestellung. 
Wir haben für Sie wochentags durchgehend geöffnet von 
6.30-18.30, samstags von 6.30-13.00, sonn- und feier- 
tags von 14.00-16.00 Uhr. 

(§mbM Mörfelder Landstraße 26, Langen, Telefon 77 51 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

'"kZyyj Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBk>odenverleguno 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassergasM 11 
Ibleffon O 2 3902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndienw 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 M 

Neu-t-Umdackung 
Spengiaraitenen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordatraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61070 

Omnlbiubetricl» LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 60 

"^usse lois 25 -f- 38 Steige 

für ReiaitB, AnaAfiga and alle aelageiiheitaa 

PuAbOdenCOChnlk staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenveit. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainsr Cliaussae 83 
6072 Dreielch 
Tel. 06103/8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Hsim- und GartBnbsdarf 

SÄSÄ3» 

<■. ^.,1. t. ■; 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sowie dem Jahrgang 1902/03, die unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Elise Sehring 
geb. Schrotti 

durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden in liebevoller 
Weise gedachten und sie auf dem Weg zur letzten Ruhestätte begleite- 
ten. 
Die einfühlsamen Worte von Herrn Pfarrer Wächtler gaben uns Trost in 
diesen schweren Stunden. 

Ellinor Buddrus geb. Sehring 
und alle Angehörigen 

Langen, An der Pforte 21, im Juni 1989 

Herzlichen Dank allen, die unseren iieben Verstorbenen 

Hermann Berz 

auf seinem letzten Weg begleiteten und durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, Herrn Dr. Schreiber mit Perso- 
nal, den Ärzten und Schwestern des Dreieich-Krankenhauses Station 
4 B und der Hausgemeinschaft Elisabethenstraße 37. 

Im Namen der Angehörigen: 
Gertrud Kannstädter geb. Berz 

Langen, im Juni 1989 

97. ordentliche 

Vertreterversammlung 
für das Geschäftsjahr 1988 
am Freitag, dem 7. Juli 1989,19.30 Uhr, im großen 
Saal der Stadthalle Langen «stattfinden wird. Ge- 
sonderte Einladung ist den gewählten Vertretern 
zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht 
zum 31. Dezember 1988 liegen ab 26. Juni 1989 
in unseren Geschäftsräumen den Mitgliedern zur 
Einsicht offen. 
6070 Langen, den 23. Juni 1989 
LANGENER VOLKSBANK EG 
DER VORSTAND 

Y X Langener Volksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

DANKSAGUNG 

Alien, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Ernst-Ludwig Brück 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir 
unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Irene Brück 
und Kinder 

Langen, Berliner Aliee 1, im Juni 1989 

öffentliche Bekanntmachung 
Im Nachtrag zu der Mitteilung hinsichtlich der Ersatzberufung für 
Stadtverordnete in der Langener Zeitung am 16. 6. 1989 wird be- 
kanntgegeben, daB auch Stadtverordneter Peter Kemmers (CDU) 
aufgrund seiner Wahl zum ehrenamtlichen Stadtrat auf sein Man- 
dat als Stadtverordneter verzichtet hat. 
6070 Langen, den 23. 6. 1989 
 Der Magistrat der Stadt Langen 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT inCOUnE 0 61 03 - 42316 
FISCHER • LANGENBlSmz? • 6073 «jaSaACH 

Kinoprogramme Langen v. 2Z.6.-28.6.89 
HOLLYWOOD. 

täglich 20.30 * Sa./So. auch 15.30,18.00 
In einem Land vor unterer Zeit 
(6) Fr. 20.30 In einem Land vor unserer Zelt 4- 
Poice Academy 6 (6) 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Bei einem Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

mann 

r 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU, Gartenstraße 6, Tel. 06T03 / 2 79 21 . 

Das geeignete Cal6 
tUr Itauenesensdiaftei 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg 

Im SInges 20 ■ 6070 Larv 
Telefon ( 106103 / 2 23 21 

Fiat Panda. Die tolle Kbte. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

FANTASIA 
täglich 20.30 (auB. Fr.) + Sa./So. auch 15.30, 
18.00 

Police Academy 6 (6) - 
NEUES UT 

Do. 20.00 Blues Broltien (12) 
Fr. 20.00 Beim nichsten Mann 

wird aHet anders (16) 
22.30 Das graBe Fressen (18) 

Sa. 19.30 Spot-Hlts'88(6) 
21.30 Rendezvous untemi Nierentisch 

+ Spot-Hits'88 (6) 
So. 17.30 Lockere QesdKfte (16) 

20.00 Der Himmel Ober Berlin (6) 
Mo. 20.00 West Slde Story (12) 
Di. 20.00 Ich heb dir nie einen 

Rosengarten versprochen (16) 
22.30 SneakPreview 

MI. 20.00 HBlr(6)   

Information! 

NEU: 

WUstenrot 

jetzt auch in 

Langen 

Ob Bausparen, Baufinan- 
zierung, Geldanlage, Le- 
t>ens-, Sach-, Krankenversi- 
cherung. In der neu eröffne- 
ten Beratungsstelle stehen 
mehr Service und Leistung 
Im Vordergrund. 

Neueräffnungam 
Samstag, 24.6.89 
Wüstenrot-Beratungsstelle 

RhelnstraBe 23/ 
Ecke Wassergasse 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 39 96 
Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-16.00 Uhr 
Besuchen Sie unsll 

wüstenrot 
Zum Glück 

berät Sie WUstenrot 

^ASSMANN'S 

— Preiswerter V, 

Modeschmuck „ 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Brautttudio Ullane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1969 - Neueste Brautmode, gUnstIge 
Preise durch Direkteinkauf. Wir tiera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Mit- 
bewohnern der Südlichen Ringstraße 163 für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke unseren allerherz- 
lichsten Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für den Segen und 
das schöne Geschenk, Herrn Bischof Karl Lehmann für die 
Glück- und Segenswünsche. 

Johann und Maria Fritz 

Langen, Südliche Ringstraße 163 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Stefani Scholz 
Langen, Liebermannstraße 7, Im Juni 1989 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich. 

Gunnar Ehlig 
6070 Langen, SchulgäBchen 3, im Juni 1989 ' 

20 Bände mit je 320 
SeKen, durchgehend vielfarbig 

illustriert. 120.000 Stichwörter, Tabellen 
und Diagramme. 

Ein Nachschlagewerk der Sonderklasse, das 
unseren nrKXiernen Bildungsgewohnhelten durch 
Wort und Bild entspricht 

Erhiltilch in den QatcliiftatteUan der 

OFFENBACH-POST 
HANAU#POST fangmerZefoing 

Füritmei 

LßSGT 

nurDIVL ^jeBand 

Kaufen Sie ohne Risiko und pru- _ fen Sie BaruJ 1 völlig unverbindlich 
Inihref nächsten Geschäftsstelle. 
Sie können dieses hervorragend *5 ausgestattete farbige Lexikon schon bald be- 

sitzen, denn wir halten ab sofort jeden Folgeba^ bei 
Erscheinen in unseren Geschäftsstellen für Sie bereit. 

OMwAeeJi: Orte» Mw«sir*6e 36-44 aiawfcicfc UndwtwiBifle 9 tunndHngwn. Hauntsnba JO 8cfv«dw. SlMMnwr VentM 37 fwönw; Laneänar Z«una DarmstMiar Strato M miSntm Flmw 0M>. BtfmfvfMrate 4t Itoaaw-Puuge. LutfMgma« 24-2f Wprtaau MlUit Um JIIL rtröa No*. CwaMQiTlCiQ i» tiJjiHHii» AK»>>W»i<»uroef SWdet (SftarS^ ttmliyKHii. ScRfeMObtfw'-. Rochuipintt % ■itmfciMin: Bucfthmaunq «mim. PtrvQMM 
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MINrPREIS 

MÄRKTE 

Wir haben über 425 Filialen in ganz Deutschland 
Für unsere Filiale in Langen suchen wir noch 

T extil-Verkäuferinnen 
- TeilzeHkräfte - 

Persönliche Vorstellung mit den üblichen Bewert>ungsunter- 
lagen möglich am Montag, 26.6.1989, von 16.30-18.30 Uhr 

In unserer Filiale in Langen, BahnstraS« 61. 
Oder richten Sie Ihre schriftliche BewerDung an. 

Frau Anneliese Mrusek 
Mittelweg 3, 7110 Öhringen-Ohrenberg 

I COIFFEUR-TEAM ] 
CEZANNE 

Wir Y I 
suchen ÄKollegen! 

Wallstr. 12 
6070 Langen 

Tel.: 06103 / 22134 ' 
Wemerplatz 3 
6070 Langen 

, Tel.: 06103 / 73642 > 

wollen zurück in einen Berufl 
Ol6... möchten Kontakt zu Menschenl 

brauchen keine Vqrtildung. 
Ihr Alter Ist sekundär 
Wir suchen Sie als: 

SALONASSISTENTIN 

Konkurrenz in 

Sprendlingen 
Dreicichenhain (rt) 

Freunde des Laientheaters ha- 
ben am Wochenende die Qual 
der Wahl. Im Hainer Burggar- 
ten .gibt's weitere Aufführun- 
gen der „Landparthie nach Kö- 
nigstein" und auf dem Linden- 
platz in Sprendlingen die „Welt- 
uraufführung" eines histori- 
schen Stückes von Hans Ober- 
mann durch die Studiobühne 
Dreieich: „Wie die Stroh-Anna 
die Preußen besiegte", am Frei- 
tag, Samstag und Sonntag je- 
weils ab 20.45 Uhr. Empfeh- 
lung: Am einen Icig hierhin und 
am anderen dorthin. 
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HATNFR 

IS JLir\l 1. 

MrrrEH.mGSBLA'IT der dreieich tIND DER VEREINE VON DREIEICRENHAIN 

STELLENANGEBOTE 

- Sind Sie leistungsorientiert und flexibel? 
- Können Sie überzeugen? 
- Haben Sie Verhandlungsgeschick? 
Wenn Sie auf diese Fragen mit einem JA antworten können, dann 
sind Sie unser/e Mann/Frau. Denn wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin elne/n 

Automobilverkäufer/in 
Bewerbungen nur schriftlich an: 

RUTDinSiKEnS 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreleteh-Oftenthal, Tel. 06074 / S 00 64 

Putzhilfe 
2x wöchentlich gesucht. Keine Kinder. Würschinger, Erfur- 
ter Str. 13, 6070 Langen-Oberllnden 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/inneii 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche Uber 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstfidter StraBe '26, 6070 Langen 

LANCIA# 

jkisnr» 

DEUTSCHLAND GmbH 

AMP - international führendes Unternehmen auf dem Markt elektroni- 
scher Bauelemente und Verbindungssysteme mit zahlreichen Werken in 
Europa und Übersee sucht 

AUSHILFEN 

für das Fertigwarenlager 

kurzfristig und längerfristig 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit der Personalabteilung unter Telefon Nr. 
06103 / 70 92 70 auf. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
Amperestraße 7-11 - 6070 Langen 

Metzgerei Ständecke 
Wir suchen per sofort 

eine Fieischereiverkäufferin 
stundenweise nach Absprache 
Metzgerei StSndecke, Hauptstraße 29 
6072 Drelelch-Sprendllngen, Tel. 06103 / 6 30 70 

LANCIA Y10 FIRE LX L E. KAT.: 

WIR MACHEN TEMPO IN SACHEN 

UMWELT. 

Neuer Maßstab m Sachen Umwelt: superleichter 
fire-Motor mit 33 kW/45 PS. 986 ccm und geregel- 
tem Dreiwege-Katalysator. Die Abgaswerte ent- 
sprechen so selbst der strengen US-Norm 83. Der 
Lancia Y 10 fire LX i.e. Kat. ist ganze 3,39 Meter 
kurz, seine Ausstattung dafür riesig: elektrische 
Fensterheber vorne, e'ektrische Aussteiffenster 
hinten.Turzentralvernegtiung.hohenverstellbares 
Lenkrad und. und. und. Unser Preis inklusive 

DM 16 520.- 

; nuTDinSuEifS 
S Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Für unseren 

Sicherungsdienst 

(Objektschutz) 

suchen wir Mitarbeiter Im Alter bis zu 30 Jahren. Sie müssen zuverlässig, gesund, 
körperlich gewandt und bereit sein, In einem dreiteiligen Schichtdlenst: 

Frühschicht von 5.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
Spätschicht von 13.30 Uhr bis 21.30 Uhr und 
Nachtschicht von 21.30 Uhr bis 5.30 Uhr 

- auch an Wochenend- und Feiertagen - 

beschäftigt zu werden. 
In den ersten sechs Monaten sind die Angehörigen unseres Sicherungsdienstes 
Angestellte. Erfüllen sie die an sie zu stellenden Anforderungen, werden sie an- 
schließend in das Beamtenverhältnis übernommen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien der 
vorliegenden Schul- und Artraitgeberzeugnlsse an die Deutsche Bundesbank, 
Personalabteilung, Postfach 10 06 02, Frankfurt 1. Telefonische Auskünfte erhal- 
ten Sie unter 069 /1 58 31 76 

Ehep., MI. 30 (Pliys., Buchh.), o. 
K.. NR, SU, ab 1. 7. o, spä. langfr. 
ruh., oepfl. 3-4-ZW, Balk., mind. 
75 m , bis 1250 DM kalt, bev. In 
Neu-Isenb., Buch.-Dreielch, Lan- 
gen (S-Bahn-Nähel). T. 06221 / 

1 31 52 od. 47 56 86 (ab) 800.- 
DM Bei. b. Vermltt. v. Priv.l 

DIplom-VolkswIrt (Lufthansa) und 
Verwaltungsangestellte (Nicht- 
raucher, ohne Kinder), suchen 2 
ZKB m. Garage baldmöglichst 
von Privat. Tel, 069 / 66 96 27 63 
oder 06221 / 38 25 75 Od, 062221 
46 01 

RvH Bau, KOnIgsteln 
06174 / 2 30 08 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
5 Such« Mlbttindig aibaltan- ■ 
■ den B 
> Bauscillosser > 
■ für 2-3 Tage In der Woche ■ 
5 Tal. 06150 / 73 96 ■ 

HEIRAT 

_PQ 
I Ihr VeftnBiOMiaftititt 

stein Dsicn beule vor 
Monika 43, M- - ■ . » -t- - *-■ ■ - - -1, - •onon vmw. ttm wi vnv cNoniM, Mnr Ittwfwrti IL vwBtindntivol» Frau, dta Ir H«r «uf d«m raehton FiMfc hil Zu ttran Hobbys ooMrwi Mu*fc. LMw zur Natur, tmzan, »chwimRMn u. li» kann lantMliKh kechan. N«eh groter Trau« mIwuI nun wiadf heffiiugtvolh JaZtiawft.dbala 0«m ml «inam aympalNKhan Mann bb ea. 5S Jahra vaibringan mflchla. KM(af) ang»- nahm. T. 06104/74716. 
Vloletta 26, atna hObaeha. achltrfca SOdUMarin, ga- acMadan u. ehna KMar. 8ia mag alaa. waa Rauda macht, wla tanzan, gaaaMB aatn, Ka- lantech kedian. gamOOleh batalfwidar •Sranu.vWaa mahr. SiawOnachtalehatrtan Partnar bli ea. 40 Jahra, dar witirririi vol, trau a »»Wich gut zu Iv M. tv Har* zanswunach M akia ■ptltra HaM u. aln glQ<*flehaa Fan^lanlaban.T. 06104/74716. 

Die Zelt Ist da, um wladar zlitich DU zu aagan. 0(Mar M MQa 60.1.62 gro6. Wkwar u. hat aina Ba- achOtzamatur. Er »irORta lainar ziADrMgan Frau jadan aifOKiaran Wunach von dan Augan afatoaan, dann dia Elnaamhall bringt Im faat um. Oannoch fW ihm diaaar Wag daa Kannanlamana nIcN ganz Weht, doch 
Jatzt hat ar dan 1. Sehriü gatan u. hofft, dafi äch aIna naOa Frau l>ia ca. 65 Jahra von daaan wanigan Zaian angaaprochan KMt aannjfl 7.06104/74710. 

So richtig vorwShnen u. von Harzan gam haban, möchta Anta 83,aban nadan Harra Ali "OaganlaMung- aolla diaMr a uMchtIg u. labafvell Min. Anita kt aIna Wonda. hOfaacha Frau mA zlarih^ Hgur. Sia hat alnan PKW, iat ftnanzial ab- gaaichait utkI möchta nicM alahr bWban, 
dam jadaa Erfabnla M ml ainam iaban Partnar dcippal adiOa Wann Sto abanao daritan u. bte ca. 65 Jahra at sind, rufan Sto antT. 06104/74716. 

MHiIMIBGDB 
<0530tiil*iain 

TcL 06104/74716 
Uli 15.19 Ukr, «Kk 

Wir suchen 
zum Ankauf: 

Qeschfiftsgrundstflcke, bebaut 
oder unbebaut, auch Sanierung In 
guten und mittleren Innerortsla- 
gen, sowie BauplStze für Wohn- 
nausbebauung mit Ein- und Mehr- 
familienhäusern, auch Baulücken 
oder Bebauung In zweiter Bau- 

reihe. 
SCHNELLE, diskrete und 

seriöse Abwicklung. 

Haue mit Qarten In Langen odi 
Egelsbach von Privat zu kaufen gt 
sucht. Telefon 06103 / 2 69 90 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
 Kauf/LeatIngySarvIce  
Kaltki GmbH,« 06151 / 2 40 72 
Aus Haushaltsauflösungen zu vei 
kaufen. Div. antike und mod. Möbo 
2 Stand -, div. Wand- u. Taschenut 
ren, Kommoden, Bilder, Bücher, G« 
schirr, Truhen, 1 Rikscha u. v. n 
Mo.-Fr. 14.30-18 Uhr, Sa. 9.30-1 
Uhr. S070 Langen, Gartenstr. 4, Ai 
Lutherplatz 
Haushaltsauflösuno: Möbel. 50« 
Jahre und älter. Flonmarkt, Sa. 10-1 
Uhr, Langen, Schafgasse 15 
MArklin, Fleischmann, Trix, Roco 
Amold>Modelleisenbahn-Fachge- 
schAft, Hobby -i- Technik, DA-Wh 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schlitzschuhe« 

Fr, 15.00-18.00, Sa. 9,00-13.00 Uhr 
G.Welnand Beethovenstrafle 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 2218 

TIERMÄltlrr 

MIETGESUCHE 
15 Stallhasen zu verkaufen, vi 
schenke 4 Junge Katzen, Außerhs r, 
SO 109 

VERMIETUNGEN 

g Egelsbach oder Umgebung für soTort 
zum 1. 7, 1989. Leit. Angesteiiter, al- 
leinstehend, Tel. 02928 /10 33 (Rück- 
ruf) 

Berufst. Paar, beide Akad., suchen 
3-4-Zlmmar-Wohnung In Langen 
oder Umgebung. Tel. 06103/75 02/ 
15, Privat 18 36 

Laden 
ca. 20-60 m, in Egelsbach zu 
mieten gesucht. Angebote mit An- 
gabe Ihrer Rufnummer unter 
(Chiffre) Nr. 1659 

Langen 
Gemütliches Reihenhaus, 
gute Lage, 4 Zimmer, Garten, 

alkon, ab sofort frei, DM 
1650.- U/K. 

hORMIViUS 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

r FAHRZEUGE 

7VP Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW Gort GL, 75 PS, EZ 4/ 
85, I.Hand 

DM 12 500.- i. A. 
VW Passat CL, 75 PS, EZ 41 
86, 1. Hand, Radio, Nebel- 
lampen 

DM 9 300.- inkl. MwSL 
VW Passat Variant, 75 PS, 
EZ 9/86, 1. Hand, Radio, 
Nebellampen 

DM 13 750.- inkl. MwSt 
VW Passat Variant, 75 PS. 
EZ 9/86, 1. Hand, Radio, 
Nebellampen 

DM 13 990.- inkl. MwSt 
VW Caddy Hardtop, 54 PS. 
EZ 12/88, 1. Hand, Diesel. 
Radio 

DM 18 990,- inkl. MwSt. 
Audi 80 CC, 90 PS, EZ7/85. 
1. Hand, metallic, SSD, Ra- 
dio 

DM 11 900.- inkl. MwSt. 
Audi 100, 88 PS, EZ 12/86 
1. Hand, Radio, tornadorot 

DM 15 950.- inkl. MwSt 

Langen Ohmstr. 15 
Tel.(06103)73008 

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBIUENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

KeimstraBe 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

„Landparthie" begeisterte alle 

Mitreißende Freilichtaufführungen der Hainer Laienspielgruppe 
Dreieichenhain (rt) - „Ach Gott- 

che, mer werd alt, wenn mer fuff- 
zig werd!" Dieser Stoßseufzer von 
Norbert Böning in der Rolle des 
„wollenen und baumwollenen 
Händlers' Hampelmann löste am 
Premierenabend im Burggarten 
große Heiterkeit aus. Es hatte sich 
herumgeprochen, daß der Haupt- 
darsteller just an diesem Tag sei- 
nen 50. Geburtstag feiern konnte. 
Wann hat man schon Gelegenheit, 

dies auf offener Bühne vor emem 
großen und gut mitgehenden Pu- 
blikum zu begehen? 

Die bisherigen Aufführungen 
der Theatergnippe des Geschichts- 
und Heimatvereins am Samstag 
und Sonntag standen unter einem 
guten Stern. Das Wetter meinte es 
gut mit den Hainern. Mit dem Lied 
„Es will mer net in de Kopp enei, 
wie kann nur ein Mensch net aus 
Frankfort sei" zog das Ensemble 
durch das Publikum auf die Natur- 
bühne und stellte auf diese Weise 
gleich einen engen Kontakt zum 
Auditorium her, das dann gleich - 
was nicht im Malß'sche Rollen- 
bucb stand- mit der Frankfurter 
Mundart in allen ihren Varianten 
konfrontiert wurde. 

Norbert Böning moderierte eine 
Art „Publikumsbeschimpfung", in 
der vom „Olwel" über die „Ge- 
miesraup" bis zum „Babbelarsch" 
so ziemlich alle „Liebenswürdig- 
keiten" vorkamen, mit denen sich 
einst die alten Frankfurter zu titu- 
lieren pflegten. Eine sehr gelun- 
gene Einstimmung der Besucher 
in das dann folgende Erfolgsstück 
„Die Landparthie nach Königs- 
tein", das seit seiner Premiere im 
Jahre 1832 zu den Evergreens hes- 
slsch-frankforterisch-sprechender 
Mundartbühnen zählt. 

Regisseur Danielo Devaux als 

„alter Hase" in diesem Metier 
führte sein Ensemble zu einer be- 
achtlichen Leistung, die schon ans 
Profihafte heranreichte. Da wurde 
frei von der Leber weg agiert, hes- 
sisch, hochdeutsch und schwä- 
bisch parliert, mundartlich eben, 
wobei allerdings zu fragen ist, ob 
nun unbedingt auch ein „Eschbor- 
ner Dialekt" erfunden werden 
mußte, der überakzentuiert als Mi- 
schmasch oberhessischer und an- 
derer Töne aufgesetzt und nicht 
natürlich wie das übrige Geplau- 
dere wirkte. 

Gemessen an dieser kleinen Kri- 
tik war die Aufführung grandios 
und traf mit ihren gelungenen 
Gags und Pointen den Geschmack 
des Publikums, das öfter Szenen- 
applaus spendete und sich köstlich 
amüsierte. 

Es würde der Leistung aller Ak- 
teure nicht gerecht, wollte man 
einzelne hervorheben. Dennoch 
sollte Hauptdarsteller Norbert Bö- 
ning für seine Darstellung eines 
tapsigen und auf Amüsement ver- 
sessenen Biedermannes ebenso 
gelobt werden wie der jugendliche 
Ingo Holzmann als sein Söhnchen, 
Beatrice von der Linden als die 
schwäbelnde Magd Luise und Hil- 
degard Holzmann als Milchfrau 
Schnukkessin, die sich zu helfen 

wußte, als die Nachfrage nach 
Milch gar zu groß wurde. 

An dem großen Erfolg waren au- 
ßerdem beteiligt: Uschi Thomas als 
Frau Hampelmann, Ute Neubek- 
ker als Nichte Rosine, Jaques 
Steinhäuser als Gerhard Zahm, 
Markus Sterner als Studiosus, 
Manfred Neusei als Flurschütz, Pe- 
ter von Kuczkowski als Bauer, Hel- 
mut Seib als Kutscher, Werner 
Nickel als Kellner, Almut Nickel 
als Kellnerin, Clemens Rothmann 
als Polizist sowie weitere Akteure 
als Bürgerinnen und Bürger. Musi- 
kalische Akzente etzte Horst Un- 
ger mit seinem Akkordeon. 

Ein herrliches Bühnenbild hat- 
ten Philipp Deiseroth und seine 
Gattin geschaffen, für die Kostüme 
hatten Monika Hamann und Bri- 
gitte Körpert gesorgt, Beatrice von 
den Linden für die Maske, Franz 
Sammer und Hildegard Holzmann 
für die Requisiten, für Beleuch- 
tung und Tontechnik sorgte das 
Bürgerhaus Sprendlingen, Inspi- 
zient war Franz Sammer, Souf- 
fleuse Susanne Stroh, für die Orga- 
nisation sorgten Martha Frey und 
Mime Steinhäuser, die sich auch 
als Regieassistentin bewährte. 

Weitere Aufführungen folgen 
nun am 24. und 25. Juni, sowie am 
1. und 2. Juli, jeweils um 20.30 Uhr 
im Burggarten. 

Vor Beginn der „Landparthie nach Königstein" präsentierte sich das Ensemble mit einer Schmimpfwortkanonade „auf Frankforderisch" und 
schafft« so einen guten Einstieg in das MundartstücK Foto:rt 

Nr. 25 Freitag, 23. Juni 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

PTA 

Phantiazeutisch-techttische Assistentin 

Phamiazeutiscli-teclinischer Assistent 

ein attraktiver Beruf. 
Praxisnahe Ausbildung in modernen Unterrichtsräu- 

nfien in der 

PTA-LEHRANSTALT FRANKFURT 
Mainzer Landstraße 221-223 

6000 Frankfurt/Main 1 
Telefon 069 / 7 38 10 91 

Bewerbungen für den Lehrgang 1990/92 in der Zeit 
zwischen dem 1. 4. 1989 und 31. 12. 1989. 

Kurzfristige Bewerbungen für den nach den Som- 
merferien 1989 beginnenden Lehrgang 1989/91 sind 

über die Nachrückliste möglich. 

Ihr Arbeitsplatz in Dreieichenhain 
Wir suchen zum nächstmögllchen Termin mehrere 

Wann Sie an einer Mitarbeit interessiert sind, rufen Sie uns 
bitte an (Tel. 06103/807-102 oder -104). 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
Landsteiner StraBe 8 
6072 Dreielch 

Die Urlaubszelt steht vor der TUrl 
Unsere Mltartielter wollen einmal 
ausspannen. Unser Betrieb geht 
aber welter, weshalb wir für die 
Monate Juli und August 

Aushilfen 
suchen, und zwar: 
• abendliche Büroreinigung zwi- 

schen 16.30 und 19.30 Uhr, 
Insbesondere weibliche Mitar- 
beiterinnen. 

• Für den gleichen Zeltraum 
männliche und weibliche Aus- 
hilfen zur Beaufsichtigung und 
9uch Personaltransport. Eine 
Übernahme In eine Dauerbe- 
schäftlgung Ist möglich. 

Sprechen Sie mit unserem Herrn 
Lugert unter Tel. 06103 / 7 34 07 
hfg-Gebäudereinigung 
Langen, OhmstraBe 8 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 
für Egeßbach gesucht. 
Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 
f«g Qebfiuderelnlgung 
Tel. 069 / 5 97 003^6 

Fritaurln als Aushilfe für Montag und 
Dienstag gesucht. Tel. 0o103/ 
2 21 34 

Backhäusle 
Oer helBe Brotladen sucht zur 
Unterstützung seiner Filiale In 
DraMch 
Verkäuferinnen 
(festangestellt auf Teilzelt) und 
Aushilfen 
auch ungelernte KrSfte 
Tel. 06128/8 40 01, Mo.-Fr. 
8-16 Uhr 

FlurschUtz Fuchs (Manfred Neusei) ülierTascht die Frau Schnukkessin 
(Hildegard Holzmann) beim Milchpanschen. Foto: rt 

„Wo ist der Einbrecher?" Die Nachbarschaft wurde hellwach, als bei 
Nacht und Nebel eine Fensterscheibe klirrte. Da wuBte noch niemand, 
daß der ehrenwerte Hampelmann der Übeltäter war. Foto: rt 

Foto: rt Foto: rt 

Blumen für das Geburtstagskind Nortwrt Böning, der am Tag der Pre- 
miere seinen SO. Geburtstag feierte. Foto: rt 

Die Hampelmanns mit der „Kutsche" auf dem Weg nach Königstein. Einmarsch des Ensembles durch die Reihen des Publikums im Burggarten. 
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Dieser herrliche Mercedes 190 SL und der ihm folgende Triumph gehörten zu den vierrädrigen Stars der Ve- 
teranenausfahrt am Samstag, die vom Parkplatz am Untertor aus in den Odenwald startete. Foto; rt 

Auf dem ältesten Fahrzeug der ganzen Sammlung, einer „Ariel" aus dem Jahre 1915, startete der Vorsitzen- 
der des Veteranen-Vereins, Ulrich Klingler, in den Odenwald. Das Gefährt schaffte 65 km Spitze. Foto: rt 

Rechtsruck auch in Dreieich Exkursion 

bei der europäischen Wahl 

Republikaner beim ersten Anlauf fast sieben Prozent 

Dreieichenhain (rt) - Der bun- 
desweite Trend der Wählerinnen 
und Wähler nach ganz rechts 
mußte auch in Dreieich festgestellt 
werden. Die Republikaner, die er- 
stmals kandidierten, konnten bei 
ihrem ersten Anlauf gleich 6,6 Pro- 

zent der Stimmen auf sich vereini- 
gen, ebenso viele wie die Freien 
Demokraten, die gegenüber der 
letzten Europawahl im Jahre 1984 
um 0,9 Prozent zugelegt haben. 

Zulegen konnten auch die Grü- 
nen, die gegenüber 1984 (10,6 Pro- 

Stimmen zum Ausgang 

der Wahl am Sonntag 
Dreieichenhain (rt) - Zum 

Ausgang der Europawahl äu- 
ßerten sich die Vorsitzenden 
der Dreieicher Parteien in der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung; 

Uta Zapf (SPD); „Ich bin be- 
stürzt über den hohen Anteil 
der Republikaner. Es ist eine 
ungeheure Herausforderung 
für die etablierten Parteien, 
diese Wählerirmen und Wähler 
wieder zurückzugewinnen." 

Rüdiger Hermanns (CDU): 
„Die Leute, die die Republika- 
ner gewählt haben, sind be- 
stimmt keine Nazis. Weil die 

SPD kein Kapital aus dem Tief 
der Union zu schlagen versteht 
und sich an die Grünen gekettet 
hat, bietet sie keine Alternative. 
Davon profitieren die Parteien 
ganz links und ganz rechts." 

Dieter Schmidt (Grüne/BI: 
„Die Republikaner sind ein ern- 
stes Problem. Sie haben in 
Dreieich offenbar viele Protest- 
stimmen der sozial Benachtei- 
ligten erhalten." 

Heinz Wolff (FDP): „Das Er- 
gebnis der Republikaner ist be- 
denklich, aber es ist ein Trost, 
daß sie nicht über die Marke der 
FDP gekommen sind." 

zent) dieses Mal auf 11,8 Prozent 
kamen, und zu den Wahlgewln- 

I nem gehörten. 

Dagegen mußten die beiden gro- 
ßen Parteien SPD und CDU Fe- 
dern lassen. Während sich die 
Stimmverluste bei den Sozialde- 
mokraten mit 1,3 Prozent (1984: 
36,5 und 1989: 35,3 Prozenmt) 
noch einigermaßen in Grenzen 
hielten, büßte die Union gleich 7,2 
Prozent (von 43,2 auf jetzt 36,0 
Prozent) der Stimmen ein und ist 
der große Verlierer der Europa- 
wahl. Dennoch blieb die CDU die 
stärkste politische Kraft. 

Ihre besten Ergebnisse erzielten 
die Republikaner (ohne Briefwahl) 
in Sprendlingen mit 7,7 Prozent, 
wobei die fast 13 Prozent im Wahl- 
bezirk im Norden des Stadtteils be- 
sonders ins Auge fallen. Ebenfalls 
stark auf Rechtskurs waren die Of- 
fenthaler, wo 6,5 Prozent der Wäh- 
lerinnen und Wähler den Republi- 
kanern ihre Stimmen gaben, ge- 
folgt von Dreieichenhain mit 5,9 
Prozent, Götzenhain mit 4,9 und 
Buchschlag mit 4,2 Prozent. 

BEZ. 
Wahlbe- Wähler 
rechtigte 

'SOIdg .SPD CDU GRÜNE FDP REP DKP Sonstige 

1 Gertiarl-Hauptinann-Schule 818 422 411 174 119 34 39 
2 Gertiart-Hauptmann-Sctiule 859 422 416 166 123 29 53 
3 Gertiart-Hauptmann-Schule 807 436 431 137 144 65 38 35 

26 
25 
10 

4 Georg-Bücliner-Scliule 946 468 464 182 142 50 39 
6 Geora-BOctiner-Schule 924 436 433 131 149 60 29 36 
7 Heinrich-Heine-Schule 1002 531 522 170 201 77 25 26 
8 Heinrich-Heine-Schule 740 396 386 152 133 44 28 

33 
25 
23 
11 

9 Heinrich-Helne-Schule 930 472 462 217 144 36 30 
10 Helnrich-Helne-Schule 705 338 336 133 105 27 

15 
10 

11 Helnrich-Helne-Schule 495 492 175 177 52 49 20 
12 Helnrich-Helne-Schule 759 416 408 209 100 40 27 20 
13 Schlllerschule 479 183 144 75 46 17 
14 Schlllerschule 676 362 357 161 109 39 18 
15 Volkshochschule 861 495 492 166 204 43 30 37 

10 
11 

16 Volkshochschule 1105 587 585 179 266 49 29 45 17 
17 Schlllerschule 782 383 382 188 56 13 
18 Schlllerschule 1000 500 493 203 152 60 24 32 
21 Grundschule TaunusstraBe 1097 632 619 243 179 
22 KIGa Winkelsmühle 619 606 280 171 68 32 36 
23 KIGaNahrgangslraBe 993 544 534 134 204 73 75 26 

27 
13 
22 

24 Ludwig-Ert<-Schule 1005 555 547 224 177 60 25 39 
25 KiGa Zeisigweg 834 461 457' 141 162 60 37 37 
26 KIGa Zeisigweg 932 531 530 228 173 36 25 
31 Kari-Nahrqanq-Schule 971 534 524 211 210 48 23 
32 Karl-NahrgangrSchule 470 463 126 205 67 26 24 
33 Katl-Nahrgang-Schule 978 506 502 137 234 46 
34 Karl-Nahfgarig-Schule 973 523 517 185 194 55 45 20 
41 Bürgersaal 729 411 408 92 154 43 20 

22 
20 

7 
12 
15 
13 
17 
9 

42 Selma-LagerlflI-Schule 712 445 444 48 245 54 20 
43 Selma-Lagerlät-Schule 767 447 447 74 201 83 
51 KiGaRückertsweg 778 431 424 164 160 34 38 

13 
18 

52 Mehrzweckhalle 948 520 510 217 156 70 24 28 
53 Mehrzweckhalle 648 407 401 150 141 24 

Biiefwahi 2 688 2 666 806 1055 301 223 185 

14 
12 
94 

QtMiiitwgebnItDnilelcli 29134 18371 18 148 6386 6S31 2149 1196 1199 44 643 
Prozent 100,0% 63,1% 98,8% 35,2% 36,0% 11,8% 6,6% 6,6% 0,2% 3,5% 

Eurcpawahl1984 29 096 17 139 16 900 6173 7307 1790 957 673 
100,0% 58,9% 98,6% 36.5% 43,2% 10,6% 5,7% 4,0% 

Eufopawahl1979 28774 18916 18829 8368 8260 632 1433 74 62 
100,0% 65,V% 99,5% 44,4% 43,9% ^4% 7,6% 0.4% 0,3% 

nach Friedberg 
Dreieichenhain - Nach FVied- 

berg, Hauptstadt der Wetterau mit 
ihrer einstigen Reichsburg, führt 
die nächste Exkursion des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain am Samstag (24.6.). Zu ' 
sehen - unter sachkundiger Führ- 
ung durch den Vorsitzenden des 
Friedberger Geschichtsvereins - 
gibt es dort nicht nur die auf ein rö- 
misches Kastell zurückgehende 
Burg mit dem sie überragenden 
Adolfsturm, sondern auch die goti- 
sche Stadtkirche, einen an Kunst- 
werken reichen Hallenbau und das 
Judenbad von 1260 und viele an- 
dere Sehenswürdigkeiten. 

Wer an der Exkursion teilneh- 
men will, möge sich mit seinem 

privaten Pkw am Samstag (24.6.) 
um 14 Uhr auf dem Parkplatz am 
Dreieichenhainer Untertor einfin- 
den. Für nichtmotorisierte Mitglie- 
der und Freunde des Geschichts- 
und Heimatvereins besteht kosten- 
lose Mitfahrgelegenheit. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 28. Juni, bereits 
um 12.15 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zu unserer F^hrt zur Bundes- 
gartens ;hau nach Frankfurt. 

Jahrgang 1938 
Dreieichenhain - Wir treffen uns. 

am Freitag, dem 23. Juni, um 20, 
Uhr im „Waldhaus" bei Thea, um 
den Film von der Jahrgangsfeier 
anzusehen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 24. 6.: 18.30 Uhr musi-' 

kaiische Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich un- 
ter Mitwirkung des Blockflöten- 
quartetts der Burgkirchenge- 
meinde (Dekan Rudat) 

Sonntag, 25. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burekirche (Vikar W. 
Böck), 11.15 Uh' Kindergottes- 
dienst 

Montag, 26. 6.: 15 Uhr Mütter- 
Tteff „CaiF6-Spontan" im Gemein- 
dehaus F^hrgasse 57, 20 Uhr Probe 
des Kirchenchores im Gemeinde- 
haus Eahrgasse 57 ■ ' 

Dienstag, 27. 6.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgynuiastik für Frauen im 
Gemeindehaus Eahrga^e 57 (FVau. 
Melje), 10 Uhr Rückbildungsym- 
nastik mit Gespräch im Gemeinde- 
haus Fkhrgasse 57 (FYau Metje), 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
den Pfarrbezirk I - entfällt -, Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk II Gemeindehaus Nahr- 
rangstr., 17.45 Uhr OrfT-Gruppe im 
Gemeindehaus Fsihi^gasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus f^hrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
äeichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fcihrgasse 57 (FVau 
Willige), 20.30 Uhr Au^eichs- 
gymnastik für BVauen im Gemein- 
dehaus F^hr^se 57 (Frau TOlUge), 
20 Uhr Volkstanzgruppe im Ge- 
meindehaus Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 29. 6.:15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus 
FWirg^e,57 - 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus Flahrgasse 57 - 2. Gruppe 

FVeitag, 30.6.: 15 Uhr lYauung in 
der Burgkirche: Stefanie Müller 
und Lutz Lange 

Pfarramt I (Pft. Steinhäuser) 
FVihrgasse 57, Ibl. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in Pfarramt ü: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
te von 9-10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung 

Pfiurer Steinhäuser befindet 
sich bis 12. Juli 1989 in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Dekan Ru- 
dat 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 74 57 

Kantorin Chr. WUand, Bahnstr. 
51, Ibl. 8 16 23 

Kilster E. Schröder, F^hrgasse 
57, Tfel. 8 51 18 

Pilegestation in der Bahnstraße 
32, Tbl. 8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St Marien Dreieich 

Sa., 24. 6.: 14 Uhr Trauung des ■ 
Brautpaares Thomas Pietrowski 
und Petra Schmitt in Herisen- 

stamm; 16 Uhr Trauung des Braut- 
paares Angela Lenting und Holger 
Hämel in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 25. 6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 14.30 Uhr TaufTeier in 
Gö. 

Md., 26. 6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 
. Di., 27. 6.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 28.6.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 29. 6.: 18 Uhr hl. Messe in, 
Gö. 

Fr., 30.6.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 1. 7.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistieleier 
inGö. 

So., 2. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. Nach den Gottesdiensten ist 
Verkauf von Waren aus der 3. Welt. 

Termine - Mo., 26. 6.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö.; 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Di., 27.6.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
tergruppe in Gö. 

Mi., 28. 6.: 14.30 Uhr Handar- 
beitslaeis in Drh.; 20 Uhr Seminar- 
reihe „Miteinander auf dem Weg 
zum Glauben", heute: „Gewissen" 

Do., 29. 6.: 16 Uhr Aquarell-Ma- 
lerei in Drh.; 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö.; 

Fr., 30. 6.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe I in Gö. 

Sa., 1.7.: 14 Uhr Arbeitskreis Ju- 
gendgottesdienst in Gö.; 15.30 Uhr 
MdJmenerstunde Gruppe II in Gö. 

ÖShungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vi Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Musikalische 

Schlußandacht 
Dreieichenhain - Musik für'. 

Blockflötenquartett aus alter und 
neuer Zeit erklingt am kommen- 
den Samstag, dem 24. Juni, um 
18,30 Uhr in der Schloßkirche Phi- 
lippseich. Das Flötenquartett der 
Burgkirchengemeinde spielt 
Werke von William Prade, einem 
englischen Renaissancekomponi- 
sten, sowie einige Kompositionen 
von zeitgenössischen Musikern. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 

Dreieichenhain - Nach Ober- 
hessen fahren wir am Sormtag, 
dem 25. Juni. Treffpunkt ist um 7 
Uhr am Dreieichplatz und um 7.05 
Uhr in der Siedlung. Die Fahrt geht 
die BAB Richtung Kassel - Rüdig- 
heim - Amöneburg - Rauischholz» 
hausen. In Büssfeld beginnt die er- 
ste Gruppe die Wanderung über 
Homberg/Ohm - Schweinsberg - 
Roßdorf - Rauischholzhausen. 
Wanderzeit sechs Stunden (Rast 
mit Rucksackverpflegung). 

Von Rüdigheim über die Amö- 
neburg wandert die zweite Gruppe 
in drei Stunden nach Roßdorf. 
Nach einem Spaziergang zur Burg 
und in die Altstadt (mit Rast im 
Burgcafe) fährt die Busgruppe um 
13 Uhr nach Roßdorf. Nach der ge- 
meinsamen Mittagsrast der Bus- 
und der zweiten Gruppe im Gast- 
hof „Zum weißen Rößl" wandern 
beide Gruppen nach Rauischliolz- 
hausen. Um 16 Uhr treffen sich alle 
am Schloßpark und wir fahren mit 
dem Bus zurück nach Roßdorf zur 
Schlußrast. Rückfahrt ist um 18.30 
Uhr. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Wir trauern um unsere Jahr- 
gangsangehörigen 

Wilhelm Gerhardt 
und 

Katharina Graf 
die nach schweren Leiden von 
uns gegangen sind. Wir werden 
Ihnen ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Jahrgang 1910/09 
Drwelchenhain 

Wir suchen für Dreieichenhain 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAiNER WOCHENBLATT 
Agentur Nohel, KInzIgstraBe 12, Dreieichenhain 

w 
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Geschlossene Bahnschranken: Ein Bild, das jeder kennt, der nach Egelsbach rein will oder die Gemeinde 
verläßt. Erst nach dem Bau der SUdumgehung werden die rot-welBen Barrieren kein Hindernis mehr sein 
fiir die Verkehrsteilnehmer. Bis dahin heiBt es, Motor abstellen und geduldig warten, bis der Zug kommt. 

Foto; sor 

Dichterlesung und Musik 

Hanne F. Juritz und das Josef-Trio bei Pro Arte 

Egelsbach (sor) - Als einen Er- 
folg werten die Egelsbacher Sozial- 
demokraten ihre Aktion für Lärm- 
schutz beidseits der Bahnlinie. Wie 
Bürgermeister Heinz Eyßen in der 
vergangenen Woche mitgeteilt 
hatte, plant die Bundesbahn, im 
Zuge des S-Bahn-Baus im bebau- 
ten Ortsbereich an beiden Seiten 
der Gleiskörper Lärmschutzwände 
zu errichten (wir hierichteten). 

Ursprünglich hatte die Bundes- 
bahn den Standpunkt eingenom- 
men, trotz eines nach dem S-Bahn- 
Bau zu erwartenden durchschnitt- 
lichen Dauerschallpegels von 72 
dBA seien Lärmschutzmaßnah- 
men nicht erforderlich. „Diese 
Auffassung ist im Interesse der Ge- 
sundheit unserer Bevölkerung völ- 
lig unakzeptabel und rechtlich 
nicht haltbar", urteilte daraufhin 
der SPD-Politiker Peter Knöß in 
einer Bauausschuß-Sitzung. 

Der Appell des Sozialdemokra- 
ten stieß bei der Bundesbahn je- 
doch auf taube Ohren. Die SPD 
startete deshalb Ende vergange- 
nen Jahres eine Unterschriftenak- 

Stadtbusse: 
Vorübergehend 

neue Route 
Egelsbach - Wegen Repara- 

turarbeiten wird der Bahnüber- 
gang Egelsbach von Freitag, 23. 
Juni, 7 Uhr, bis Montag, 26. 
Juni, 16 Uhr gesperrt. Die 
Stadtbuslinie 3 wird während 
der Sperrung wie folgt verkeh- 
ren; 

Ab Morgenstemstraße bis 
Bahnhof Egelsbach wie immer, 
dann durch Egelsbach über die 
B 3 nach Langen zur Zimmer- 
straße. Von Langen, Zimmer- 
straße, über die B 3 zurück zum 
Bahnhof Egelsbach und von 
dort wieder fahrplanmäßig zur 
Morgenstemstraße. 

Die Langener Stationen Goe- 
thestraße, Bahnstraße, Bahn- 
hof, Oberlinden und Wolfsgar- 
ten sowie in Egelsbach die Sta- 
tion Karlsbader Straße werden 
in dieser Zeit nicht angefahren. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat-: 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

tion, um dadurch die Forderung 
nach einem ausreichenden Lärm- 
schutz zu untermauern. Rund 200 
Bürgerinnen und Bürger aus den 
bahnnahen Wohngebieten trugen 
sich in die Listen ein. 

Den nach der Aktion eingetrete- 
nen Sinneswandel der Bahn fürhrt 
die stellvertretende SPD-Chefin 
Ingrid Fritzsche „auf das überzeu- 
gende Votum der 200 Bürgerinnen 
und Bürger zurück". Dadurch sei 
der Bahn die „höchstrichterliche 
Rechtsprechung" in Erinnerung 
gerufen worden, nach der laut 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe schon 
ein Dauerschallpegel von 45 bis 65 
dBA für Wohnanlieger einer Lärm 
verursachenden Anlage unzumut- 
bar ist. 

„Der Erfolg der Unterschriflen- 
aktion ist ein Beweis dafür, daß 
sich ein rechtzeitiges, solidarisches 
Vorgehen der Bürgerschaft gegen 
sich abzeichnende Fehlentschei- 
dungen überörtlicher Entschei- 
dungsträger durchaus lohnt", 
meint Ingrid Fritzsche. 

St. Josef feiert 

ein Waidfest 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef feiert am 
Sonntag, 2. Juli, ihr traditionelles 
Waldfest an der Waldhütte in 
Egelsbach. Beginn ist um 14 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier. Um 15 
Uhr startet das Waldfest mit Kaf- 
fee, Kuchen, Getränken, Grillen 
und einem Kinderfest. 

Aus Gründen des praktischen 
Umweltschutzes soll erstmals auf 
Plastikgeschirr, -bestecke und -tas- 
sen verzichtet werden. Alle Besu- 
cher werden gebeten, Geschirr und 
Besteck selbst mitzubringen. 

Egelsbach (sor) - Die Forderung 
der Gemeinde Egelsbach nach ei- 
nem Lärmschutzbeauftragten 
stößt beim hessischen Minister für 
Wirtschaft und Technik auf keine 
Gegenliebe. Dies hat Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen mitgeteilt. Zuvor 
hatte die Gemeindevertretung be- 
schlossen, das Land zur Kontrolle 
des Fluglärms über Egelsbach in 
die Pflicht zu nehmen. 

Egelsbach - Musik und Litera- 
tur bietet der Kulturverein F'ro 
Arte am Sonntag, 25. Juni, um 
Bürgerhaus. Um 18 Uhr liest im 
Saal die Dichterin Hanne F. Ju- 
ritz aus eigenen Werken, um- 
rahmt von Musikstücken für 
Holzbläser, interpretiert vom Jo- 
sef-Trio. 

Die Mitglieder des Josef-Trios 
- Jens Josef (Flöte), Kerstin 
Grötsch (Klarinette) und An- 
nette Josef (Fagott) - studieren in 
Frankfurt, Darmstadt und 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Eyßen sucht man in Wiesba- 
den nach einem anderen Kosten- 
träger. Demanch soll die Hessische 
Flu^latz GmbH (HFG) als Betrei- 
berin des Egelsbacher Platzes Ar- 
beitgeber für den Lärmschutzbe- 
auftragten sein. Bürgermeister Ey- 
ßen glaubt allerdings nicht, daß die 
HFG - die Gemeinde Egelsbach ist 
hier Gesellschafterin - gewillt ist. 

Mannheim. Sie sind zwischen 20 
und 22 Jahre alt und haben beim 
Bundeswettbewertien „Jugend 
musiziert" schon mehrere Preise 
erhalten. 

Hanne F. Juritz wurde in 
Straßburg geboren und lebt 
heute in Dreieichenhein. Sie ist 
Trägerin zahlreicher Literatur- 
preise und war von 1981 bis 1983 
Stadtschreiberin von Offenbach. 

Das Ziel des Vereins Pro Arte 
besteht darin, junge Künstler zu 

„dem Land den Dorn zu ziehen". 
Eine Zwischenlösung wäre nach 

den Worten des Verwaltungschefs, 
den Lärmschutzbeauftragten des 
Frankfurter Rhein-Main-Flugha- 
fens ab und an nach Egdlsbach zu 
beordern. 

Eyßen vermutet, daß das Land 
nicht davon ausgeht, daß in Egels- 
bach die Lärmgrenzwerte maßgeb- 
lich überschritten werden. Der 

unterrstützen und zu fordern. 
Dabei zählt der Beifall eines ver- 
ständnisvollen Publikums bei 
Veranstaltungen mindestens 
ebensoviel wie finanzielle Unter- 
stützung für die jugen Künstler 
auf ihrem nicht immer leichten 
Weg zum Erfolg. Ein zahlreicher 
Besuch würde deshalb zum Ei- 
reichen dieser Ziele betragen. 
Karten zu drei, fünf und acht 
Mark gibt es wie immer an der 
Abendkasse. 

Grund hierfür liege wohl auch 
darin, daß die Flugbewegungen in 
den ersten vier Monaten dieses 
Jahres nachweislich zurückgegan- 
gen seien im Vergleich zum Vor- 
jahreszeitraum, und zwar von 
28 319 im Jahre 1988 auf nunmehr 
24 494. „Gemessen an den Prote- 
sten der Bevölkerung, merken wir 
von dem Rückgang allerdings 
nichts", so der Bürgermeister. 

Wer bezahlt den Lärmschutzbeauftragten? 

Das Land winkt ab / Zahl der Flugbeweg^ngen ist zurückgegangen 

ZUnfUg gefeiert wurde am vergangenen Sonntag beim Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr. An der Egelsbä- 
eher WaldhUtte hatte die Wehr Tische und Stuhle aufgestellt, die den ganzen Tag Uber Besetzt waren. Essen 
gab's vom Grill, Bier vom FaO und Kuchen von den Feuerwehrfirauen. An Stimmung herrschte da kein Man- 
gel. Foto;sor 

Ausnahmsweise einmal nicht das Glas, sondern der Abräumekorb war hier randvoll gefüllt. Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr hatten bei ihrem Waldfest alle Hände voll zu tun, um die vielen Besucher zu be- 
wirten. Bei sonnigem und warmem Wetter bnden insbesondere durstige Kehlen den Weg zur WaldhUtte. 

Foto: sor 

SPD fordert 

Ausländerbeirat 
Egelsbach (sor) - Die Einrich- 

tung eines Ausländerbeirates for- 
dern die Egelsbacher Sozialdemo- 
kraten. Einen entsprechenden An- 
trag haben sie jetzt ins Parlament 
eingebracht. Demnach soll der Ge- 
meindevorstand Satzung und 
Wahlordnung für einen solchen 
Beirat ausarbeiten. In die Vorberei- 
tungen sollen ausländische und 
deutsche Bürgerinnen und Bürger 
sowie Organisationen einbezogen 
werden, die sich mit den Proble- 
men der Ausländer befassen. 

Der Auländerbeirat soll nach 
den Worten von SPD-Sprecher 
Jörg Hopfe dazu dienen, „daß aus- 
ländische Mibürgerinnen und Mit- 
bürger wirksamer als bislang ihre 
Interessen vertreten und sich akti- 
ver am politischen Leben der Ge- 
meinde beteiligen können". 

Bayerischer 

Frühschoppen 
Egelsbach - Einen bayerischen 

Frühschoppen veranstalten , die 
"Kerbborsche am Sormtag, 25. Juni, 
am Arresthaus. Um 11 Uhr ist Bier- 
anstich durch Bürgermeister 
Heinz Eyßen. Für Speisen und Ge- 
tränke ist reichlich gesorgt. 

Eltemgespräch • 

über Kursus 
Egelsbach - Ein Eltemgespräch" 

üijer den Kursus für Schulneulinge 
der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef findet statt am 
Donnerstag, 29. Juni, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. Dabei 
'sollen Erfahrungen ausgetauscht 
und das Abschlußfest am 9. Juli 
vorbereitet werden. 

Sonnenwendfeier 
bei Naturfreunden 

Egelsbach - Eine Sonnenwend- 
feier veranstaltet der Bezirk Oden- 
wald-Ried der Naturfreunde am 
Samstag, 24. Juni, auf dem CJe- 
lände des Egelsbacher Naturfreun- 
dehauses („Waldheim"). Um 18 
Uhr begiiuit von dort eine natur- 
kundliche Wandemng rund um die 
Heegbachaue. 

Die Feier beginnt bei Einbruch 
der Dunkelheit. Sie wird untermalt 
durch den Singla^is der Natur- 
freunde Egelsbach/Erzhausen- 
Darmstadt. Die Feuerrede hält 
Herr Pilger von der Freireligiösen 
Landesgemeinschafl Hessen. Die 
Naturfreunde laden ihre Mitglie-' 
der und Freunde sowie alle interes- 
sierten Mitbürger herzlich ein. 

Protest der Bürger 

von Erfolg gekrönt 

Für Bahnanlieger gibt's Lärmschutz 
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Katholische Kirche sucht 

Kontakt zu den Fremden 

Neue Vorhaben des Pfarrgemeinderates 

Auch der SchOlerchor der Wilhelm-Leuschner-Schule unter der Leitung von Mfroslawa Mörl trug zum Gelingen der Veranstaltung bei. Foto; cho 

Sportfest für 

die Senioren 
Egelsbach - Am Sonntag, 25. 

Juni, findet auf der neuen 
Kunststoffanlage am Berliner 
Platz das erste Senioren-Sport- 
fest der Altersklassen ab 35 
Jahre statt. Ausrichter dieser 
Veranstaltung sind die Leicht- 
athleten der SG Egelsbach. 

Um 10 Uhr fällt der erste 
Startschuß. Auf die Sieger der 
einzelnen Altersklassen warten 
attraktive Ehrenpreise, die ab 
13 Uhr von Sportlern und Poli- 
tikern übergeben werden. Für 
Speisen und Getränke ist be- 
stens gesorgt, so daß dieses 
Sportfest einen gemütlichen 
Rahmen bekommt. 

Auf eine rege Beteiligung, 
nicht nur an Sportlern und 
Sportlerinnen, sondern auch an 
^Suchern, die eventuell Ge- 
schmack an der Leichtathletik 
bekommen, hofft die SG Egels- 
bach. 

„Wir machen was zusammen" 

Schüler begeisterten PubUkum 

Oelung^ene Vorträge in phantasievollen Kostümen 

Egelsbach - Unter dem Motto 
„Wir machen was zusammen" 
führten die Grundschüler der Wil- 
helm-Leuschner-Schule ihr begei- 
stertes Publikum durch ein buntes 
.^ogramm. Lustig vorgetragene 
Lieder, tänzerische Einlagen, Mär- 
chen wie „Die Bremer Stadtmusi- 
kanten" sowie Sketche ließen 
keine Langeweile im vollbesetzten 
Saal des Eigenheimes aufkommen. 
Die Dreikäsehochs meisterten ihre 
Sache wirklich profihaft. 

Bei Textschwierigkeiten wurde 
glänzend improvisiert und sich ge- 
genseitig unter die Arme gegriffen. 
Von Lampenfieber war bei einigen 
Kindern nichts zu spüren. Die Vä- 
ter und Mütter konnten stolz auf 
ihre Spößlinge sein. Und so wurde 
das denkwürdige Ereignis mittels 
surrender Filmkameras und Blitz- 
lichtgewitter zahlreich in blei- 

bende Erinnerungen verwandelt. 
Diese Veranstaltung der Wil- 

helm-Leuschner-Schule ist nicht 
die erste dieser Art. Schon vor 
mehr als zehn Jahren machten 
sich Lehrer und Schüler Gedan- 
ken, wie man über den täglichen 
Schulalltag hinaus noch etwas ge- 
meinsam auf die Beine stellen 
kann. Dabei bildeten die Förde- 
rung der Klassengemeinschafl und 
der kindlichen Kreativität zusam- 
men mit dem Wunsch „mal etwas 
Besonderes zu machen" eine ge- 
wichtige Rolle. 

Was aus dieser Intension heraus 
zunächst als reine Schülerchorver- 
anstaltung begann, dehnte sich im 
Laufe der Zeit immer mehr zu der 
heute üblichen Mixtur aus Tanz, 
Musik, kabarettistischen Einlagen 
und Schauspiel aus. Im Gegensatz 
zu den frühreren Gesangsabenden 

kann nun jedes Kind etwas zum 
Gelingen des Abends beitragen. 

Doch ohne Fleiß, kein Preis für 
die kleinen Künstler. Mindestens 
vier Wochen Proben, allerdings 
während der Schulzeit, müssen an- 
beraumt werden. Auch die Eltern 
sind in die Vort>ereitungen einge- 
spannt, damit ihre Sprößlinge auf 
der Bühne eine gute Fiogur abge- 
ben. Da müssen die phantasievol- 
len, bunten Kostüme genäht und 
die lustigen Masken gebastelt wer- 
den. 

Nicht zu vergessen die Klassen- 
lehrer der Viertklässler, die die 
passenden Sketche, Theater- und 
Tanzstücke auswählten, teilweise 
umschrieben und mit der Klasse 
einstudierten. Aber anhand des 
stürmischen Beifalls waren die 
Mühen und Aufregungen schnell 
vergessen. 

Reise nach 

Jagsthausen 
Egelsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach startet am Sams- 
tag, 1. Juli, zu einer Theaterreise 
nach Jagsthausen. Der Bus fährt 
um 13 Uhr vom Berliner Platz ab. 
Weitere Auskünfte erteilt Brigitta 
Giebert, Telefon 42 927. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. Juni 

' 10 Uhr: Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 

Egelsbach - Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St Josef 
(Egelsbach/Erzhausen) haben sich 
im Haus St. Michael in Ober-Mos- 
sau (Odenwald) intensiv mit dem 
konziliaren Prozeß „Gerechtigkeit, 
Frieden, Bewahrung der Schöp- 
fung" auseinandergesetzt. 

Angelika Groß aus Mainz gab zu- 
nächst eine Einführung in die hi- 
storische Entwicklung dieses kon- 
ziliaren Prozesses, einschließlich 
aller wichtigen Stationen auf dem 
Weg zur Weltversammlung aller 
christlichen Kirchen 1990 in Seoul: 
ausgehend von Dietrich Bonhoef- 
fer (1934) über Carl Friedrich von 
Weizsäcker (1985), Königstein 
(April 1988), Stuttgart (Oktober 
1988) bis hin zur Europäischen 
Versammlung in Basel im Mai die- 
ses Jahres. Wichtig erschien allen 
Anwesenden dabei, daß die kathol- 
ische Kirche in Seoul nicht nur be- 
obachten, sondern sich als gleich- 
wertiger Partner einbringen soUte. 

„Die Fremden" sowie das Ver- 
häJtnis zu ihnen standen am näch- 
sten Tag auf dem Programm. Ein 
gelungener Einstieg dafür waren 
Weggespräche, in denen sich die 
Partner über persönliche Erfah- 
rungen des Fremdseins austausch- 
ten und diese dann auch in das 
nachfolgende Gruppengespräch 
mit einbrachten. 

Nahtlos ging dann die Diskus- 
sion über in die Problematik „Wer 
ist mir fremd? Wie begegne/n ich/ 
wir Fremden in unserer Ge- 
meinde? Welche Ängste, Unsicher- 
heiten, habe/n ich/wir?" Die Be- 
trachtung einer Bibelstelle zum 
Thema „Wie begegnet Jesus Frem- 
den?" (Jesus und die Frau am Ja- 
kobsbrunnen) bildete den Ab- 
schluß dra Vormittags. 

Der Nachmittag stand ganz un- 
ter dem Aspekt der „Bewahrung 
der Schöpfung". In Zweiergrup- 
pen konnten die Teilnehmer bei ei- 
nem Spaziergang durch die Umge- 
bung (mit verschiedenen Aufga- 
ben) die Schöpfung hautnah erle- 
ben, Wald und Wiese intensiv be- 
trachten, Erinnerungen sowie 
Kenntnisse auffrischen und die 
Natur mit allen Sinnen aufneh- 
men. 

Das anschließende Gespräch 
ging nach einem Austausch der 
Eindrücke bald über zu Fragen des 

praktischen Umweltschutzes. Ver- 
schiedene Probleme wurden ange- 
sprochen, persönliche Erfahrun- 
gen ausgetauscht, Lösungsvor- 
schläge diskutiert. Viele Gedanken 
und Eindrücke dieses Tages fan- 
den nochmals Raum in dem ge- 
meinsamen Gottesdienst am 
Abend. 

Am nächsten Morgen ging es 
^arum, nach einer Traumreise die 
Wirklichkeit in den Blick zu neh- 
men. Die Suche nach praktikablen 
Ansatzpunkten für das, was am 
Vortag in der Theorie diskutiert 
worden war, führte zur Formulie- 
rung von recht konkreten Vorha- 
ben: 
• Die Frage, wie der Pfarrgemein- 
derat mit Fremden (Zugezogenen, 
Aussiedlem, Ausländern und 
Asylbewerbem) in der Gemeinde , 
einen ersten Kontakt aufnehmen 
kann, soll spätestens nach der 
Sommerpause diskutiert, die Er- 
gebnisse sollen möglichst bald rea- 
lisiert werden. Unabhängig davon 
gilt weiterhin das Engagement fUr 
und mit den Asylbewerbem im 
„Wildpark" Egelsbach. 
• Ebenfalls nach der Sommer- 
pause sollen (e\'entuell in Zusam- 
menarbeit mit einem Umweltbera- 
ter) regelmäßige Treffen stattfm- 
den, wenn mö^ch mit der evan- 
glischen Kirchengemeinde, bei de- 
nen sich alle Gemeindemitglieder 
über ein bewußtes Verbraucher- 
verhalten (zum Beispiel zur Müll- 
vermeidung und -Verwertung) aus- 
tauschen können. 
• Die Gemeinde soU s>o intensiv 
wie möglich an dem konziliaren 
Prozeß beteiligt werden, zum Bei- 
spiel durch Berichte in Gottesdien- 
sten, Presse, persönliches Ge- 
spräch. 
• Außerdem solle eine Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in diesem Be-' 
reich angestrebt werden. Ein geJ 
meinsames Wochenende von 
Pfarrgemeinderat und Kirchen- 
vorstand der evangelischen Ge- 
meinde ist erwünscht. « 

„800 Millionen Christen haben 
die Möglichkeit, die Welt in Erstau- 
nen zu setzen. Vielleicht machen 
einige von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch". Mit diesem erwartungs- 
vollen Satz von Heinrich BöU 
schloß das Wochenende. 

Die Sorna der SGE vertiefte 

Freundschaft mit Hanseaten 

Die Vorträge der Kinder gefielen dem Publikum. ReichUch Applaus war der Lohn für die vielen Proben. Wcmg Tor C gCSChOSSCn, abCr Vlcl gCSChCn lUld Crlebt 

NACHRUF 

Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unse- 
rem Schull<ameraden 

Dieter Haas 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1944/45 Egelsbach 

WIR HEIRATEN 

Stefan 

Henrich 
BahnstraBe 39 

Beate 

Müller 
Malnstraße 22 

6073 Egelsbach 

Kirchliche Trauung: Samstag, 24. Juni 1989, um 14 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Egelsbach. 

Foto: cho 

Freizeit in 

Afföllerbach 
Egelsbach - Die Tteilnehmer der 

von der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef veranstalteten 
Kinderfreizeit in Aftbllerbach 
kommen am Dienstag, 27. Juni, 17 
Uhr, in den Gemeinderäumen an 
der Mainstraße zusammen. Die El- 
tern treffen sich dort um 20 Uhr. 

Säuglinge werden 

untersucht 
Egelsbach - Innerhalb der Ge- 

sundheitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 5. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Egelsbacher Bürger- 
haus. 

Bücherei geöffnet 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Egelsbach - Die Soma der SG 
Egelsbach weilte bei ihren Fuß- 
ballfreunden in Hamburg. Don- 
nerstags ging es nach einem Ab- 
schiedsdrink im Vereinslokal 
Theiß zum Bahnhof, wo der Zug 
nach Hamburg extra angehalten 
wurde. Unterwegs hatte man Gele- 
genheit, über die Spiele ausgiebig 
bei einem Bier oder einem anderen 
Getränk mit den mitreisenden 
Fans zu sprechen. 

Nachdem der D-Zug gegen 7.30 
Uhr morgens im Ha.Tiburger 
Hauptbahnhof eingelaufen war, 
ging es mit dem Bus zu einem aus- 
giebigen Frühstück in ein großes 
Einkaufszentrum. Danach trat 
man eine vierstündige Sight- 
seeing-Tour durch Hamburg an. 
Unter der fachkundigen Leitung 
eines Fußballfreundes der Gastge- 
ber, dem TSV Großflottbek, wur- 
den die Sehenswürdigkeiten der 
Hansestadt besucht. 

Das Mittagsmahl wurde dann ge- 
meinsam im Clubhaus des TSV 
Großflottbek mit den Spielern des 
Gastgebers eingenommen. Dabei 
wurden die Gastgeschenke ausge- 
tauscht und es wurde betont, daß 

man sich freue, daß die Soma der 
SGE an dem Turnier der Hambur- 
ger teilnimmt und eine hoffentlich 
lang anhaltende Fußballerfreund- 
schaft zwischen den beiden Soma- 
MannschafVen beginnt. 

Nach dem Essen ging es zu einer 
großen Hafenrundfahrt, die ein 
Spieler des TSV Großflottbek or- 
ganisiert und spendiert hatte. Im 
Hafen konnte man sich den „Duft 
der großen weiten Welt" um die 
Nase wehen lassen. Einige Nasen 
der Soma-Spieler waren danach 
ganz schön blaß.. Bei der Hafen- 
rundfahrt wurden die großen Pötte 
bewundert, die die Weltmeere be- 
fahren. Am Kai hatte auch eine 
Dreimastbaake festgemacht, die 
aus dem 19. Jahrhundert stammte. 

Am Abend ging es dann unter 
fachkundiger Leitung auf die Ree- 
perbahn. Es wurden Spelunken 
besucht, die nicht jeder Tourist 
sieht. 

Nachdem die viel zu kurze Nacht 
zu Ende war, ging es am Samstag 
zum sportlichen Teil des Besuchs 
in Hamburg. Im Ersten Spiel 
konnten die Egelsbacher mit 0:0 
noch mithalten, aber im zweiten 

Spiel gingen sie mit 1:0 baden, so- 
daß die SGE nur um Platz fünf und 
sechs spielte. Hier kormte man 
dann gegen eine Mannschaft aus 
Dänemark mit 1:0 gewinnen. 

Nach der Siegerehrung wurde 
die Freundschaft mit dem Ham- 
burger Gastgeber bei einem „Ge- 
deck" (Kom und Bier) vertieft. Bis 
tief in die Nacht saß man in fh)her 
Runde zusammen. Am Sonntag- 
morgen stand dann der Fisch- 
markt auf dem Programm. Hier 
konnte man sich über die markt- 
schreierische Qualität der Fisch- 
und sonstigen Händler ein gutes 
Bild machen. 

Nachdem man noch einmal ei- 
nen gemeinsamen Frühschoppen 
mit anschließendem Mittagessen 
„durchstand", ging es zum Haupt- 
bahnhof, wo es hieß „Abschied 
nehmen". Mit dem Intercity ging 
es zurück nach Egelsbach. Alle 
Spieler und Fans der Soma der 
SGE waren von der Herzlichkeit 
und Gastfreundschaft des TSV 
Großflottbek angetan und man ist 
sicher, daß dies nicht der letzte Be- 
such in Hamburg war. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thomas Justus und Frau Maria. Perez 
Egelsbach, NiddastraBe 73, im Juni 1989 

Pet er ^JCraude 

ißrigilte ^Jbaniei "yri^itte oUanie 
Goethestraße 22 
6073 Egelsbach 

WIR HEIRATEN 

Ylfjartin ßuicli 

Wand a J^rauSe 
Johannisweg 2 
6084 Gernsheim 

Kirchliche Trauung: 
Samstag, den 1. Juli 1989, um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche zu Egelsbach. 

Polterabend: Mittwoch, den 28. Juni 1989, Wteldhütte Egelsbach. 

Bahnübergang 

geschlossen 
Egelsbach - Der Gemeinde- 

vorstand teilt mit, daß der 
Bahnübergang in Egelsbach 
von Freitag, 23. Juni 1989, 7 
Uhr, bis Montag, 26. Juni 1989, 
16 xihr, für den gesamten Kraft- 
fahrzeugverkehr wegen Gleis- 
bauarbeiten gesperrt ist. Für 
Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 
Die Umleitung ist entsprechend 
ausgeschildert. 

FRErrAG,23.JUNI1Qe9 SPORT 
LANQENER ZEmiNQ, NR. 50, SEfTE V 

Knapp aber verdient die Nase vom 

Jubel bei den SVD-Basketballem nach dem Titelgewinn der Minis 
Dreieichenhain - Am Ende ei- 

ner langen und ereignisreichen 
Saison hatten die jüngsten Basket- 
ballerinnen und Basketballer des 
Sportvereins Dreieichenhain ihren 
großen Auflritt. In der Sporthalle 
der Weibelfeldschule kämpften die 
Teams aus Ober-Ramstadt, Weiter- 
stadt, Hochheim und vom heimi- 
schen SVD um den Titel eines Be- 
zirksmeisters der Minis. 

war schon erstaunlich, was 
die zehn- und el(jährigen Jungen 
und Mädchen an Technik und Ein- 
satz boten. Hier wachsen die 
„Stars" von morgen heran. In 
Spielen mit verkürzter Spielzeit 
trat jeder gegen jeden an und die 
Spiele hielten, was sie versprochen 
hatten. 

Ein Krimiregisseur hätte es nicht 
spannender gestalten können. Am 
Ende waren drei Mannschaften 
punktgleich, sie hatten je zwei 
Spiele gewonnen und eines verlo- 
ren. Das Korbverhältnis der Spiele 
untereinander mußte entscheiden. 

Die glücklichere von drei gleich- 
wertigen Mannschaften war dann 
das Team vom gastgebenden 
Sportverein. Die Jungen und Mäd- 
chen gewannen den Titel des Bas- 
ketballbezirksmeisters vor Ober- 
Ramstadt und Weiterstadt. Den 
vierten Platz belegte Hochheim. 

Trainer Siegfried Stefanski hatte 
ein gemischtes Team aufgeboten, 
sechs Mädchen und vier Jungen 
gehörten zur Mannschaft. Das er- 
ste Spiel am Sonntag früh gegen 
Ober-Ramstadt war auch das beste 
der Hainer Buben und Mädchen. 
Bis zur Halbzeit verlief es beim 
Stande von 16:10 für den SVD sehr 
ausgeglichen. Im dritten Viertel 
entschied Thorsten Metje die Par- 
tie, als er das Ergebnis mit vier 
Körben hintereinander auf 28:16 
verbesserte. Die Ober-Ramstädter 
konnten sich noch einmal auf 30:25 
herankämpfen, den Sieg der Hai- 
ner mit 34:27 Korbpunkten konn- 
ten sie jedoch nicht mehr in Gefahr 
bringen. 

Das zweite Spiel war eine klare 
Sache für die Hainer Mannschaft. 
Mit 35:15 Korbpunkten gewann 
man gegen Hochheim. 

Das dritte Spiel gegen Weiter- 
stadt war an Dramatik nicht zu 
überbieten. Keiner Mannschaft ge- 
lang es, sich entscheidend abzuset- 
zen. Nach den einzelnen Vierteln 
stand es 6:10,12:14 und 19:21, beim 
Schlußpfiff gab es ein Unentschie- 
den mit 25:25 Korbpunkten. Eine 
Verlängerung von zwei Minuten 
mußte die Entscheidung bringen. 
Auf Dreieichenhainer Seite hatten 
vier Spielerinnen und Spieler ihr 
Foulsoll erfüllt und konnten nicht 
mehr eingesetzt werden. Die Wei- 
terstädter hatten das bessere Ende 
für sich und gewannen knapp mit 
29:28 Korbpunkten. Da Ober-Ram- 
stadt gegen Weiterstadt gewonnen 
hatte und alle Teams Hochheim 
bezwungen hatten, mußte der Re- 
chenschieber entscheiden. Hier 
hatten die Dreieichenhainer Bas- 
ketballbuben und -mädchen 

knapp, aber verdient die Nase 
vom. 

Bezirksmeister bei den Minis 
und Bezirksmeister bei der D-Ju- 
gend, das ist ein Riesenerfolg für 
die Basketballabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain. Trainer 
Stefanski lobte alle seine Mädchen 
und Jungen für ihre Leistungen, 
ihren Einsatz und ihre Begeiste- 
rung. 

Der Sonntag klang mit einer Sie- 
gerehrung aus. Alle Teams erhiel- 
ten aus der Hand des Bezirksvor- 
sitzenden Rolf Hinze eine Urkimde 
mit Mannschaflsbild sowie Sach- 
preise für jede Spielerin und jeden 
Spieler. Der Sieger nahm auch 
noch einen Pokal in Empfang. 

Für den SVD spielten: Ariane 
Sulzmann, Tarya Ludwig, Thor- 
sten Metje, Anja Stefanski, Jutta 
Klemm, Christof Schöfer, Chri-, 
stian Knöchel, Caroline Schroer, 
Nina Olf und Alfred Hadzimehme- 
dovic. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Wüstenrot: 

7 X in imd um Offenbach 
6060 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 0 69/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 6071/25055 
6112 GroQ-Zlmmern 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6078 Neu-Isenburg 
Frankftirter Straße 98, Tel 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 

Und wieder ein Korb für den Erfolg der Minis des SV Dreieichenhain. 
Nach spannenden Spielen hatte die Auswahl von Siegfried Stefanski 
die Nase vom und konnte den litel des Bezirksmeisters nach Dreiei- 
chenhain holen. Foto; wy 

Tumiersieg in Rastatt 

TVD-Damen waren in guter Verfassung 
Dreieichenhain - Das vergan- 

gene Wochenende nutzten Damen 
und Herren der Dreieichenhainer 
Handballer, um am zweitägigen 
Turnier in Rastatt teilzunehmen. 
Die Damen siegten in einem star- 
ken Feld, doch die Männer mußten 
nach einem verpatzten Start ihre 
Chancen trotz guter Leistung am 
zweiten Tag schon frühzeitig 
streichen. 

Bei den Damen waren insgesamt 
13 Teams am Start. Gleich im er- 
sten Gruppenspiel unterlag man 
dem Oberligisten Backnang mit 
2:4, dann allerdings gab es nur 
noch Siege. In der Vorrunde gab es 
folgende Ergebnisse: SVD - Ra- 
statt 6:0, SVD - Gaggenau 7:3, SVD 
- Oberhaus 8:5, somit zog man als 
Ghjppenzweiter in die Zwischen- 
runde ein, wo man gegen den Be- 
zirksligisten Birkenfeld mit 9:2 
siegte, sicherlich die beste Lei- 
stung zeigte und gegen die franzö- 
sischen Mannschaften aus Bi- 
schweier mit 6:1 siegte. 

Somit stand man als Endspiel- 
teilnehmer fest. Gegner war wie- 
der Becknang. Jetzt revanchierte 
man sich aber und gewann mit 5:4, 
was zugleich den Turniersieg be- 
deutete. Jubelnd nahm man den 
riesigen Pokal und eine Kiste Sekt 
in Empfang. Trotz mannschaftli- 
cher Probleme - vier Spielerinnen 
mußten ersetzt werden - b>ot man 
gute Leistungen, erfreulich auch 
die Leistung von St.Heil, die er- 
stmals in der 1. Mannschaft einge- 
setzt und gleich mit drei Treffern 

, glänzen konnte. Wie immer über- 
ragend Torfrau U. Schneider. 

Es spielten; U. Schneider, P. 
Behringer, K. Buch, K. Reisfelds, 
K. Vogel, S. Bratengeier, St. Heil. 

Bei den Männern lief es nicht 
ganz so gut. Am Samstag fand man 
in den iseiden Begegnungen nie zu 
seinem Spiel und unterlag. Dage- 
gen dann am Sonntag steigerte 
man sich enorm und siegte in den 
Begegnungen deutlich, mußte aber 
auf Grund eines fehlenden Punk- 
tes ausscheiden. Mit der Leistung 
von Sonntag hätte man sicherlich 
alle Spiele gewonnen und hätte 
sich für die Endrunde qualifiziert. 

Trotzdem waren es zwei herrli- 
che Tage, und man ist sich im Drei- 
eichenhainer Lager sicher, daß 
man im nächsten Jahr wieder in 
den Schwarzwald fahren wird. 

Es spieltem: R. Bott, M. Bu- 
chauer, R. Buch, E. Ruhl. K. Ger- 
hardt, St. Paganini, St. Paasch. 

Fußballtumier 

zum Jubiläum 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 24. Juni, veranstaltet die Ri- 
carda-Huch-&hule in der großen 
Turnhalle in der Breslauer Straße 
aus Anlaß des 25jährigen Beste- 
hens des Gymnasiums ein Fußball- 
tumier. 

Die Spiele beginnen um 8 Uhr 
und sind voraussichtlich um 15 
Uhr zu Ende. Es nehmen zehn 
Mannschaften teil, vier Schüler- 
mannschaften, zwei Eltemmann- 
schaften, zwei Mannschaften ehe- 
maliger Schüler und zwei Liehrer- 
mannschaften. 

Die Volksbank Dreieich hat für 
die drei ersten Mannschaften Po- 
kale gestiftet. Diese werden am 
Ende des Turniers überreicht. 

Die Minis der Basketballabteilung des SV Dreieichenhain setzten sich bei aen Bezirfcsmeisterschaiten durch 
und erkämpften sich den Titel. Unser Bild entstand bei der Begegnung SVD (am Ball) gegen die Mannschaft 
aus Ober-Ramstadt. Foto: wy 

Zum Abschluß ein Sieg 

SSG-Tennisdamen verpaßten Aufstieg 
Langen - Die Herren-Mann- 

schaft der SSG Langen beendete 
die Medenrunde mit einem 6:3-Er- 
folg beim TV Hausen. Bereits nach 
den Einzeln deutete sich bei einem 
4:2 Zwischenstand für die SSG'ler 
der recht deutliche Erfolg ab. 
Durch diesen Sieg konnte das erst 
im letzten Jahr aufgestiegene 
Team mit 3:3 Punkten ein ausge- 
glichenes Ergebnis verbuchen. Er- 
freulich ist zu bewerten, daß sich 
die zum Teil noch jugendlichen 
Spieler Steffen Seinsche, Volker 
Lange und Ralf Kölljel einen Platz 
im Team um die erfahrenen Me- 
denspieler Winfried Klopper, Ri- 
chard Nötzold, Wolfgang Lwrenz 
und Karl-Heinz Landrock er- 
kämpft hat>en. 

Hier die Spieler, die in Hausen 
im Einsatz waren mit ihren Ergeb- 
nissen im Einzel und Doppel: S. 
Seinsche 6:2 6:1, V. Lange 6:2 2:6 
6:3, A. Purucker 3:6 4:6, W. Klopper 

1:6 6:7, R. Nötzold 6:1 6:1, K.H. 
Landrock 7:5 4:6 6:2. S.Seinsche/ 
W.Klopper 6:7 6:4 4:6, V. Lange/ 
K.H.Landrock 6:2 6:2, A. Puruk- 
ker/R.Nötzold 6:2 6:1. 

Die Seniorinnen der SSG konn- 
ten die kleine Chance auf den Auf- 
stieg nicht wahren, denn nach der 
knappen 4:5 Niederlage auf eige- 
ner Anlage kann nur noch ein drit- 
ter Platz erreicht werden. Nach ei- 
nem 3:3 nach den Einzeln war der 
Gewinn eines Doppels zu wenig, 
um als Sieger vomPlatz gehen zu 
können. 

Hier die Spielerinnen im Einzel 
und Doppel mit ihren Ergebnissen: 
U. Richter 3:6 0:6, D. Boyle 2:6 2:6, 
G. Brust 6:1 6:1, H. Esdorf 6:1 4:6 
6:3, H. Pulwer 1:6 6:3 6:2, U. Bre- 
meyer 4:6 2:6. D.Boyle/H.Esdorf 
4:6 4:6, U. Richter/H. Pulwer 6:4 6:7 
6:2, G.Brust/U.Bremeyer 6:3 0:6 
2:6. 

Jugendfußball 
C Langen 
F ni: SG Nleder-Roden - PCL 10:0 
(4:0) 

Nach zwei Siegen gab es für die 
FI (vormals F III) die erste Nieder- 
lage in den Vorbereitungsspielen 
für die neue Saison. Trotz einer 
Schlappe gegen einen starken 
Gegner gibt es keinen Grund zum 
Pessimismus, die neue FI kann 
mehr, als sie in diesem Spiel brin- 
gen konnte. 
FI: IWnier in Erzhausen 

Nach erfolgreich beendeten 
Gruppenspielen mit 9:0 Tbren und 
7:1 Punkten traf die FI im End- 
spiel auf Viktoria Kelsterbach. 
Trotz großer Hitze zeigten die Lan- 
gener Buben in einem packenden 
Spiel, was sie können. Nach regu- 
lärer Spielzeit stand es 0:0. Kurz 
vor Ende der Verlängerung gelang 
den Kelsterbachem das Siegtor 
zum 1:0. Die FI belegte einen gu- 
ten zweiten Platz, obwohl sie 
durch ihren Kampfgeist und ihr 
Spielkönnen den Tlimiersieg ver- 
dient gehabt hätten. 

Die Tbrschützen für den Club 
waren Hecham Chebab (3), Seba- 
stian Wenz, Michael Reinwarth, 
Christoph Hässig, Darko Juijevic 
und der Jüngste, Sascha Aschtjer- 
ger. 

Gaumeister aus Langen 

Bogenschützen der SG holten Titel 
Langen - Zahlreiche Vereine des 

Maingau-Gebietes trafen sich am 
Wochenende des 10/11. Juni in Se- 
ligenstadt, um im fairen Wett- 
kampf die Gaumeister in den ver- 
schiedenen Klassen zu ermitteln. 
Hervorragendes Wetter und eine 
famose Stimmung waren recht 
gute Begleiterscheinungen. 

Werner Schäfer, bester Bogen- 
schütze der Schützengesellschaft 
Langen, stand in der Senioren- 
klasse im Wettkampf mit auswärti- 
gen Sportlern. Doch wie schon so 
oft wurde Werner Schäfer mit her- 
vorragenden 1 197 Ringen Gau- 
meister. Ihm folgte auf dem dritten 
Platz mit 1 094 Ringen Heinz Hor- 
lemann. Gegenüber der Kreismei- 
sterschaft erreichten beide nicht 
die Höhe ihrer dortigen Ergebnisse 
(Schäfer 1 231 Ringe und Horle- 
mann 1 123 Ringe). 

In der Schützenklasse schössen 
Martin Papendiek (gute 1034 
Ringe) und Wilfried Hunkel (964 

Ringe). In der Altersklasse konnte 
Jochen-Klaus Grabert 991 Ringe 
verzeichnen. Einen dritten Platz 
und 938 Ringe brachte Brigitte 
Horlemann, Damen-Altersklasse, 
nach Langen. Hertha Schäfer er- 
reichte 881 Ringe, Helmut Weeber 
856 und Georg Welkerling mußte 
sich mit 808 Ringen zufrieden ge- 
ben. 

In der Mannschaftswertung 
wurde den in der Seniorenklasse 
schießenden Bogenschützen Wer- 
ner Schäfer, Heinz Horlemann und 
Georg Welkerling der Gaumeister- 
titel zugesprochen. 

So gesehen, kein schlechtes Er- 
gebnis, selbst wenn manch einer 
nicht zufrieden sein kann. Inner- 
halb der nächsten zwei Wochen 
wird bekannt sein, wer sich die 
Fahrkarte zur hessischen Landes- 
meisterschaft FTTA 1989, die in 
Kriftel ausgetragen wird (8./9. 
Juli), erworben hat. 

( 
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Weibliche A-Jugend in der Oberliga 

Handballeriimen der SG Egelsbach jetzt in höchster Jugendspielklasse 

EgeUbach - Den größten Er- 
folg in ihrer jungen Handball- 
Laufbahn haben die Handball-A- 
Mädchen um ihren Trainer Jür- 
gen Lenz erzielt: Sie spielen in 
der Hallensaison 89/90 in der 
höchsten deutschen Jugendspiel- 
klasse, in der Oberliga. 

Nachdem, durch einen Punk- 
tegleichstand bedingt, ein Ent- 
scheidungsspiel zwischen Groß- 
Ostheim und der SG Egelsbach 

nötig war, um den Aufsteiger zu 
ermitteln, wurde dies in Groß- 
Zimmem, also in neutraler Halle, 
angepfiffen. Die jungen Egelsba- 
cherinnen gingen von Anfang an 
konzentriert in dieses Spiel. Sie 
befolgten die Marschroute, die 
ihnen ihr Trainer vor dem Spiel 
mit auf den Weg gab. So kam 
Groß-Ostheim in der ersten Halb- 
zeit nur zu drei Toren. 

Im Angriff zeigten die Egelsba- 

cher eines ihrer besten Spiele. 
Der Pausenstand von 8:3 filr die 
SGE war mehr als verdient. Nach 
der Pause ging das Feuerwerk im 
Angriff und die gute Deckungs- 
arbeit weiter, zwischenzeitlich 
betrug die Führung sieben Tore. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
ließ gegen Ende des Spiels etwas 
die Konzentration nach. Der Geg- 
ner erzielte so noch eine Resul- 
tatsverbesserung. Mit 14:12 ge- 

wannen die Egelsbacher Mäd- 
chen dieses so wichtige Spiel, wo- 
mit die weibliche A-Jugend die 
Farben der Grün-Weißen in der 
Oberliga vertreten. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Birgit Kappes (2), Nicole Keim 
(3), Birgit Anthes (4), Melanie 
Kettner, Sandra Kopp, Silke 
Siegel (3), Livia Becker (1), Sa- 
bine Lenz (1), Ruth Desczyk und 
Katrin Sczesny. 

Zinssätze: 1. Jahr - 5,00% 
2. Jahr - 6,00% 
3. Jahr - 7,00% 
4. Jahr - 7,00% 
5. Jahr r 7,25% 

Rendite: 6,45% 
Wertzuwachs: 7,33% 
Mindesteinlage: DM1000.00 

Handball-Mädchen der SSG 

holten internationalen Poksd 

Jugendmannschaften waren beim Bodensee-Tumier 

I^angen - Einen ungewöhnli- 
chen Erfolg feierte die weibliche 
A-Jugend der SSG, die bei einem 
zweitägigen Turnier in Langenar- 
gen am Bodensee gegen Konkur- 
renz aus fünf Ländern Siegerin 
wurde. Die A-Mädchen waren das 
Spitzenteam der Jugendabteilung 
der SSG. Der Verein hatte zum 
100jährigen Jubiläum alle Jugend- 
mannschaft die Fahrt spendiert, 
die sportlich und vom Erlebnis- 
wert ein voller Erfolg war. Der be- 
sondere Reiz einer Zeltstadt 
brachte viele Kontakte mit den 
Sportlern aus den anderen Län- 
dern. 

Der jüngste SSG-Nachwuchs, 
die D-Jugend, hatte es am 
schwersten, da sie gegen spiel- 
erisch und körperlich überlegene 
Mannschaften antreten mußte. 
Doch trotz unübersehbaren 
Schlafmangels kämpften die Jun- 
gen von Trainer Tschom unver- 
drossen. Wenn die Mannschaft mit 
vielen neuen Spielern bestückt, so 
zusammenbleibt, ist sie noch sehr 
entwicklungsfähig. Mit mehr Er- 
fahrung wird sie in der, Winter- 
runde ihren Weg machen. 

Obwohl die männliche C-Jugend 
erst nach zwei ereignisreichen 
Nächten zum Einsatz kam, startete 
sie mit zwei Siegen in ihren Grup- 
penspielen. Die Trainer Smaäal 

und Werner haben es schon ge- 
schafft, aus der wilden Truppe eine 
disziplinierte Mannschaft zu 
formen - gelöst werden muß aller- 
dings das Torwart-Problem. Als 
die beiden nächsten Spiele mit ei- 
nem beziehungweise zwei Toren 
verloren wurden, war im letzten 
Spiel die Luft heraus und die End- 
runde knapp verpaßt. 

Mit vielen jungen Spielerinnen 
ist die B-Jugend bestückt, die auf 
dem Turnier als erste das Halbfi- 
nale mit nur einer Niederlage in 
ihren Gruppenspielen erreichte. 
Das Team spielte unter den laut- 
starken Anweisungen von Wagen- 
knecht und Müller voller Begeiste- 
rung, ist jedoch wie die männliche 
Jugend noch nicht ausgereift son- 
dern „ausbaufähig". In der End- 
runde trafen die Mädchen auf ein 
solches Team und verloren mit 
weichen Knien. Im Spiel um Platz 
drei fehlte es in der Sonnenglut an 
Kraft, man verlor mit 7:8, doch 
auch dieser vierte Platz ist ein un- 
erwarteter und stolzer Erfolg. 

Prunkstück der SSG-Jugend ist 
zur Zeit wieder die weibliche A-Ju- 
gend, die unangefochten den Po- 
kal gewann. Sie spielte unter ihren 
Trainern Kretschmann und Häuß- 
1er derart selbstbewußt, sicher und 
ideenreich, daß in der Vorrunde 

alle gewiß nicht schwachen Geg- 
ner mit mehr als fünf Toren ge- 
schlagen wurden. Auch die Zwi- 
schenrunde wrurde ebenso ohne 
Punktverlust gewonnen. Die 
Spielweise, die sehr gut den Kreis 
einbezieht, stellte die anderen 
Mannschaften vor so große Pro- 
bleme, daß eine in ihrer Not auf in- 
dividuelle Paßkontrolle bestand - 
was natürlich auch nichts brachte. 
Das einzige Problem schufen sich 
die SSG-Mädchen selber, als sie im 
Halbfinale wieder auf die Gastge- 
ber trafen, die sie in der Vorrunde 
mit 10:3 an die Wand gespielt hat- 
ten. Man nahm das Spiel auf die 
leichte Schulter und mußte zittern, 
um bis zum Schlußpfiff noch ein 
Unentschieden zu erreichen. In 
der Verlängerung besann man sich 
wieder und' gewann noch klar. 
Auch das Endspiel war mit 9:4 kein 
Problem - die zahlreichen Zu- 
schauer staunten nur über eine 
Mannschaft, die keinen schwachen 
Punkt besaß. 

So endete mit der Siegerehrung 
eine gelungene Fahrt, die ihren 
Teilnehmern über die Zeit des 
Sonnenbrandes und der Übermü- 
dung hinaus in guter Erinnerung 
bleiben wird. Frage auf der Rück- 
fahrt an den Fahrtleiter:„Fahren 
wir nächstes Jahr wieder?" 

Die erfolgreichen SGE-Jugendlichen Alexander Prims, Karin Laut, Sven Siegel und Oliver Schöppl (von 
rechts) mit ihrem Trainer Stefan Bareuther (links). Foto: sor 

WACHSTUMS-SPAREN 

Langen - Zum ersten Mal nahm 
eine Mannschaft der SSG an ei- 
nem Turnier teil, in dem Frauen 
und Männer in gemischten Mann- 
schaften spielen, und gleich wurde 
es ein großer Erfolg. Nach einem 
über zehnständigen Tumiertag 
und acht Spielen belegte die SSG 
in Limeshain den 4. Platz unter 25 
Mannschaften. 

Die SSG trat mit fünf Regionalli- 
gaspielerinnen und fünf Mitglie- 
dern der neu gegründeten „Jung- 
senioren" an. In den Vorrunden- 
spielen hatten die in Wahrheit 
schon etwas älteren Herren noch 
keine Konditionsprobleme und 
harmonierten prächtig mit ihren 
weiblichen Mitspielern. In keiner 
anderen Mannschaft des Turniers 
erzielten sonst die Damen die glei- 
che Trefferquote wie die Herren. 
Sämtliche Gegner waren von der 
technisch sauberen und ausgegli- 
chenden Spielweise Langens sehr 

Volksbank Dreieich eG 

SGE-Jugendliche bei den 

„Hessischen" erfolgreich 

Astrid Jäger verteidigte ihren Titel im 800-Meter-Lauf 

Handballer der SSG waren 

auf Mixed-Tumier erfolgreich 

Auf 7,25% 

wächst der 

Zinssatz 

im 5. Jahr an. 

Die Kündigung 

ist im Rahmen 

der 

gesetzlichen 

Frist jederzeit 

möglich. 

Eine Geldanlage 

bei der Sie ruhig 

schlafen können. 

Karin Laut konnte endlich ein- 
mal beweisen, daß sie ein Talent 

auf der Mittelstrecke ist. Mit der 
Zeit von 11:30,54 Minuten über 
3 000 Meter erlief sie sich einen gu- 
ten dritten Platz und erreichte mit 
dieser Leistung den Anschluß an 
die hessische Spitze. 

Oliver Schöppl hatte über 3 000 
Meter kein leichtes Rennen. Denn 
als B-Jugendlicher mußte er gegen 
die um zwei Jahre älteren Läufer 
aus der A-Jugend antreten. Mit 
8:57,36 Minuten wurde der Egels- 
bacher nur von Erwin Drescher 
von der LG Schwalmstadt geschla- 
gen und somit als „noch B-Jugend- 
licher" hessischer Vizemeister. In 
diesem Rennen ließ er den deut- 
schen B-Jugendmeister Takak 
Haydar aus Hanau-Rodenbach 
klar hinter sich. 

Ebenfalls über 400 Meter Hür- 
den ging Alexander Prims an den 

FRIEDRICH HELFMANN 
SchlOsseldienst 

FftodioMr. 25' 6070 üngen. T)L 06103« 27 n 

Start. Auch er stellte seine persön- 
liche Bestleistung ein und wurde 
mit 57,27 Sekunden achter. Über 
800 Meter konnte er sich mit 
1:59,39 Minuten auf dem sechsten 
Rang gut plazieren. 

Sven Siegel kam über 200 Meter 
mit 23,53 Sekunden auf den 14. 
Platz. 

Wiederum zeigten die SGE- 
Leichtathleten, daß das Aue-Sta- 
dion für sie ein gutes Pflaster ist 
und sich die lange Fahrt dorthin 
gelohnt hatte. 

zirksklasse spielende Männer ein 
und brach den Langener Wider- 
stand sozusagen mit Gewalt. Daran 
konnte auch Torwart Hotte, der 
sich im Verlauf des Turniers sehr 
steigerte, trotz einer Superleistung 
nichts mehr ändern. 

Im Spiel um Platz drei führte die 
SSG lange gegen Gadernheim und 
unterlag erst mit dem Schlußpfiff. 
So richtig ernst hatte man dieses 
Spiel aber auch nicht mehr genom- 
men. Man verabschiedete sich in 
sehr freundschEiftlicher Weise von 
diesem nachahmenswerten Tur- 
nier, und das Gerücht, daß einige 
erschöpfte Herren von ihren Da- 
men zu den Autos getragen wer- 
den mußten, darf nicht als bloße 
Übertreibung gelten. 

Es spielten: Hotte; Daggi Simon 
und Tobias, Marion und Uli Kripp- 
ner, Elke und Vivo Wannemacher, 
Sabine und Wolfgang Becker so- 
wie Siggi Köster. 

Rennen hinter der dritten der 
deutschen Jugendmeisterschaft, 
Claudia Wacker von der LG 
Schwalmstadt (61,58 Sekunden), 
als zweite mit 62,71 Sekunden 
durchs Ziel ging, und hierbei ihre 
persönliche Bestzeit einstellte, galt 
es für sie, den Titel über 800 Meter 
aus dem Vorjahr zu verteidigen. 

Als Siegerin der hessischen Hal- 
lenmeisterschaflen war Astrid Jä- 
ger hier eine der Favoritinnen. Sie 
mußte sich aber aufgrund der Bela- 
stung vom 400-Meter-Hürdenlauf 
auf der ersten Runde etwas zu- 
rückhalten. Im Endspurt konnte 
sie aber die Darmstädterin Isabelle 
Tarara hinter sich lassen und 
wurde mit 2:15,28 Minuten überle- 
gen hessische Meisterin. 

angetan. Es gab häufig Beifall auf 
offener Szene. 

In der Zwischenrunde wurde es 
dann enger. Im ersten Spiel gegen 
Wiesbaden-Biebrich wurde die Be- 
gegnung nach einem 2:0-Rück- 
stand mit einer großen Energielei- 
stung gerade noch so herumgeris- 
sen. Danach rechnete man sich ge- 
gen Lützellinden gar keine Chance 
mehr aus, doch wider Erwarten 
mußte sich auch dieser Gegner der 
Langener Überlegenheit beugen. 
Die konsequente Deckungsarbeit 
der Damen, die meist zu viert oder 
gar fünft auf dem Platz standen, 
weil sich ihre männlichen Kol- 
legen schonen mußten, brachte 
manchen Angreifer schlichtweg 
aus der Fassung. 

Im Halbfinale war das Pulver 
dann allerdings verschossen. Ge- 
gen den späteren Turniersieger Bi- 
blis gab es die erste Niederlage. Bi- 
blis setzte immer drei in der Be- 

Anialge 

Keine Hürde ist zu hoch für die erfolgreiche SGE-Läuferin Astrid Jä- 
ger. Foto: sor 

Egelsbach - Das Aue-Stadion in 
Kassel - für SGE-Leichtathleten 
schon immer ein „Erfolgsstadion" 
- war am vergangenen Wochen- 
ende der Austragungsort für die 
hessischen Jugendmeisterschaf- 
ten. Nur eine Stunde Zeit blieb der 
Egelsbacherin Astrid Jäger nach 
ihrem 400-Meter-Hürdenlauf, sich 
zu erholen. Nachdem sie auf ihrer 
Paradedisziplin über 400 Meter 
Hürden nach einem taktisch guten 
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GANZ-SCHÖN SPORTLICH 

REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 
Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 /2 94 40 

Musikhaus 
Siebenhüner 

1000 Autofeile niinftigen Pr^Un 
' Der Service, die Auswahl! 

Söfprtmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen „Uber 1 O Jahre 

iauer 

Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Erljlg 12 
(am Oitsalngang, 1. Str. rachu) 
8762 Lautach bei Aichaffanburg 
Telefon 0 tO 93 / 4 57 

Im EröDhungsspiel beim Lindentumier traf die Mannscliaft TV Langen II (dunlde Trikots) auf die Auswahl 
aus Aldenhoven. Schon hier zeigte der spätere Tumiersieger TuS Aldenhoven seine Überlegenheit und 
siegte zum Abschlufi mit 10:9. Foto: wy 

Im Lokalderby im Lindentumier TV Langen II (dunkle Trikots) gegen TVL III schenkten sich die Vereinska- 
meraden nichts. Trotzdem verlief alles ohne größere Verletzungen. An der Theke waren dann alle wieder 
vereint. Foto: wy 

Heiteres Turnier der TVL-Handballer 

TuS Aldenhoven siegte / Spannende Spiele / Sport und Geselligkeit 

Langen - Nach zweyähriger 
Pause hat die TVL-Handballabtei- 
lung wieder ein Lindenturnier auf 
dem Freigelände des Sportplatzes 
in Oberlinden veranstaltet. Da 
zwei Damen- und eine Herren- 
mannschaft relativ kurzfristig ab- 
gesagt hatten, mußte der Spielplan 
praktisch in letzter Minute noch 
eirmial umgestellt werden, wobei 
die Spielzeit auf zwei mal 20 Minu- 
ten pro Partie festgelegt wurde. 

Diese Tatsache tat aber der guten 
Laune und hervorragenden Stim- 
mung der übrigen teilnehmenden 
Teams keinen Abbruch. Die 
Teams rekrutierten sich aus den 
Männermaimschailen von TuS Al- 
denhoven, MTV Homburg, TSV 
Stuttgart-^hamhausen III, TV 
Langen II und III. Der Damenwett- 
bewerb mußte leider ausfallen, da- 
für teilte sich die Damenmann- 
schaft mit der ersten Herrenmann- 
schaft die Aufgabe der Bewirtung 
der Gäste. 

Zum sportlichen Verlauf: Wäh- 
rend der Veranstaltung, bei der 
jede Mannschaft gegen jede an- 
dere anzutreten hatte, stand mit 
dem TuS Aldenhoven der Tumier- 
sieger schon am Sonntag morgen 
fest. Dieses Team hatte mit zwei 

knappen Erfolgen am Samstag - 
10:9 gegen TVL II und 7:6 gegen 
Stuttgart - bereits nach dem ersten 
Spieltag 4:0 Punkte auf dem 
Konto. Durch den wiederum knap- 
pen ll:10-Sieg über den TVL III 
bei gleichzeitiger Niederlage des 
schärfsten Konkurrenten Hom- 
burg (7:5 gegen Stuttgart) war den 

Mannen aus dem Aachener Raum 
der erste Platz nicht mehr zu neh- 
men. 

In der Endabrechnung belegte 
das Team aus Homburg den zwei- 
ten Rang (5:3 Punkte), punktgleich 
mit der Vertretung des TVL III, 
mit der man sich in einer spannen- 
den Partie gerechterweise 14:14ge- 
trennt hatte. 

Die dritte TVL-Vertretung be- 
legte demnach Platz drei vor dem 
TSV Stuttgart-Schamhausen (2:6), 
dessen Akteure in der Abschlußbe- 
gegnung mit einigen humorvollen 
„Sondereinlagen" die Zuschauer 
zum Schmunzeln brachten. Mit 
ebenfalls 2:6 Zählern landete die 
zweite Mannschaft des TVL auf 
dem fünften Platz. 

Die Begegnungen verliefen auf- 
grund der Ausgeglichenheit der 
beteiligten Teams praktisch durch- 
wegs spannend, was die vielen 
knappen Spielergebnisse belegen. 
An der Abschlußtabelle erkennt 
man, daß jedes Team in der Lage 
war, ein anderes zu schlagen. 

Höhepunkte der Veranstaltung 
waren der gesellige Abend ge- 
meinsam im Zelt und unter ster- 
nenklarem Himmel sowie die 
Preisverleihung bei der Siegereh- 
rung am Sonntag nachmittag. 
Viele neue Freundschaften konn- 
ten geschlossen werden bei heißer 
Luft und kühlen (betränken. Dank 
des herrlichen Wetters konnten 
alle Beteiligten zwei tolle und hei- 
tere Tumiertage verleben, die je- 
dem in positiver Erinnerung blei- 
ben werden. 

Obwohl die Auswahl des TV Langen II (dunkle Trikots) immer am Stür- 
men war gegen die Mannen von TuS Aldenhoven sorgten kleine Fehler 
im Abschluß fiir eine 9:10-Niederlage. Foto: wy 

JtfwMoett tuuC adr&ik^ skkete bei 

JVriT^ fadeheheb 

Zahlen Sie freiwillig zuviel für ihre 

Krankenversicherung? 

Wenn Sie als Angestellter, Freiberufler 
oder Selbständiger freiwillig in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung versichert 
sind, gibt es eine echte Alternative für Sie: 
die private Krankenversicherung. Denn sie 
hat entscheidende Vorteile: Sie sind Privat- 
patient beim Arzt, Zahnarzt und Im Kran- 
kenhaus. Diese Leistungen der INTER 
Krankenversicherung aG erhalten Sie zu 
günstigen Beiträgen - unabhängig vom 
Einkommen und risikogerecht. 

Beispiel: 
Ein 30jähriger Mann zahlt nach den 
Tarifen der INTER nur 154,78 DM im 

Monat. Dieser Beitrag enthält sogar 
3.600 DM Krankentagegeld monatlich! 

Durch den Wechsel zur „Privaten" können 
bis zu 2.500 DM im Jahr eingespart werden. 

Ihr Zürich-Fachmann informiert Sie über 
die Leistungen und Konditionen der 
INTER - einem Kooperationspartner der 
Zürich Versicherungen. Er hilft Ihnen auch 
in allen anderen „Sicherheitsfragen" - 
freundlich und sachkundig. Fordern Sie 
am besten gleich Informationsmaterial an. 
Anruf genügt. 

Zürich 
Versicherungen 

RICHARD KEIL 
ElisabethenstraBe 67 
6070 Langen 
« 06103 / 5 16 50 od. 2 40 28 

GESCMFTUCHES 

Junger Zimmereimclster übernimmt 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 7 96 69 

GOLOANKAUF 
auch Zahngold, Slltier ab 800ar 

In 
Langen, Lutharplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
PervofMilauswelt mitbdnoen 

Dachumdeckungen: 
z. B. Frankfurter Pfannen, 
Inkl. 100 Abbruch/Neu- 
elnd. m. Lattung, 3800.-, 
Ortgang 20 lfdm 450,-, 10 
lfdm First 440,-. Gesamt: 
nur 4690.- DMI 
Schon-Pokomy GmbH 
06181 /81427 

PIRELLI P 600 
ADAC „sehr empfehlenswert" 

Musikinstrumente 
Noten-Zubefiör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

^■FÖÖTSBF Vincii. Umzugswagan 
SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN « bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

<f »■ 

185/60 HR 14 tl DM 175.- 
195/60 HR 14 tl DM 192.- 
195/65 HR 15 tl DM 207.- 
195/50 HR 15 tl DM 179.- 
Inkl. Montage und Altrelfenvemlchtung. 
SOFORT-SERVICE 
Montag- Freitag 8.00-17.00 Uhr 
Samstag 9-12 Uhr 

I ■••tahornu. Co. OmbH 
Kunttstoff-Ftnster 6072 DreWch-SpiWXllIngen . Robtrt-BoscfvStraBe TO i m 00103 / 3 36 87 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Offenbaoh, BackitraBa 16 Niha Industriebahn Sprendlingar LandstraBa 
Tal. 068/891053-M 

Telefax: 83 10 55 
Dactartwitaa aller Art ra 

Sell>st ist der Tormann. Auf dem Hartplatz war ab imd zu eine Bewäs- 
serung nötig, um nicht in einer Staubwoll(e zu verschwinden. Foto: wy 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

warn 
SotwivndiraclM ' Privileg", 185 cm 
hoc^ zus. gaklapptBO cm breit, 15 
cm tief, StandfuB 30 cm ttef, ca SO- 
SO Betriebsstd.. FP 800.- (NP 2200,-). 
gapfl. mod. Babykletdung (Mfid. 
u. neutral) Qr. ^74, Klelnklnd- 
bekl.(Junga u. neutral) Qr. 80-104 
(vereinzelt groeer), Babykosmetikta- 
sche, neu, Bauctitrage von 
Hauck", 3x ben.; Wandteppk^ u. 2 
BlWer /Druck mit Babymotiven) von 
IKEA für KIZI, neue Hausschuhe Gr. 
30, 2 Sommert>kxisons u. 1 neue 
Jogghose >0r Jungen Qr. 158/164, 
2x getr. 'Adldas"- FuBballschuhe 
Uwe" (zu kleingek.) Gr. 5, g. erh. 
Schuhe Qr. 36-38, blauer 
'Amlgo"Schulranzen (groö) nur kurz 
ben., Spiele, Kassetten, LP S 
und Bücher (von ca 6-12 J.), viele 
Setzkastenfiguren,' Trivial Pursult" 
((ür Kinder, neu, div. EV-MIkros u. 
MIkrostander. SUCHE Reisebett von 
Hauck ' Pack-Play", 75x105 cm u. 
Kl.-Bettwfische von IKEA mit kleinen 
roten Erdbeeren. Tel. 069 / 86 88 91 

Schlalzbnnwr, fast neu, zu verk., 
Elche, rustikal, alles Anbauelemen- 
te, 6trg. Schrank, VB DM 2000.-, 
Tel. 06103 / 7 23 26, ab 18 Uhr 
Neuwert VHrinenachr., KIrschb., 4 
Schubl., Qtassprossentüren, Glas- 
u. Uchtböden, NP DM 4500.-, VB 
1500.-, Tel. 069 / 86 14 93 

Damenfahirad, 26", DM 90.-, Auto- 
klndersltz bis 6 Jahre, DM 60.-, E- 
Grlll, DM 50.-, BabyOberwachungs- 
anlage, DM 60.-, T. 06104 / 7 92 04 
Alte Standuhr, (England) um 1840, 
Schlag auf Glocke, Ek;he, hell, sehr 
guter Zustand, DM 2800.-, Tel. 069 / 
83 75 81 

StapellMira QaitenatOhle, Stück DM 
18.-, Qartenilsche, 120 cmx70 cm, 
abklappbar, Stück DM 50.-, Herren- 
Rennrad, „Blanchl", 7 Jahre, mit 10- 
Gang-Schaltung. DM 160.-, Tel. 069 / 
8613 37 
20 Umzugakleten Stück 2,50 u. 2,-, 
Flaschenauskocher NUK 20(X), DM 
50,-, Badewanne mit Gestell (braun) 
10,- Tel. 069 / 88 50 68 ab 17 Uhr 

Bett, maaaiv m. Nachtschr. u. Lat- 
tenrost, ISO.-, SKzgr., 2-1-Sitz, alles 
Klef, massiv, 100.-, EBHsch, 90x90 
cm, ausziehb., massiv Ek^ m. 2 
Polsterst., 250.-, 069/888070 
ScheMungafatt; Bosch Geschirrspü- 
ler, 2 J. alt, zu verk., Preis VB, Tel. 
069 / 84 71 62, MI. von 17-20 Uhr 
2 Matratzen, gut erhalten, 1,00 x 
2,00 m, DM 150,-Tel. 069 / 86 14 31 
Riidar/Angattx>ot, polyester, 
4,5 x 1,5 m., pontonform mit at>- 
nehmbaren Verdeckauft>au, VB DM 
2500.-, Tel. 069/89 47 89 
Renntnaschlne-Coliiago, Rahmen- 
höhe 58 cm, neuw., DM 650,-, Tel. 
069 / 86 28 25 
1 deutadies u. 1 KaNenlachas Her- 
ranrennrad, 12 Gang, zu verkaufen 
|e DM 250,- Tel. 06104 / 7 26 85 ab 
20 Uhr 
Heilag Softy Lux Sportwagen mK 
pass. SommerfuBsack u. pass. Son- 
nenschirm u. LammfellfuBsack, koml. 
DM 200.-, Tel. 06104 / 4 27 07 
lao Fenster Hdz 104 x 112, DM 
200,-, Franz.-Bett, 1,70 x 2,00 m, 
VB. Tel. 069 / 87 26 85 nach 19 Uhr 
Motortwcke Hako, 6 PS, stufenlos, 
neuw., mit sämtl. Zubehör wie Frä- 
se, Pflug usw., Hochdruckreiniger, 
100 Bar + Kompressor 10 atü, VB 
zu verk., Tel. 06182 / 6 81 53 
Atter WdcMiolzkOchenaclirank u. 
Wetehholzkommoden zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 72 02 
Autaitzmlhar STIOA 8 PS Elektro- 
starter, 5-Gang, wie neu zu verkau- 
fen, DM 3600.-, Tel. 069 / 81 48 42 
Bordcase, (Transair), braun, noch 
nk:ht benutzt, (NP 'DM ISO.-) für DM 
100.- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
34 62 nach 17 Uhr 
ROmer-Baby-Safe. Stiftung Waren- 
test sehr gut, orlg. verpackt, unbe- 
nutzt. NP DM 139,- wegen Doppel- 
geschenk für DM 110,- zu verk., 
Tel. 06106 / 2 28 21 

2 KOdtanUeetw, 94 x 63 cm, 80 x 55 
cm (ausziehbar), |e DM 10.-, NShma- 
achlnenschr.. älx43 cm, DM 30.-, 
Schuhschr., 85x30 cm, DM 7.-, 
Holztruhe, 100x45 cm, DM 7.-, 
Tischlampe groS, fast neu, DM 25.-, 
'SKzklssen, DM S.-, Nlhkasten, Holz, 
DM 7.-, Koffer-NBhmaschlne, DM 
20.-, Stehlampe, DM 10.-, Radiator, 
DM 30.-, Tagessteppdecke, DM 10.- 
Küchen und Wohnzl. Uhr, Baterle |e 
DM 12.-, 2 Couchen, |e DM 10.-, 
Femsehsessel, DM 8.-, 2 Cocktall- 
aessel zus. DM 10.-, 2 Couchtische, 
je DM 10.-, 2 alte Polsterstühle je 
DM 10.-, Tel. 069 / 86 22 96 
Wohnzlmmcfachtank, Couch mit 2 
Sessel, Musikschrank, Herrenkom- 
mode, versch. Lampen u. Auszieh- 
tisch zu verk., Tel. 069 / 85 47 85 
Couchgamttur, 3sltzlg u. 2 Sessel, 
DM 240.-, Couchtisch, welB, DM 
180.-, neuwertig, Wiener Bank, alt- 
welS, DM 380.-, Tel. 06108 / 6 63 73 
Schlafcouch-Qamttur, Femsehses- 
sel, Schaukelstuhl, ca. 30 Neonlam- 
pen mK Röhren preisgünstig abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 4 23 92 
KL AnbaukOciie, kompl. m. E-Gerfi- 
ten, 2V2 J., 2,5 m br., gepfl. Zust., 
weit unter NP zu verk., wg. Haus, 
haltsaufl., 06073 / 22 30 ab 17 Uhr 
ESzImmertisch, SKzbank, 2 Sessel 
2 Stühle, (Elche/Stoffbezug), Doppel- 
bett, Hülsta, 180x200, zu verk. 
Tel. 06104 / 53 46 ab 18 Uhr 

Neuw. JakMisla, Lamellen, 1 x 3,75 
m, 1 X 2,45 m zu verk., Tel. 069 / 
81 32 60 

Veituiufa uroSaa Aquarium, Helm- 
tralner-Fahrrad, Waschmaschine, 
Qefrirschrank mit Schubladen. Abluft- 
Wfischetrockner, 3 Metallspinte, Tel. 
069/81 51 98 
Fatt-Backofen f. Camping DM 50,-, 
Puzzle 4000 T DM 30,-, 3000 /, 10.- 
Roulette-Splel neu DM 20,-, Batterle- 
Ladeger. neuw. 6/12 V-6A, Tel. 069 / 
85 77 78 

Holzragal, 4 Fficher, 1.87 m hoch, 
1.00 m breit, 1 Holzregal, 5 FScher 
u, 3 Schubkasten, 1.87 m hoch. 
0,50 m breit, Bettgestell m. Bettka- 
sten, 38 cm hoch, 1.90 m lang, hell, 
Elche. VB DM 130.-. Kü.-Tlsch. hell, 
Elche, DM 30.-, 4 Sessel, je DM 15.- 
Sarmlge Messingleuchte, DM 40.-, 
Korbleuchte, DM 10.-, Waschbek- 
ken. welS.63 cm x 47 cm, DM 20.-, 
Badewannensitz, neuwertig, welB, 
DM 90.-, Tel. 06108 / 7 43 69 

Kaumgdiageii, 

fastwieneu- 

atozukleii 

gewoideni 

SItzgnippe, best, aus 6 Polsterses- 
sel, beige/braun gestreift mit kl. Eck- 
tisch (1975). für DM 300.- abzug.. 
Tel. 06074 / 9 61 90 

Qünatige Flohmarkt Angebote I. 
Spezlalaammler. Nichtpostalische 
Marken wie: Steuer, Gebühren, Ge- 
werbe-Stempelmarken. Wertw- 
Vlgnetten, Etiketten u. Reklamsmar- 
ken. Flug-u. Tagungssonderstsmpel. 
Postkarten u. ein Rest Sammelmün- 
zen. 2 Polstersessel, gut erh., 1 run- 
der Tisch, kleine dIv. Nippes. Tel. 
069 / 88 54 27 
2 Obatpreaaen (Apfelwein) zu ver- 
kaufen. DM 75.- und DM 150.-, Tel. 
069 / 81 48 42 

Computer Schneider Euro-PC mit 
3,5-Zoll-Olskettenlaufwerk und bern- 
steinfarbigem Monitor zu verk. VB 
DM 900.- (06074) 4 28 01 
3-Mann-Canadler Gatz Yoho 3 mit 
Spritzdecke und Paddeln (alles Bj. 
1987) zu verk. NP DM 2400.-, VB DM 
1200.- (06074)4 28 01 

Couch, engl. rot. Couchtisch, zus. VB 
200.-. Raumteller, Ikea DM 40.-. Side- 
board auf FüBen, 2,00 breit DM 40.-, 
Tel. 06106 / 7 45 23. ab 17 Uhr 
Einbauküche, Resopal gelb, mit Un- 
terbaugasherd, Kühl-/Gefrlerschrank 
und Unterbauwaschmaschine, de 
fekt. 1500.-. Tel. 85 44 09 

El. 'Schreibmasch.. Gefriertruhe, 
Holz-Couchtlsch, alte Stühle, Bügel- 
brett, Leinwand, Preise VB, Tel. 
06104 / 7 94 25, abends 

ITT Buntfernseher, 63 cm, mit Stän- 
der für DM 180.- zu verk., Tel. 06104 / 
24 71 

Kfldwnlwrd, Spüle, Anrk;hte. Kü- 
chentisch, 2 Stühle zu verk., Tel. 
06108/6 98 21 

Sofa, 2 u. 3 Sttzar, anthrazit, Kle- 
femcochtiach, mod., zua. DM 100.-, 
GAsttjett, auazlehb. für 2 Pers., DM 
30.-, Luftbefeuchter Melitta, DM 50.- 
TeL 06106/1S7 42 ab 18 Uhr 

Ein Jammef! Wenn man nur 
wijßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger lieslimmt noch 
viele andere Siachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhane Beziehung. 
Die Kleinanzbige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIIMANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ÜUM ERFOLG. 
Oettank ca 600 L, gegen Anzeigen- 
gebühr abzugeben, Tel. 069 / 
6634 71 ab 18 Uhr 

Minibar mK extra anget. Schrank 
und Zlmmertjar zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 43 65 

Marmortlach, br. Da.-Morgenmant. 
neu, Da.-Ski, Marke DInnast, 1.60- 
1,65 m, 1 Paar Da.-Skischuhe. Mar- 
ke Lowa. Gr. 6V2, rd. Marmortisch 
bil., ölbikl. 069 / 86 26 87 
Jugendtannrad, 26", Marke Staiger, 
5-Gang-SchaHung, sehr gut erhaKen, 
DM 100.-, Tel. ab 18 Uhr; 069/ 
85 39 60 
1 atabOe KunatatoKgattenbank, 2 
m und 3 zusammenklappbare Holz- 
stühle abzugeben, Tel. 069 / 
83 23 32 nach 18 Uhr 

SchUrfzhnnMr, Marone-hell-Ek:he, 
Schrank 3 m. Herrenkommode. 
Nachttischlampen ohne Matratzen 
und Sprungrahmen für 350,- DM 
Tel. 069 / 85 89 16 ab 17 Uhr 
StaubMuger Kobold 120 m Elek- 
bx>, Tepp.-Bürste m. Zubehör, 
eratkl. Zustand, NP 646,- f. nur 
ISO,- zu verk., Tel. oesi 89 75 07 

Super Kinderwagen, Teutonia Quat- 
re mK Zubehör, beige grau, DM 250. 
Tel. 06103 / 7 43 24 abends 
Aquarium mtt Hachen und Pflanzen 
und 2 Ehelm-FIKer, DM 200.-, PaMI 
Kinderbett, DM 70.-, Tel. 06106/ 
2 45 99 

Siemens E-Herd, mK Kochmukle, 
DM 100.-, 2001-Aquarlum mK Zut>e- 
hör, DM 300.-, Tel. 06108 / 6 65 32 
ab 13 Uhr 
4 neuw. Unkoyal RaHy-Relfen, 185/ 
70 HR/4 Inkl. 4-Zoll-Felgen, für Mer- 
cedes 240 TD. Stückpr. DM ISO.-. 
069 / 88 73 79od. 06102 / 271 83 

QOnatIg abzugeben: verach. Holz- 
regele, dIv. QFK-V/annen, kl. Beton- 
mischer, Bandsäge u. Schmiede-Es- 
se, TeL 06102/6029 
Wohnzlmmeraciiranli, aKdeutsch. 4 
EBzImnrarstühle, ge|X)lstert, preis- 
wert zu verkaufen, Tel. 06108/ 
6 66 22 nach 19 Uhr 
AEO-E-Herd, (4 Platten) 2 Automa 
tk^atten und Grill, Sp<ile preiswert 
abzugeben, Tel. 06108 / 7 72 24 
RuatHiale Schrankvnnd, 
Ek:he-Nachblklung. 60 x 400 x 245 
cm, zu verk.. Tel. 06181/6 52 54 
ab 14 Uhr 

Stahlkartelachrlnke, Marke Fort- 
schrKt, HSngereglster, 4 Züge, H. 
1,30 m, T. 0,65 m, B. 0,45 m, 6 
Stück, je 300,-, 06108 / 64 93 
Personal-Computer Otympla, CP/M 
2.2 Betrietjssystem, 2 Fk>ppy-Dlsk. 
MonKor, dIv. ^ftware, VB DM 300.- 
Tel. 06106 /1 85 93 
Dunkler Hochzeltaanzug, Gr. 48, 
seKen getragen, neuwertig. VB DM 
ISO.-, Tel. 06106/1 85 93 
HOtiacftaa Brautkleid, Gr. 38, mK 
SpKze und Perlen, mK allem Zube- 
hör. für nur DM 500,- zu verk., Tel. 
06074 / 59 16 ab 17 Uhr 
Sltzgruppe, bestehend aus 6 Ele- 
menten, braun, 1 Eckelement. VB 
DM 200.-, Tel. 06104 / 6 58 36 
KOche, welB, komlett zu verkaufen, 
Preis VB , Flurgarderotw, 3tlg., 
braun, Kinderwagen, Laufstall, Tel. 
06106/1 52 71 
Brautkleid, Qr. 44. mK Reifrock u, 
Hut. DM 600,-. Tel. 06181 / 6 24 17 
Wohnzlmmerschrank, aKdeutsch, 
NuSbaum-antik, 3.60 m, mtt allen 
Einbauten, aufwendig verarbeKet. 
DM 680.-, Tel. 069 / 87 13 27 
Neuwertlge Herren- u. Damen-Be- 
kleklung, Gr. 28/42, ( Anzüge, Bla- 
zer Pulll)gr. WBschespInne, 2 Mo. 
aK, schw. Drehstuhl, 2 kl. Kupfer- 
lampen, Tel. 06104 / 4 11 00 
Couchgarnitur, massiv Ek^e, hell- 
grün, zu verk. für DM 280,-, Tel, 
GC;08 / 6 79 58 
Hochw. Teppichboden, mehrere 
Rollen, unbenutzt, zur Hälfte des NP 
abzugeben. Tel. 0i9372 / 7 29 42 
Nur für Liebhabari Original handge- 
schnitze Nachbildung des GelettskSf- 
fei, (Seligenstädter GeleKsfest), VB 
DM 5200.-, 069 / 67 SO 43,19 Uhr 

(kafiM Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Wohnzimmerschrank, 3tlg., Maha- 
goni welB, 3 m br., CouchgamKur, 
Stig., für VB 150.- zu verk., Tel. 
06103 / 7 97 88 

EBzimmer, Esche weiB, 6 Stühle ge- 
polst. Tisch ausziehb., Vitrine m. 
Glastüren, NP 10 000.-, f. 5000.- zu 
verk., Tel. 06106/1 62 70 

Verk. elektr. Schrelbmaachlne, m. 
Korrekturtaste, Tabulator, kaum ge- 
braucht, DM 300.-, Tel.06106 / 97 51 
Ich habe meinen Kleiderschrank 
aufgeräumt und nöchte jede Menge 
Hosen, Hemden, T-ShIrts und Pullo- 

ioswerden, tellw. Markenware 
(Adldas, Lewis, Fruit of the Loom), oft 
kaum getragen. Gr. 48/50, Preis je 
nach Zustand, DM 3.- bis DM 15.- pro 
Stck. Außerdem zu verk.: 1 brauner 
Herrenanzug, Qr. 48, DM 50.-, 1 
schwarzer Herrenmantel, Gr. 48, DM 
50.-, 1 weißes Jackett, Qr. 50. DM 
50.-, 1 Paar Skistiefel „DynafK", Qr. 
41. DM 50.-, Tel. 06106 /1 56 54. ab 
17 Uhr 

He.-Rennrad Marke „Mllanetti". 
Farbe AnthrazK. S7lger Rahmen. 12- 
Gang Shimano-Ausstattung. 500.- 
DM. Tel. 06182 / 6 67 52 

Commodore C 64 II, Floppy DIsk 
1541, Joyatk;ka, Disketten, dhr. Zu- 
behör, zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
06104 / 35 IS ab 18 Uhr 

130 Stück Braaa Römer Pfannen aus 
Neubaurestbestand billig zu verk. Tel. 
06182/2 42 68 nach 17 Uhr 

Zu vericaufen; Ki.-Wagen Herlag. 6 
Mon. alt. DM 180.-, Sportwagen DM 
60.-, Ki.-Rad m. Stützräder, Herren- 
rennrad Marke Atalla DM 300.-, Lauf- 
stall, gepolstert, mtt Rädern, DM 
120.,-, Babywippe DM 30.-, Tel, 
06104 / 6 39 59 

Fahtrider: 1 Mädchen 24", DM 75.-, 
1 Kinder 18", DM 50.-, gut erhalten, 
Tel. 06103 / 6 46 01 
Gebrauchte Mariclae, 5.50 m. grün/ 
rot, DM 350.-, Tel. 06103 / 6 23 53 

Mod. Bett, Stahl welB/messing, 
190x90 cm, absolut neuwertig, kpl. 
mtt Lattenrost, NP 1100,-. VB 550.-. 
Tel. 06074/314 68 

Suche gebrauchtes Sopran-Saxo- 
phon, Tel. 069 / 80 63 359 
Kaufe Bohrhammer mK MelBel inkl. 
Zubehör, Tel. 06074 / 2 36 63 

Zusdiadefür 

den SperrmUH! 

Wohm damit? 

Halte Bergfraundel Suche SKz- und 
Brustgurt (Kombinatton) zu kaufen. 
Ferner bin Ich Interessiert an Adres- 
sen von Bauern- oder Berghöfen In 
Tirol, Telefon 06108 / 77 9 08 oder 
r.hlffrB P 590  . 
Kaufe jeden alten Küchen-, KleWer-, 
Wäscheschrank, Kommode, Sekretär 

alle anderen Möt>el älter als 70 
Jahre, Tel. 06471 / 74 64 

Qeaherd, Qetriericomb., Kohleofen, 
verach. Korbflaachen, SlelnguttSpfe 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 2 73 74 
Büffet, dkl. gebeizt. Oberteil m. Glas- 
türen, Verzierungen handgeart>eltet, 
Herstellungsjahr 1927, zu verk., Tel. 
06103 / 6 24 25 
SItzgamttur, beige, 3-Sltz., 2-Sltz., 
Sessel, 550.-: Glastisch viereckig. 
50,-: Beistelltisch, Glas, rund, 50.- od. 
zus. 600.-, Tel. 06103 / 6 37 69 
Mech. Babyzimmerachaukel 60.-, 2 
Babywippen 15.-/50.-. Babykleidung. 
Gr. 56-80. 2 Sommerumstandsblu- 
sen ä 30.-. 1 Umstandskleid 50.-, Gr. 
42,1 UmstandskleM, gr. 40, neuwer- 
tig, 15.-, Abendkleid, schwarz. Samt, 
Gr. 40,50.-, 4 Barhocker ä 20.-, 3 antl- 
allerglsche Kopfkissen i 15.-, 1 HCL- 
Tasche. neu. klein, dunkelbraun. 
145.-, Tel. 06104/6 26 23 0dl. 
6 26 24 
He.-Fahrrad, 26 Zoll, 60.- DM, Glaa- 
tiach, 140/60, 60.- DM, 2 Matratzen, 
100/200, je 10.- DM, Klnderzlmmer- 
achrank, 140/90, rotwelB, 60.- DM, 
TIachgrill, 10- DM, Tenniskoffer, 
10.- DM, Filmbetrachter, 8 mm, 40.- 
DM, So.-Schirm u. Ständer, 15.- DM, 
Tel. 06104 / 51 00 ab 12 Uhr 
'Computer PC IBM, kompatibel, 
1x360 KB + 2x 720 KB Laufwerke, 
640 KB Ram, MonKor. Akku-gepuf- 
fert. NP 5000.-: nur 1950.-. Yamaha 
Verstärker High End 2x 270 W, NP 
1300.-, VB 950.-. Kinderwagen, guter 
Zust. 50.-, Tel. 06074 / 7 05 78 
Stell. Elclie-Qesteli-Qamitur, 3-1-1, 
schwarz/orange, mK dazu passen- 
dem Tisch, 300.-: guBelsernes Grlll- 
faB. 15.-. Tel. 06074/4 31 51 
Kinderfahrrad, Tratroller, Klapprad, 
kl. Reisebett, Marmortisch, 80x80, al- 
les VB, suche Wäscheschleuder, Tel. 
06106 / 2 10 82 
Getriebe fOr Ford Taunua, Bj. 76, 60 
PS, 1600 m'. 20«».- DM. Tel. 06106/ 
94 58 

BMX Croaa-Rad, neu. bei Verlosung 
gewonnen, für DM 200.- zu verk.. Tel. 
06074 / 2 83 02 ab 12 Uhr 
Eckcouch m. Rundung, 5 Elemente, 
1 Sessel, beige m. braun meliert, 
neuw., 1 J. aK, 700.- DM VB, Tel. ab 
17 Uhr 06103 / 6 87 75 
Von PrivaU Kinderfahrrad 20" 50.-: 
Kinderroller m. Gummireifen 35.-: al- 
ter Bauemschrank, 2tür., Kranz u. 
Boden getelK, H 198, T 43, B 103, 
700.r: Jugendstil-Wohnzl.-Lampe De- 
gue, welBe Gläser, 1100.-: Küchen- 
lampe m. Zug, aKe Wanduhr 6(X).-: al- 
tes Gründerzettschränkchen m. 2. 
Glastüren u. Ablage 450.-, H 84, T 48, 
B 90: aKer Puppenwagen, ca. 1890, 
zum AufarbeKen. T. 06103 / 6 47 40 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück get}rauchen kann! 
Sie finden sk:her ganz schnell 
einen IJet)haber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
KontaU herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envarten. 
Wenn AngetX)! und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Suche gut erfiattenea Mldchen- 
fahnad, 22"» evtl. mtt Dreigangschal- 
tung. Tel. 0ffl04 / 4 34 76  
Sammler ' kauft Briefmarken, 
Sammlungen und Ansichtskarten, 
speziell von Deutschland, gegen so- 
fort. Bez., Tel. 06103 / 5 18 64 

Hauahattaaufiösung; geschnttzta 
Möbel, Zinn, Gasherd, Kühlschrank, 
Porzellan, etc., am 24.06. ab 10 
Uhr, In der Scheffelstr. 49, OF, Tel. 
069 / 85 24 27 

Modleciie DamenkieMung, Qr. 38, 
neuwertig. billig zu veritaufan. Tel. 
069 / 83 33 93 

Verkaufe Faib-FS, 66 cm Bild, sehr 
gt. Zust. sowie welBe Kunstlaufroll- 
schuhe, Qr. 6V2, Tel. 06104/ 
4 34 99 
Romantiachea Brautkleid, Gr. 38, 
mtt Reifrock und Täschchen zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 06106/ 
7 33 48 ab 18 Uhr 
Gut »rhattane Coudigamltur gokl- 
fartien, wegen Umzug für DM 100.- 
zu veriiaufen. Tel. 069 / 84 44 94 . 
Couchgarnitur zu verkaufen, 4Stt- 
zer, 2 Sessel, beige, gut erhatten, 
VB DM 400.-, Tel. 06104 / 6 39 15 
Gr. Sortiment an Tanz-u. Stim- 
munganoten sowie Notenständer zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 06 28 
ab 18 Uhr 
Sony CCD V 7 AF Vldao-Camcor- 
der, koml. mtt orlg. Zubehör, IV4 
Jahre aK für DM 1100.-, Tel. 06106/ 
7 50 86 
2Sitzer und 2 Seeaal, beige (IKEA), 
sowie Teppich, 2 x 3 m, beige/braun 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
84 49 92 bis 19 Uhr 

Kinderbett mK la Matr., 70 x 140, 
(ohne GKteratäbel), mK Vorhang u. 
Spielhöhle, später als Schreibtisch 
nutzb., DM 100,-, Klnderbettwäsche 
Inkl. Laken je DM 10,-/15,- u. 2 
Kinderdaunan-Obertietten je DM 50,- 
Tel. 069 / 88 68 43 

Dunkelbr. Coudielamente ( 8-sKzlg) 
m. 3 BeistelKlschen für 900,- DM 
abzugeben, Tel. 069 / 83 23 73 

rot/weie, 2telllg, 
1,80x2 m, mK Spiegel, DM 200,-, 
achwerer Couchtisch, Ek:he rustikal, 
DM ISO,-, Couchtlach, Pallsander, 
DM 100,-, SMeboard, Pallsander, 
2,20 m, DM 200,-, Feklschmlede, 
neu, VB, TeL 06104/41928 

Sofa mK toaen Klaaen, graubeige 
40.- DM; kl. Schränkchen, 117x80x34 
cm, 40.- DM: Matratze u. Lattenrost 
mK Klappmechanismus, 90x200 cm 
einbaubar In Schrank, 50.- DM: FS- 
Tisch mtt Rollen 30.-: Einmachgläser 
p. St. -.40 DM u.v.a. Tel. 06074/ 
2 32 83 
Gut erhaKener KQchenschrank, 
beige-braun, zu verkaufen. VB 350.-, 
Tel. 06074 / 4 22 69 
Attdeutacher Wohnzlmmerechrank, 
3,70 m lang, neuw. DM 4000,-, sehr 
gut erhaK., Preis nach Vereinb.. zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 3 13 47 nach 
1B Uhr 
Couchgamttur, Federkem, Velours 
antrazKhfarb. (neu), 50% unter NP 
abzugeb., Couchtisch, 80x80, Elche 
mass., VP 70.-, elektr. Luftbefeuch- 
ter, NP 200.-, VP 70.-, Bodenstaub- 
sauger, VP 120.-, 4 Lamellen-Türen 
0,53x2,44, div. Bambusjalousien, 
Kastenlampen m. je 2 Neonröhren, 
NP je 350.-, VP je 100.-, Teppich 
170x200, VP 30.-, 12 Stühle, ge- 
jxilst.. antrazKhfarb.. neuw., je Stck. 
30.-, Wäscheschleuder, fast neu, VP 
70.-, Regalschrank, 80x100, Kiefer, 
m. 1 Bnlegebod., fast neu, NP 285 
, VP ISO.-, jede Menge gebrauchte 
LeKz-Ordner u. Büroorganlsations 
mat.. VB, Tel. 06074 / 4 15 20 
Mahagoni-Anrichte m. Aufaatz, NP 
DM 1845.-, günstig zu verkaufen, 
Rasentrimmer Qardena, DM 50. 
elektr. Schreibmaschine Olympia, VB 
DM 280.-, Tel. 06104 / 4 54 99 
SOI-BoHer, ätiebel-EKron, Valllant- 
Warmwassertwretter, wetterf. Tisch- 
tennis-Platte (Kettler), Dachtr. für 
Audi 100, Tel. 06106/59 43 
Hetdapai-KOdienz^l«, (Ober- 
Unterschränke), belge/d'braun, Ge- 
samtlänge 3,60 m, teilbar: 2,70 
90 cm, Inkl. Kühlschrank, DM 1000.- 
VB, Sttzgruppe, gut erhaKen, zu ver- 
schenken, Tel. 06108 / 6 84 90 
ab 18 Uhr 
Triaet-Kindefwagen, 8 Mon. aK, mK 
dIv. Zubehör, VB DM 250,-, Tel. 
06104 / 6 55 16 
Neuw. orlg. Herren-HoNandfahrrad, 
Batavua Flylng Dutchman, 28", um- 
ständehalber für DM 450,- zu verk, 
Tel. 069/85 37 22 
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KAUFfiESUCNE 

Gebrauchte Qer(iett)öcke und Ge- 
rüstholz gesucht, Tel. 06108/ 
7 66 92, Mi. ab 17 Uhr 
MMchen/DamenfahiTad, 26",' gut 
erhaKen, zu kaufen gesucht. Tel. 
069 / 83 45 66 
Stelff-Tlere aller Art von Privat zu 
kaufen gesucht, suche auch Ge 
schlrrteile/Töpfe der Marke AMC. 
Tel. 06104 / 7 46 59 ab 18 Uhr 
SteHwandzett gesucht, als VorzeK f. 
VW-Bus, Tel. 06103 / 8 84 91 
Suche dringend I Pikrtfilm und 1. -f 
2. Folge aus „Rivalen der Renn- 
bahn", Tel. 06108 / 7 43 40 ab 20 
Uhr 

{ 

Gebr. Sperl CbR| 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Vdr sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

ofii ec>/2f)C 

Fröhliches Schaffen. 

Arbeitszimmer .sind 

ancii nicht mehr das, 

was sie mal waren ... 
1 

1 Wik -l'M 
Wirklich erstaunlich: Sie ma- 

chen auf einmal einen richtig 
menschlichen Eindruck und passen 
sogar zum Stil der restlichen Woh- 
.nung. Sie sehen kein bißchen mehr 
nach Büro aus. Sie sind eigentlich 
viel zu schön zum Arbeiten, die 
neuen Arbeitszimmer von hülsta. 

hülstarlS 
Der Maßanzug für Ihre 

Iffil 

hUlsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

STELLENGESUCHE 

Suchen Sie Aushilfskräfte? 

^ervi^ vermittelt zuverlässig und schnell Perso- 
nal für fast alle Arbeitsbereiche. Unsere lang- 
jährige Erfahrung garantiert Ihnen die Auswahl 
geeigneter und tatkräftiger Aushilfskräfte. 
^eryi^ vermittelt ohne Kosten für Sie. Anruf 
genügt! 

Zeitaibett-Vermittlung 
des Arbeitsamtes 
Arbeitsamt Offenbach 
Domstraße 72 
6050 Offenbach 
Tel. 069/8055-260 
Frau Andel 
Dienststelle Rodgau 
Gartenstraße 34 
6054 Rodgau 1 
Tel. 06106/3015 
Herr Katzenmeier 
Dienststelle Seligenstadt 
Giselastraße 26 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/3107 
Herr Bihn 

DiErßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 

IVIaienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

I g 

Sonnenbank 
und gewerblich 

Barl<auf/Mletlcauf/I.ea8lng 

18,-* 
CO ZaMungen «fleMtw Jehru- ■WtBarprgtt 960.-; TZ-Pmt 1075.- DM 

SolarverUiet» Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/522080 

Wahrsagerin STAHDT 
Tel. Vereinbarung. Rheinslr. 4 

6102 Wungstadl. f. 06157 / 27 83 

SudM drlngwKl I 
f. Peugeot 305 Diesel, SQang-Qetrlo- 
be, Bj. 6/83, Tel. 06108 / 7 43 40 

. Rentner sucht Tellzeltarl)elt, fit, be- Austauschmotor ,ag| Einsatz, gel. Kfm. (67), vertrau- 

Sucha g«g. Barzahlung Sekretfir o. 
Schreibtisch, Kommode, Schrank. 
Pozell. o. Broncefiguren, ölgemäkle, 
evenU. auch komä. NachlaB, alles 
vor 1930, Tel. 06073 / 612 88 
Klavtor odw FlOgel gesucht, 
0971 / 9 9017 oder 9 90 60 

nswürdig, BOro-Kund.-Umgang, La- 
ier, wegen betriebl. Änderung ab Juli 
rel. Zuschriften unter Off. 1660 an die 
angener Zeltung 

SudM gut etlialtww« Klndarfahr- 
14 Zoll mit Stützrfldem. Tel. 

069 / 86 89 96 
Kaufs gute alta Oemaid« sowie 
Rahmen und Bücher, Schallplatten. 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105/ 
7 58 90 

Kaufe gegen «ofortig« Barzahknig: 
Möbel aus der Vorkriegszeit, alte 
Bücher, QemSIde, Porzellan, Uhren, 
usw. auch ganze Haushaltsaufklsun- 
gen, Tel. 06074 / 2 58 90 

GESCMmHiNES 

IMmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (0 61 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Iridustriegebiet Süd) ■ Mielestr. 2 
Telefon: {0 60 31) 9 35-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

k GEHFIX )l 
Ttpiiich-u. PO 
VaiWh,Durclil 
Recke & KOpping 
QaswerkstraBe 11 
6452 Halnburg-Halnstadt 
T^. 06182ff069  

AnnitliMntwoftef, Autotelefon, Te- 
lefax, CItyruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Ooppalsp. m. Miachb. 80.—1S0.-, 
Waschmasch. 150.-, KOhl-u. Qe- 
frlerschr. 100.-200.-, E. Herde 
Qash. m. Heiz., Kohlebelstellh. 70.- 
180.-, Wohnz. Öfen a. Art 50.-180.-, 
HelBlufttierd f. Tisch 70.-, Duhstab- 
zugshaube 60.-, Olbadeofen 140.-, 
Tel. 069 / 85 49 53 
Amutbaantwortaf, Autotelefon, Te- 
lefax, alias rund ums Tel., Fa. NEU, 
069 / 46 58 26 

Unser Angetiot 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448 - DM 
VWeo-Recorder, VHS, 
kabeltauglk:h nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
/^Is Video-Recordor u. Farbfemi 
räte aus dem telerent-Programm ki 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) Im Mielpreis enthalten: aniie- 
lem, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Servtee Inkl. Ersatigerät. 
Offenbach, GeleltsstraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer Straße 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Qr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069/29 36 96 

EXOTISCHE UND HEIMISCHE PFlANZENIMiTATE VÖLLIG PFLEGEFREl KEINE J^ANDURTPAOOLCME 

Palmen-Oase 
Kunstpflanzen 

BEGRÜNUNGEN. DEKORATIONEN UNO OBJEKT- BEPFLANZUNGEN NACH IHREN WÜNSCHEN FÜR: Ausstellungen Buhne Büros Cafes Discos Empfangshallen Gastfonomie Hotels Konferenz- räume Laden Markte Messen PR-Show« 
I 1 > 16 FrankturtiM. 1. RudaIWr. 13-17 ' r ~ ^ Hähs Hbf. und Mtsseoeiände 
Telefon (069) 23.3114 • Fai (069) 25 25 54 

Reifen 

13SSR13 
14SSR13 
1S5SR13 

ab30.- 
ab 30.-. 
ali30.- 

165SRI3 
175ff0Sfl13 
16S(70SR14 
155SR15 

ab35.- 
ab35.- 
aDoJr.- 
kSSä- 

17SSRI4 ab40.- 
17S/70HR13 ab40.- 
18S/70HR13 1040.- 

Qabrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwNwpwtw 

185/70 HR14 
195/70 HR14 
205/70 HR 14 abSO.- 
165/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

SS' 185/65 HR 14 
" '185/65 HR 15 

185/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «S— 

NEU. XTZ 750 

SUPER TENJRS. 

DIE YAMAHA .SIC H .StI.DST RRLEBEN 
aus Ihrem 

Fachgeschäft 

ARNOLD FISCHER 
l^^otorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel. 06182/6 80 44 

Hauptjiescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
öffnungszetten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestelten 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr, 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschiftssteile in 
Längen aufgegetien werden. 

Reifen Willig 
6072 DrtMch-SpreMVngen 
ElswilMhnitr. 144, T. 0(103 /175 43 
Ftm., Hanauw Ldstr, 5«7, T. OeS / 4140 04 

WINTERGARTEli 
TERRASSENÜBERDACHUNGEN 

zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

. Prospekt + Inlo; Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182 / 2 19 95 

CARPORT 

DAS DACH FÜR IHR AUTO 

Da kommt Ihr Auto nicht 
ins Schwitzen. Mit ver- 
schiedenen Bedachungs- 
möglichkeiten erhältlich. 

Preis pro Stück ab DM 

995.- 

... die staricen Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrocht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 0610414 3828-421 52 

ÖKOLOGA FÜR HESSEN 
UMWELTAUSSTILLUNO ZUM UMDENKEN 

Energie & Technik 
BERATUNG UND VERKAUF 
UftWELTGRUPPEN - VORTRÄGE 
BIO UNDBAU & Ernährung 
SOLARlgCHNIK • WASSERQUAUTÄT 
Kmoerbetreuung & VIELE Anregung^ 

NEU-ISENBURG • HUGENOTTENHALLE 
FR. 30. JUNI - MO. 3. JULI '89 VON 10 -18 UHR VtRANSTAtTW; SUNOER S ROTINER' 8540 SCHWABACH • POSTTACH196« ■ HL 09I7B 

Fahren Sie nie per 

Anhalter und nehmen Sie keine 

Anhalter mlL 

Wir wollen. daS Sie siclier leben. 
Ihre Polizei. 

BRßun 

Elektroartikel 
Haushaltsgeräte 
Rasierer 
Staubsauger 
Raumleuchten 
Zubehördienst 

Rowenta 

Siemens- 

Staubsauger 

Nehmen - 
saugen - 
wegstellen! 

Elektrofachgeschäft 

Adolf Möller 
Rheinstr. 40 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23643 

e beratungsstark 

e qualltätsbewuSt 

e preiswert 

e serviceintensiv 

g: 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Die LangAier Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschfifttstelle Langen 
Dannatidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazetten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr. 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. * 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mtn hodi, 2ipanig, DM 22.28 * 

(Herzlichen Danl« für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danl<en allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenl<en bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoGti, ItpaMg, DM 18.24* 
* Pretoe Inkl. MwSt 

40 mm lioeh, 2tpaltlg, DM 38.48 * 

''V 
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Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

und der 
Ani*igtnblan für Dr*t*lch ■ L«nQ*n' EgwWMch 

Besuchen Sie mit uns das Musical 

Termin: 29. 9. bis 1. 10. 89 

DM 498 ■ " (Bahn 2. Kl.) 
Zuschlag EZ DM 80.- 
Relseverfauf: 
Freitag, 29.9.: Anreise ab Langen 
mit FW nach Frankfurt-Hbf. oder 
Treffpunkt im Hbf. 17.47 Uhr 
Abfahrt im IC nach Essen. 
Möglichkeit zum Abendessen. 
Bustransfer nach Gelsenkirchen 
ins Maritim-Hotel. 

Samstag, 30.9.: Reichhaltiges Buffet-Frühstück im Hotel. Um 9.30 Uhr Beginn 
des Tagesausfluges nach Bochum und Essen mit Besichtigung des Deutschen 
Bergbau-Museums und der Villa Hügel. Am Baldeneysee Rundfahrt mit dem 
Schiff und Gelegenheit zum Mittagessen. Um 18 Uhr Abendprogramm im Hotel 
mit Begrüßungscocktail. Danach wird ein 4-Gang-Dinner serviert. Anschließend 
Bustransfer zur Starlight-Halle. Rückkehr ins Hotel gegen 23 Uhr. 

Sonntag, 1.10.: Bis 10.30 Uhr Frühstück am Büffet. Um 11.30 Uhr Abfahrt nach 
Essen zum GRUGA-Park. Gelegenheit zum Mittagessen. Um 16.03 Uhr Abfahrt 
ab Essen-Hbf. Ankunft Frankfurt-Hbf. 19.12 Uhr. Unterwegs Möglichkeit zum 
Abendessen. 

Reiseleistungen: Bahnfahrt 2. oder 1. Klasse (Zuschlag DM 40.-) von Langen 
über Frankfurt nach Essen und zurück, Platzreservierung und IC-Zuschläge, 2 
Hotelübernachtungen mit Leistungen It Programm, alle Transfers und Ausflüge 
inkl. Eintritte, Starlight-Karten für DM 80.- (beste Kategorie) und Reiseleitung. 

Informationen und Anmeldung beim Veranstalter: 

~Reisebüro am Rafekaas 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 80 
Telefon 06103 / 5 21 10 + 20 31 45 4- 2 40 75 

GmbH 

Ian0ener^'tun0 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^Halner 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung ijber 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeiitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

GUTBROD 

GARTEMTECHNIK 

_ Rasen- 

mäher 
ab DM 348.- 

FUNK (MHtCaKO 
QMiMitodtfift . Swfcc u. Erutzliflioif 

AdanOxt-Slr. 4 - 6074 RMimik 
OMMtogiMI IMmdi, T)L 06074 / 74 06 

Preisknüller 
für das richtige 

• N(»ii- und Uitul(?ckunqon • 
• FlncluJiich D.ichnmuM) • 
• rassntlrnvoiklrifhiiujon • • KAMINAROEITEN • 
Cm An<ji>h(»l lohnt su;l\ 

CHEF KOMMT SELDST! 
R. JUNG GmbH Mainlall 
Büro Ffm.:0 69 596 31 42, i. 

0achr«paratur'8chn«tMtontt für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oachd^ckerel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterl<üchen zur Auswahl 
DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hGbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

ff 

Fenster, gestaltet im Stil 
Ihres Hauses. 
Ob hivtofisches Stadthaus oder ruifi 
Itcilcs Löndhous - wir bauen Ihnen 
SCHÜCO Kunsf^loMensle< ein, bvi denen Sprossen und StilcFemcntc 2u 
Ihrem Houj passert Wir beraten 
Sie gern ousführlich 

iir 

scHcica 
Fe.^ster ■ Türen • Bauelemente 

Fensterbau 

Tel. 069/M60 00 
AuMtellungsbOro OF 

GeletiomstraBe 16 

Attraktive Geräte- 
|häuser,Garten- 
'u.Freize{ttiäuser. 

Ein Traum In Holz. 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzberger Landhautbau 

Drelelch-Sprendlingen auf dem Park- 
platz dea WedkaufgeUndes, Robert- 
Boscti-StraBe f 5. Tel. 06103 / 3 26 40 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Berliner StraBe 4 HflinsnslraBc 1 
6000 Franhfurl a M 8750 Aschafferiburg Telefon Q69/29I809 Telefon 0G021/I&4S2 

Umzüge 
selber 

machen 
AutovMintotunf 

O m t> M 
,T«.0eM33Q57 Tal. oeimasas T«.0(1(W2MS 

Fenster aus Kunststoff 
Überzeugen Sie sich vom 
matoescnneiderten Angebot 
für Bauherren und Haus- 
Modamlslerer. 

nachM Sie Hsers tasstelwg 
SondergröBen ohne Aufpreis 
Fachgerechte Montage 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

. Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
IsrO 61 84 / 44 95 

Sonnenbank 

18,«- 

t und gewert>llch 
Barlcauf/Mletkauf/L—«lng 
  " ~ 

ti 60 Zihiunoan «flaWN^r JihrM- ■ 3.9»tB«fpfwa 960,-; T2-Pw< t07S.~ DM 
Soldrvertric>b Sonnenmuschel Eushir(,tipi 

Gralispruspekte .inlordcrn'' 
Tel. 069/52 20 80 

MillMiT 

Dct/c/BthmBK 
S«II»L FihtMww, 46/181. ein ruhiger zu- 
verlässiger Mann. Er Ist iMnen. Vitir 
zweier schulpflichtiger Knxler (11, S). Wir 
wünschen uns eine llebev. Frau u. Mutter 
(gerne mit Kind), die in unser schflnea Maua 
wieder Schwung u. Fröhlichkeit bringt. 
06103 / 8 86 13 
Urauli, S2/1I2, WHw«, Ist SchneMerln, 
bkmd, mit zierl. Figur, Ihr wurde im Leben 

Läe 
ilg Gel 

Wo ist der Mann, der bereit Ist, mit ihr ein 
nichts geschenkt Sie sehnt sk;h nach Ueb« 
u. Zlrtlk^kelt u. ein wenig Geborgenheit. 
schönes gem. Leben zu beginnen. 06103/ 
68613 
Oer gemekMMne Weg, 6072 Drelek^. Hek- 
kenweg 26, Tel. 06llä / 8 8613,1^. auch 
Sa. So. von 13-20 Uhr 

Isolierglas 
besdilägen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sichtf 

REKLAR S 06074/67091 

Tis'cHPf„®Ma'n: 

Hii Mun j ■ 3 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
—Kundendienst 

■ i.. «a88 38 87 SS.: 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

»i»»«s«>eii»i«iineeee»et«e«eM»n»eeeMfinii»ln**i<l>)N>»il>H 
WASSERBETTEN-CENTER Q. Rapp« 

Ifir Partner fOr gesundea Sitzen und Uagan . 
Unter stuhl-und Svnvtprogramm für BOtq und WohnnHNniweh ': 

fwuattan imdizlnhKtwn E>l(«nntn)Man ~ garanttnt 100% 
SRzkoaifgrt 

W««Mib<rtMn-N«clttaltollif*a*«uadlwtt-d«riai)% 
Schtoffcomforl WMWKbeHmwttatien «chon ab490.- PM. ■ 

Bei Kompl. BettgastsHen auch Finanzlening ab 120.- DM monoH. 
durch unsere Hausbank. 

Wir laden ein zum Probasltzen und -liegen. 
Sie werden erstaunt tefnl 

VasseitetteN!6irterS.Rai96i studio:ßf9«i«uer8tr.43., - 
Telefon 06106 / 718 59 60$4 RodQau-fSeder-Rodan 

. Geöffnet tSgl. 10-13,18-18, ML + Sa. 6-13 Uhr fw«■*ea»>e»e»MW«e«ee«t«««aeesieteeee*»«eiwl»«»»ti«<e*i 

25.7, 

26.-30.7, 
h9.-11.8, 

IN DER BURG D R EI E I C H E N H A I N 

14.-21.7.'89 Shakespeare Zyklus 
l4.*IS.7.0(lieBo Der WldcnpCMUfw Zlkmvnt ll.il9,7.Kom0(tte dir IrnMflm M.t]i.7.Eti Whitcnnlrtlwn Bremer Shaketpeare-Company 

•89 Wiener Ballett- 
Theater Tachalkuwsky-Oala 

'89 West Slde Story 
89 Broadway MuiiaU CofTtpany *^f4ewYo«t 

.'89 Jedermann Semhard Theater Zflrich 
.'89 Münchner Ballett- 

Theater Dalldl-Oata X mit Solisten der Bayerladten Siaalioper 
.'89 Die Zauberflöte Moun Oper Wkfi 
.'89 Leningrader Ballett- 

Theater I^MU MuNUN 

Vorverkaufsstart ab sofort bei: BUrgerhaus Sprendlingen, Ibl. 061031 
60 00 31; Verkehrsverein OF; Offenbach-Post, Grote ^rktstr., OF, und 

deren Geschäftsstellen in IMetzenbach, Landwehr^. 9, l^l. 0irö74/ 
29828; Dreieich-Sprendlingen, Hauptstr. 20, Ibl. 06103/63008-09; 
Rodmu 1 (Jügesheim), Ludwigstr. 24-26 (Rodgau-Passage), Ibl. 061(^ / 
49 23-, Seligenstadt, AschaffenburgerStr. 1 (am Marktplatz), Ibl. 06182 / 
2 22 45; Langen, Darmstädter Str. 26, Tfel. 06103 / 21011-12; u. a Vvst; 

"Dil. Kartenb^Uungen 069 / 2 92 61 

O II fl n l^'O T CI M EI Bauen. Mauern u. Iso- 
OUnUnilO l ClllCliGrcn-Allc Systeme 
Übcr<ill und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisolierung u. Mauerarbeiten aller Art 
r |Op|J|*n 6093 Flörsheim. Postfach 1305 nci li-? inc-ih 
nouncn 6097 Trebur. G.-Scholl-Str. 6 9 UDl 4//£ü/4 

SOMMERZEIT - URLAUBSZEtT 

Jetzt Gezielt abnetimen an Probtemsteilan wie 
Bauch, Po, Obersctieni(ai 

Wo: Bei MEDICARE REDUCINQ 
Baaondera gQnatige Sommerkonditionenil 
Wo: Bei MEDiCARE REDUCINQ 
Nehmen Sie jetzt die Gelegenheit wahr und nehmen recht- 
zeitig zur Urlaubszeit noch ein paar überflüssige Pfunde ab. 
Wie: Durclt eine Kur bei MEDICARE REDUCINQ 
Ein Anruf lohnt sich Immer. 

Unter änetlleh»r AuMcht 
Ottenbach ^^tdicart-nEDuciNo"^ Meu-Isenburg 
Frankfurter Cturithimiiiuitnm Frankfurtar 
StraBe 50   ——^ StraBe 188-17S 
069 / 8 00 33 88 06102 / 3 38 60 

rar Frauen und MMnner 

FREITAQ,23.JUNI198» LANGENER ZEITUNG, NR. 50, SEITE XI 

STELLENANGEBOTE 

W!: 
Gro 
Wai 
Miti 

* 
Drelelch 

Ist eines der gröOten Einkaufscenter Im 
GroBraum Frankfurt. Unser vielfältiges 
Warenangebot erfordert qualifizierte 
Mitart>eiter. 
Wir suchen Sie 

Ankäufer/innen 

- Haustialtwaren 
- Sctireibwaren/Waaciimittei/Drogerie 
in Teilzeit 
- Teppictie/Auslegeware 
- IHeimwerkerbedarf 
in Voiizeit sowie 

Kassiererxinen 

in Teilzeit 
Wir bieten net>en einem attraktiven Einkommen die 
Annehmlichkeiten eines Großunternehmens und ei- 
nen sicheren Arbeitsplatz. 
Rufen Sie uns an - wir vereinbaren einen Gesprächs- 
termin mit Ihnen. 

WERUmSF* 
- Center Drelelch - 
Rot)ert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Unsere Marktverpflichtungen werden größer, unsere 
Aufgaben wachsen weiter. 

Wir zählen zu den führenden mittelständigen Unter- 
nehmen der spanlosen Verformung. Mit unseren 
Spitzenprodukten bellefern wir namhafte Großunter- 
nehmen des In- und Auslandes. 

Zum kurzfristigen Eintritt suchen wir 

für unseren Werkzeugbau: 

Universalfräser 

Werkzeugdreher 

Lehrenbohrwerker 

für unsere Stanzerei: 

Metallstanzer 

Einrichter 

Anlernen oder Umschulen aus nahestehenden Beru- 
fen bieten wir an. 

Bitte nehmen Sie mit uns telef. Kontakt auf oder be- 
werben Sie sich gleich persönlich. 

HEIMKEL Ferimechanik 
6054 Rodgau-Weiskirchen, Am Bahnhof 

Telefon 06106/40 31 

m 

* 

FOr unsere Cafeteria su- 
chen wir 

Büffetkraft 
(Vollzeltbeschaftigung) 
Bitte bewerten Sie sich. 

jyERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 .6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Schreibkräfte 
Tiit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir Informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

117"^ Für den I 
pflanzen 

V W Qarteno * riAr «nf/M 

Für den Blumen- und Zler- 
pflanzenberelch unseres 
Qartencenters suchen wir 
per sofort eine 

Plorlstin 
Rufen Sie uns an. 
«fERKAUP* 
Cantor Drelelch 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98^ 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir Informieren 

sie gern. 
VIP Tel. 069/29 0811 

wir suchen dringend 

IMascIiinenarbeiter 
Im S-Schicht-Betrieb für Raum 

Offenbach. 
Unsere Bedingungen sind gut. 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 0811 

W ^ ^ nun 

* 

Für unseren Warenein- 
gang suchen wir 

Vfecrenannehmer 
St^sqpüerfährer 

(Wir art>elten Sie ein) 
Bitte rufen Sie uns an 

IVERTKAUP* 
Center Dfelelch 
Robert-BoscfvStrafie 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 9S-0 

VDO Ist ein führendes Unternehmen der Instrumententechnik für Kraftfahrzeuge. 
Wir suchen für Montagetätigkelten In Alzenau 

Mitarbeiter/mneii 

Diese Anlemtätigkelt erfordert eine gute Auffassungsgabe sowie Deutschkennt- 
nisse in Wort und Schrift. Die Arbeltszelt können Sie wählen; Frühschicht mon- 
tags bis donnerstags 6-14.30 Uhr und frejtags 6-13 Uhr oder Spätschicht mon- 
tags bis donnerstags 14.30-23 Uhr und freitags 13-20 Uhr. 

Außerdem stellen wir für den gleichen Fertigungsbereich in Alzenau 

Metall- oder Bektro-Fadiariieiter/Inneii 

ein, die hochwertige Montageautomaten In Wechselschicht bedienen und be- 
treuen. 

Gute Art>eitsbedlngungen In sauberer Umgebung und die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens sind selbstverständlich. Wir haben einen Abholdienst per 
Werksbus eingerichtet. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungster- 
mins In Bat)enhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau Rüster), 1 23 79 (Herr Groß), 
1 27 13 oder 1 27 89. VDO Adolf Sciiindiing AQ, Personalabteilung, Seligen- 
atAdter StraBe 40, 6113 Babentiausen. 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei suchen wir zur Herstellung 
hochwertiger, technischer Drucke elne/n junge/n 

SIEBDRUCKER/IN 

Selbständiges Art>elten an 3/4 Automaten sind Sie gewohnt und alle üblichen 
qualifizierten Tätigkelten (Farbemischen, Siebkopie etc.) sind Ihnen auch vertraut. 

Wir bieten Ihnen eine Interessante und abwechslungsreiche Stellung in einer voll- 
klimatisierten Abteilung. Leistungsgerechte Bezahlung und die allgemein übli- 
chen Sozialleistungen sind selbstverständlich. Unser junges Team werden Sie 
ganz bestimmt auch mögen. 
Für Interessierte Rech- u. Buctidrucker bieten wir eine fundierte Einstlegs- 
cliance In diesen zukunftssicheren Bereich. Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

Idento GmbH 
Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark, Tel. 06074 / 9 00 85 

Wir suchen dringend 

Produktionshelfer 
Ijgerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

ViP Tel. 069/29 08 11 

m 

* 

Für unser Autocenter su- 
chen wir per sofort 

Tankwart 

Reifenmonteur 
Rufen Sie uns an. 
M^RTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

W- w w ber 

* 

Als Urlaubsvertretung 
benötigen wir für die 
Sommerzeit 

Kassdererinnen 
In Voll- und Teilzeit. 
Auch die spatere Übernahme in 
ein Dauerarbeittvertiittnlt Ist 
möglteh. 
Bitte bewerben Sie sich. 

M™T(AUP* 
Center DreMch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

W- 
Wertkauf sucht 
FOr unsere 

Frlschflachabteiiung 
suctien wir eine qualifizierte 
Verkäuftsrdn 
Bitte rufen Sie uns an. 
JfEHTKAUP* 
Center DreWch 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Drelelch 
Tel. 06103/39 98-0 

w 

* 

Für unsere Frlschflel- 
■chebtellung stellen wir 
noch einen/eine 

At^packer/in 
in Teiizeitbeschäftigung f(jr Sor- 

ikuno! tier- 
ein. 

und VerpacRungsarbeiten 

IVERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Ht 

w 

* 

Im Frische- und Beck- 
warenlMreich unseres 
Hauses bieten wir 

^ferlcäuterinnen ' 

Tellzelttieschaftigung 
Bewertwn Sie sich bitte. 

IVEFTKAUF* 
Center Drelelch 
Robert-Boscti-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

w 

* 

Detektive 
für Interessante Vollzelttie- 
schaftlgung gesucht. 
ErfahruniMn Im Einzelhandel 
sind von vorteil 
Bitte bewertwn Sie sk:h. 

IVERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 DreMch 
Telefon 06103/39 98-0 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprtichspartnenn 

' Tel. 02842 V8 53 

MIETSESUCHE 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

Baubeginn 
eines auBergewöhnlichen Wohnhauses mit insgesamt nur 2 x 4 Ei- 
gentumswohnungen 
2-4 Zimmer, 80-116 qm Fläche, teilweise mit Garten. 
. Kaufpreise von DM 239 000.- bis 350 000.- 
Wenn Sie in einer erstklassigen l^ge anspnjchsvoll wohnen wollen, 
rufen Sie uns an. 

Sauer & Partner KG Immobilien 
l.^nge StraBe 105, Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 /1 20 05 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenaultrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundslüc^ 

Bartsch' 
'S Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 17 43 + 5 31 50 

VERMIETUN6EN 
Dietzenbach, 4-ZW. 112 m^ 4. OG. 
Balkon, 15.7.. 1100.-/NK 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 

TiERMARICr 

Junge Pudel 
In verschiedenen Fartjen und QröBen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wir suchen: 
für Dlpl.-Ing., nach Dietzenbach ver- 
setzt, ra. 2-3-ZI.-Wohnung. 
... gr. Wohnung od. groSzQg. Hau» f. 
/kbtellungsL mit Famlfle. 
... dringend sucht nach Ffm. verletz- 
ter Dlrelrtar frelitshendes Haut bis 
3000.-. Rufen Sie um umgehend an. 
wenn Sie serifise u. zuveh. Mieter su- 
chen. 

^unher -s- (o ei 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Allelneteh. berufstätige Dame, mittl. 
Alters sucht 2-3-ZW, 
85 00 50 

Tel. 069/ 

Wir sind ein renommiertes Luftfahn- 
untemehmen und suchen für FOh- 
rungskraite und fliegendes Personal 
ständig Wohnungen und Htuser je- 
der GroBe. Wenden Sie sich bitte ver- 
trauensvoll an das von uns allelnbe- 
auftragte ImmobilienbUro Franz Im- 
mobilien 06181 / 65 90 11. Ihnen ent- 
stehen dabei selbstverständlich kei- 
nerlei Kosten. 
Deutsche QroBbank sucht für Bank- 
kauffrau 1 -2-ZW. Chefsekretärin 
2-3-ZW, Dlploni-Kauffrau 3-4-ZW, 
Devisenhändler 4-5-ZW, Dr. rer. pol. 
RH oder DHH, Direktor 1-2- 
Fam.-Haus, Vorstandsmitglied Villa. 
Franz Immobilien 06181 '65 90 11 

IWIMO0ILIIN 
Zum Kauf entschlossen, Finanzier- 
ung gesichert; Im Kundenauftrag su- 
chen wir konkret für Lutthanseaten 
Eigentumswohnungen jeder GröBe. 
Franz Immobilien M181 / 65 9011 
Solventer Kiufe>' sucht dringend t- 
Fam.-Haus ab 100 m Wfl. in guter 
Lage. Gerne auch Doppelhaushälfte 
oder Reihenhaus. 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 

Flugkapitän 1R 
sucht gemüll. RelKen- ed. Doppelhf. 
mit FUiw, in nih. Lage bis 4t0 ODO.- zu 
kaufen. Rufen Sie uns an, wir erledigen 
ales proUemlos und fachmannisch. Es 
kostet Sie nur einen Anrufl 
,gunhcr •e-(061 ob) 12020 iMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Raumausstatter mit hervorragender 
Bonität sucht dringend renovlerungs- 
tMdürftlges 1-2-Fam.-Haus. 
Franz Immobilien 06181 / 65 9011 
l-2-Fwn.-Hs. In ruhiger Lage von Pri- 
vat gesucht. Barzahlung möglksh. 
Chiffre D 637 
MehrfamUlentiaua, gerne auch reno- 
vierungsbedürftiger Altbau, von kapi- 
talkräftigem Investor dringend ge- 
sucht. v^lig kostenfrei für Verkautar, 
schnelle /Vt>wk;klung garantiert. 
Franz ImmoblNan 06181 / 65 9011 

UNTERRICHT 

Ausbildung in 
-A- med. FuBpfleger/in 
-A: FitneBmassage 
it Gesundhaitstwrater/in 
ir Heilpraktiker/in 
-A Kosmetlker/in 
Samstags od. Vollzeit 
KFS-KosmetIk und FüBpflege- 
schule GmbH 
Frankfurter StraBe 33 
6080 GroB-Gerau 
Tel. 06152 / 5 83 06 od. 3 97 28 

Hebnorgel- * Keyboard-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreielct)- 
Sprendl., Seligenstadt. Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Protwunterrtcht, Test- 
mlBte. Info: Orgelschule Bauer 
06106/ 43 03 . 

VERKAUF 

Hundezwinger - riergehege 
DrahteReugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt BO 
Westerbachstr. 179, • 069 / 34 10 31 
Oebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x OM 49.50 mtl 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Videorekorder 30 x DM 39.- mtl. 
Bequemkeufpreis DM 1170.- 
HiR-Aniaoen Barpreis DM 698.- 
(auc^ Teilzahiung möglk^h) 
Alle Bequemkaufpreise sind Teiizah- 
iungspreise. Wir verkaufen nur zu Tem 
zahlungspreisen. 
Lieferung und Service Innerhalb 24 
Stunden. 
Tel. 069/61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

VERMISCHTES 

isingerJ 
Die Gelegenheit; 

VORFÜHRMASCHINEN 
zu reduzierten Preisen 

bei voller Garantie 
Wir nehmen Ihre alte 

Nähmaschine in Zahlung 
(alle Fabrikate) 

SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 0C>9 / 81 45 60 

Etmo 
CLINiC 

GLATZE?^ 
llcMes Haar? Auch Sm korwwn wieder d« mlwv*che Zierde <irucker1ar>gen 

■ eigerwn. natürtdt wKftsarKte« Haar ■ achmefztose Behandiur)g ■ kitfze itehandhjngsdauer (2 Tage) ■ arrlhchc Lailur>g und Aufsictr; 
KoatanL Mo>ProachCirf; _ Tal. 04102. U133 Odar0e066'364 (Mo-Sä.} Ec^ButO|Fh^An dar Tnf! 2, 

KAUlFfiESUCHE 
kaufe ait0t Porzallan, Pottkartä'ir 
Qemiida, BQcher, Bauer. 069/ 
55 59 96 

WIR ZAHLEN KORFfEKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD in Jeder Fomi 
Ankau'spreUe (0/24 U ur) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLE .^MÜNZEN 
Jeder Art 

Infonnatloncn (0/241 Jhr) 069 / 28 79 05 
B«vor Sie m bIlUg v.rliatifen, holen Sie 

bitte uttacre ^JtgeboCe ein! 
KataHn S>önyl.' CO Prankfurt/M. 1 

Sietnweg 2 (At der Hauptwache) . 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Minerahrasser und i=ontanis stüi 
Geroisteiner Spnidei und Geroisteiner stili 
frisciia Orangen- und Zitroneniimonade 
Blauer Bocii Apfelwein, Hochstidter Apfeitaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 548 
12/0,7-l-Kasten 7.98 
12/0,7-l-Kasten 748 

8-l-Kasten 11.98 

Schk« Wachenh. Sekt 
0.7SIS.14 ImBsrKan. 
Mumm dry 
0.7SI10.9S ImearKait. 
Oeinhard lila RIesL SeM 
0.75 111.«« Im 6er Kart. 

.. ... Henke« Ttacken . 7.99 0.7518.14 Im 6er Karl 7.99 
FOrat Metternich 

10.83 0,75112.98 lm6srKart. 12.83 
Mumm extra dry . 

11.83 0,75 M 3.95 Im aer Kart. 13.80 : 

Bavaria Weizenbier, AK, M8rzen 20/0,5-l-Kasten 
Binding Römer Piisener, Export 20/0,5-I-Kasten 
ClausIlMleraikoholfrai 20A).5-i-Kastsn 16.95 24/0,33-l-Kasten 
Jever Piit und Jever iight 20/0,5-l-Kasten 
Hannen Alt 2(vo.5-i-Kaaien 17.95 0,33-l-Einweg 6er 
Eder Export, Pils, Maiz, /Ut o.33-i-Bnweg 2.99 24er 

14.95 
14.98 
18.75 
21.95 
448 

11.95 
Offanbach LudwkratraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefeWorstraBe 170 Tel. 069 / 83 2062 
SeHgenstldter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 ObertaliauMO MafteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödemieffc (Urberach) Konred-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 702 42 RodgMi 3 (Nd.-ftoden) ElrateinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hakiheueen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106^/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auhelm SetigenstMter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odemvaktotr. 69 Tel. 00074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 KMn-Krotienburg Fasanertestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seügenatadl Stelnhelmer Sü*. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

LanöestraBe 3 Tel. W103/5 2813 PittierstraSe 45 Tel. 06103/7 19 39 

OleisstraBe 1 Tel. 06103« 74 35 
ProA-lMk SentMdm». 170 

0,87® 1,09» 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Ähzeigenteil 



Kinderwagen - Sportwagen - Buggys - Wiegen 

einschließlich Fundament 

Baby- und Kindermode (0-8 Jahre) - Kinderwagen 

Sonntag, 
25. Juni 1989 

- Eintritt frei - 
Verkauf10-18Uhr 

Traumereisen auf schnUtigen Yachten 
2 Wo./Flug ab 1690.- P & S 06106. 1 61 11 

Hesseh-Center Bergen-Enkhelm 

DATCA Der Ferienort an der türkischen Ägais und dem Mitlelmeer 

RENAULT Autos zum Leben 
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Redaktion 

Fußböden aus Holz sind 

warm und gesund... 
Landhaus-DMan 

Kiefer, fertig ver- 
X 'ür Endlosverlegung 

Verschnih, 
^3 stark, 18 x 220 cm 

Anzeigen A'' ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
Parkait, Elche Schlffsixxlen, 
für ErKlIosverlegung ohne 
Verschnitt, 
13 mm stark, 18 x 220 cm 8751 Niedernberg 

Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Hetm Döntiöfer an • 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

D4449B Einzelpreis -,60 DM Dienstag, 27. Juni 1989 93. Jahrgang 
MuraUnga-EcMtiotzpanaala 
furniert, endlackiert, helle 
und freundlk:he Oberfläche, 
13 mm stark, 12,5 x 260 cm 

FWiren Sia gOnstfgar 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Ofltnlxch 
BlalMrar Strato 77 

• 069 / S1 26 17 und 61 56 17 

Pfoatanankar, 
solide Ausführung, verzinkt. 
Abmessungen: 76, 81, 91, 
101 mm, für alle Größen 

VIdeo-Farbfemaeher 
Erttmal miaMn, mit d«fn Wsihnachtt* g«id kaufen. Die ersten 6 Mieten wer- den Ihnen voll angerechnet. Lieferung und Servtce Innerhalb 24 8td. Vtdeo>Recorder ab DM45.>mtl.* Farbfernseher ab DM 39.- mtl.* Telerent: Offenbach 069 / B 00 31 04 Ffm./M., 069 / 61 06 33 od. 29 36 06 MIndettmletdauer 12 Mon.  

...und alles, was man 
sonst noch Iwaucht. 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und platten kauft man nur Im 

Zum Jügesheimer „Gassefest" am 1. Juli 1989 

großes Preisausschreiben 

Wir präsentieren 50 Kinderwagen - welcher ist Ihr Favorit? 
Bedingung: Sie sind schwanger und haben einen aültiqen Mütterpaß. 

Und so wird's gemacht; In der Woche vom 21. 6. bis einschL 1. 7. 1989 vorbeikommen - 
anschauen - Teilnahmescheln ausfüllen. AbgabeschluB: Samstag, 1. Juli 1989, 15.00 Uhr. 
Ziehung der Gewinner: 1. Juli 1989,17.00 Uhr. Bitte Mütterpaß mitbringen. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Baby-Stube m« ^ 

Junior-Shop Wr ' 

XTfi h-2»-ÄL lOO,:! 
Hochstädter Straße 1, Tel. 06106/32 02 [°9<j IBnjQUtSOUuCnn^^^^^^ 
6054 Rodgau-Jügesheim u 

DAI»Ea(EII4BSTB)«inEB 
lOtin kurzlrisHg und gOnstIg aus 

Jmdeckung'Nsuo^un^eparatursn 
BRK-BEDACHUNO, 06111/7 6110 

^tck. u. Köppkig QmbHX 
^ Dactid.ckw-M.MwtM1if.b 

Reparatufschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spef>glerart>e(ten schrteli urvd preiswert 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 
72 48 Garagen nach Maß 

in allen Größen Hans Hoffart (rechts) gratuliert dem neuen Ebbelwoikönig Heinz 
Foto: sor 

MalsrtMtrleti mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Herzlichen Glückwunsch: Brunnenwirt 
Schäfer. 

„Das Ebtielwoifest finden wir gfanz toll", meinten Andrea und Alexandra. Die l>eiden Schwestern miissen es 
ja wissen. SchlieOlich sind sie in der Langener Altstadt groB geworden. Foto: sor 

SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Haar- und Frisurenprobleme? ' ( 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? ^ ^ 

Gerd Steinbacher 
Internationaler Frisurenspezlallst hilft Ihnen. * 

6056 Heusanstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 " i 

Herrliches Ebbelwoifest / Zehntausende in der Altstadt / Tolles Wetter 
und der Ebbelwoiprinzen. Bei der 
anschließenden Ebbelwoi-Daaf 
schwappten die Stimmungswogen 
dann vollends über. 

Unterdessen wurde es rund um 
den Brunnen immer enger. Selbst 
entlang der Bachgasse war kaum 
ein Durchkommen mehr. Hier 
standen die Buden des Bachgas- 
senmarktes (über den wir in unse- 

stalter, der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein der Stadt 
(VW), hatte alles bestens vorbe- 
reitet. Und dazu gehört ja auch, daß 
das Wetter sich von seinen schön- 
sten Seiten zeigt. Zwar sah das in 
den ersten Feststunden nicht ganz 
so aus, doch als es langsam Abend 
wurde, gehörten die Regenschauer 
des Freitages längst der Vergan- 
genheit an. Warum es überhaupt 
geregnet hatte, wußte später Brun- 
nenwirt Hans Hoffart zu erklären: 
„Wir mußten doch irgendwie den 
Staub der vergangenen Tage bin- 
den." 

Höhepunkt des ersten Festtages 
war ein großes Brillantfeuerwerk 
üt)er der Altstadt. Der Feuerzauber 
vermochte es, daß der Trutjel für 
einige Zeit innehielt. Denn jeder 
blieb stehen, um das Spektakel am 
Himmel zu genießen. 

Offiziel eröffnet wurde das Eb- 
l)elwoifest am Samstag nachmit- 
tag. Von einem Podest gegenüber 
des Vierröhrenbrunnens l>egrüß- 
ten VW-Vorsitzender Werner 
Wienke und Bürgermeister Hans 
Kreiling die Menschenmassen und 
wünschten dem Fest einen harmo- 
nischen Verlauf. Anschließend 
schritt Brunnenwirt Hans Hoffart 
zur Krönung des Ebbelwoikönigs 

mittag bis Dienstag früh der zen- 
tralen Zapfstelle entnommen. 
Nette junge Leute bedienten hier 
ihre durstige Kundschaft. Der Eb- 
belwoi aus dem Vierröhrenbrun- 
nen hatte einen lieblichen Ge- 
schmack, so daß auch skeptisch ge- 
genüber diesem Nationalgetränk 
eingestellte Besucher keinen An- 
laß hatten, den Gaumen zu verzie- 
hen. 

Langen (sor) - Der Andrang war 
gewaltig, das Wetter herrlich und 
die Stimmung schlichtweg unbe- 
schreiblich: Zehntausende haben 
am Wochenende das 16. Langener 
Ebbelwoifest gefeiert und dabei 
die Altstadt derart mit Leben er- 
füllt, daß es oft nur im Schnecken- 
tempo voranging. Aber dies hat 
t)eim Ebbelwoifest Tradition und 
wird gerne in Kauf genommen, 
denn trotz der großen Zahl an Be- 
suchern kam auch diesmal zwi- 
schen den vielen Buden, Karus- 
sells und Heckenwirtschaften nie- 
mals Hektik auf Ganz im Gegen- 
teil: Inmitten der -Menschentrau- 
ben traf man einander, lernte nette 
Menschen kennen und babl>elte 
bis spät in die Nacht hinein. 

Gerade diese freundliche Atmo- 
sphäre vor dem prachtvollen Hin- 
tergrund der Langener Altstadt 
dürfte der Hauptgrund sein, daß 
das Ebtjelwoifest wie ein Magnet 
auf Besucher aus der ganzen Re- 
gion und von noch viel weiter her 
wirkt. Da ist kein Weg zu weit, 
wenn an vier Tagen aus und rund 
um den Vierröhrenbrunnen das 
Stöffche fließt. 

Und das war in der Tat so. Etwa 
15 ODO Liter - so vorsichtige Schät- 
zungen - wurden von Feitag nach- 

Neu bei Cri-Cri: 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

zum Selbstpflücken! 

Täglich 6-20 Uhr,; uch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. 
lltti6hAff Be' Dreleldi-Götzenhain (Näfie Gulsschänke) NclinUl Teijfonlnfonnatlon (0 61 03) 8 &l 44 

Offenbach: 
-Waldstr.8/Marktplatz 
-Am Stadthof Den Staub gebunden 

rer Freitagausgatje ausführlich be- 
richten). Auch die Fahrgasse und 
die Rathauskurve entwickelten 
sich mehr und mehr zu einem Na- 
delöhr. Schießbudenb)esitzern und 
Losverkäufern konnte das nur 
recht sein. Der Umsatz dürfte ge- 
stimmt haben. Schließlich waren 
die Besucher ja auch sichtbar mit 
dem Angebot zufrieden. Alf, das 
zottelige Monster aus dem Weltall, 
war zwar nicht mehr der alles be- 
herrschende Star in den Auslagen 
der Buden. Doch wer die freie Aus- 
wahl hatte, at)er noch keinen Alf, 
dem fiel die Wahl nicht schwer. 

Weitere Berichte Uber das Eb- 
belwoifest im Innenteil 

Die Langener Stadträtin Lilo 
Strathus, die im vergangenen Jahr 
die Ebbelwoi-Daaf persönlich mit- 
erlebte, gab dem Brunnen-Stöff- 
che beste Noten. „Für mich, als ge- 
bürtige Hanseatin, hat der Ebtjel- 
woi diesmal genau das richtige 
Aroma", meinte sie. Allerdings 
war's jetzt am Brunnen zehn Pfen- 
nig teurer als im vorigen Jahr. Der 
Becher kostete nunmehr 1,60 
Mark. Für Dumping-Preise sorg- 
ten unterdessen wieder die St.-Ge- 
orgs-Pfadfinder: In ihrem Domizil 
im Stumpfen Turm schenkten sie 
das Glas für eine Mark aus. 

Begonnen hatte das Riesenfest 
am Freitag nachmittag. Der Veran- 

KAAAIHO RUND1 
Bealchtigun! 
Kompl. Frei! 

SchomsleinBuskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamolterohn 
a Edelstahlnilire a mit Wärmedämmung a Leichtbeton mit Kalt- 
glasur a gegen feudite, versottende Sdiornstelne a- vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen a Emeutm von 
SchomiteinkOpftn mit Klinkern a klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sijwmsteintecftnik 6450Hanau? (Steinheim) Maybachstf.17 • Poslf.700160 

Hier entstehen Fertenhiuser und Vllten; 4 Tvpen von 81 qm bis 156 qm Wohnlidche Kaulprsis von 93 000 bis 170.000 OM - herrliche Hanglage ' Meefblick 
Eines der größten Bsuunttmthmsn der Türtcsl, dt« PETKOMTUft A.8., Ist Ihr stsriier Psrtnsr. 
Gfundbwchtintfsguftfl. Fertigsniiungtj^afinte, anKhwn, vtriitben. kauten, Urliub machen 
DTG... Deutsch-Türkische Ferienimmobilien 

Generalrsprls«nianz Schrödsr Immobilltn 
Schillerstraße 63 6451 Msinhausen 2 
Telefon 06182 2 2606 TeWa« 26970 

Am Fuße der Stadtlürche rotierten die Karussells. Vor allem Schwin- 
delüreie wagten sich in den „Skipper" und ließen sich mal kräftig schüt- 
teln. Foto: sor 

Sondermodell Renault 21 

Symphonie. 
Erleben Sie eine neue Ausstattungs- 
Dlmenskml 
Uixus, wohin das Auge fUttl 
Sertermiaig mit MetaMc-Lack, eL Fentter- 
heber, ColorglM, Zentralverriegeliing, Super- 
StMWoanUge PtilMp*, iLv.m. 
Schadstoftarme und sparsame Motoren von 48 
kW/85 PS bl« 79 kW/107 PS. Alle Benziner mit 
3-Wege-Kat (US-Norm). 
Kommen Sie zur Probetahrtlll 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber 

erheblich günstiger als ein Neu wagen: 

gebrauchte Saab 9000 IXirbo und >Saab 

9000 CD, die nur wenige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit einer Kom- 

plettausstattung, zu der Schiebedach, 

Leder, Klimaautomatik, ABS,Tempomat 

usw. gehören. Lassen Sie sich ein Finan- 

zierungs- oder Leasingangebot machen. 

Interessiert? - Rufen Sie uns an! Wir 

informieren Sie gem. 

Abb.: Renwit ZI GTS Symphonie 

Saab 9000 Hirbo* 

Autohaus M. Quintern 

SAAB Vertragshändler 
Offenbach am Main, WaldstraBe 170, Telefon 069/85 44 20 

RENAULT 
Dietzenbach 

Justus-von-Uebig-StraBe 2a 
Telefon 06074724048 renault-vertragshAndler 

Hier wild Zuckerwatte genascht Es muA ja nicht immer Ebbelwoi 
.ein. Foto: sor Eine Fahrt mit der Hayner Reitschul' war fllr jung and alt ein Erlebnis 

wührend de* Ebbelwoifestes. Foto: sor Auf langen Strecken zu Hause. 



Mit Ebbelwoi zum Ritter geschlagen [ 

Schwimmeisterin, Stadtwerke-Chef, LKG-Präsidentin und Pfarrer „gedaaft" Zick-ZfilCk-StllllcldlplällC 
  - ...... _«   rw ■ ^11.....^ TXIm aiM«! Ml«» Langen (sor) - Zu den beliebtesten und originellsten Regula- 

rien innerhalb des Ebbelwoifestes gehört die Ebbelwoi-Daaf. 
Diese Gaudi trifft Leute, die nicht in Langen auf die Welt ka- 
men, in dieser Stadt aber bekannt sind und sich Verdienste er- 
wor^n haben, etwa auf Vereinsebene , im politischen Leben 
oder auf sozialem oder caritativem Gebiet. Sie müssen zu- 
nächst aus einem Zwei-Liter-Bembel Ebbelwoi trinken. Was sie 
nicht schaffen, gieBt ihnen der Brunnenwirt dann unter dem 

Jubel der Zuschauer Ubers Haupt. Die so „gedaaften" sind nun 
„oigeplackte Langener" und tragen den Titel Ebbelwoi-Ritter. 
Zur offiziellen Eröffnung des 16. Ebbelwoifestes wurden am 
Samstag getauft die Schwimmeisterin Ulli Schmidt, der Cie- 
schäftsfiihrer der Langener Stadtwerke, Heinrich Bettelhäu- 
ser, die Präsidentin der LKG-Damensitzungen, Christa 
Schlapp, sowie der Pfarrer der evangelischen Petrusgemeinde, 
Tharwad Kades. 

„Der hat in Langen schon viel Energie freigesetzt", witzelte Brunnen- 
wirt Hans HofTart bei der Taufe von Heinrich Bettelhäuser zum „Oige- 
plackte". Und das ist in der Tat auch so. Als Geschäftsführer der Stadt- 
werke Langen GmbH handelt Bettelhäuser insbesondere mit Strom, 
Gas und Wasser und sorgt dafUr, daß in den Haushalten niemals die 
Lichter ausgehen, es aus den Hähnen immer sprudelt und es bei der 
Versorgung mit Erdgas keine Probleme gibt Geboren wurde Heinrich 
Bettelhäuser in Bad Berleburg, 180 Kilometer nordöstlich von Langen. 
Im Jahre 1975 kam er an den Sterzbach. Im Kathaus begann er seine 
Karriere als Leiter der Rechtsabteilung. „Die Leute und die Stadt gefal- 
len mir", rief Bettelhäuser bei der Taufe dem applaudierenden Publi 

Das ist Ulli Schmidt, die einen tiefen Schluck aus dem Zwei-Liter-Bem- 
bel nahm. Die Schwimmeisterin war bei der Ebbelwoi-Daaf am Sams- 
tag als erste Frau an der Reihe. Es gelang ihr zwar, den Bembel annä- 
hernd bis zur Hälfte zu leeren, doch blieb noch geniigend Ebbelwoi üb- 
rig, um die Taufe vollziehen zu können. Geboren wurde Ulli Schmidt im 

. Rheinland, und zwar in Engelskirchen. Seit 1973 lebt sie in Langen und 
ist nun, nach vollzogener Ebbelwoi-Daaf, eine „Oigeplackte". Ulli 
Schmidt gilt als „guter Geist" der Ortsgruppe der Deutschen-Lebens- 
rettungs-Gesellschaft (DLRG). Fast jeder Langener kennt sie, denn als 
Schwimmeisterin ist F^u Schmidt tätig in den Bädern der Stadt. „Lan- 
gen gefällt mir sehr gut, versicherte sie dem Publikum. Ich fühle mich 

Zum Thema „Hitzeßrel" erhiel- 
ten wir drei weitere Leserbriefe 
von Langener Müttern, die wir 
auszugsweise veröffentlichen. 
Die ersten beiden Zuschriften be- 
ziehen sich direkt auf einen Le- 
serbrief von Hildegard Mielert in 
der LZ vom 16.6.89. 

„Sehr geehrte FYau Mielert, sa- 
gen Sie mir bitte einmal, was be- 
rufstätige Eltern machen sollen, 
deren Kinder unvorhergesehen 
um 11.15 Uhr oder um 12 Uhr 15 
hitzefrei bekommen. Soll die 
Schule im Betrieb anrufen und ei- 
nen Eltemteil bitten, nach Hause 
zu kommen? Wobei hitzefrei ja nur 
eine Sache ist - ein anderer Skan- 
dal sind die aus vielerlei Gründen 
ständig ausfallenden Stunden. 

In einer Gesellschaft, in der ein 
gutes Drittel der Frauen berufstä- 
tig ist und davon 45 Prozent Kinder 
unter 15 Jahren haben, sind die 
noch üblichen Zick-Zack-Stun- 
denpläne einfach ein Unding. Wer 
keine Oma, Tante oder freundliche 
Nachbarsfamilie hat, kann besten- 
falls Heimarbeit annehmen, denn 
nie ist gewiß, wann am nächsten 
Tag die Schule Ijeginnt oder endet 
- das ist mal 7 Uhr 45, mal 8 Uhr 35, 
mal 9 Uhr 40 oder 11 Uhr 10, 12 
Uhr 15 oder 13 Uhr. 

In anderen europäischen und au- 
ßereuropäischen Ländern existiert 
dieses F^blem übrigens nicht, 
weil es dort Ganztagsschulen gibt - 
zwar jeweils unterschiedlich gere- 
gelt, aber die Schulzeiten sind 
grundsätzlich fest und verbindlich 
kalkulierbar. 

Warum können bei uns, wenn es 
wirklich einmal zu heiß oder eine 
Lehrkraft krank ist, die Kinder 
nicht in der Schule bleiben und 
wenigstens bis zum Ende des regu- 
lären Vormittags Ijeaufsichtigt 

werden? Als Lehrerin weiß ich, daß 
die Kinder bei zu großer Hitze 
nicht mehr aufnahmefähig sind 
und daß dann kaum noch Unter- 
richt möglich ist - vor allem dank 
der riesigen Glasfhjnten in unse- 
ren modernen Schulgebäuden. 

Ah)er als Ijerufstätige Mutter von 
drei Kindern weiß ich auch, wie 
alptraumhafl die Schuljahre der 
Kinder für Mütter in der Bundes- 
republik sein können. Denn, auch 
wenn Sie es kaum glauben, selbst 
berufstätige weibliche Monster las- 
sen ihre Kinder nicht gern allein! 
Es wird deshalb Zeit, daß wir uns 
gegen diese Zumutung wehren. Sie 
möchten die Frauen mit Kindern 
gern wieder in Haus und Küche ha- 
ben - wir halten diese Forderung 
für rückwärtsgewandt und reali- 
tätsfern. Wir wollen nicht zu Hause 
bleiben, um die Eventualitäten des 
Schulbetriebs auffangen zu kön- 
nen, sondern wir wollen, daß die 
Schulzeiten - auch isei Hitze - be- 
rechenijar und planbar werden. 
Wir wollen, daß unsere Kinder in 
unserer Abwesenheit gut betreut 
und versorgt werden; deshalb wol- 
len wir mehr betreuende Schulen 
und Ganztagsschulen, wollen wir, 
daß die KindergartenöfTnungszei- 
ten dem realen Leben angepaßt 
werden (womit die Stadt Langen ja 
nun ganz vorsichtig beginnt) und 
daß mehr Kinderkrippen, Krabbel- 
stut>en. Horte und Schülerläden 
eingerichtet werden. 

Das kostet, weil diese Einrich- 
tungen von hoher Qualität Sein 
müssen, sehr viel Geld, at)er im 
Gegensatz zu vielen anderen Aus- 
gat>en ist das gut angelegtes Geld 
eine Investition für das Leben und 
die Zukunfl." 
Ren6e Arons 
Walter-Rietig-Strafie 20 

kum zu. Foto: sor hier so wohl wie im Rheinland." Foto: sor 
Reaktion unverständlich 

„Die Reaktion von Frau Mielert 
auf den Artikel des Mütterzen- 
trums zum Thema „Hitzefrei" ist 
mir unverständlich. 

Jeder denkende Mensch und be- 
sonders eine Mutter von vier Kin- 
dern hätte merken müssen, daß 
hier eine Gruppe betroffener Müt- 
ter in Sorge um ihre Kinder ist, die 
bei bestimmten Temperaturen ein- 
fach von der Schule nach Hause 
geschickt werden und dort vor ver- 
schlossener Tür stehen. 

Fällt es wirklich so schwer zu 
verstehen, daß Kinder berufstäti- 
ger oder anders beschäftigter Müt- 
ter bei hohen Temperaturen nicht 
auf der Straße herumlungern sol- 
len? Oder muß Frau und Mutter 
zur Arbeit, zum Arzt oder Friseur 
o.ä. jetzt ein Thermometer mitneh- 
men, um bei schönem Wetter all- 

zeit bereit zu sein? 
Da erscheint mir eine Betreu- 

ungsmöglichkeit in der Schule auf 
jeden Fall sinnvoller. Betroffene 
Kinder könnten dort unter Auf- 
sicht z.B. ihre Hausaufgaben ma- 
chen oder auch spielen, ohne über- 
fordert zu werden. 

Die Teilnahme an Schulausflü- 
gen o.ä. macht sicher Spaß, solange 
sie freiwillig ist, aber finden Sie es 
wirklich in Ordnung, Frau Mielert, 
wenn solche Veranstaltungen nur 
noch mit Hilfe von außen stattfin- 
den können? 

Übrigens, die Zeit, wo in 
Deutschland Andersdenkende 
iiire Daseinsberechtigung verlo- 
ren, ist zum Glück schon lange vor- 
bei." 
Sigrid Fettweis 
Peter-Müller-Straße 25 

UberjLujS 
(hki) - Da hohen die Langener 

ja wieder einmal Glück gehabt 
mit ihrem Volksfest. Zum 16. 
Mal in Folge fand das Ehhelwoi- 
fest statt und bei allen Beteiligten 
herrschte Eitel Wonne. 

Doch nicht nur schönes Wetter 
gab es an den vier Festtagen im 
Überfluß. Das Angebot an kuli- 
narischen Leckereien schlug ver- 
mutlich alles bisher am Sterz- 
bach Feilgebotene. Gebrannte 
Mandeln, Waffeln, NegerkUsse 
und sonstige Schleckereien ver- 
führten nicht nur die Erwachse- 
nen. 

Steaks, Würste, Rippchen, Ha- 
spel, Haxen, gegrillte Forellen, 
Fisch in allen möglichen Varia- 
tionen und und und. Wo das 
Schlemmerauge auch hinblickte. 
Verfahrungen allerorten. 

Vom Getränkeangebot natür- 
lich ganz zu schweigen. Nicht 
nur das allseits beliebte Stöffche 
lud zum Gaumenkontakt ein. 
Wein, Bowle, Biere, Obstweine, 
Sekt und vieles mehr trieb hei 
manchem Besucher die Promille- 
grenze wohl in einen Bereich, der 
eine anschließende Teilnahme 
am Straßenverkehr ausschloß. 

Angesichts einer Glückselig- 
keit, die nicht nur unseren Kör- 
per umfaßt, muß die Frage er- 
laubt sein, ob um unsere Uber- 
flußsituation tatsächlich immer 
derart bewußt ist, wie sie es wohl 
sein sollte. Hierbei ist nicht nur 
der Überfluß an Nahrungsmit- 
teln gemeint. 

Unterliegen wir doch einer zu- 
nehmenden Reizübei^utung, 
verursacht durch den Uberfluß 
an Freizeitangeboten. Zeit wird 
knapp und zum Luxusgut. Dabei 
erschiene gerade in unserem teil- 
weise viel zu hektischen Leben 
eine Rückbesinnung auf Familie 
und zwischenmenschliche Kon- 
takte angebracht. 

Denn was nützt aller Über- 
fluß, wenn wir nicht mehr in der 
Lage sind, vernünftigen Ge- 
brauch davon zu machen? 

AI« zweite Frau unterzog sich Christa Schlapp der Ebbelwoi-Daaf. 
Doch zuvor nahm auch sie einen kräftigen Schluck aus dem Bembel. 
Christa Schlapp ist im Langener Vereinswesen aktiv tätig, unter ande- 
rem als Präsidentin der Damensitzungen der Langener Kameval-(^ 
Seilschaft. Viele Langener dürften sie auch von ihrer Tätigkeit her im 
familieneigenen Fachgeschäft für Raumausstattung kennen. Geboren 
wurde Christa Schlapp in Dreieieichenhain. In Langen lebt sie seit 
ihrer Kindheit Zu Hause, an der Wassergasse, fühlt sie sich „Muwohl", 
wie sie bei der Ebbelwoi-Daaf meinte. Das Stöffche selbst hat un Hause 
Schlapp einen hohen SteUenwert „Ich bin mit einem zweifachen Eb- 
belwoikönig verheiratet", verriet Christa Schlapp dem begeisterten Pu- 

Er hatte einst von aUen vier Getauften den weitesten Weg nach Langen: 
Pfarrer Tharwad Kades wurde in der oberägyptischen Stadt Matawy 
geboren. Seit 1976 wohnt er in der Stadt des Ebbelwoifestes. Als Pfarrer 
wirkt er in der evangelischen Petrusgemeinde. Wie Brunnenwirt Hans 
Hoffart bei der Ebbelwoi-Daaf sagte, ist Tharwad Kades nach Langen 
gekommen, um sich hier der Menschen anzunehmen. „Und das tat er 
'aus Überzeugung'*. Überzeugend war auch, wie der Pfarrer vor der 
Taufe den Bembel anpackte. Doch auch er schaffte es nicht, den Inhalt 
auf einen Zug zu leeren, so daß für die Taufe noch etwas übrigblieb. 
„Die Leute in Langen sind sehr freundlich und großzügig. Ich wurde 
hier herzlich aufgenommen", meinte Tharwad Kades während des 

Ganztagsschulen normal 

blikum. Foto: sor Spektakels. Foto: sor 
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Bnmnenwirt H«i> Hoffcrt bei der Ebbelwoi-Daaf. Tausende wolmten dieser leucnv-minucne» 
halb der otSzieUen Festeröfltaung beL 

„Als erwerbstätige Mutter 
zweier Kinder im Alter von fünf 
und sieben Jahren bin ich doch 
recht unangenehm überrascht, wie 
wenig Verständnis Frauen entge- 
gengebracht wird, die eines in un- 
serem Grundgesetz verankerten 
Recht, nämlich dem Recht auf Ar- 
bieit, für sich in Anspruch nehmen. 

Haben wir schon bei normalen 
Temperaturen ständig zu organi- 
sieren, wie unsere Kinder versorgt 
werden - etwa bei Unterrichtsaus- 
fall durch Krankheit oder Konfe- 
renzen - müßten wir jetzt auch ab 
25 Grad ständig damit rechnen, 
daß die Kinder - ich spreche hier 
nur von den Vorklassen und den 
ersten beiden Grundschulklassen 
- zu Hause vor verschlossenen 
Haustüren stehen. Zumindest bei 
den jüngeren Schülerinnen und 
Schülern gibt es mit Sicherheit an- 
dere Möglichkeiten der Betreuung. 
Zum regulären Schulschluß könn- 
ten die Kinder dann ohne Hausauf- 
gaben - und das ist auch bei hitze- 
frei nicht die Regel - nach Hause 
geschickt werden. 

Zu unserem Schulsystem wäre 
zu sagen, daß ein kleiner Blick 

JU bereitet 

Aktionen vor 
Langen - Ihren letzten Diskussi- 

onsabend vor der Sonunerpause 
veranstaltet die Junge Union am 
Mittwoch, 28. Juni, 20 Uhr, im JU- 
Club im Alten Rathaus. Vorberei- 
tet werden sollen die Sommerak- 
tionen. 

üijer die Landesgrenzen hinaus ge 
nügen würde, um zu bemerken, 
daß in fast allen europäischen Län- 
dern Ganztagsschulen absolut nor- 
mal sind. Niemand kann Isehaup- 
ten, daß diese Art von Schulen ne- 
gative Auswirkungen auf die 
Schülerinnen und Schüler hat. Für 
mich scheinen die positiven Aus 
Wirkungen aufs allgemeine Fami 
iienleben viel eher der Fall zu sein 
Denn die sogenannte Hausaufga 
benhilfe der Hilfslehrerinnen der 
Nation - die Mütter - artet in sehr 
vielen Familien zum Hausaufga 
benstreß aus, der Mutter und Kind 
gleichermaßen überfordert. 

Ich jedenfalls stelle es mit ausge 
sprochen angenehm vor, wenn 
meine Kinder um 15 Uhr nach 
Hause kämen und wir dann ge- 
meinsam den Rest des Tages ent- 
spannt als Freizeit nutzen köimten- 
Wenn für Mütter und Kinder bes 
sere Rahmenbedingungen gerade 
im Bereich der Kinderijetreuung 
vorhanden wären, würde es mit Si 
cherheit mehr Frauen geben, die 
sich für Kinder entscheiden. 
Martina DröU 
Feldbergstraße 11 

Ausflug zum 

Holiday Park 
Langen - EUn.e FVihrt zum Holi- 

day Park in Haßloch veranstalte! 
die Jugendpflege der Stadt Langen 
am Samstag, 1. Juli. Abfahrt ist um 
8 Uhr, die Rückkehr ist für 17 Uhr 
geplant. Anmeldung ist erforder- 
lich im Rathaus. 

Die „Maiestäten" grüßen mit dem Bembel (von links): Volker Trippel, Peter Metzger (beide Kbbelwoiprm- zen), Claudia Kempf(Ebbelwoiprinzcssin) sowie Ebbelwoikönig Heinz Schäfer. Foto: sor röhrenbrunnen. 

Zollbeamter Heinz Schäfer 

zum Ebbelwoikönig gekrönt 

20 Jahre Erfahrung mit dem Keltern zahlten sich aus 

t-*' 
Fortwährend gesellig zu ging es während des Ebbelwoifestes am Vier- 

Foto: sor 

Langen (sor) - Der 53jährige 
Heinz Schäfer ist neuer Ebbelwoi- 
könig. Am Samstag wurde er bei 
der offiziellen Eröffnung des 16. 
Langener Ebbelwoifestes von 
Brunnenwirt Hans Hoffart mit der 
hohen Auszeichnung bedacht. Bei 
dem „Krönungsakt" vor einem 
tausendköpfigen Publikum nahm 
Schäfer einen eigens hierfür ge- 
schaffenen Bemijel sowie eine Ur- 
kunde in Empfang. 

Der neue Ebt)elwoikönig ließ 
eine Konkurrenz von 33 Mitijewer- 
bern hinter sich. Sie alle waren 
dem Aufruf des Brunnen Wirtes ge- 
folgt und hatten ihr selbstgekelter- 
tes Stöffche den Ebbelwoirittem 
zur Proije auf den Tisch gestellt. 
Nach Angaben des Brunnenwirtes 
fiel den Ebbelwoirittem - alles 
Leute, die l)ei vergangenen Ebbel- 
woifesten „gedaaft" wurden - die 
Auswahl diesmal recht schwer. 
„Da gab's nur zwei Sorten, bei de- 
nen es einem bald die Fußnägel 

verbogen hätte", versicherte Hof- 
fart bei der Auszeichnung der er- 
folgreichsten Wettijewerbs-Teil- 
nehmer. 

Und das waren neben dem Eb- 
belwoikönig die Ebbelwoiprinzes- 
sin Claudia Kempf, Leukertsweg 
42, sowie die iieiden Ebbelwoiprin- 
zen Volker Trippel, Unterer Stein- 
berg, und Peter Metzger, Elisabe- 
thenstraße 38 b. Wie der Brunnen- 
wirt betonte, war der Ebbelwoi des 
Königs deijenige, der den meisten 
Ebbelwoirittem am besten ge- 
schmeckt hat. Ob's tatsächlich der 
beste sei, könne jeder nur indivi- 
duell für sich entscheiden. 

Folglich heißt es denn auch auf 
der Urkunde: „Dem Besitzer dieser 
Urlcunde ist in diesem Jahr ein be- 
sonders guter Wein aus dem Saft 
der Äpfel gelungen, der den Rit- 
tem der Ebbelwoirunde des VW 
mit tjesonderem Wohlbehangen 
über die Zunge floß. Sie haben 

nach eingehender Prüfung dieses 
Hohenastheimers seinem Erzeuger 
den Titel Ebbelwoikönig/Ebijei- 
woiprinz zuerkannt und wünschen 
ihm auch in den nächsten Jahren 
ein solch köstliches Stöffchen." 

Der neue Ebbelwoikönig Heinz 
Schäfer hat sich das erstemal an 
der Ebijelwoiprobe beteiligt, kel- 
tert allerdings schon seit 20 Jahren 
„ohne jedwede Zusätze und mit 
Äpfeln, die in Langen wachsen", 
wie er versichert. Die Produktion 
des „Königs-Ebbelwois" belief 
sich auf 500 Liter. 

Und wie schmeckt das Stöffche 
des Ebbelwoikönigs? „fö hat von 
allem etwas", meint Heinz Schäfer 
und fügt hinzu: „Der Geschmack 
liegt zwischen trocken und lieb- 
lich." Von Beruf ist der Ebtielwoi- 
könig Zollbeamter. Er wurde in ei- 
nem Langener Wohnzimmer gebo- 
ren und wohnt an der Wassergasse 
22. 

Die Sonne lachte vor dem Hochhaus an der Dieburger Straße. Hier 
stand das „Rainbow", eine der Attraktionen des Ebbelwoifestes. 

Foto: sor 

Hochbetrieb auf der Fahrgasse: Während des Ebbelwoifestes schlenderten die Besucher hier zwischen Bu- 
den und Hecken wirtschaften. Immer wieder traf man bekannte Gesichter. Foto: sor 

Notizen vom Ebbelwoifest 

Langen (sor) - Lob und Dank 
zollte VW-Vorsitzender Wemer 
Wienke bei der offiziellen Eröff- 
nung des Ebljelwoifestes den 
Altstädtem, denn sie müßten 
tage- und nächtelang einige Un- 
anneiimlichkeiten in Kauf neh- 
men. „Darüber hinaus aber en- 
gagieren sie sich, schmücken 
ihre Straßen und Häuser, zeigen 
sich gastfreundlich und füiiren 
vor, was Langener Gemütlich- 
keit ist", sagte Wienke. 

★ 
Durchweg voll besetzt war der 

Ebbelwoibus, der erstmals von 
den Stadtwerken eingesetzt 
wurde. Er brachte Besucher aus 
den entfernteren Stadtteilen in 

die Altstadt und wieder zurück - 
und das bis spät in die Nacht hin- 
ein. Meinte Stadtwerke-Direktor 
Heinrich Bettelhäuser: „Auf die 
Idee mit dem Bus hätten wir 
auch schon früher kommen kön- 
nen." 

★ 
71 Mannschaften Ijeteiligten 

sich am Sonntag an der Ebijel- 
woistaffel auf dem ehemaligen 
SSG-Sportplatz an der Zimmer- 
straße. Am schnellsten ijewäl- 
tigte das fünfköpfige Team der 
Klasse 11 e des Dreieich-Gymna- 
siums den Parcours. Die zweit- 
schnellste Zeit erreichten die 
„Angelsachsen" aus den Reihen 
der Firma AMP. Dritte wurden 

die „Acrylis". 
★ 

Großen Anklang fand am 
Samstag nachmittag der Auftritt 
Langener Chöre im Kirchschul- 
hof Wegen des Andrangs gab es 
kaum mehr einen freien Zuhö- 
rerplatz. Musikalisch umrahmt 
wujxle auch die ofTizielle Eröff- 
nung des Festes. Hier spielte der 
Orchesterverein. 

★ 
Am Freitag, dem ersten Fest- 

tag, wurden die Besucher im gro- 
ßen Zelt von einer bayerischen 
Trachtengmppe unterhalten. 
Auf der Bühne ging's zünftig zu 
- mit Lederhose und Tirolerhut. 

Eigentum statt Miete 

Sie unci Ihre Familie wollen freier und kom- 
fortabler wohnen. Das erreichen Sie mit einem 
eigenen Haus oder einer Eigentumswohnung. 
Bauen oder kaufen Sie jetzt - der Zeitpunkt ist 
richtig; 

■ Das Angebot ist groß. 
■ Die Zinsen sind noch niedrig. 
■ Die Steuervorteile sind besonders für Familien 

interessant. 

Mit unserem Bau Kreditsystem und dem 
Deutsche Bank-Bausparen finanzieren Sie 
langfristig stabil und bequem. So zahlen 
Sie die „Miete" an sich selbst und bilden damit 
eigenes Vermögen. 

Wir beraten Sie ganz persönlich - auch 
wenn Sie noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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Kellergeister Gold Extra 
weiß. Rose oder Rot 

billig und nah 

Rinder-Rouladen 
aus besten stücken geschnitten 
Oder -Braten 
aus der Keule 1 Kg 

Schweine-Schnitzel 
lart 
lKg 

Schnelne-Schlnkenbraten 
mager 

Neuseeländischer Lamm-Rficken 
zum Grillen bestens geeignet, 
{aufgetaut lum sofortigen Verbrauch) oder 
Neuseeland-Lammfleisch 
aus der Keule, laufgetaut zum 
zum sofortigen verbrauch) 

Bratwurst 
fein, auch zum Grillen geeignet 
100 g 

1 Liter-Flasche  

Pepsl Cola, Pepsl Cola llght, 
Mlrlnda, MIrlnda MultI llght, 
Rhodlus Mineralwasser 
oderSchwlp-Schwap ^ AQ 
0,33 Llter-Do;ie  

Nesqulk 

800 g-Dose 

Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g-langtafel 

9.90 
Eier 
GDteKlasse A, Gewichtsklasse 4 

10 StQck-Packung 

neisui 
500 g-Becher  

Ramee Camembert 
55%Fettl.Tr. 

125 g-Schachtel 

Ariel Vollwaschmittel phosphatfrei 
3 kg-Tragepackung oder 
Ariel Ultra Vollwaschmittel 
phosphatfrei 

2 kg-Tragepackung 

2 Liter-Flasche 

Moosrosen 

10 stock 

Müller Reine Buttermilch 

-.79 

Dtschyitai. Spelsefrähkartoffeln 
Sorte: »Premiere, Gloria, Prlmura«, 
vorwiegend festkochend, ^ 
Klasse I O QQ 
2,5kg-Netz 

Ariel Vollwaschmittel 
phosphatfrei 

itaiVSpan. Nektarinen 
Klasse II 
I000g-Schale 

Hoiiyotsch. Gurken 
Klasse II 
Stack 

Jacobs Kaffee 
»Krönung« 
gemahlen, 500 g-Packung 

1 

Der 27. Juni 1909 als 

erstes fixiertes Datum 
Egelsbach (hki; - Am heuti- 

gen Tag ist es exakt 80 Jahre 
her, daß dasGewerkschaftskar- 
tell in der Steinkaute ein Volks- 
fest veranstaltete. 

So zumindest besagt es das 
älteste Dokument, das dem 
Ortskartell des Egelsbacher 
DGB vorliegt. Ganz sicher sind 
sich die Gewerkschafller frei- 
lich nicht. Sie meinen, einiges 
spräche dafür, daß ihr Ortskar- 
tell noch älter sei. 

Wer Unterlagen oder Hin- 
weise auf ein gewerkschaftli- 
ches Wirken vor dem Jahre 
1909 besitzt, wird gebeten, sich 
mit dem Egelsbacher Erich 

Zahn, Erich-Kästner-Straße 
112, • 49664, in Verbindung zu 
setzen. 

Angesichts des momentanen 
Informationsstandes will man 
bei den Arbeitervertretem zu- 
nächst einmal in diesem Jahr 
auf das 80jährige Jubiläum an- 
stoßen. Die Veranstaltung, die 
aus Umweltschutzgründen 
nicht am historischen Platz in 
der Steinkautc stattfinden soll, 
ist für Sonntag, 3. September 
angesetzt. 

Aus Verbundenheit mit den 
Naturfreunden wird die Jubilä- 
umsfeier in deren heutigem 
Heim über die Bühne gehen. 
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Besorgt über Erfolg 

der Rechtsradikalen 

Parlament verabschiedete Resolution 
Rgelsbach - Einstimmig hat 

die Gemeindevertretung in 
ihrer Sitzung am Donnerstag 
eine Resolution verabschiedet, 
die Sozialdemokraten und 
Grüne vor dem Hintergrund 
der Wahlerfolge rechtsradikaler 
Gruppierungen bei der Euro- 
pahl formuliert haben. Nachfol- 
gend die Resolution im Wort- 
laut: 

„Die Gemeindevertretung ist 
besorgt über das Wiedererstar- 
ken rechtsradikaler Gruppie- 
rungen. Sie betreiben das Ge- 
schäft mit der Angst - insbeson- 
dere mit der Angst vor allem 
Fremden. Ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger 
werden wider besseres Wissen 
für Probleme wie Arbeitslosig- 
keit und Wohnungsnot verant- 
wortlich gemacht, Ausgren- 
zungsversuche werden untern- 
ommen. 

Einer Ausgrenzung ausländi- 
scher Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger wurde in Egelsbach im- 
mer wieder mit Wort und Tat 
entgegengewirkt. Der Gemein- 
devorstand, die Kirchen sowie 
etliche Körperschaften und 
Vereine haben hier Wichtiges 
geleistet. 

Unter anderem haben sie ver- 
deutlicht, daß Menschen ande- 
rer Nationalität mit ihren inter- 
essanten kulturellen Traditio- 
nen das gesellschaftliche Leben 
Egelsbachs nicht stÄren, son- 
dern bereichem. Der kontinu- 
ierliche Einsatz für Toleranz, 
für ein menschenwürdiges Mit- 
einanderumgehen hat aber 
auch bei der Europawahl 
FYüchte getragen - nirgendwo 
im Kreis Offenbach fanden 
rechtsradikale Gruppierungen 
eine geringere Resonanz als in 
Egelsbach. 

Die Gemeindevertretung ap- 
pelliert an Gemeindevorstand, 
Kirchen, Körperschaften und 
Vereine, diesen Erfolg zum An- 
laß zu nehmen, ihre wertvollen 
Bemühungen um ein Klima der 
Ausländerfreundlichkeit in un- 
serer Gemeinde mit Nachdruck 
fortzusetzen. Die Gemeinde- 
vertretung fordert den Gemein- 
devorstand auf, im Zuge dieser 
Bemühungen mit Ausstellun- 
gen im Rathausfoyer über die 
tatsächlichen Lebensverhält- 
nisse von Ausländern und dabei 
insbesondere von Asylbewer- 
bern in der Bundcjsrepublik 
aufzuklären." 

Elterngespräch 

über Kursus 
Egelsbach - Ein Eltemgespräch 

über den Kursus für Schulneulinge 
der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef findet statt am 
Donnerstag, 29. Juni, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. Dabei 
sollen Erfahrungen ausgetauscht 
und das Abschlußfest am 9. Juli 
vorbereitet werden. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

St. Josef feiert 

ein Waldfest 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef feiert am 
Sonntag, 2. Juli, ihr traditionelles 

. Waldfest an der Waldhütte in 
Egelsbach. Beginn ist vun 14 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier. Um 15 
Uhr startet das Waldfest mit Kaf- 
fee, Kuchen, Getränken, Grillen 
und einem lünderfest. 

Aus Gründen des praktischen 
Umweltschutzes soll erstmals auf 
Plastikgeschirr, -bestecke und -tas- 
sen verzichtet werden. Alle Besu- 
cher werden gebeten, Geschirr und 
Besteck selbst mitzubringen. 

Langen - Sachschaden in 
Höhe von cirka 55 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am 
späten Donnerstag abend im 
Bereich Gartenstraße/Strese- 
mannring. Personen wurden 
nicht verletzt. 

Wie die Polizei mitteilte, 
wollte ein Pkw-Lenker von der 
Gartenstraße nach links in den 
Stresemannring abbiegen. Er 
bremste sein Fahrzeug ab, 
rutschte aber auf der nassen 
Fahrbahn in den Einmün- 
dungsbereich hinein, wo es zum 
Zusammenstoß mit einem an- 
deren Pkw kam. 

Ruheständler 

der Stadt feiern 

Versammlung 

der Gärtner 
Egelsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins ist am Donnerstag, 29. 
Juni, 20 Uhr im kleinen Saal, erster 
Stock, des Bürgerhauses. Vorgese- 
hen ist der Vortrag: „Was ist jetzt zu 
tun - aktuelle Gartenarbeiten". 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Mitglieder, deren Angehörige und 
Freunde sowie Interessenten recht 
herzlich eingeladen. 

Reise nach 

Jagsthausen 
Egelsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach startet am Sams- 
tag, 1. Juli, zu einer Theaterreise 
nach Jagsthausen. Der Bus fährt 
um 13 Uhr vom Berliner Platz ab. 
Weitere Auskünfte erteilt Brigitta 
Giebert, Telefon 42 927. 

Säuglinge werden 

untersucht 
Egelsbach - Innerhalb der Ge- 

sundheitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am Mitt- 
woch, 5. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Egelsbacher Bürger- 
haus. 

Volkstanzgruppe 

ist sehr aktiv 

Kinder wollen zeigen, 

was sie alles können 

Ludwig-Erk-Schule lädt Besucher ein 

Langen - Am Samstag, dem 1. 
Juli, gibt die Ludwig-Erk-Schule 
Langen Eltern, Freunden und in- 
teressierten Bürgern die Möglich- 
keit, Einblick in ihre Arbeit zu neh- 
men. Einerseits kann man ab 10 
Uhr in einer Ausstellung sehen, 
welche Erwartungen heute an eine 
Grundschule mit Vorklasse ge- 
stellt werden und wie sie erfüllt 
werden. Andererseits beginnen 
um 11 Uhr Spiele und Vorführun- 
gen, also unterrichtliche Vorha- 
ben, die der Schule ihr typisches 
Profil geben und bei Eltern und 
Kindern besonders beliebt sind, da 
hier die schöpferische Tätigkeit im 
Mittelpunkt steht. 

Besonderen Spaß haben die 1. 

Klassen mit ihren Zirkusspielen 
(11.20 Uhr) und die 2. Klassen mit 
ihren Schattenspielen (14 und 
14.30 Uhr). Die 3. Klassen sind ver- 
antwortlich für den musikalischen 
Teil. So führen sie um 15 Uhr die 
Räuberkantate auf. Die Schwer- 
punkte der 4. Klassen sind Tanz 
und Gymnastik (11, 15.30 und 
15.50 Uhr). 

Natürlich gibt es auch eine Kaf- 
feestube, die um 11.30 Uhr geöff- 
net wird und bei so viel dargebote- 
ner Kultur sicherlich viel besucht 
wird. Kinder und Lehrkräfte ha- 
ben sich viel Mühe gemacht, den 
Tag nett zu gestalten und hoffen 
auf einen guten Besuch. 

Gesamtschule 

in Langen? 
Langen (hki) - Wie man eine (in- 

tegrierte) Gesamtschule in Langen 
realisieren kann, darüber will eine 
Initativgruppe aus Eltern, Lehr- 
kräften und Sozialdemokraten ge- 
meinsam beraten. 

Erster Treffpunkt für die Ge- 
samtschul-Initiative ist am Don- 
nerstag, 29. Juni, 20 Uhr, im Club- 
raum in der Stadthalle. Als Kon- 
taktpersonen geben Iris Welker- 
Sturm, * 21973 und Jürgen Eilers, 
* 71395 Auskunft. 

Säuglinge werden 

untersucht 
Langen - Innerhalb der Gesund- 

heitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt am ' Mitt- 
woch, 5. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge im Zentrum für Ge-, 
melnschaftshilfe 

Schüler konnten unter   

23 Angeboten wählen Denkmalschutz 

Projektwoche an Albert-Einstein-Schule 
Langen (hki) - Die Albert-Ein- 

stein-Schule führt in der Zeit von 
Montag, 26. Juni bis Samstag, 1. 
Juli, eine Projektwoche durch. 

Von Basketball bis zu „Reisen 
einmal anders", von „Femsehen 
selbstgemacht" bis ziun Theater- 
spielen, vom „Malen nach Musik" 
bis zum Kuchenbacken - insge- 
samt stehen 23 verschiedene Pro- 
jekte zur Auswahl. 

Eltern, Lehrerkollegium und 
Besucher können sich am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr von den Ergeb- 
nissen ein Bild machen. In dieser 
Zelt sollen alle Projektgruppen 
entweder durch Ausstellungen, 
Demonstrationen oder aber Doku- 
mentationen Rechenschaft über 
Ihre Arbeit ablegen. 

Im Anschluß an die Ergebnis- 
vorstellung ist ein gemütliches 
Beisammensein geplant. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 1. Juli, statt. Wie gewohnt 
können Verkäufer ihre Stände ab 8 
Uhr aufbauen. Von 9 Uhr an soll 
dann der Flohmarkt-Betrieb be- 
ginnen, und gegen 13 Uhr wird 
Schluß sein. Die Standgebühr be- 
trägt eine Mark pro laufenden Me- 
ter Standlänge. 

Die Erhöhung der Mitglieder- 
zahl im Denkmalschutzbeirat des 
Kreises Offenbach sowie die Neu 
fassung des Denkmalschutzgeset 
zes machen eine Änderung der Ge- 
schäftsordnung des Denkmal 
Schutzbeirates erforderlich. Der 
Kreisausschuß hat laut Ltmdrat 
Karl Martin Rebel diesem Erfor 
demis durch eine entsprechende 
Beschlußfassung entsprochen. 

Dem am 22. Mai diesen Jahres 
für die Wahlperiode 1989 bis 1993 
gebildeten Denkmalschutzbeirai 
gehören jetzt neun gegenübei 
fHlher sieben Mitglieder an, die 
wie es In der Geschäftsordnung 
heißt - „besondere, für den Denk 
malschutz zweckdienliche Sach 
kenntnlsse besitzen." Der ueirai 
tagt unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit. 

55 000 Mark 

Sachschaden 

Langen (hki) - Im Naturfreun- 
dehaus am Steinberg steigt am 
Donnerstag, 29. Juni, ab 14.30 Uhr, 
die große Feier der städtischen Ru- 
heständler. 

Es musiziert der allseits be- 
kannte „Schmidtchen Schlei- 
cher". Darketungen der Langener 
Volkstanzgmppen werden die Ver- 
anstaltung abrunden. 

Für gehbehinderte oder autolose 
Personen steht ein FWirdienst zur 
Verfügung. Die Betroffenen wer- 
den gebeten sich unter • 203-213 
zu melden. 

Das Team vom Vierröhrenbrunnen: Die jungen Leute schenkten während des Ebbelwoifestes rortwanrena 
das Stöffche aus. 

^inhold Leonhardt (neuer Vorsitzender) der Arbeitsgemeinschaft 
Egelsbacher Körperschaften und Vereine (rechts) bedankt sich bei sei- 
nem Vorgänger Rüdiger Weiz fUr die geleistete Arbeit Foto; sor 

AG der Körperschaften und 

Vereine mit neuem Vorstand 

Reinhold Leonhardt Nachfolger von Rüdiger Weiz 

Langen - In Odenwälder Trach- 
ten zeigt die Volkstanzgruppje Lan- 
gen am Donnerstag, 29. Juni, um 
16 Uhr beim Sommerfest der Lan- 
gener Senioren im Naturfreunde- 
haus Tänze aus Hessen. 

Zum Jubiläumsabend der SKV 
Mörfelden bieten die Volkstänzer 
am Freitag, 30. Juni, um 20 Uhr, irn 
dortigen Festzelt internationale 
Folklore an. 

Bei der Marthin-Luther-Ge- 
meinde in Langen-Oberlinden ist 
die Gruppe am Sonntag, 2. Juli, um 
16 Uhr, zu sehen. 

Fasziniert von dem Orgelspieler an der Hayner Reitschul' war diese junge Besucherin des Ebbelwoifestes. Foto: sor 
Beim Ebbelwoifest kam keiner zu kiin - naUrlich auch der silfle Pudel 
nicht F«"»: 

Bis spät in die Nacht hinein herrschte in der Altstadt Hochbetrieb. Das Ebbelwoifest kannte keine Sperr- 
stunde. Foto; sor 

Eine Fahrt mit dem „Disco Star" war beim Ebbelwoifest ein Mufl insbesondere für die jUngeren Besucher. Foto; sor 

wurde der neue erste Vorsitzende 
Reinhold Leonhardt einstimmig 
von der Versammlung in sein Amt 
gewählt. In seiner Antrittsrede 
würdigte er das Engagement von 
Rüdiger Weiz und überreichte ihm 
im Namen der Vereine ein Buch- 
geschenk. In seinen folgenden 
Ausführungen betonte Leonhardt 
die Wichtigkeit der Vereine in der 
Gemeinde und forderte die Ver- 
einsvertreter auf, noch enger zu- 
sammenzuarbeiten, denn letztlich 
sei die Gemeinschaft der Vereine 
ein Faktor in der Gemeinde, an 
dem man nicht einfach vorbeige- 
hen könne. Es gäbe sicher eine 
Vielzahl von Problemen, unter an- 
derem die Raumnot vieler Ver- 
eine, die gemeinschaftlich sicher 
besserr zu lösen wären. 

Im Anschluß an die Ausführun- 
gen wurde der zweite Vorsitzende 
der Sportgemeinschaft, Peter Ett- 
linger, zum stellvertretenden Vor- 
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft 
ebenfalls einstimmig gewählt. 

Egelsbach - Bei ihrer routine- 
mäßigen Sitzung im Eigenheim- 
Kolleg wählte die Arbeitsgemein- 
schaft Egelsbacher Körperschaften 
und Vereine einen neuen Vor- 
stand. In der gut besuchten Sit- 
zung, immerhin waren 28 Vereine 
vertreten, und in Anwesenheit von 
Bürgermeister Heinz Eyßen, stellte 
der seitherige erste Vorsitzende 
Rüdiger Weiz sein Amt, das er 10 
Jalire bekleidet hatte, aus berufli- 
chen Gründen zur Verfügung. 

Weiz, in dessen Amtszeit die Be- 
gründung der Egelsbacher Ver- 
einsausstellung fällt, hob in seinem 
Abschlußbericht noch einmal die 
Bedeutung der Arijeitsgemein- 
schaft hervor und stellte fest, daß 
es „trotz der Arbeit viel Spaß ge- 
macht hat, dieses Amt zu beklei- 
den". Gleichzeitig schlug er als sei- 
nen Nachfolger im Amt des ersten 
Vorsitzenden den Präsidenten der 
Karneval-Gesellschaft Egelsbach, 
Reinhold Leonhardt, vor. 

Bürgermeister Eyßen, der den 
Wahlgang leitete, dankte Rüdiger 

Peter Ettlinger Foto; sor 
Weiz für sem Engagement in der 
Arbeitsgemeinschaft und über- 
reichte ihm ein Präsent. Gleichzei- 
tig bedankte er sich beim mitaus- 
scheidenden zweiten Vorsitzenden 
Hans-Jürgen Haas, der dieses Amt 
fünf Jahre bekleidete. 

Bei der anschließenden W.ihl 
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Vorstand und Elf 

mit neuem Gesicht 

SGE-Kickerparade am Sonntag 

Bürgermeister 

ist im Urlaub 
Egelsbach (sor) - Bürgermei- 

ster Heinz Eyßen hat sich für 
diese Woche Urlaub genom- 
men. Bis Freitag, 30. Juni, wird 
er von der Ersten Beigeordne- 
ten Ellen Ritter vertreten. Das 
gleiche gilt für die Zeit vom 10. 
bis 31. Juli. Auch während die- 
ser Zeit will der Verwaltungs- 
chef Urlaub machen. 

SPD informiert 

über alternative 

Müllentsorgung 
Egelsbach - Zu einer Informati- 

onsveranstaltung zum Thema 
„Müllgetrenntsammlung und -Ver- 
wertung" lädt Egelsbachs SPD für 
Mittwoch, 28. Juni, ins Eigenheim- 
Kolleg ein. Auf der um 20 Uhr be- 
ginnenden Veranstaltung wird der 
Leiter des Umweltamtes Dietzen- 
bach ein Einführungsreferat zu der 
Thematik halten und für eine Be- 
fragung zur Verfügung stehen. 

„Die Abfallproblematik ist ein 
besonders heißes Eisen", schreibt 
SPD-Vorsitzender Rudi Moritz in 
einer Vorankündigung. „Das Müll- 
aufkommen wächst, Deponieraum 
ist knapp und Mülltourismus ist 
aus guten Gründen unerwünscht." 
Dies sei Anlaß genug, sich über al- 
ternative Müllentsorgungskon- 
zepte ernsthafle Gedanken zu ma- 
chen. 

Nach den Vorstellungen seiner 
Partei sollten diese Konzepte unter 
möglichst frühzeitiger Beteiligung 
der Egelsbacher Bevölkerung erar- 
beitet werden, da es für einen Er- 
folg alternativer Müllentsorgung 
auf die Akzeptanz durch die Bür- 
gerinnen und Bürger ankomme. 

Egelsbach (hld) - Bei der Fuß- 
ballabteilung der SG Egelsbach 
gibt es nicht nur Neuzugänge im 
Spielerlager zu vermelden. Auch 
der Vorstand geht die kommende 
Saison mit einer teilweise neuen 
Besetzung an. 

Nach dem Aufstieg in die Ober- 
liga sahen die Fußballer die Not- 
wendigkeit, ihre Führungscrew zu 
erweitem. Dies geschah auch im 
Hinblick auf die vermehrten Auf- 
gaben, die der Abteilung in der 
höchsten .\mateurklasse ins Haus 
stehen. 

Hans-Peter Seng wird auch in 
den nächiiten zwei Jahren die Ge- 
schicke der FußbalJer lenken. Neu- 
geschaffen wurde die Position des 
stellvertietenden Vorsitzenden, 
die küriftig durch Hans-Ludwig 
Thomiri besetzt wird. Thomin 
agierte in der Vergangenheit be- 
reits lange Jahre als Spielaus- 
schußvorsitzender. 

Hinzugekommen in den Vor- 
stand sind auch die beiden Beisit- 
zer Günther Seidel und Waldemar 
Janko. Die Kasse wird weiterhin 
von Herbert Rückert verwaltet; 
Spielausschußvorsitzender bleibt 
lÖaus Leonhardt. - 

Abschied genommen von der 
Vereinsarbeit hat eine Gallionsfi- 
gur der Egelsbacher FuBballszene: 
Pressesprecher Georg Heim stellte 
sich nach 25jähriger Tätigkeit nicht 
mehr zur Wahl. Der von seinen 
Freunden als wandelndes Fußball- 
exikon gerühmte Heim will mit 
seinem Verzicht „Platz für neues 
Blut schaffen". 

Karl-Heinz Gonsior ist angetre- 
ten, die Aktivitäten der Kicker 

vom Berliner Platz in Zukunft im 
rechten Licht darzustellen. Neue 
Wege will man auch in der Öffent- 
lichkeitsarbeit gehen. Sowohl ein 
Aufkleber als auch ein Fan-T-Shirt 
sind im Gespräch. Der neuge- 
wählte Vorstand verspricht sich 
von diesen Wert)eschritten die Mo- 
bilisierung neuer Zuschauer- 
schichten. 

Die Begegnungen in der Landes- 
liga wollten im Schnitt nur 280 
zahlende Besucher live miterle- 
ben. Für die Oberliga entschieden 
zu wenig, stehen doch in der Sai- 
son 89/90 Fahrten nach Kassel, 
Baunatal und Battenberg auf dem 
Spielplan. 

Freilich liegt der Etatanstieg 
nicht nur an den weiteren Entfer- 
nungen. In der Oberliga, von Fach- 
leuten gern als „Nettoliga" be- 
zeichnet, verlangen die Aktiven 
nämlich eine höhere Aufwand- 
sentschädigung für ihren Einsatz 
auf dem grünen Rasen. 500 bis 800 
Zuschauer pro Spiel werden in den 
16 Heimpartien erwartet. 

Ein erstes Bild vom Aussehen 
der Oberligaelf können sich die 
Fans am Sonntag ab 10.30 Uhr im 
Stadion am Berliner Plafz machen. 
Zu dieser Zeit wird die Mannschaft 
vorgestellt, von der sich die SGE- 
Fußballabteilungzumindest den 
Klassenerhalt erhofTl. Für Speis 
und Trank ist wie in den Voijahren 
gesorgt. 

Der Trainingsbetrieb startet be- 
reits am morgigen Mittwoch. Über 
die weitere Saison-Vorbereitung 
erfolgt ein Bericht in einer unserer 
nächsten Ausgaben. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme In Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Helmgang unserer lieben 
Entschlafenen 

AnnaJaxt 

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege unseren herzitehen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krfimer und den Gemeindeschwestern 
sowie allen, die sie auf Ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Famlll« Heinz Jaxt 
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Das Dach des Egelsbacher Rathauses soll flach bleiben wie es ist. Foto; sor 

Langen (wy) - Neun Athleten 
schickte der Kraflsportveretn Lan- 
gen (KSV) bei den hessischen 
Landesmeisterschaften der Senio- 
ren an die Hantel. Sechs Meister- 
und zwei Vizemeistertitel sowie 
ein dritter Rang waren die Aus- 
beute des starken Teams. Gehoben 
wurde im Kraftsportzentrum an 
der Zimmerstraße. 

In der Altersklasse I (ab 35 
Jahre) waren vier Heber des KSV 
vertreten. In der Gewichtsklasse 
bis 82,5 Kilogramm Körpergewicht 
hatte der Langener Achim Stöffler 
mit einer Zweikampfleistung von 
260 Kilo (120 im Reißen/140 im 
Stoßen) die Nase vorn und sicherte 
den heimischen Gewichthebern 
den ersten Titel. Sein Vereinska- 
merad Hans Daschmann konnte 
sich mit 107,5 Kilo im Reißen und 
145 Kilogramm im Stoßen auf dem 
dritten Rang plazieren. 

Jürgen Wegel kämpfte in der Ge- 
wichtsklasse bis 90 Kilogramm 
Körpergewicht und bewies mit 
dem drittbesten Tagesergebnis von 
120 Kilogramm im Reißen und 150 
Kilo im Stoßen seine Stärke Der 
Hessenmeistertitel in seiner Klasse 
war die Belohnung für seinen Er- 
folg. 

Bei den Sportlern über 90 Kilo- 
gramm Körpergewicht war Ri- 
chard Hermann vom KSV der 
Konkurrenz klar überlegen. Eine 
olympische Zweikampfleisturig 
von 292,5 Kilogramm (132,5/160) 
brachte er zur Hochstrecke und 
war damit Tagesbester sowie über- 
legener Sieger in seiner Gewichts- 

Kleine Küche 

ganz groß. 
Auch eine kleine Küche kann 
ganz grofl rauskommen. Wer 
wenig Platz hat, braucht mit 
einer maßgeplanten Einbau- 
küche von ALNO auf nichts 
zu verzichten. Fragen Sie 
doch mal Ihren Küchenfach- 
händler nach der ALNOLOG. 
Er berät Sie fachmännisch 
und individuell. 

Neue Verordnungen, Schule 

Gewerbegebiet und Fluglärm 

Die Beschlüsse der Gemeindevertretung in Kürze 
Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 

cher Gemeindevertreter haben 
in ihrer Sitzung am vergangenen 
Donnerstag eine Reihe von Be- 
schlüssen gefaßt. Viele Zuhörer 
hatten sie dabei allerdings nicht. 
Lediglich sechs Bürger verfolg- 
ten die Debatten live. Nachfol- 
gend die Beschlüsse in Kürze: 
• Stellpltttze: Wer neu bauen, 
ein Geschäft oder eine Gaststätte 
eröffnen will, muß künftig eine 
bestimmte Anzahl von Parkplät- 
zen für Autos nachweisen. Die 
Einzelheiten regelt eine Stell- 
platzordnung, die es nun er- 
stmals in Egelsbach gibt. Wer 
nicht genügend Parkplätze an- 
legt, kann jetzt dafür zur Kasse 
gebeten werden. Als Ablösebei- 
trag wurden 250 Mark je Qua- 
dratmeter festgelegt. 
• BUrgerhaus: Für Veranstal- 
tungen im Bürgerhaus wurde 
eine neue Gebührenordnung er- 
arbeitet. Sie soll zum Jahre 1990 
in Kraft treten. Für private Ver- 
anstaltungen kosten der große 
Saal (einschließlich Küche) 250 
Mark an Miete, der kleine Saal 
(ehemalige Empore) 75 Mark 
und das Sitzungszimmer im 
Obergeschoß 25 Mark. Vereine 
erhalten mitunter Vergünstigun- 
gen. 
• Rathaus: Das Dach des Rat- 
hauses bleibt flach wie es ist, soll 
aber jetzt wieder wasserdicht ge- 
macht werden. Zunächst war in 
Erwägung gezogen worden, dem 
Verwaltungsgebäude ein Walm- 
dach aufzustülpen und darunter 
Büro- und Sozialräume einzu- 
richten. Dieses Vorhaben schei- 
terte jedoch ar. der Tragfähigkeit 
des alten Daches, für dessen Sa- 
nierung nunmehr 180 000 Mark 
zur Verfügung stehen. 
• Tempo 30: Der Gemeindevor- 
stand soll mit dem Kreis Offen- 
bach Verhandlungen aufneh- 
men, mit dem Ziel, die Ge- 
schwindigkeit auf den Orts- 

durchgangsstraßen auf 30 Kilo- 
meter pro Stunde zu reduzieren. 
Zwischenzeitlich werden an den 
Ortseingängen Schilder aufge- 
hängt mit der Aufschrift „Frei- 
willig Tempo 30 bis zur Fertig- 
stellung der K 168 neu." 
• Broschüre fUr iSozialhil- 
feempflbifer Der Gemeinde- 
vorstand soll vom Kreis Offen- 
bach die Erstellung einer Bro- 
schüre fordern, in der die Lei- 
stungen für Sozialhtlfeempflän- 
ger aufgeführt und erläutert wer- 
den. 
• FlugUrm: Der Gemeindevor- 
stand soll beim hessischen Mini- 
sterium für Wirtschaft und Tech- 
nik auf ein Verbot von Hub- 
schrauber-Schulungsflügen 
drängen. Außerdem soll der Ge- 
meindevorstind bei den zustän- 
digen Stellen dafür sorgen, daß 
die vorgeschriebenen Betriebs- 
zeiten der Egelsbacher Flug- 
schule strikt eingehalten werden 
und generell das Überfliegen 
von Wohngebieten unterbleibt. 
• Wilhelm-Leuschner-Schule: 
Der Kreis Offenbach als Schul- 
träger wird in die Pflicht genom- 
men. Da die Egelsbacher Grund- 
schule nicht über eine ausrei- 
chende Zahl von Klassenräumen 
verfügt, soll der Kreis die Pla- 
nung für eine Erweiterung auf 
den Tisch legen. Für den Fall, 
daß ein Anbau nicht durchführ- 
bar sein sollte, hat sich die Ge- 
meindevertretung für die Errich- 
tung einer neuen Grundschule 
ausgesprochen. 
• Wolfsgartenstrafie; Kurzfristig 
umsetzbare Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung für den 
Ortseingang Wolfsgartenstraße 
sollen vom Gemeindevorstand 
erarbeitet und umgesetzt wer- 
den. 
• KriegswafTenfireie Zone: Zum 
1. September 1989, dem 50. Jah- 
restag des deutschen Ein- 

marschs in Polen, werden an den 
Ortseingangsschildem Hinweise 
angebracht, daß Egelsbach 
kriegswaffenf^ei sein will. Die 
Grünen hatten sich in ihrem An- 
trag ursprünglich auf die Form- 
ulierung „ABCwaffenfrei" fest- 
gelegt. Auf Anregung der Wahl- 
gemeinschaft wurde daraus je- 
doch „kriegswaffenfrei". Vor der 
Abstimmung hatte sich die CDU 
vehement gegen die Annahme 
des Antrages ausgesprochen, der 
aber dann doch eine große Mehr- 
heit fand und mit 22 gegen sie- 
ben Stimmen gebilligt wurde. 
• Kammereck: Bei der Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes für 
das Kammereck sollen die For- 
derungen der dortigen Bürger- 
initiative nach einer Bebauung 
von weiteren Grundstücken be- 
rücksichtigt werden. Abgelehnt 
wurde ein Antrag der Grünen, 
als Ausgelich für diese Bebau- 
ung einen Teil des künftigen 
Baugebiets im Egelsbacher Nor- 
den zu opfern. 
• Kindergarten Bayerseich; Der 
Gemeindevorstand soll die Pla- 
nungen von Lärmschutzmaß- 
nahmen für den Kindergarten 
Bayerseich vorantreiben. Für die 
Ausführung sollen nach Mög- 
lichkeit noch im Nachtragshaus- 
hat '89 Gelder bereitgestellt wer- 
den. 
• Gewerbegebiet; Die Verände- 
rungssperre für den Bebauungs- 
plan „Hötzelsbeine" (Gewerbe- 
gebiet) wird bis 1. ^ptember 
1990 verlängert. Zugleich soll 
der Bebauungsplan beschleunigt 
seiner Vollendung entgegenge- 
bracht werden. 

• Neuer Kindergarten; Die Ge- 
meinde erwirbt von der evange- 
lischen Kirche in Bayerseich 
(Kurt-Schumacher-Ring) eine 
Fläche von maximal 3 492 Qua- 
dratmetern, um darauf einen 
Kindergarten zu bauen. 

Der neue Vorstand der SGE-Fufiball-Abteilung (von links, hintere Reihe); Günter Meyer (SpielausschuB-Mit- 
gUed), Günther Seidel (Beisitzer), Hans-Ludwig Thomin (stellvertretender Vorsitzender), Herbert Rückert 
(Kassie (Kassie Norbert Gonsior (stellvertretender Geschäftsführer), Karl Recktenwald (SpielausschuB-Mit- 
gUed) und Waldemar Janko (Beisitzer). Vorne (von links): Klaus Lranhardt (SpielausschuB-Vorsitzender), 
Hans-Peter Seng (Abteilungs-Vorsitzender), Bernhard Breidert (Geschäftsführär) sowie Karl-Heinz Gonsior 
(Pressewart). Foto; sor 

SPD: Gedenktafel für Arresthaus 

Genossen wollen Erinnerung an Unmenschlichkeit der Nazizeit wachhalten 

Egelsbach - Geht es nach dem 
Willen der SPD-Fraktion im Egels- 
bacher Rathaus, wird demnächst 
eine Gedenktafel für die während 
der Nazizeit rassisch, religiös und 
politisch Verfolgten prangen. Ei- 
nen entsprechenden Antrag zur In- 
stallierung „an gut sichtbarer 
Stelle" haben die Genossen jetzt 
ins Parlament eingebracht 

SPD-Sprecher Jttrg Hopfe be- 
gründet den Vorstoß leiner Frak- 
tion in einer Presseerklirung mit 
„der Verantwortung, die Erinne- 

rung an das Schreckliche, an die 
Urunenschlichkeit wachzuhalten 
und uns sowie unseren Kindern 
immer vor Augen zu halten, zu was 
Menschen, zu was ganz normale 
Bürger fähig sind". 

Gedenkveranstaltungen zum 
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs 
und zur Reichskristallnacht sind 
laut Hopfe nur unzureichende Mit- 
tel um der Verantwortur.g gerecht 
zu werden. Die Erinnerung müsse 
auch an „normalen Tagen des Jah- 
res" wachgehalten werden. 

Eine Gedenktafel sei zu diesem 
Zweck sehr hilfreich. Nach An- 
sicht von Hopfe biete sich auch ge- 
nügend Anlaß, sie gerade jetzt an- 
zubringen. Schließlich sei 1988 der 
fünfzigste Jahrestag der Reichskri- 
stallnacht gewesen und 1989 jähre 
sich der von Deutschland initierte 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieg 
zum fünfzigsten Mal. 

Die Gedenktafel solle am Ar- 
resthaus angebracht werden, da sie 
nur an einem Ort mit möglichst 
viel Ihiblikumsverkehr ihre Auf- 

gabe erfüllen kötme. Die Praxis an- 
derer Gemeinden, und hier denkt 
Hopfe wohl zu allererst an Langen, 
„Tafeln dieser Art verschämt in ei- 
nem versteckten Winkel anzubrin- 
gen, ist mit der Funktion einer Ge- 
denktafel nicht vereinbar". 

Für eine Anbringung an der Ar- 
resthausfassade spreche im übri- 
gen auch, daß die Egelsbacher Na- 
tionalsozialisten vor diesem Ge- 
bäude etliche Kundgebungen ver- 
anstaltet hätten. 

Sechs Meister- und zwei Vizetitel 

KSV dominierte bei hessischen Landesmeisterschaften der Senioren 

Dabeisein ist Trumpf beim 

Hessentag in Frankenberg 

Zahlreiche Turniere auch für behinderte Sportler 
Der Hessentag ist durchaus auch 

ein sportliches Ereignis. Schon am 
Eröffnungssamstag (24. Juni) fand 
das Gautumfest für Kinder und Ju- 
gendliche aus Waldeck/Franken- 
berg und Marburg/Biedenkopf 
statt. Rund 1 000 Kinder wurden 
erwartet, die in der Leichtathletik, 
am Boden oder an den CJeräten im 
Kampf um Medaillen und Urkun- 
den antraten. Die Entscheidungen 
fielen allerdings erst am Sonntag. 

Ellenfalls am Sonntag wurde 
zum siebten Male die internatio- 
nale Radtouristikfahrt „Rund um 
die Hessentagsstadt" durch alle 
Stadtteile ausgetragen. Neben den 
Frankenberger Reimfans sorgten 
auch Profi- und Amateurmann- 
schaften aus Holland, Belgien und 
Frankreich für Spannung. 

In der Sparte Leichtathletik fin- 
det am heutigen Dienstag der Regi- 
onalentscheid im Schülerwettbe- 
werb „Jugend trainiert für Olym- 
pia" statt. Von einer gänzlich ande- 
ren Seite zeigen sich die Finanzbe- 
amten beim Kegeltumier der hes- 
sischen FUianzämter. 

Am Dienstag beginnen auch die 
Sportfeste der Behinderten, die ein 
b^nderer Höhepunkt jedes Hes- 

sentages sind. Ohne verbissene 
Gesichter, ohne Neid oder verknif- 
fenen Ehrgeiz werden diese 
Sportspiele durchgeführt; ob es die 
blinden Torballer sind, die Kinder, 
Tischtennisspieler oder Basketbal- 
ler im Rollstuhl, Dabeisein ist 
Trumpf. Anfeuernde, mitfie- 
bemde und beifallspendende Zu- 
schauer sind sehr erwünscht - nur 
beim Torballtumier der Blinden 
rucht, da muß absolutes Schweigen 
herrschen, denn das Spiel läuft 
ausschließlich über das Gehör. Ge- 
startet wird mit dem landesoffenen 
Tischtennistumier der Mitarbeiter 
der Werkstätten für Behinderte in 
Hessen. 

JBhrtIcher Höhepunkt 

Für den morgigen Mittwoch ist 
das Sportfest der Berufsschulen 
und das Fußballtumier der Land- 
ratsäinter angesetzt. Donnerstag 
abend kickt die Bundeswehr gegen 
eine Stadtauswahl und am Freitag 
tun dies die Frankenberger Schü- 
ler. 

Ebenfalls am Freitag kegeln be- 
hinderte Sportler um den Eh- 
repreis des hessischen Sozialmini- 

sters. Des weiteren steht der Höhe- 
punkt der Sportaktivitäten an: das 
Spiel- und Sportfest für Kinder 
und Jugendliche auf dem Sportge- 
lände Geismarer Straße, das um 11 
Uhr durch Sozialminister Karl Tra- ' 
geser eröffnet wird. I 

Zur gleichen Zeit beginnt der ^ 
Europalauf der Schüler durch die 
Hessentagstraße. Frankenberger 
Grundschüler treten gegen je eine 
Mannschaft aus den drei Partner- 
städten sowie aus Ungarn und aus 
Berlin-Charlottenburg an. 

Den Abschluß bildet am Sams- 
tag, dem Tag des Höhenfeuer- 
werks, ein Frauen-Hallen-Sport- 
fest der Behinderten, das Basket- 
balltumier der Rollstuhlfahrer um 
den Pokal des hessischen Verban- 
des für Sport und Gesundheit, Be- 
1 linderten- und Rehabilitations- 
sport, das Torballtumier der Blin- 
den um den Pokal des hessischen 
Sozialministers und die hessische 
Faustball-Meisterschaft, das 
Dr.-Horst-Schmidt-Gedächtnistur- 
nier. Die Sieger aller Turniere und 
Spiele werden von Sozialminister 
Karl Trageser geehrt. 

Seit 30 Jahren mit 

Erfolg auf Titel jagd 

JubUäum beim Kraftsportverein 

Einen Scheck in Höhe von 1000 Mark nahm der erste Vorsitzende des Tlschteuiis-Clubs Langen (ITC), Ger- 
hard Armer (links), aus den Händen von Wolfgang Spangenberg von der Abteilung ötTentlichkeitsarbeit der 
Flug^iafen Frankfurt AG (FAG) entgegen. Bereits im dritten Jahr unterstützt das Wirtschaftsuntemehmen 
den Langener Verein, um weiterhin die Voraussetzungen für die Fortführung der guten Jugendarbeit xu ge- 
währleisten. Mehr als 200 Mitglieder zfihlt der TTC derzeit, neben den Damen- und Herrcnmannschaflen 
wird in Schüler-, Jugend- und Hobbyabteilungen mit dem ZeUuloidball gekümpft. Text/Foto; wy 

Überlegen konnte sich KSV-Heber Edgar Zimpel bei den hessischen Landesmeisterschaften der Senioren 
den Titel in der Altersklasse III sichern. Foto: wy 

Sascha Filipovic i 

Jugendmeister j 
Langen - Zwei tolle Erfolge fei- ! 

erte der Langener Kunstspringer i 
Sascha Filipovic bei den süddeut- 
schen Meisterschaften in Heil- ' 
bronn. Der Nachwuchsspringer : 
des TV OfTenbach sicherte sich im j 
Bereich der A-Jugend den Titel | 
mit 482 Punkten (Drei-Meter- : 
Brett). 

Bei den Herren holte sicLi Sascha ] 
Filipovic den zweiten Platz mit 530 1 
Punkten. Hier siegte der mehrfa- 
che Olympiasieger Albin Killat aus 
München mit 660 Punkten. 

Karateverein: 

Versammlung 
Langen - Seine Mitgliederver- 

sammlung hält der Karateverein 
am Dienstag, II. Juli, um 19 Uhr, 
in den Räumen der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße, ab. Auf der TVi- 
gesordnung stehen die Entlastung 
des Vorstandes, Neuwahlen des 
Vorstandes und der Punkt „Sonsti- 
ges". 

Anträge zur "iftgesordnung sind ' 
bis spätestens Dienstag, 4. Juli, bei 
einem der Vorstandsmitglieder ^ 
schriftlich einzureichen. 

eher Nachwuchsarbeit konnte 
sich der KSV bei den Jugendli- 
chen und Schülern einen Na- 
men auf regionaler und überre- 
gionaler Ebene machen. Me- 
daillen gewannen Athleten des 
Kraftsportvereins nicht nur bei 
Hessen- und deutschen Mei- 
sterschaften. Auch Weltmei- 
sterschaften und Olympische 
Spiele beendeten die Sportler 
des KSV mit Medaillengewin- 
nen. 

Innerhalb der kleinen Feier- 
stunde würdigte die Stadt Lan- 
gen, vertreten durch Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber, 
die Vereinsarbeit und über- 
reichte dem ersten Vorsitzen- 
den Horst Bönig einen Scheck 
über 200 Mark als Anerken- 
nung für die großen Erfolge. 

Doch nicht das Geld brachte 
Freude in die Runde der Ge- 
wichtheber, sondern die Zusi- 
cherung von Karl Weber, das 
städtische Kraftsportzentrum 
werde nun endlich um das Dop- 
pelte vergrößert. Das 900 000- 
Mark-Projekt wurde vom Magi- 
strat einstimmig bewilligt. 

Zwei Ehrungen bildeten den 
Abschluß des offiziellen Teils 
der kleinen CJeburgstagsfeier. 
Edgar Zimpel, vor zwei Jahren 
Altersweltmeister geworden, 
erhielt den Ehrenteller des Hes- 
sischen Gewichtheberverban- 
des. Horst Bönig bekam eine 
Plakette überreicht, die ihn 
daran erinnert, daß er 1988 zu 
den Gründern der Vereinigung 
„Alter Athleten" in Hessen ge- 
hört hat. 

kategorie. 
In der Altersklasse II (ab 40 

Jahre) gingen zwei KSV-Heber auf 
die Bühne. Heinz Nicklas war Lan- 
gens Vertreter im Feld bis 90 Kilo- 
gramm. Eine Zweikampfleistung 
von 260 Kilogramm (115/145) 
sorgte für einen Vorsprung von 
über 40 Kilo vor dem Zweitplazier- 
ten. Ein weiterer Hessenmeisterti- 
tel war dem KSV damit sicher. 

Peter Fahrenbach trat bei den 
Sportlern über 90 Kilogramm an, 
80 Kilogramm im Reißen und 105 
Kilo im Stoßen bereiteten ihm 
keine Mühe und sicherten ihm den 
zweiten Platz. 

Unangefochten konnte sich Ed- 
gar Zimpel in der Altersklasse III 
(ab 45 Jahre) in der Klasse bis 75 
Kilogramm Körpergewicht die 
Landesmeisterschaft erkämpfen. 
105 Kilo im Reißen und 135 Kilo- 
gramm im Stoßen unterstrichen 
seinen Erfolg. 

Erwin Emmerich mußte sich ein 
wenig glücklos mit dem zweiten 
Rang im Feld der Heber bis 90 Ki- 
logramm zufrieden geben. Mit sei- 
ner Zweikampfleistung von 220 
Kilogramm (100/120) blieb er kurz 
hinter dem Ersten. 

Rudi Seidel trat in der Alters- 
klasse IV (ab 50 Jahre) für den 

KSV auf die Bühne und hob in der 
Kategorie bis 75 Kilogramm. Mit 
115 Kilogramm im Reißen und 135 
im Stoßen setzte er Maßstäbe, an 
denen sich auch der Gewichthe- 
bernachwuchs orientieren kann. 
Ein weiterer Landesmeistertitel 
war ihm sicher. 

Mit ihren hervorragenden Lei- 
stungen konnte die Mannschaft 
des KSV bestehend aus Da- 
schmann, Stöffler, Wegel, Her- 
mann, Zimpel und Seidel zu den 
sieben Einzeltiteln zusätzlich den 
Mannschafts-Landesmeistertitel 
erringen. 

Langen (wy) - Im Anschluß 
an die hessischen Landesmeist- 
erschaften der Senioren wurde 
in einer kleinen Feierstunde 
das 30jährige Bestehen des 
Kraftsportvereins Langen ge- 
feiert. Viele der Athleten, die an 
diesem Tag um die Landes- 
meisterschaft kämpften, hatten 
den Aufstieg des KSV hautnah 
miterlebt. Heute zählen die 
Kraftsportler zu den erfolg- 
reichsten Vereinen in Langen. 

Seit mehr als fünf Jahren ist 
die erste Mannschaft (mit einer 
Unterbrechung) in der ersten 
Bundesliga vertreten. 1985 er- 
kämpfte sie sich sogar den deut- 
schen Meistertitel 

Nicht allein bei den Erwach- 
senen zählt der Langener Ver- 
ein bei Meisterschaften zu den 
Tit.elanwärtem. Mit erfolgrei- 

KSV-Vorsitzender Horst Bönig 
zählt zu den Gründern der Ver- 
einigung „Alter Athleten". 

Foto: wy 

Gegen starke Konkurrenz muBten sich die Athleten bei den hessischen Landesmeisterschaften der Senioren 
behaupten. Unser Bild zeigt die Sportler, die in der Altersklasse III an die Hantel gingen. Foto; wy 
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Sport kura 
• Offene Qolfmaldenchaft von Irland 

beendete Bemliard Langer (Anhausen) 
nach seinen Siegen von 1984 und 1987 
diesmal nur als 28. der 144 Konkurrenten. 
Als erfolgreicher Titelverteidiger wurde 
lan Woosnam (Wales) von der Rakordku- 
iisse von 35 ODO Zuschauern gefeiert. 
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Doping im Sport hat nach Mei- 
nung von Hessens Sozialminister 
Karl Heinz Trageser seine Ursache 
auch in der in allen Industriege- 
Seilschaften weit verbreiteten 
Mentalität, Streß und Anforde- 
rungsdruck durch die Einnahme 
von Medikamenten zu begegnen. 
„Wo eine Vielzahl von Bürgern zur 
Tablette oder zum Alkohol greift, 
um den Alltagsstreß zu bewältigen, 
passen Versuche der Sportler, 
durch Doping ihr möglicherweise 

Medikamentenmißbrauch beim Sport 
vorhandenes Leistungsdefizit zu 
verringern, ins Bild", gab Trageser 
in Wiesbaden zu bedenken. 

Laut Statistik der Deutschen 
Hauptstelle gegen die Suchtgefah- 
ren gibt es in der Bundesrepublik 
zwischen 500 000 und 800 000 Me- 
dikamentenabhängige. Bereits 
Schulkinder würden von ihren El- 
tern immer häufiger mittels Auf- 

putsch- oder Beruhigungsmitteln, 
gedächtnisstützenden Medika- 
menten und ähnlichem fit für den 
Schulalltag gemacht. Wo aber 
Leistungssteigerung per Tablette 
bereits den Jüngsten angepriesen 
werde, könne man nicht ohne wei- 
teres erwarten, so Sozialminister 
Trageser, daß ausgerechnet die 
Sportler dieser Versuchung wider- 

stünden. Trageser: „Die Bekämp- 
fung von Doping muß daher 
ebenso wie die Bekämpfung des 
Arzneimittelmißbrauchs auch 
durch die Verstärkung des Pro- 
blembewußtseins bei den Men- 
schen und durch eine langfristige 
Gesundheitserziehung erfolgen." 

Der Minister wies darauf hin, 
daß ebenso wie regelmäßiger Me- 

dikamenten- oder Alkoholmiß- 
brauch Doping neben erheblichen 
Risiken und Schädigungen der Ge- 
sundheit auch die Gefahr negativer 
Auswirkungen auf die Persönlich- 
keitsstruktur und die Psyche 
berge. 

Die Landesregierung lehne da- 
her Doping und medikamentöse 

Leistungsmanipulation in jeder 
Form ab. „Wichtigste Aufgabe der 
Sportorganisationen für die Zu- 
kunft wird sein, die Sportler hin- 
sichtlich der Doping-Problematik 
umfangreich aufzuklären und ge- 
meinsam mit Bund, Ländern und 
den Gemeinden die berufliche und 
soziale Absicherung sowie die ge- 
sundheitliche Betreuung der 
Sportlerinnen und Sportler wir- 
kungsvoll auszubauen", betonte 
der Minister. 
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100 g Glas 
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Vierzig Jahre Faustball beim TVL 

Im Schatten der populären Ballsportarten / Geringe Verletzungsgefahr 

Landen (kio) - „Obwohl bei uns 
die Altersspanne von elf bis 60 
Jahre reicht, gibt es bei uns keinen 
Generationskonflikt", schildert 
Gerhard Schmidt, Abteilungsleiter 
der Faustballer im Turnverein 
Langen (TVL), die Harmonie in 
der Sportlergemeinschaft. 

Auf 40 Jahre Faustballsport im 
TVL können die Athleten in die- 
sem Jahr zurückblicken. Ins Leben 
gerufen wtirde die eigenständige 
Abteilung 1949 von damals 35- bis 
40jährigen Vereinsmitgliedem, die 

altersmäßig nicht mehr für den 
Wettkampfsport einer Ballsportart, 
wie zum Beispiel Handball, in Be- 
tracht kamen. Doch wollten die 
Abteilungsangehörigen nicht eine 
Alt-Herren-Gcmeinschaft grün- 
den, sondern sie kümmerten sich 
von Anfang an darum, auch Ju- 
gendliche fUr den Faustballsport 
zu gewinnen. Damals engagierten 
sich auf diesem Sektor vor allem 
die Mitglieder Philipp Werner und 
Jakob Zeunert. Das seit Mai 1961 
durchgeführte Faustball-Tumier 

des TVL trug aus diesem Grund 
den Namen Zeunerts. Seit der 28. 
Veranstaltung wurde es dann in 
„Gebrüder-Zeunert-Gedächtni- 
stumier" umbenannt. 

„Das Schöne am Faustballsport 
ist, daß jemand, der sich für diesen 
Sport interessiert in fast jedem Al- 
ter mit diesem Hobby beginnen 
und es bis ins hohe Alter betreiben 
kann", beschreibt Schmidt die 
Faszination des Faustballs. Da bei 
dieser Sportart ein Mann-zu- 

' Spezielles Training für die Ballannahme steht auf dem Übungsprogramm der Hintermänner einer Mann- 
schaft. Foto: kio 

Mann-Kontakt unterbleibt, ist die 
Verletzungsgefahr sehr gering. 

Obwohl die Bundesrepublik 
Deutschland mehrmaliger Welt- 
und Europameister im Faustball 
ist, fHstet diese Ballsportart auch 
in Langen eher ein Mauerblüm- 
chendasein. Im Schatten von Bas- 
ketball, Fußball, Handball und 
Volleyball zählt die Faustballabtei- 
lung des TVL derzeit nur rund 60 
Mitglieder. 

„Die Grundlagen des Ballspieles 
können ohne Probleme innerhalb 
von sechs Wochen erlernt wer- 
den", erläutert Übungsleiter Hel- 
mut Krienke. Das Training ist aber 
genauso anspruchsvoll wie bei je- 
der anderen Sportart. Konditions-, 
Techniktraining und Ballgefilhl 
sind nur einige Details des um- 
fangreichen Übungsbetriebes. 
Doch muß bei der Trainlngsinten- 
sivität unterschieden werden, 
warum jemand diesen Sport be- 
treibt. Schließlich ist es ein Unter- 
schied, ob sich der Trainierende 
fithalten möchte oder ob er den 
Sport wettkampfmäßig betreiben 
will. Beim Traininsgabiauf wird 
dann darauf geachtet, daß die 
Sportler immer zusätzlich einige 
tftjungen für ihre Position in der 
Mannschaft machen, da zum Bei- 
spiel beim Hintermann andere 
^hläge überwiegen als bei einem 
Schlagmann. 

Neben den Rundenspielen betei- 
ligen sich die Mannschaften des 
TVL, die aus fünf Sportlern plus 
Ersatzmännern bestehen, an zahl- 
reichen Turnieren von befreunde- 
ten Vereinen. Es überwiegt zwar 
der sportliche Aspekt, aber auch 

KonditionsUbungen stehen am Anfang jedes Trainingsabends der 
Faustballer. Nur wer genug Puste hat, kann einen Spieltag mit minde- 
stens vier Begegnungen überstehen. Foto: kio 
bei den Faustballem wird Gesellig- 
keit und Spaß groß geschrieben. 

Wenn die Mannschaften zu ihren 
Spielen reisen, werden sie mei- 
stens von einer Fantruppe, beste- 
hend aus Familienmitgliedern und 
Freundinnen, begleitet, so daß die 
Turniere immer zu kleinen Festen 
geraten. Die Vatertagsfeier, Rad- 
touren und der Seniorennachmit- 
tag für passive Mitglieder z^len 
schon zu den immer wiederkeh- 
renden Veranstaltungen der Abtei- 
lung. Wer sich näher über den 
Faustballsport informieren 
möchte, sollte einmal mittwochs 
zwischen 18 und 20 Uhr auf dem 
TV-Sportplatz vorbeischauen, bei 
schlechtem Wetter wird zur glei- 
chen Zeit in der Georg-Sehring- 
Halle trainiert. 

SSG erhält 

Sportplakette 
Langen (hki) - Die SSG Lan- 

gen erhält am morgigen Mitt- 
woch auf dem Hessentag in 
Frankenberg (Eder) die Sport- 
plakette des Bundespräsiden- 
ten verliehen. 

Mit der Auszeiclmung wer- 
denjährlich Vereine geehrt, die 
mindestens 100 Jahre alt sind. 
Überreicht wird die Sportpla- 
kette vom hessischen Sozialmi- 
nister Karl Heinz TYageser, der 
neben der SSG Langen weitere 
16hessische Sportvereine deko- 
rieren wird. 

ff 

OFFENBACH-POST 

Kinderträume v^^erden v^^ahr 

MBN GROSSES BUCH 

## 

Auf dieses Riesenteddybuch 

haben alle Kinder schon lange 

gewartet! Ihr sehnlichster 

Wunsch geht in Erfüllung, wenn 

die heißgeliebten Stofftiere 

nachts lebendig werden und im 

Kinderzimmer, auf dem Rummel- 

platz, auf dem Markt und dem 

Land, in der Schule und in den 

Ferien putzige Abenteuer 

erleben. Gar nicht satt sehen 

können sich leuchtende Kinder- 

augen an den kuscheligen 

Teddys und ihrer großen 

Freundesschar, an den herrlichen 

Farben und an den liebevoll ge- 

malten Einzelheiten. Kurzum ein 

wertvolles Geschenk für Ihr Kind. 

• 14 Seiten Vierfarbdruck 

• Aufgezogen auf starkem Karton 

• Großformat 40 x 55 cm 

• Stabile Verarbeitung 

Sichern Sie sich jelzt 

Ihr Exemplar zum Preis von nur DM 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU «POST fangmerZditiing 

OffMibacti; Qroe« MarktatraSe 36-44 
DIatiMibsch: LandwehrstraBa 9 

MOhllMkn: Rrma Glab, BahnhofstraBe 41 
Rodgaii-JOgaahalm; Rodgau-Passage, LudwigstraB« 24-26 

DräMch-Sprandllngwi; Hauptstraße 20 RodB«u-NI»d«r-Rod«n: Firma No*. Lalpzloer Ring 180 
Hanau-Stäiniwim: Firma SchrSdai. Steinheimar Vorstadt 27 SaliMnitadt Aschaftanburger StraSa 1 (Einhardhaus) 
Langen: Langenar Zeitung, DarmstiUtar StraBe 26 QroMutwlffl: „Auhaimar Schraibstübcha", Rochusplatz 8 

BalMnhauaan: Buchhandlung Ausläse, Fahrgasse 
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort und Schrift, durch Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Otto Schäfer 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork von der 
Stadtkirche Langen sowie all denen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Margarete Schfifer 
Hans-Peter Schfifer 

Langen und Wiesbaden, im Juni 1989 

■ndlloh hat dl« Suoh« nach «Inar 
zuv*rMI*sls«n RalMituiclicfrau ain Bnda. 
wir bieten 
DI* RsiiMmadMfrau, dl« Sie zutrIedenitellL 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
FAMILIKNSBRVICB 

Elektro-Rolladen 
mit 

Einbruchsschlitz 
auf Wunsch 

Zeit- und 
Sonnensteuerung 

Beratung - Lieferung - Montage 
ROLLADEN a 

chlerft 
weru'-Fachbetiieb 

Ernst-Ludwig-StraSe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

1^ auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GinbH 
Im Erbig 12 
(am Ortieingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Atchaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Dach' 
Neu- 4 Umdeckuno/SpangltrarlMHen 
Jürgen Rinker ^ 

8*d«chung80tMlltch»fl mbH 
Nordtlraß« 42. 6450 Hanau 

Rtfaranzen In Ihrer Nachbarachaft 
Erbitta Kontaklaufnahma untar 

Telalon Wiihauaan 06150/81970 

aana 
Fiat Panda. Dia tolle Kiste. 

f»1ll2etti, Offenthal, 06074/50064 

UffMOBILIEN 
Haut mit Garten in Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Telefon 06103/2 69 90 

Qsorüfte Sicherheit l 
Perfekt in Konstruktion 
und Verarbeitung 
S| BOLLADEN O 

chlerft 

Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/iiineii 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frülirentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
2 1012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Wir suchen für Dreieichenhain 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAINER WOCHENBLATT 
Agentur Nobel, KinzigstraBe 12, Dreieichenhain 

Am 22. Juni 1989 entschlief nach erfülltem Leben und mit Tapfer- 
keit ertragener Krankheit mein geliebter Mann, unser sorgender 
Vater und Großvater 

Karl Leyer 

10. April 1913 t 22. Juni 1989 

Wir gedenken seiner in Liebe und Trauer: 

Erika Leyer geb. Hennige 
Heidrun Diehl geb. Leyer und Familie 
Karl Leyer jun. und Familie 
Regine Leyer und Alex Engbert 
Barbara Leyer und Paul Dutertre 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 27. Juni 1989, um 13.45 
Uhr auf dem Eberstädter Friedhof statt. 

Die Bahä'i-Gemeinde Langen 
veranstaltet eine Friedenswoche 
und lädt Sie herzlich dazu ein. 

Veranstaltungskalender: 

Mittwoch, 28. 6. 1989, kleiner Saal - Stadthalle, 20.00 Uhr 
Diavortrag: „Die Erde ist nur eine Heimat". 

Donnerstag, 29. 6. 1989, Clubraum 2 - Stadthalle, 20.00 Uhr 

„Gesprächsabend". 

Freitag, 30. 6. 1989, Großer Saal - Stadthalle, 20.00 Uhr 
Diavortrag: „Die Verheißung des Weltfriedens". 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 
Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Fahren Sie nie per 

Anhalter und nehmen Sie keine 

AnhaitermiL 

Wir wollen, dal Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Brett 

vorm Kopf? 

Bei dem Bemühen, die tag 
liehe Flut an Nachrichten 
und Informationen zu ver- 
dauen, kommt man sicli 
mitunter so vor. 
Da hilft eins: 
Brett an die Wand, als 
Regaldepot für das univer- 
selle Wissen 

Rkunsere 

Leser 

nurDM. 
20 Bände mit je 320 

Seiten, durchgehend vlerfarblg 
illustriert. 120.000 SticRwörter, Tabellen 
und Diagramme. 

Ein Nachschlagewerlc der Sonderidasse, das 
unseren modernen Bildungsgewohnhelten durch 
Wort und Bild entspricht 

Ertiiltllch in den Qewhaftutslton dar 

OFFENBACH-POST 
HANAU# POST Ijsiyaarlötuns 

Kaufen Sie ohne Risiko und prü- 
fen Sie Band 1 völlig unveffoindlich 

rtd® nächsten Geschäftsstelle. Sie können dieses hervorragend 
ausgestattete farbige Lexikon schon bald be- 

sitzen, denn wir halten ab sofort jeden Folgeba^ bei 
Erscheinen in unseren Geschäftsstellen für Sie bereit. 

Haupmrate 20 ■MwilWkRE Annt StfirMw. SMnMnw VorMdi 77 UMfOTS Lviot'Mr Zclbra OtmMtOHr SvaAt M MOMMia: Rnna OM. 41 Waapii JflMHiilw. Bodgtu-HtMQ». LuOwiomfla 24-2$ 
(MmMk ..AiMnar 9dv«bMÜM«'-. nocfut^M I ■■»■Ml I w Butfifundbng 

in Langen 

Darmstadter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Mit Chic in die 

Ferien - chic mit 

Sclxulx &* tMec^e 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

Weil jede Minute Ihres 
Urlaubs kostbar ist und 
Sie auch ohne Vorbe- 
reitungsstreß in den 
Urlaub starten sollen, 
kontrollieren wir alles, 
was unterwegs unnöti- 
gen Arger und Streß ver- 
ursachen könnte: mit 
dem Know-how und den 
technischen Einrich- 
tungen der autorUier- 
ten Mercedes-Werkstatt. 
Kostengünstig, schnell 
und problemlos. 

Fragen Sie nach unse- 
rem Angebot für die Ur- 
laubsdurchsicht 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. _ .   
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

encr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

@21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Nordumgehung soll die Grenze 

für die künftige Bebauung sein 

Ausschußmehrheiten sind für die Aufstellung eines Bebauungsplans 

Die Nordgemarkung Lang 
das aber auch wertvolle Biotope enthält. Durch die Trasse der künftigen Nordumgehung wird es zerschnil 
ten. Ein Teil davon soll nach Ansicht des Magistrats auch bebaut werden. Foto: rt 

ens ist ein groBes zusammenhängendes Gebiet mit landwirtschaftlicher Nutzung, 
■ dl- 

J 

Bestens vorbereitet: 

mit der Urlaubsdurchsicht 

von Mercedes-Benz. 

Während Sie Ihre Koffer 
packen und sich in aller 
Ruhe auf die Reise vor- 
bereiten können, berei- 
ten wir Ihren Wagen vor. 
So reisen Sie auf Num- 
mer Sicher. Und fahren 
entspannt von Anfang 

Ein zusätzlicher Ser- 
vice; Mit der Urlaubs- 
durchsicht führen wir 
selbstverständlich die 
vom Gesetzgeber (nach 
§ 47a STVZO) vor- 
geschriebene Abgas- 
sonderuntersuchung 
durch. 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen StraEen.^ 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswericstatt der Daimler-Benz AG 
PittlerstraBe 54 . Tel.: 0 61 03 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Tel.: 0 61 02 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Langen (rt) - In einer gemeinsa- 
men Sitzung des Bauausschusses 
und des Ausschusses für Umwelt- 
schutz ging es um die Straßenpla- 
nung und städtebauliche Vorüber- 
legungen für den Langener Nor- 
den. Dazu hatte der Magistrat ein 
Papier vorgelegt, das den Stadtver- 
ordnetenbeschluß für die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes bean- 
tragt. 

Nach den Vorstellungen des Ma- 
gistrats soll das Gebiet für den Be- 
bauungsplanim Norden entlang 
der Südabgrenzung der Nordum- 
gehung begrenzt sein, im Süden 
entlang der Nordgrenze des Be- 
bauungsplans Wormser Weg, im 
Osten und irn Westen entlang der 
dort bereits bestehenden Bebau- 
ungspläne. Grundlage für den 
neuen Bebauungsplan soll der Flä- 
chennutzungsplan des Umland- 
verbandes sein, der 
die vorgesehene Fläche als Bauge- 
biet ausweist, aber auch die im 
Auftrag dr Stadt durchgeführte 
Bestandsaufnahme der Langener 
Feldgemarkung. 

Weiterhin sollten nach Meinung 
des Magistrats strukturelle Vor- 
überlegungen insbesondere zum 
fließenden Verkehr, den Nut- 
zungszuordnungen und der sozia- 
len und privaten Infrastruktur als 
Grundlage dienen. 

In der Ausschußsitzung bean- 
tragten Grüne und FWG-NEV, die 
Beratungen als erste Lesung zu be- 
trachten und keinen endgültigen 
Beschluß herbeizuführen. Dies 
wurde von der Mehrheit jedoch 
verworfen mit der Begründung, 
daß bei der Entscheidung zum Flä- 
chennutzungsplan bereits grund- 
sätzliche Meinungen geäußert wor- 
den seien und sich das Verfahren 
eines Bebauungsplans über Jahre 
hinziehen werde, so daß noch ge- 
nügend Gelegenheit bestehe, ei- 
gene Meinungen und Vorstellun- 
gen zu Details einzubringen. 

Dies sei typisch für Langener 
Planungs- und Baupolitik, schalt 
der Grüne Manfred Sapper diese 
Mehrheitsentscheidung. Für ein so 

wichtiges Projekt nehme man sich 
keine Zeit. Die Expansion sei zu 
stoppen, und es sei nicht einzuse- 
hen, daß Langen nun den Woh- 
nungsdruck aus Frankfurt behe- 
ben solle. Sapper schlug vor, 
Punkt für Punkt alle anstehenden 
Fragen zu behandeln, um auf ein 
städtebauliches Konzept zu kom- 
men. 

Egon Hoffmann (FWG-NEV) 
verwies auf den landschaftlichen 
Begleitplan zur Nordumgehung, 
der Berährungspunkte zu dem ge- 
planten Bebaungsplan habe. Es sei 
ratsam, diesen in die Beratungen 
einzubinden. 

Während die Grünen ein reines 
Wohngebiet entlang der Nordum- 
gehung forderten, das durch reich- 
liche Begrünung aufgelockert wer- 
den müsse, waren die anderen 
Fraktionen für eine Abstufung. 
Grüngürtel entlang der Umge- 
hungsstraße, dann ein Gewerbege- 
biet und dann erst Wohngebiet. 
Dadaurch werde ein natürlicher 
Abstand mit entsprechendem 

Kerbmädels und -borsche 

sind in Langen rar gesät 

Verein springt in die Bresche / Neues Programm 

Langen (sor) - 520 junge Leute 
des Jahrgangs 1970/71 wurden 
angeschrieben - doch nur zwei 
antworteten. Das ist die traurige 
Bilanz, die der Langener Kerb- 
verein auf der Suche nach Kerb- 
mädels und Kerbborsche ver- 
zeichnet hat. Der Verein ist zur 
Zeit weiter bemüht, junge Leute 
für die Ausrichtung der Kerb zu 
motivieren. Gefeiert wird die 
nach dem Ebbelwoifest größte 
Festivität Langens in der ersten 
Septemberwoche in der Altstadt. 

Nach Erkenntnissen von Jür- 
gen Walther, Vorsitzender des 
Kerbvereins, sehen die meisten 
Jugendlichen wegen der ver- 
meintlichen Kosten davon ab, 
sich an der Ausrichtung der 
Kerb zu beteiligen. Das Finan- 
zielle werde jedoch über den 
Verein abgewickelt und gehe 
nicht zu Lasten der Kerbmädel 
und -borsche, versichert Wal- 
ther. 

Daß es in den vergangenen 
Jahren überhaupt Kerbmädel- 
und -borsche in Langen gegeben 
hat, ist insbesondere dem Verein 
zu verdanken. Melden sich nicht 

genügend Aktivisten, werden sie 
aus den Reihen des Vereins re- 
krutiert. Jürgen Walther und sei- 
nen Mitstreitern wäre es den- 
noch viel lieber, wenn sich eine 
ausreichende Zahl von Leuten 
aus dem jeweiligen Jahrgang be- 
teiligen würde. 

„Doch je größer eine Stadt, de- 
sto schwieriger ist es, die Ju- 
gendlichen für die Kerb zu be- 
geistern", meint der Vereinsvor- 
sitzende und richtet seinen Blick 
gen Egelsbach. In der kleineren 
Nachbarkommune fänden sich 
Jahr für Jahr genügend Kerb- 
borsche. „Die kriegen da immer 
so um die zwanzig Leute zusam- 
men." 

Dies war in Langen das letzte 
Mal im Jubiläumsjahr 1983 der 
Fall, als 25 Kerbmädel und Kerb- 
borsche fahhenschwingend 
durch die Straßen zogen. „Seit- 
dem ist die Luft raus", sagt Jür- 
gen Walther und ist dennoch op- 
timistisch, daß es eines Tages 
wieder eine Renaissance in Lan- 
gen geben wird. Als Beleg hier- 
für wertet er sein Vereinsregister 
mit immerhin 70 eingetragenen 

Mitgliedern. 
Das Vereinsleben sei rege, ab- 

wechslungsreich und für viele 
Mitglieder der Mittelpunkt ihrer 
Freizeit. Fast jeden Abend kom- 
men Vereinsangehörige in ei- 
nem Raum des Alten Rathauses 
zuskmmen. Bei schönem Wetter 
sitzt man auf dem Rathaushof, 
grillt, unterhält sich, plant Aus- 
flüge und hat seinen Spaß mit- 
einander. Neue Gesichter sind 
bei diesen Abenden immer will- 
kommen und werden herzlich 
aufgenommen. 

Für die Kerb im September ist 
der Verein gerade dabei, das Pro- 
gramm zusammenzustellen. Lu- 
stig und volkstümlich soll es 
diesmal zugehen, mit einem An- 
gebot für jung und alt. Insbeson- 
dere die Freunde von fetziger 
Musik dürften begeistert sein 
vom geplanten Auftritt der Lan- 
gener Band „Nightcruise" im 
Festzelt. „Wir wollen auch mal 
was anderes bieten als die übli- 
che Tanzmusik", sagt Jürgen 
Walther und ist vom Erfolg der 
Neuerung im Kerb-Programm 
überzeugt. 

Lärmschutz gewahrt. Wohnungen 
direkt an der Nordumgehung seien 
für die Bewohner nicht zumutbar 
und programmierten die Bildung 
von Bürgerinitiativen vor. 

Neues Gewerbe führe zu neuem 
Verkehr und zu neuen Siedlungs- 
druck, verteidigten die Grünen 
ihre Ansicht. Die Pro-Kopf-Ver- 
schuldung in Langen sei so gering, 
daß man nicht so sehr aufs Geld se- 
hen müsse, um entsprechende 
Lärmschutzmaßnahmen zu ergrei- 
fen. Dies sei eine Milchmädchen- 
rechnung, erwiderte Hoffmann 
(FWG-NEV) denn ohne die Er- 
tragskraft des Gewerbes fehlten 
die Mittel für stödtische Aufgaben. 

Sowohl Wohn- als auch Gewer- 
bebauung stelle einen Eingriff in 
die Natur dar, gab die SPD zu be- 
denken. Man müsse diesen so steu- 
ern, daß die ökologischen Ge- 
sichtspunkte nicht zu kurz kämen. 

Baudirektor Peter Krentscher 
dämpfte aus fachmännischer Sicht 
die Erwartungen auf Biotoperhal- 
tung. Es werde Einschnitte geben, 
doch durch neues „Stadtgrün" 
könne vieles aufgefangen werden. 
Der Weg eines Bebauungsplanes 
sei sehr lang, weshalb man in mög- 
lichst früh auf den Weg bringen 
solle. Dabei solle niemand über- 
fahren werden, denn auf dem Ver- 
fahrensweg gebe es genügend 
Möglichkeiten, ihn so zu korrigie- 
ren, daß er am Ende allen Forde- 
rungen gerecht werde. 

Klaus Dieter Schneider (CDU) 
bescheinigte der Verwaltung, gute 
Vorarbeit geleistet zu haben. Des- 
halb könne man ihr zutrauen, daß 
sie die Pläne auch weiterhin gut 
entwickeln werde. Auch er verwies 
auf die vielen Gestaltungsmöglich- 
keiten, die sich im Laufe des Ver- 
fahrens noch ergeben. 

Als sich die Diskussion im Kreis 
zu drehen drohte, wurde „Schluß 
der Debatte" beantragt und mehr- 
heitlich beschlossen. Für die Auf- 
stellung eines Bebauungsplans 
stimmten SPD und CDU, FWG- 
NEV und Grüne enthielten sich 
der Stimme. 

S-Bahn-Anschluß zum 

Flughafen erwünscht 

Bauausschuß ist für Verhandlungen 
Langen (rt) - „Der Magistrat 

wird beauftragt, mit den zustän- 
digen Stellen dahingehend zu 
verhandeln, daß die zukünftige 
S-Bahn von Darmstadt Rich- 
tung Frankfurt eine direkte 
Verbindung zum Rhein-Main- 
Flughafen erhält." 

Mit diesem Antrag der FWG- 
NEV befaßte sich der Bauaus- 
schuß auf seiner letzten Sit- 
zung. Als Begründung hatten 
die Antragsteller angeführt, daß 
eine große Anzahl der Beschäf- 
tigten des Flughafens entlang 
der geplanten S-Bahnstrecke 
wohnen. Weiterhin könnten 
durch Schaffung von Parkplät- 
zen an den S-Bahnhöfen Fahr- 
gäste aus dem Umland bedient 
werden. Darch eine direkte 
Verbindung zum Flughafen 
würden die Straßen entlastet 
und am Flughafen müßten 
keine neuen Parkplätze ge- 
schaffen werden. 

Die Grünen wollten dabei be- 
rücksichtigt haben, daß keine 
neuen Trassen durch den Wald 
geschlagen werden, sondern 
der Anschluß auf vorhandenen 
Schienen erfolgen soll. Daß 

mehr Park and Ride Plätze nö- 
tig seien, wurde von ihnen wie 
auch von den anderen Fraktio- 
nen unterstrichen. 

Von der CDU wurde zu be- 
denken gegeben, daß diese Ver- 
handlungen auf keinen Fall den 
Fortgang des S-Bahn-Baues 
verzögern dürften, denn diese 
Verbindung sei zunächst ein- 
mal vordringlich. Es dürfe auch 
nicht passieren, daß durch die- 
sen zusätzlichen Anschluß der 
gewünschte Takt der S-Bahn 
gestört werde. 

Schon einmal habe es eine 
Busverbindung zum Rhein- 
Maip-Flughafen gegeben, die 
jedoch nur schwach frequen- 
tiert gewesen sei. Deshalb sollte 
erst einmal festgestellt werden, 
wie viele Fahrgäste für eine sol- 
che Verbindung in Frage kä- 
men. 

Bei der Abstimmung stellten 
sich alle Fraktionen hinter den 
Antrag und empfahlen der 
Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig, den Magistrat mit 
den entsprechenden Verhand- 
lungen zu beauftragen. 

Tresorknacker 

waren am Werk 

Langen - In der Nacht zum 
Sonntag drangen unbekannte Tä- 
ter gewaltsam in die Räume einer 
Firma in der Ohmstraße ein. Sie 
brachen einen Tresor auf und 
stahlen daraus Bargeld. Außerdem 
ließen sie ein Ttlefax „Canon" und 
einen IBM-Computer mitgehen. 

Frühschoppen 

wegen Umwelt 
Langen - Die SPD lädt für Sonn- 

tag, den 2. Juli, um 10 Uhr zu ei- 
nem Frühschoppen In die 
„Franke-Stubb" ein. Es geht um 
U mweltprobleme. 

Gesprächspartner ist Dr. Tho- 
mas Rautenberg, hauptamtlicher 
Beigeordneter im Umlandver- 
band. 

Langener Schüler im HR 
Langen - Am 3. Juli stellen sich 

Chor und Orchester „Jubilate Deo" 
im Rahmen der Reihe „Forum Re- 
ligion" im Hessischen Rundfunk 
(2. Hörfunkprogramm, 11.30 Uhr) 
vor. 

Diese ökumenische Chor- und 
Orchestergruppe des Langener 
Dreieichgymnasiums wurde vor 

fünf Jahren von ihrem Leiter, 
Pfarrer Elmar Jung, gegründet 
und fühlt sich in der Hauptsache 
den Gesängen von Tais6 verpflich- 
tet. In der Sendung werden auch 
einige Mitglieder und Pfarrer Jung 
zu Wort kommen. 

Am 6. Juli, ebenfalls um 11.30 
Uhr, wird die Sendung wiederholt. 

Schafe und Hämmäi triCR man öfters auf unseren StraSen an, allerdings nicht in solcher Konzentration wie 
hier. Foto: rt 
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Kollision auf 

der Kreuzung 
Lanfen - Vier Leichtver- 

let2te und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 22 000 Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei ein Verkehrsunfall in der 
Nacht zum Dienstag, gegen 1.50 
Uhr, im Bereich Gabelsberger 
Straße/Pestalozzistraße. Ein 
F^hrzeuglenker hatte nicht auf 
die Vorfahrt geachtet, so daß es 
zu der Kollision der beiden 
FWirzeiige kam. 

Dem 20jährigen Flahrer eines 
Jeeps wurde eine Blutprobe 
entnommen, sein Führerschein 
sichergestellt. 

Zaubinellis 

Zauberzirkus 
Langen - Zaubinellis Zauberzir- 

kus gastiert am Donnerstag, 6. Juli, 
"iS Uhr, am Musikpavillon hinter 
dem SSG-Gelftnde für Kinder von 
drei bis neun Jahren und auch äl- 
tere. Bei Regen findet die Vorstel- 
lung im Grünen Gump statt. 

Freunde Berlins 

trinken Kaffee 
Langen (hki) - Die Kaffeenach- 

mittage des Bundes der Berliner 
im Caf6 Treusch fallen während 
der Monate Juli und August aus. 

Stattdessen trifft man sich zum 
nächsten Kaffeeplausch am 5. Juli 
bei Frau Bergemann. Hierfür ist je- 
doch eine telefonische Anmeldung 
unter 06074/3699 erforderlich. 

Für das Winterhalbjahr plant 
man die Einführung eines Spielea- 
bends. Interessenten sind aufge- 
fordert, sich mit dem Vorstand in 
Verbindung zu setzen. 

Telefonmobil 

in Langen 
Langen - Heidemarie Urban, 

Kundenberaterin der Post, ist wie- 
der mit dem Telefonmobil imter- 
wegs. Vor dem Postamt an der 
Bahnstraße in Langen informiert 
sie am Mittwoch, 4. Juli, von 9.30 
bis 12.30 Uhr, über alle Fragen 
rund ums Tfelefon. Interessenten 
haben die Möglichkeit, Tfelefonap- 
parate sowie Zusatzeinrichtungen 
der Post anzusehen, auszuprobie- 
ren und auch zu bestellen. 

Stammtisch 

bei den Jusos 
Langen - Die Jusos treffen sich 

am Montag, 3. Juli, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Altvater", Falu-gasse, 
zu ihrem allmonatlichen Stamm- 
tisch. Zur Diskussion stehen die 
Ergebnisse des JuZ-Ausschußes. 
Gäste sind willkommen. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich am Donnerstag, 6. Juli, 
um 16 Uhr im Restaurant „Dalma- 
cüa". 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Der Jahrgang 1929/30 

trifft sich heute um 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Waldhaus" (Hotz). 

B«llagenhlnw«lt 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Spielplan 
der Festspiele In der Burg Drelelcnen- 
haln bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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,Nordumgehung' bald in Bonn 

FWG-NEV erfuhr Neuigkeiten beim Ministerium 

Langen - Vertreter der FWG- 
NEV waren in der vergangenen 
Woche im Ministerium für Wirt- 
schaft und Technik in Wiesbaden 
und überreichten Staatssekretär 
Otto Kirst und Straßenbau-Abtei- 
lungsleiter Frank eine Liste mit 
mehr als tausend Unterschriften, 
mit denen ein unverzüglicher Bau- 
beginn für die Nordumgehung ge- 
fordert vrird. 

In einem längeren Gespräch 
machten die FWG-NEV-Sprecher 
Günter Blinda und Günter Jawo- 
rek noch einmal die Dringlichkeit 
dieser Umgehungsstraße deutlich. 
Der Staatssekretär stellte fest, daß 
1978 das Planfeststellungsverfah- 
ren bereits vierspruig abgeschlos- 
sen gewesen sei. Danach sei nach 
vielen Einsprüchen von Natur- 
schutzorganisationen 1981 festge- 
stellt worden, daß zwei Spuren rei- 
chen würden. Vieles hätte schnel- 
ler gehen können, wenn man sei- 

tens der Stadt Langen versucht 
hätte, mehr Hand in Hand zu arbei- 
ten. 

Fraktionsvorsitzender Egon 
Hoffmann betonte, daß man nichts 
unversucht lassen würde, was den 
Bau der Nordumgehung beschleu- 
nigt. Mit dem Bezug der Bundes- 
behörden und der weiteren Be- 
siedlung von Industrie und Fehlen 
der Umgehung sei das Verkehrs- 
chaos vorprogrammiert. Im Innen- 
stadtbereich herrschten jetzt schon 
unhaltbai-e Verkehrsverhältnisse, 
ganz zu schweigen von den un- 
menschlichen Zuständen für die 
Bewohner der Südlichen Ring- 
straße. 

Der Staatssekretär führte aus, 
daß seit Februar dieses Jahres der 
Vorentwurf für die Nordumge- 
hung und der Verbindung der 
Mörfelder Landstraße zwischen 
A 5 und K 168 fertig sei. Bis Juli 
werde dieser dem Bundesver- 

Frühschoppen der SSG 

Sänger bieten buntes Programm 

Langen - Die große Musikveran- 
staltung am Musikpavillon im 
Stadtpark (Nähe SSG-Gelände), 
die die Gesangsabteilung der SSG 
aus Anlaß des 100jährigen Ge- 
burtstages des Gesamtvereins für 
den 8. Juli geplant hatte, muß auf 
Sonntag, 9. Juli 1989, verlegt wer- 
den. Darauf weisen die Verant- 
wortlichen der Gesangsabteilung 
hin. 

Es ist ein Frühschoppen geplant, 
an dem sich einige der Vereine be- 
teiligen werden, die im „Arbeits- 
kreis musiktreibender Vereine 

Langens" zusammengeschlossen 
sind. Mit einem bunten Programm 
wird für die musikalische Unter- 
haltung gesorgt. Das Wort „Früh- 
schoppen" kaiui getrost wörtlich 
genommen werden, denn für Speis 
und Trank wird ebenfalls Vorsorge 
getroffen. 

Es gibt aber noch einen guten 
Grund, die Veranstaltung zu besu- 
cheri. Wird doch an diesem Vor- 
mittEg die Preisverteilung für die 
Gewinner aus dem zur Zeit laufen- 
den Schaufensterwettbewerb der 
SSG vorgenommmen. 

EUROCARD - oder 

EUROCARD GOLD. 

Damit sind Sie wer. 

Ob in Hamburg oder in Hongkong, in New 

York oder Neustadt - Sie kön- 

nen mit der EUROCARD überall zahlen: 

beim Einkauf, im Hotel, 

im Reisebüro, in der 

Werkstatt. Uber 100 000 

Vertragspartner hat 

EUROCARD in Deutsch- 

land und Millionen in aller Welt. 

Das Zahlen mit der EUROCARD ist einfach 

und bequem. Sie legen die Karte vor imd \m- 

terschreiben. Das ist schon alles. Und wenn 

Sie auf Reisen mit der EIUROCARD zaMen, 

sind Sie zusätzlich unfallversichert. Probie- 

ren Sie die EUROCARD oder EUROCARD 

CKDLD aus. Sie können sie 3 Monate testen: 

Bei Nichtgefallen Geld zurück. 

Volksbank Dreieich eG 

LoMTi^rachMi «ich aus 

Keine Übertreibung 

kehrsminister vorgelegt. Man 
hoffe nach den Ferien auf das 
Planfeststellungsverfahren. Das 
Straßenbauamt Darmstadt sei an- 
gewiesen, schon jetzt alles vorzu- 
bereiten, damit nach Genehmi- 
gung alles zügig fortschreiten 
könne. 

Eine Umweltverträglichkeitsun- 
tersuchung (ab 1. Januar 1990 Ep- 
Gesetz) sei bereits abgeschlossen. 
Für die Nordumgehung würden 20 
Hektar Ausgleichsfläche geschaf- 
fen. Auch das hätte gemeinsam mit 
der Stadt schneller gehen können. 
Vielleicht körme ja die Stadt mit 
Ausgleichsabgaben behiflich sein. 

Man rechne im September mit 
dem Erörterungstermin beim Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt. 
Wenn diesmal keine großen Ein- 
sprüche mehr kämen, könne recht 
schnell mit dem Bau begonnen 
werden, hieß es im Ministerium. 

Informationen 

über Zeltlager 
Langen - Einen Informations- 

nachmittag für die Tfeilnehmer am 
Zeltlager veranstaltet die St.-Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde am 
Samstag, 1. Juli, 15 Uhr, im Ju- 
gendheim der Kirche. 

Turnier am 

TischfußbaU 
Langen - Ein Tischfußballtur- 

nier veranstaltet die Jugendpflege 
der Stadt Langen am Mittwoch, S. 
Juli, im Grünen Gump. Von 15 Uhr 
an darf gedreht werden. 

Zu unserem Bericht Uber den 
Zivildienst im Langener Jakob- 
Heil-Heim, LZ vom 16. 6. 89, er- 
reichten uns zwei weitere Leser- 
briefe: 

Die Stellungnahme der Heimlei- 
terin Hildegard Schmidt zu dem 
Artikel über das Jakob-Heil-Heim 
hat mich - gelinde gesagt - stark be- 
fremdet. Der Artikel und die Aus- 
sagen der Zivis sind in allen Punk- 
ten sehr objektiv und zutreffend. 
Ich bin selbst Altenpflegerin und 
habe täglich mit Zivis zu tun. Und 
mit Sterbenden. Und gerade in die- 
sem Punkt zeugt die Aussage von 
Frau Schmidt von totalem Unver- 
tändnis junger Menschen gegen- 
über. 

Ich kann nur aus eigener ^Irfah- 
rung sagen, daß ich am Anfang 
meiner Arbeit als Altenpflegerin 
oftmals nach Dienstschluß wei- 
nend nach Hause gegangen bin; 
mein Mann kann ein Lied davon 
singen! Ich habe genauso wie die 
Zivis gelitten. Sicher, man weiß, 
was auf einen zukommt; aber zwi- 
schen Theorie und Praxis ist eben 
doch ein himmelweiter Unter- 
schied. 

„Du stumpfst einfach ab", sagt 
Andreas. Sicherlich ist dieser Aus- 

druck schlecht gewählt. Es ist viel- 
mehr so, daß man sich allmählich 
daran gewöhnt, mit Leidenden 
und Sterbenden umzugehen und 
sich einen „Schutzwall" aufbaut - 
aufbauen muß -, sonst geht man 
nämlich an dem „Mitleiden" selbst 
zugrunde. Und man darf doch 
auch nicht vergessen, daß die Zivis 
20jährig sind und die eigene 
Schutzschicht noch nicht so dick 
sein kann. Das hat mit menschli- 
cher Kälte überhaupt nichts zu tun. 
Und es ist auch keine Übertrei- 
bung. 

Sicher gibt es unter den Zivis - 
wie überall - auch schwarze 
Schafe, auch solche habe ich schon 
erlebt. Aber für die Mehrzahl muß 
ich einfach einmal eine Lanze bre- 
chen. Diejenigen, mit denen ich in 
meiner langjährigen Praxis zusam- 
mengearbeitet habe, waren nach 
anfänglichen Schwierigkeiten 
prima! Allerdings brauchen sie in 
den ersten Wochen, in denen sie 
Leiden und Sterben hautnah mit- 
erleben, unsere Unterstützung, um 
allmählich die ihnen übertragenen 
Aufgaben bewältigen zu können. 
Christel Klaar 
Berthold-Brecht-Strafle 4 
6070 Egelsbach 

Zählt nur die Jugend? 
Ich habe mit Interesse die Arti- 

kel über das Alten- und Pflege- 
heim in Langen gelesen. 

Das Thema hat mich angefangen 
zu interessieren, als in unserer Fa- 
milie zur Debatte stand, meine 
80jährige Schwiegermutter dort 
unterzubringen. Ich habe mit mei- 
ner Schwester das Alten- und Pfle- 
geheim besichtigt und muß sagen, 
daß wir entsetzt waren. Nach die- 
sem Besuch kam es für mich nicht 
mehr in Frage, meine Schwieger- 
mutter dort unterzubringen. Es ist 
für die alten Leute ein bahindäm- 
mern, denn die Zustände sind dort 
menschenunwürdig. Muß das Alt- 
werden denn so grausam sein? 

Wir wohnen seit einigen Mona- 
ten neben diesem Heim. Meine 
Kinder und auch die Kinder von 
Nachbarn hatten die Idee, sich mit 
den alten Leuten zu beschäftigen 
und ihnen die Zeit etwas angeneh- 
mer zu gestalten (spaziergehen, 
Spiele spielen, erzählen und erzäh- 
len lassen). 

Leider wiirden unsere Kinder 
von der Heimleitung abgewiesen, 
mit der Begründung: 
1. Die Kinder (zwischen 10 und 12 
Jahren) wären zu jung. 
2. Die alten Leute wären schon gei- 
stig behindert. 
3. Viele säßen im Rollstuhl und die 
Verantwortung könnte beim Spa- 
ziergang im Park nicht übernom- 
men werden. 
4. Die ZDLs und Schwestern hät- 
ten auch ihre Probleme damit. 

Ich kenne andere Alten- und 
Pflegeheim, in denen die alten 
Menschen noch Freude und Spaß 
am Leben haben. Meiner Meinung 
nach sollte in dieser Angelegenheit 
dringend etwas getan werden.' 
Zählt denn nur die Jugend? Das 
Altwerden kann doch sehr schön 
sein und wir Jungen (auch unsere 
Kinder) können sehr viel von un- 
seren alten Mitbürgern lernen. 
Doris Till 
In den Baumgärten 24 
6070 Langen 

Seinen Führerschein vorläufig abgeben mufite ein 26jähriger Pkw-Len- 
ker. Offensichtlich unter AlkoholeinfluB und infolge überhöhter Ge- 
schwindigkeit kam er in der Berliner Allee in der Höhe der Einmiin' 
dung des Forstrings nach rechts von der Fahrbahn ab. Nach Polizeian- 
gaben rammte der Unfallfahrer einen VW-Golf (Foto) und schob diesen 
noch auf ein weiteres in der Berliner Allee geparktes Fahrzeug. Dabei 
entstand ein Sachschaden in Höhe von ungefähr 24 000 Mark. Dem 
leichtverletzten FahrzeugfUhrer wurde eine Blutprobe entnommen. 

Text/Foto: hki 

FDP: Scherer-Gelände 

keinesfalls abreißen i 

„Wichtiger Teil der Gastlichkeit'^ ' 
Langen (sor) - „Das Scherer-Ge- 

lände soll reaktiviert werden. Ein 
Abriß vernichtet erhaltbare Bau- 
substanz und schneidet dem Alt- 
stadtfest ein lebendiges Areal ab", 
wiederholt der Langener FDP- 
Vorsitzende Dieter Bahr eine 
Grundidee seiner Partei. Das ge- 
rade abgelaufene Ebbelwoifest 
habe erneut unterstrichen, daß die 
Hallen gegenüber des Alten Rat- 
hauses ein „wichtiger Teil der 
Gastlichkeit" seien. 

„Man stelle sich vor", so Bahr, 
„der Bebauimgsplan der Stadt 
werde durchgeführt Dann sind die 
Gebäude abgerissen und ein pi^ 
Reihenhäuser - städtischerseits 
millionenschwer subventioniert - 
stehen mitten im Trubel des Eb- 
belwoifestes." Der Bürgerprotest 
sei da schon programmiert. 

PULne zur i^hätung und künfti- 
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Zum Katalogwechsel 

verkaufen wir die schönsten 

BAUR 
KAUFHAUS 

I Schön^ daß es BAUR gibt. 

A ussfellungs-Möbel 

HEUSENSTAMM 
im EtnfcAufszcntrufn .Alt« Lind«" 

P 311 bequemes Parken in der Tiefgarage 

Diese Woche langer Samstag. 

Bis 16 Uhr bei uns Einkaufen erleben... 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Haltesttile «rAlft Und«* Htl.-Dietzenbach-Götzenhain-Offenfhol- 
Stodtbus 20: OF - Heusenstamm - Housen - Urberach - Ober-Roden. Bohnbus 960: Die - 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bahnbus 961: Ober- trenbach- Hst. - Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Roden-Dietzenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- Halltsttlle ^Einkaufszentrum* 
bürg - Südbhf. Ffm. Etahnbus 953: Bhf. OF - Stadtbus 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 
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gen Nutzung des Areals liegen 
nach Angaben des FDP-Chefs vor. 
Die seinerzeitige Fraktion der Li- 
beralen habe darauf aufbauend 
ein lebendiges Kultur- und Markt- 
zentrum plädiert. „Die Paria- 
mentsmehrheit mit Rückendek- 
kung der Langener Altstadtinitis- 
tive hat allerdings dem Abrifimo- 
dell des früheren Baudezementen 
Dr. Uwe Zenske zugestimmt' 
schimpft Bahr. Dem Bauausschul 
empfiehlt der FDP-Politiker, „nui 
Nägel mit Köpfen zu machen un^ 
Fehlplanungen zu beseitigen. 

Wenn AbriBpolitk wie im Fall« 
der Villa Metzger und elnigi 
Wohnhäusern entlang der Bahn- 
straSe zu recht kritisiert werde 
„dann ist es unverständlich, gerade 
im Herzen der Altstadt deit 
Schaufelbagger das Wort reden 
wollen", meint Dieter Bahr. 

I Zli 

nUND UM DEN 
Vinröhreabruaaeo 

Glück gehabt 
(rt) - Das Ebbelwoifest lag am 

Montag in seinen letzten Zügen, 
und die letzten Züge machten 
auch die noch immer zahlreich 
vorhandenen Besucher aus dem 
gerippten Ebbelwoiglas, da tat 
sich der Himmel etwas auf und 
machte aus dem goldgelben 
Stöffche einen „Gespritzten", es 
regnete. Eine Weile später ka- 
men noch Blitz und Donner 
dazu, und schon wurde deutlich, 
welches Glück wie einmal wie- 
der mit dem Wetter hatten. 

Als es auch am folgenden Tag 
häufiger naß als trocken war, be- 
stätigte sich der Eindruck, daß 
der liebe Petrus es doch sehr gut 
mit den Langenem meint. 

Dieser Dienstag war gleich- 
zeitig der Siebenschläfertag, und 
schon befürchten manche, daß 
ihr Urlaub verregnet werden 
könnte, denn eine alte Bauernre- 
gel sagt, daß das Wetter, wie es 
sich am Siebenschläfer darstellt, 
auch in den folgenden sieben 
Wochen so ist. 

Nun muß man den Bauernre- 
geln nicht auf ganzer Linie 
Glauben schenken, wenn auch 
ein gewisses Kömchen Wahrheit 
immer drinnen steckt. Schon der 
Tag danach brachte wieder 
Sonne, und es wird sicher nicht 
sieben Wochen lang regnen, 
wenn auch die Wetterfrösche 
melden, daß man mit Abkühlun- 
gen durchaus rechnen müsse. 

Diese sind durchaus zu ertra- 
gen, und auch gegen zwischen- 
zeitlichen Regen ist nichts einzu- 
wenden. Die Natur hat ebensol- 
chen Durst wie die Menschen, 
und bei längerer Trockenheit 
gibt es im Herbst nichts zu ern- 
ten. Das wäre doch jammer- 
schade, wenn dann im kommen- 
den Jahr beispielsweise der Eb- 
belwoi fehlen würde, zu dessen 
Herstellung man nach wie vor 
Äpfel benötigt. 

Nehmen wir also das Wetter 
so, wie es kommt, und drücken 
die Daumen, daß alle Veranstal- 
ter bei ihren Aktivitäten ebensol- 
ches Glück haben werden wie es 
jetzt zum Ebbelwoifest beschert 
war, wünscht 
Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitung ! 

I Mitmachen - Mitspielerl - Mitgewinnen 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden \ 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, j 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für [ 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- j 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. \ 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. [ 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. [ 

Pausenlos spazierten die Menschen während des Ebbelwoifestes Uber 
die Fahrgasse. Es gab ja auch viel zu sehen, und man konnte immer 
wieder Bekannte treffen. Foto: sor 

Jede Medaille hat auch 

noch eine andere Seite 

Wenn die meisten noch lange schliefen, 

schwangen sie schon ihre Kehrbesen 
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Langen (rt) - Schön war's wieder 
am Ebbelwoifest, konnte man all- 
enthalben hören. Die Menschen 
freuten sich, amüsierten sich, aßen 
und tranken, sangen und schun- 
kelten, waren guter Dinge. Da wur- 
den Lose gekauft und die Nieten 
enttäuscht auf die Straße gewor- 
fen, Pappbecher und Pappteller 
nahmen oft einen ähnlichen Weg. 

Hätten viele den Festplatz eine 
Stunde nach dem Ende des Ver- 
gnügens gesehen, sie hätten sich 
kaum vorstellen können, daß dar- 
aus wieder saubere Straßen und 
Gassen hätten werden können. 

Daß dies dennoch möglich war 
und die Gäste am folgenden Tag 
wieder ein propperes Festgelände 
antrafen, ist den Männern der 
Stadtreinigung zu verdanken, die 
schon in aller Herrgottsfrüh, als die 
meisten Langener noch in Mor- 
pheus' Armen lagen und sich von 
den „Strapazen" des Vorabends er- 
holten, mit Schippe und Besen 

durch die Straßen zogen. 
Schon lange vor fünf Uhr ras- 

selte bei ihnen der Wecker und rief 
sie zur Pflicht, lange vor der ei- 
gentlichen Arbeitszeit, und dazu 
noch am Samstag und Sonntag. Da 
fuhren die Kehrmaschine und das 
Müllauto, säuberten die Straße und 
leerten die Müllcontainer, mach- 
ten Platz für neue Hinterlassen- 
schaften eines Volksfestes. 

Man sollte nicht immer nur die- 
jenigen beachten, die im Rampen- 
licht stehen. Um ein Fest oder eine 
Veranstaltung zum Gelingen zu 
bringen, sind viele Helferinnen 
und Helfer, sind viele fleißige 
Hände nötig. Was würde der größte 
Star auf der Bühne anfangen, 
wenn es niemanden gäbe, der ihm 
den Vorhang öffnet. Allen unge- 
nannten und unbekannten Helfer- 
innen und Helfern hinter den Ku- 
lissen sollte deshalb unser aller 
Dank gelten. 

O O O O O O 
Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: GABE 
Gewinner: Alice Cleve, Südliche Ringstraße 169, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstat>en: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 520.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
I ö, ü und nfcht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener 2^itung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitariaeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illlllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIililllllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

Eine kurse Verschnauliiause am Vierröhrenbrunneii.. 
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und dann giiif's wieder an die ArbeiL Fotos (2): rt 
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Reichlich mit Lesefutter eingedeckt am Stand der Freunde der Lan- 
gener Stadtkirche. Foto: sor 

Hochbetrieb herrschte auf der Bachgasse, als dort innerhalb des Ebbel- 
woifestes Markt gehalten wurde. Foto: cho 

An diesem Stand wurden Blumen gebunden und zum Verkauf angebo- 
ten. Foto: sor 

Der Bachgassenmarkt hatte 

^ für jeden etwas zu bieten 

Ein vielfältiges Angebot entlang des Sterzbaches 
Vollblutmusiker jedoch keines- 
wegs um einen waschechte Iren, 
sondern vielmehr um einen Lan- 
gener, der mit seinem Freund in 
der Nähe des „Treppchens" für 
Stimmung sorgte. 

Vielfältig war das Angebot auf dem Bachgassenmarkt. Hier wurden Marionetten zum Verkauf angeboten. 
Foto: cho 

Jahr fiir Jahr lockt der Bachgassenmarkt Tausende von Besuchern an. Foto: sor 

Langen (cho) - Über mangeln- 
des Geschäft konnte sich wohl kei- 
ner der Mitwirkenden des Ebtiel- 
woifestes beklagen. Das Wetter 
war gut, das StöfTche floß reichlich, 
und so saß auch das Portemonnaie 
in diesen Tagen etwas lockerer. 
Das kam nicht zuletzt dem traditio- 
nellen Bachgassenmarkt zugute, 
der nicht nur von „echten" Lan- 
genem mit Kind und Kegel be- 
sucht wurde. 

Die Ständler zeigten sich mit 
dem Verkaufserfolg durchweg 
„ausgesprochen zufrieden". Es war 
ja auch für jeden was dabei: Der 
ehemalige „Dritte-Welt-Laden", 
der sich jetzt „Eine-Welt-Laden" 
nennt, bot Selbstgefertigtes aus 
Entwicklungsländern, die 
Rheuma-Liga zog mit Handarbei- 
ten aus eigenen Reihen nach und 
Pfarrer Dieter Borck brachte hin- 
ter dem Verkaufstisch der 
„Freunde der Stadtkirche" Se- 
cond-hand-Bücher unter die 
Leute. 

Daneben beteiligte sich der 
Briefmarkensammlerverein mit 
einem Informations- und Werbe- 
stand am Bachgassenmarkt. Außer 
Briefmarken wurden hier auch die 
t>eliebten und farijenfreudigen Er- 
innerungsblätter in limitierter Auf- 
lage angeboten. 

Auch die Freunde der Kunst ka- 
men auf ihre Kosten: Neljen Aqua- 
rellen, Seidenmalerei verarbeitet 
zu Halstüchern und Schmuckstük- 
ken, gab es kunstvolle Batiken, 
Wachskunst, künstlerisch gestal- 
tete Kartons und feine Radierun- 
gen zu bewundem und zu erwer- 
ben. Auch phantasievolle Kerami- 
kobjekte fehlten nicht und ließen 

Käuferherz höher so manches 
schlagen. 

Die Kleinen zeigten sich jedoch 
größtenteils unbeeindruckt von 
Briefmarken, Büchern oder 
Kunstartikeln, gab es doch für sie 
viel Schöneres zu sehen: Ein dop- 
pelter Stand mit Marionetten, die 
keine Wünsche offen ließen. Lu- 
stige Holzmännchen oder -tiere, 
Sträflinge, Feuerwehrmänner und 
vieles mehr, mußten sich so man- 
chen fordernden Griff von Kinder- 
hand gefallen lassen. Nicht wenige 
Papis oder Mamis ließen sich von 
solch kindlicher Begeisterung zum 
Kauf überreden. 

Für Unterhaltung war ebenfalls 
gesorgt: Neben dem „Leierkasten- 
mann", der beständig seine Run- 
den drehte, gab es am Samstag 
nachmittag irische Folklore zu hö- 
ren. Es handelte sich bei einem der 
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Der früher von der Altstadtini 
tiative veranstaltete Bachgassen- 
markt wird seit nunmehr zwei Jah 
ren mit wachsendem Erfolg vom 
Verkehrt- und Verschönerung- . 
verein organisiert, der ja auch das ! 
Ebbelwoifest veranstaltet. Nicht 5 
nur der Popularität dieses Festes, j 
sondern auch dem Verzicht auf die | 
Standmiete ist es zu verdanken, 
daß sich immer mehr Anbieter an 
dem Markt beteiligen und damit 
seine Attraktivität erhöhen. Insge- 
samt reihten sich 14 vom YW ge- 
stellte Holzstände die Bachgasse 
entlang. 

Inmitten des Markttrubels ein KUBchen für den Nachwuchs. Foto: sor 
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Je mehr Si ie vergleichen, desto eher finden auch Si ie XU uns! 

V 

Fiat X1/9 Bertone, Bj. 78, Top- 
Zustand, 40 600 km, rot DM 
BMW 3181, Bj. 81, 105 PS, rot. 
SSD DM 
Opel Corsa, Bj. 86, 45 PS, tür- 
kis, 15 665 km DM 
Kadett QT, 3trg., B\. 86, 75 PS, 
weiß, 5-Gang, 74 000 km DM 
Kadett QL D, 5trg., Bj. 86,55 PS, 
grün, 110 000 km. 5-Gang... DM 
VW Jetta Tuibo Diesel, 85,1. 
Hd., 70 PS. rot, Rad., SSD... DM 
Corsa LS, Bj. 86, 45 PS, roi, 
49 000 km, Radio, 5-Gang... DM 
Kadett Caravan E LS, Bj. 87,75 
PS, rot, 39 000 km DM 
AsconaTouring 1,8111SPS, 
86,1. Hd., 79 000 km, Radio, 5- 
Gang DM 
Ascona Dlessl, 5trg., 55 PS, BJ. 
86, Wau, 75 000 km DM 
Öffnungszelten; Montag-Freitag 
Besk^ttgung aucti Sonntag von 

Ascona, 5trg., Bj. 87, 75 PS, 
Euro, 88 218 km DM 
Ascona, 4trg., Bj. 84, 90 PS, 
tMige, 98 000 km, 5-Gang ... DM 
Rekord, 4trg.. Bj. 86, 100 PS, 
Katy, 85 600 km, SSD, 
5-Gang DM 
Omega Caravan, 5trg., 87, 
115 PS, Katy, 31 000 km, Radio,  DM etc.. 

6900.- 

5900.- 

9900.- 

10900.- 

8900.- 

11 500.- 

9900.- 

14500.- 

9900.- 

9900.- 
7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Utir, 
9.30-17.00 Ulir, keine Beratung, kein Verkauf. 

Rekord Tourlng 2,21, 115 PS, 
rot, 137 000 km, 5-Qang, 
Radio DM 
Omega CD, Bj. 87,115 PS, Katy. 
VKelB, ABS, Autom., z. Verr., 
etc DM 
Kadett E, 5trg., Bj. 87, 60 PS, 
26 000 km, rot DM 
Ford Eiusort Diesel, Bj. 86, 
55 PS, gold, 45 000 km, 
5-Qang DM 
Mazda 626 OT, Bj. 85. 120 PS. 
t)lau, 73 000 km, 
Top-Ausst DM 

10900.- 

6500.- 

11 900.- 

24900.- 

8900.- 

25900.- 

13900.- 

8900.- 

13900.- 

Opel Corsa QT, Bj. 88, 60 PS, 
weiß, QT-Ausst., 7 553 km.. DM 
Manta QSI Exciusiv, Bj. 87.110 
PS, blaumot., 1. Hand DM 
Escort CombI, Bj. 83, 70 PS, 
biaumet., 97 000 km, Radio, 
gepfl DM 
Kadett D J, Bj. 83,60 PS, braun- 
met., 64 000 km, top-Zustand DM 

Fiat Uno Kaly, Bl. 86, 75 PS, 
5trg.. Silber, 44 933 km DM 
Ascona, 4trg., Bj. 81, 60 PS, 
geib, Automatik, 84 000 km. DM 
Escort Laser, 5trg., Bj. 85. 
1. Hd., 29 510 km, SSD, 
Radio DM 

16500.- 

16900.- 

7900.- 

6900.- 

9900.- 

3800.- 

8 900.- 

Ascofia GLS, Bj. 85, 1. Hd.. 90 
PS, Silber, 74 000 km, Autom., 
SSD  .. DM 
Monza C 2,51, Bl. 83, 136 PS, 
grünmet, 104 000 km, SSO, 
Autom., ZV DM 
Peugeot 205 QTI, Bl. 86, 103 
PS, Euro, Silber, 46 000 km, 
Radio DM 
Monza 3,01, Bl. 82, 180 PS. Sil- 
ber, ZV, SSD, Autom DM 

8900.- 

12900.- 

13900.- 

10900.- 

Kadett Caravan, 5trg.. Bl. 
1,31, Katy, 60 PS, weiß, 59 000 
km, SSD, ZV, el.Fen DM 
Omega Caravan, Bl. 87, 90 PS, 
blau, 52 000 km, SSD, Radio  DM 

87, 2,01, 
km, Radio 
 DM 

Omi 
115 

ga QL, 4trj 
SiS, Katy, 3.^ 

Kadett QLS,3trg., ^ 
grOn, 38 831 km, SSD, 5-Qan 
Radio. 

15300.- 

19900.- 

19900.- 

7900.- 

MehrereJahreswagen 
Opel Omega, auch Caravan, 
Opel Corsa, Opel Senator, 
Opel Vectra, Ford Fiesta, Audi 
80 als unsere Alternative zum 
Neuwagen. 

AUTOHAUS IB SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 6 61 82 / 32 77  

^ Da kommt Jeder 
' T Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. g.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes 
KUchenspeilal- 
haus Im DREIEICH- 
Gebiet-Uber 600 m' 
Ausstellungsfläche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Ausflug zum 

Holiday Park 
Laiisen - Eine FWirt zum Holi- 

day Park in Haßloch veranstaltet 
die Jugendpflege der Stadt Langen 
am Samstag, 1. Juli. Abfahrt ist um 
8 Uhr, die Rückkehr ist für 17 Uhr 
geplant. Anmeldung ist erforder- 
lich im Rathaus. 

Wanderungen 

für Senioren 
Langen - Alle Senioren und an- 

gehenden Senioren sind auch 1989 
wieder eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgebung 
Langens zu wandern. Die Wand- 
erungen dauern zwischen andert- 
halb und zwei Stunden und finden 
jeden Dienstag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im Juli, August, 
September; 
4. Juli Georg-Sehring-Halle, 11. 
Juli Friedhof, 18. Juli Forsthaus, 
25. Juli FYeischwlmmbad, 1. Au- 
gust Georg-Sehring-Halle, 8. Au- 
gust Friedhof, 15. August Forst- 
haus, 22. August F^ischwimmbad, 
29. August Georg-Sehring-Halle, 5. 
September Friedhof, 12. Septem- 
ber Forsthaus, 19. September Frei- 
schwimmbad, 26. September Ge- 
org-Sehring-Halle. 

Neue Mitwanderer sind stehts 
willkommen. 

Ausflug des 

Kirchenchors 
Langen - Für einen Ausflug des 

Kirchenchors von St. Albertus Ma- 
gnus in den Rheingau sind noch ei- 
nige Plätze frei. Die Busfahrt fm- 
det statt am Sormtag, 9. Juli. Der 
Fahrpreis beträgt 15 Mark für Er- 
wachsene und acht Mark für Ju- 
gendliche. 

Anmelden kaim man sich im 
Pfarrbüro der St.-Albertus-Ma- 
gn US-Gemeinde. 

Kirchliche Nachrichten 

• J 
Diese KuschelUere gab s auf dem Ebbelwoifest zu gewinnen. Jetzt aalen sie sich vielleicht in einem Langener 
Wohnzimmer. Foto: sor 

Die Liebfrauengemeinde sommerfest 

feiert ihr Sommerfest ■" 

„Land Hessen führend 

im Behindertensport" 

Sozialminister rühmt Landesregierung 
„Hessen ist im Bereich Behind- 

ertensport sowohl im Finanzvolu- 
men, als auch bei der DifTerenziert- 
heit der Maßnahmen bundesweit 
führend." Dies erklärte Sozialmi- 
nister Karl Heinz Trageser anläß- 
Uch der Eröffnung des Hessentags- 
Basketballtumiers für Rollstuhl- 
fahrer während des Hessentags in 
Frankenberg. 

Die Landesregierung stelle in 
diesem Jahr im Rahmen ihres Ak- 
tionsprogramms „Sport und Ge- 
simdheit" 950 000 Mark zur Verfü- 

gung. Davon erhalte der hessische 
Behindertensportverband für die 
Finanzierung seines gesamten 
Sportbetriebs den Löwenanteil in 
über von 780 000 Mark. 

50 600 Mark Zuschuß erhält der 
hessische Gehörlosensportver- 
band, mit den restlichen Mitteln 
werden gezielt Projekte und Mo- 
dellinitiativen gefördert. Trageser: 
„Sportangebote für Behinderte, 
Gesundheitsgefährdete und 
Kranke sind mittlerweile selbst- 
verständlich geworden." 

Langen - Am Sonntag, dem 2. 
Juli findet hinter der Liebfrauen- 
kirche das aUjährliche Sommerfest 
statt. Dies ist ein Fest der beiden 
Pfarrgemeinden „Liebfrauen" und 
„St. Albertus Magnus". Die Ge- 
samt-Organisation liegt diesmal in 
den Händen des Festausschusses 
von Liebfrauen. Gleich dreimal 
traf man sich zur Vorbereitung die- 
ses Festes, das um 15 Uhr beginnt. 

Die Verantwortlichen haben sich 
wieder eine Menge einfallen las- 

sen. F 
Unterhaltung sorgt der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach, der Ju- 
gendsingekreis tritt mit einer Mo- 
denschau auf, es wird der Kirchen- 
chor singen, und vor allem sind 
viele Spiele für die Kinder vorbe- 
reitet. Ein Kinder-Luftkissen für 
die ganz Kleinen wird eigens für 
diesen Nachmittag aufgeblasen. 

Einladung zum 

meditativen Tanz 
Langen (hki) - Die Johannesge- 

meinde lädt jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat, aus- 
genommen Ferien und Feiertage, 
zum meditativen Tanzen ein. 

Getanzt wird gemeinsam im 
Kreis auf einfache Formen der 
Folklore. 

Die Leitung hat Ursula Schu- 
mann V 43340. 

Der Familienkreis ist ebenso betei- 
ligt wie die Kolpingsfamilie. 

Es gibt Bier vom Faß, ein Wein- 
stand ist vorhanden, es wird Ku- 
chen und Kaffee gereicht, es gibt 
alle anderen Getränke und vor al- 
lem Wurst und Steaks vom Grill. 
Der Reinerlös kommt der neuen 
Orgel zugute. Sogar der Handar- 
beitskreis hat wieder einen Stand 
und verkauft Selbstgestricktes. 

Die Liebfrauengemeinde lädt 
alle Nachbargemeinden recht 
herzlich zu diesem Sommerfest 
ein, ijesonders auch die evangeli- 
schen Gemeinden sowie die aus- 
ländischen Mitbürger. So ein Fest» 
ist immer auch eine gute Gelelgen- 
heit der Begegnung im Gespräch 
miteinander. Auf diese Weise ent- 
steht auch Gemeinde und es kön- 
nen wertvolle Kontakte geknüpft 
werden. 

Langen (hki) - Das Sommerfest 
der Martin-Luther-Kirchenge- 
meinde findet in diesem Jalir am 
Sonntag, 2. Juli, statt. „Nehmen 
Sie Urlaub vom heimischen Herd, 
denn für Speis und TYank ist be- 
stens gesor^", lautet das Motto. 

Die Feier teginnt bereits mit 
dem Zehn-Uhr-Gottesdienst. Die 
Veranstalter laden alle Interessen- 
ten ein und bitten um Salat- und 
Kuchenspenden. Zuständig hier- 
für ist Frau Schultz im Gemeinde- 
büro. 

Schwimmbad: 

Neue Nummer 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Teichstraße gibt 
es eine neue Tfelefonnummer. 
Sie lautet: 2 99 75. 

Johanneskapelle, Cari-UIrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst zum Sommer- 
fest (Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 5. Juli 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
- Herr Laloi zeigt Filme 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Gemeinde 
Einladung zum Sommerfest 

Wir laden Sie herzlich zu unse- 
rem Sommerfest am Sonntag, 2. 
Juli ein. Das Sommerfest beginnt 
mit dem Gottesdienst um 10 Uhr. 
Nehmen Sie Urlaub vom heimi- 
schen Herd, denn für Speis und 
Trank ist bestens gesorgt. 

Wir bitten um Salat- und Ku-' 
chenspenden, die im Gemeinde- 
büro bei Frau Schultz gemeldet 
werden können. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 2. Juli 
10 Uhr Gemeinsamer Tag in Wei- 
terstadt 
Dienstag, 4. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 1. bis 7. Juli 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.fi. 

Krebi 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Bezähmen Sie Ihre Ungeduld und 
denken Sie nicht stets an Ihre Be- 
quemlichkeit. Aus jeder Lage läßt 
sich mit gutem Willen etwas ma- 
chen. Das trifft auf Ihre ganz be- 
sonders zu, sehen Sie's ein! 

Die Umstellung wird Ihnen nicht 
ganz leicht fallen, aber Sie sollten 
deswegen nicht gleich verzagen. 
Sie werden sehen, daß Ihre Fä- 
higkeiten Sie auch jetzt bald ins 
rechte Licht rücken werden. 

Lassen Sie die anderen ruhig lä- 
stern, für Ihr Tun und Lassen sind 
Sie ganz allein verantwortlich. 
Trotzdem sollten Sie nicht uri- 
freundlich zu jemandem sein, den 
Sie bald brauchen werden. 

Planen Sie das Wochenende nicht 
stur vor, denn eine Überraschung 
wird Ihnen eine sehr große FV^u- 
de bringen. Halten Sie in der näch- 
sten Zeit Ihr Geld zusammen, Sie 
werden es bald nötig haben. 

Nehmen Sie sich in der nächsten 
Zeit an die Kandare. Sie sollten 
Ihren Charme auch privat einset- 
zen und Ihre ^itze Zunge besser 
hüten, wenn Sie Genuß von Ih- 
rem Urlaub haben wollen. 

Lassen Sie sich nicht ablenken, 
nehmen Sie die gebotenen Chan- 
cen wahr. Das Glück muß man 
mit beiden Händen festhalten. Für 
Zerstreuungen ist jetzt nicht die 
richtige Zeit, handeln Sie! 

Seien Sie dankbar für das Hilfs- 
angebot und nehmen Sie es fröh- 
lich an. Es kommt die Zeit, wo Sie 
Ihre Dankbarkeit beweisen kön- 
nen. Ihre Zukunft hängt von Ih- 
rer eigenen Entscheidung ab. 

Finden Sie endlich den Mu^ zu 
einem längst fälligen Geständnis 
urid tragen Sie die Konse(^enzen 
mit Fassung. Die Vogel-Strauß- 
Politik sollte für Sie vorbei sein, 
das wissen Sie! 

Nehmen Sie endlich Vernunft an 
und verhalten sich so, wie man es 
von Ihnen erwarten kann. Sie 
wollen doch nicht als Angeber vor 
dem Menschen dastehen, auf den 
es Ihnen allein ankommt? 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Eine kleine Panne sollten Sie Wauermann 
nicht so wichtig nehmen. Sie ha- 
ben schon bald Gelegenheit, die 
Scharte auszuwetzen. Stürzen Sie 

. sich mit frohem Mut auf eine neue 
Aufgabe, sie gelingt ganz sicher! 21.1. - 20.2. 

Nehmen Sie die neue Aufgabe 
nicht so schwer, finden Sie ihre 
angenehmen Seiten heraus. Und 
vor allem: lassen Sie sich nicht 
entmutigen. In der Liebe lachtlh- 

24.8. - 23.9. nen sowieso das Glück. 

Werden Sie jetzt nicht übermütig, 
noch haben Ihre Pläne sich nicht 
verwirklicht. Solange Sie nur 
träumen, können Sie leicht etwas 
Wichtiges übersehen. Auf Umsicht 
und Tatkraft kommt es an! 

Fische 

21.2.-20.3. 

—Awf-j 

MeisferschafI im 

Einschenken 

und Servieren. 

Samstag, 22. Juli 

bei/n ^fSommer^st 

im GljacJ)sbrmir44of' 

Ein lustiges Jux-Tbmier für Jederfrau und 
Jedermann (ab 18 Jahren). Mitmachen lohnt 
sich: Jeder Tfeilnehmer erhält eine ganz 
persönliche Trophäe. Und wer gewinnt, 
bekommt den Super-Überraschungs-Preis. 
Also: den ausgefüllten Coupon auf eine 
ausreichend frankierte Postkarte kleben 
und bis zum 10. Juli einsenden an; 
Privatbrauerei Glaab, Frankfurter Str. 9, 
6453 Seligenstadt Gehen mehr Bewerbun- 
gen als Tfeilnahmemöglichkeiten ein, so 
muß das Los entscheiden. Alle Tfeilnehmer 
werden schriftlich benachrichtigt. 
Das „Sommerfest im Glaabsbräu-Hof am 
22. Juli ist eine Veranstaltung im Rahmen 
des Seligenstädter Heimatfestes, das der 
I                   1 brauerei Glaab. 
I Ich bewerbe mich um die Tfeilnahme an der „Meisterschaft im | 
I Einschenken "und Servieren" 

' Name  

Heimatbund 
vom 15. bis 
zum 31. Juli 
ausrichtet. 
Das „Som- 
merfest im 
Glaabsbräu- 
Hor beginnt 
um 11.00 Uhr und endet gegen 18.00 Uhr. 
Zwischen 12.00 und 16.00 Uhr wird die 
Möglichkeit zur Besichtigung der Brauerei 
geboten. Für das leibliche Wohl ist ebenso 
gut vorgesorgt wie' für Kurzweil und 
Unterhalt jng. Kommen Sie mit Ihrer gan- 
zen Familie und verbringen Sie abwechs- 
lungsreiche Stunden in Ihrer Privat- 

Vomame. 

.Straße  

- Alter - 

[ PLZ/Ort L 

Original Seligenstödter Brau-I^)ezialitäten 
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Httpfend und mit zusammengebundenen Beinen ging's bei der Ebbelwoistaffel dem Ziel entgegen. Foto: sor Trotz VoUdampf nur ein Mittelplatz - Holger Kintscher, StarUäufer des LZ-Redaktionsteams. 
i'oto: sor 

Pennäler holten Ebbelwoi-Pokal 

^ J tfanze Familie Federvieh • • • j ^ommertjenuß. Kein on- 
Leicht und vielseitig: Frischgen^l Obendrein hat es wenig Kalo- 
deres Fleisch läßt sich » «He Ihrer 

^   ■ i M- DaitAn* 
Friich^GrfimähÄchen 
.Farmireude-. ohne Hals (■ QQ 
und Innereten. HdW. A ,^qqq g 

FrischePuteiv" 
Unterkeulen c QQ 
.Farmireude«. Hdkl. A IQOQ g W«—_— 

      iww« — 1 priiSie 
Frische Landiwn putenschnltzel 4 CQ 
fiuDerh&hnchen 7 j !p,™h,ude. 
.Farmtteude-.Hdk^A_1000j—'—_ Crlerhe GeflÜgelSteme 
Fri^^hes Hähnchenbruirt- 40 QQ 
Filet .FatmlfBude- g0 gewOralundpanlart ,„„00 

Kalbsrollbraten 
ein saftiger Braten 1000g 15.90 
Kalbsbraten zart und mager ode^ _ _ _ 
Kalbsnierenbraten  '|0_0Q 

Kalbsschnitzel 
zart und mager 
100g  
Suppenfleisch wie gewachsen, 
Brustkem oder Querrippe 6.99 

Goldgelbe Chlquita Bananen 
1000 g 1.99 
Moha Schlagsahne Extra . _ _ 
36% FettgehaH l RQ    250 g Becher I J 
Onken T rlnk Bloghurt 
Himbeere oder Kirsch/Maracuja 
  ■ 500 g Packung 
10 frische deutsche Eier 
Güteklasse A. Gewichtsklasse 2 

Packung 

Mllka Schokolade 
verschiedene Sonen lOOgTafel 
Heinz Tomatenketchup 

750 ml Flasche 
Ariel Vollwaschmittel 
phosphatfrei 
 3 kg Tragepackung 10.98 
Weidekorb 
natur, lackiert 

Stück 19.95 

tnC-KH H WactwFufDrwcktwMMkMnaHctMMtl Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Den zweiten Platz belegte das Team „AMP Angelsachsen", von dem 
nur noch drei Fünftel zur Siegerehrung erschienen. Foto: hki 

Dritter bei der Ebbelwoistaffel '89 wurde das Quintett mit dem klang- 
vollen Namen „Acrylis", vor zwei Jahren noch Sieger. Foto: hki 

Insgesamt waren 71 Mannschaften zu dem großen Gaudi angetreten 

Langen (rt) - Eigentlich hatten 
79 Mannschaften ihre Teilnahme 
an der Ebbelwoistaffel am Sonn- 
tagvormittag angekündigt und zu- 
gesagt, doch als auf dem Alten 
SSG-Sportplatz an der Zimmer- 
straße dann die Startnummern ge- 
zogen wurden, stellte sich heraus, 
daß vermutlich die Aktivitäten 
rund um den Vierröhrenbrunnen 
oder in einer der vielen „Tankstel- 
len" in der Altstadt ihren Tribut 
gefordert hatten. Die Teilnehmer 
kamen nicht aus den Betten. Aber 
auch so wurde mit 71 Mannschaf- 
ten die bisher zweitgrößte Beteili- 
gung erreicht. 

Wie immer herrschte herrliches 
Wettei, was zum Ebbelwoifest in- 
zwischien eigentlich als selbstver- 
ständlich vorausgesetzt wird. Man 
zog seine Startnummer und warf 
einen Blick auf den Parcour. Was 
würde sich der Veranstalter VW 
diesmal wieder ausgedacht haben? 
Dann folgte meist ein Gang zum 
Verpflegungszelt des Roten Kreu- 
zes, das in bewährter Weise wieder 
die Bewirtung übernommen hatte 
und ein ziviles Angebot an Speisen 
und Getränken machte. 

Um 10.30 Uhr war es dann so- 
weit, daß die ersten beiden Mann- 
schaften auf die Strecke gingen. 
Der Startläufer mußte einen Was- 
serball über eine Hürde tragen und 
dann mit seinem „Gepäck" durch 
eine Tunnelröhre schlüpfen. Für 
diese Aufgabe wurden in der Regel 
die Schlanksten des Teams ausge- 
sucht, doch selbst die hatten mit- 
unter ihre Schwierigkeiten. Der 
nächste Teilnehmer mußte dann 
den Ball mit den Füßen durch ei- 
nen Slalom bringen, an dessen 
Ende der nächste wartete, um den 
Ball durch eine Torwand zu wer- 
fen. War dies geglückt, konnte der 
oder die vierte im Bunde Balan- 
cierkünste beweisen, denn der Ball 
mußte auf einer Balancierstange 
zur letzten Aufgabe gebracht wer- 
den, wo ein Würfel über den Fort- 
gang entschied. Erst wenn eine 

Goldmedaillen, Silber gab es für 
die zweiten und Bronce für die 
dritten. 

Den Pokalgewinner '89 stellt die Klasse 11 e vom Dreieich-Gymnasium. 
VW-Vorsitzender Werner Wienke (links) überreichte die Trophäe. 

Foto: hki 
Sechs oben lag, konnten Schluß- 
mann oder Schlußfrau das Ziel an- 
steuern, hüpfend mit zusammen- 
gebundenen Beinen. 

Die Akteure wuden mehr oder 
weniger von ihrem Anhang auf 
den Zuschauerreihen angefeuert, 
besonders gelungene Aktionen 
wurden mit Beifall belohnt, und 
besondere Gags durch Applaus ho- 
noriert, etwa das Team des DRK, 
das als „Nikolause" mit Bärten und 
roten Mänteln auflief 

Es machte allen Immerhin mehr 
als 350 Aktiven großes Vergnügen, 
das spürte man immer wrieder, und 
wenn es auch nur ein Spiel war, bei 
dem der Spaß im Vordergrund 
stehen sollte, war ein gewisser Ehr- 
geiz unverkennbar. 

Das merkte man schließlich bei 
der Siegerehrung. Jede Mann- 
schaft erhielt eine Urkunde, und 
immer wieder kam Freude auf, 
wenn eine Manfischaft eine 

„Schnapszahl" erreicht hatte und 
dafür eine Runde Ebbelwoi spen- 
diert bekam. Je mehr man sich der 
Spitze näherte -mit der Urkunde 
für den 71. Platz hatte die Sieger- 
ehrung begonnen-, umso größer 
wurde die Spannung. 

Auf den dritten Platz kam das 
Team „Acrylis", einstmals Pokal- 
sieger, und da jubelten die „AMP 
Angelsachsen" und die Klasse lle 
der Dreieich-Schule, denn nur ei- 
ner von beiden konnte der Sieger 
sein. Es waren schließlich die Pen- 
näler, die die Strecke in 54,13 Se- 
kunden hinter sich gebracht hat- 
ten, 77 hundertstel Sekunden 
schneller als der Zweite und 96 
hundertstel Sekunden schneller 
als der Dritte. Zum Vergleich: Die 
Mannschaft aufdem71.Platz hatte 
zwei Minuten und neun-Komma- 
88 Sekunden benötigt. 

Die Sieger erhielten einen wun- 
derschönen Ebbelwoi-Pokal und 

Und hier alle beteiligten Mann- 
schaften in der Reihenfolge ihrer 
Plazierung: 1. Klasse lle der Drei- 
eich-Schule, 2. AMP Angelsach- 
sen, 3. Acrylis, 4. Orga-Team der 
Sparkasse, 5. Ski-Gilde Teenies, 6. 
Gartenzwerge Schutzgemein- 
schaft, 7. Qualmende Socken, 8. 
Tischtennisclub, 9. The Contacts, 
10. Fledermäuse, 11. Firma HfG, 
12. Ghostbusters II, 13. Ftohsinn, 
14. Basketball Damen, 15. Harmo- 
nika Spielring II, 16. Modellflug- 
club I, 17. Pittsche Däppler, 18. 
LKG Lange Latten, 19. Pils-Jum- 
bos Stammtisch, 20. Magic Five, 
21. CDU, 22. Ski-Gilde Boys, 23. 
Bowling-Club, 24. Kegelfreunde 
Langen, 25. IG Schöppche Tradi- 
tion, 26. Netzroller, 27. Stenografen 
11, 28. SSG-Breitensportgruppe, 29. 
Obst- und Gartenbauverein, 30. 
DLRG II, 31. TV-Fechterschaft, 32. 
Die Fraggles, 33. Firma Desco, 34. 
Langener Hof, 35. FC Roadrun- 
ners, 36. Donnerstagsriege, 37. 
Bund für Vogelschutz, 38. Rad- 
kreuzritter, 39. Tropen Inn, 40. 
Langener ^itung, 41. Harmonika- 
Spielring I, 42. Modellflugclub II, 
43. Pit Fit, 44. Stenografen I, 45. 
Firma Vogdt, 46. Basketball- 
Trimmdamen, 47. Die Chlorrei- 
chen der iV-Sch wimmer, 48. 
Schützengesellschaft, 49. Haaner 
Kerbborsche 1986, 50. Sandhop- 
pers II, 51. DLRG I, 52. Glas-Most, 
53. Flotte 16, 54. Naturfreunde Da- 
men, 55. Clubhaus FC Langen, 56. 
LKG Präsidentengarde, 57. Blue 
Ranger, 58. Freunde der Schreine- 
rei Haase, 59. Jusos, 60. Natur- 
freunde Herren, 61. Sandhoppers I, 
62. Firma Krumm, 63. Kaisers Kaf- 
fegeschäft I, 64, Grillmeister, 65. 
Ghostbusters I, 66. Jugendwerk 
der Awo, 67. Kaisers Kaffeege- 
schäft II, 68. DRK, 69. LKG Elfer- 
rat, 70. Firma Brokmann, 71. Na- 
turfreunde Kinder. 
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IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

moden 
Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 

Bahnhofstraße/Ludwigstraße 
Fußgängerzone 

Eine Hürde hatten Startiaufer zu ubersprmgen. Foto: sor Ein Kegeliround hielt alles mit der Videokamera fest. Foto: sor War das ein Gewurschtel. Foto: sor 

^eueröffnung! 

, 30. Juni 1 

igp 1. Juli 1 

, ab 1 4 Uiir 

p 9—18 Uhr 

hoben loHung "J'' ^ , Bou«'"' 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 

Kücl«" Küche"- *■ 

KOch.ninS'"-'""' 

\Sidhen 

.saubete 
^ PedeKWnun 
' N\orta9eA-afs 
\ überzeuge 

* niBO 

KUCHEN HALLER 

KURT-SCHUMACHER-RING 11 ® "ss'a'i' 

I Mit diesem Abschnitt nehmen Sie an der 

J ERÖFFNUNGS-VERLOSUNG 
■ teil. 
I Die Gewinner werden benachrichtigt. . 
I .Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

■ Welche Küche hat Ihnen am besten gefallen? 

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend 
Samstag 9-14 Uhr durchgehend 
langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

I 
I    
I Ihre Anschrift: 
I 

KÜCHE NR- 

I ihr Alter: bis 30 Jahre p 31-5() Jahre □ über 50 Jahre □ 

.... II. . l 

¥ 

i 



„odisohenFormen 

DA LACHT DAS HERZ 

Sun,ops g__ 

13.^ 

oderBermudas^S^ 

1^' 
Streifenhosen l!«s==a 

Blusen 45,- 

59.' 

59.' 

.rschledenen Formen 39'' 

18.' 

Popeline -Mäntel 

,„ten in verschiedenen 
fuamen und Formen 

Jacken in ve. 

Sommerliche Jacken 

über 2 Stück O» 

versi 
'cZdenenFesselmovven 

100 BH-s oder Miederho^er, 
Über 

über 100 Bustier-Sets 

iiher 100 Paa<' Baumwoll- ^ 

über 100 ' Zit' 
bis Gr 54^^^ 

bei diesen 

C&A-Preisen! 

^berlOOChintz-B/ousons 

Uber 100 BaumwoH-Hosen 
oder Jeans 

ryo"'»fl<^coii«etfav»-j 
über 100 Sakkos. AVANT! 
oderJINGLERS 0^ 

ry>««»fl/>coii«=Mo«^ 

überlOO AVANT! Hosen. 

ryowng^Scolteetto«^ 

^^rlOO ^T! Hemden. 112 Arme! Ii??- l 

über 100 Jersey- oder 

Popeüne-Pyjamas 

ÜberlOO Packs Süps. 
oder Sportjacken 

Uber 100 Dresshemden. 
III- oder 1/2-Ärme! 

fer 100 Packs Anzug-Oder 
Freizeitsocken. 
CANDA und NEW FAST 3 pgg^ — 

40.- 

18.- 

17- 

5 Stück 14.- 

13.- 

^e/7//77-ye.„ 

'^^rOürre/^ ener 

'ijge 
^ 2s ^ 

l'free„e^ 
''9en. Gr 'S, ^ 

''^04- 

... wo Mode so wenig kostet 
Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Fred van Gesz, der absolute Star des Frühschoppens, ging auch unter 
die Zuschauer, die mehr als eine halbe Stunde lang Zugabe auf Zugabe 
forderten und auch erhielten. Foto: rt 

1989" in Empfang und mußte das 
Blasorchester dirigieren. 

Absoluter Höhepunkt jedoch 
war der Auflrit des Darmstädter 
Showstars Fred van Gesz. Er bom- 
bardierte das Publikum über eine 
Stunde lang nonstop mit einem 
Feuerwerk an Gags und Pointen, 
daß die Lachsalven nicht abrissen. 
Kaum zu glauben, wo er die Ein- 
fälle herholte, auf alle Situationen 
einging und das Publikum in einen 
Lachtaumel versetzte. Dazu sang 
und parodierte er, zeigte sich als 

Meister auf verschiedenen Instru- 
menten, und wenn er dann mal 
eine kurze Pause einlegen oder 
Schluß machen wollte, da erschall- 
ten die Zugabe-Rufe, und -ange- 
steckt von einem so fantastischen 
Publikum- ließ sich der Humorist 
immer wieder mitreißen und setzte 
noch einen drauf. Den letzten Zu- 
gabefordrungen nach 70 Minuten 
widerstand er dann, denn das Pro- 
gramm sollte ja weitergehen. Diese 
Fred-van-Gesz-Show jedoch- war 
nicht mehr zu überbieten. 

Beim Frühschoppen schwappten 

Wogen der Hochstimmung über 

Blasmusik, Gastdirigenten, Jahrgangstreffen und Fred-van-Gesz-Show 

Langen (rt) - Der traditionelle 
Frühschoppen am Montagvormit- 
tag war sicher wieder einer der Hö- 
hepunkte eines rundum gelunge- 
nen Ebbelwoifestes. Schon kurz 
nach 10 Ulir war es schwierig, ei- 
nen Sitzplatz zu bekommen, und 
erwartungsvoll sahen die frohge- 
stimmten Besucher den Ereignis- 
sen entgegen, die da kommen soll- 
ten. Klangvoll eröffnete das Blas- 
orchester des Turnvereins den Rei- 
gen, die Bembel kreisten an den 
Tischen, und das Bier schäumte. 

Brunnenwirt Hans Hoffart be- 
grüßte die Gäste, ließ sich bestäti- 
gen, daß alle noch fit waren, und 
trug mit seinen Späßchen dazu bei. 

daß keinem der Vormittag zu lang 
wurde. Bürgermeister Hans Krei- 
ling machte den Anfang bei den 
„Gastdirigenten", die alle herzlich 
begrüßt wurden und flott den 
Taktstock schwangen. 

Dazu gehörte Lore Ballin mit 
ihrem Sohn. Sie waren aus New 
York nach Langen gekommen und 
genossen die herzliche Gast- 
freundschaft der Langener. Lore 
Ballin, geborene Wolf, stammt aus 
der Hügelstraße, wo ihr Vater eine 
Seifensiederei tetrieb. Im Jahre 
1933 verließ die jüdische Familie 
unter dem Druck der Nazis Langen 
und zog nach Frankfurt, um 1938 
nach Amerika auszuwandern. Auf 

Einladung des Magistrats war die 
Lore jetzt zum ersten Mal wieder in 
Deutschland und in ihrer Geburts- 
stadt. „Alles ist so groß geworden", 
schilderte sie ihre Eindrücke, 
„aber es ist schön hier und vor al- 
lem die Leute sind so lieb zu uns." 

Georg Sehring als „Stimme des 
Volkes" dankte den Organisatoren 
des Ebbelwoifestes, das wieder 
einmal die Langener und ihre Gä- 
ste zusammengeführt und viel 
Freude und Zufriedenheit verbrei- 
tet habe. 

Auch Heinrich Bettelhäuser, am 
Samstag zum Langener gedaaft, 
mußte seine musikalische Fähig- 

keiten beweisen, und das Blas- 
orchester machte seine zehruäh- 
rige Freundschaft zur Blaskapelle 
Schieinbach in Österreich dadurch 
deutlich, daß deren Obmann Sepp 
Reutner, der in Langen weilte, 
ebenfalls den Taktstock schwin- 
gen mußte. 

Die weiteste Anreise zum Ebbel- 
woifest hatte Hans Stauner mit sei- 
nem Sohn gemacht. Sie kamen aus 
Australien an den Sterzbach. Stau- 
ner war von 1947 bis 1957 Polizist 
in Langen, ehe er den großen 
Sprung in den Kontinent der Kän- 
guruhs machte. „Ich habe an den 
Festtagen viele, viele Menschen 
getroffen, aber erst heute die alten 
Langener, die ich noch kenne. Ist 
das Langen schön geworden", 
schwärmte er und war dann von 
dem Einfall der Langener Volks- 
bank überrascht, die eine Urkunde 
für dei;jenigen ausgestellt hatte, 
der die weiteste Anreise zum Eb- 
belwoifest hinter sich hatte. Ein 
Bembel mit Ebbelwoi war das Be- 
gleitpräsent, das künftig in Austra- 
lien an die schönen Tage in der al- 
ten Heimat erinnert. 

Hochstimmung herrschte im vollbesetzten Festzelt am Montagvormittag ziun Frühschoppen des Ebbelwoi- 
festes. Gute Laune war wieder Trumpf. Foto; rt 

Wie in den Jahren vorher waren 
wieder viele Jahrgänge anwesend, 
die ihre Jahrgangstreffen in das 
Festzelt verlegt hatten. Prompt 
wollte der Brunnenwirt in dieem 
Jahr wissen, wer denn wohl die 
meisten Jahre auf die Beine 
brächte. Er zählte die Anwesenden 
eines jeden Jahrgangs, multipli- 
zierte diese Zahl mit dem jeweili- 
gen Alters, und siehe da, die Ach- 
zigjährigen des Jahrgangs 1908/09 
machte das Rennen. Zwanzig wa- 
ren anwesend und brachten so 
1 600 Jahre zusammen. Peter Bä- 
renz als Jahrgangssprecher nahm 
eine Tischstandarde als „Jahr- 
gangssieger beim Ebbelwoifest 

GRÖSSTE 

Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbacli 
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ZANKER 

Abluft-Trockner 

Thermat 450 

Die Garraum- 

Jumbos 
Innen sensationelle 49 cm breit • 

außen nur 50 cm schmal. 

Mikrowellen-Geschirr m 
Stück für stück nur I 

Bürgermeister Hans Kreiling eröffnete beim Frühschoppen traditions- 
gemäJB den Reigen der „Gastdirigenten. Foto: rt 

Er kam aus dem „Staunem" nicht heraus, der ehemalige Langener Po- 
lizist Hans Stauner. Von 1947 bis 1957 trug er den grilnen Rock der da- 
mals noch städtischen Polizei, ehe er nach Australien auswanderte. 
Jetzt kam er mit einem Sohn erstmals wieder an den Sterzbach, war 
von der Entwicklung Langens sehr angetan und schwang beim Früh- 
schoppen gekonnt den Taktstock. Foto: rt 

Anmeldung für 

Abonnements 
Langen - Die Frist für die Ver- 

längerung des Abonnements 
durch die bi- rigen Abonnenten 
der Theaterieihen der Langener 
Stadthalle ist inzwischen abgelau- 
fen. Ab sofort werden daher im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Zimmer 
112, Tfelefon 20 31 26, auch Anmel- 
dungen von Interessenten ange- 
nommen, die bisher noch kein 
Abonnement hatten. Die Anmel- 
dung kann schriftlich oder telefo- 
nisch erfolgen. 

Das Abonnement für den Ring 
eins „Theater in der Stadthalle" 
oder den Ring drei „Theaterring", 
das jeweils für acht Aufführungen 
gilt, kostet - je nach Platzgruppe - 
zwischen 96 und 32 Mark. Für die 
drei Aufführungen der „Studio- 
reihe" fallen zwischen 37,50 und 15 
Mark an. 

Geboten werden Theaterabende 
Ibei Boulevard, Komödiff, Schau- 

spiel, Ballett und Operette. Groß 
ist dabei die Zahl der prominenten 
Schauspieler, wie sich bei einem 
Blick in die Spielplanübersicht er- 
gibt, die für Interessenten im 
Stadthallenbüro kostenlos bereit- 
gehalten wird. 

seniorentreffbei 1 QOO Lokomotivführcr sfesucht 

Bau Steine Erden ® 

• Freundliche fachkundige Beratung 
• Auslieferung und Aufstellung sowie 

Entsorgung von Altgeräten im Um- 
kreis von 50 km int)egriffen 

• Einbaugeräte-Studio 
• Zuverlässiger Service 
• Alle führenden Markenfabrikate 

• Kochleistung 700 Watt. 
• Elektronisch oder mechanisch gesteuert. 
• Rotenna-System: gleichmäßige Auftau-und . 

Kochergebnisse Im gesamten Ganraum. 
• In braun und weiß. Zum Stellen und 

Einbauen. 

Lore Ballin und Sohn dirigieren das TV-Blasorchester beim Frühschoppen. Die geborene Wolf stammt aus 
Langen und wohnte in der HügelstraBe, wo ihr Vater eine Seifensiederei betrieb. 1933 verlieB die jüdische 
Familie Langen und wanderte später, im Jahre 1938, nach Amerika aus. Heute lebt Lore Ballin in New York, 
und nach mehr als einem halben Jahrhundert sah sie jetzt zum ersten Mal auf Einladung der Stadt Langen 
ihre Heimat wieder. „Ich habe mich sehr darüber gefreut, die Leute sind alle so nett", faBte sie ihre Ein- 
drücke zusammen. Foto; rt 

SHARP R 8680 
Kombl-Mikro 
Mikro-Heißluft-Grill 

Langen - Die Industriegewerk- 
schaft Bau Steine Erden veranstal- 
tet an jedem ersten Dienstag im 
Monat um 15 Uhr in der Gaststätte 
.Wilhelmsruh", einen Senioren- 

treff. Der nächste findet als am 4. 
Juli statt. 

Ein interessanter Themenkreis 
und die weitere Gestaltung der Ar- 
beit stehen zur Besprechung an, 
ebenso die Tagesausflüge. Rentner 
und Vorruheständler sind herzlich 
eingeladen. 

Deutsche Bundesbahn bietet eine solide Ausbildung 

Die Deutsche Bundesbahn will 
in diesem Jahr rund 1 000 Loko- 
motivführer-Nachwuchskräfte 
einstellen. Voraussetzungen für 
eine Einstellung sind 
• der erfolgreiche Besuch der 
Hauptschule oder der Nachweis ei- 
nes gleichwertigen Bildungsstan- 
des, 
• eine für die Laufbahn förderliche 

abgeschlossene Berufsausbildung 
im Metall- oder Elektrobereich, 
• körperliche Tauglichkeit, die 
durch betriebsärztliche Untersu- 
chung festgestellt wird. 

RealschulabschluB oder ver- 
gleichbare Ausbildung befreien 
von der ansonsten vorgeschriebe- 
nen Vorprüfung. Die Eignung zum 
Lokomotivführer wird durch einen 

besonderen Beratungstest festge- 
stellt. 

Die Lokomotivführer-Nach- 
wuchskräfte müssen am Tag der 
Einstellung 18 Jahre alt sein. Das 
Höchstalter beträ^ 32 Jahre, in 
Ausnahmefällen bis zu 38 Jahre. 

In einer 18monatigen Ausbil- 
dung, die in Fachlehrgängen an ei 
genen Schulen bei den jeweiligen 
Di^iststellen praxisnah durchge- 
führt wird, und an deren Ende die 
Nachwuchskraft sich einer Prü- 
fung unterziehen muß, werden die 
notwendigen Kenntnisse und Fer- 
tigkeiten vermittelt. Während die- 
ser Ausbildung wird Facharbeiter- 
lohn gezahlt. Nach erfolgreichem 
Abschluß der Ausbildung und 
tJbemahme in das Beamtenver- 
hältnis liegt das Nettoeinkommen 
eines ledigen Lokomotivführers 
mit Zulagen - zunächst bei rund 
2 000 Mark. Bei entsprechender 
Leistung können Mitarbeiter des 
Lokomotivfahrdienstes bis in das 
Spitzenamt des mittleren Beam- 
tendienstes (Besoldungsgruppe 
A9 Z) aufsteigen; bei Vorliegen 
bestimmter Voraussetzungen und 
entsprechender Weiterbildungsbe 
reitschaft besteht die Chance zum 
Aufstieg in den gehobenen Dienst. 

Nähere Informationen erteilt 
Herr Schröder, Ps 2221 der Bun- 
desbahndirektion Frankfurt am 
Main, Friedrich-Ebert-Anlage 35, 
6000 Frankfurt am Main, Telefon 
069/265-5375. 

Das Clubhaus des FC Langen im Waldstadion Oberlinden erstrahlt in neuer Pracht. In Selbsthilfe wimle es 
IHsch gestrichen und so dem Verein eine hoge fünfstellige Summe eingespart. Schon in der Vergangenheit 
liatten treue Clubanhttnger sehr viel SchweiB vergossen, um ihre Anlage auf Vordermann zu bringen und 
Werte zu erhalten. Beispielsweise wurden die Wege befestigt, zahllose Blumen und Pflanzen gesetzt, Repara- 
turen an Kegelbahn, Clubhaus und Jugendhaus vorgenonunen. Die jetzt durchgeführte Verschönerungs- 
■oaBnahme hat den Verein keinen Pfennig gekostet, denn selbst die erforderliche Farbe wurde aus Spenden 
lieiahlt Das ..Malerteam" freut sich über das gelungene Werk bei einer kurzen Pause (v.l.): Hans Sallwey, 
Karl .4Iennes" Schneider, Adolf Schuch. Adolf Wilhelm und Walter Winter. Foto: rt 

Bilderausstellung 
Langen - In der Rahmen-Galerie 

Langen in der Darmstädter Straße 
1 ist zur Zeit bis zum 15. Juli eine 
BUderausstellung mit Gemälden 
schwarzer Künstler zu sehen, die 
den Alltag und die Schönheit des 
südafrikanischen Landes darstel- 
len. Am Dienstag, dem 20. Juni, ab 
15 Uhr, wird einer der Künstler, 
Peter Clarke, persönlich anwesend 
sein. 

In Ihrem 
Elektrofachgeschäft 

^®^LEKTRO- 

FUNDGRUBE 

Restposten, Ausstellungs- und Einzel- 
stücke, eiskalt reduziert mit voller Garan- 
tie! 

III lllllil'i'i—r®-©H 
CONSTRUCTA 

Waschautomat 

CV 542 
800 U/Min. 



(langer Samstag, 

• duMhöehend von 
Ii 9:00 bis 18:00 Ul 
II aeöffnet) 

Selbstabhol« 

^ -  

ÖHnuno»- 

»'•.30 
("S'-oo-'*"® 

[iFwnk^ O«»«**''' 

Vteto «la*"* PirKpUti« ;sssr/«»'" 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

b Möbellager< •Verkauf ab Möbelloger • Verkauf ab Wöbeil 

fr;;!:,, imd Restposten 

Binelsta«ko 
■ 

Karosserie-f Lack ^ 

piwnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacUerungen 
Daimlerstraße 5 6072 Oreieichenhaln Telefon 8 22 73 

i^a 
i:gTgaff3nran m VERKAUF »LEASING 

FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Pau0*ot-T«Sbol-V«r1r«ginlndt«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Ejelsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshandler im Hause 

Kfz-Reparaluren aller Fabrikate 
Kun-Sphumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelstiach 6071 Langen 
Tiälelon ,06103 41 08 Telefon 061037 2 55 50 

^CHRYSLER Jeep, 

SUBARU 

Allrad Auto-Seibel «S 

MfTSUBiSHt 

SEITE 10, LANQENER ZEITUNG, NR. 52 LANGEN 
FREITAQ, 30. JUNIigee FRErrAQ.aO.JUNMBM LANGEN LANQENER ZErTUNQ, NR. 62, SEIT^ 11 

Die Beliebtheit des Ebbelwoifests scheint keine Grenzen zu kennen. Aus nah und fern kamen die Besucher 
angepilgert. Die Schlange der parkenden Autos reichte bis über die Stadtgrenze hinaus. Foto: hki 

AUrOS MAOf fOK OlUMAHr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee H. 6072 Dreielch. Tel. 0IIO3-I42I3 

JuZ zweite Nordumgehung? 

Jusos kritisieren Alternative der Jungen Union 
Langen - „Dadurch, daß die 

Junge Union vor einigen Wochen 
ein Altemativkonzept für Langens 
Jugendhaus vorgelegt hat, besteht 
nun die Gefahr, daß dessen Reali- 
sierung wieder um geraume Zeit 
verschoben wird,", befürchtet 
Martin Neujahr, 1, Vorsitzender 
der Langener Jungsozialisten. Ver- 
gleiche mit der Nordumgehung 
drängten sich auf: „Jeder wollte 
bei der Nordumgehung etwas ge- 
ändert haben, das Ergebnis dieses 
Hinundhers ist ja bekannt: fes exi- 
stieret immer noch keine Umge- 
hungsstraße.", so eine Pressemit- 
teilung der Jusos. Auch hatten die 
JU'ler genug Zeit gehabt, ihre Vor- 
stellungen schon vor Jahren und 
somit rechtzeitg einzubringen. 

Aber nicht nur die Vorgehens- 
weise bereitet den Mitgliedern der 
Langener Juso-AG Kopfschmer- 
zen. Auch inhaltlich biete das Kon- 
zept der Unionisten weitaus mehr 
Kritikpunkte als Positives. „Der 
PLan der JU geht entschieden am 
Bedarf der Jugendlichen vorbei 

und tr^ ihren Bedürfnissen 
kaum Rechnung." kommentiert 
der Vertreter der Jungsozialisten 
im städtischen Arbeitskreis Ju- 
gendzentrum, Tim Ruder, diesen 
Entwurf. Als Beispiele hierfür wer- 
den vor allem die schulisch anmu- 
tende Bauweise, die ungünstige 
Lage der Werkstätten in einer ar- 
chitektonischen „Sackgasse" so- 
wie die schlechte Anordnung der 
Veranstaltungsräume aufgeführt. 

Die Langener Jungsozialisten se- 
hen vielmehr alle wichtigen 
Punkte in dem von dem Darm- 
städter Architekten Nieper im Auf- 
trag der Stadt erstellten Entwurf 
berücksichtigt. Durch die lockere 
Bauweise werde beides erreicht. 
Jugendlich würden auf das Ange- 
bot des Jugendzentrums aufmerk- 
sam gemacht werden, gleichzeitig 
bestünde jedoch auch die Möglich- 
keit, daß sie unter sich bleiben 
könnten, ohne sich beaufsichtigt 
fühlen zu müssen. 

Große Flexibilität zeige auch die 
Einteilung der Haupträume (Säle, 

Cafeteria undsoweiter). Während 
bei einer räumlichen Anordnung a 
la Junger Union bei größeren Ver- 
anstaltungen (wie Festen oder 
Ausstellungen) nahezu das ganze 
Gebäude blockiert wäre, biete der 
Nieper-Entwurf durch diie räumli- 
che Anordnung und Abtrennbar- 
keit gleichzeitig NutzungsmögUch- 
keiten ohne gegenseitige Störun- 
gen. 

Auch biete der von den Jusos 
favourisierte Entwurf, in den der 
Architekt seine Erfahrungen mit 
anderen von ihm geplanten Ju- 
gendhäusem (zum Beispiel am 
Bügel in Frankfurt) hat einfließen 
lassen. Raum für Änderungen für 
zukünftige Bedürfnisse der Ju- 
gendlichen. „Nicht alle Räume 
sind von vornherein für eine be- 
stimmte Nutzung vorgesehen, so 
daß die JuZ-Besucher diese selbst 
gestalten und sinnvoll nutzen kön- 
nen. Schließlich nützt das schönste 
Raumangebot nichts, wenn es von 
den Jugendlichen nicht angenom- 
men wird." meinen die Jusos". 

BITTERE ORANGEN 
SfWNENOER ROMAN VON VtOOHA REHN 

Copyriglit by von Ferenczy. München, 
durch Verlag von Gral>erg & Görg. Frankfurt am Main 

(19. Fortsetzung) 
„Nein, nein, nicht", murmelt die Alte abweh- 

rend, „ich weiß von nichts, weiß von gar nichts, 
Signore!" Damit öffnet sie die Barackentür und 
huscht hinaus. 

Mehr beunruhigt als neugierig reißt Altenberk 
den Umschlag mit der roten Anschrift auf, ent- 
faltet das Blatt und berannt zu lesen; 

Lieber Tfedesco - ich will hier fort. Du mußt 
mir helfen, weil Du mein Flreund bist. Ich will 
zurück zu meiner Mammi. Wir sind ganz weit 
gefahren. Das Dorf heißt Note Marina. Die näch- 
ste Stadt heißt Siracusa, sagt Fabrizio, das ist der 
Junge aus dem Dorf, mit dem ich immer spiele. 
Er hat auch den Brief zur Post gebracht, hoffent- 
lich kriegst Du ihn auch. Unser Haus liegt am 
Ende des Dorfes. Davor steht ein großer Baum 
mit weißen Blüten, die ganz doll riechen. Im 
Garten steht eine nackte Frau, aber die ist aus 
Stein auf einem Bninnen. Du findest mich be- 
stimmt. Hole mich ab, aber Don Pagnari und die 
Anna dürfen es nicht merken, sonst schreiben 
sie es der Großmutter. Don Pagriari ist ein ge- 
meiner Lügner. Er hat gesaj^ die Mammi hat 
mich verkauft. Aber ich weiß, daß er lügt. Gell, 
Du holst mich bald. Ich bin immer sehr traurig. 

Dein FVeund Angelo 
Altenberk legt das Blatt auf seinen Arbeits- 

tisch, setzt sich davor und beginnt seine Pfeife zu 
stopfen. Als sie brennt, liest er den rührenden 
Hilferuf, der von Fehlem wimmelt und doch klar 
ist wie selten ein Brief, noch einmal. 

Noto Marina bei Siracusa - dorthin also hat die 
Alte den Jungen bringen lassen. Hat ihn dort 
versteckt, unter Bewachung durch diesen Wi- 
derling Don Pa^ari. 

Du findest mich bestimmt... 
Natürlich, keine Schwierigkeit. Nur, darf ich 

auch? Den Jungen dort wegholen, zurückbrin- 
gen - und dann was? Er will zurück zu seiner 
Mutter. Aber die hat er nicht mehr. Sie hat ihn... 
Halt, Moment mal, wie war das? Don Pagnari... 
hat gesagt, die Mammi hat mich verkauft. Aber 
ich weiß, daß er lügt... 

So, er weiß es. Woher denn? Wie will der 
Bengel so sicher wissen, daß diese blonde... daß 
die Dame ihn nicht verkauft hat? 

Du mußt mir helfen, weil Du mein Freund 
bist... 

Aber wie denn, verdammt? 
Jetzt fällt ihm der Brief seiner Mutter ein. Er 

hat ihn vorhin, als Nina ihm den anderen gab, 
einfach in die Tesche gestopft. Er holt ihn heraus 
und öffnet ihn. 

Mein lieber Junge... 
Er überfliegt die Zeilen hastig. Sie schreibt von 

ersten Gehversuchen, Massagen, Gehen im Was- 
serbecken. Wenn sie wieder zu Hause ist, wird 
sie jemanden brauchen, der ihr zur Hand geht... 
Das alles kostet Geld. Aber das ist gar kein 
Problem, solange er den Job hier unten behält. 

Sein Blick fällt auf Angelos Brief. 
Er flucht, nimmt das Blatt, knüllt es zusammen 

und - nein, er wirft es nicht in die Ecke. Er 
streicht es glatt, faltet es zusammen und legt es in 
seine Brieftasche. 

Morgen ist auch noch ein l^g... 
* 

Conte Giuseppe Bellini gibt eine Gartenparty. 
Sie verläuft so, wie alle diese Partys verlaufen, 
von denen man späterin den Klatschspalten der 
Gazetten liest - oder nicht mehr liest, je länger 
die Party dauert. 

Im Park des Palazzo Bellini schaukeln bunte 
Lampions in dem warmen, duftschweren Luft- 
zug. In den blühenden Rabatten flackern unge- 
zählte Windlichter. Sonst aber ist man sparsam 
mit Licht, nur die gläserne l^nzfläche ist von 
unten beleuchtet, und das Wasser im Swimming- 
pool glitzert smaragden. 

Manchmal, wenn die Kapelle abbricht oder 
jäh leise wird, hört man ein kehliges Lachen 
oder einen halberstickten Schrei aus den dunk- 
len Seitenwegen und den Büschen herwehen. 

Bntta sucht Francesco. 
Sie will nach Hause, und wenn FVancesco sie 

nicht zuruckbnngt. wird sie allem fahren. Des- 

halb, um ihm das zu sagen, sucht sie ihn jetzt. 
Dort steht er, und nun sagt sie es ihm. 
„Nach Hause? Jetzt schon? Aber..." Er sieht 

sie entgeistert an. 
„Ja, sofort. Entschuldige, aber nur ist nicht 

nach solchen - Späßen. Wenn du mir einen Wa- 
gen bestellst..." 

„Ich bring' dich zurück." 
Sie dreht sich um und geht den Weg an der 

Hecke entlang auf den Palazzo zu. So brauchtsie 
ihn nicht anzusehen, als sie sagt: „Es ist besser, 
ich gehe wieder in das Hotel zurück." 

„Unsinn! Du kommst natürlich zu mir", sagt 
Francesco. „Oder traust du mir noch immer 
nicht?" 

„Kann ich es denn?" fragt sie zurück. 
„Ich habe dir versprochen..." 
„Ja, ich weiß." 

* 
Er öffnet den Schlag seines Alfa Romeo. Sie 

steigt schweigend ein. Er drückt die Tür zu, 
bleibt aber neben ihr stehen. 

Britta sieht zu ihm hoch. ,J)u kannst ja nach- 
her wieder herfahren." 

„Nein", sagt er nur, geht um den Wagen herum 
und läßt sich neben inr in den Sitz (allen. Der 
starke Motor verwischt die Musikfetzen aus dem 
Garten, als Francesco anfährt. 

„Tut mir leid, daß es dir nictit gefallen hat", 
sa^ er nach einer Weile, ohne den Kopf zu 
wenden. „Ich hab's gut gemeint, wollte dien nur 
auf andere Gedanken bringen. Anscheinend ist 
mir das gründlich mißlungen." 

„Es ist nicht deine Schuld." 
„Vielleicht doch. Ich hätte besser überlegen 

sollen." Jetzt sieht er sie an. „Du denkst nur an 
den Jungen, wie?" 

„Ja", sagt sie, „und ich kann mich unmöglich 
amüsieren und so tun, als wäre nichts gesche- 
hen, solange Angelo noch irgendwo... solange er 
noch in Rosanas Gewalt ist." 

„Ich verstehe." 
„Hast du etwas erreichen können - ich meine, 

ist dir schon etwas eingefallen, wm wir tun könn- 
ten?" 

„Nein - das heißt..." Er nimmt etwas Gas weg, 
der Wagen wird langsamem „Es Ist noch nicht 
sehr spät, und die Nacht ist herrlich. Wollen wir 
nicht noch ein Stück fahren, Carissima? Bitte, 
sag nicht nein!" 

Sie wendet sich ihm zu, als sie seinen betteln- 
den Blick ^ürt. In dem dauernden Spiel von 
Licht und Schatten auf seinem hübschen Ge- 
sicht glaubt sie sekundenlang Claudios Züge zu 
erkennen - sein Lächeln, wenn sie zögerte, und 
dem sie dann doch erlag, seinen Emst, der sie 
manchmal erschreckte. 

Das war, als sie ihn noch schrankenlos liebte 
und ihn leidenschaftlich begehrte - und es ist 
lange her. 

Sie erschrickt für einen kurzen Augenblick. 
Claudio - und jetzt Francesco? Nein, niemals... 

„Wohin willst du fahren?" fragt sie hastig und 
wie ertappt. 

„Wohin du willst. In die Camm^ vielleicht..." 
Britta schweigt. Sie sagt nicht ja, wendet aber 

auch nichts ein, als Francesco an der nächsten 
Kreuzung abbiE^. • 

Die Lichter der Stadt fallen hinter ihnen in die 
Dunkelheit zurück. Über die Via Appia, vorbei 
an mahnenden Schatten&ngern der Zypressen, 
an den Silhouetten zerborstener Gemäuer, rollt 
der Wagen Frascati entgegen. 

Weiß und wie verzaubert in der Stille der S«m- 
memacht li^ die Villa Ealconieri in den nacht- 
schwarzen Garten gebettet. 

„Laß uns ein Stück gehen..." 
Es ist schön, so durch die Nacht zu wandern, 

als sei die Zeit stehengeblieben. Sorglos dahin- 
zuschlendern, den sanften Wind Im Gesieht, der 
die Lippen streift wie ein Kuß... 

„Was wird mit Angelo?" Britta Uaibt stehen. 
Sie kann nicht soiiglos sein, auch nicht in einer 
solchen Nacht und mit dieser seltsame« Schwe- 
re in den Gliedern und neben einem Mann, der 
sie an Claudio erinnert. 

Francesco ist zwei Schritte weitergingen. 
Jetzt dreht er sich um und kommt lurück, tritt 
diclit vor sie hin. 

„Als ich dich vorhin fragte", sagt Britta, „ob dir 
schon etwas eingefallen sei, saglest du nein - 
und dann noch: das heißt... Was also?* 

(Fortsetzung folgt) 

ÄUi dem Qeschäftsleben 

Volksbank Dreieich in 

neugestalteten Räumen 

Umbau der Zvi^eigstelle in Oberlinden 
Landen - Nach zweimonatiger 

Umbauzeit konnte die Volksbank 
Dreieich jetzt die neugestalteten 
Räume der Zweigstelle Langen- 
Oberlinden offiziell ihrer Bestim- 
mung übergeben. 

Aus diesem Grund hatte der 
Vorstand des Geldinstituts zahlrei- 
che Kunden zu einer kleinen Feier 
eingeladen. Vorstandsmitglied 
Horst Weber, der die Gäste will- 
kommen hieß, betonte, daß die 
neugestalteten Räume nach den 
modernsten Gesichtspunkten der 
Bankenorganisation entstanden 
sind. 

Weiterhin sagte Weber, daß mo- 
dern eingerichtete Räume allein 
nicht ausreichen, die Kunden opti- 
mal zu betreuen und zu bedienen. 
Diese Aufgabe werde auch im Zeit- 
alter der Computer und der immer 

weiter fortschreitenden techni- 
schen Entwicklung von den Mitar- 
beitern übernommen. Nach An- 
sicht von Direktor Weber sei der 
persönliche Kontakt sowie das Ge- 
spräch für die Zufriedenheit des 
Kunden mit seiner Bank mitaus- 
schlaggebend. 

Weber dankte allen Kunden und 
Mitarbeitern für ihr Verständnis 
während der Bauphase. Waren sie 
doch mit erheblichen Beeinträchti- 
gungen während der Umbauarbei- 
ten konfrontiert. 

Abschließend überreichte das 
Vorstandsmitglied der langjähri- 
gen Zweigstellenleiterin der Nie- 
derlassung Langen-Oberlinden, 
Frau Niederheiser, symbolisch den 
Schlüssel für die neuegestalteten 
Räume und übergab diese somit 
ihrer Bestimmung. 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
©Darmstädter Straße 92—94 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
M itsubishl-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Oreieich Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO lancu 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari Ulrich Straße IS ■ Telefon 0 6102/ 2 SO 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Verkauf - Kundendienst - Ersatzteile - Unfal-Reparaturen 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103/44344 

Einen Verletzten forderte am vergangenen Samstag ein AuffuhnuifikU auf der Bundesstrafie 486 in Richtung 
Mörfelden. Nach Angaben der Polizei wollte eine Autofahrerin nach links auf den Parkplatz vor der Autobah- 
niuilBUirt abbiegen. Wegen des Gegenverkehrs muBte sie ihr Auto anhalten. Der nachfolgende Fahrer 
konnte sein Fahrzeug zwar rechtzeitig abbremsen. Ein weiterer Pkiv-Lenker erkannte die Situation jedoch 
zu spät, führ auf und schob das vor ihm stehende Fahrzeug auf das der Linksabbiegerin. Foto: wy 

Ein Wochenende 

am Steinberg 
Langen - Die Langener Natur- 

f^unde hatten kürzlich ihre Mit- 
glieder zu einem gemeinsamen 
Wochenende eingeladen. 

Viele Naturf^unde waren der 
Einladung gefolgt. Da einige von 
ihnen bei dem schönen Sommer- 
wetter die gesamte Zeit am Stein- 
berg verbringen wollten, errichte- 
ten sie ihre Zelte im Loch. Mittel- 
punkt des Geschehens war die 
Grillhütte. Hier gab es selbstge- 
machte KartofTelpufTer sowie Brat- 
und Rindswürste und Bauch- 
fleisch. Außerdem wurden viele 
Salate angeboten und so war für 
die Verpflegung bestens gesorgt. 
Auch Getränke waren reichlich 
vorhanden. 

Für Unterhaltung Sorgten alle 
Beteiligten selbst. Es wurde Tisch- 
tennis gespielt, Volleyball, Dart 
und andere Wettkärrjfe ausgetra- 
gen. Am Abend saß man am Lager- 
feuer, es wurde gesungen und ge- 
lacht. 

Ob jung, ob alt, am Ende waren 
sich alle in der ^urteilung einig: 
„Es war ein Pfundswochenende". 

Keine Abzüge Erfolgreiche 

bei Ferienjobs Tanzpaare 
Junge Piloten hatten 

die besseren Nerven 

Modellflugwettbewerb am Wormser Weg 

Jobben Schülerinnen und Schü- 
ler in den Ferien, brauchen sie von 
ihrem Lohn meist keine Beiträge 
für Krankenkasse, Renten- und 
Arbeitslosenversicherung abzu- 
führen. 

Zumindest dann nicht, wenn der 
Job im Laufe eines Jahres nicht 
länger als zwei Monate oder 50 Ar- 
beitstage dauert und wenn das mit 
dem Arbeitgeber vorher vertrag- 
lich vereinbart worden ist. 

Diese und andere Informationen 
zum Thema sind dem Merkblatt 
„Wertvolle Tips für den Feriet\job" 
der DAK zu entnehmen, das es 
jetzt kostenlos in der Bezirksge- 
schäftsstelle Langen, Bahnstraße 
25, gibt. 

Langen - Die E-Klassenpaare 
des Tfenzclub Blau-CJold Langen 
sind nach wie vor sehr erfolgreich. 
Das Standardpaar Michael Werner/ 
Andrea Schneemeier belegte wäh- 
rend eines Tumieres in Weinheim 
im Rahmen eines Konkurren- 
tenfeldes von 34 Paaren den 2. 
Platz aufgrund hervorragender 
tänzerischer Leistung. 

Das Lateinpaar Manfred Jost/ 
Kerstin Hauner tanzte sich dreimal 
in die Endrunde und belegte unan- 
gefochten jeweils den 1. Platz wäh- 
rend eines Tumieres in Dreieich. 
Dieses Paar bestach durch ausge- 
feilte Technik und tänzerischen 
Vortrag im Rahmen der Konkur- 
rentenpaare. 

Langen - Fast unbemerkt von 
der Öffentlichkeit haoen die Lan- 
gener Modellflieger einen Wettbe- 
werb für Motormodelle ausgetra- 
gen. 

Das Wettbewerbsprogramm von 
früher - nämlich Tordurchflug 
und Ballonstechen - wurde völlig 
aufgegeben und durch ein wesent- 
lich anspruchsvolleres Kunstflug- 
programm ersetzt. Der Vorstand 
entschloß sich kurzfristig zu dieser 
Änderung, einerseits wegen der 
höheren Sicherheit für Modelle 
und Piloten, andererseits im Hin- 
blick auf einen hessischen Jugend- 

wettbewerb, der im September auf 
dem Langener Modellflugplatz 
ausgetragen wird. 

Die drei Schiedsrichter, die die 
Kunstflugfiguren zu bewerten hat- 
ten, waren überrascht, welch gutes 
fliegerisches Können von den Teil- 
nehmern gezeigt wurde, obwohl 
die geforderten Kunstflugfiguren 
vorher nicht geübt worden waren. 

Die besten Nerven bewiesen die 
jüngeren Vereinsmitglieder, in- 
dem sie die drei ersten Plätze be- 
legten, während sich die reiferen 
Piloten mit den hinteren Plätzen 
zufrieden geben mußten. Erfolgte der Stxurt des ModelUliegers innerhalb von 15 Sekunden, so gab 

es 20 Punkte beim Wettbewerb für Motormodelle. Foto: p Autohaus Kirchberger 

MITSUBISHI 
OauwtMflt Autofreud« 

Boschring 7 • 
gegenüber toom 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Egelsbach 
Telefon 41 79 

Mercedes Benz, 
Ihr guter Stern auf allen StraBen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PIttlerstraBe 54 • Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Bttckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

OPEL 

Langen (hki) - Der Ortsbezirk 
West der SPD lädt seine Mitglieder, 
Freunde und Anhänger mit ihren 
Familienangehörigen zu einer 
Fahrradtour nach Egelsbach ein. 

Treffpunkt ist am Samstag, 1. 
Juli, um 15 Uhr, die Georg-Seh- 
ring-Halle. 

Langen - Der nächste Floh- 
markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 1. Juli, statt. Wie gewohnt 
können Verkäufer ihre Stände ab 8 
Uhr aufbauen. Von 9 Uhr an soll 
dann der FTohmarkt-Betrieb be- 
ginnen. 

Die Tollwut hat sich 

leicht ausgebreitet 

Zwei Fälle im Kreis Offenbach entdeckt 
Im Regierungsbezirk Darmstadt 

ist seit einigen Wochen ein leichter 
Wiederanstieg der Tollwut festzu- 
stellen. Wie das Darmstädter Re- 
gierungspräsidium mitteilt, ist im 
April die WildtoUwut bei 35 Füch- 
sen, vier Rehen, drei Mardern und 
einem Dachs amtstierärztlich fest- 
gestellt worden. Femer waren ein 
Schaf, eine Ziege und eine Katze 
von Tollwut befallen. 

Bei diesen neuen Tollwutfällen 
rangiert der Hochtaunuskreis mit 
elf Füchsen, einem Reh, einem 
Schaf und einer Ziege mit Abstand 
an der Spitze. Im Kreis Offenbach 
hatte die Tollwut zwei Füchse 
heimgesucht. 

Von der Veterinärverwaltung 
wird der Wiederanstieg der Toll- 
wuterkrankungen vor allem bei 
Füchsen auf die wider Erwarten 
große Zahl dieser Tiere in den hie- 
sigen Wäldern zurückgeführt. Es 
sollen deshalb in den besonders 
betroffenen Gebieten gezielt wei- 
tere Impfaktionen durch Auslegen 

von mit Impfstoff präparierten 1 
dem durchgeführt werden. 

Die Veterinärverwaltung 
darauf hin, daß in den durch Hiii| 
Weisschilder als tollwutgefährdt^l 
kenntlich gemachten Gebieten be?[ 
sondere Vorschriften für die Besit'l 
zer von Hunden und Katzen gel« 
ten. So dürfen in diesen Gebieten -j 
außerhalb geschlossener Ortschaf- 
ten - nicht gegen Tollwut geimpft« 
Hunde nur an der Leine geführt 
werden. Für geimpfte Hunde be- 
steht der Leinenzwang nur dann, 
wenn sie nicht zuverlässig gehoH 
chen. Katzen dürfen in toUwutge^ 
fUhrdeten Gebieten nicht frei he^j 
umlaufen. 

Bei Nichtbeachtung dieser Ve^| 
haltensregeln droht nicht nur ci| 
Bußgeldverfahren, sondern flr< 
hemmlaufende Hunde oder Kai 
zen können auf Anordnung der zu 
ständigen Verwaltungsbehörcf 
auch eingefangen oder getötet we^| 
den. 

Als Punktrichter beim Modellfliegerwettbewerb fungierten: (von Unks | 
nach rechts) Jürgen Alex, Peter Bugler und Hans Dieter Hummel. 

Foto: p I 

Genossen gehen 

auf Fahrradtour 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 - 6073 Egelsbach ■ T el. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fatxikate ■ Unfallabwtcklung ■ ABU - TÜV im Hause 

SCKRCTK 
Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 



Gastiichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushalten 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^S^eutöc^eA 

aud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 20 51 

In gemütllctien Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiem halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00- 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

^peiäesafiitsitHtte 

Inh. Marlin RQther 

Am Eingang der Altstadt und zum Geschäftsviertel der 
Stadt Langen Hegt das traditionstreiche HERZ-HOTEL 
„DEUTSCHES HAUS" mit seinem zeitgerechten Komfort. 
Im gemötlichen Restaurant finden Sie tagesfrische Ge- 
richte für Kenner und Genießer - und natürlich auch Spe- 
zialitäten aus der hessischen Küche auf der ständig wech- 
selnden Speisekarte. Dazu serviert man Ihnen ausge- 
suchte Getränke und erlesene Weine. 
Für Veranstaltungen stehen repräsentative Konferenz- 
und Gesellschaftsräume bis 50 Personen bereit. 
Parkplatz oder Garagenprobleme gibt es für Sie und Ihre 
Gäste nicht. 
Die individuelle Betreuung durch die Familie Mahlmann 
und ihre Mitarbeiter schafft eine HERZ-liche Atmosphäre, 
in der sich sowohl altbekannte als auch neue GSste wohl- 
fühlen können. 

Hur l^cötenöljaüe 

. . . üt a^^ienrAmer S^//nfiJ/tAäre 
tiyu/3rüiAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche . 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag > 

An alle Gäste! 
lle Speisen 

zum Mitnehtnen 
nach Vorbestellung 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- und Feiertag) 
Mittagsmenue: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben Chips DM 9,50 

CHINA-RESTAURANT 
KIEFER GARTEN 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit 

Gartemtraße 3 6070 Langen Telffon: 06103 / 2 38 60 
SIeimtrafie 38a 6110 DUburo Telefon: 06071 12 I82S 

Lieber Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, 
unserem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. Nächster Termin 28. 7. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, was 
zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische Ge- 
nüsse und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

CaM-Restaurant 

sSI-".- 

6072 Dralaich-Dreiaichenhaln 
QelBbarg 25 
200 m nach der Burgrulnd 
Tatafon 06103 / 8 18 58 

unter neuer 
Leitung 

KEIN RUHETAG 

geöffnet täglich von " ^ 
11.30-22.00 Uhr 

- durchgehend warme Küche - Sommerterrasse geöffnet 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie im 15. Jahrliundert. 

Genießen Sie 
unser nationales/internationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu erschvvinglichen Preisen. 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten 
aus eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte Mühlenschänke 
Ist geeignet für Gesch&ftsessen, Familienfeiern 
und Veranstaltungen von 15 bis 130 Personen. 

Wir freuen uns darauf, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen 
Ihn Familie A. Emmer 

Inh.: Marlies Loch 
WllhalmatraBa 2 • 6070 Langen 
Talafon: 0 61 03/2 72 72 
•k Wir hatten für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
•k Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwocha Ruhatag 
Kolleg für 35 Personen vortianden. Unsere Küche Ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Sp0ilalltät Vt HShnchan (auch außer Haus) 

%'RMexaM 
■"tlifti ,.. ■ Gino DA - WIXHAUSEN 

LOHTZINGStFI 09, 
06150 psson 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen, Geschirr, GISsar 

Eiestuhlung usw. 

KnoMauchkaita 
Besuchen Sie unter schönes 

GARTENLOKAL 

KDche.ttglicli von 11-14 und 17-23 Uhr 
Kein Ruhetagt 

Unter neuer Leitung 

000 

[nn)Düii©[n] 

ÄyiglHIiiiib HÄMinii 

Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphttre. Öffnungszeiten: Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, lABt sich Tflglich von 12 bis 14.30 Uhr und von 18 bis 24 Uhr 
hier der Alltag bei kulinarischen Spezialitaten Montag ,Ruhetag. 

schnell vergessen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Für Ihrs FalartlchkeHan atahan axtra Muma zur VarfOgung   

IM HOTEL 

DREMCH 
GeschlftszeH: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Atwprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

Pllsbar und R«ncl« 
Telefon 06103/210 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit berzUcben Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Saiigener Stubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Große Sonnenterrasse 

Pizzeria • Restaurant 

MI LANO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

MNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit diesem Motto 
U ^ steht der Langener Hot. mit n8rz 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 
Kinder bis 6 Jahren sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahren zahlen 1/2 Preis 

Besuchen Sie auch in den Sommermonaten unsere 
herrliche Gartenterrasse. 
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Schmunzel-ECKE 

Heiter und wolkenlos 

Langes Leben 
Zu Adele Sandrock, der unvei^ 

gessenen komischen Alten des 
deutschen Films, sarte einmal 
eine junge Kollegin: „Wenn es nur 
etwas gäbe, um das Altwerden zu 
verhindern!" 

„Aber liebes Kind", sagte Ade- 
le, damals schon recht betagt, „das 
Altwerden ist bis jetzt doch das 
einzige Mittel, um lange zu leben!" 

Immer sportlich 
Der große Sportler ist krank. 

Er hat hohes Fieber. 
„Wie hoch ist das Fieber, Schwe- 

ster?" fragt der Sportler matt. 
„tJber vierzig , erwidert die 

Schwester. 
Da strafft sich die Gestalt des 

Sportlers. „Wie hoch ist der Welt- 
rekord?" fragt er eifrig. 

Tanzstunde 
„Uff, Ihr modemer T^nzunter- 

richt ist ganz schön anstrengend." 
- „Wieso 'ftnzunterTicht? Hier ist 
die Judo-Schule!" 

Schläge 
Die Kinder sollen in der Schule 

den ersten Begriff von Anatomie 
erhalten. Peter weiß nicht, wo das 
Herz sitzt. 

„Fühlst du denn nicht die Schlä- 
ge in deiner Brust?" fragt der Leh- 
rer. 

„Nein", sagt Peter fest, „die 
Schläge spüre ich immer sehr viel 
weiter unten." 

Clever 
Finanzbeamter: „Die Voijahres- 

steuer als Fehlinvestition abzuset- 
zen, geht dann doch ein bißchen 
weit..." 

Guten Appetit 
Der Arzt ist erstaunt. „Ja, mein 

Lieber", sagt er zu dem I^tienten, 

„wenn Sie zu einer einzigen Mahl- 
zeit eine große Kalbshaxe, sech- 
zehn Knödel, vier Maß Bier und 
als Abschluß noch eine große Por- 
tion Käse zu sich nehmen, dann 
dürfen Sie sich nicht wundem, 
wenn Sie keinen Appetit haben 
und sich unwohl fühlen." 

„Nein, nein, Herr Doktor", sagt 
der Patient eifrig, „das ist nicht 
schuld! Ich hatte schon vor dem 
Essen nicht den geringsten Appe- 
tit," 

Wetterfrösche 
Letzte Woche streikten in Eng- 

land die Meteorologen. Es gab drei 
T^ge kein Wetter.,. 

Überredet 
Ein schweigsames Pärchen sitzt 

auf einer Bank im Park: „Wollen 
wir nicht noch zu mir auf die Bude 
gehen?" fragt er nach einer hal- 
ben Stunde. Darauf sie: „Eigent- 
lich wollte ich ja nicht, aber jetzt 
hast du mich überredet." 

Überstunden 
Die Ehefrau beklagt sich bei ih- 

rem Mann: „Wieso kommst du 
denn so spät nach Hause?" - Er 
antwortet wütend: „Ein blöder 
Scherz meiner Kollegen. Niemand 
hat mich geweckt!" 

Fehler gefunden 
Der Elektriker soll bei Schulzes 

einen Schaden reparieren. Als er 
klingelt, bekommt er einen Schlag, 
der ihn zu Boden streckt. FVau 
Schulze öffnet die Tür und meint: 
„Ah, Sie haben den Schaden schon 
gefunden!" 

Berufswunsch 
Der Vater schimpft mit seinem 

Sohn: „Jetzt gehst du schon drei 
Jahre zur Schule und kannst im- 
mer noch nicht weiter als bis 10 
zählen. Was soll deim einmal aus 
dir werden?" - „Ringrichter!" " 
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Schachaufgabe Nr. 27 
Ein Matt mit Pauken und 
Trompeten. Der Weiße ist 
am Zuge und steht überle- 
gen. We nutzt er das, um 
in wenigen Zügen mattzu- 
setzen? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh 1, Ddl, Td8, e8, Lg2, 
Sgl,Ba4, b3,c4,f5,g3,h3(12) 
Schwarz: Kf7, Dc7, Tb8, Lc8, 
g7, SfS, Ba5, b7, c5, c6, f6, g6, 
h7(I3). 

S'abcdefgh 

Zu großes Risiko? 

Von Berthold Meyer 

Versicherungsvertreter Viktor Pau- 
kenschläger hatte bei Bauer Harms 
den Hagelschaden reguliert und auf 
Wunsch des Kunden den Betrag in 
bar ausgezahlt. 

Mit allen Mitteln versuchte Pau- 
kenschläger nun, wenigstens einen Deil 
des Geldes als ^imie für eine neue 
Versicherung wieder mitzunehmen. 

Als alle seine Versuche, die bereits 
bestehenden Verträge für Hab und 
Gut, Haus und Hof, Hagel und Haft- 
pflicht zu erhöhen, fehlgeschlagen wa- 
ren, versuchte er es mit einer Le- 
bensversicherung. Anhand von Bei- 
spielstabellen erläuterte er nicht nur 
den beträchtlichen Wertzuwachs wäh- 
rend der Laufzeit, sondern sprach 
auch ausführlich über Zins und Zin- 
seszins, berichtete wortgewandt von 
Gewinnbeteiligungen, flocht zwi- 
schendurch immer wieder geschickt 
auch die unbedingt notwendige Risi- 
kovorsorge ein, die ja nicht nur dem 
Schutz der Familie galt, sondern letzt- 
lich auch der Sicherheit des Hofes 
diente, sollte tatsächlich einmal ein 
nicht zu ändernder Schicksalsschlag 
den Besitzer hinwegraffen, noch ehe 
der erste heranwachsende Sohn in 
der Lage wäre, das verpflichtende Er- 
be auch weiterhin im Wmilienbesitz 
erhalten zu können. 

Oma Harms hatte den Ausführun- 
gen aufmerksam gelauscht und dabei 
das Zahlenmaterial eingehend begut- 
achtet. Nun glitt ihr ausgestrecicter 
Zeigefinger bedächtig über die Tabel- 
len, sorgfältig verglich sie mit zu- 
sammengekniffenen Augen die ein- 
gezahlten Beitragssummen mit den 
zu erwartenden Auszahlungsbeträgen, 
starrte dann lange auf die Hafel mit 
den Daten über die durchschnittliche 

Hier darf gestohlen werden 

Lebenserwartung und erklärte plötz- 
lich: „Also, wenn das so ist, dann will 
ich man 'ne Lebensversicherung ab- 
schließen, und zwar zugunsten mei- 
nes Urenkels - denn dann ist der Hof 
ja für die nächsten Generationen gut 
gesichert!" 

Verblüfft glotzte Paukenschläger sie 
eine Weile an, ehe er ihr antworten 
konnte: „Leider können wir Sie nicht 
mehr versichern, Frau Harms!" 

.,Das verstehe ich nicht, Herr Pau- 
kenschläger", brummte sie, „mit al- 
len Mitten versuchen Sie meinem 
Enkel eine Lebensversicherung an- 
zudrehen, und da er nun mal nicht 
will, habe ich mir gedacht.. 

„Aber Sie sind doch viel zu alt", 
unterbrach er ungehalten und schüt- 
telte verärgert den Kopf. 

„Das verstehe ich nun erst recht 
nicht", widersprach sie hartnäckig, 
„denn hier in Ihrem schlauen Buch 
steht doch, daß mit 95 Jahren nur 
sehr wenige Menschen sterben! Wes- 
halb wollen Sie mich denn nun nicht 
versichern? Ich werde doch nächstes 
Jahr schon 95! Ist denn das Risiko zu 
groß für Sie?" 

Unbestimmt 
Sagt der Geschäftsreisende: 

„Das ist aber dumm, daß Ihr Di- 
rektor nicht da ist. Wann kommt 
er denn wieder?" - „Das hängt 
von den Geschworenen ab!" 

Männer 
Bei Webers gibt es einen Rie- 

senkrach. Ruft Frau Weber wü- 
tend: „Alle Männer sind Idioten." 
- „Nicht alle!" erwidert Herr We- 
ber sanft, „es gibt auch Jungge- 
sellen!" 

„Na Minna, erzählt mein Mann Ih- 
Hen gerade, wie müde und abge- 
spannt er immer ist?" 

I Silbenrätsel | 
Aus den Silben: a - bat - bo - de - di - 

e - e - el - el - en - ge - gen - hain - i - in - 
ke - lei - len - Ii - Ii - lo - ne - ni - rie - ro 
- sa - se - te - te - sind 9 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Schlingpflanze, 2 asiatischer 
Staat, 3 Apostel der Grönländer, 4 
elektrische Stromquelle, 5 Teil des 
Armes, 6 Metallverzierung, 7 thür. 
Landschaft, 8 biblischer Prophet, 9 
nordamerikan. Indianer. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen ein Wort von Goethe. 

Einfluß 
Gustav Mahler wollte den Kompo- 

nisten Goldmark in eine Aufführung 
der „Walküre" mitnehmen, doch die- 
ser lehnte es ab, eine Wagneroper 
anzuhören, damit er nicht durch Wag- 
ners Musik beeinflußt werde. 

„Ach was", sagte Mahler, „kom- 
men Sie nur mit! Sie essen ja auch 
Rindfleisch' und werden doch kein 
Ochse!" 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Foto- 
zubehör. 
BARSCH +ET 

BORTE + LIT 

INN 

AST 

LIPPE 
LABOR 

+ IRADE 

+ NUTE 

+ ZEN 
+ RAD 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Asops Fabeln ergeben. 

Blei - Ode - uns - 
Kind - Lehm - rein. 

MIENE + SEM 

CHI 
THOR 

GEN 

+ SAMOS 
+ ZION 

+ TANTE 

= Saitenin- 
strument 

- Textbuch 
f. Opern 

= Uremw. 
Amerikas 

= Wundstarr- 
krampf 

= Luftschiff 
= Teil 

Kanadas 
= Novelle v. 

Storm 
= dt.Dichter 
= Gesichts- 

kreis 
= geometr. 

Linie 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - bein - dach - 

dech - de - den - der - ei - el - fen - ge - 
he - in - ke - kun - lands - lieb - lings - 
me - na - nie - pe - pflan - plat - ricnt - 
ruek - sat - satz - schlag - schwe - se - 
te - tel - ul - zen - zu - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Tribunal zum Aburteilen von 
Günstlingen, 2 Schuhteil, der nur in 
unserem Lande hergestellt wird, 3 
kurze Feststellung, daßein Rheinzu- 
fluß versperrt ist, 4 Glatze eines 
Skandinaviers, 5 Körperteil einer 
Märchengestalt, 6 nimmer der 
Hieb!, 7 Baldachin für Reiter, 8 Stadt 
an der Donau/Mz., 9 Käufer in einer 
Gewächshandlung, 10 Winkel eines 
südamerikanischen Staates, 11 
schwörendes Reptil. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Speise, die mit einem Brennglas 
erhitzt wird. 

im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen holländischen Maler (1606 
-1669). 
Kufe - Moral - Cham - grau - Echo - 

Wink - Floh - Kran - Ebro. 
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Gartenfreunde 

„Sie mußten ja unbedingt X 
einen Dachgarten haben!" 2 

„Danke, nein, Rauchen ist 
Umweltverschmutzung!" 

„Wie lange streichst du denn 
noch an dem Zaun? Den gan- 
zen Nachmittag für die paar 
Bretter!" 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = x. 
fa bedeuten: a) engl,: Feld, b) Abk. 
für Militärpolizei, c) Tierkleid, d) 
Abk. für loco laudato, e) Getränk, f) 
Autokennzeichen: Essen, g) ameri- 
kan. Sender in Berlin, h) Autokenn- 
zeichen: Stut^art. 
X = Cafe mit Sielbstbedienung. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; 

eeeeeeeiiiii 
sind den folgenden Mitlauten: 

nnhntrdbndgssn 
so beizuordnen, daß sich eine 
Redensart vom Trinken ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: In der Partie geschah: 1. 
SdS - b5t, Kd8 - e8; 2. Sb5- c7t, KeS 
-f8; 3. Dd2 - dSf, Sg8 - e7; 4. Dd6 - dSf!!, 
Sc6 X d8,5. Tdl x d8 matt. 
Auf 1  Kd8 - e7 wäre gefolgt: 2. 
Dd6t, KeS; 3. Sc7 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Laubsäge, 2 
Oberlehrer, 3 Kerzenschein, 4 
Aschermittwoch, 5 Laufbahn, 6 
Topflapoen, 7 Einreiher, 8 Regenbo- 
gen, 9 Mauern, 10 Isolator, 11 Noten- 
wechsel. —Lokaltermin. 

Silbendomino; Wandschmuck - 
Schmuckblatt - Blattgold - Goldhaar 
- Haarnetz - Netzstrom - Strombett 
-Bettschuh - Schuhschrank = 
Schrankwand. 

Silbenrätsel: 1 Tändelei, 2 Irene, 3 
Matador, 4 Maori, 5 Enite, 6 Nausi- 
kaa, 7 Dürrenmatt, 8 Oboe, 9 Raufe- 
rei. — Timmendorfer Strand. 

Schüttelrätsel; Utah - Mahl - sein 
-teilen - Urd - Reste - Zeile = 
Umsturz. 

Mixrätsal: Heloten, Unstrut, Met- 
teur, Michael, Estrich, Remagen, x = 
Hummer. 

Wortfragmente; Ist dies schon 
Tollheit, hat es doch Methode. 

Besuchskarte; Tabakarbeiter. 
Schwedenrütsel 

■■■TBBaSMHHJHLBH 
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■FOXBITHHURBANHA 
■ F RABTON ICHBN I L S 
■ EHS PAHEBHU L AB I■ 
S KYHHR E E PHMBE S E L 
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BB6 E RBO BRISTBEPE 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der i 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chfl«>ch>ft für Elektrotechnik 
AuitQhrung von 
El«ktro«nlao«n al^r An 
Lt«f»r\ir>g * MontSQ* von 
EI*Mro-0«rlt»n u. Uimp«n 
Kundendienst * (»chn Beratung 

dl 

Reparaturen 
Planurtg * Montage von 
Nachttpetct>er-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
I80-V»rte4lungen 

6070 Langan/HasMn 
WletglBchen 44 

* 0 61 03 / 2 25 81 
J) 61 03 / 2 24 11 

Säuna • Schwimmbadtechnik 
Etoauchen Sl« untere etindige Aueetellung 

2 Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam«n-Lo<l*n-'Mlnt«l 
Rttck* und Tracht*n- 
blusan. 
Oamsn- und H«rr«n- 
HUt« und -Kappan. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sieinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeister 

Langen, Süd!. Ringstr. 184, Fhedtiofslr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WiirmecUimmung 
• Fatsadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapeziarartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/ 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
\^/^L VpItaelraBe 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LViü 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
fvlo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e for Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 - 6070 Langen - Tel. 234 68 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
W«M«fga*ee 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

'" Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgässe 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

c n-n'rrm'.i.TnTn«- 

• wm 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
flndtn 81* In groBtr Ai/twihI 

In unMram Fuchniirktl 
tarn ttnrtct aidMl m wMdlcli an. 

»HamsterHauf« 
Fithmirln (ur HtimwerHtr und Prthi 

8070 Langan, DItliurgtr StraO* 1 
wm Tatofon 06103/274 00 

hlntMin Haut vortiandan 

H. STEITZ 

gagr. 192S 

QMSH 

VOLUMARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

HMvIditlf. 32. Td 0(103/22642 

OleLaMung Manmoeral,InamaMon,Oaahateuna 
iiN'v nvw wwvffinv 
in 3 •hmden. 
Ohn« AuttMu d*r alten WiiKW. 
Ohn« nitt«r)tchad«n. 

«J'BÄirrL-4' 
SohafgMM 7 - Talafon 2 34 01 
S070 LANQEN/Haaaan mm 

Informatioiieti und iv^iohiige ftufnummerri auf atnen Bflck 
F0RLANGEN,CQ£LiiBACH4»«Dim£IEICHEMHAiN / 

LANGfN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 1. Juli bis 2. Juli, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. Juli 1989 
Dr. Streck, Langen, Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 30. 6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 1. 7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 

So., 2. 7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Mo., 3. 7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 4. 7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

MI., 5. 7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 6. 7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Fr., 7. 7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 1. Juli bl* 2. Juli 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
30. 7. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

1. 7. Stadt-Apotheke 

Cm VS Ak 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 1. Juli bis 2. Juli 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 5. Juli 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Apotheke am Bahnhof 
Löwen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Braun'sche Apotheke, 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr, Oberlinden-Apotheke, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 

Fr., 

Sa., 

So., 25. 6. Dreielch-Apotheke 

Mo., 26. 6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 27. 6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 26 

MI., 28. 6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 27, Tel. 3 30 85 

Do., 29. 6. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 30. 6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

MI., 
Do., 

Fr., 

1. 7. 
2. 7. 
3. 7. 
4. 7. 

5. 7. 
6. 7. 

7. 7. 

«Irden Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mlttwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. H. Mangold, Dietzenbach, Talstraße 11 
Tel. 06074 / 2 66 476 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshille Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädische Werkstätten 

LMfant aUf KrankiritatMit 
und dar Orthopidlachan VeraorgungatMl» 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel 06103/25690 

e Einlagen 
e LtlbMndan 
e KOTMttS 
e StOtzapparata 
e Amrv- und Beinprothe- 

san 
e KomprMakyisttrflmpfa 

e BnjstprotheMn 
e mad. technische Qarfite 
e Krankanpflegeartlkal 
e Qesundhettswische 

und-schuhe 
• AHasfOrdle 

wardende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e ISa • Talafon 0 01 03 / 2 21 87 

Qebr. SC H NEIDER 
RoHadmtfatorHt Inh. G. Zinn 
Rollldan lut Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scharengitter, Markisen 

Fartigainbau-blemente zum nachtrSgli- 
chan Einbau - Raparaturan 
Anerkannter Fachbatrieb Im Bundesvar- 
tiand Deutschar Rolladenharsteller a. V. 

AuBarhalb SO 18 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Talafon 2 38 79 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierui?^. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Neu in langen 
Mörfelder Landstr./Ecke Beniner Allee 
Backerei - Konditorei (§ulf 

sowie Spezialbfickerel für 
orientalische GebScKe 

Wir bieten Ihnen: 
Diese Woche im Angebot 

Sesamkekse ^ 7A 
mit Pistazien 100 g DM I ■ f «f 
Wir haben für Sie wochentags durchgehend geöffnet von 
6.30-18.30, samstags von 6.30-13.00, sonn- und feier- 
tags von 14.00-16.00 Uhr. 

Olulf 
MOrfelder LandstraBe 26, L.angen, Telefon 77 51 

Meistertietrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

"kZy'jl Günter Jost Bahnstr. 78-80 - Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anetrlch 
• Ttapezierarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovlerur^g 

LANGEN, WassargMM« 11 
Iklafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachanar u. MQndianar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-'t'Uindeckunfl 
Spanglarailieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NorditraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinatraße 79 u Im Oeisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 &0 

Yy) ^usse bis 25 + SS'PCätge 

für Ralaan, Anallflge nad alle aalaganhalUn 

Puaboclentaclinlk stmai «nwtanm u.gapr. 
ROLP PRIBDRICH Spezialist I. FuBtxxlenveil. 

OualitAt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnw Chausiae 83 
6072 Dreielch 
T«l. 06103/85322 

27200 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

Telelax(061(ö)84069 

FRErrAG,30.JUN1198« 
FAMILIENANZEIGEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang meiner liet>en Mutter 

Anna Brenner 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. 

Hildegard Rockenfeller 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im Juni 1989 

Für die t}ei der Beerdigung unserer Mutter 

Frau Anna Neubecker 

erwiesene Anteilnahme bedanken wir uns. 
Familie Kurt Neubecker 

Familie Klaus Neubecker 
und Angehörige 

Langen, Obergasse 26 
Dreieich, Odenwaidstraße 37 

^^üBuBmann i; 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

6072 Dreieich 

f^eslaurant 

§atner 

Das gemütliche 
Spezialitäten-Restaurant 
• mit 4 Kegelbahnen 
(Termine noch frei) 
• Gartenrestaurant 

• Sep. Raum für 80 Personen 
geeignet für Familien-, Be- 

triebsfeiern u. ä. 
4 • Tel. 06103/8 41 48 

Das geeignete Cafe 
für DraueraeseHschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalauswels mittiringen 

Freizeitpark 
Gräfenhausen 

Die Angleroaso für die Familie. 
Sie können bei uns Ihre Fische 
Itaufen oder selbst angeln (ohne 
Angelschein). Spaziairat; Ugl. 
Irischgar. Forallen. Bier vom FaB 
- Kafiee + Kuchen - sowie wei- 

tere Kleingerichte 
Es spielt eine „Frosch"-Kapelle, 
die nur Wasser trinkt. Demnächst 

blühen über 700 Dahlien. 
Tel. 06150/5 28 27, Sa./So. von 
S Uhr, werktags von 9 Uhr bis 

Ende geöffnet 
Auf Ihren Besuch freuen sich 
 Irmgard + Kurl 

Reifen 
SR13 ibSO.. 
SR13 iöSO.-. 
sni3 mao.- 
51(13 H)35.- 

W0Sfl13 10 35.- 
^0SR14 ill3S:- > 5B15 al) 35.- 
||flü 
föHRI3 ab40.- 
i^OHRia ab40.- 
WOHnu ab4S.- 
>'70 KR 14 ab45.- 
!20HRt4 ab».- 
«»HHU abSO.- 
"MHfltS ab».- 

Qabrauohl 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «a.- 

elfen Willig 

Hanauetl^aftr ur T Aaai^«MAj 

HOLLYWOOD 
täglich 20.30 + Sa./So. auch 15.30.18.00 

In einam Land vor unserer 
Ze« (6) - 2. Woche 

Fr. 20.30 In einem Land vor unaerer Zeit 
* Police Academy 6 (12) 

FANTASIA 
täglich 20.30 *■ Sa./So. audi 15.30,16.00 

Police Academy 6 (12) - 2. Wo. 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.00 

21,30 
So. 17,30 

20.00 
Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

Spiel mirdai Lied vom Tod (16) 
Blrdy(12) 
Mudhor)ey-0.m.U.(18) 
Gefährliche Freundin (16) 
Blues Brothers ->• S^lapp« 
Bullen beiden nicht(12) 
Heavy Metai(16) 
Der Name der Rom(16) 
Der letzte Kai»ef(12) 
Frauen am Rande 
des Nervenzusammenbruchs 
(12) 
Sneak Preview 
Schreinach Freihelt(12) 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck 
FoW-| 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Brautatiidlo Üllana, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM ISO.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. TaL 06074 / 5 05 47 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterlnstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

(3itarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

M62 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lie- 
ben Verstorbenen 

Wilhelm Friedricli Gerhardt 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden erwiesen wurde, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonders danken möchten wir Herrn Dr. Schreiber und seinem 
Team sowie den Stadtschwestern und dem Zivildienstleistenden 
Andreas. 

Im Namen der Angehörigen: 
Wilhelmine Gerhardt geb. Geiß 

Im Juni 1989 

Wir haben uns verlobt 

Brigitta Christiane 

Krumm 

6070 Langen 
Florian-Geyer-Straße 9 

Thomas Peter 

Kaminski 

4100 Duisburg 12 
MagdalenenstraBe 10 

Im Juni 1989 

tMf 
Wir heiraten 

Stefan Löbig Beate Alff 

6070 Langen, Lutherstraße 74 
Polterabend: 5. Juli 1989, ab 19 Uhr, Heinestraße 4 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. Juli 1989, um 16 Uhr 
in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Klalntier- 
zuchtveieln 

1903 Langen e.V. 

MitgUedarversammlung am Frei- 
tag, dem 30. Juni, um 20 Uhr auf 
der GZ A. 

Oer Vorstand 

Augenarzt 

Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 30 26 
Praxis geschlossen vom 17. 7.-4. 8.1989 

Vertretung: 
Frau Dr. S. Edlich, Friedrichstraße 10, Langen, Tel. 2 35 70 

Tradition verpflichtet! 

Deshalb fuhren wir auch seit über 100 Jahren Qualität 

Ein kleiner Auszug aus unserem reichhaltigen Sortiment: 
Brücken • Korbwaren • Bett- und Tischwäsche • Federbetten • Frottierwaren 
Schlafdecken ' Qardlnen • Teppiche - Teppicht)öden - PVC-Bodent>elfige u. v. m.... 

Fahrgasse 17 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23512 P Im Hof 

^]^0PTii:i:Eim-üHREn 

Fachgeschäft für Augenoptik und Uhren • Sonnenbrillen 
von 

uvex 

Wassergasse 6 - Telefon (061 03) 2 75 29 - 6070 Langen 
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Wir haben uns verlobt 

Anette Thamm Frank Jakobi 
26. Juni 1989 

6000 Frankfurt am Main 71 6072 Dreieichenhain 
Jugenheimer Straße 61 Ludwig-Erk-Straße 16 

6070 Langen, Teichstraße 41 

Wir haben uns verlobt 

Sandra Schlapp 

Todd Smith 
24. Juni1989 
6070 Langen 
Teichstraße 7 

GÄRTNEREI 

WELTER 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Bei einem Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

• GRABSCHMUCK 

• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir heiraten 

Jürgen 

Kunze 

Elke 

Fischer 
6083 Bad Homburg v. d. H.. Kaibacher Straße 12 

Kirchliche Trauung: Sonntag, den 9. Juli 1989, 
um 14 Uhr in der katholischen Dreifaltigkeits-Kirche 

in Rüsselsheim-Haßloch. 

Nur auf diesem Wage ist es mir möglich, allen zu danken, 
die mir zu meinem 

75. Geburtstag 

Heinrich Anthes 
Langen, im Juni 1989 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

80. Geburtstag 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem 
Wege allen Verwandten, Nachbarn, dem Freundes- 
kreis Jahrgang 08/09, Kegelfreunden der Stadtkir- 
chengemeinde und der Bezirkssparkasse Langen 
vielen Dank 

Georg Helfmann 

Langen, Wilhelmstraße 17, im Juni 1989 

UiU 
FFFFn MffVfOMMffJir 

QMOner 

Wir heiraten 

Hubert Benz 
Heidi Benz 

geb. leiser 
6100 Darmstadt-Wixhausen, Erzhäuser Straße 37 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 1. Juli 1989, 
um 14 Uhr in der evangelischen Kirche zu Wixhausen statt. 

Freude bereitet haben. Ich danke allen Verwandten, Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn recht herzlich für die vielen 
guten Wünsche, Gespräche, Besuche, Blumen und Ge- 
schenke. Besonders danke Ich den Vertretern der evangeli- 
schen Gesamtgemeinde und der einzelnen Kirchengemein- 
den, den Vertretern der kommunalen Verwaltung, Herrn Bür- 
germeister Kreiling und Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Weber sowie meinen Freunden von der Freien Wählerge- 
meinschaft NEV. Etienso danke Ich den Stadtwerken, der 
Bezirkssparkasse langen, dem Obst- und Gartenbauver- 
ein, der SSG 1889 Langen, dem TV 1862 Langen, dem VW 
1877 und dem Jahrgang 1913/14. Ich habe mich sehr ge- 
freut. 

• Pkw'f In allen Klassen 
• Lkw-t Ms 7,51 
• Vknch. Umzugtwagen 
• Ersatzwagen bal Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Hiermit stellen 
wir zum 1. 7. 1989 
unseren neuen 
Mitarbeiter 
Herrn 

Rainer Schmidt 
vor. 

Sie haben bei uns keine Wartezelt 
- wir arbeltan auf Anmeldung - 

damen-i-heiTen 

Iriseur müller 
-Depot 

GoethestraBe 18 • 6070 Lange.n 
Telefon 0 61 03/2 35 16 

V, 

i 

V, 



SEITE 16. LANOENER ZEITUNQ, NR. S2 
FREITAQ, 30. JUNMSag 
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Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Ruren Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

iÄiUX-jIWi) 

ÖKOLOGA FÜR HESSEN 
UMWELTAUSSTELLUNG ZUM UMDENKEN- 

SANFTE EHER6IE & TiCHNIK 
BERATUNQ UND VERKAUF 
UMWELTORUPPEN ' VORTRAGE 
BIO. LANDBAU & fcRNAHRUNG 
SOIARTECHNK • WASSERCXJAÜTW' 
KMOeSCnCUUNO & VEl£ ANREGUNGEN 

NEU-ISENBURG • HUGENOHENHALLE 
FR. 30. JUNI - MO. 3. JULI '89 VON 10 -18 UHR VIRANSTAITIR SUNDtR & BOTTNER eS40 SCHWABACH POSTFACH 1964 TIL 09178 5299 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Junger Zimmerermeitter übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 7 96 69 

MirtcUn, Ft«ltchmann, Trix, Roco 4 Amold-Mo<let^iMnbahn-F8Chg»> 
•chift, Hobby -f Technik, OA-Wix- 
hauMn, Mettetor-Park'Straße 31 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Teleton06l81/7 81 10 

ra£an0mer2atung 
^9^ BCCLB8i%ain NACHRKimN *ltT»»a»»CWOiqUI»—l.*TT fC« 

• ■•IIIIIIIIIBIIIIIM 

Haupttiescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
fOr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

1000 Autofeile nü^igen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sotortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sortiment 

im Preis stsMTlc iTeduzieiTt! n 

- • • und IEBäbSe» 
macht die Preise dazu. 
So vvird Mode ein Spaß 
für die ganze Familie. 

Damit Sie bestens 
aussehen, jetzt zu 

f 

Für unsere Damen: 
Edel soll er sein - 
klassisch und preiswert: 
Oer Blazer in aktuellen Modelar- 
t>en 

ab 
Die Röcke dazu sind modisch, 
waschbar und flott 

m 
mann 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blazer mit engli- 
schen Karos aus reiner Schur- 
wolle, 

ab 
Ole Kleider sind lässig weit und 

'lang In fließenden Stoffen 

ab 129.- 

Oamlt Sie komplett bestens aus- 
sehen, 
die passenden Hosen dazu 

ab 49.- 

.. . weil es schick Ist, trägt man 
den Lelcht-Blouson / 

ab 

oder gleich unseren Budnest- 
Anzug in feiner IWS-Qualität 

MODE 
PROFESSIONELL 
Röclie, Bljsen, 
Hosen, Pullis 

" 29.- 

für nur 
> 

Da.-Eberstadt 
Oberstrane 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

I Rüsselsheim 
LdlHlcn Bonner Straße 40 

- K< ^ TPI 06142 / 4 14 14 
Gartenstrane6„Tel.06103/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. v 

UmrEBBICHT I ^ 

lui Fortbildung »on 
Akodemiluni, Stii(lieiiobbi«heni 

und KoulleutM. 

3. Juli 1989 

um 15.00 Uhr 

im IDB Frankfurt 
Wenn Sie sich über dit Fortbildung!- 
möglidiiulltn in den Fothbtrekhen 
EDVt BWL informieren wollen, tollten 
Sie Ihre Chon<e nutzen. 
Wir treuen uns auf ihren Besuch. 
F8rd*riing unterer Lehrgänge 
nadi AFG und SV6 sind nöglich. 

Institut fflr Ditenverarbeilung 
und Betriebswirtschaft GmbH 
SchiferMss' 33 6000 FVankfurt 

Telefon; 069/284841 

Wir heren »inen« 

i^üaifkTÄ^iddiiibcicÄ 
S«gel'Md(Mboot« 

'Tel. 061 ßV72939 
FBEY-y»chting-HANAU 
SGHOUB rSKHSTBCH^^ 

I 

I 

E 

S 

Auf ZU 

Dekoreno 

Jetzt l»t SommerbettanzeHt 
Angenehm leichte, erfrlechende Sommer- 
decken au» der Dekoreno-Betteneehau... 

Wildseide 

Sommerdoeke 
*135/200 cm, 
60% Wildeeide, 
40% Schurwolle 

t 

69e' 

Cool Cotton 
Sommordocko 
*135/200 cm, 
100% Baumwolle .... 
'Auch In Sondergrößen erhältlich 
Betten-Sofort-Reinigung 
zu Sommerpreisen... 

Der starke Fachmarkt für Fartyen, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

fiHlf 

Steinweg 9 (U- und S-Bahn-AnschluB) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel (069) 29 12 44/28 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenlcofrespondenten, 
3-sprachige Wirtschoftsossistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Semestert>eginn April und Oktober - Tages- urrd Abendklassen - Als fachschule anerkannt für staatliche Aü8bilduf>g8hilfen (Art)e«tsamt urKi Batög). 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und . 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgongssproche 

Eine Leserreise für alle Freunde und Leser der 

Mf^gw^lnjndT] u„ci der tSmSS^ääSL^ 

In Verbindung mit BECKER 
REISEN 

Mini-Kreuzfahrt 

nacii England 

349.- 
imit Tagesausfiug in das mittelalterliche York 
ivom 1.9. bis 3. 9.1989 
Relseverlauf 
1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Anreise zum NORTH 
SEA FERRIES-Terminai nach Rottordam/Euro- 
poo^. 
17 Uhr Elnschilfung. 18 Uhr Abreise nach Hüll. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
Abendprogramm an Bord: Möglichkeit zum Be- 
such der Diskottiek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord, wahlweise typisch 
englisch oder kontinental am FrühstUcksbullet. 
Ankunft in Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschillung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V: Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jondk-Vlking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „F>ubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeßliches 
Erlebnis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minai sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr ElnSchlfifung, 18'Ühr Abreise nach Rotter- 
dam, Europoort. 
Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszelt, danach Aus- 
schiffung, Heimreise. 

nur DM 
bei Unterbringung in 2-Bett-Außenkablne 

ü" 
5=1 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter; 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flachabachitr. 40-42 
Talelon 2 40 51-52 

Relaeialatungen: 
Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus. Unterbringung in Spezial-AuBenkablnen mit 
DU./WC. - 2-Bett, 2x Frühstück an Bord, 2* Abendessen, Rundfahrt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 
Da Schiffarelso, geänderte Stornierungsbedingungen. Relseanmeidung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen.  

HAINER 

WOCHEaVBlATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 26 Freitag, 30. Juni 1989 Einzelpreis-.80 DM 93. Jahrgang 

Sommerfestspiele im Dreieichenhainer Burggarten 

Dreieichenhain - Was im letzten 
Jahr nur ein Test war, soll in die- 
sem Jahr Wirklichkeit werden: Die 
D.'eieichenhainer Sommerfest- 
spiele. Die Initiatoren, die Bürger- 
hausverwaltung der Stadt Dreieich 
und der örtliche Geschichts- und 
Heimatverein (GHV), wollen da- 
mit an alte Traditionen und Er- 
folge aus den Vorkriegsjahren an- 
knüpfen. 

1925 legen Mitglieder des Ver- 
eins zwischen den Ruinen der aus- 
gedehnten Reichsburg Hayn in der 
Dreieich im Burghof die erste hes- 
sische Freilichtbühne an. Die hin- 
ter der Bühne sich aufbauende 22 
Meter hohe Wand einer ehemali- 
gen Turmhügelburg, die heute als 
die älteste in aufwendigen Resten 
erhaltene Steinburg Deutschlands 
gilt, brachte der Dreieichenhainer 
Freilichtbühne schon damals den 
Ruf ein, eine der schönsten im gan- 
zen Lande zu sein. Von 1925 bis 
1939 fanden hier die auch überre- 
gional beachteten „Dreieichenhai- 
•ner Burgfestspiele" statt.Erst 1978 
formierte sich wieder eine Laien- 
schauspielgruppe im GHV, die 
seitdem im jährlichen Wechsel 
Freilichtaufführungen - oft mit lo- 
kalem Bezug - dem interessierten 
Publikum anbietet. Parallel hierzu 
organisiert die Bürgerhausverwal- 
tung Gastspiele von professionel- 
len Gastbühnen. 

In diesem Jahr sollen nun alle 
Veranstaltungen unter einem ge- 

meinsamen Dach zusammenge- 
faßt werden. Das Programm kann 
sich durchaus mit dem heute weit- 
aus bekannterer Bühnen verglei- 
chen. In den Monaten Juni und 
Juli werden die Laienschauspieler 
des GHV's auf ihrer Heimatbühne 
die „Landpartie nach Königstein" 
von Carl Malß sechsmal aufführen. 
Vier davon liegen bereits erfolg- 
reich hinter ihnen. 

Das Fränkische Theater - Schloß 
Maßbach führt am 10. Juli auf: 15 
Uhr Theater für Kinder „Der Kö- 
nig aus der Kiste" von Paul Mahr 
und um 20.30 Uhr Thomton Wilder 
„Die Heiratsvermittlerin". Ein Slo- 
wakisches Tanzensemble am 9. 
Juli um 20.30 Uhr „Tänze und Lie- 
der aus der Walachei". Als Gäste 
folgt mit einem acht Tage langen 
Zyklus (14. bis 21.7) die Bremer 
„Shakespeare Company" mit Stük- 
ken des britischen Dramatikers 
(Othello, Der widerspenstigen 
Zähmung, Komödie der Irrungen, 
Ein Wintermärchen). 

Weitere Gaststpiele werden sein: 
das Musical „West Side Story" 
vom 22. bis 26, Juli, die „Tschai- 
kowski Ballett-Gala" am 27. und 
29. Juli, eine „Literarische Revue" 
mit Texten von Waither von der 
Vogelweise, Günther Grass und 
anderen am 28. Juli, Mozarts „Zau- 
berflöte" vom I. bis 3. August und 
das Musical „Anatevka" vom 4. bis 
6. August. 

Die Veranstalter zweifeln nicht 

daran, mit diesem Programm wie- 
der den überregionalen Durch- 
bruch zu erreichen. Schließlich 
gibt es im weiten Umkreis keine 
schönere Bühne, die sich zudem 
durch ihre zentrale Lage im Her- 
zen der Bundesrepublik auszeich- 
net, Dreieichenhain bildet einen 
idealen Rahmen für die Sommer- 
festspiele. Eine große Zahl von hi- 
storischen Fachwerkhäusern, die 
noch fast vollkommen erhaltene 
Stadtbefestigung mit zwei Stadtto- 
ren und die Ruinen der Reichsburg 
machen Dreieichenhain zu einem 
mittelalterlichen Kleinod und sor- 
gen für die passende Atmosphäre, 
die zu Festspielen gehört. 

Die „Konzerte in der Burg" wur- 
den mit zwei der beliebten Sonn- 
tagskonzerte begonnen, am Mon- 
tag fand ein wunderschönes Sere- 
nadenkonzert „Frankfurter Bläser- 
serenade" statt und am Woche- 
memde des 9. und 10. Juli steht 
wieder „Jazz in der Burg" auf dem 
Propgramm. Dies enthält „Inter- 
national Hot Jazz - Gospel in der 
Kirche - Blues Morning". 

Am 4. September um 20.30 Uhr 
findet ein Serenadenkonzert mit 
dem „Kurpfalzischen Kammeror- 
chester" statt, und am 24. Septem- 
ber um 16 Uhr wird die Saison mit 
einem Sonntags-Konzert beendet. 

Auskünfte und Kartenvorbestel- 
lungen bei der Bürgerhausverwal- 
tung Dreieich, Fichtestraße 50, (Te- 
lefon 06103-60000 oder 600031) 

Die „Stroh-Anna" begeisterte 

ihr Publikum an drei Abenden 

Hans Obermann machte alte Zeitgeschichte lebendig 
Dreieichenhain (rt) - Es stimmte 

alles an den drei Abenden des letz- 
ten Wochenendes auf dem Sprend- 
linger Lindenplatz: herrliches 
Sommerwetter, eine schöne Natur- 
kulisse und ein erwartungsvolles 
Publikum auf den Tribünen und 
als Zaungäste. Das war der ideale 
Rahmen für eine Freilichtauffüh- 
rung der Studiobühne Dreieich, 
deren Akteure wieder einmal zeig- 
ten, daß sie auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten -in diesem Falle 
waren es Pflastersteine- durchaus 
Zuhause sind. Mit fast profihafter 
Perfektion spielten sie ihre Rollen, 
wobei die Freude am Theaterspie- 

len jene Natürlichkeit brachte, die 
das Publikum fasziniert. Rau- 
schender Beifall und viele Lobes- 
worte waren der verdiente Lohn 
für eine hervorragende Leistung. 

Rund tausend Besucher sahen 
an den drei Abenden das histori- 
sche Stück mit dem Titel „Wie die 
Stroh-Anna die Preußen besiegte". 
Es stammt aus der Feder von Hans 
Obermann, dem es vortrefflich ge- 
lungen ist, aus der wahren Bege- 
benheit, die sich 1728 in Sprendlin- 
gen zugetragen hat, ein abendfül- 
lendes Theaterstück zu schreiben 
und zu inszenieren. 

Mit Geschick verstand er es, 

Dichtung und Wahrheit so trefflich 
zu verbinden, daß dem Zuschauer 
unterhaltsam ein Stück Zeitge- 
schichte aus jener Epoche nahege- 
bracht wurde. Der Humor kam 
nicht zu kurz, Situationskomik der 
Akteure trug ein übriges dazu bei, 
daß die Besucher sich köstlich un- 
terhalten fühlen konnten. 

Neben den Schauspielern trugen 
der Chor des Gesangvereins „Ein- 
tracht" und ein Instrumentalkreis 
der Musikschule Dreieich mit Pro- 
fessor Leskoff zum guten Gelingen 
bei. Hans Obermann selbst über- 
zeugte als Autor, Regisseur, Lied- 
texter, Komponist und Dirigent. 

Ein Versuch wurde zu einem CTOßen Erfolg. Am Montagabend fand im Palas der Hainer Burg ein Serenaden- 
konzert mit der „Frankfurter Bläserserenade" statt, einem Ensemble aus Benifsmusikem und Musikstuden- 
ten. Auf dem Programm standen unter anderem Werke von Mozart, Haydn und Beethoven, allesamt aus dem 
18. und frühen 19. Jahrhundert. Der Besuch war überwältigend, denn mehr als 200 Göste w^n gekommen, 
um diese musikalische Neuheit in der Hainer Burg mitzuerleben. Wenn auch manchmal die StraBengeräu- 
sche die Musik übertönten -so etwas läBt sich nun einmal nicht ganz vermeiden- wurde das Konzert zu einem 
schönen Erlebnis, und man kann davon ausgehen, daO es nicht das letzte in diesem neuen Rahmen des alten 
Gemäuers war. Foto: wy 

Am Wochenende Seniorentag 

Ein großes Programm rund um das Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Unter den 

Dreieicher Senioren, im Rathaus 
und in den Seniorenclubs herrscht 
hektische Aktivität. Heute begin- 
nen die zweiten Dreieicher Senio- 
rentage nicht nur für Senioren, 
sondern für alle Bürger. Die dreitä- 
gige Veranstaltung steht unter der 

Mit 91 Sachen 

durch Offenthal 
Dreieichenhain - Am 6, Juni 

wurden auf der Dieburger Straße 
in Offenthal in einem Zeitraum 
von circa zwei Stunden erneut 
Radarkontrollen durchgeführt. 
Die Geschwindigkeiten der Fahr- 
zeuge wurden in Richtung stadt- 
einwärts und stadtauswärts gemes- 
sen. 

Das Verkehrskommando beim 
Polizeipräsidenten in Offenbach 
hat der Stadt Dreieich zwischen- 
zeitlich das Ergebnis mitgeteilt. 

Es »ou-den insgesamt 489 Fahr- 
zeuge gemessen. Dabei kam es zu 
51 Verwarnungen und fünf Ord- 
nungswidrigkeitsanzeigen. Die ge- 
messene Höchstgeschwindigkeit 
betrug 91 km/h. 

Uberschrift:" Die Dreieicher Se- 
nioren laden ein!" 

Bürgermeister Abeln sieht die- 
sem Wochenende schon jetzt mit 
Spannung entgegen:"Ich werde - 
wie hoffentlich viele andere Mit- 
bürger auch - der Einladung unse- 
rer Senioren gerne folgen und an 
möglichst vielen Programmpunk- 
ten teilnehmen." einen möglichst 
starken Publikumsandrang von 
hoffentlich vielen jungen Leuten 
wünschen sich die Aktiven. Sie 
wollen sich und ihre vielfältigen 
Aktivitäten, ihre sportlichen, 
handwerklichen und künstleri- 
schen Fähigkeiten, vorstellen. Al- 
tersgenossen sind hier ebenso an- 
gesprochen wie junge Leute, denn 
- so das Thema einer zentralen Po- 
diumsdiskussion:"ÄUer werden 
geht jeden an". 

Im Rahmen der Seniorentage 
rund um das Bürgerhaus präsen- 
tieren sich auch die in Dreieich eh- 
renamtlich im sozialen Bereich tä- 
tigen Organisationen mit einer In- 
formationsbörse. Sie steht im Zu- 
sammenhang mit der Aktion „Ge- 
meinden fördern Gemeinsinn". 
Folgende freie Träger haben ihre 
Beteiligung zugesagt: Arbeiter- 

wohlfahrt, Bürgerhilfe Dreieich, 
Club Behinderter und Freunde 
(CBF), Diakonisches Werk, Deut- 
sche Herz-Stiftung, Guttempler- 
Orden, Kinderschutzbund, Le- 
benshilfe für geistig Behinderte, 
Multiple-Sklerose-Gruppe, die 
Nachbarschaftshilfe und der Rok- 
kenberg-Verein. 

Diese Vereine und Organisatio- 
nen geben interessierten Bürgernn 
besonders am zweiten Veranstal- 
tungstag Gelegenheit, sich direkt 
bei den ehrenamtlichen Helfern 
über ihre Arbeit und Hilfsangebote 
zu informieren. Diese Informati- 
onsbörse ist auch gedacht für 
Leute, die helfen wollen und An- 
sprechpartner oder Adressen su- 
chen. 

Säuglinge werden 

untersucht 
Dreieichenhain - Innerhalb der 

Gesundheitsvorsorge untersucht 
das Kreisgesundheitsamt am Don- 
nerstag, 20. Juli, von 14 bis 15 Uhr 
Säuglinge in der Ludwig-Erk- 
Schule. 

Shakespeare, Mozart, Ballett, 

Musical, Serenaden und Jazz 
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Der Dreieichenhainer Bahnhof heute. Demnächst sollen dort mehr ParkmögUchkeiten entstehen. Foto: rt 

Mehr Parkplätze am Bahnhof 

Umgestaltung soll noch in diesem Jahr beginnen 

Dreieichenhain - Den Baube- 
ginn für die Park-and-Ride-Anlage 
am Dreieichenhainer Bahnhof 
kündigte Bürgermeister Bernd 
Abeln noch für dieses Jahr an. 
Demnach sollen auf dem Bahn- 
hofsvorplatz und einem Teilstück 
des früheren Abstellgleises 24 
Parkplätze für Bahnbenutzer ent- 
stehen. Mit diesem Planungsvor- 
haben entspricht der Magistrat 
dem im Laufe der Diskussion um 
die Platzgestaltung geäußerten 
Wunsch des Ortsbeirates, im Be- 
reich des Abstellgleises zusätzlich 
Parkplätze zu schaffen. 

Zugleich greift der Magistrat das 
Anliegen einiger Anwohner auf, 
die an Bürgermeister Abeln mit 
dem Wunsch herangetreten waren, 
den Bahnhofsvorplatz neu zu ge- 
stalten. In mehrfacher Hinsicht be- 
wertet der Dreieicher Rathauschef 
das Bauvorhaben als sehr positiv: 
„Mit der Park-and-Ride-Anlage 

am Dreieichenhainer Bahnhof 
schlagen wir zwei Fliegen mit einer 
Klappe: zum einen fördern wir 
hiermit den öffentlichen Perso- 
nennahverkehr im Zuge des Drei- 
eichbahn-Ausbaues, zum andern 
geben wir dem bislar^ etwas unan- 
sehnlichen BahnhoiFsgelände ein 
neues Gesicht!" 

Die notwendigen Finanzmittel 
für das Projekt stehen in Höhe von 
150 000 Mark bereits im Haushalt 
1989. Die Ausschreibung wird zur 
Zeit vom Plaiiungsamt vorbereitet. 
Zugleich wird ein Antrag auf Bezu- 
schussung der Anlage beim Hessi- 
schen Verkehrsministerium ge- 
stellt. Wann die Behörde die Zu- 
schußmittel freigibt, steht noch 
nicht fest. Dennoch gibt sich Abeln 
entschlossen:„Wir wollen auf je- 
den Fall noch in diesem Jahr mit 
der Baumaßnahme beginnen!" 

Zur Vorbereitung des Planungs- 
vorhabens hat die Stadt eine Erhe- 

Grillfest bei der SPD 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins lädt für heute 
abend, Freitag, den 30. Juni, ab 19 
Uhr, in die SV-Gaststätte „Balkan- 
Grill" Im Haag zu einem kommu- 
nikativen SommertrefT mit Speis 
und Trank ein. Wie immer üblich, 
sollen auch politische Gespräche 
geführt werden. Es wird Gegrilltes 
vorbereitet, und etwas Zeit und 
gute Laune sollte jeder selbst mit- 
bringen. 

Gehweg wird 

erneuert 
Dreieichenhain - Der Bür- 

gersteig auf der Südseite der 
Hainer Chaussee wird zwischen 
Bahnstraße und Ludwig-Erk- 
Straße erneuert. Die Bauarbei- 
ten begannen am Montag, dem 
20. Juni. Sie werden rund drei 
Wochen andauern. Nach Anga- 
ben des Bauamtes ist hier nur 
mit geringfügigen Behinderun- 
gen zu rechnen. 

Werner Müller hat die 

besten Erfolgsaussichten 

Auch Grübis geben ihm ihre Stimme 
Dreieichenhain - Die Fraktion 

der Grünen/BI-Liste hat in einer 
außerordentlichen Sitzung ent- 
schieden, den Kandidaten Werner 
Müller für das Amt des Ersten 
Stadtrats in Dreieich zu unterstüt- 
zen, der auch von seinen sozialde- 
mokratischen Genossen auf den 
Favoritenschild gehoben wurde. 

Nach intensiver Diskussion und 
unter Einbeziehung aller Bewer- 
bungen fUr den vakanten Posten 
sprach sich die Fraktion für den 
derzeit noch als Minlsterialrat 
beim Hessischen Minister für 
Landwirtschaft, Forsten und Na- 
tutKhutz tätigen Werner Müller 
aus. Müller stellt sich am Donners- 
tag, dem 6. Juli, um 20 Uhr, im Blu- 
braum drei des Bürgerhauses 
Sprendlingen im Rahmen der 
nächsten Mitgliederversammlung 
der Grünen Basis vor. 

Der Kandidat hatte bereits bei 
der Bürgermeisterwahl die Stim- 
men der Grünen/BI-Fraktlon er- 
halten. Er überzeugte als eine Per- 
sönlichkeit mit Sachverstand, mit 

bung unter den Fahrgästen am 
Dreieichenhainer Bahnhof am 25. 
April dieses Jahres durchgeführt. 
Insgesamt III Fahrgäste wurden 
zwischen 6 und 20 Uhr gezählt und 
befragt. Der Hauptandrang zu den 
Zügen, nämlich 91 Prozent, ergab 
sich zu den Stoßzeiten am Morgen 
und späten Nachmittag. Zugleich 
wurden die Dauerparker auf dem 
Bahnhofsgelände mit Hilfe einer 
Kennzeichen-Erfassung ermittelt. 
Am Stichtag nutzten zehn Auto- 
fahrer das bestehende Gelände als 
Park-and-Ride-Anlage. Die ermit- 
telte Zahl deckt sich mit den Anga- 
ben der Fahrgäste, von denen sich 
knapp 10 Prozent als „Park-and- 
Rider" entpuppten. Hochgerech- 
net auf den erwarteten Fahrgast- 
Zuwachs im Zuge des Ausbaus der 
Dreieichbahn ergibt sich mittelfri- 
stig ein Bedarf von 22 bis 24 Park- 
plätzen, 

„Femsehstar" 

Vetzberger 
Dreieichenhain - Die Dreieicher 

Seniorentage wecken nun auch das 
Interesse des Zweiten Deutschen 
Flemsehens. Eine Mitarbeiterin der 
„Tele-niustrierte" kündigte an, sie 
wolle Aufhahmen von der Moden- 
schau machen, die im Rahmen der 
Nachmittagsveranstaltung am 
Sonntag, dem 2. Juli, über die 
Bühne geht. Die Moderation wird 
ein Kenner der Materie überneh- 
men: Erster Stadtrat Klaus Vetz- 
berger konnte filr diese Aufgabe 
gewonnen werden. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 9. Juli, treffen wir uns um 10 
Uhr an der Kleingärtnerhalle im 
Haag. Es wird der Sommerschnitt 
an Obstgehölzen praktisch gezeigt. 
Gäste sind willkommen. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 5. Juli, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr 
halten wir in der TVD IXimhalle, 
Koberstädterstraße. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am kommenden Dienstag, 
dem 4. Juli um 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Don- 
nerstag, dem 6. Juli, um 16 Uhr auf 
dem Dreieich-Platz. Einkehr er- 
folgt anschließend in die Gaststätte 
des Sportvereins Dreieichenhain, 
Im Haag. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

ims am Mittwoch, dem 5. Juli, um 
15 Uhr auf dem Parkplatz am 
Burgweiher zur Fahrt mit Pkw's 
zur „Thomashütte". 

Man hofft auf schönes, warmes 
Sommerwetter und auf guten Be- 
such dieses Grillabends im Freien, 
damit die Mitglieder und Freunde 
der Partei wieder mal auf geselli- 
ger Ebene zwanglos miteinander 
ins Gespräch kommen können. 
Bei schlechterem Wetter will man 
von der Terrasse nach drinnen um- 
ziehen. 

Auch die Mitglieder der anderen 
SPD-Ortsvereine des Stadtverban- 
des Dreieich und vor allem auch 
die Dreieichenhainer Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger sind gern gese- 
hene Gäste. 

Kleiderkiste 
Dreieichenhain - Der Kinder- 

schutzbund (Westkreis Offenbach) 
lädt ein zum Flolmarkt für Kin- 
dersachen. Am Mittwoch, dem 5. 
Juli, können im kleinen Foyer des 
Bürgerhauses Sprendlingen von 16 
bis 18 Uhr wieder Kleider und 
Spielsachen gekauft, getauscht 
und verkauft werden. 

Hoher Sachschaden bei 

einem Wohnimgsbrand 

Brandursache bisher unbekannt 

Dreieichenhain - In der Nacht 
zum Samstag, gegen 3.40 Uhr, be- 
merkten Anwohner im 1. Stock 
über ehemaligen Kfz-Werkstatt- 
räumen auf dem Grundstück Sie- 
mensstraße 1 in Dreieichenhain 
Feuerschein. In einer der drei über 
den Werkstatträumen gelegenen 
Wohnungen war ein Brand ausge- 
brochen, der auch Teile des Trep- 
penhauses und des Daches zer- 
störte. 

Die Feuerwehr konnte ein Über- 
greifen der Flammen auf die bei- 
den anderen Wohnungen verhin- 
dern. Die Bewohner der Wohnung 

Gefiügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

politischen Vorstellungen, Ideen 
und Konzeptionen, die den Zielen 
der Grünen/BI-Liste nahestünden. 
Es sei zu hoffen, daß sich sein poli- 
tischer Gestaltungswille auch in 
der Fraktion, die ihn vorgeschla- 
gen habe, fruchtbar ausbreite, er- 
klärten die Grübis. Sie erwarteten, 
daß Werner Müller sein Amt nicht 
nur verwalte, sondern auch ge- 
stalte, sinnvolle Projekte voran- 
treibe und Ideen aus allen Berei- 
chen der Stadt offen zugänglich 

Hervorzuheben sei seine positive 
Einstellung zur Errichtung eines 
Umweltamtes, das nach • Auffas- 
sung der Grünen/BI-Fraktion die 
Sensibilität des künftigen Ersten 
Stadtrats für die Problematiken im 
Umweltbereich des Verdichtungs- 
raums Rhein-Main zum Ausdruck 
bringe. Nicht zuletzt dürften seine 
Führungsqualitäten zu einer merk- 
Uc}ien Klimaverbesserung im Rat- 
haus beitragen, heißt es in einer 
Presseerklärung. 

Dreieichenliain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 7. 
Juli um 20 Uhr in der TV Turn- 
halle statt. 

Odenwaldldub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenliain - Nach Messel 
führt uns die Wanderung am Sonn- 
tag, dem 9. Juli, mit anschließen- 
der Besichtigung der Grube Mes- 
sel. Für die erste Gruppe ist Ab- 
marsch um 7.30 Uhr ab Dreieich- 
platz, und gewandert wird dreiein- 
halb Stunden. Auch für die zweite 
Gruppe geht es ab Dreieichplatz, 
jedoch erst um 8 Uhr, und die 
Wanderzeit ist zweieinhalb Stun- 
den. Mit Privatautos fährt die Bus- 
gruppe nach Messel, Treffpunkt ist 
um 10.15 Uhr am Untertor. 

Um 11 Uhr ist Mittagsrast für alle 
Gruppen in der „Hügelschänke" in 
Messel. Gegen 13 Uhr wandern wir 
gemeinsam zur Besichtigung der 
Grube Messel und des Museums. 
Um 17.30 Uhr fahren wir zurück 
nach Dreieichenhain. Für die 
Rückfahrt stehen Bus und Pkw zur 
Verfügung. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Linie 969 fährt weiter 

Stadt trägt einen großen Kostenanteil 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich will sich auch nach Ende 
des Probebetriebes der Linie 969 
(Buskreisquerverbindung) im 
Herbst 1989 Rlr weitere zwei Jahre 
an der neuen Linie beteiligen. Al- 
lerdings wird sie den größten An- 
teil unter den fünf beteiligten Ge- 
meinden tragen müssen. 

Bei Fahrgastzählungen stellte 
sich heraus, daß überdurchschnitt- 
lich viele Fahrgäste aus Dreieich in 
den neuen Bus einsteigen. Den Lö- 
wenanteil der 750 000 Mark teuren 
Linie übernimmt der Kreis. Er 
zahlt 50 Prozent der voraussichtli- 
chen Kosten. Von den verbleiben- 
den 375 000 Mark Betriebskosten 
gehen rund 105 000 Mark zu La- 
sten des Dreieicher Stadtsäckels. 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhain - In Dreieichen- 

hain wird in der kommenden Wo- 
che wieder Sperrmüll abgefahren. 
Nur brennbarer Sperrmüll am 
Montag, dem 3. Juli im Bezirk I, 
am Dienstag, dem 4. Juli, im Be- 
zirk II, am Mittwoch, dem 5. Juli, 
im Bezirk III und am Donnerstag, 
dem 6. Juli, im Bezirk IV. 

Am Freitag, dem 7. Juli, wird nur 
nicht brennbarer Sperrmüll im ge- 
samten Stadtteil Dreieichenhain 
(Bezirke I, II, III und FV) abgefah- 
ren. 

Das entspricht einem Anteil von ' 
knapp 28 Prozent. | 

„Wir können mit dieser Beteili- 1 
gung recht gut leben", so Bürger- j 
meister Bernd Abeln. „Außerdem 
habe ich bei meinen Verhandlun- : 
gen mit dem Landrat herausholen ' 
können, daß auch Offenthal an die 
Linie angeschlossen worden ist." 

Am Stichtag der Fahrgastzäh- ; 
lung im April dieses Jahres zählte 
man 319 Fahrgäste zwischen Seli- 
genstadt und Langen. Der Kosten- 
anteil der Kommunen ergibt sich 
aus einer Misohrechnung. Jede der 
fünf Gemeinden zahlt, ausgehend 
von einem Sockelbetrag von 20 
Prozent, einen höheren bzw. nied- 
rigeren Anteil, der aufgrund der 
Fahrgastzahlen berechnet wird. 

Festwochenende 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer Kleingärtner feiern am 
Wochenende in ihrem Vereins- 
haus. Ein Kinderfest beginnt am 
Samstag, 1. Juli, um 15 Uhr. Gesel- 
liges Beisamrriensein ist ab 19 Uhr. 
Am Sonntag findet um 10 Uhr ein 
Frühschoppen mit dem Blasorche- 
ster Dreieich statt. 

Zu den Veranstaltungen sind alle 
Gartenfreunde herzlich eingela- 
den. 
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Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 30. 6. 1989; 15.00 Uhr 

Trauung in der Burgkirche: Stefani 
Müller und Lutz Lange 

Samstag, 1. 7. 1989; 18.30 Uhr 
Wochenscnlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 2. 7. 1989; (6. Sonntag 
nach Trinitatis): 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl (Dekan Rudat); 11.15 

•I 

7. 1989: 15.00 Uhr 

waren zur Zeit des Brandes nicht 
anwesend, Personen wurden nicht 
verletzt. Nach den bisherigen Er- 
mittlungen kann davon ausgegan- 
gen werden, daß ein technischer 
Defekt als Brandursache ausge- 
schlossen werden kann. 

Zum 30. Juni war die Zwangs- 
räumung der Wohnung angekün- 
digt worden, die Miete war seit län- 
gerer Zeit ebenso wenig bezahlt 
worden wie die Stromrechnung. 
Die angeblichen Bewohner der 
Wohnung konnten bisher nicht er- 
reicht werden. Der Sachschaden 
beträgt rund 200 000 Mark. 

DRK bittet zum 

Blutspenden 
Dreieichenhain - Das Deutsche 

Rote Kreuz bittet alle gesunden 
Menschen zwischen 18 und 65 Jah- 
ren, Blut zu spenden. Eine Gele- 
genheit hierzu ist am Montag, 3. 
Juli, 18 bis 20 Uhr, in der Ludwig- 
Erk-Schuie am Haimerslochweg. 

Uhr Kindergottesdienst 
MontM, 

Mütter-Treff „Caf6 Spontan" im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 20 
Uhr Probe des Kirchenchores im 
(^meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 4. 7. 1989; 9.00 Uhr 
Ausrieichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
(Fr. Melje); 10 Uhr Rückbildui^- 
gymnastik mit Gespräch im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 (Fr. 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr., der 
Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I entfällt. 19.00 Uhr 
Liederabend im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 „Allerlei Liederli- 
ches" 

Donnerstag, 6. 7. 1989; 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahreasse 57 - 1. Gruppe; 
15.30 Uhr lunderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 - 2. 
Gruppe; 20.00 Uhr „Bibel im Ge- 
spräch", CJemeindehaus, Nahr- 
^ingstr. 6 

narramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfr. Steinhäuser befindet sich 
zur in Urlaub (bis einschl. 12. 
Juli). Die Vertretung übernimmt 
Dekan Rudat. 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von Montag-Freitag 
zwischen 9 und 12 Uhr geöffnet. 

Spreclizeiten im Pfarramt II; 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbaruiw 

Vikar w. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 74 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

KUster E. Schröder, Fahrjasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel 
8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 1. 7.; 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 2. 7.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Kindergottes- 
dienst In Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. Nach den Gottesdiensten ist 
Verkauf von Waren aus der 3. Welt. 

Mo., 3. 7.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 4. 7.; 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 5. 7.; 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 6. 7.; 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 7. 7.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 8. 7.; 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
inGö. 

So., 9. 7.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine: 
Sa,, 1. 7.: 14 Uhr Arbeitskreis Ju- 

gendgottesdienst in Gö.; 15.30 Uhr 
Meßdienerstunde Gruppe II in Gö. 

Mo., 3.7.: 16 Uhr Gruppenstunde 
T. Spitzent)erg in Gö.; 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh.; 19 Uhr Treffen der Caritas- 
sammler in Drh. 

Di., 4. 7.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö.; 20 Uhr Arbeits- 
kreis „Kirchenrenovierung" in 
Drh. 

Mi., 5. 7.: 20 Uhr Seminarreihe 
„Miteinander auf dem Weg zum 
Glauben", heute: „Eucharistie" in 
Drh. 

Do., 6. 7.: 16 Uhr Aquarell-Male- 
rei für Anfänger in Drh.; 20 Uhr 

jbe des Kirchenchores in Gö. 
lungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Bombig war die Stimmung beim bayerischen PriUischoppen der Egelsbacher Kerbbor- 
sche. Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen jenseits der 30-Grad-Marke 
Mlimeckte das Bier besonders gut Gefeiert wurde auf dem Kirchplatz. 

Hier wird gezapft; Rund 500 Liter Bier schenirten die Kerbborsche bei 
ihrem Frillischoppen am Arresthaus aus. Aufierdem gab's Schweinsha- 
xen, WeiBwUrste und Obstler. 

Der Gerstensaft hat gemundet; Bier und Sonnen- 
brille waren die wichtigsten Utensilien beim bayeri- 
schen Frühschoppen der Kerbborsche. Fotos (3): sor 

FDP: Außerparlamentarische 

Fraktion will Anstöße geben 

Viererrunde arbeitet außerhalb der Gemeindevertretung 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Graf 

geb. Koch 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Danl(. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Schütz und seinen Mitarbeiterinnen, den Schwestern des Caritasverbandes, dem 
Schützenverein 1560 Dreieichenhain, dem Ortsverband VdK, dem Jahrgang 1909/10 
Dreieichenhain sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

iMarga Bardonner geb. Graf mit Famiiie 
Georg Heinz Graf mit Famiiie 
und Angehörige 

Dreieichenhain, im Juni 1989 

Egelsbach (hki) - „Der Einzug 
der Kommunisten ins Egelsbacher 

y Rathaus hat die Sachlage deutlich 
I verändert", so kommentiert Dieter 
Schroeder (FDP) mehr als drei 
Monate nach der Kommunalwahl 
deren Ausgang. 

Schroeder kritisierte auf einer 
Pressekonferenz der Egelsbacher 
Liberalen die Grünen, die mit Ha- 
rald Pacariz und Jane Zahn „zwei 
Linksextremisten" zu einem Man- 
dat verhelfen hätten. „Man kann 
nicht immer nur auf die Republi- 
kaner zielen", führte Schroeder 
aus, „und auf dem linken Auge 
blind sein." 

Auch dio Sozialdemokraten, am 
12. März erklärtermaßen Koaltiti- 
onswunschpartner der FDP, gerie- 
ten ins Kritikfeld des Freidemo- 
kraten. Bei ihnen hat Schroeder 
„einen Linksruck" festgestellt. Der 
liberale Vormann hätte es lieber 
gesehen, wenn die SPD eine Zu- 
sammenarbeit mit der Wahlge- 
meinschaft (WGE) eingegangen 
wäre. 

Mit diesen Aussagen meldet sich 
eine Partei auf der lokalpolitischen 
Bühne zurück, die bei der Kom- 
munalwahl an der Fünf-Prozent- 
Hürde gescheitert ist. Ulrich Hän- 
sel, Dieter Schroeder, Berta Keller 
und Thielo Rottstedt haben mitt- 
lerweile eine außerparlamentari- 
sche (AP-) Fraktion gebildet. 

Als Aufgalae hat sich die Vierer- 

runde unter anderem die Einbrin- 
gung von Anträgen in die Gemein- 
devertretung gesetzt. Da den Lilae- 
ralen aber aufgrund fehlender Rat- 
haussitze kein Antragsrecht mehr 
zusteht, hat man sich auf den Ap- 
pellweg verlegt. 

Sämtliche „Anträge" der Freide- 
mokraten enthalten in den kom- 
menden vier Jahren die Kopfzeile, 
„mit der Bitte an die Mitglieder des 
Gemeindevorstands und an die 
Vorsitzenden aller Fraktionen der 
Gemeindevertretung, diesen An- 
trag zu übernehmen und in die par- 
lamentarischen Gremien einzu- 
bringen". 

Die AP-Fraktion will mit ihrem 
Schaffen einen Anstoß für die Ge- 
meindevertretung geben. „Dort 
kann die Anträge aufgreifen, wer 
will", illustrierte Parteichef Ulrich 
Hänsel. 

Vier Papiere wurden inzwischen 
erstellt. Die Freidemokraten set- 
zen sich dafür ein, daß auch in Zu- 
kunft wieder Container für Garten- 
abfälle aufgestellt werden. Die Ge- 
meinde hatte diese Praxis mit der 
Begründung aufgehoben, es seien 
in der Vergangenheit Bauschutt 
und sonstige Abfälle in die Contai- 
ner geworfen worden. Die Egelsba- 
cher Bürger müssen nunmehr 
quer durch den Ort fahren, wollen 
sie ihre Gartenabfälle loswerden. 

Mit der Forderung nach einem 

Fahrrad- und Wanderweg entlang 
des Heegbächs nehmen die Libera- 
len einen ehemaligen Prüfungsan- 
trag an den Gemeindevorstand 
wieder auf. Durch die Schaffung 
der geforderten Asphaltpiste 
würde es Bayerseichern Bürgern 
ermöglicht, unter anderem den na- 
hegelegenen Erzhäuser Bahnhof 
zu erreichen. 

Dem Verkehrsnotstand im Kurt- 
Schumacher-Ring gilt „Antrag Nr. 
03". Der Gemeindevorstand solle 
sich in Gesprächen mit den betref- 
fenden Großmärkten dafür einset- 
zen, daß eine direkte Anbindung 
an die B 3 in Richtung Darmstadt 
und damit eine Verkehrsentla- 
stung des vielbefahrenen Kun- 
Schumacher-Rings erfolge. 

Das vierte und vorerst letzte An- 
liegen der Egelsbacher FDP be- 
schäfigt sich mit dem vom Ab- 
bruch bedrohten Bahnhof. Sie for- 
dert, den Gemeinderunggang, der 
dieses Jahr auf den Herbst verlegt 
wurde, am Bahnhof beginnen zu 
lassen. Dabei solle den Teilneh- 
mern die Besichtigung des Für- 
stenzimmers und der Kassetten- 
decke ermöglicht werden.Geht es 
nach den Wünschen der Freidemo- 
kraten erläutern Fachleute anläß- 
lich des Rundgangs die Geschichte 
des Bahnhofs, seine baulichen Be- 
sonderheiten und den Stand der S- 
Bahn-Planung. 

Kurth bringt die 
„Hubschrauber" 

vor den Landtag 
Egelsbach - (hki) Bereits in 

der ersten Plenarsitzung des 
Landtags im Juli will der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth das Thema Hubschrau- 
berschule vor das Plenum brin- 
gen. Kurth möchte vom zustän- 
digen Wutschaflsminister Al- 
fred Schmidt (FDP) im Rah- 
men der Fragestunde erfahren, 
ob der Minister gewillt ist, den 
Betrieb der Egelsbacher Hub- 
schrauberschule zu unterbin- 
den und die Genehmigung zu 
widerrufen. 

„Wenn schon die hessische 
Polizei auf einen Schulbetrieb 
in Egelsbach verzichtet, sollte 
erst recht ein privater Schulbe- 
trieb unterbunden werden," 
sagte Kurth. 

Die Gemeindevertretung 
hatte erst am 22. Juni einstim- 
mig den Gemeindevorstand be- 
auftragt, beim zuständigen Mi- 
nisterium auf ein Verbot von 
Hubschrauberschulungsflügen 
zu drängen. Die Flugschule ist 
seit 1988 am Flugplatz ansässig 
und führt irmerhalb ihres Aus- 
bildungsprogramms Platzrun- 
den und sogenannte Schweb- 
flüge durch. 

Liberale interessieren 

sich für Flugplatznöte 

Die Landtagsvizepräsidentin sagte ab 

Egelsbach (hki) - Der verkehrs- 
politische Sprecher der FDP- 
Landtagsfraktion, Dirk Pfeil, be- 
sucht am heutigen Freitag den 
Egelsbacher Flugplatz. 

Der Landespolitiker, der auf 
Einladung der örtlichen Liberalen 
nach Egelsbach kommt, will sich 
von Flugplatzchef Karl Weber die 
Sorgen und Nöte der Hessischen 
Flu^latz Gesellschaft (HFG) 
schildern lassen. 

Ein besonderes Ohrenmerk soll 
auch den Bürgern von Egelsbach 
und Erzhausen gelten, die in der 
jüngsten Vergangenheit verstärkt 
unter dem zunehmenden Hub- 
schrauberlärm zu leiden haben. 

Zwei Schwerpunkte sollen die 
Gespräche prägen. Zum einen 

Heavy Metal 
Egelsbach - Die Heavy-Metal- 

Gruppe „Lunatic Dictator" spielt 
am heutigen Freitag im Egelsba- 
cher Jugendraum. Einlaß ist um 
19.30 Uhr. 

steht die Frage an, welche (rechtli- 
chen) Möglichkeiten es gibt, die 
Hubschrauberübungsflüge von 
Egelsbach wegzuverlagern. 

Zum anderen soll darüber disku- 
tiert werden, ob es möglich ist, die 
Schul- und Privatfliegerei an Wo- 
chenenden und Feiertagen dra- 
stisch einzuschränken. Die Egels- 
bacher Freidemokraten möchten 
die rund 6 000 Geschäflsflieger kö- 
dern, die derzeit jährlich den 
Frankfurter Rhein-Main-Flugha- 
fen ansteuern. 

Landtagsvizepräsidentin Ruth 
Wagner (FDP), die ihr Kommen 
zugesichert hatte, mußte ihre Teil- 
nahme an den Gesprächen kurzfri- 
stig absagen. Sie nimmt an einem 
Hochschulhearing teil. 

Bücherei geöffnet 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Christdemokraten wittern V 

„Verrat an der freien Welt" 

Kritik am Beschluß über „Kriegswaffenfreie Zone^' 

Die Egelsbacher Vereine 

greifen zum Schießgewehr 

Rekordbeteiligung beim Wettstreit um Schützen-Pokal 

Egelsbach - Bereits zum 15. 
Mal geht es im Schützenhaus 
(gegenütier dem Flugplatz) um 
den Egelsbacher Schützen-Po- 
kal. Am Samstag, 1. Juli, 16 Uhr, 
werden die Damen und am 
Sormtag, 2. Juli, 8 Uhr, werden 
die Herren der Egelsbacher Ver- 
bände und Vereine mit dem 
Luftgewehr um den Pokal wet- 
teifern. 

Das besondere an diesem 
SchieBwettbewerb ist, daß aus- 
schließlich Laien und Nichtmi- 
glieder des Schützenvereins als 

Teilnehmer zugelassen sind. 
Beide Pokale haben sich als 

echte Wanderpokale entpuppt, 
die bisher ständig zwischen den 
Vereinen hin und her pendelten. 
Bis jetzt blieb ihnen ein fester 
Standplatz versagt, da sich noch 
kein Verein dreimal in Folge 
oder fünfmal auseinandergezo- 
gen in der Siegerliste eintragen 
konnte. 

Diesmal verteidigen die Tanz- 
sport-Club-Damen und die 
Junge Union-Herren die begehr- 

ten Trophäen. Ein äußerst span- 
nender Wettbewerb ist zu erwar- 
ten, da wiederum eine neue Re- 
kordbeteiligung im Räume steht. 
Die letzte Trainingsmöglichkeit 
hierzu ist am Freitag, 30. Juni, ab 
20 Uhr. Zur Siegereehrung und 
Pokal-Übergabe hat der Schüt- 
zenverein am Sonntag, 2. Juli, 17 
Uhr, neben den Teilnehmern 
und den Vereinsmitgliedem 
auch alle anderen Bürger ins 
Schützenhaus eingeladen. Für 
Speis und Trank ist gesorgt. 

Egelsbach (sor) - Egelsbach will ' 
kriegswaffen^i sein und bekun- 
det dies zum 1. September, dem 50. 
Jahrestag des deutschen Einmar- 
sches in Polen, mit einem entspre- 
chenden Schriftzug auf den Orts- 
eingangsschildem. Zu diesem Be- 
schluß, in der jüngsten Sitzung der 
Gemeindevertreter mit großer 
Mehrheit von SPD, Grünen und 
Wahlgemeinschaft gefaßt, haben 
der Fraktionsvorsitzende der CDU, 
Egon Jury, sowie der FDP-Politi- 
ker Dieter Schroeder jetzt in 
schriftlicher Form Stellung ge- 
nommen. 

Juiy hatte sich bereits in der Ge- 
meindevertretung vehement ge- 
gen den Antrag der Grünen ge- 
wandt. Die Haltung der Egelsba- 
cher Sozialdemokraten und der 
Grünen, die sich in der Debatte für 
die Umsetzung der Vorlage ausge- 
sprochen hatten, bezeichnet Jury 
nun als „Verrat an der fieien 
Welt". 

Würden bundesweit keine 
Kriegswaffen stationiert, wären die 
Folgen ein Austritt der Bundesre- 

publik aus der Nato, die Abschaf- 
fung der Bundeswehr, ein Verzicht 
auf ein Kräftegleichgewicht und 
ein neutralistisches Westdeutsch- 
land, so der CDU-Politiker. Das ge- 
genwärtige Tauwetter in den Be- 
ziehungen zwischen Ost und West 
habe erst durch das „entschiedene 
Auftreten der Amerikaner und kei- 
neswegs durch die Schalmeienpo- 
litik eines Jimmy Carter einge- 
setzt", glaubt Jury. 

Der FDP-Politiker Dieter 
Schroeder, dessen Fraktion seit der 
Kommunalwahl nicht mehr im 
Egelsbacher Parlament vertreten 
ist, lehnt den Beschluß zwar im 
Grunde nach ebenfalls ab, kann 
der auf Anregung der Wahlge- 
meinschafl hin gewählten Form- 
ulierung „kriegswaffenfreie Zone" 
aber dennoch etwas Positives ab- 
gewinnen. „Wären wir Liberalen 
noch im Parlament vertreten, hät- 
ten wir dieser Formulierung au- 
genzwinkemt zugestimmt und 
auch die CDU überzeugt, dieses zu 
tun", schreibt Schroeder. Und er 
erklärt auch, warum: „Wenn eine 

Parlamentsmehrheit anerkermt, 
daß die auf unserer Gemarkung la- 
gernden Waffen keine Kriegswaf- 
fen sind, sondern schon seit 44 Jah- 
ren der Friedenssicherung dienen, 
wenn diese Mehrheit mit Schil- 
dern am Ortseingang auf diese 
Friedenspoütk hinweist, indem sie 
erstmals zugibt, daß in Egelsbach 
keine Kriegswaffen lagern, dann 
verdient dies die Zustimmung aller 
politischen Parteien in unserer Ge- 
meinde." 

In der Debatte über den Antrag 
hatte SPD-Sprecher Jörg Hopfe In 
der Gemeindevertretung auf das 
Munitionsdepot Luxhohl im 
Egelsbacher Wald, zwischen Lan- 
gen und der Autobahn Frankftirt- 
Darmstadt, hingewiesen. „Wir wis- 
sen bis heute nicht, was dort gela- 
gert wird", so Hopfe. Und sein 
Fraktionskollege Josef Bialon 
fügte hinzu: „Knallerbsen sind das 
gewiß nicht". Später faßte Bialon 
seine Meinung mit den Worten zu- 
sammen: „Einmal tot, immer tot, 
und deshalb weg mit den Ding- 
ern." 
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Egelsbacher Senioren 

sind beim Rundfunk 

Führung durch die Sendeanstalt 

Ab und zu legt auch der Abteilungsleiter der l^mabteilung der Sportgemeinschaft Egelsbach, Dietrich Schmidt (rechts), Hand an, damit beim 
Kindertumen alles gut von der Rolle geht. Foto: kio 

Egelabach (sor) - Unter dem 
Motto „Moderne Welt" veranstal- 
tet die Gemeinde Egelsbach am 
Donnerstag, 13. Juli, die dritte Se- 
niorenfahrt in diesem Jahr. Ziel ist 
der Hessische Rundfunk in FYank- 
furt. 

Geplant ist eine anderthalbstün- 
dige Führung, bei der die Teilneh- 
mer allerdings etwas Stehvermö- 
gen mitbringen müssen. Auch ei- 
nige Treppenstufen müssen be- 
wältigt werden. Wer etwas behin- 
dert ist, sollte dies bedenken. 

Im Anschluß an die Führung 
gibt's im Casino des Rundfunkhau- 
ses Kaffee. Die Rückfahrt ist für 17 
Uhr vorgesehen. 

Wie die Gemeindeverwaltung 
mitteilt, kann diese Fahrt wieder- 
holt durchgeführt werden, wenn 
sich wesentlich mehr als 42 Teil- 
nehmer melden. Der Hessische 
Rundfunk hat die Führung auf 40 
Personen und zwei Betreuer be- 
grenzt. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen am Dienstag, 4. 
Juli, von 13.30 bis 16 Uhr an der 
Pforte des Rathauses. Der Unko- 
stenbeitrag beträgt vier Mark. 

Der Bus fährt ab in Bayerseich 
(Ringbushaltestelle) um 12.55 Uhr, 
am Berliner Platz um 13 Uhr und 
am Bahnhof um 13.05 Uhr. 

Geld für Naturschutz 

Kreis fördert vielerlei Maßnahmen 
Egelsbach - Rechtzeitig zum 

Tag der Umwelt am 5. Juni er- 
schienen die Richtlinien des 
Kreises Offenbach für die Ge- 
währung von Zuschüssen zu 
Maßnahmen des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege. 
Nicht nur Städte und Gemein- 
den können Mittel aus den Töp- 
fen des Kreises erhalten, auch 
Naturschutzorganisationen, 

Vereine und sogar Einzelperso- 
nen, die Träger der geplanten 
Maßnahme sind, zählen zum 
Kreis der Berechtigten. 

Vielerlei Maßnahmen zum 
Naturschutz oder der Land- 
schaftspflege werden über den 
Kreis Offenbach gefordert. Die 
recht umfangreichen Richtli- 
nien sind im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach erhältlich. 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, dem 4. Juli. Gege- 
ben wird das Musical „My Fair 
Lady". Beginn 19.30 Uhr. 

Abfahrt des Theaterbusses ab 
18.45 Uhr an den bekannten Halte- 
stellen. 

Waldfest 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef feiert am 
Sonntag, 2. Juli, ihr traditionelles 
Waldfest an der Waldhütte in 
Egelsbach. Beginn ist um 14 Uhr 
mit einer Eucharistiefeier. Um 15 
Uhr startet das Waldfest mit Kaf- 
fee, Kuchen, Getränken, Grillen 
und einem Kinderfest. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Gebührenordnung 
für die Benutzung.der Bürgerhaus-Räume der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeord- 
nung (HGO) vom 25. Februar 1952 (GVBI. 8.11) in der jeweils gültigen Fas- 
sung der §§ 1 bis 5 und 10 des Hessischen Gesetzes über kommunale Ab- 
gaben (HessKAG) vom 17. März 1970 (GVBI. I 8. 225) in der Fassung der 
Änderung vom 11. Juli 1972 (GVBI. I S. 235) und vom 4. September 1974 
(GVBI. I S. 361, 372), zuletzt geändert durch AOAnpG vom 21. Dezember 
1976 (GVBI. 18.532) sowie der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungs- 
vollstreckungsgesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. IS. 151) in der 
Fassung der Änderung vom 13. Dezember 1968 (GVBI. I S. 311) und vom 
5. Februar 1973 (GVBL I S. 57) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach in ihrer Sitzung am 22. Juni 1989 nachstehende Gebührenord- 
nung für die Benutzung cfer Bürgerhaus-Räume der Gemeinde Egelsbach 
beschlossen: 

§1 
Benutzung 

Für die Benutzung der Bürgerhaus-Räume und der Einrichtungen Im Bürger- 
haus werden Benutzungsgebühren nach dieser Gebührenordnung erhoben. 

§2 
Allgemeine Gebührensätze 

1. Privatveranstaltungen (pro Veranstaltungstag) 
1.1 Großer Saal mit Küche (Bürgerhaus-Saal) 
1.2 Großer Saal ohne Küche (Bürgerhaus-Saal) 
1.3 Foyer (zur Ausnutzung als Verkaufs- und Ausstellungsfläche) 
1.4 Kleiner Saal im Obergeschoß (ehemalige Empore) 

250.- DM 
175.-DM 

50.- DM 
75.- DM 
25.- DM 

sozialen Organi- 
karitativen Organisationen u. ä. im großen 

Spaß am Sport steht jeden 

Mittwoch im Vordergrund 

Gute Resonanz bei Kindertumen und Sportgymnastik 
Egelsbach (kio) - Anlaufpunkt 

für viele Egelsbacher Mädchen im 
Alter von fünf bis 13 Jahren ist 
mittwochs um 16 Uhr die 
Dr.-Horst-Schrrudt-Halle. Zu die- 
ser Zeit werden die Übungsstun- 
den des Kindertumens und der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
der Timiabteilung der Sportge- 
meinschaft Egelsbach abgehalten. 

Mehr als 60 Kinder kommen an 
manchen Tagen, um mit Gleichal- 
trigen zu turnen oder um sich der 
Sportgymnastik zu widmen. „Lti 
C^gensatz zu fWher haben wir das 
Konzept der Übungsstunden für 
die Kleinen umgestellt", erklärt 
Dietrich Schmidt, Abteilungsleiter 
der Tumerschaft der SGE. „Heute 
stellen wir schon bei den FünQäh- 
rigen das Turnerische während der 
Trainingsnachmittage in den Vor- 
dergrund. Das Spielerische bildet 
heute nur noch bei den Stunden 
der Kleinen bis zu vier Jahren den 
HauptanteU", schildert Schmidt 
die Veränderung. Der Spaß bleibt 
aber deshalb bei den Übungsstun- 
den nicht auf der Strecke. Drei 
Trainerirmen betreuen die große 
Gruppe der Mädchen, die zum 
Turnen kommen. 

Am Anfang eines jeden Trai- 
nings steht ein mindestens zehn- 
minütiges Aufwärmen, damit es 
nicht zu Verletzungen bei den teil- 
weise schon sehr anspruchsvollen 

Übungen kommt. Je nach dem 
Können der Einzelnen, unabhän- 
gig vom Alter, wird die große Tum- 
ergruppe in drei Riegen unterglie- 
dert, um jedes Kind entsprechend 
fordern zu können. 

Dem Betrachter wird bei den 
Übungsstunden ein abwechs- 
lungsreiches Bild des Tumsports 
präsentiert. Barrentumen, Übun- 
gen am Schwebebalken und Bo- 
dengymnastik sind nur Teilberei- 
che, in denen sich die Kinder be- 
weisen körmen. „Wir wollen mit 
unserem Training in erster Linie 
den Kindern zu körperlicher Fit- 
neß verhelfen und ihnen dabei den 
Spaß am Tumsport aufzeigen", er- 
läutert Trainerin Chris Mayer, die 
zusanunen mit Sigrun Freytag und 
Ingrid Meinelt die Mädchen be- 
treut. 

Das Programm eines Nachmitta- 
ges fördert aus diesem Grund auch 
alle Fähigkeiten, die zu einem ge- 
sunden Körper gehören. Konditi- 
onstraining, Aufbau von Stütz- 
krall, Übungen für die Koordina- 
tion und die Grundmotorik sorgen 
für ein ausgeglichenes Angebot 
„Doch neben dem Effekt für den 
Körper lernen die Kinder hier part- 
nerschaftliches Verhalten", sagt 
Übungsleiterin Mayer. Die Klei- 
nen helfen sich gegenseitig und 
unterstützen sich, damit jede die 

Übungen schafft. 
Nach einer Stunde gemeinsa- 

men Trainings wird noch eine 
Stunde fUr die fortgeschrittenen 
Turner abgehalten, damit diese 
richtig gefordert werden. 

Im anderen Teil der Dr.-Horst- 
Schmidt-HaUe trainiert die 
Gruppe Rhythmische Sportgym- 
nastik unter der Leitung von Mi- 
chaela Schlapp und der Co-Traine- 
rin Heike Becker. Bei den gesam- 
ten Übungsabläufen innerhalb die- 
ser Gemeinschaft steht vor allem 
das graziöse Bewegen zur Musik 
im Mittelpunkt. 

Ausgerichtet sind alle Trainings- 
einheiten auf das Turften in ver- 
schiedenen Disziplinen. Mit dem 
SeU, der Keule, mit dem Band, 
dem Reifen oder ohne Handgerät 
laufen die unterschiedlichen Kate- 
gorien in dieser Sportart. 

Bei Wettkämpfen treten die 
Egelsbacherinnen als Einzeltume- 
rinnen oder in der Gruppe an. 
Doch bis zu einer Teilnahme an ei- 
nem Wetbewerb ist ein langer Weg 
zu überwinden. Ballettgrundübun- 
gen, KonditiorB- und Muskeltrai- 
ning verlangen schon einigen 
Schweiß von den Kindern. Es kann 
aber alles noch so anstrengend 
sein, der Spaß am Sport kommt 
mittwochs in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle nicht zu kiirz. 

1.5 Sitzungszimmer im Obergeschoß (Kolleg) 
2. Veranstaltungen der örtlichen Sport- und Kulturvereine 
satlonen, politischen Parteien, karitativen Organisationer 
Bürgerhaus-Haus Inkl. Küchenbenutzung (pro Veranstaltungstag) 
2.1 Öffentliche Festveranstaltungen, Bäile, Feierlichkeiten mit Eintrittsgeld- 
ererhebung 
Für eine Veranstaltung pro Kalenderjahr 100.- DM 
für jede weitere Veranstaltung wie Ziffer 1. 
Dabei gelten die Abteilungen der SGE als Vereine. 
2.2 Öffentliche Vortragsveranstaltungen, Ausstellungen, Veranstaltungen 
kultureller, kirchlicher, sozialer oder karitativer Art 

= pro Stunde 20.- DM, maximal 100.- DM. 
2.3 Interne Veranstaltungen ohne Eintrittsgelderhebung (Jubilarenehrungen, 
Jugendweihen, etc.) 
Benutzungsgebühr (pauschal für Energiekosten) 30.- DM 
3. Bei Feierlichkeiten der unter Ziffer 2 genannten Organisationen und 2.1 
genannten Art 
im kleinen Saal im Obergeschoß (ehem. Empore) inkl. Sitzungszimmer (Kol- 
leg) 50.- DM 
4. Gewerbliche und sonstige Veranstaltungen 
(pro Veranstaltungstag) 
= Gebühren wie Ziffer 1. 

§3 
Ermäßigungen 

Bei Nutzung über mehrere aufeinanderfolgende Veranstalfungstage durch 
einen Veranstalter werden für den zweiten und jeden weiteren Veranstal- 
tungstag 50% Ermäßigung der Gebühren nach § 2 gewährt. 

§4 
Gebührenfreiheit 

Die Räume des Bürgerhauses werden den örtlichen Vereinen und Parteien 
für Übungs- und Trainingszwecke sowie für Vereinsversammlungen und Sit- 
zungen gebührenfrei überlassen. 

Sonderregelung 
Für die Inanspruchnahme der Bürgerhaus-Räume vor bzw. nach dem Veran- 
staltungstag (z. B. durch Auf- oder Abbau, Vor- und Nachbereitung einer Ver- 
anstaltung) werden pro Tag der Inanspruchnahme pauschal 30.- DM erho- 
ben. 

§6 
Sonstige Gebühren, Gebührenermäßigungen und -befreiungen 

Üt>er sonstige Gebührenermäßigungen und -befreiungen sowie über Gebüh- 
ren für andere als in dieser Gebührenordnung genannten Veranstaltungen 
entscheidet der Gemeindevorstand auf schrifflichen Antrag. 

§7 
Inkrafttreten 

Diese Gebührenordnung tritt am 1. Januar 1990 in Kraft. 
Egelsbach, 23. Juni 1989 

DER GEMEINDEVORSTAND 
EyBen 

Bürgermeister 

Nach langer, schwerer Krankheit verschied am 12. Juni 1989 mein lieber Mann 

PaulJilge 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anita Jilge geb. Klipstein 

Für die erwiesene Anteilnahme spreche ich hiermit meinen Dank aus. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Frau Hedwig Lindenlaub für die jahrelange 
Betreuung sowie Herrn Pfarrer Novotny für die tröstenden Worte. 

6073 Egelsbach, Westendstraße 26 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag von 8 bis 20 Uhr unter 
der Telefonnummer 42 815 er- 
reichbar. 

GroBen Anklang findet die rhythmische Sport^ymnastik der SO Egelsbach unter der Leitung von Michaela 
Schlapp (links) und Co-Trainerin Heike Becker (rechts). Foto: kio 

KIrohllcheNdchrleM 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Juli 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdiensl 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 6. Juli 

15 Uhr: Evangelische Frauen 
hilfe 

Insgesamt 31 Spieler waren 

in Punktspielen im Einsatz 

SSG-Fußballer zogen Bilanz über abgelaufene Saison 

Umwelt- und 

Energiepolitik 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Christdemokraten laden Mitglie- 
der und Bürger ein zur Diskussion 
über Fragen zur globalen Umwelt- 
und Energieproblematik. Grund- 
lage der Diskussion ist der Leitan- 
trag des CDU-Bundesvorstandes 
zur Umwelt- und Energiepolitik 
für den 37. CDU-Bundesparteitag, 
der im Herbst in Bremen stattfin- 
det. Die Egelsbacher CDU will da- 
mit ihren Beitrag zur bürgernahen 
Programmdiskussion vor Ort lei- 
sten. 

Die Verfuistaltung unter der Lei- 
tung von CDU-Vorstandsmitglied 
Wolfgang Heidler findet statt am 
Mittwoch, 5. Juli, 20 Uhr, im ehe- 
maligen Forsthaus, Wolfsgarten- 
straße 60, erster Stock. 

Ein Vortrag für 

die Senioren 
Egelsbach - Einen gemütlichen 

Nachmittag für die Senioren ver- 
anstaltet die Gemeinde am Mitt- 
woch, 5. Juli, 15 Uhr, in der Gast- 
stäte „Theiß". Ein Mitarbeiter der 
Deutschen Angestellten Kranken- 
kasse berichtet über das „neue Ge- 
sundheitsreformgesetz und seine 
Auswirkungen für ältere Men- 
schen". Wie immer gibt es Kaffee 
und Kuchen. Saalöffnung ist um 
14.30 Uhr, Beginn um 15 Uhr. 

Grillfest bei 

den Stenografen 
Egelsbach - Zu seinem traditio- 

nellen Grillfest lädt der Egelsba- 
cher Stenografenverein für Sams- 
tag, 8. Juli, ein. Dazu treffen sich 
die Stenografen und Maschinen- 
schreiber um 18 Uhr auf dem 
Grundstück der Familie Hermann 
Petri in der Nähe der B 3 (neben 
der Kuli). Auch Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Geboten werden Grillspezialitä- 
ten, Bier vom Faß und alkoholfreie 
Getränke. Die Sitze sind über- 
dacht, so daß die Party bei jeder^ 
Wetter stattfindet. 

Bis 1. Juli nimmt Schriftfreun^ 
Heinz Wiek, Telefon 4 21 15, An- 
meldungen entgegen. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Der Jahrgang 1928/ 

29 trifft sich am heutigen Freitag.!! 
um 20 Uhr, im Gasthaus am Balm- 
hof. 

Langen (rt) - Auf dem zehnten 
Tabellenplatz schlössen die Fuß- 
baller der SSG Langen die zurück- 
liegende Punktrunde in der Offen- 
bacher Kreisliga A ab. Vor Run- 
denbeginn hatte man andere Vor- 
stellungen, wie man aus dem Ver- 
gleich von insgesamt 1.7 Mann- 
schaften hervorgehen würde. Daß 
die Erwartungen nicht erfüllt wur- 
den, lag zum einen am Verlet- 
zungspech etlicher Spieler, so daß 
fast jede Begegnung mit einer an- 
deren Formation bestritten werden 
mußte, in einigen Spielen hatte 
man auch Pech, und in manchen 
Begegnungen blieben die Akteure 
unter ihren Möglichkeiten. 

Der erstgenannte Grund wird 
durch die Tatsache bestätigt, daß in 
den 32 Punktspielen insgesamt 31 
Spieler zum Einsatz kamen. Nur 
leiner von ihnen, nämlich „Fuß- 
Iballer des Jahres 1988", Rainer 
[Carl, war in allen Begegnungen 
dabei. Jürgen Bott war 30mal da- 
bei, und auf je 29 Einsätze kamen 
Waldemar Fink und Thomas Schä- 
fer. 

Auf dem Punktekonto standen 
am Ende 29:35 Zähler, die sich aus 
elf gewonnenen, sieben unent- 
schiedenen und 14 verlorenen Par- 
tien ergaben. Dagegen war das Tor- 
konto mit 59:57 positiv. Auf eige- 
nem Platz war man besser, was 
durch die sieben Siege, vier Unent- 

schieden und fünf Niederlagen 
zum Ausdruck kommt. Dabei wur- 
den 33:22 Tore erzielt und 18:14 
Punkte geholt. 

Die 59 erzielten Tore wurden 
durch 15 Spieler im Netz der Geg- 
ner untergebracht. Als Torschüt- 
zenkönig ging Waldemar Fink mit 
elf Treffern bei 29 Einsätzen 
durchs Ziel, gefolgt von Stefano 
Marzano (neun Treffer bei 21 Ein- 
sätzen), und Wolfgang Lather (8/ 
24), 

Aus den ersten 15 Spielen, die 
man unter Trainer Dieter Dick- 
mann bestritt, holte man nur neun 
Pluspunkte. In gegenseitigem Ein- 
vernehmen trennte man sich und 
erteilte Walter Kohl das Kom- 
mando, der ebenso wie Dickmann 
früher schon einmal SSG-Trainer 
war. Kohl wird auch in der kom- 
menden Saison Trainer sein, und 
man hofft im SSG-Lager, in der 
nächsten Punktrunde besser abzu- 
schneiden. 

Für Statistiker dürfte noch inter- 
essant sein, daß vom 15. Juli 1988 
bis zum 13. Juni 1989 immerhin 
83mal trainiert wurde. Am Trai- 
ning nahmen insgesamt 25 Spieler 
teil. 

Neben den Punktspielen nahm 
die Mannschaft an zwei Hallentur- 
nieren teil. Bei der A-Klassenmei- 
sterschafl erreichte man von 13 

Giraffen starten gegen 

TTL Bamberg am 30.9. 
Langen -'Wenn am 30. Sep- 

tember der Anpfiff zur Basket- 
ball-BundesUgasaison 1989/ 
1990 ertönt, werden die Lan- 
gener Giraffen zuhause gegen 
den TTL Bamberg antreten. 
Dies ergab der Spielplan, der 
vom Deutschen Basketball 
Bund vor wenigen Tagen veröf- 

'fentlicht wurde. 
Ein für die Langener sicher- 

lich guter Einstieg, denn ob- 
wohl die Franken zu den besten 
Teams der Bundesliga gehören, 
sah man gegen sie eigentlich 
immer reche gut aus. Vor drei 
Jahren hatte man schon einmal 
gegen Bamberg Saisonpre- 
miere in der Georg-Sehring 
Halle und gewann da sensatio- 
nell mit 77:70. Im letzten Zu- 
sammentreffen vor eineinhalb 
Jahren unterlag man auswärts 
nur hauchdünn mit 81:82 durch 
einen Korb von Nationalcenter 
Ingo Mendel in der Schlußse- 
kunde. TLV-Trainer Barth 
hofft natürlich, daß sich auch 
diesesmal gegen die Gäste aus 

Süddeutschland eine Überra- 
schung bewerkstelligen läßt. 

Der genaue Spielplan sieht 
wie folgt aus: (in Klammem die 
Rückspieltermine) 
30. 9. TVL - TTX Bamberg 
(6.1.) 
7. 10. Bayer Leverkusen - TVL 
(13.1.) 
13.10. TVL - MTV Wolfenbüt- 
tel (20.1.) 
15.10. Steiner Bayreuth - TVl 
(27.1.) 
20.10. SSV Hagen - TVL (3.2.) 
22.10. TVL - BG Ludwigsburg 
(10.2.) 
4. 11. Galasaray Kölr) - TVL 
(14.2.) 
2.12. TVL - MTV Gießen (17.2.) 
B. 12. DTV Charlottenburg - 
TVL (24.2.) 
16.12. TVL-TSV Hafe ".) 
30.12. SSV/Sb Ulm - iVL 
(10.3.) 

Daran anschließend begin- 
nen dann die Spiele in der Play- 
Off- beziehungweise der Ab- 
stiegsrunde. 

Tumiersieg in Rastatt 

Dreieichenhain - Das vergangene • 
Wochenende nutzten Damen und 
Herren der Dreieichenhainer 
Handballer, um am zweitägigen 
Turnier in Rastatt teilzunehmen. 
Die Damen siegten in einem star- 
ken Feld, doch die Männer mußten 
nach einem verpatzten Start ihre 
Chancen trotz guter Leistung am 
zweiten Tag schon frühzeitig 
streichen. 

Bei den Damen waren insgesamt 
13 Teams am Start. Gleich im er- 
sten Gruppenspiel unterlag man 
dem Oljerligisten Backnang mit 
2:4, dann allerdings gab es nur 
noch Siege. In der Vorrunde gab es 
folgende Ergebnisse: SVD - Ra- 
statt 6:0, SVD - Gaggenau 7:3, SVD 
- Oberhaus 8:5, somit zog man als 
Gruppenzweiter in die Zwischen- 
runde ein, wo man gegen den Be- 
zirksiigisten Birkenfeld mit 9:2 
siegte, sicherlich die beste Lei- 
stung zeigte und gegen die franzö- 

Karateverein: 

Versammlung 
Langen - Seine Mitgliederver- 

sammlung hält der Karateverein 
^ Dienstag, 11. Juli, um 19 Uhr, 
in den Räumen der Sparkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße, ab. Auf der Ta- 
gesordnung stehen die Entlastung 
des Vorstandes, Neuwahlen des 
Vorstandes und der Punkt „Sonsti- 
ges". 

Anträge zur Ibgesordnung sind 
bis spätestens Dienstag, 4. Juli, bei 
einem der Vorstandsmitglieder 
schriftlich einzureichen. 

Mann.schaflen den sechsten Rang, 
und beim Fritz-Wiederhold-Tur-, 
nier kam man von acht Teams auf 
Platz vier. 

Beim Wochentumier der SG 
Egelsbach wurde man unter acht 
Mannschaften nur Vierter, Von 14 
Freundschaftsspielen gewann man 
sechs, dreimal trennte man sich 
unentschieden und ging fünfmal 
als Verlierer vom Platz. Dah>ei 
hatte man ein Torverhältnis von 
42:43 und 36 Spieler eingesetzt. 

Die Reservemannschaft konnte 
ihre Meisterschaft vom Jahr zuvor 
nicht wiederholen und schloß die 
Runde auf dem dritten Platz mit 
31:23 Punkten und 74:52 Toren ab, 
14 Spiele hatte man gewonnen, 
dreimal teilte man sich die Punkte, 
und zehnmal ging man als Verlie- 
rer vom Platz, In der Reserve wur- 
den 43 Spieler eingesetzt, von de- 
nen Uwe Jäckel mit 24 Einsätzen 
vor Bernd Schäfer (22), Thomas 
Bigalke und Rüdiger Kurtz (je 21) 
die Spitze hält. Torschützenkönig 
der Reserve wurde Michael Doh- 
men mit zwölf Toren bei 20 Einsät- 
zen. 

Bald geht es wieder los. Das erste 
Training für die erste und zweite 
Mannschaft unter der Leitung von 
Walter Kohl ist am Dienstag, dem 
11. Juli, um 18.30 Uhr im SSG- 
Freizeit-Center. 

Eintracht spielt 

in Erzhausen 
Erzhausen - Die Bundesliga- 

mannschaft der Frankfurter Ein- 
tracht testet ihre Neuzugänge am 
Fttitag, dem 17. Juli, gegen die 
Mannschaft der Sportvereinigung 
Erzhausen. Das Spiel fmdet auf 
dem Sportgelände - Heinrichstraße 
- in Erzhausen statt. Es beginnt um 
19 Uhr. 

Außerdem findet ein Vorspiel - 
ab 18 Uhr - statt. Hier stehen sich 
die D-Jugendmannschaft des 
Gastgebers und die D-Jugend- 
mannschaft der Eintracht gegen- 
über. 

sischen Mannschaften aus Bi- 
schwiller mit 6:1 siegte. 

Somit stand man als Endspiel- 
teilnehmer fest. Gegner war wie- 
der Becknang. Jetzt revanchierte 
man sich aber und gewann mit 5:4, 
was zugleich den Tumiersieg be- 
deutete. Jubelnd nahm man den 
riesigen Pokal und eine Kiste Sekt 
in Empfang. Trotz mannschaftli- 
cher Probleme - vier Spielerinnen 
mußten ersetzt werden - bot man 
gute Leistungen, erfreulich auch 
die Leistung von St.Heil, die er- 
stmals in der 1. Mannschaft einge- 
setzt und gleich mit drei Treffern 
glänzen konnte. Wie immer ül)er- 
ragend Torfrau U, Schneider, 

Es spielten; U. Schneider, "P. 
Behringer, K. Buch, K. Reisfelds, 
K. Vogel, S. Bratengeier, St. Heil. 

Bei den Männern lief es nicht 
ganz so gut. Am Samstag fand man , 
in den beiden Begegnungen nie zu 
seinem Spiel und unterlag. Dage- 
gen dann am Sonntag steigerte 
man sich enorm und siegte in den. 
Begegnungen deutlich, mußte aber 
auf Grund eines fehlenden Punk- 
tes ausscheiden. Mit der Leistung 
von Sonntag hätte man sicherlich 
alle Spiele gewonnen und hätte 
sich für die Endninde qualifiziert. 

Trotzdem waren £s zwei herrli- 
che Tage, und man ist sich im Drei- 
eichenhainer Lager sicher, daß 
man im nächsten Jahr wieder in 
den Schwarzwald fahren wird. 

Es spieltem: R. Bott, M. Bu- 
chauer, R. Buch, E. Ruhl. K. Ger- 
hardt, St. Paganini, St. Paasch. 

Mittwochs-Lotto 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: 1 X 9S41S7,90 Mark 
Klasse 2; 9 x 53 008,70 Mark 
Klasse 3: 4B0i 2 981,70 Mark 
Klasse 4; 23 251 1 61,50 Mark 
Klasse 5: 463 461 1 4,40 Mark 

Ziehung B 
Klasse 1: 1 x 954 157,90 Mark 
Klasse 2: 3x 159 026,30 Mark 
Klasse 3: 262 1 5 462,70 Mark 
Klasse 4: 15 825 1 90,40 Mark 
Klasse 5: 339 105 x 6,00 Merk 

„Splol 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: 01 unbesetzt 
Jackpot 1 290 790,20 Mark 
Klasse 2: 4x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 24 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 187 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5; 1 764 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 18 244 x 15,40 Maik 

(Alle Angatien ohne Qewihr) 

Filipovic bei 

Jugend-EM 
Langen - Mit einem Triumph 

des Langener Kunstspringers 
Sascha Filipovic, der für den 
TV Offenbach sprang, endete 
der Jugend-Länderkampf im 
Kunstspringen in Sindelfingen, 
den der Nachwuchs des Deut- 
schen Schwimm-Verbandes 
(DSV) mit 347 Punkten vor 
Frankeich (316), der Schweiz 
^58), Norwegen (118) und 
Osterreich (89) gewann. Das Ta- 
lent vom "Hrniverein Offenbach 
gewaim bei der A-Jugend den 
Wettbewerb vom Drei-Meter- 
Brett mit der Rekordpunktzahl 
von 535,00 Punkten vor dem 
Wolfsburger Guido Baumgar- 
ten (505,00). 

Beide Springer haben sich 
damit ftlr die Jugend-Europa- 
meisterschaften qualifiziert, die 
vom 24. bis 31. Juli in Leeds 
ausgetragen werden. Die Quali- 
fikationsnorm hatte der Deut- 
sche Schwim-Verband auf 480 
Punkte festgelegt. Mit der von 
ihm noch nie erreichten Punkt- 
zahl dürfte Sascha Filipovic 
auch in Leeds gute Chancen be- 
sitzen, wenn die Medaillen ver- 
geben werden. 

KSV-Bundesli^-Heber 

erhielten Verstärkung 

Langen (wy) - Verstärkung für 
die im Oktober beginnende Ge- 
wichtheber-Bundesligasaison hat 
der Kraftsportverein Langen 
(KSV) bekommen. 

Viktor Busik aus Rußland, der 
seit einem Vierteljahr im Aufnah- 
melager Eppertshausen lebt, soll 
zum Leistungsträger der ersten 
Mannschaft des KSV werden. 

Der 23jährige, der das Zertifakt 
„Meister des Sportes" vorweisen 
kaim, hofft im Training bald wie- 
der seine Bestleistungen zu erbrin- 
gen. Mit seiner bisherigen Höchst- 
marke von 150 Kilo im Reißen und 
190 im Stoßen, könnte der Mittel- 
gewichtler im Wettkampf gut 200 
Punkte für die Langener Gewicht- 
heber erkämpfen. 

Neben dem Problem, die deut- 
sche Sprache zu erlernen, muß Bu- 
sik jetzt auch versuchen, beruflich 
in der Bundesrepublik wieder Fuß 
zu fassen. Bestaind doch sein Le- 
bensinhalt in der UDSSR trotz ab- 
geschlossener Ausbidlung nur aus 
Gewichtheben. 

Eine Schwierigkeit für den KSV 
besteht derzeit darin, für seinen 
neuen Athleten eine Wohnung in 
Langen zu finden, um durch kurze 
Anfahrtwege ein erfolgreiches 
Training zu gewährleisten. 

I Sport der Jugend 

FC Langen 
FIII: FC Ueberau - FCl 3:5 (2:3) 
FII: FC Ueberau - FCl 9:1 (4:0) 

Die Mini-Kicker machten zum 
Abschluß der Saison einen Ausflug 
nach Reinheim im Odenwald. 
Dank der fünf erzielten Tore von 
Timm Nau wurde die FIII verdien- 
ter Sieger, während die FII gegen 
die klar überlegenen Gastgeber 
durch Sandro Scroppo nur zum 
Ehrentreffer kam. 

Die F-Jugend sucht für die im 
Herbst beginnenden neue Spielzeit 
noch dringend Torwarte. Aber 
auch alle anderen fussballbegei- 
sterten Kinder im Alter von fünf 
bis sieben Jahren sind herzlich 
willkommen. Auskunft erteilt:H. 
Wöhlermann, Telefon 72428. 

Ralph Aust verteidigte 

Meistertitel aus dem Voi^ahr 

Überraschungen bei den TV-Vereinsmeisterschaften 
Dreieichenhain - Zwei Ereig- 

niss" standen bei der Tischteimis- 
abteilung des TV Dreieichenhain 
in den letzten Wochen im Blick- 
punkt. Neben der Teilnahme von 
zwei Teams an den 2er-Mann- 
schaftsmeisterschaften der TG 
Sprendlingen um den Hoosche- 
baa-Cup, waren besonders die Ver- 
einsmeisterschaften der Herren 
von großem Interesse. Hier vertei- 
digte nicht ganz unerwartet Ralph 
Aust Seinen Voijahrestitel im Ein- 
zel. An der Seite von Helmut Ger- 
big gewaim er zudem die Doppel- 
konkurrenz und schaffte damit das 
begehrte Double. 

Trotz hochsommerlicher Tem- 
peraturen nahmen viele die Ein- 
zelkonkurrenz auf. Aus vier Grup- 
pen qualifizierten sich jeweils die 
beiden besten ftlr die Endrunde. 
Dabei blieben einige Überraschun- 
gen nicht aus. In der Gruppe A 
setzten sich sensationell Michael 
Gietler und Peter Schomik aus der 
vierten Herrenmannschaft gegen 
den Favoriten Stephan Endlweber 
durch. Dabei imponierte beson- 
ders der 21:17, 21:17-Erfolg von 
Michael Gietler. 

Den erwarteten Endstand gab es 
hingegen in der Gmppe B, die als 
einzige aus vier Spielem bestand. 
Hier stieß mit Ralph Aust und 
Frank Aust das Geschwisterpaar in 
die Endrunde. Überraschend stark 
trumpfte Jugendvereinsmeister 
Christian Kuhn auf, der durch eine 
„Wildcard" in dieses Feld kam. Er 
bezwang mit 21:15, 21:17 Stefan 
Auler, der von sich sicherlich mehr 
erwartet hatte. Den Einzug in die 
Endrunde verpaßte Christian 
Kuhn mit 16:21, 22:20, 18:21 gegen 
Frank Aust nur sehr knapp und 
stellte somit eine Bereicherung 
dar. 

Einen weiteren Favoritensturz 

verzeichnete die Gruppe C, wo sich 
Erhard Staudenmaier weder gegen 
Thomas Kanzler noch gegen 
Andre Goltzsche diu'chsetzen 
konnte und damit wie im letzten 
Jahr vorzeitig scheiterte. 

Am spannendsten war der Ein- 
lauf in der Gmppe D, die sehr aus- 
geglichen besetzt war. Dabei ver- 
spielte Helmut Gerbig durch seine 
abschließende 21:7, 10:21, 13:21- 
Niederlage aUes und schied auf- 
grund des schlechteren Spielver- 
hältnisses aus. Peter Kulm, Horst 
Wolfraum und Helmut CJerbig hat- 
ten mit 1:1 Siegen und 3:3 Sätzen 
gleichauf gelegen. 

In den gebildeten zwei Endrun- 
dengmppen spielte wieder jeder 
gegen jeden, wobei die jeweils be- 
sten das Endspiel austmgen. In der 
Gmppe 1 gelang dies Thomas 
Kanzler, der sich gegen Peter 
Schomik, Frank Aust und Horst 
Wolfraum durchsetzte. Gegen die 
beiden letztgenannten gewann er 
allerdings jeweils in den Entschei- 
dungssätzen, wobei in erster Linie 
Frank Aust beim 17:21,21:12,21:18 
erheblich Widerstand leistete und 
damit zweiter dieser Gmppe vor 
Peter Schomik und Horst Wol- 
fraum wurde. Dagegen setzte sich 
Ralph Aust in der Gmppe 2 ohne 
Probleme gegen Andre Goltzsche, 
Michael Gietler und Peter Kulm 

' durch. 
Somit standen sich im Endspiel 

Ralph Aust und Thomas Kanzler 
gegenüber. Mit 21:11, 21:11 setzte 
sich Ralph Aust verdientermaßen 
durch und verteidigte damit seinen 
Voijahrestitel. Der 3. Platz ging 
durch ein 21:11, 21:15 an Andre 
Goltzsche, der Frank Aust in die 
Schranken wies. Die weiteren Pla- 
zierungen: 5. Peter Schomik, 6. Mi- 
chael Gietler, 7. Horst Wolft^um, 8. 
Peter Kulm. 

Bei den Doppelmeisterschaften 
wurde je einem gesetzten Spieler 
ein ungesetzter Spieler zugelost. 
Der Austragungsmodus war wie- 
demm jeder gegen jeden. Neue 
Vereinsmeister im Doppel wurden 
Ralph Aust und Helmut Gerbig, 
die in ihren Spielen ungeschlagen 
bliek)en und lediglich beim 21:18, 
20:22, 21:15 gegen die Vizemeister 
Andre Goltzsche und Horst Wol- 
fraum zu kämpfen hatten. Auf 
dem 3. Platz fol^n Stephan Endl- 
weber und Michael Gietler mit 3:2 
Siegen, vor der Paamng Thomas 
Kanzler und Frank Aust, die es auf 
2:3 Siege brachten. 5. wnirden Peter 
Kulm und Stefan Auler, die bei 1:4 
Siegen lediglich aufgmnd des bes- 
seren Satzverhältnisses vor Peter 
Schomik und Christian Kuhn lan- 
deten. Die Ehningen der einzelnen 
Spieler nahm erster Vorsitzender 
Hans Schön am darauffolgenden 
Wochenende, anläßlich des tradi- 
tionellen Griilfestes, vor, das wie- 
der einmal ein Erfolg wurde. 

Eine Woche zuvor traten mit 
Bemd Staacks und Ralph Aust 
(TVD I) bzw. Marius Müller und 
Klaus Ressel (TVD II) zwei Teams 
beim 2er-Mannschaftstumier um 
den Hooschebaa-Cup an. Beide 
Teams schieden erwartungsgemäß 
in der Vorrunde gegen höherklas- 
sige Gegner aus. In der Gmppe 1 
traf die erste Vertretung mit Bernd 
Staacks und Ralph Aust auf den 
späteren Tumiersieger TG Weil- 
bach I sowie den TS Ober-Roden 1, 
SG Germania Klein-Krotzenburg 
n und die TG Sprendlingen III. Die 
zweite Vertretung, bestehend aus 
Marius Müller und Klaus Ressel, 
hatte es in der Gruppe 4 mit TTC 
Dombusch I, TV Bergen-Enkheim 
I, BSC Offenbach I und einer Kom- 
bination aus TS Ober-Roden I bzw. 
TTC Offenthal I zu tun. 

Eine Verstärkung für ihr Bundesligateam erhoffen sich die KSV-Heber von Viktor Busik (rechts). Edgar Zim- 
pel begrüßte den neuen starken Mann im Dress der Langener Kraftsportler. Foto: wy 

Huascar Rodriguez spielt auf der 
Position des linken Schlagmanns 
bei den TVL-Schüler-Faustbal- 
lem.' Mit seinen Abschlußschlä- 
gen muß er versuchen, die Punkte 
für die Langener zu sichern. 

Foto: kio 
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fÜRHERR^ 

,über 100 Anzüge. GANDA 

oder NEW FAST 

über 100 Sakkos 

100 CANDA Dresshemden 

DA LACHT DAS HERZ 

bei diesen C&A-Preisen! 

...wo Mode so wenifrkostet . i lu 
Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr 

* 
geöffnet 

TVL-Faustballer am Ende Fünfter 

Abschluß der Feldninde / Schüler in Spitzengruppe / Grillfest am Samstag 

Diskuswerferin Ursula Hinz 

gewann Hessenmeisterschaft 

Wenn Jörg Reuter von der ersten Mannschaft der Fausballer des Turn- 
vereins Langen am Ball ist, hat der Gegner meistens nicht mehr v.el za 
lachen. Für den TVL heißt es dann, „gut Langen" auf der Punkteliste. Foto: wy 

Langen - Ein Sieg und zwei Nie- 
derlagen genügten der ersten 
Mannschaft der TVL-Faustballer 
um mit 17:19 Punkten den fünften 
Tabellenplatz nach Beendigung 
der Punktrunde auf dem Feld zu 
behalten. 

Selbst mit drei Siegen hätten die 
Langener nicht mehr entschei- 
dend in die Spitzenplätze eingrei- 
fen können, da Pfungstadt und 
Walldorf sich entgültig die Teil- 
nahme an den Aufstiegsspielen zur 
Landesliga sichern konnten. 

Die Langener versuchten, am 
Sonntag den Sieg der Hinrunde ge- 
gen Pfungstadt zu wiederholen. 
Sie gerieten Mitte der ersten Halb- 
zeit in Rückstand und konnten erst 
gegen Ende des Spieles wieder 
herankommen, zogen aber leider 
mit 26:29 den kürzeren. 

Ähnlich verlief das Spiel gegen 
den TV Reisen, der am Sonntag 
sehr gut aufspielte und 6:0 Punkte 
holte. 

Im letzten Spiel gegen Oberlau- 
denbach setzten sich die Langener 
von Anfang an klar durch und ge- 
wannen die Partie hochverdient 
mit 29:25. feie sicherten sich damit 
die nötigen Punkte für Tabellen- 
platz fünf in der Bezirksliga A-Süd. 

Für den TV spielten: Rolf 
Schmidt, Jörg Reuter, Holger Al- 

tenbrandt, Peter Kölbel und Jür- 
gen Weiser. 

Die TV-Schülermannschaft 
konnte am Sonntag in Hatters- 
heim-Eddersheim zwei Siege für 
sich verbuchen. Beim ersten Spiel 
gegen GW-Darmstadt I brachte 
noch keiner der Spieler die ge- 
wohnte Leistung. Alle hatten mit 
dem nassen Rasen große Schwie- 
rigkeiten, da der Ball hauptsäch- 
lich für die Abwehr unberechen- 
bar wurde. Das Spiel ging mit 23:26 
verloren. 

Gegen den TSV Bleidenstadt 
hatten sich die Langener Buben 

eingespielt. Sie zeigten zum Teil 
sehr gute Leistungen, was das End- 
ergebnis von 35:10 auch klar be- 
legt. Auch gegen GW-Darmstadt II 
ließen sie nichts anbrennen und 
setzten sich mit 30:15 durch. 

Somit können sich die Schüler 
weiterhin in der Spitzengruppe der 
Landesliga halten, vor dem letzten 
Spieltag in Wiesbaden, 

Die Punkte erkämpften: Huas- 
car Rodriguez, Björn Krienke, Mo- 
ritz Becker, Stefan Fack, Andre 
Hummitzsch und Carsten Groh. 

Am Samstag treffen sich alle Ab- 
teilungsmitglieder und deren An- 

gehörigen zu einem (Jnlltest mit 
abwechslungsreichem Programm 
für jung und alt. Treffpunkt ist der 
Sportplatz hinter der Georg-Seh- 
ring-Halle in Oberlinden. 

Beginn einer Radtour zum Kalk- 
ofen nach Arheilgen ist 13.30 Uhr. 
Die Ankunft in Langen ist gegen 18 
Uhr geplant und somit auch An- 
fang des geselligen Beisammen- 
seins auf dem TV-Sportplatz. 

Alle Abteilungsmitglieder sind 
eingeladen, sich mit ihrem Anhang 
nahtlos einzureihen,. Für ausrei- 
chend Speisen und Getränke wird 
bestens gesorgt sein. 

Egelsbach - Ihren Titel aus dem 
Vorjahr verteidigte Ursula Hinz 
von der SG Egelsbach. Mit 34,08 
Meter wurde sie ganz überlegen 
hessische Meisterin im Diskus- 
wurf 

Bei diesen Seniorenmeister- 
schaften in Bruchköbel errang Ka- 
rin Erd drei dritte Plätze. 1,35 Me- 
ter im Hochsprung, 9,48 Meter im 
Kugelstoßen und 27,16 Meter im 

Speerwurf machten ihre Stärke im 
Mehrkampf deutlich. 

Ebenfalls einen dritten Platz bei 
den hessischen Meisterschaften 
der B-Jugend erzielte Daniel Pfan- 
ner im Block-Mehrkampf Seit Wo- 
chen in bestechender Fbrm zeigte 
er hier wiederum sehr gute Einzel- 
leistungen, und rutschte mit 6 275 
Punkten in die deutsche Spitzen- 
klasse. 

Bei den diesjährigen deutschen 

Hochschulmeisterschaften in Kiel 
erbrachte der für die TH Darm- 
stadt startende Volker Knöß von 
der SG Egelsbach im 110-Meter- 
Hürdenlauf in 14,7 Sekunden und 
dem zweiten Platz im B-Finale 
wiederum eine sehr gute Leistung. 
Ferner startete er über 400 Meter 
Hürden, wo er mit 52,9 Sekunden ^ _ 
und dem fünften Pla^ eine dies- Spieltag der Faustb^ler in L^gen mußten die Hintermänner der ersten Mannsch^ des TVL imt aUen 
jähnge persönliche Bestleistung ßall kämpfen, da der nasse Basen die Bälle schwer berechenbar machte. Foto:wy 
aufstellte. *  . 
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Bef unief«ni FmanzhauJ Bille Pertonilausweis und latzu Lotin- Od«' OehaitttbrKhnung mitbnngen' 
üc Keine Anzahlung 
* Keine Gebühren 

Erste Rate 6 Monate 
nach Kauf 

L 
■ Große Kochvorführung 

■ Griiifest mit Speziali- 

täten vom Grill 

■ Blasmusik „live" 

Mehrpreis 

Vitrinenschranl« 
ca. 60 cm breit. 

Rustikaler Küchen- 
block, Front: Rahmen 
Eiche massiv, Füllun- 
gen Eiche furniert, 
handschattiert, Korpus 
und Arbeitsplatte 
Kunststoff Eiche-Nach- 
bildung. Geräteaus- 
stattung nach Ihrer 
persönlichen Wahl. 

FViesen' 
und Ohl 

1 
Geschenkil®«' 
Boutique] 1 

I 

Egelsbacher 

Vierergruppe 

wurde für 

Länderpokal 

nominiert 

Egelsbach - Bei den hessischen 
Landesmeisterschaften im Roll- 
kunstlaufen wurde die Vierer- 
gruppe eins der SGE wieder für 
den deutschen Länderpokal nomi- 
niert. 

Hier rechnen sich die Mädchen 
allerdings keine allzugroßen Chan- 
cen aus, denn eine Läuferin - Alex- 
andra Lucas - zog sich eine Zer- 
rung zu und so kann man zur Zeit 
nur gebremst trainieren. Außer- 
dem läuft den Egelsbachern die 
Zeit davon, denn der Wettbewerb 
findet bereits am Wochenende in 
Stuttgart statt. Trotzdem wollen 
die Aktiven das Beste daraus ma- 
chen. 

Nicht so erfolgreich waren die 
Egelsbacher in der Nachwuchs- 
klasse. Hier kamen Alexandra Lu- 
cas in der Gruppe zwei auf Platz 
neun und Andrea Gemandt in der 
Gruppe eins auf Platz zehn. 

Die Hürde von der Neulings- 
klasse in die hessische Nach- 
wuchsklasse ist nicht so leicht zu 
nehmen. Das liegt zum einen 
daran, daß in Egelsbach das Trai- 
ningsangebot nicht so groß ist wie 
in Emderen Vereinen, die im Winter 
Turnhallen benutzen können und 
daher keinen Trainingsrückstand 
haben. 

Bei der zweiten Ausscheidung, 
die im Rahmen der hessischen 
L.andesmeisterschaft stattfand, | 
wiederholte Sabine Steininger 
ihren Erfolg aus dem ersten Wett- 
bewerb. Wieder lief sie die beste 
Kür des Gesamtfeldes und konnte | 
auch in die Phalanx der Pftichtbe- 
sten eindringen. 

Mit dem erneuten Erreichen des 
zweiten Platzes in der Gesamtwer- 
tung hat sie sich für die deutsche 
Nachwuchsklasse qualifiziert. Da j 
sie außerdem vom hessischen Roll- 
sport-Verband auch noch für die 
süddeutsche Meisterschaften no- 
miniert wurde, stehen ihr trai- 
ningsintensive Wochen bevor. Un- 
terstützt wird die trainingsfleißige 1 
Sportlerin dabei von ihrem Trainer | 
Hanno Haßloch, der sie auch zu 
den kommenden Wettbewerben 
begleiten wird. 

Nun hofft die gesamte Rollsport- 
abteilung, daß das Wetter dieser 
Läuferin keinen Strich durch die | 
Rechnung macht, damit sie ihre ] 
reellen Chancen auch voll nutzen 
kann. Es ist für Sabine Steininger 1 
ohnehin schwer genug, in der 
deutschen Nachwuchsklasse Fuß 
zu fassen, aber schlimm wäre es, 
wenn sie bei schlechtem Wetter 
untätig zu Hause sitzen müßte und 
daran denken würde, daß ihre Mit- 
konkurrentinnen im Trockenen 
trainieren können. 

Benzin teurer - 

Autokosten hoch 
Die Warnung des ADAC vor der 

kostentreibenden Funktion der 
Verbrauchssteuer-Erhöhungen zu 
Jahresbegiim 1989 wird von den_ 
Statistikern jetzt bestätigt. 

Wie der von ADAC und Statisti- 
schem Bundesamt gemeinsam 
veröffentlichte Autokosten-Index 
ausweist, sind innerhalb Jahres- 
flrtst die Autokosten um 6,2 Pro- 
zent gestiegen. Maßgebend dafür 
sind die Benzinpreise, die am 
Stichtag 15. März 18,1 Prozent über 
dem Stand vom März 1988 lagen. 
Verantwortlich dafür ist vor allem 
die Mineralölsteuer-Erhöhung am 
1. Januar 1989. 

Auch die seit Sommer 1988 an- 
gehobenen Kfz-Versicherungsprä- 
mien haben nachhaltig Auswir- 
kungen auf den Autokosten-Index. 
Sie liegen im Schnitt heute um 8,1 
Prozent über dem Niveau von vor 
zwölf Monaten. Vergleichsweise 
bescheiden nehmen sich die Teu- 
erungen bei der Kfz-AnschalTung 
(3,4 Prozent) sowie bei den Repara- 
turen und Dienstleistungen der 
Kfz-Werkstätten (4,0 Prozent) aus. 

Die einzige Kostenverringerung 
registriert der ADAC bei der Kfz- 
Steuer. Mit minus 0,4 Prozent ist 
die Rate jedoch deutlich geringer 
als vor drei Monaten (minus 6,9 
Prozent). Der Grund hierfür ist die 
ebenfalls vom Staat verfügte Erhö- 
hung der Kfz-Steuer für Diesel- 
Pkw. 

musterring 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 191 
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Zweite Herren aufgestiegen 

Hainer Tischtennisteam zeigte sich sehr heimstark 

Mit dem Ehrenpreis des Bürgermeisters der Gemeinde Egelsbach wurde die frühere Olympiateilnehmerin 
und Nationalmannschaftsmitglied Almut Brömmel vom TSV Göggingen (zweite von rechts) für ihre Leistun- 
gen im Diskuswerfen beim Seniorensportfest der Sportgemeinschaft Egelsbach ausgezeichnet. Sportwart 
Werner Dietrich, Bürgermeister Heinz Eyßen und Georg Heim, zweiter Vorsitzender der SG Egelsbach (von 
links), gratulierten der Athletin zu ihren Erfolgen. Text/Foto; wy 

Dreieichenhain - Das vor der 
Saison gesteckte Ziel eines Auf- 
stiegsplatzes konnte die zweite 
Tischtennisherrenmannschafl des 
TV Dreieichenhain in der ersten 
Kreisklasse Gruppe zwei realisie- 
ren. Sie spielt damit nach einjähri- 
ger Abstinenz wieder in der Kreis- 
liga. Durch konstant gute Leistun- 
gen wurde mit 38:6 Punkten und 
einem Spielverhältnis von 189:104 
die Vizemeisterschaft errungen. 
Lediglich beim Meister SC Stein- 
berg I mußte in der Rückrunde mit 
5:9 die einzige Niederlage hinge- 
nommen werden. Der einzige Ver- 
lustpunkt in den Heimspielen 
mußte beim 8:8 gegen den Tabel- 
lendritten TOS Dietzenbach IV ab- 
gegeben werden, was die Heim- 
stärke eindrucksvoll untermau- 
erte. 

Garanten für diesen vielunryu- 
belten Aufstieg war das vordere 
Paarkreuz mit Roland Gaussmann 
und Stephan Endlweber, die auch 
in der Rückrunde wieder auf- 
trumpften. So erspielte sich Ro- 
land Gaussmann- 14:7 Siege und 
eine Leistungszahl von +35. Ihm 

kaum nach stand Stephan Endlwe- 
ber mit 12:8 (+30) Punkten, wobei 
er allerdings noch nicht ganz sein 
Leistungsvermögen ausgeschöpft 
haben dürfte. 

Die Schwachstelle der zweiten 
Herrenvertretung lag eindeutig im 
mittleren Paarkeuz, wo in erster 
Linie Erhard Staudenmaier mit für 
ihn schwachen 3:12 (-6) Spielten 
aufwartete. Im vorderen Paarkreuz 
verzeichnete er ein Spielverhältnis 
von 0:2 (-2). Gut verkrafteten hin- 
gegen die Spieler um Mann- 
schaftsführer Peter Kulm die ver- 
letzungsbedingten Ausfälle von 
Dr. Robert Abbel, der an Nummer 
vier in vier Spielen auf 4:2 (+6) 
Siege kommt. Er wird sich in der 
nächsten Saison in der dritten 
Mannschaft profilieren können. 

In der Rückrunde wurde Dr. Ro- 
bert Abbel vorwiegend von Peter 
Kulm ersetzt, der bei 5:5 (+5) gut 
zurechtkam. An seiner Stammfor- 
mation erarbeitete er sich gute 6:2 
(+4) Punkte. Einen Leistungs- 
sprung vollführte Thomas Kanzler 
gegenüber der Vorrunde und er- 

Gaukindertumfest in Dudenhofen 

SVD schickte 40 Teilnehmer an den Start / Übungsleiter waren zufrieden 

Dreieichenhain - 40 Kinder der 
Turnabteilung des Sportverein 
Dreieichenhain (SVD) starteten 
frühmorgens nach Dudenhofen. 
Dort angekommen mußte man 
sich durch viele Menschen durch- 
kämpfen, um den Lagerplatz des 
SVD zu erreichen. 

Das recht kleine Stadion in Du- 
denhofen hatte Schwierigkeiten, 
die 1750 Kinder aus 59 Gau verei- 
nen, die in 27 verschiedenen Wett- 
kämpfen an den Start gingen, auf- 
zunehmen. Die Organisatoren des 
TSV Dudenhofen hatten sich mit 
dem Geräteaufbau sehr viel Mühe 
gegeben, so daß ein zügiger Wett- 
kampfablauf zu erwarten war. 

Pünktlich um 9.30 Uhr waren 
die 1750 Kinder hinter ihren Rie- 
genschildem angetreten und der 
Spielmannszug des TSV Duden- 
hofen begleitete die Kinder zu 
ihren Wettkampfstätten. 

Im Wettkampf 1, der Leistungs- 
stufe 0, Jahrgang 1982 waren vier 
SVD-Iünder am Start. Sie zeigten 
alle sehr gelungene Übungen an 
den Geräten, allen voran Dorothea 
Willige, die unter den 80 teilneh- 
menden Kindern einen sehr guten 
achten Platz belegte. Ihr folgen 
dicht auf Antje Seitz und Silvia 
Ullmann auf Platz 14. Jana von 
Hillebrandt belegte in ihrem ersten 
Wettkampf den 50. Platz. 

Im gleichen Wettkampf des 
Jahrganges 1981 hatte Alice 
Schwab die Nase vorn und belegte 
unter 75 Mädchen einen guten 28. 
PLatz. Ihr folgten Saskia Müller 
und Frencine Hitsheim auf Platz 
31 und 33. 

Im Wettkampf der Leistungs- 
stufe 1 des Jahrgang 1979/80 waren 
230 Kinder gemeldet. Hier zeigte 
Katrin Schwab an allen Geräten 
gute Übungen und kam auf den 29. 
Platz. Kristina Natter und Julia 
Knöchel belegten Platz 50. Chri- 
stiane Korth kam mit fünf Hun- 

dertstel Punkten weniger auf Platz 
64. Christin Ziegelgänsberger auf 
Platz 80, Diana Taddayoni auf 
Platz 90, Karoline Holzmann auf 
Platz 119, Claudia Schillinger er- 
reichte Platz 180 und Katja Müller 
belegte Position 188. 

Im Wettkampf der Leistungssufe 
2 des Jahrgangs 1979/80 waren 140 
Kinder am Start. Friederike Willige 
zeigte an drei Geräten sehr sichere 
und ausgefeilte Übungen. Leider 
mußte sie am Schwebebalken ei- 
nen Patzerhinnehmen, der sie den 
Platz auf dem Treppchen kostete. 
Sie belegte daher mit 6,0 Punkten 
den achten Platz. Die Siegerin in 
diesem Wettkampf erreichte 6,50 
Punkte. 

Auch Angelika Baensch und Ul- 
rike Keller wußten zu gefallen und 
kamen im selben Wettkampf auf 
die Plätze 17 und 27. Jennifer He- 
bekerl und Gabriele Barwig beleg- 
ten die Plätze 34 und 54. 

In der gleichen Leistunngsstufe 
des Jahrgangs 1977/78 kämpfte 
Jutta Klemm gegen 120 Mädchen 
aus den verschiedensten Vereinen. 
Sie zeigte sich gegenüber dem Hal- 
lenkindertumfest vor allem am 
Sprung und Barren stiirk verbes- 
sert und erreichte am Boden und 
am Barren 1,9 von 2 möglichen 
Punkten. Auch am Balke.n und am 
Sprung erreichte sie mit 1,8 und 1,7 
Punkten hervorragende Ergeb- 
nisse. Trotzdem wurde sie um 15 
Hundertstel von einem Mädchen 
der TGM Jügesheim geschlagen. 
Jutta Klemm belegte mit 7,30 

• Punkten den zweiten Platz. 
ie Überraschung an diesem Tag 

aber gelang Sorya Freyermuth und 
Tai\ja Sempert: Sie erzielten nach 
einem sehr ausgeglichenen Wett- 
kampfund guten I^istungen an al- 
len Geräten mit 6,75 und 6,70 
Punkten die hervorragenden 
Plätze vier und fünf. Auch Nina 
Stevens und Jutta Meier boten 

gute Leistungen und wurden mit 
den Plätzen 16 und 22 belohnt. 
Sina Brandau belegte Platz 76. 

Im höchsten Wettkampf des 
Gau-Kindertumfestes in der Leist- 
ungsstufe 3 startete Anja Stefanski 
im Jahrgang 1979/80 und zeigte 
sich gegenüber dem Hallenwett- 
kampf ebenfalls stark verbessert. 
Am Schwebebalken jedoch sind 
noch einige wertvolle Zehntel 
mehr zu erreichen. Mit 9,65 Punk- 
ten kam sie auf einen guten neun- 
ten Platz unter 70 Kindern. Nur 
0,50 Punkte mehr wäre schon Platz 
drei gewesen. 

Im gleichen Wettkampf des 
Jahrgangs 1977/78 stellte auch Ja- 
nina Keller ihr Können unter Be- 
weis. Sie zeigte nach langer Verlet- 
zungspause, daß wieder mit ihr zu 
rechnen ist und belegte mit 9,80 
Punkten unter 80 Kindern den un- 
dankbaren vierten Platz. 0,05 
Punkte mehr und sie hötte auf das 
Treppchen steigen dürfen. 

Dagmar Barwig hatte Pech am 
Balken und Barren und kam so nur 
auf den 15. Platz. Auch sie hätte ei- 
nen Platz unter den ersten zehn er- 
kämpfen können. 

Katharina Keller und Tarya Lud- 
wig starteten im gemischten Wett- 
kampf. Sie mußten am Boden, am 
Sprung und am Barren turnen und 
anschließend die 75 Meter laufen 
und Weitsprung absolvieren. Tarya 
Ludwig erzielte beim Gerätetur- 
nen hervorragende Ergebnisse, 
büßte jedoch beim 75 Meter-Lauf 
einen ganzen Punkt ein. Dies be- 
deutete den neunten Rang. Katha- 
rina Keller erzielte gute Ergebnisse 
im Turnen und lief die 75 Meter in 
11,7 Sekunden. Damit kam sie un- 
ter 15 Mädchen auf Platz sieben. 

Bei den Jugen zeigten Thomas 
Barwig und Fabian Müller, was sie 
gelernt hatten. Thomas kam nach 
einem guten Wettkampf auf Platz 
13 und Fabian auf Platz 51. Sascha 

reichte im hinteren Paarkreuz ein 
Verhältnis von 15:5 (+10), womit er 
zweitbester Spieler in diesem Paar- 
kreuz wurde. Dieses hervorra- 
gende Ergebnis wird noch durch 
1:0 (+2) Siege im mittleren Paar- 
kreuz unterstrichen. 

Von den Ersatzspielern sind die 
6:2 Punkte von Helmut Gerbig 
hervorzuheben, der ebenso wie 
Horst Wolfraum (2:0) hervorra- 
gend zurecht kam. Femer spielten 
Andre Goltzsche (3:3) und Stefan 
Auler (1:1) ebenfalls gut mit. Einen 
überraschenden Ausgang nahmen 
die Doppelergebnisse, wo das Ver- 
legenheitsdoppel Kulm/Kanzler 
auf 8:3 Siege kam, obwohl fast aus- 
schmließlich die gegnerischen 
Spitzendoppel zu bezwingen wa- 
ren. Nahtlos schließen sich die 6:3 
Siege von Endlweber/Stauden- 
maier an. Desweiteren spielten 
Gaussmann/Dr. Abbel als drittes 
Stammdoppel 3:1, während Gauss- 
mann/Staudenmaier (4:1), Gauss- 
mann/Gerbig (2:1), Gerbig/Auler 
(1:1) und Endlweber/Goltzsche 
(1:2) ebenfalls fleißig punkteten. 

Klepitz startete in der Leistungs- 
stufe 0 und kam auf den 31. Platz. 

Auch die Gymnastikmädchen, 
trainiert von Michaele Schlapp 
und Heike Krug waren am Start. 

Sie trugen ihren Wettkampf in der 
Turnhalle des TSV Dudenhofen 
aus. Alexandra Wittrock zeigte in 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik mit Band, Seil und Reifen ihr 
Können und belegte zum dritten 
Mal bei einem Gaukinderturnfest 
den ersten Platz. Ihre Vereinska- 
meradin Kerstin Endelweber kam 
auf Rang zwei. 

Im Zweikampf der Rhythmi- 
schen Sportgymmnastik mit Seil 
und Band hatte sich Andrea Wäch- 
tershäuser Hoffnungen auf den 
Sieg gemacht. Leider war sie an 
diesem Tag vom Pech verfolgt und 
hatte Schwierigkeiten mit dem 
Band, so daß sie nur Platz drei er- 
reichte. Ihre Vereinskameradin 
Sabrine Fröls konnte mit 0,05 
Punkten Vorsprung den erfreuli- 
chen zweiten Platz beieigen. 

In der abschließenden 4 x 75-Me- 
ter-Staffel erzielten die Mädchen 
Tarya Ludwig, Dagmar Barwig, 
Arya Stefanski und Katharina Kel- 
ler einen hervorragenden zweiten 
Platz unter sieben Mannschaften. 

Gegen 14 Uhr begeisterten 400 
Kiinder die Zuschauer mit einem 
sehr schönen mexikanischen Tanz. 
Auch 20 SVD-Mädchen waren hier 
aktiv. Gegen 15 Uhr waren alle Me- 
daillen verteilt und die Kinder 
konnten ihre erreichten Plätze 
durch den Übungsleiter erfahren. 
Glücklich und zufrieden traten sie 
mit ihren Eltern die Heimreise an. 

Die Übungsleiterinnen Melanie 
Krompos, Martina Weis, Andrea 
Beier, Uli Müller und Erika Ste- 
fanski waren mit den gezeigten 
Leistungen sehr zufrieden und 
möchten sich an dieser Stelle auch 
bei den Eltern für ihre Unterstüt- 
zung bedanken. 

Die SSG-Damen bieten 

Handball-Leckerbissen 

Prager Meister zu Gast in Langen 
Langen - Auf einen Lecker- 

bissen besonderer Art können 
sich die Langenr Handball- 
fj-eunde freuen. 

Bei den Regionalliga-Damen 
der SSG ist vom 4. bis 5. Juli der 
Prager Meister des Jahres 1989, 
der TJ Hvezda Prag, zu Gast. 
Die Pragerinnen treten am 
Dienstag, 4. Juli, um 19.30 Uhr, 
in der Adolf-Reichwein-Halle, 
zu einem Freundschaftsspiel 
gegen die erste Damen-Mann- 
schaft der SSG an, die mit Si- 
cherheit eine starke Leistung 
zeigen muß, will sie gegen den 
TJ Hvezda bestehen. 

An erster Stelle steht jedoch 
die freundschaftliche Begeg- 
nung mit den Prager Damen. 
Die Pragerinnen, die zum Auf- 
takt ihrer Europa-Tournee ihr 
erstes Spiel in Langen bestrei- 
ten werden, waren schon viele 
Male Meister der Stadt an der 

Moldau. Sie treten mit ihrer 
stärksten Aufstellung an, zu der 
einige ehemalige Nationalspie- 
lerinnen gehören. 

Insgesamt erwartet die SSG 
ein Aufgebot von 25 Spielerin- 
nen und Betreuern. Die Prage- 
rinnen, die bereits gegen Mittag 
am Sterzbach eintreffen, wer- 
den bei einem kurzen Stadt- 
rundgang sicherlich interes- 
sante Eindrücke von Langen 
mitnehmen können. 

Die Verantwortlichen der 
SSG erhoffen sich eine große 
Resonanz unter den Langener 
Handballinteressierten, insbe- 
sondere deshalb, weil deutsche 
Spitzenmannschaften oft nur 
mit großen Mühen engagiert 
werden können. Aus diesem 
Grund sollte es sich niemand 
entgehen lassen, dieses tsche- 
chische SpiLzenteam in Langen 
spielen zu sehen. 

Bei Kopfschmerzen ist 

heißes Bad oft hilfreich 
Langen - Muskelverspannun- 

gen, hervorgerufen durch Fehlhal- 
tung am Arbeitsplatz, Unterküh- 
lung durch Klimaanlagen, Fehl- 
sichtigkeit, einseitig belastende 
Sportarten, das falsche Bett, aber 
auch innere „Verspannungen" 
und einiges mehr, sind die häufig- 
sten Ursachen von Kopfschmer- 
zen, die oft mit Migräne verwech- 
selt werden. Diese Ansicht vertritt 
der Privatdozent Dr. Karlheinz 
Grotemeyer von der Neurologi- 
schen Universitätsklinik Münster 
und rät von einer Behandlung mit 
Schmerzmitteln strikt ab. 

Neben Ursachenforschung und - 
beseitigung empfiehlt Dr. Grote- 
meyer in der neuesten Ausgabe 

der Mitgliederzeitschrift „TK-ak- 
tuell" bei Muskelverspannung 
ganz schlicht: „Ein heißes Bad bis 
zu den Ohrläppchen bewirkt oft 
wahre Wunder." 

Die Techniker Krankenkasse 
warnt davor, ursächlich ungeklärte 
Kopfschmerzen mit Schmerzmit- 
teln selbst zu behandeln, weil sol- 
che Tabletten, ühpr längere Zeit 
eingenommen, die Kopfschmer- 
zen nahezu immer verschlimmern, 
abhängig machen und die Ursa- 
chen des Leidens verschleiern 
können. Wem die empfohlene 
„Bade-Therapie" nicht hilft und 
wer länger und häufiger unter 

' Kopfschmerzen leidet, sollte unbe- 
dingt zu einem Arzt gehen. 

TECHNII 
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SERVICE 

Am 22. -f 23.6. war wegen Bauarbei- 
ten geschlossen, wir danken llinen 
nachträglich fOr Ihr Verständnis. 

Scotch Cassene 
XS.II,C.90 -Q. 

nur £.99 
SonyE*180 

. Cas'setie I Radikal nur r.90 , 
eOWfltt HBartfockner. GlühbSn. 2 Stufen nur 0.99 

Mlkrow«llenh*rti Tothlba ER 
7720, 650 W stark. Drehteller -f Wellenverteiler. Ostul. Electro- nic-Steuerung. 27 I Edelstahl* 
garraum ^ 

ConitrucM 6^-1461 
5-k^Waschvollautomat mit 900/ 
TOoTouren, nur 731 Wasserver- 
brauch durch Multj-Sparsystem 
X nur 1099.' 

Flihw Doppalcaiiettendeck 
CRW-DSS, mit High-speed Dubbing 
+ Contlnous Play, Dolby B+C, 20- 
19000 Hz MQii * SÜii nur ZBUi* 

verbilligt 

■ ElnzelitOck PWHp» FMblwrarti« 1102,40 cm Planar-Bildröhre, 40 Programme, 
IR-Fb. 

WS nur 599.* 

ITT-Nokia- Farbfemsaher, Digivislon 
7160, Stereo, 60 W, 71 cm Planigon-Blld- 
rfthre, 40 Programme. IR-Fernb., Einzel- 

X nur 1299.-* 

Fislier HiFi Komponenten 56-1, 
100 Watt starker Equalizer-Ver- 
stärker. Luxus-Doppel-Casset- 

itendeck, inkl. CD-Player und Su- 
per-Boxen 

777.- 

Elekrohtrd, Deutsches Mar- 
kenfabrikat, mit Ober-Unter- 
hltze, 4 Platten davon 1 Blitz* 
kochplatte 

444.- 

HIFI-Boian-Slula 
Technocontron J. Tower, 
4-Wege-System, 100/150 
Watt stark 

I9.- 

verbilligt 

CO-Player,Sanyo 
lOamptbugeleisen 1 nur 1 9.00 Progf anzeige rwr 1«0.- 

AiiuMking*-£lnl)aug*rit* z. B.: AEG. 
Bauknedit, Bosch, Nelf, Siemens, Miele 

30% reduziert 

Cliflon E-949,40-Watt-DI^Stereo-Casset- 
tenradk) mit Autoreversa.Msse- und HOhen- 
Übertilendregler, Suchlaul, Diebstahlschutz 

nur 399." 

Philip« VldMCinwra VKR-6838, 
VHS-C CamcordM, mit 6fach Mo- 
torzoom, Macro, Autolocus, 
iDatum + Uhr ElnU. inkl. Akku, 
iCast. * Tasche 

nur 1690.- 

Liebherr Oefrienchrank OS-1301 
102 Liter Nutzinhalt, sehr sparsam 

nur 499.- 
im 

UNS^R RÄUMLINGSVERKALIF WEGEN LiMBAU QING DIS 21, JUNI 

active 

Bedienung und Beratung 

DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

durch Fachpersonal 

Wir ziehen um! 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Besuchen Sie uns! 
Nach tel. Anmeldung zu jeder Zeit! 

CMi*fnich«HMu««t*lluflg von 

inguin 

ellunq 

Herbert Kauer GmbH 

Jahnstraße 8 • 6072 Dreieich 

 ® 0 61 03/6 80 80  
tm 

Altgold- 

annahme 
Informieren Si« sich über 

unsere Angebote. 
Sohmuok-Uliren 

Minerallen 

Inh. Ursula Schäfer 
Hauptstraße 22 

(gegenüber Rathaus) 
Telefon 06103/6 27 88 

6072 Drelelch 
Mittwoch nachmittag 

geöffnet 

«ctive lAAA- 

IVIetzgerei E. Kopp 
Sprendlinran (mu) - Evelyn 

und Manfred Kopp in der Frank- 
furter Straße 17 von Sprendlingen 
haben am 1. Februar 1988 die 
Metzgerei übernommen, die seit 
1885 besteht. „Wir führen aus- 
schließlich Wurst aus eigener Her- 
stellung und verwenden kein 
Phospat dazu", betonte Evelyn 
Kopp. Das angebotene Fleisch 
stammt von Tieren, die in artge- 
rechter Haltung emporwuchsen. 
Bevor das Fleisch in den Verkauf 
gelangt, wird es fachmännisch auf 
etwaige Rückstände untersucht. 
So empfiehlt Manfred Kopp 
Fleisch vom holsteinischen Mar- 
kenschwein, das unter „Nord- 

glück" bereits seine Freunde ge- 
funden hat. Als Spezialität offeriert 
die Metzgerei Kopp Hausmacher 
Kümmel-Preßkopf, Zwiebel-Le- 
berwurst oder „^auen" Preßkopf. 
„Versuchen Sie unser Frühstück- 
sangebot, das jeden Tag frisch vor- 
liegt," bietet Evelyn Kopp an. Ein 
herzhaftes Frühstück aus der eige- 
nen Metzgerei motiviere für den 
ganzen Tag. Zumal immer ein auf- 
munterndes Wort gewechselt wird. 

Am Kerbesonntag, 13. Juli, bie- 
ten Evelyn und Manfred Koppe 
auf dem Hof des Hauses in der 
Frankfurter Straße 17 eine zünfti- 
gen Frühschoppen ab zehn Uhr. 

Wir bauen um 

Großer 

Räumungsverkauf 

vom 26. 6. - 8. 7. 89 , 
mit" radikalem Preissturz, 

pünktlich zu Ihrem 
Urlaubsbeginn. 

Mieder-Wäsche-Bademoden 
Dreieich-Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 24 

■ >. Tel. 06103 / 6 71 61 
Mittwoch nachmittags immer geöffnet 

Am 14. Juli 89 

werden wir auf 

dieser Seite die Firma 

Fisch-Lichtner 

Hauptstraße 18 

vorstellen! 

Firmenportrait 

Dönnecke-Feuerschutz 

AMhrer Scliutz und Sicherheit 

«06103/616 28 
Auf der Sehulwiete 20 • 6072 Drelelch 

HelzAI-Kelm • AnnaetraBe • 6070 Langen 

LACHS III 
AUS ST 
NORWEGEN ~ 

Angebot! 
Norw. Atlantik-Lachs 

Lachs-Filet ioog 4.95 
Lachs-Steaks «oc 

100 g 0.9U 
Riesengamelengek. 
ohne Schale Q All 

100 g nur 

Rszepts «rhaltm Sla kottsnloi 
f >1 ParkfXaU Im Hof 

Dreieich, Hauptstraße 18 
Teiefon061Ö3/6 7011 

Manche 

mogen's heiß! 
Sie auch? 
Dann denken Sie rechtzeitig 
an Ihr Haar! 
Lassen Sie sich von uns Ihr 
individuelles Haarpflege- 
programm zusommenstellen. 
Damit Sie auch im Urlaub mit 
Ihren Haaren glönzen können. 

frlseur-studio 
bati>el 

EltaniMhiMtraS« 94, DraWch- 
SprendViig«!, T«L 06103 / 6 n 59 
PtitanflgliehkaHwi vor dun Hau* 

•ATLANTA' 

#4 

'Poi:2e€jQ,cLn - Schmidt 
Inh. Jürgen ^umgartner 

Fachgeschäft für Glas ■ Porzellan • Keraimk 
Rosenthal • WMF • Thomas • Classic Rose 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Hauptstraße 11 

Telefon 0 61 03 / 6 78 54 
Mittwochnachnüttags geöffnet! 

IVO Handel und Handv^erk blühen^ 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(keina Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

VERKAUF 

FOr besonderen AnlaB, elegantes 
Umstamndskleld in schwarz, Gr. 38- 
40, DM 70.-, Schwangerschaftsba- 
deanzug, Gr. 40, DM 60.-, Tel. 
06104/6 26 22   

Ich habe meinen Klelderachrank 
eufgerfiumtl Möchte jede Menge 
Hosen, Hemden, T-Shirts und Puiio- 
ver loswerden. Teilweise Markenwa- 
re (Adidas, Levis, Fruit of the Loom) 
Oft kaum getragen, Gr. 48/50, Preis 
je nach Zustand, DM 3.- bis DM 15.- 
pro Stück, außerdem zu verk.: brau- 
ner Herrenanzug, Gr. 48, DM 50 -, 
schwarzer Herrenmantei, Gr. 48, DM 
50 -, weißes Jackett, Gr. 50, DM 50.- 
1 Paar Skistiefei„Dynafit", Gr. 41 
DM 50.-, Tel. 06106/1 56 54 ab 17 
Uhr 
2 Da.-Fahrr8der, 28", neu DM 
100,- gebr. DM 50.-, Kinderwagen, 
roter Feincord, Babytragetasche, 
Tragegurt, Autositze, Wippe, VB 
06103/4 45 64 
Wohnzimmer-Schrankwand, dunkel- 
braun, 1 Jahr ait, wie neu, 
360 x 210 cm, DM 650.-, Schlafzim- 
mer, Mahagoni, Schrank 300 x 220 
cm, Do.-Bett, 200x200 cm inki. 
Lattenrost u. Matr., Nachtschränk- 
chen, DM 650.-, Tel. 06106 / 2 28 34 

Damen-Lederkombi, Futura, s./w./r., 
neuw., Gr. 38, 400,-, dazu pass. 
Handschuhe, Gr. 7,5, 45,-, Stiefel, 
Gr. 38,120,-, Tel. 06104 / 4 14 35 
Modellbrautklelder, Gr. 36, (NP: 
DM 1500,-) für DM 500,- und Gr. 38/ 
40 (NP: DM 1700,-) für DM 650,- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 

Sahr tchOn« Orlent-Teppicha und 
Brücken aus HaushaitsaufiOsung 
sehr günstig zu vergel>en, Tel.; 
06106 / 7 36 64 
5 Metalttrttte, (Gitter), 70 x 23, 
zus. DM 30,-, 1 Betonwasserrinne 
m. Gitter, 1,00 x 0,22, DM 10,-, 1 
Ziergltter m. Rahmen, zweiflügelig, 
für Kachelofen, 68 x 23, 1 Ziergitter- 
tür, zweiflügelig, 86 x 25, Tel. 
06181 /6 25 14 
Oleander-Hochitamm, iachsfartien, 
voii blühend, ca. 2,20 m hoch, DM 
180.-, Tel. 06108/7 13 74 
IBM Kugelkopf-Schrslbmaichlne, 
guter Zustand, DM 450 -, Tel. 069 / 
800 40 96 ab 17.30 Uhr 
E-Raienmiher 'Qirtbrod", 1100 W, 
45 cm Sb, Grasfangkorb, 150,-, Wä- 
scheschieuder Siemens, 65,-. Da.- 
Fahrrad 26 Zoll. 3 Gang. 85.- Tel. 
06104/6 31 24 
1 Sony Tonbandgerit mK Boxen,V4 
Spur Stereo. 3 Geschwindkeiten DM 
300,-Tel. 069 / 86 12 87 
Damenkleldung, sehr modisch, für 
Junge und Junggebliebene, Gr. 36/ 
38, preisgünstig abzugeben. Tei 
06182/216 96 
Damen-Hollandrad, 28", neuw., DM 
220,-, Kinderautositz m. Gurt, NP 
DM 170,-, für DM 100,- zu verk., 
Tel. 06106/7 45 27 od. 7 34 31 
Schlafzimmer, weiB, Schrank 3,30 
m, Bett 2 x 2 m. Nachtschränkchen 
u. Frisierkommode m. Spiegel, ohne 
Matr. u. Rahmen. DM 800.-, Tel. 
069 / 85 41 08 
Wohnzimmerachrank, 230 cm breit, 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 48 47 

SchSnar, altar WItchaachrank, El- 
che, mit geschliffenem Krlstallspie- 
gei, H. 2,50 m, Br. 1,05 m, T. 0,94 
m. VB DM 1350,-. EBzImmertlsch u. 
6 pass. Stühle, Ek:he, aiies ca. 100 
Jahre ait, VB DM 1800.-, alter Kano- 
nenofen. Jugendstil, grün emailliert, 
DM 450.-, Tel. 06074 / 9 68 33 

Wohnzlmmaralnrlchtung: Schrank. 
Tisch. Sofa. 2 Sessel (rot) Teppich, 
neuwertig, DM 2800,- DM wegen 
Wohnungsaufiösung zu verk. Tel. 
069 / 65 21 64 

2 Matr. u. 3 Roita 190 x 90 zus. 
70,-, Knoii-Llege 190 cm, 50,-, Holz- 
Couchtlsch 120 X 50, DM 10,- sowie 
Wohnzimmenwand (String) 50,-, WE- 
GA Compakt ( Radio u. Plattensp.) 
geg. Geb.. 2 Spiegelreflexkameras je 
30,-Tel. 06103 / 8 48 95 
SchwabatOian-Klelderachrank, 
Eiche, H. 2,36 m, Br. 3,05 m, VB 
DM 600,-, Tel. 06106 / 47 35 od. 
1 43 23 
Rlha-Orgal 'Syntona" mit Sltzbank 
1400,-, div. Tennisschläger' Maxpo- 
wer" günstig zu verkaufen, Tel. 
06108/7 48 28 

Hummalflguran, S'Meisterstück und 
die 7 Schwaben, weit unter Preis zu 
verk., Tei. 06104 / 7 45 58, ab 19 
Uhr 

Klapprad, 40,-, Plattenspieler Tele- 
funken, 40,-, Da.- Staubmantel Gr. 
38. neu. ungetragen statt 390.- DM 
50.-, Tel. 069 / 83 13 60 

Gaasleln-Klndarwagen mit großen 
Rädern, wenig gebraucht, Farbe bei- 
ge, DM 300,-, Tel. 069/65 93 33 
od. 88 26 14 

Omaa Juganatllmfibal, Esszimmer. 
Büffett u. Krendenz. einwandfreier 
Zustand u. alte Flurgarderobe zu 
verk.. bis 19.00 Uhr Tel. 069/ 
88 41 12 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

UMSi! 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, wfas Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht !»uf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

^ BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Fiohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Seibstverstandiich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschiltsstetien abgeben und sofort bezahlen. 

Farb-TV, m. Femtiedienung, 63 cm, 
DM 200.-. SW-TV. tragbar. DM 80.- 
3or Strahierlampe. DM 20.-. versch. 
Edeistahlspülen zum Einbau. VB, Alu- 
Garderobe mit Hutablage. H 1,30 m, 
B 0,80 m, DM 30.-, Wanderschuhe, 
Gr. 39, neuwert., Leder. DM 30.-, 
Korbsessel, je DM 20.-. Lauflemau- 
to, DM 5.-, Motorhaube u. Koffer- 
raumdeckel, Kadett C, je DM 30.-, 
Kartoffeikiste, DM 25.-, Schuhschr., 
DM 20.-, Tel. 06104 / 7 24 88 

Modallalaanbahn, verkaufe wegen 
Umrüstung auf Spur HO meine 
GroBanlage in Spur N, ca. 80 Loko- 
motiven, 250 Wagen, Schienenmate- 
rial, Welchen, Drehscheiben. Häuser 

.V. m.. Tel. 06181 /6 95 03 o. 
06182/70 66 
Alu-FIrmanichlkl, mit Rahmen 2 x 1 
m. 1 Leuchtreklame. 2 x 0.65 m. 3 
Leuchtreklamen. 0.70 x 0.70 m. 5 
KanthiSIzer für Pergola. 2.50 m lang. 
19 x 11 cm. PVC-DachrInne. 9 m mit 
Haken. Tel. 06108 / 7 26 76 

Comm. C 64, Roppy, Joy-St., 100 
Spiel-Dlsk. m. Kasten, VB DM 550,-, 
Tei. 06108 / 6 94 76 

Baaagalung (kompl.) für Metzeler- 
Schlauchboot, Markant S, Preis VB, 
Tel. 06074 / 3 31 56 
Wegen WohnungsauflSsung, gr. al 
ter Schreibtisch, braun, neues Dop- 
pelbett mit pass. Tagesdecke, 5 Kis- 
sen, 2 Lampen zu verk., Tel. 069/ 
83 40 81 oder 06102 / 2 11 22 

3tig. Splagal-SchwabatOran- 
schrank, zu verkaufen für DM 150.-, 
Nähmaschine Viktoria, neu mit Kof- 
fer und Beleuchtung, näht Zick- 
zack, Knöpfe, Knopflöscher, säut>ert 
Nähte, stickt und stopft, VB DM 
350.-, Tel. 06104 / 31 38 

Hochstuhl, Kinderfahrradsitz, 7 x 
Kinderbettwäsche + Jungenbeklei- 
dung Gr. 98, kompl. DM 190,-, Mar- 
ken-Damenkieidung, Gr. 36/38, je 
DM 9,-, Tel. 08108/716 57 

2 Mintal, Gr. 42. grün, beige, sport- 
lich elegant. Halbschuhe. Gr. 38. lila, 
flach. Spüle mit 2 Bedken und Un- 
terschrank. alles VB. Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 

HDbschei Brautkleid, Gr. 38, mit 
Reifrock. Handschuhen, Täschchen 
u. Haarschmuck, DM 500,-, Tel 
06074 / 59 16, ab 17 Uhr 
Modellbrautkleid mit Schleppe Gr. 
36, Ot)ertell m. Perlenstickerei, Rel- 
frocK u. Kopfschmuck m. Schielet 
DM 900.-. Kühlschrank 135 Itr. DM 
100.-. Tei. 069/81 01 09 
Polaroid-Kamera EE 66, wie neu. 
DM 50.-. Zeiss Ikon N8 Filmvorführ- 
gerät, DM 150.-, Schneidgerät, 
Walzmovie Editor N8, DM 50.-, Vi- 
deo 2000 Philips, DM 250.-, Tel. 
069 / 8 00 21 06 
Paidl-Bett m. Matr.. Paldi-Kommode 
m. Wlckeltischaufsatz. Baby-Bade- 
wanne m. Aufsatzgestell. Nachttopf, 
WC-Brille. Baby-Tragekorb. Lamm- 
fellwintersack. Kinderwagen, 2-teii. 
Cordbezug, braun, Marke Exceisior, 
div. Baby-Kieidung, Tel 
069 / 8 00 21 08 
Jugendzimmer schw./beige. best, 
aus Schrankwand/Klelderschr./Bett, 
Schreibtisch zu verschenken. Tel 
069 / 81 17 84 ab 18 Uhr 
1 Drucker NLQ 401 f. Schneider 
CPC, DM 200.-. 1 Laufwerk 5V< 
Zoll. DM 200.-. 1 Keybord Casio, 
DM 300.-, Tei. 06104/4 31 85 
Wohnzimmerachrank, Eiche-Maron, 
3,60 m, m. Lamellen, 2-trg. Vitrinen 
teil, Barfach, neuw., ab 18 Uhr Tel 
06074 / 3 34 69 
Triaet-Kinderwagen mit Zubeh. 
grau. Innen weiß-gelbe Blümchen 
DM 150,-, Sportwagen, oliv, m. 
Sommer- u. Winterfußsack 
Schirmchen, kompl. DM 100,-, Her 
ren-Lederjacke, Gr. 48. blau, Blou 
sonstil, kaum getragen, DM 100,-, 
Tel. 06108 / 6 76 08. ab 18 Uhr 
3 BOrohocker u. 3 BUrostühle m 
Lehne u. Rollen, rot, biilist abzuge- 
ben, Tei. 06104 / 33 01 
Cellulold-Puppe 'Urselchen', ca 
1930, 51 cm, sehr guter Zust., v 
Priv. f. Kataiogprels zu verkaufen 
Tel. 069 / 88 43 37 

Neuwert JVC-Veratirker zu ver 
kaufen, VB DM 200.-, Tel. 06104 
4 26 74 
Der Hlfc 2 Mon. alter, 5tg. Kleider- 
schrank, nur 350.-, Omas Küchen- 
schrank, 70,-, Sideboard 50,-. welBe 
Anbauwand 250.-, Beistelltisch 150, 
Tel. 069 / 88 01 48 
Wohnzimmerschrank 2 rntr,. Side- 
board 1.5o mtr. nußbaum, nur zu 
sammen DM 150.-, Tel. 069 
87 17 50 
Paldi-Klnderzlmmar, Kleiderschr. u. 
Wickelkommode mit Unterschr. 
Ablage, sehr gt. Zustand. DM 390, 
Paidi-Etagenbett mit Leiter einschl. 
Gerüst u. Matratze DM 190,-. Wohn- 
zimmerschrank. ca 5,00 m. Eiche fu 
niert, DM 100.-. Esstisch mit 6 Stüh 
len, 2 Couchtische. 240.- DM. Kin- 
dersportwagen. 50." DM. Tel. 069/ 
89 29 77 
Hitachi Video mit VHS u. VPS, 
Fernbedienung, NP 1560,-, 1 Jahr u. 
8 Mon. alt, abzugeben für 690, 
Staubsauger Vorwerk Kobold 120, 
kaum gebr., NP DM 580.- abzuge- 
ben für DM 360,-, Tel. 06108 / 65 71 

KIndarw. Teutonia Quadro m. Zub., 
VB DM 400.-. Wippe, DM 20.-, Geh- 
frei, DM 25.-. Rückentr., DM 50.-, 
div. Babykl.. Tel. 06108 / 7 59 75 
Knaban-Rannsportrad 24 Zoll, 5- 
Gang, rep. bed. DM 100.-, Puppen- 
wagen (f. 6-12 jähr.) NP 140.- VB 
70.-. Puppenwickeitisch m. Bade- 
wanne (ab 2 J.) DM 25.-. Disco-Roll- 
schuhe Gr. 39/40 DM 15.-. 
Tel. 069 / 89 36 20 ab 13 Uhr 

fcamaflanvoitiang, welB, 270 br., 245 
h.. NP 495.-. für 320.-; N»h- 
masch.-Tlsch guBalsem (VESTA) mit 
Marmorpl. DM 150.-; Schreibmasch. 
Bj. ca. 1930/40. Marke Ollvattl - Ita- 
lien M 40. für DM 125.-. Tel. 06074 / 
2 49 60 

KAttFOESUCME 

Klnderrollar, Kinderfahrrad 18". 
Damen-Sommerkleidung Qr.38/40 
zu verk.. Tel. 069 / 88 89 89 

Bucha FIHaranlaga für Schwimm- 
becken. Suche ovales Schwimm- 
becken. Tel. 06181 /6 37 83 

Modellbrautklald, Gr. 36/38 mit Zu- 
behör zu verk.. tägl. nach 17 Uhr 
Tel. 06174 / 74 07 od. 06104/ 
7 26 50 

Bucha Splala und Programme für 
Schneider PC 1512. Tel 
06104 / 4 31 85 

CouchgamKur 150.-, Wohnz.-Tlsch 
40,-. 3tlg. Matr. m. Sprungrahmen 
20.-, Wohnwand, Elche rustikal, 
neuw., 200,-. Tel. 06104 / 4 35 85 
Dunkelbr. Couchelamente ( 8-sltzig) 
m. 3 Beistelltischen preiswert abzu- 
geben. Tel. 069 / 83 23 73 

3-sitzige u. 2-sltzlge Couch mit 
Sessel preiswert zu verkaufen. 

Tel. 069 / 86 58 85 

Schlafcouch-QamKur, Fernsehses- 
sel. Schaukelstuhl, ca. 30 Neonlam- 
pen mit Röhren preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 06104 / 4 23 92 

Schreibtisch, Eiche heil. 130 x 065 
cm. DM 60.-, Kofferschreibmaschine. 
Olivetti, günstig. Tel. 06104 / 7 10 57 

Günstig abzugeben; varach. Holz- 
regala, div. GFK-Wannen, kl. Beton- 
mischer, Bandsäge u. Schmiede-Es- 
se, Tel. 06102 / 60 29 

Friseur ÖlpumpstOhla und andere 
Sachen billig abzugeben, Tel. 069/ 
89 38 87 u. 88 45 04 
Alte Nähmaschine, Milchkanne, alte 
Bücher, Zinn-Essteller, alten Spiegel, 
Weinbecher,vero. Mahagonl-Kamln- 
Uhr, IKO NE, Tel. 06071 / 3 63 63 
4 welBe EBzImmarstflhle, 3 Küchen- 
Hängeschränke, grau, 1 Balkon- 
flügeltür. 1 m br., 2.15 m h., Tel. 
069 /81 32 60 
BMX-Rad „GoMan Fox", blau/gelb, 
DM 75.-, Tel. 06074 / 2 31 94 
Farbfamseher, sowie VHS-Vldeore- 
korder günstig zu verkaufen, Tel. 
06074 / 4 31 70 
Couchgarnitur, beige, Marke 
Profilia, DM 300,-, Couchtisch, m. 
Rauchglasplatte, oval. 1,62 x 0,80 
m, DM 400,-, Bett, zusammen- 
kiappb.. DM 50.-. Stehlampe DM 50.- 
Tel. 06074 / 9 58 76 
Neue Tankraum-Einstiegstar, feuer- 
test. 75 X 85 cm, Anschlag links, ab- 
schließbar, DM 50.-. Tel. 069 / 
84 36 79 
Neue Gartenpumpe 220V/960W, 
Edelstahlgehäuse, Förderhöhe 50 m. 
Fördermenge 1201/mln. DM 280.-, 
Tei. 06107 / 86 98 
Lago-Duplo, Fisher-Price. (Kasse. 
Arztkoffer). 3-Rad. Bobbycar. Barbie 
(Hart Family), etc., Kindertisch und 
Stühle, Tel. 06108 / 7 13 08 
NuBbaumschrankwand, H 195 cm 
B 370 cm, T 48 cm, Wartezimmer: 
2 Sitzbänke, 4 gepolst. Sitze, 2 
Rückenlehnen m. je 4 gepolst. Sit- 
zen, 2 Untersuchungsliegen, 2 weiße 
Instrumentenschr., 2 Verband-Ti- 
sche. welB Stahl m. Glasplatten, Tel. 
06108/6 61 18 
Klappbett mit Federtxxlen und Ma- 
tratze, 200x90 cm. DM 100. 
Couchtisch. 160 x 65 cm. NuBbaum- 
platte mit Chromgestell. bM 120.-, 
Tel. 06104 / 4 35 34 ab 11 Uhr 
Gafrierschrank-Uabherr, Bruttoin- 
hait 280 L, 8 Schubfächer, gut er- 
halten für DM 160.- zu verkaufen, 
Tel. 08074 / 2 41 77 ab 13 Uhr 
Gut arh. E-SchwelBgarit, Fabrikat 
Schweißmann, bis 300 Ampere. 220 
V, sehr guter Zustand, für 100.-, 
Tel. 069 / 8 00 46 42. von 10-15 Uhr 

Nau. Fam.-ZaK, 5,20 x 4,20 m, mit 
ZubahOr zu vaikaufan. VB 1300.-. 
Tal. 06181 / 6 13 89 
Ladargamitur je 1 Drei-. Zweisitzer + 
Sessel, NP 6000.-, VB 3000.-. Tel.; 
06182 / 2 46 16 ab 18.30 Uhr. 
Dia-Rahmen „Agfa K" preisgünstig 
abzugeben. Tel. 06103/3 28 40 ab 
17 Uhr 
1 Wz.-Stoltanwand 300 br., DM 320.-; 
Tisch 140x80 u. 4 Stühle DM 200.-; 2 
Highboards je 90 br., 130 h.. je DM 
180.-; alles Elche Tabak; Couchtisch 
Travertln oval 125x75, DM 200.-; Le- 
dercouch 180 br. u. 1 Sessel in Reh- 
braun zus. DM 270.-; bei Gesamtab- 
nahme 1250.- Festpreis. Tel. 06074/ 
2 49 60 

ICätha Kiusa Puppa und gut ertiaKe- 
ne Stelfftiere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle realistische Prei- 
se. Tel. 06196/2 91 68 
Rasarvistankiug, sowie Marlene- 
krug von Sammler gesucht. Bezahle 
bis DM 1000.- und mehr, Tel. 
06731 /7 88 15 
Suche gag. Barzahlung Sekretär 0. 
Schreibtisch. Kommode. Schrank, 
Pozell. o. Bronceflguren. Ölgemälde, 
evenU. aucti kompl. Nachlaß, alles 
vor 1930, Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe gute alte Gamllda sowie 
Rahmen und Bücher, Schaltplatten 
Porzellane, Bestecke, Kleinmöbei 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 
7 58 90 
Fotoapparate von uralt bis neu |> 
zum Sammeln und Fotografieren vo 
Privat gesucht, Tel. 06055 / 8 21 18 

Egalsbach, fraiatahandar Bungakiw, 
aahr gute Ausst, ruhige Wohnlage, 
ca. ItO m Whnfl., u. 70 m' Nutzfl., 
Doppelgaraga, kompl. Einbauküche, 
MM 2620.- + Nbkst. 
C. HAERTERiCH-immobllion, Tal. 
C6103 / 4 3711 

Suche 1-Famlllenhaus ab 100 m Im 
Raum Langen-Dreieich. Tel. 069 / 
70 71 521 

mmi 

Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche 'Tapeten 

Kaufe gegen sofortige Barzahlunf 
Möbel aus der Vorkriegszelt, alt 
Bücher, Gemälde. Porzellan. Uhrei 
usw. auch ganze Haushaltsauflösur 
gen. Tel. 06074 / 2 58 90 
Qebr. HelBmangal, Walzenbrelte ci 
1,60 m zu kaufen gesucht. Te 
06106 / 7 12 83 

IMMOBILIEN 

Ihr Beratungapartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- groBer Kundenstamm 
- Zusammenartieit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

SchlafzL Elche, honigfarben, Rund- 
bett 200 0 auf weißem Metallgestell 
mit Metratzen (beides In der Mitte teil- 
bar) mit Umbau für Bettwäsche, Fach, 
integr. Nachtschr., dazu passender 
Kleiderschr. 180 h., 150 br. (Schloß 
defekt), Gesamtpr. 420.- DM. Tel. 
06074 / 2 49 60 
Kl.-ZImmer IKEA, Serie Falun, ins- 
ges. 4.80 m Unter- u. 3.30 m Ot>er- 
teiie, alle einz. stellbar, nur kpl. zu 
verk. DM 450.-; Etagenbett Massiv- 
holz, DM 200.-; 1 rote Platte + 2 
Tischböcke zus. DM 50.-; Tel. 06074 / 
2 49 60 

2 neue Festfahnen (schwarz/rot/ 
gold) je 80.- DM, 1 gebr. Festfahne, 
30.- DM. Tel. 06106/2 23 53 
Handgewebter Teppich, reine Schaf- 
wolle, 3x4 m. NP 1400.-. für 400.- DM 
zu verk.. Tel. 06106 / 7 42 17 
Wunderachfines Brautkleid (Spitze 
m. Reifrock). Gr. 42. m. allem Zube- 
hör. zu verkaufen. Tel. 06106 / 31 43 
Harfag Sportw. Samba, Winter-/Som- 
merfuBsack. Regendach. Sonnen- 
schirm. kompl. für 200.- DM zu verk.. 
Tel. 06106 /1 59 29 od. 1 41 04 
BchwebetOren-Schrank, Elche hell 
mit Sprossenspiegel. Maße: 3 m breit, 
ca. 2.25 m hoch, neuwertig. Fest- 
preis: 750.- DM, Tel. 06074 / 3 22 01, 
abends ab 20 Uhr 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunstenstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd) • Mielestr.2 
Telefon: (0 6031) 935-0 

Verkauf nurüberden Fachhandel 
AnrufiMantworter, Autotelefon, Tet 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele|' 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

Wir suchen 
zum Ankauf: 

Geschäftsgrundstücke, bebaut 
oder unbebaut, auch Sanierung in 
guten und mittleren Innerortsla- 
Ren. sowie Bauplätze für Wohn- 

ausbebauung mit Ein- und Mehr- 
familienhäusern. auch Baulücken 
oder Bebauung In zweiter Bau- 

reihe. 
SCHNELLE, diskrete und 

seriöse Abwicklung. 

RvH Bau, KOnIgsteln 
06174 / 2 30 08 

Haus mH Garten In Langen oder 
Egelsbach von Privat zu kaufen ge- 
sucht. Telefon 06103 / 2 69 90 

-pD 
I Ibr VertnoeQsiQstitnt 

stellt Ihnen heule vor 
Vitale Frau, •ham. Kmiiwwhweelef, «kMi abMlul uv 

ibhtnol0«. aldnslehml# SMatavln, m naroM gut gtrtia. yund an Lai> u. 
6Mb, iiA »ynyrtAohTi Aulfm. 
•■biBoi u. NMMrafe. 8I» bMttzt dM, wm 
vM<M«n«ch«nniohlm>hfh«b<n.Hfa>n»- 
gM»- u. WimM. Frtu ThM M niehl oft*g»- 
bundan, umziigigMM u. möcM» fOr •ufriehdgm Hann bis Mtt* SMajjo tmmvr 
dt M«n.T. 08104^9354. 

Thomas 45/177, blond, guln—hand, gaacWidan u. alaln 
aWwnd, M ain Mm. dar «kih wladar Q*- 
bMganhaft u. Zunalgung mi u. bai tman, 
ahar Babanawartan Frmu Mi oa. 40 J. u, 
daran KMam, wOnachL Thomaa labt In 
gulan, gaorthatan VartiiMaaan. labt dto 
Nifair, gamatnaama Untamahmungan. 
Mu* u. Ralaan. Er U aahr labavoi groO- 
zOglg. humofvofl u. ahrfMv Gaflft ihnan 
diaaa kurea Daachfafcung? 80 rufan 81a 
aohnal Ml T. 06104/79S54. 

Aktiver Sieb: iziger, 
«dSmm 

«r(Mig« Wtwar, gut alulart. abar aahr 
alnaam In ealnam gapflaglan Halm. Er M 
1.75 gro5. aina waiBhiiMiga. achlu*«, gul- ■uaaahanda Erachalnung. Harr Kad Inftr- 
aaaiartilehfOrtlaawMlndarWatwrich gahl, u. W ain groOar Muafc» u. Nituilraund. 
Saln grOdtar Wunaeh M aa, «Ina wirkieh 
guta u. uMchbga Frmu bfi Arl. 70 kannaiv 
ailafnan,dardMAMalnaalnabanaoach>»ar 
fIB wfa ftm. T. 05104/79354. 

Eine fröhl. Familie dto gamainaam divch dkk u. dOnn gaht, 
aind Birgt u. Iva dral naOan KMar. 81a M 
Aftf. 40, airta aahr hObacha, dunMiaaflga, 
aoNanka Frw. frOhar kaufmlimlaohl titig, 
ffctan2lalibgaalchart,iwftvtalan Inlarainn, ainam PKW u. aiftam HauahaR, dan ato 
baatanaln 8chu5'hUL WaklMT humorvo^ 
la, zuvarilaalga u. kMadatw Harr bb MBa 
SO.hatainwanlgMut.umdiaawunkoinpP- xiarta Quartalt kannaroiiarrMn? Sia 
wQrdan akh rtaaig Otw ain Echo Frauanl 
T. 05104/79354. 

0 Partnarvarfnlltlung 

Ariane 
MMglMlaGDB 

fTTTTTTii H*iaii 1 
Tel 06104/74716 

MgL U Uhr, Mck 8i^ 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Quali^atsa'beil, kerne Verwendung von öxtra für Objekte gefertigten Profilen, die 

erheblich lei'^htrr und darier billiger sind, sondern schwere Profilausfuhrungen. Be- 
sch'agc und Zubehör (Generell für die Beanspruchungsgrüppe C - d. h, bis 100 
m F.inb-''jha!ie): 

• "tigene Monteure, die zu 98®o ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 
einbauen. • ' ' * 

• Keine Fremdkolonnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Toige ria- 
ben. 

• Schnellste Ausführung der Aufträge. Nach Aufmaß bis zu 30 Fenster innerhalb von 
10 Arbeitstagen, größere Auftrage innerhalb vön 15-20 Arbeitstagen 

• Seit einem Vierleljahrhundert Spezialist in der Allbausanierung: Unsere Angebole 
und Preise beinhalten: Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschau- 
men innen mit f^ontageschaumund verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen 
mit Silicon versiegeln. Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

I 

Rufen Sie uns an: 061C 
VÜr SDipier^ mii offenen Kauen. 

06108/63 43 
Oieselstraße 49. 6052 Mühlheim am Main 

.Schum 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
zum Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 . 

Berufst. Paar, beide Akad., suchen 
3-4-Zlmmer-Wohnung In Langen 
oder Umgebung. Tel. 06103/75 02/ 
15. Privat 18 36 

VERKAUF 
Moderne BOromfibel, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig 
sofort ab Lager. Büromöbel-Markt, 
RöntgenstraBe 33, 6100 Darmstadt- 
Arfiellgen, Mo. + MI. 12-18 Uhr od. 
nach teief. Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95, gew. 
Aus Haushaltsauflösungen zu ver- 
kaufen. Div. antike und mod. Möbei. 
2 Stand.-, div. Wand- u. Taschenuh- 
ren, Kommoden. Bilder, Bücher, Ge- 
schirr. Truhen. 1 Rikscha u. v. m. 
Mo,-Fr. 14.30-18 Uhr. Sa. 9.30-13 
Uhr. 6070 Langen. Gartenstr. 4. Am 
Lutherplatz 
Amutbeantworter—  
 Kauf/Leadng/Service—  
Kaltkl GmbH,« 06151 / 2 40 72 

REISi 
Mvffiaii m * ftti. Adris: Fd.mVo*! frsi. Prosp. 
UCnVIA Tel. 06139/67 03 4 069/5 07 ^70 

VERMISCHTES Sonnenbank 

Klndertrau/Tagesmutter ab 15. 9. 
1989 taglich 7.15-14 Uhr für einjähri- 
ges MUchen gesucht. Tel. 06103/ 
2 62 72 

Dachreparatur-Schnelldlefiat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Daclideckcral Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Solarverlrieb Sonnenmu&ctiel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 20 80 

Zwergel-Gartenmöbel 

Jetzt am langen Samstag 
große Gartenmöbelschau 

von 9 bis 18 Uhr 

In Obertshausen-Hausen • Peter-Anton-StraBe12 
Telefon 0 61 04/4 26 22 (nur samstags geöffnet) 

Verkauf auch in: Klein-Auheim • Hainstädter Straße 13 
Telefon061 81/69 07 81 • tägl. von 9 bis 12 Uhr und 

14 bis 18 Uhr • Sa. 9 bis 12 Uhr 

Aue HaushaltsauflOtung: Viele an« 
ke Möbel. Vertiko. Gründerzelt-Naii 
tisch. 2 Küchenschrfinke, 2tg. Klei 
derschränke, Spiegel m. KonsoK 
Kommoden, auch viel antikes Porzel 
lan. alte Bücher. Bestecke. Wand 
Uhr. Glaser u. v. nostalgische Klein 
teile, billig abzugeben. Nur Fr. 
30. 6.. ab 9 Uhr, Dietzenbach. Darm 
stader Str. 34. part. 

Wohnzimmerachtank, 3.80 m ig., 
Glaslisch ca. 0,60 x 1.80 m. Polster- 
garnitur, Topzustand, komplett 850.-, 
06074 / 4 22 18 ab 19 Uhr 

Quadro KInderw., Jeans blau, Ge 
stell weiB, neuw., VB 300.-, orig. US- 
Buggy, b./w. gestr. m. Sonnend.. 
50.-. Prenatal Tragetaschengestell, 
neu, 30.-. Himmelstange, 30.-, Tel. 
06182/214 00 
HP 41 CV, mit Kartenleser, auflad- 
bare Batterie 480,- DM, 2 Skitrager, 
abschlie8bar, DM 50.-, Fahn-ad 24 
Zoll. DM 30,-, Tel. 06104 / 6 52 90 
AEQ-Tletgefriertruha, (10 kg) gün- 
stig abzugeben, Tel. 06181 / 6 05 88 

5 Barhocker mit Rückenlehne. El- 
che-Rustikal, wie neu, 350,-, 1 
Couchgarnitur, 3-Sitzer u. 3 Sessel, 
anthrazit, 250,-, Tel. 06073 / 6 13 65 
Schlafzimmer, Elche, grau/weiB, 
kompl. m. Kleiderschr., 280 cm, 
Doppelbett, 2 X 2 m, Nachtschr., Fri- 
sierkom.. Matr. u. Lattenr., Tages- 
decke, VB DM 600.-. Tel. 06182/ 
2 79 94 ab 20 Uhr u. Sa.,So., 
06181 /34 4321 tagsüber 

Verkaufe schweizer ModelK>raut- 
kleld, Satin/Spitze m. Perten + 
StraB bestickt. Gr. 34, ca. 1.55, NP 
DM 2000,-, DM 950,-, Tel. 06108/ 
7 77 07 od. 06104 / 7 29 49 
Neue grOn-mellerte Stehlateme, 
1.40 cm hoch 100,-, neuer HelzlOf- 
ter DM 50,-.neue eletr. Schreibma- 
schine 200.- Tel. 069 / 87 32 17 
EInm. Gelegenh., Traum-Wohnkü- 
che. Eiche rust., 1 J. alt. 2,90 m + 
1,50 m + 1 m. Inkl. Markenger, v. 
Phillips, Geschlrrsp.. Spüle. f-Herd, 
Kühlschr., sow. 6eck. ^henHsch + 
6 Stühle. NP DM 4900.- f. DM 
2600.-ZU verk.. Tel. 06106 / 2 26 58 

Jugend-Rennrad, 24 x 1 3/8.5-Gang- 
Schaltung, DM 150.-; ATARI 2000 mit 
30 Spieikassetten, DM 150.-: Tel. 
06074 / 38 43 
Achtung, WohnungsauflOsungl 
Waschmaschine 550.-; Couch + Ses- 
sel 350.-; franz. Bett 200.-; Eßtisch + 
Stühle 550.-; alles VB. Tel. 06182/ 
6 67 64 ab 17 Uhr 

Qebr. KOhlanrIchte mit Arbeltsp 
aus f^irosta, 
KDhlvItflne, WMF-Kaffeemaschi« 
günst. zu verk., Tel. 069 / 87 19 33 

1 Osaka CD Player, 6 Mo. alt, 200,-; 
1 Tensal HiFi-Verstari<er TA-2720 2 x 
22 W 150.-; 1 Tensal Stereo Cass. 
Deck TFL 816, mit manueller Aus- 
steuerung 150.-; alias mit Bed.-Anlei- 
tung. Tel. 06182 / 2 18 19 
Waschautomat, Spartaste. 1000 U/ 
Min., Qefrlerschrank, 1601, integrierb. 
Kühlschr., 160 I, 3 Sterne, 4- 
Platt.-El.-Herd, Bügelmaschine, 85er 
Walze u. 60-l-Bade-Boiler prelsw. ab- 
zugeben. Tel. 06103 / 2 36 22 
Zaubeitiaftei Brautkleid, Gr. 36, Sa- 
tin, Oberteil gerafft, mit StraB u. Per- 
len bestickt, Schleppe u. Zubehör, 
gereinigt, Tei. 06074 / 6 83 08 
Qebr. günstiger KlaMerschrank, 
5trg., FTchte natur; Duschwand, Au- 
Benlampen, kompl., Schalter- u. 
Steckdosen-Programm, Tel. 06103/ 
3 42 09 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte-Auswahl 
in Stadt und Kreis Offenbach 

standig 
EbizaMOckt • SondMpotten 

Autlaufmodtlla 
AuMtallungMtOck« 

stark reduzierte Abholpfelse 

City-Elektro 
Crvtli 

Tel. 069/819674 

Kühlschr. 80.-140.-, Kühl-u. G« 
frierschr. 170.-. Gefrierschr. 170 
-210.-, Doppeisp. 80.—150. 
Waschm. 140.-200.-, E.-Herd 80 
-160.-, Gash. 110.-160.-, Wohni 
Öfen 60.-200.-, Olbadeof. ISO. 
Tal. 069 / 85 49 53 

Mehrere 100 Slcke gebr. Glaswd 
günst. abzug., Tel. 069 / 87 19 33 

Anruflieantworter, Autotelefon, Ti 
lefax, alles rund ums Tel.. Fa. NEl 
069/46 58 26 

SecondHandCompute 
Ankaul. Verkauf, Verpttiurg, Inzahiungiaf.r-. 
Aipha 2000 GmbH. Ffm.. 069 / 44 30 D ehem. Alpha Team 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, BrMe, Rettbe- 
stände sowie ganze Nachlisse In 
jeder Qr/Sßenqrdnung stindig in 
hohen Preisen gesucht. Somtlgt 
Barzahlung bei Übernahme. 

BrMmarkwihaua 
Qoldhahn 

6053 Obertshauatn, 0610* /11311 

f j' V ' ^ i'Ü' 

Die lesens- und liebenswerte Heimatzeitüng, die sich mit be- 

sonderer Auf merksamkeit dem lokalen Geschehen widmet 

EGELSBACHER NACHRICHTEN kOndiounobblatt POR lanobn und boi 

ms HAINER 

W WOCHENBLATT nTTnumonLATT m samiai UNV MS VBBBXNB V 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN ■wIHfNwi atfauM«a*aeliMwrw^«U»0— 

r21012 
21011 

mit dem farbigen Fernsehmaga- 

zin RTV - eine komplette Fern- 

sehübersicht für die ganze Wo- 

che. - Die meistgelesene Zei- 

tung in Langen und Umgebung 

mit mehr als 16 000 Lesern. 

Der große Werbeträger in Langen 

llangcner^tung 
ECELSBACHQt NACHRICHTEN AttTiTgKBOWDIOUWOtlLATT FOK LANOBH UND BOBLMACR 

•810U 
•hm 

dienstags und freitags 
Die gröBte Abonnementzeitung in Langen und 
Umgebung. IVlit einer verbreiteten Auflage von 
Uber 6000 Exemplaren erreicht die Langener 
Zeitung Utwr 16 000 Leser. 
Abonnementpreis nur DM 6,10. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben Ihn auf eine Postkarte oder 
stecken Ihn In einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

2 
UJ 
X 

o 

2 Wochen Icostenlose Probelieferung 
Name 
Vorname 
StraBe _ 
PU. Ort 
Telefon- 

Lernen Sie uns kennen - Einfach Gutschein einsenden! 
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☆ 
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Prizltkm 
auf Ridtm Mhktgukvpfikmq Wohnmobü- Ekwfehtimfltn 

"M 

Pkw- Anhlng«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
WestfaliaEic^ann 
Anhing« uOfliplns-SiMiltlll«. Tljvi OmiI»»!!«* l. 8c «.«tll« 

GMk. VW-C«mpk>g-ButM, Otottl und B^nilrw, Top-Zuttaixl 
Marti*nqu«init lum Sup«rpr»i«, Aufbau 1.41/1,11 m, S98.-> 

Anhlngarkupplung mit EintMu ca. 2 Stunden 
81« können drtui warten 

wmmZ. B VW QoN m-, MarcKtn 123 ab 9/81 679 *. Opal Manta. Atcona B 427.» DM ^ 

OtfMibach, BaekttraB« 1S NU» Induttiiabahn Sprandllnoar LandttraB« 
T«L OeSa 10 53-54 

Talsfax: 8310 55 
DacbaiMtiMaller Art n 

FsstonlSM 
SsriMbao, KamlaliM Md 

STELLENANGEBOTE 

TT^ "l-> 4 Oncjinal 
Dr. Beckmann 

Reckensalz Gardinensalz 

^ Reckenteufel Teppichteufel 

Wir sind ein mittelständisches Famllienuntemehmen und zahlen in der textilen 
Fleckentfemung mit unseren Markenartikeln zu den Erfolgreichsten unserer Branche. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt einen 
erfahrenen 

Mechaniker 
für die Wartung und Reparatur unserer Abfüll- und Verpackungsmaschinen. 

Geeigneten Bewert>ern bieten wir überdurchschnittliches Gehalt und die Sicherheit einer 
Dauerstellung. Arbeltszelt 7.30-16.30 Uhr, freitags 7-13.15 Uhr. 

Bitte bewert>en Sie sich schriftlich oder telefonisch bei unserem Herrn Wetzel. 

Hans-Böckler-StraBe 5 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. (06102) 20 01-0 

Ädelta Chemie 
Ideen, Leistung und Zuverlässigkeit 

FQr das Oorint-Hotel Frankfurt-Drelelch suchen wir ab sofort 

Servicekräfte 
fOr Frühstück (ganz- oder halbtags, auch fOr Hausfrauen geeignet) 

Neben allen Vorzügen eines groSen Unternehmens mit derzeit 29 
Hotels und Ferienparks In Deutschland, Belgien und der Schweiz 
bieten wir Ihnen eine Dauerstellung und leistungsgerechte Bezah- 
lung. 

Bitte richten Sie bei Interesse Ihre aussagefähigen Unterlagen mit 
Lichtbild versehen an unseren Direktor, Herrn Marin. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung und antworten Ihnen sofort. 

DORINT Hotel Frankfurt-Dralelch 
6072 Dreielch, EltenbahnstraBa 200, Talafon 06103/60 60 

Donnt:' 

^ Onqinal « 
ür. Beckmann 

^ Reckensalz Gardinensalz 

^ Reckenteufel Teppichteufel 

Wir sind ein mittelständisches Famllienuntemehmen und zählen in der textilen 
Fleckentfemung mit unseren Markenartikeln zu den erfolgreichsten unserer Branche. 

Wir suchen zum nächstmögllchen Zeitpunkt für unseren Versand einen 

Geeigneten Bewert>ern bieten wir überdurchschnittliches Gehalt und die Sicherheit einer 
Dauerstellung. Arbeitszeit 7.30-16.30 Uhr, freitags 7-13.15 Uhr. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich t}ei unserem Herrn Szet>edits. 

Hans-Böcker-StraBe 5 
6078 Neu-Isenburg 
Tel.(06102)20 01-0 zNdelta Chemie 

Ideen, Leistung und Zuverlässigkeit 

■j—y -»-j « Original . " 
Dr. Beckmann 

Reckensalz Gardinensalz 

Reckenteufel Teppichteuf^ 
Wir sind ein mittelständisches Famllienuntemehmen und zählen in der textilen 

Fleckentfemung mit unseren Markenartikeln zu den Erfolgreichsten unserer Branche. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die Verpackung unserer Markenartikel zum 

nächstmögltehen Zeitpunkt eine erfahrene 

Vorarbeiterin 
zwischen 25 und 40 Jahren. Sie sollte technisches Verständnis für Verpackungsmaschinen 

haben und gewohnt sein, selbst mit anzupacken. Ihre Aufgabe wird es sein, ein gut 
eingespieltes Team zu leiten. 

Geeigneten Bewert>erlnnen bieten wir überdurchschnittliches Gehalt und die Sicherheit 
einer Dauerstellung. Artieitszeit 7.30-16.30 Uhr, freitags 7-13.15 Uhr. 

Bitte t)ewert>en Sie steh schriftlich oder telefonisch t>ei unserem Herrn Wetzel. 

Hans-Böcker-StraBe 5 
6078 Neu-Iser.burg 
Tel. (06102) 20 01-0 

Adelta Chemie 
Ideen, Leistung und Zuverlässigkeit 

Wir sind e4n zukunftsotienlienes. modam gaführtes Untemohmen. Unser /Krt>eHs> oebiet Ist die Interface-TechnMt. Mtt neun 'ertigungsst&tten wid insgesamt 22 Qruppenuntemehmen In IS Löndem gehört die Weidmülier-Qruppe weltwett zu den Marktführam ihrer Branche. 
Wir beschäftigen weltweit über 4500 Mit- art>elter und haben einen Umsatz von mehr als 600 Mio. DM. 
Dahmtar steht ein rtehtungweiser>des Know-how. - Und ein Leistur>gsspektrvm, das von der anwendungsspezifischen Be- ratungstfltigiceit über ein breites Produkt- programm elektrischer und elektronischer vofblndungssysteme bis zur Sensorik und zum professionellen Werkzeug für die Schnittsteilenbearbeitung reicht. 

Zur Erweiterung der Fertigung in unserem Werk Rödermark (Ober-Roden) Buchen wir 

Mitarbeiter/innen 

für die Produktion 
• Mel«ter/In (Fachrk:htung Eiektro/Mechanlk) 
• Fe4nmech»nlker/)n (Musterbau) 
• Maachlnenbedlenef/inr>en (Montage- und Kunststoffspritzgießmaschinen) 
• Montlerer/kinen (Handmontage) 

Ihnen bieten wir einen sicheren Art>elta> piatz in einem stark expandierer>den Un- temehn>en, eine ietstungsgerechte Vergü- tur>g sowie Interessante Soziaiieistungen. Im Rahmen einer Emebnisbeteiiigung kommt t>ei uns der Erfolg des Unterneh- mens jedem Mitart>eiter zugute. 
Sind Sie an ekrer MItwtMit kitereaalert? Dann würden wir uns über Ihre Bewerbung 
freuen. Ihre voifstindigen Bewerbungs- unterlagen senden Sie bitte an unseren Personibereteh oder rufen Sie vorab 
Herrn Wolfgang Fechr>er im Werk Rödermark an, Telefon 0Ö!)74 / 91 04 28. 
C. A, WaklmüNer GmbH & Co. Postfach 950, 4830 DetmokJ 

WoldmUllor 3E 

tn dir Intarfaoe-TecMh 
rlchlunflwalaend 

Qatundet Wachttum Ist unter Ziel - 
Erfolg und Lalatung alnd dl» BatI*. 

R+V sucht zum baldigen Eintritt 

Bezirksvertreter(iii) 

für die akquisitorlsche Betreuung Im Wachstumsmarkt Le- 
bensversicherung bei unseren Volksbanken und Raiffelsen- 
banken. Ein reichhaltiges und gut auft>ereitetes Anschriften- 
material steht zur Verfügung. 

Wir wenden uns an Interessenten aus kaufmännischen Be- 
rufen, denen wir eine gründliche Elnart>eitung zusichern und 
denen wir ein festes Einkommen garantieren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die R-t-V Lebensversi- 
cherung a. G., Organisationsieitung Darmstadt, RheinstraBe 
96 a, 6100 Darmstadt, oder rufen Sie unser Sekretariat, 
Frau Yazdkhastl, Telefon 06151 / 3 34 07, an. 

1^ VERSICHERUNG 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund 

Wir sind ein auf internationaler Ebene tätiges Gene- 
raiplanungsunternelimen und füliren Planungen 
und Bauleitungen auf allen Gebieten des Bauwe- 
sens durch. 

Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n 

CAD-Zeichner/in 

aus dem Bereich der Haustechnik oder eine/n 
Bauzeichner/in zur Erstellung von Plänen auf 
AutoCad und GDS. Als CAD-Anfänger werden Sie 
von uns ausgebildet. Wir bieten Ihnen ein vielseiti- 
ges und anspruchsvolles Tätigkeitsgebiet in einem 
jungen Team und einen modernen Arbeitsplatz. 

Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an: Schröder Planung GmbH, 
Am Kavalleriesand 49, 61(X) Darmstadt 

SCHRÖDER PUNUNG GMBH 
ARCHITEKTEN ■¥ lt4GENIEURE 

•in Unt*m*hmMi d«r Sular + SutM-Grupp* 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

AushHfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder JugendItehe üt>er 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 1011 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Oarmstfldter StraBe 26, 6070 Langen 

TOYOTA 

GABELSTAPLER 

Unser Jahrelang anhaltender Erfolg gibt uns recht 
Spitze In der Technik und ein ausgezeichneter Ser- 
vice. Damit das auch weiterhin so Ist, suchen wir zum 
baldmöglichen Termin weitere 

Kundendienstmonteure 
für die Wartung und Reparatur unserer service- 
freundlichen Toyota-Gat)elstapler. 
Wenn Sie tMrelts Qabelstapler-Monteur, Bau- oder 
LandmasOilnen- oder Nutzfahrzeugmechanlker 
sind, femer verantwortungstMwuBt, elnsatzfreudlg 
und auch selbständiges ArtMiten gewöhnt sind, sor- 
gen wir dafür, daB Ihr Einkommen, die Spesen und 
Sozialleistungen stimmen. 
Interessiert? Rufen Sie doch einfach unseren Herrn 
Breitenbach an. Tel. (06074) 9 90 17 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

TOMEN 
Transportgerate GmbH 
Max-Planck-StraBe 6c 
6074 Rödermark 2 (Ober-Roden) 

FREITAG, 30. JUNM989 

smtENAIiatBOTE] Persönlichkeiten 

Verhänfer/In 
(Tellzeltkraft 

mit Lohnateuarfcarte) 
für Drelelch-Sprendlingen 

Sie haben Verkaufstalent 
und Freude am Umgang 
mit Menschen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre 
Mitarbeit In einer unserer 
170 Tabakwaren-Fachfilialen. 

Senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild und Ihre 
Gehaltsvorstellung an 
unsere Personalabteilung: 

»EIIKU 
INTER 

Geber Intertabaco GmbH 
Robert-Bosch-Str. 15 

6078 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 314 58 

Kosmetik-VeitiSiileiiii 
auch aus anderer Branche 
Lukrativer Nebenverdienst 
beim Einsatz In unserem Depot 

Kaufhaus Braun 
Langen 

Mo., Mi., Fr. V. 15-18 Uhr 
ab sofort 

Kurzbewerbung bitte an die Finna 
■farYli/^ Warenhaus 6806 Viernheim 

■ B, M.-Planck-Str.34 
Tel, 06204/60 80 

Wir suchen für den Raum OtfenbacW 
Dreieich mehrere 

Hauptagenten 
Die Aufgabe wird es sein, vorhandene 
BastanM in Leben und SHU zu pfle- 
gen, zu erhalten und durch neue Kon- 
takte konsequent auszubauen. Sind 
Sie der Fachmann den wir suchen, 
dann sollten Sie uns anrufen oder 
schreiben. 

Deutschef Herok), Kaiserslraße 12 
6000 Frankfurt, Tel.: 069 / 29 99 821 
 Frau Winge 

~ Suche selbstindig arbeiten- 
den 

Bauschlosser 
für 2-3 Tage in der Woche 

I Tal. 06150 / 73 96 

Wir suchen für Dreieichenhain 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Ausiiilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 

Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 8 45 52 

HAINER WOCHENBLATT 
Agentur Nohel, KInzigstraBe 12, Dreieichenhain 

HESaUFTUCHES 

GmbMlCo 

I.. Artos zum Mieten und Träumen 
t' 
/ / 

Zeitpersonal - schnell 

und zuverlässig! 

JOB vermittelt Zeitpersonal für Büro und Ver 
kauf. Bei Engpässen oder Auftragsspitzen - 
bei Krankheit oder Urlaub. Anruf genügt! 

ZeHpersonal-Vermittlung 
des Arbeltsamtes 
Arbeitsamt Offenbach 
Domstraße 72 
6050 Offenbach 
Tel. 069/8055-226 
Frau Hering 
Dienststelle Rodgau 
Gartenstraße 34 
6054 Rodgau 1 
Tel. 06106/3015 
Herr Katzenmeier 
Dienststelle Seligenstadt 
Giselastraße 26 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/3107 
Herr Bihn 

Porsche Carrera 
Cabrio 

z. B. Tagespauschale 
f'DM 295.- incl. 100 km / 

Wochenendpauschale . / 
r DM 795." incl. 400 km 

''S dreaming GmbH S Co. / 
Demmstmße 6 i 

i 

Nodt nie bot ^ Haid' 
lürenprogramm so um- 
fangreiche Gcstaltungs- 
möglichkeiten tmd ajßlefch 
soviel Sicherheit 
Wir bauen nach Ihren Vor- 
stdlungen und Entwürfen 
Ihre individuelle Tür. 

rekodesign 

sicher 
und schön! 

., die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und Sa. 8-12.30 lÄ* 
AB)nehHiani>SlrtB»25 

(dkaktand»rB448t 
8053 OtMrtetaiaan 

Tat, 0Sf0«4 3« 2S-42f 52 

Zeitungsleser 
wissen meiir! 

PEUGEOT 20S 
D £ R e I N E F DR ALLE 

yorfUhrwagen 
205JiiniorKal,2Ö00l(m 15 600.- 
405QRIKat..Rad.,1800kn) 

26200.- 
aOtLookiilb.-met.lOOkm 16 >00.- 

Gebrauchtwagen 
VW PaiMt CL TiKtw DIeul 
9/84, TO 2 Jahr», 82 300 km 9000.- 
Ptugeot SOS an, SSD, Radio, 
3m5,T02Jh.,83900km 10900.- 
Mizdi 323, Aut, Radio, 
8«1, 60 PS, TÜ 2 Jahre, 
106 000 km 3 750.- 

JUtaum 
TOV und ASU Im Hause 
Langener StraBe 48 und 
Ringwaldstraße 22a 
6072 Dreleich-Qötzenhain 
Telefon (0 61 03)828 60 
ran PEUGEOT TALBOT 
■■ VERTRAGSPARTNER 

Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW Golf QL, 75 PS. EZ 4/85, 
I.Hand DM 13 500.-1. A. 

VW Paisat CL, 75 PS, EZ 4/86, 
1. Hand, Radio, Nebellampen 

DM 9300.- Inkl. MtvSL 

VW PaiMt Vkrtant, 75 PS, EZ 
9/86,1. Hand, Radio, Notiellam- 
pen OM13 750.-lnkl.Mw8t 

VW Passat Vsitant, 75 PS. EZ 
9/86,1. Hand, Radio, Nebellam- 
pen DM13 990.-lnkl.MwSL 

VW Caddy Hardtop, 54 PS, EZ 
12/88,1. Kland, Diesel, Radk) 

DM 18 990,- Inkl. MwSL 

Audi 80 CC, 90 PS, EZ 7/85, 
1. Hand, metallk;, SSD. Radk> 

OM 11 900.- InkL MwSL 

Audi 100, 86 PS, EZ 12/86, 
1. Harxl, Radk>, tomadorot . 

OM IS 850.- InM. MwSL 

Langen Ohmstr. 15 

Tel.(06103)73008 

Dachumdeckungen: 
z. B. Frankfurter Pfannen, 
Inkl. 100 m Abbruch/Neu- 
elnd. m. Lattung, 3800.-, 
Ortgang 20 lfdm 450,-, 10 
lfdm First 440,-. Gesamt: 
nur 4690.- DMI 
Schon-Pokorny GmbH 
06181 /81427 

Mehr 

Sicherheit 
für Kinder 

im Vericehr 
Dazu: Erich Strese, 
Kraftfahrer, Sassenburg; 

•♦äSF J 

mmiMr 
// Mein'ing 

ist: Radfah- 
rende Kinder 
muß man mit 
besonders gro- 
ßem Seitenab- 
stand überho- 
len, weil man 
nicht damit 
rechnen darf, 
daß sie ihre 
Spur genau AM 
einhalten. 77» 

^Chevrol^ Van 

Konferenz'Aoblle 
' Luxuslimoi^ne 

' Ideal für 
fUrlaubsfahryn 
'oder 

' Repräsent^n 
F mit und olin Service 

' car dreaming GmbH & Co. 
Dammstraße 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 

/ 

Preisknüller 
für das riciiligo 

■ »7aT»H : I 
• Neu- und Unuleckuiuicn • 
• Flnchdiicli Dnchrituirn # 
• Fassndcnvprklcicluncion • 
Cin Aiini'l«)! lohtif sicli hoslimml' 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintnll 
BüroFfm.:069 59631 42, d 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Houstüren lotsen sich ganz 

noch Ihren Wünschen gestalten., 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb* oder Butzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

Unsere l 
AufmaB, Ausbau, I 

Isolierung, AuSenverslegekinG, 
Abtransport alter Fens^ und Türen. 

QLehr 
Femler-lfhr GmbH 6115 Münster 1 b. Dieburg 

WilSelm-Lehf-Str. 4 • 
Tel.-So.-Ni.: 060 71/3I031 

ll^ngmer^ituntf 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTlVt«K0WDIOUWO«BtATT FOK LAHQIH UND tOtLIBACH 

r21012 
*21011 
iJasL 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen, und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich at>er 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PottleitzBN u. Wohnort 

die Atxmnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Kennen Sie schon den neuen 

toom-Getränkemarkt 

in Langen 

Südliche Ringstraße 118 

# Riesengroße Auswalil # Beste Parlanögliclilteiten # 

Arkla 

Mineralwasser 

12 X 0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) a« 

Pepsl, Pepsl Ught, 

Cher^ Pepsl oder 

Mlrinda 

Orange 

0,33 Liter-Dose (F 

Amselfelder 

Rot-, Weiß- oder 

Rosewein 

0,7 Liter-Flasche 

ArMa Limonade 
Orange oder Zitrone 

12x0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

448 

Lübzer Pils 

oder Export 

20 X 0,5 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 5?o 

Hassla oder 

Hassia Leicht 

12x0,7 Liter- 
Flaschen 
(ohne Pfand) 

498 

# Und damit Sie richtig feiern kön- 

nen, gibt es für Sie den bequemen 

Mietservice, mit allem was Sie brau- 

chen. Festzelte, Tische, Bänke, Gläser, 

Zapfanlagen und vieles mehr. 

... MIT DER ERFRISCHENDEN VIELFALT. 

PORTAS®; Aus alt wird neu in einem Tag! 

Türen • Haustüren • Küchen • Badmöbel • Heizkörper-Verkleidungen 

I Ru 
^Sli 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Moglichkelten: RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert 
schnell und sautier. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern ' 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH 
Sl« uneere «tändige Aueetellung eoVT^Dito'nb.ch-si.inbe.Q ® O6074/40 41 27 

PORTAS der Renovlerungs-Spezlallst Nr. 1 In 10 Ländern Europas. 

REIFEN AZUR 
.Dietzenbach, Justus-von-Lieblg-Stfaße 23 - Telefon 06074 / 21 20 

elektronische 

ACHSVERMESSUMC 

t)ej einseitigem Profilatineb 
Vermessen inklusive Einstellen 
von Spur und Sturz 

komplett DM69.- 

Sofort'Service 
Montag-Freitag 
Samstag 

8.00-17.00 Utir 
9.00-12.00 Utir 
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WENIG GEBRAUCHT. 

VIEL GESPART. 

Saab 9000 Turbo 

Wenig Kilometer auf dem Tacho, aber erheblich 

günstiger als ein Neuwagen; gebrauchte Saab 9000 

Turbo und Saab 9000 CD, die nur wenige Monate als 

Mietwagen gelaufen sind. Mit 12 Monaten Saab- 

Sicherheitsgarantie und einer Komplettausstattung, 

zu der Schiebedach, Leder, Klimaautomatik, ABS, 

Tempomat usw. gehören. Lassen Sie sich von uns 

ein Finanzierungs- oder Leasingangebot machen. 

Autohaus 

. Quintern 
Vertragshändler 

Offenbach, WaldstraBe 170, Tel. 069 / 85 44 20 

Auf langen Strecken zu Hause. 

Noch 30 Tage bis Ferienbeginn! 
Ist Ihre Figur schon urlaubsreif? 

Bei uns können Sie locker noch 
12 Pfund in 15 Tagen abnehmen. 

' Neu-Isenburg 
10 6t 02/3 38 60 
> Frankfurter 
. Str.iflc 168-176 

Ma Pf.von 
' 900 - 18 00 Uf.r 

\U\)iv.n.-Ul l)l (. I\( . 
(•('»ithl^rcilii/irriiiiu 

unter arzll. Aufsicht 
für Mnnner und Fniucn 

DARMSTADT MANNHEIM 

Oflenbach 
0 69/8 00 33 88 

Frankfurter 
•Straße 50 

Mo - Fr von 
, -nao - 18 30 Uhr 

HEPPENHEIM 

SSm4 
KAmNO RUND' 
Schomsteinausklelilung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnkliplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Stfiomsteifitetfinik 6450 Hanau 7 (Steinhetm) - Maybatftstr.l? Poslf.700180 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanii MintfalwaiMr und RMitanl« itill 
Q«rol*tein«r Sprudel und Geralsteinef still 
Mscha Orangen- und ZKronenümoMde 
Blauer Bock Apfehvaln, HodistUter Apfeliaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-i-Kfisf9n 5^8 
12/0.7-l-Kasten 7.98 
12/0,7-l-Kasten 7.48 

8-l-Kasten 11.98 

Schloe WKiwnh. Sekt 
0.75ia.14 Im 6er Kart. 
Mumm dry 
0.75110.9« ItnSwKart. 
OeMiard IM RIetL Sekt 
0.75 m.ta Im 6er Kart 

Henkelt Ttacken 
7.99 0,7518.14 lm6erKan. 7.99 

FOret Metternich „ 10.83 0,75112.«a lm6arKart. 12.83 
•>« Mumm extra dry 11.83 0.75 113.S5 Im Oer Kart. 13.80 • 

Bavarla Welzenbier, AK, Mirzen 
Blnding Römer Pilsener, Export 
Ctautthalerakdiolfr«! 20/0,5-i-Kasten l&SS 
Jever Pll« und Jever llght 
Hannen AK 20/0,5-i-Kaaten 17.95 
Eder Export, Pils, Malz, AK o,33-i-Einweg 2.S9 

20/0,5-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

24/0.33-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

0,33-l-Elnwog 68r 
24er 

14.95 
14.98 
18.75 
21.95 
4.48 

11.95 

LudwIgttrsB« 61 Tot. 069 / 68 60 90 S«nef0ldefttrae« 170 Tel. 069 / 63 20 82 
S«UoonttJktt»r Str. 68 T«. 06104 / 7 19 73 
Obertshaoswi MattMoretraB« 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödsrmaffc (Uiberech) Konnd-Ad#nauer-8tr. 81 Tel. 06074/7 02 42 RodQM 3 (Nd-Roden) BnatelnttraBe Tel. 06106/2 45 51 

RodQMj 5 (Heinheueefl) Alfred-Oelp-StraBe 54 Tal. 06106/1 58 01 SprendUngen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleki-Auhelm SellgenstMter Str. 60 Tel. 06161/690338 Obef-Roden OdenwaWstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 RttterttraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neti-Ia«nbtirg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kletn-Krotzenbiirg Fasaneriestr. " Tel. 06162 / 46 72 SeHgenetedt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Dreieichenhain QlelsstraBe 1 Tel. 06103/6 74 35 
ProA-Tai* StntMdarslr. 170 

0,85» 1,05» 

STELLENANGEBOTE 

KAUFfiEStICHS 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
OemlMe, BOctier, Bauer. 069/ 
55 59 88 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLO in ieder Fonn 
AaluirfwnlM IM4 UM Ot* / IS 76 04 

Fttr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

lülonMtioMa (044 Ukr»OM / 28 79 M 
Bcvw Sto M btfHt wtfkMfcn. hott» Stt btd« Iii«*« Aftboe «in! 

K«ttiinS«öiiyi6000FfMMMt/M. 1 Suhina t (Aa dtr Hauptwacht) 

UNTEHRICirr 
Helmorgel- « Keylioanl-KurM IDr 
Jung u. alt In Heusenstamm, Oreielch- 
Sprendl., Sellgerusladt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mtote. Inlo: Orgelschule Dauer 
06»0«/43 03 _ 

Traumereisen auf scnrntiiaen Yachten . 
2 WO:Fiug ab 1690.- F &.S 06106 ' r5l H 

VEBSfeHiEDEIIEFI 
T»*lfelongespracMsparlnof»n . 

Tel 02842 . 18 53 

Qetundes Wachstum ist unser Ziel - 
Erfolg und Leistung sind die Basis. 
Die R -f V Versicherungsgruppe Ist das IIU-^I 
zentrale genossenschaftliche Verbund- * ' 
Institut und in allen Versicherungs- 
sparten tätig. 

Wir suchen für den Kreis Offenbach 

Bankbeauftragte/n 

für die Versicherungsabteilungen der Voll<s- und 
Raiffeisenbanken. 
Als Banl<beauftragte/r haben Sie bei uns eine Son- 
derstellung. Ihre wesentliche Aufgabe wird darin be- 
stehen, das vorhandene Versicherungsgeschäft zu 
pflegen und aufgrund der weitreichenden Verbindun- 
gen auszubauen. 
Die Position erfordert vor allem Zielstrebigkeit, Kon- 
taktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick. 
Eine gute Einarbeitung und fachliche Aus- und Wei- 
terbildung wird durch unser betriebseigenes Ausbil- 
dungszentrum garantiert. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit einem mo- 
dernen Angestelltenvertrag sowie vorbildliche So- 
zialleistungen. 
Weitere Einzelheiten möchten wir mit Ihnen gerne 
persönlich besprechen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf t>ei' 
Herrn Bezirksdirektor Hauser, Tel. 069/13 38154 
oder senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an die R -i- V Allgemeine Ver- 
sicherung AG, Vertriebsbereich Frankfurt, Börsen- 
straße 7-11, 6000 Frankfurt/M. 1 

IVIV VERSICHERUNG 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe und suchen für ganztags zum frü- 
hestmöglichen Termin 

eine(n) Mitarbelter(ln) 

in Dauerstellung für unsere Abteilung Einkauf mit 
EDV-Erfahrung. 

Nähere Einzelheiten möchten wir gerne in einem fjer- 
söniichen Gespräch mit ihnen klären. 

Ihre schriftliche, aussagekräftige Bewerbung richten 
Sie bitte an die Geschäftsieitung. 

DACHDECKER-EINKAUF RHEIN-MAIN eG 
Robert-Bosch-StraBe 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Fotomodelle 
werdun nicht geboren, sondern entdeckt, 
wir arbeiten seit Jahren mit Damen und Herren aller 
Altersgruppen und KontekttlonsgröOen zusammen. 

In der von una herauagegebenen Fachieltachrirt "m o d e I' ktfnnen 
alch geeignet* Peraonen, die hsupt- oder nebenberullleh als Foto- 

modell arbeiten wollen, puMlileren. Fühlen Sie alch sngeaproehen? 
MVD Medien-Vertrieb 

MUhl«instraBe9-11 *8729 Tlieres *Tel. 09528-710 
. vielleicht laden wir Sie zu koatenloaen Probeaufnahmen ein. 

Lagerarbeiter 
möglichst aus der Baustoffbranche 

mit Führerschein Kl. III 
In Dauerstellung sofort gesucht 

Dachdecker-Einkauf Rhein-Main eG 
Robert-Bosch-Str. 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 06074 / 4 00 50 (Herr Hartmann) 

Display-Fertigung 

VDO Ist ein führendes Unternehmen der InstrumententechnlK fOr 
Kraftfahrzeuge. Zur festen Anstellung Im Werk Batlenhausen su- 
chen wir 

Frauen 
fOr eine Interessante Titigkelt 

In Reinraum-Umgebung. Sie übemehmen Im SchlchttMtrIeb Bedle- 
nungs- und KontrollartMitsn an Anlagen für die Display-Fertigung.' 
Eine handwerkliche AusblMung Ist von \A>rteil, jedoch nicht ^dln- 
gung. 

Die Entkihnung und die Sozialleistungen entspreclien denen eines 
Qroeuntemehmens. Mirksbusllnien stehen fOr die /Vn- und Abfahrt 
unserer Mitartielter bereit. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines \A>r- 
stellungstermlns In Babenhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau RQster) 
oder 06073 /1 27 13 (Herrn Qramann). 

VDO Adolf ScMmflIng AQ, Personalabteilung, SeUgenstidter 
StraBa 40, 6113 Babenheuaen 

Wmm^äMäääämäääiäiiää^miiäiääiääiääl^mkiiim^äiÜA 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Wir suchen für verschiedene Bereiche innerhalb unseres Unternehmens 
Mitarbeiter mit at)geschiossener Berufsausbildung. 

Instandhaltung/Produktion 

Maschinenschlosser 

Energieanlagenelektroniker 

Werkzeugbau 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CNC-Fräser 

Qualitätssicherung 

WerkstoffprUfer 

iVlaschinen-Kontroileur 

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unsere Personalabteilung un- 
ter der Tel.-Nr. 069 / 89 04 - 268 gerne zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Cari-I.egien-Str. 10, 6050 Offenbach 

VDO Ist ein führendes Unternehmen der InstrumententechnlK für Kraftfahrzeuge. Wir su- 
chen für interessante Tätigkeiten 

Mitarbeiter/innen 

die hochwertige Fertlgungsautomaten In Wechselschlcht und In Nachtschicht In fester An- 
stellung bedienen und betreuen. Eine abgeschlossene Ausbildung In einem Metall- oder 
Elektroberuf Ist die ideale Voraussetzung. 

Außerdem suchen wir für unsere Lackiererei 

Lackierer/innen 

Die Entlohnung und die Sozialleistungen entsprechen denen eines Großunternehmens. 
Werksbusllnien stehen für die An- und Abfahrt unserer Mitarbeiter bereit. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins in Ba- 
benhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau Rüster) oder 06073 /1 27 89 Herr Faatz). 

VDO Adolf Schlndllng AQ, 
Personalabteilung, Sellgenstfldter Straße 40, 8113 Babenhausen. 

Wir befassen uns mit modernster Technologie und sind auf dem Sektor 
Laser-Technik international aktiv. Um dem ständig wachsenden Ge- 
schäft auch zukünftig gerecht zu werden, brauchen wir Verstärkung. 
Wir suchen 

Monteure und 

Service-Techniker 

für den Einsatz im In- und Ausland 

Die Bewerber sollten eine mechanische Ausbildung haben und über 
CNC-Erfahrung verfügen. Englische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft. 
Außerdem suchen wir einen 

Energieanlagen- 

Elektroniker 

für die Fertigung 

Interesse? Unser Angebot wird Ihnen zusagen. Rufen Sie doch einfach 
einmal an. Oder bewerben Sie sich gleich schriftlich. Ihre Fragen beant- 
wortet Herr Dipl.-Iog. Siegfried Held unter Tel. 06104 / 64 31 ab Montag, 
26. Juni 1989, 8 Uhr. 

ESAB-HELDGmbH 
IndustrlevtraBe 26 
6056 Heusenstamm 
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Immobilien aus einer Hand 
Im KundenauJtrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücke 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen'Hessen 

« 06103/5 17 43 +.531 50 

STELLENANGEBOTE 

Ais erfolgreiches mittelständisches 
Unternehmen gehören wir zu den be- 
deutenden Textiimaschinenherstel- 
iern der Welt. 

Wir suchen für unsere EDV-Zentrale 
zum baldmöglichen Eintritt eine(n) er- 
fahrene(n) 

Organisations- 

programmierer 
zur Erstellung und Wartung von An- 
wender- und Standardsoftware für 
den Fachbereich Materialwirtschaft 
(COPICS). 

An DV-Umgebung steht Ihnen zur Ver- 
fügung: 
IBM 4381-P13 CiCS COBOL 
VM/SP DL/1 VOLLTE/LIBRAFJIAN 
VSE/SP3 UFO 

Wenn Sie bereits einige Jahre prakti- 
sche Erfahrung in einem Fertigungs- 
unternehmen sammein konnten und 
die Copics-Programmpalette von IBM 
kennen, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

Karl Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

VDO ist ein führendes Unternehmen der Instrumententechnik für Kraftfahrzeuge. Wir su- 
chen für Montagetätigkelten In Babenhausen und Alzenau 

Mitarbeiter/innen 
zur festen Anstellung 

Diese Tätigkeiten erfordern eine gute Auffassungsgabe sowie Deutschkenntnisse In Wort 
und Schritt. Die Art>eitszelt können Sie wählen: Frühschicht montags bis donnerstags 
6-14.30 Uhr und freitags 6-13 Uhr oder Spätschicht montags bis donnerstags 14.30-23 
Uhr und freitags 13-20 Uhr. 

Die Entlohnung und die Sozialleistungen entsprechen denen eines Großuntemehmens. 
Werksbuslinien stehen für die An- und Abfahrt unserer Mitarbeiter bereit. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins in Ba- 
benhausen an: 06073 /1 22 27 (Frau Rüster) oder 06073 /1 23 79 (Herrn Groß). 

VDO Adolf Schlndllng AG, 
Personalabteilung, Seligenstädter Straße 40, 6113 Babenhausen. 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

• Sie gern. 
ViP Tei. 069/29 08 11 

Wir suchen 

Elektro-Melster 
wir enwarten Selbständigkeit - 
Führersch. Kl. IM. 

Hans Müller GmbH 
Waldstr. 9. 6056 Heusenstamm 2 

Tel. 06106 / 37 73 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir Informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

TAS TELEMARKETING GMBH 
das bedeutet mehr als nur Telefonieren 

* Martrtführer im Telefonmarketing 
^ Dlrel<tmarketing-Aktionen, die etwas bewegen 

* Namhafte Kunden wie IBM, SIEMENS AQ, Daimler Benz 
^ Qualität als erstes Lelstungsmeii<mal 

* Einer der größten Arbeltgeber in Rodgau 

SIE FINDEN BEI UNS 

eine Möglichkeit, in einem Team aufgeschlossener Menschen zu arbeiten. 
Wir haben für Sie immer wieder neue Aufgabenstellungen am Telefon. 

Ihr Mitdenken ist gefragt. Außerdem sollten Sie eine nette Telefonstimme haben und vor allem 

FREUDE AlVI TELEFONIEREN 

Denn unser Aushängeschild sind unsere Mitarbeiter. Vielleksht gehören Sie ja baM dazu. 

Rufen Sie doch bei uns an. Am Telefon läßt sich am besten feststellen, ob wir dieselbe Wellenlänge 
haben. Unter der Nummer 06106 / 7 56 90 beantwortet Frau Vera Speriich gern Ihre Anrufe. 

TAS GmbH, Seestraße 2-4,6054 RocJgau-Nieder-Roden 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Wir suchen ab sofoil für unsere Produirtionsstätten In der Mühl- 
iieimer Straße und im Waldhofgelände melirere 

Ferienaushilfen 

Die Tätigl<elt wird in Früii- und Spätschiciit verriciitet, Bewerber 
müssen daher das 18. Lebensjahr vollendet haben. Sind Sie In- 
teressiert, dann wenden Sie sich bitte an unsere Personalabtei- 
lung unter der Telefonnummer 

069 / 89 04-268 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Offenbach, Carl-Legien-StraBe 10 

Wir suchen 

MÖBELFAHRER 
zum Ausliefern und Aufstellen von Büromöbeln 

büro wahlich hat alles 
6050 Offenbach, Jacques-Offenbach-StraBe 18, Telefon 069/8 40 30 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
Berufskleidungsleasing und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 kfm. Angestellte 
zur Bearbeitung aller anfallenden Büroartjelten und zur Un- 
terstützung unserer EDV-Abteilung. Kenntnisse In Textver- 
arbeitung und EDV-Erfahrung wären von Vorteil. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vor- 
steilungstermin mit unserer Frau Dietzel. 

ALSCO Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieseistr. 10, 6072 Dreielch, Tel. 06103/36011 

Wir Sueben dringend 

Maschinenarbeiter 
im 3-Schicht-Betrieb für Raum 

Offenbach. 
Unsere Bedingungen sind gut. 

bitte rufen Sie uns an. 
ViP Tei. 069/29 0811 

Wir suchen 
Elefctro-Monteure 
Messebauer/Sdi reiner 
wir erwarten Selbständigkeit, 
Führerschein KL III 
Hans Müiier GmbH 
Waldstr. 9, 6056 Heusenstamm 2 
Tel. 06106 / 37 73 

Wir suchen für unsere moderne Großwäscherei 

Mitarbeiterinnen 
Art>eitszelt: Mo. bis Do. 6.45-15.35 Uhr, 

Freitag 6.45-12.25 Uhr. 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Tel. 06103/3 6011 

nHMnaffii 

VERKAUF 

FUgel/Pianos führender Marken Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstraße 8, Ol- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten, Kopfkissen, super- 
gOnstlg. BethwercnfalHlk Heymenn, 
Offenbecher Ldstr. 10, HU-Steln- 
helm, Tel. 06181 / 8 27 67 ab 14 Uhr 

TiEimiiARicr 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröBen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

MililAT 

it Er sucht Sie ir 
Patrick, 22 Jahre jung, 178 cm groß, led., kfm. An- 

gest., wirkl. gutausseh., sportl. Fi- 
gur. dunkelbr. Haare, modische 
Erscheinung. „Von flüchtigen Dls- 
koflirts halte ich nichts. Mein 
Wunsch ist eine dauerhafte 
Freundschaft voller Vertrauen u. 
Zuneigung. Ich mag gute r^usik, 
Sport, Konzerte, gemütl. Bistros, 
humorv. Leute, Ühaub u. Gesel- 
ligkeit. Pkw, chic einger. Woh- 
nung u. ein freies Herz sind vor- 
handen - jetzt bist Du an der 
Reihe, habe etwas li^ut u. rufe 
an!" Sofortkontakt d. DGH, Tel. 
069/53 90 06, 14-20 Uhr, auch 
Sa/So/Ft. 

Sachverständiger sucht 
1 -FH Oder DHH 

südlich Offenbach. ca. 160 m' Wfl. 
Prepens Immobilien, 
Tel. 06106 / 6 11 00 

1-Fam.-Haus 
mit Garten, ruhige Lage, in Stadt 
od. Landkreis OF/HU gesucht. 
Chiffre P 481 

Raumausstatter mit hervorragender 
BonitSt sucht für seine Familie reno- 
vlarungsbedOrftees 1- Ms 2- 
Fam.-Haus. mnz Immdiillen 
06181/65 9011 
Mehrfamilienhaus, gerne auch reno- 
vierungsbedürftiger Altbau, von kepl- 
talkrinigem Investor gesucht. Für 
Verkaufer selbstverständlich kosten- 
frei, schnelle und diskrete Abwicklung 
gsrantiert. Franz Immobilien, 06181 / 
65 9011 
Zum Kauf entschlossen, Finanzie- 
rung gesichert: Im Kundenauftrag 
suchen wir für Lufthansaaten Eigen- 
tumswohnungen jeder Größe. Franz 
Immobllien, 06181 / 65 90 11 

SekreUrln ist Karin 3t/164, hübsch, mll 
kestem Blondhasrschnitt, eine nstürl., posi- 
tiv denkende Freu, sie su. ftotten Mann mit 
gutem Benjf, sporll., gerne mit Kind. Bitte 
njfe an. Tel. 06103 / 88613 
Klaus, 35, Kfz-Meistsr, ein Bör von Mann, 
mit schönem Haus, Auto u. Motorrad, su. 
zärtl, treue Frau (gerne mit Kind) für ein 
schönes Miteinander. Tel. 06103 / 8 86 13. 
Trotz molliger Figur jogge, wandere und 
schwimme ich gerne, fahre Rad, bin ein 
fröhl. u. geselliger Typ u. kann herzlich über 
wind. Komisches ladien - Renate, 42/168, 
freut steh jetzt schon suf dss Echo eines hu- 
morv. Mannes, rlem das Herz einer Frau 
wichtiger ist als ein PfOrKfchen zuviel. 
06103 / 886 13 
NsutMgfeHi mK SOI Er, Kaufmann, humorv.. 
kinderl., ein warmh. Mann, möchte liebe, fe- 
minine Frau vennöhnen urid ganz einfach zu 
zweit glOcklk:h sein. 06103 7 8 86 13 

SoWantor Klufer sucht schönes 1- 
Fam.-Haus ab 100 nr Wfl. In guter 
Lage, gerne auch Reihenhaus oder 
Doppefhaushfilfte. Franz Immobilien, 
06181/65 9011 

WWertIcauf sucht 
Für unsere 

Frischfischabteilung 
suchen wir eine qualifizierte 
Verkäuflsrin 
Bitte bewerben Sie sich. 

H'ERTKAUP* 
Center Draialch 
Robert-Bosch-SlraBe 15 6072 Drelelch 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir suchen dringend 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

ViP Tel. 069 / 29 0811 

Suche zum 1. 8. 89 
2 lUngere Fahrer 

mit kfm. Kenntnissen und Pkw. 
Tel. 06104 / 4 20 52 Samstag von 
10-13 Uhr oder Tel. 06183/ 
7 17 95 Montag ab 10 Uhr 

m 

* 
Für unseren Waranein- 
gang suchen wir 

Vlärenann6hiner 
StapOerfährer 
(Wir arbeiten Sie ein) 
Bitte bewerten Sie steh. 
M^RTKAUF* 
Center Oroiaich 
Robert-Bosch-SlraBe 15 6072 OreieKh 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir suchen dringend 
für auswärtige Einsitze 

Montagehelfer 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
ViP Tel. 069/29 0811 

MKiieniciii 

Wir sind ein ranommlertaa Luftfahrt- 
untemehman und suchen für FOh- 
rungakrifta und fllagandaa Paraonal 
atfindig Wohnungen und Hlusar je- 
der QröBe. Ihnen entstehen debel 
selbatverstflndllch kainarW Koatan. 
Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll 
an das von und alleinbeauftragte 
Imtncblllanljflro Franz, 06181 / 
65 9011 

'• Großbank • 
aus Frankfurt sucht für mehrere führ- 
ende MNaibatter Wohnumen u. Htu- 
ser. Oute und solvenle MMer, die Ihr 
Objekt pllegaa Fragen Sie uns. Wir be- 
raten Sie fschmlnnlsch, ohne daS 
ihnen Kosten entstshen. 
^aunhcr 'S?(0 6i06) 12020* ir IMMOOil Ii N DIt FK( UDE MACHEN 

Oautacha GtoBbank sucht für Bank- 
kauffrau 1-2-ZW; Chefsekretärin 
2-3-ZW; DIplom-Keuffrau 3-4-ZW; 
Devisenhändler 4-5-ZW; Dr. rer. pol. 
RH oder DHH; Direktor 1-2- 
Fam.-Haus; Vorstandsmitglied Villa; 
Franz Immobilien, 06181 /65 9011 

'• NutzenSie •' 
den Aufwindll Wenn Sie Ihr Haus ver- 
kaufen wallen, wenden Sie sich an 
uns. Wir haben flnanzkrlftige Kunden, 
die sich schnell entscheiden. Wir als 
Fachleute beraten Sie gerne, ohne daB 
Ihnen Kosten entstehen. 

Der gemeinsame Weg, 6072 Dreieich, Hek- 
kenweo 28, Tel. 06103 / 8 86 13, tgl. auch 
Sa. + So. von 13-20 Uhr 

if Er sucht Sie -k 
Christian 

28 Jahre, 182 cm groß, Arzt in 
sehr gt. Position, 1 a finanz. Ver- 
hältn., wahnsinnig attraktiv u. un- 
gemein s< sympathisc 

Haut, Top-! 
sch , leicht ge- 

Typ, männl. Erscheinung, zärtl. u. 
charaktorvoll, sucht DICHI Wirkl. 
ein Mann zum Verlieben, natür- 
lich, treu u. sportlich (Surfen, 
Tennis, Squash). An seiner Seite 
muß man sich einfach wohl füh- 
len, ein gepflegter, aktiver, zuverl. 
u. interessanter Mann m. 
Charme, Humor u. Geist. Chri- 
stian möchte nicht ewig auf den 
gr. Zufall hoffen, deshalb melden 
Sie sich auf diese Anzeigel Inter- 
essiert? Sofortkontakt d. DGH, 
Tei. 069/53 90 06, 14-20 Uhr, 
auch Sa./So./Ft. 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

Rüllhoflillll auBergewöhnllchen Wohnhauses mK DCilllJwl|lllll insgesamt nur 2 x 4 Eigentumswohnungen 
2-4 Zimmer, 80-116 m* Fläche, teilweise mit Garten. 
Kaufprelte von DM 239 ODO.- bis 350 000.- 
Wenn Sie in einer erstklassigen Lage anspruchsvoll wohnen wollen, 
nifen Sie uns an. 
Kommen Sie zur BauatellMbetlchtjgung am Sonntag, 11-14 Uhr, 
Rodgau-Nieder-Roden, Wiesbadener Str. 71/Einfahrt Stichweg (ab 
Rodgau-RingstraBe beschildert). 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange StraBe 105, Rodgau-Jügeshelm. Tei. 06106 /1 20 05 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anizeigent^ll 
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Wir «uchan Sie 

Vsrkäuf^innen 
In Vollzalt 
In den Berelchen 
Tappiehe/Audageware 
Haimwailcafbadarf 
LabafiMntttal/ObM und 
mOaa 
Bitte bewert>en Sie sich. 

JVERTKAUF* 
Center Oraleich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Qa- 

STADTHALLE LANGEN 

Theater, Theater 
in 3 Ringen 
6x ThMttr in d«r StKttfwH« 
3i $tudtor«tt>t 
8x ThMttrring Lanotn 
mit Boulevard, Komödie, Oper. 
Operette und Schauspiel, 

u. a. mit Günter Made, ^dim Glowna. 
Marion Kracht, Pierre Franckh, Alexan- 
der May. Vybtf Roth, Dagmar Hessen- 
land. Klaus Dahlen. Hans Joachim Ku- 
lenkampff. Mbifgana Spier. Hanneiore 
Cremer, Christine vioöetzkv, Christian 
Kohlund. Kail-Heinz Martetl. Johanne 
Thiemig, Gerd Wsstphal, Pinkas Braun, 
Peter dchiff, Anita kupsch, Walter Gil- 
ler. Anemone Poiand, N^ker Lachten- 
brink, Heimut Stauss. Stephan Paryla, 
Uwe-Jens P^, Sonja Ziemann, Char- 
les Regnier. Thekla Carola Wed. Klaus 
\^nnemann, Jürgen Goslar... 
3 Aufführungen DM 15.- bis 37.50 
8 Aufführungen DM 32.- bis 96.00 
Anmekhingen und weitere Auskünfte: 

Stadthallen-Büro, 
Rathaus Zimmer t12 
Telefon 06103 / 2031 26  

SIAOIHSLIUSNGEN-TEL 06103 20 3126 

w ww W V Qi 

* 
POr den Blumen- und Zier- 
pflanzenbereich unseres 
Q»rt«fic0ntert suchen wir 
per sofort eine 

Florist in 
Bitte bewerben Sie sich. 
M'ERnttllP* 
Center Oiaiaich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

' iuUdt 
Wintergärten 

;ln Traum In Holz u. Glas 

s - 

chungen. Carports. Ausstellung 
täglicn aeöffnet. 

Dr«Telch-Spr«ndllngen 
Tel. 06103/3 26 40 

■SINGERl 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine 
für DM 49.' -f Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Qffenbach. Tel. 069 / 81 45 60 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

HORMANN 
Tore'Türen'Zargen-Fenster 

Sind Sie sicher, daß die 
Türen Ihres Hauses 
genug vor Einbruch 
schützen? 
HÖRMANN Sicherheitstüren 
für Eingang und Keller 
Noch vor dem Urlaub. 
Fachgerechte Montage. 
Besuchen Sie 
unsere Aussteilung. 

Reichel-Bauzentrum 
Oflenbach-Bleber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industrfegebiet) 

; Telefon 069/89 30 73 

W* I V Für unser 
W chen wir [ 

Autocenter su- 
per sofort 

Tankwart/ 

Re3fenm(»ikeur 
Bitte bewertwn Sie sich. 
ITERTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

w 

* 

Detäctiv 
Für Interessante Vollzeltt>e- 
schgftlgung gesucht. 
Erfahrungen Im Bnzelhandel 
sind von Vorteil. 
Bitte bewertien Sie sich 
M^RTKAUF* 
Center Dreieich 
Rot>eri-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

bei Cri-Cri: 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach; 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

W. 

¥ 

unsere Friachflei- 
achabteilung ütelien wir 
noch einen/eine 

Atpacker/in 
In Tellzeltbuschaftigung für Sor- 
tler- und Verpackungsarbelten' 
ein. 
Bitte bewerben Sie sich. 
M^RTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Video-Farbfernseher 
Erstmal mieten, mit dem Weihnachts- Seid kaufen. Die ersten 6 Mieten wer- I en Ihnen voll angerechnet. Lieferung | und Service Innerhalb 24 Std. 
VkJeo-Recorder ab DM 45.-mtl.* Farbfernseher ab DM 39.-mtl.* Telerent: Offenbach 069 / 8 00 31 04 Ffm./M., 069 / 61 08 33 od. 29 36 06 Mlndestmletdauer 12 Mon. 

Für unsere Cafeteria su- 
chen wir 

Büffetkraft 
(Vollzeltbeschäftigung) 
Bitte bewerben Sie sich. 

IVERTOAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 .6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Markenfenster vom 
Fachmann sind sicherer! 
D'C Ouolitol wnjefff Ft'niier und d'e 
Sorgfol) unscier Montoge ' do»ii» Ihrr long'dvi'gf Sicherheit Denn yxi 
boucn iKncrt Alun\iniu^ und KunslsfoH 
feniter'oyi SCHUCO Syilpmen cm 
Verlangen Sie unser Angebot 

Fensterbau 

.V >jÜV 

SCHLJCa 
Fenster • Türen • Bauelemente 

9 (069) 84 60 00 
I Ausstellungsbüro Offenbach 

Qeishornstraße 16 

Haar- und Frlsurenproblenfie? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? (• 

(' 
(• 
*' Internationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 
1' 6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 2612 

Gerd Steinbacher 

• Duschkabinen • 
von Ouschdux, Hüppe, 

Kerml, Koralle und QlamD 
Wir llefem und montieren jedes Son- 
demiaB. 
Information und Besichtigung in un- 
seren zwei groSen Ausstellungen In 
Dreieich und Offenbach. 

Heizung«-, Sanitär GmbH 
eoso OflanbadvBMxr e072 DreWcti F«nf.-P<*JCli»-Sl7 1 IndushlMIr. 2 T«. 069 / 69 50 77-6 Tel. 06103/62065. 

CUTBROD 

GARTENTECHNIK 

Wiesen- 

mäher 

ab DM 1495.- 
FUNK QmbH a Co KQ 
Qaitentschnli(, Senrice u. Erutztalliager 
Adam-Opel-StraSe 4 ' 6074 RSderniark 
Qewsrb^blel Urberach, T. 06074 1 74 05 

DACHDECXBHEISe-BETREB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckur^eparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 061S1 / 7 >110 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

Jibraut 

Beftrn^r Stc^Be 4 HemsesUaSa ) 
6000 Frankfurt s. ft*. . 87aO AschaHenburg 
Telelon (.Hi';9ie09 .T«lefon 06Q21M&452 

Vom Spezialisten ' 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl —" 

DieNr.l unter den Küchenfachgeschäften Im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür yon 14.(X) -17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hcbGi^cn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 
6450 Hanau 8' (Klein-Auheim) 
Tel.O'6181/690903-05 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 
EVsalzleildienst 

ihr.' i ^^88 38 87 aetfr^eTln 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Sonder- 
ansebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kteir)en Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen tjei voller Werksaarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Was^ und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
StaubsauMr. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugerftte 

Lager Waldacker 
RSdeimark (WiMecker) 

QoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 S6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Sonnenbank 

Umzüge machen 
Autovermietung 

Ofta*, Til oemsos? t^w«,Ttl.061Ca«33e6 DiiaaKwIia.Tti 0610ft'2M$ 

18,-^ 

t und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leaglno 

Zahlungen efleWiv«r Jahres- 960.-: TZ-Preis t07S.- DM 
Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069/52 20 80 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Dachraparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckarel MeMn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Malertwtrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

NIX ZU SEHEN? 
■Blindes Isofiergkis wird ohne 
Glasaustausch wieder kkrl 
RBOAR GmbH. S 06074 / 6 70 91 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefen und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•StO G1 84 / 4a 95 

0^|Jfin|^0TF||^F Bauen, Mauern u. Iso- 
OunUlllvO I CllvClieren —Alle Systeme 
Uberall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Wamidachisoliemng u. Mauerartieiten aller Art 
CICPUCDG093 Flörsheim, Postfach ISOS.«.. i.tincni. 
rloutlcn 6097 Trebur. G.-Scholl-Slr. 6 3 06147/2574 

^ Markisen-Ausstellung ^ 

WoMn mn langen Samstag? ~ NatUrflch Ins 

MAIIBIA-€lnrlclituiigszeiitnfiii 
mit KOchen-Profl-Centar - MIkroweflensiutUo 
Bei uns finden Sie Ihre komptette ElmicMung 
Wohnwlnde, Eiche natur oder grau ab 996.- 
Potetergamlturien, z. B. 3-, 2-, Isttzlg ab 1065.- 
4 Jugendziimner, Mustermodelle ab 796.- 
Cefcbankgruppen komplett ab 654.- 
VMe, viele EinzetstOcka aus unserer Rest-Ecke 
StOMa schon ab 10.- StrandkfiilM ab 698.- 

I 
AuBardwii Bnrt- und BackvorfOhrung mK dan 
iMMiMtMi MImMraliwtgerlten von Siaman«. 

I 
IMARENA - das Elmfchtungshaua mit NWaau 

MARENA £jnrKMuf>gt Cmb^1 

8084 Rodgau 2 (Dudanhettn) 
HaoeMraO* 1, am loom^wimaiM 

Tatofon 0 81 0W2 40 M + 98 
Qettffiwt 9-16J0, Saiiurtag 9-14 Uhr 

1.7. langer Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

I 

Vhmdersdiöiie 

Bfider 
und ganze SanitSranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-,, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundamen 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED i 
TB..06021-26317 

RihrenSie gOnstigar 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbich 
Blebarar StraBe 77 

* 069 181 28 17 und 81 58 17 

w. 

* 

Neubespannungen Jalousien ■ Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 SS-Paul-Gerhardt^Straße 2 

Als Urlaubsvertretung 
benötigen wir für die 
Sommerzelt 

Kassiererjnnen ^ 
In Voll- und Teilzeit. 
Auch die spätere Übernahme In 
ein Dauerarbeltivsrhlltnli Ist 
möglich. 

Bitte t}ewert)en Sie sich. 

M^RTKAUF* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch'Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

w w rim ( 

* 

Im Frische- und Back- 
warenbereich unseres 
Hauses bieten wir 

Aferkäuüsr innen 

Tellzeltbeschäftlgung 
an. 
Bitte bewerten Sie sich. 

tVERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Ä 

^Recke u. KöppingGmbH\ 
Oachdeckaf-M*itt»rt>«trMM 

Hainburg 
Hainsiadt 

Tel. (06182) 72 40 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schr>ell und preiswert 

NISSAN 

VANETTE Transporter-Kombi, 
2 I-Diesel, 47 kW/64 PS, steuerbe- 
günstigt und superpraktisch: 5 Sitze, 
2. Sitzreihe umklappbar, Laderaum bis 
4,8 m'. Servolenkung, höhenverstell- 
bares Lenkrad, 2 Schiebetüren. 

DUf 23.995,- 
Unverbindliche Preisemptehlung zzgl. Überführung, 
Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 3,99^ efTektiver 
Jahreszins. ,30% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 47 
Monate 

„ICH BRAUCHE PLATZ. 

PLATZ! PLATZ!!" 

3 Jahre (max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 

Nissan Motor Deutschland GmbH, NissanstraJle 1,4040 Neuss 1. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh-aße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andt'^sh'aße 19-21 
Tel.; (069)8800 77 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
IXiimlerstraße 14 
Tel.; (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
landgrafenstraße 6-12 
Tel.; (069)85 85 22 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Sh; 1, Ecke Dieseish-. 
Tel.; (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieseistroße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6074 Rödemrark 
AIRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

ÄfT-TT 


